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aus zuverlaͤigen Nachrichten ————— 


Ehronica 


Der, 
an dem Buße des Meißniſchen Erbgebuͤrges 


gelegenen, 


Churfuͤrſi. Saͤchßl. 
Stadt 


bemnit, 


Bevgefügten Urkunden, | 
Foam Saniel Mihtern, | 


Direct. Gymnaf. Zittauienf. 
der Röndgl. Preuß. deutfchen Geſellſchaft in Königsberg, der Jenaiſchen 
lateiniſchen Societaͤt, der Fuͤrſti. Anhalt⸗ rege | 
gelehrten, wie auch der gelehrten Gefellichaft in 
Zittau Mitglied, | 
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Zittau und Leipzig, . 
Ei der Spidermanzifihen —2*8 1767 
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| J Dem — | 
Si. Ehewücdigen, 
Hochachtharen und Hochgelahrten Herrn, 


Herrn 
Johann Friedrich 
Guͤhling, 


der Heiligen Schrift hochberuͤhmten 
Doctori, 
wie auch 


der Haupt⸗ Kirche zu St. Jacob in Chemnit 
Hochverdienten — 


Paſtori⸗ Primario, 








u 
der Epemniger Dioeces 
. | hochverordneten | 
ER — n 
und 


der Shut daftibſ⸗ 


omdhndin Sifpestori 


i - 


Meinem hochgeneigten 


u Gönner, i 





90. Ehrtwirdiger; U 
Bogelchetrr Herr Superintendens, | 


s 


— 


wer iv. Pe Ehrwuͤrden: meine 
WE”, Cheumitzer Chronicke durch gegenwaͤr⸗ 
"tige Zuſchrift zu überreichen, wird nid) 
eine gedoppelte Urſache rechtfertigen. | 


u 03Danck 





Danel · und Hachachtung erfordern,; daß ich’ ed 
Öffentlich bekenne, daß Diefelden, ald damahls 
bey der Vaterftädtifchen Schule Hochverdienter 
Conrector, mich in meiner Jugend in den obern 
Caſſen der Schule, durch den gelehrteſten Unter⸗ 
richt die Schriften der Roͤmer und Griechen mit ei— 
nem critiſchen Auge zu leſen, zu demjenigen Stan- 
de, worinnen ich durch Die Gnade GOttes der ge- 
lehrten und lernenden Jugend wiederum diene, vor⸗ 
bereitet, wie auch nach der Zeit durch muͤndliche 
und ſchriftliche Unterredung nis, berfehiedene gelehr⸗ 
te Nachrichten erteilt haben. - 


Da nun bee Er, Hoch— Ehrwuͤr⸗ 
den auch iederzeit eine befondere Neigung gegen 
die Geſchichte unſerer geliebteſten Vaterſtadt Chem 
| nitz bezeiget, und mir zu Verfertigung dieſer mei. 

one er Chemniher rn nicht nur manden 
J er” 


a 0) 


Beytrag und, in zweifelhaften oder audi rigen Um⸗ | 
fänden, verſchiedene Weifung und Verbeherungen af 


gegeben, fondern mich auch oft dieſe meine unter- J 


nommene Arbeit zu beendigen guͤttigſt ermuntert, 
ſo ſehe ich auch dieſes als einen hinreichenden Grund 
an, mir ſchmeicheln zu koͤnnen, daß Dieſelben 
die Zueignung eines Buches, welches die vorhin mei⸗ 
ſtentheils noch unbekannt geweſene Geſchichte unſe⸗ 
rer geliebteſten Vaterſtadt Chemnitz aus den aͤlteſten 
Zeiten erläutert, guͤttigſt aufnehmen und ſelbige als 
ein öffentliches Denckmahl meiner Ergebenheit am 
fehen werden. =. 


Die freudigften Regungen meined Hertzens über 
Dero preißwuͤrdigſt gluͤckliche Amtsfuͤhrung erhe- 
ben ſich zu dem Thron des Majeſtaͤtiſchen GOttes, 
und. ich bete zu dein HErrn, dem GOtt Jacob, 


daß er nn feemer mit der Fülle und dem 
| 





| bis in das. Paͤteſte Alter zum Heyl ſeines Zions noch 
lange arbeiten moͤgen, — aus der an mit 
— Ze — 


Nit dieſen Bf empfehle 2) * In N 


und Be 


. 


em —— — 


| bandergebenfte Diener 
Adam Daniel Richter, 


Direct. Gymnaf. Zittauief. 


3 i 


Reichthunn — * Segen 1 fberfeitse; und De⸗ | 
F En Jahre verlängern wolle, damit Diefelben 











Lnfänblige * | 
aus — dadnihten 


zuſammengetragene 


or nien 


—— Der, 
| - an dem Fuße | Zu 
des NMeißniſchen Ertzgebuͤrges 


gelegenen 


ni Pohln. * PIERRE, Sicht. 








nebſt = 
| bengefügten — | 
Adam Daniel Nichte, 


‚von Chemniß. 


Reetor der Schule uf St. Annaberg. z 
ARTE TE Te hs 
| Des Erften Theil L Stück, | 


— — — — — — 
DRESDEN, gedruckt bey Johann Chriſtoph Kraufen, 758. 
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s80— En * | 
Hochachtharen und Hocgeläßttn, * 


deren. 
Sodann Friedti 
Guͤhling, 


der Heiligen Schrift hochberuͤhmten 
Doctori, 
u: wie auch 
der Haupt: Kirche zu St. Jacob in Chemnit 
| Hochverdienten 















Paſtori. Primario, 


/ 


der Chemniger Dioeces 
| hochverordneten | 
Superintendenten 


und | 


er "der Schule daſeibſt 


ho 


chanſehnlichen Inſpectori, 
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Meinem höchgeneigten 





906. Ehrwuͤrdiger, * 
Hoaseluhrtrr Herr Superintenden, | 
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SE ir. "oo Ehrwuͤrden meine 
Ccthenmitzer Chronicke durch gegenpär- 
ES tige Zuſchrift zu überreichen, wird mich 
eine gedoppelte Urſache rechtfertigen. 
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Dane-und Hachachtung erfordern ; daß ich es 
öffentlich bekenne, daß Dieſelben, als damahls 


bey der Vaterſtaͤdtiſchen Schule Hochverdienter 
Conrector, mich in meiner Jugend in den obern 


Cauaſen der Schafe, durch den gelehrteften Lnter- 


richt die Schriften ber Römer und Griechen mit ei- 
nem eritifchen Auge zu Iefen, zu demjenigen Stan- 
de, worinnen ich durch die Gnade GOttes der ge: 
lehrten und Iernenden Jugend wiederum diene, vor- 
bereitet, wie auch nad) der Zeit durch mündliche 
und ſchriftliche Unterredung mir verſchieden⸗e gelehr⸗ 
te Nachrichten ertheilet haben. 


Da nun ober Er. Hoch⸗ Ehrwuͤr⸗ 
den auch iederzeit eine beſondere Neigung gegen 
die Geſchichte unſerer geliebteſten Vaterſtadt Chem- . 
| niß bezeiget, und mir au Berfertigung dieſer mei- 

ner er Shenmiger BAHN nicht nur manchen u 


Beytrag ud, in zweifelhaften ober 4 irrigen Um⸗ 
ſtaͤnden, verſchiedene Weiſung und Verbeherungen 
gegeben, ſondern mich auch oft dieſe meine unter: 
nommene Arbeit zu beendigen guͤttigſt ermuntert, 
ſo ſehe ich auch dieſes als einen hinreichenden Grund 
an, mir ſchmeicheln zu koͤnnen, daß Dieſelben 
die Zueignung eines Buches, welches die vorhin mei⸗ 
ſtentheils noch unbekannt geweſene Geſchichte unſe— 
rer geliebteſten Vaterſtadt Chemnig aus den aͤlteſten 
Zeiten erläutert, güttigft aufnehmen und felbige als 
ein öffentliches Denckmahl meiner Ergebenheit a 
fehen werden. 


Die freudigften Resungen meines Hertzens über 
F Hero preißwuͤrdigſt gluͤckliche Amtsfuͤhrung erhe· 
ben ſich zu dem Thron des Majeſtaͤtiſchen GOttes, 
und ich bete zu dem HErrn, dem GOtt Jacob, 


daß er ig ferner mit der Gülle und dem 
| - Reid). 


Reichthum fin Ergeb ũberſchuͤtte/ und De 


7 Jahre verlangern wolle, damit Diefelben 
bis m das. fpätefte Alter zum Heyl ſeines Zions noch 
lange arbeiten moͤgen, —— aus der Ana init 
Kraſt. — — FJ FJ 


Sit Dee Wunſhe empfehle ic ni Vuen 


und beharre 
Er. Hoch ⸗Ehrwuͤrden 
* u, | “ 


ET Diener 
Adam Daniel Richter, 


Direct. Gymnaf. Zittauief. 
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aus superläfigen Rack 


zufammengefragene 


pennien 


Zu u Der, . 
| an dem Fu 
des Meifnifhen Ertzgebuͤrges 


gelegenen 


göonigl. Pohln. und Churfl. Saͤchß. 


Stadt Shan, 


| nebſt | 
bengefügten ——— 


Adam Daniel Richter, 
von Chemnitz. 
Reetor der Schule uff St. Annaberg. 
, RIESE ET 
* Des Erften Theils J. Stuüͤck. 
"DRESDEN, gedruckt bey Johann Chriſtoph Kraufen, 1755. 





Ar 


NS 
8 








- sog 36(1- 


i > 
x 
% 
. 
® 
a 1 
F 
5 
= 
"e 
* 
— 
tn 
LE 
£ 7 * 





— 


1) ‘ 


"m ‘ 


Hg — 
Hochachtharen und Hochgelahrten Herrn, 
deren. 
Zohan Friedrich 
Guͤhling, 


der geiligen Schrift hochberkchenten 
Doctori, 
wie auch 


ie Haupt: Kirche zu St, Jacob in Ehen 
. Hochverdienin 


Paſtori Primario, 





L-. 
der Shemniger Dioeces 
| hochverordneten 
Superintenden ten 
und 


| "Je Säute dafrisſte 
badamhitn Juſpettori 


> 
. er. — 


| Meinem hochgeneigten 


Gooͤnner, 





906. Ehrvitdiger 
Boeluheter Herr Suwerintendens, | 


* 


— 


Wei tor Ooch⸗ Ehrwuͤrden meine 
——— Chemnitzer Chronicke durch gegenwaͤr⸗ | 

ige Zuſchrift zu überreichen, wird mich 

eine gedoppelte Urſache rechtfertigen. | 
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Dand-und Hachachtung erſordern, daß ich es 


öffentlich befenne, daß Diefelben, als damahls 


bey der Vaterſtaͤdtiſchen Schule Hochverdienter 
Conrector, mich in meiner Jugend in den obern 


Caſſen der Schule, durch den gelehrteſten Unter⸗ 


richt die Schriften der Roͤmer und Griechen mit ei⸗ 


nem critiſchen Auge zu leſen, zu demjenigen Stan⸗ 


be, worinnen ich durch) die Gnade GOttes der ge- 
lehrten und Iernenden Jugend wiederum diene, vor- 


bereitet, wie auch mad) der Zeit durch mündliche 


unpnd ſchriftliche Unterredung mir verſchiedene gelehr⸗ 
te Nachrichten erteilt haben. 


Da nun oder Ewr. Hoch— Ehrwuͤr⸗ 


den auch iederzeit eine beſondere Neigung gegen 


die Geſchichte unſerer geliebteſten Vaterſtadt Chem⸗ 
niß bezeiget, und mir zu Berfertigung dieſer mei. 


nier Chemniger Chronite nicht nur manchen 
— ee 


Ne 


Beytrag mb, in zweifelhaften ober a irrigen Um⸗ 
ſtaͤnden, verſchiedene Weiſung und Verbeherungen 
gegeben, ſondern mich auch oft dieſe meine unter- 
nommene Arbeit zu beendigen guͤttigſt ermuntert, 
ſo ſehe ich auch dieſes als einen hinreichenden Grund 
an, ‚mir ſchmeicheln zu koͤnnen, daß Dieſelben 
die Zueignung eines Buches, welches die vorhin mei⸗ 
ſtentheils noch unbekannt geweſene Geſchichte unſe— 
ver geliebteſten Vaterſtadt Chemnig aus den aͤlteſten 
Zeiten erläutert, güttigft aufnehmen und felbige als 
ein Öffentliches Denckmahl meiner Ergebenheit am 
fehen werben. | 


Die freubigften Regungen meined Hertzens über 
: Hero preißwuͤrdigſt gluͤckliche Amtsfuͤhrung erhe⸗ 
ben ſich zu dem Thron des Majeſtaͤtiſchen GOttes, 
und ich bete zu dem HErrn, dem GOtt Jacob, 


daß er ER PR mit der Fülle und dem 
- Neid). 


ro Jahre verlangern wolle damit Diefelben 
bis in das ſpaͤteſte Alter zum Heyl ſeines Zions noch 
lange arbeiten moͤgen, u aus ber — mit 


u Kuoft 3. m 


Nit dieſen Wunſhe em empfehle ich * Sn N * 


und beharre 


Er. Hoch Ehrwuͤrden 


V— v 


Zittau, | 
den * ac, | 


bandergebenfter Diener 
Adam Daniel Richter, 


- Direct. Gymnaf. Zittauiel. 


Reichthum fine Segen t table; und Dr: | 








—— — 
aus superläfigen Rath 


zuſammengetragene 





des Pr Erggebürged 


gelegenen ' 


Koͤrigl Pohln. Ind — Sich. 





u nebſt | 
beygefuͤgten lukundenn | 
durch 
Adam Daniel Richter, = 
von Chemnitz. 


J Reetor der Schule uff St. Annaberg. — 
Ser RIESE ET ia Free 
| Des Erften Theild L Stud. 
nn EEE —— —— — — — — — — — — 70 
. DRESDEN, gedruckt bey Johann Chriſtoph Kraufen, 1755. 
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| re Das I, Kapitel. 
Won der Lage dem Namen der Stadt 


hemnitz. 


\er Pagus, das iſt, Der Strich Bandes,darinnen Shemnis, Der Strich 
Ic welde Stadt am Alter, Begvemlichkeit, Schönheit und — 










Anſehen, benebſt dem guten Rufe ihrer Innwohner, und in 

SF | andern-Vortheilen, wenig Städten des edlen Sacſen⸗ nig lieget. 
EN Dalemincia, oder, in der Wenden Sprache, Glomacia 

Ä ! genennet. Denn die Lage diefes Pagi erftreckte fih von 

der Eibe bis an den Fluß Chemnitz vid. Ditmari Ep, Merf. Chronic. lib. - 

I. p.1. Ob nun gleich der Fluß Chemnitz die Grenze von dem alten 

. Pago Dalemincia gemacht, Chemnitz auch nicht jenfeit, fondern diſſeits des 

Fluſſes, und alfo in Dalemincia, gelegen: fo ift dennoch Chemnitz zu dem 

Eäpferlichen Ländgen Plifnia, wie wir ſolches, wie aus vielen andern Diplo- 

matibus, alfo auch) ausdem Briefe Herzog Albrechte zu Deftereich,megen - 
Berpfändung des Landes Pleiſſen mit Altenburg, Zwickau und Ehens 

nig, dar, apud Francof. VI. Id. Maj.anno 1292. erfehen,und welches Di- 

ploma an feinem Orte wird eingefchalter werden, gerechnet worden; 

und ift alfo Chemnitz, wie das Fänferliche Ländgen Plilnia, urfprünglicy 

dem römischen Reich unmittelbar ai geweſen, vid. E chöttgeng 
j 2 2 


landes weichen wird,lieget,purde in den mittlern Zeiten 





Pro- 


- 


., 


. 
v 


2 Wonder Bageund dep Romen den Stats Kai 


s 


2% Programme de Terra Plifnenfi, Drefd. 1739. ge. pl. 2. Don is ich 


“nicht, ob der Name Plisnia ſchon in den aͤltern Zeiten, ehe die Käyfer 
ſolches Land erobert, if bekannt geweſen. Zum wenigſten wird folcher 
Namen den Diplomstibus, Dieporiego vorhanden, nicht,eher, als anno 

- 2372. gefunden, v. ib, p. 8. Wir folgen alſo en Ditmaro, und rechs 
nen unſere Stadt Chemnitz mit demFluß, in Anſehung der Lage, zudem als 
ten Dalemincien, ob es gleich iure directi domini mit dem Pleißner Band 

iſt gerechnet worden. Dofemificiam hießen fie dieſen Strich Landes, von 
Pale, weit, das heißt, ein weit entlegenes Land , welchen Nam en ſte Dies 
fem Striche Landes mir Recht geben Fonten , weil es von ihren ehma⸗ 
ligen Servien und dem.alten Dalmatien, mo die hiefinen Einwohner 


eehemal gemohnet hatten, meit genug entlegen. Der Namen Gloma- 


cia aber kommt her von Glum, ein Berg, Benn es giebt in Dem Pago 

: Glomaci auch verſchiedene bergigte Gegenden, wie uns der tägliche Aus 
genfchein lehret. Heut zu Tage heißt-die Provinz. morinnen Chemnitz 
liegt, Meifen,, welches ein Margprafthum ift, und zmar wird unfer . 


Chemnitz zu dem Erzgebuͤrgiſchen Kreyſſe im Meifferi gerechnet. 


‚Der Name Diefe un € gelichte Baterftadt führer den Namen Ehemnig. 
der Stadt, In den alten Schriften und Urkunden wird es gefchrieben Remnig, 


Kempnictz, oder, welches die Altefte Schreibart feyn foll, Remenicz. 
Der Urfprung dieſes Namens iſt in der Sprache der Wenden, melche 
vor alten Zeiten dieſe Gegend bemohnet, zu fuchen. - Camen heißt in 
der Wenden Sprache ein Steinbruch, oder fteinigter Ort, Dergleichen 
. die Begend um und oberhalb Ehemnig vor Zeiten allerdings mag ges 
wegen feyn, und zum Theil noch ift, vid. Brunquelli Differt, de Feudo 
Keminatz, in a&. Academ. anno 1734. p. 234 Jedoch die iegigen 
Steinbruͤche um Chemnitz beweiſen diefes nicht, Denn von diefen haben 
Die Wenden gewiß noch nichts gewußt, und man hat in felbigen Zeiten 
um Diefe Gegend wenig von Stein gebauet. Man reife aber nur von 
Ehemnig nad) Annaberg, und. komme nur eine halbe Erunde vor die 
Stadt hinaus fo wird man es wohl glauben lernen, Daß es vor Zei⸗ 
„ten um dieſe Gegend noch fleinigter geweſen ſeyn Fönne, als es erwann 
iego if. Diefe Gegend alfo, wollte ich glauben, haven die Wenden. 
ohngefchr nebſt dem nicht weit vor der Stadt, und vielleicht eher, 

als die Stadt, angevauten Dorfe, lego AltChemnig, Sameniz sein. 

Ä e 


x a 





no 


hieſiges Landes,” wo fie wohnten, Camanni, Leute, Die auf den Caman⸗ 


1— ad 


. 


i . — \ 

Won der Bage und dem Magen dee Sladt Ehemmik: 5 
Well nun Durch dieſe Gegend ein Waſſer flüßer, welches zwiſchen der 
Löfenig und Zwoͤnitz aus. einer kleinen Quelle entſpringet, und von 
den Dertern, mo es durchgehet, allenthalben feinen Namen bekoͤmmt, 
und bey Zwoͤnitz Das Zwoͤnitzer, bey Thalheim das Thalheimer, 
bey Dittersänrf Das Ditterspörfer 2. Waßer genennet wird, das 
hernach einehalbe Stunde über dem Schönburgifchen Schloße Wech⸗ 
felburg, bey Der Alt⸗Zſchillener Mühle unter Goͤrzenhayn, in die fo ger 
nannte Schneeberger oder Peniger Mulde, gehet, fo.mag dieſes Waſ⸗ 
fer von der Gegend, und fonderlich von dem Dorfe Caminitz, ietzo Alts 
Chemnitz, den Rahmen bekommen haben, und ift die Caminig — 
worden. Wie nun dieſes vor der Stadt liegende Dorf, letzo Alte a 
Ehemnis, vem Waſſer erft denNamen mag gegeben haben: fo hatim Ges 


‚gentheil wiederum Las von Diefem Dorfe benamte Waſſer Cäminig der 


Stadt hernach, Die an deffen Ufer, vieleicht erft nach der Zeit, angebauet 
worden, feirte Benennung mitgetheilet, indem esnichts Ungewöhnliches, 
Daß die Alten ſehr ofte Dörfer und Sledfen, welche an Waſſern gele⸗ 
sen von den Waſſern auch benennet haben. Diejenigen aber, mels 
he meynen, man müße .den Namen Chemnig von Den Camannis, 
einer wendifchen Nation, herleiten, begehen mit Dem alten Stella und 
Broruff einen ziemlich geoffen geographifcben Sehler,. indem Die Camanni 
nicht um Chemnitz, fondern in Nieder s Deutfehland gewohnet haben, , - 
vid. Schoͤttgens und Kreyſigs diplomatiſche Nachleſe P. 1. p. 526. 
Denn wenn Die Ehemniger in des Graf Wiprechts von Groigzzſch feis : 
nem Leben, Cap. a1. Camannen heißen, die mit Diefem Grafen anno 
zııo. dem Känfer Henrica V. wider den Pohlniſchen Bolislum zu 

ülfe gegogen::- fo ift Das Fein Name einer gewiſſen beſondern Nation 

enden, fordern Die hiefiaen damaligen Einwohner wurden nur durch 
einen ſolchen bepgelegten Namen , von der damals fleinigsen Gegend 


nen, Das ift, fleinigten Orten und Gegenden, wohnen,alfo genennet, 


Nunmehro muͤſſen wir auch Die Lage der Stade Ehemnis richtig * Lage ber 
beftimmen, damit fie niche mit andern Staͤdten, die gleichen Namen Stadt. 
führen, vermenget werde. Denn ir finden in Böhmen zwey Städs 
te, die Chemnitz heißen, und im Bürftenehum Zaner-wird auch eine 
Stadt Ehemnig genennet. u iſt Femenitz ein Dorf bey — 


x 
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6 Von der kage und beim Harte der Stabt Chernttz. 


vid. Mathe Lubena olim magna, Dorf⸗Ehemnitz liege bey Zwoͤnitz, Deds 
gleichen ein anderes Dorf⸗Chemnitz Bey Freyberg, bey Bitterſeld und 
Graͤfenhaͤnigen iſt ein Burg⸗Chemnitz. Unſer Chemnitz liegt am Fuſ. 
ſe der fürddifrhen Meisniſchen Erzgebuͤrge, nach der alten Geogruphie 

harte an den Grenzen des Dfterfandes, als worzu noch die naͤchſte ges: 
gen Norden benachbarte Stadt Penig gerechnet worden, in der Mitte 
zwifchen — welches 4. Meilen von Chemnitz, Marienberg, wel⸗ 
des 3. Meilen von Ehemnig, Annaberg, welches 3. und eine halbe: 
Meile von Ehemnig, Schwarzenberg und Schneeberg, welche 4. Mei 
len, Zwickau und Altenburg, welche auch 4. Meilen, Penig welches 2. 
" Meilen, Rochlitz, welches 3: Meilen, und Franchenberg, welches 2. Meir 
ten von Chemnitz enifernet. iſt. Unſer Chemnitz hat in’den alten. 
Monumentis, zum Unterfcheid auch Kenfer Ehemnig, oder Camenicz, 
geheißen. Ks liegt dDiefe Stade in einer luftigen Ebene, und-in einer- 
anmuthigen und iego höchft vergnügenden Gegend. Man fichet eine 
Siemliche Fläche um dieſe Stadt herum, ſchoͤne Wieſen, Aum und Fel- 
“ Der, daran man im Sommer die Augen ziemlich wenden fann. Die - 

Stadt vor fich llegt zwar auf einer fhönen Ebene, doch aber iſt fie 
theils auch mit Bergen, welche aber fehr fruchtbar find, theils aber mit 
nutzbaren Holgungen umgeben. Die Helfte der Stadt, gegen Abend 
und Mitternacht, wird von dem Sluffe Chemnitz umfloffen, der mit dem 
einem Üfer faft an den Stadtgraben, mit dem andernaber anden for 


genannten Katſchen oder Kagsberg ſtoͤßet. Dieſer Katfchenberg, - 


der Stadt gegen YIbend allernächft anliegend, und welcher gleichfam «is 
ne Mauer vorfteller, hebet fich von der Nicolai Gage, vor dem Nico⸗ 
lai Thore, an, und erftrecker fich bis an Die Leipziger” Straße hinum, 
vor dem Klofterthore. Er wird insgemein der Cats oder Cathsberg 
genennet, und fo ift er auch in dem Chenmiger Todenbuche anno 1567, 
deſchrieben. - Fabricius heißt ihn in feinen Schriften montem Calcum, 
Welche Des Dagoberii hier gehaltene Schlacht ehemals vor eine Wahr⸗ 
heit hielten, meyneten, Diefer Berg hätte feinen Namen von einem hoͤl⸗ 
zernen Eaftell; welches diefer Dagobertus damals Darauf erbauet hätte, 
und. müßte alfo Eaftellberg heiſſen. Andere, Die es beffer wiſſen wollen, 
fagen, daß er feinen Namen aus der wendiſchen Sprache befommen, 
und Kaſt⸗ oder Katſchenberg fo viel, als Jungferberg, hieße, weil eher 
mals Das junge Volk, mie noch ietzo ſehr offte, fehr fleißig auf. fols 
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chen Berg Maßieren gieng. Denn daß Katſchen in der Wenden 
Sprache Zungfern Heißen, ift bekannt, und vielleichte kommt noch iego 
Das Spruͤchwort davon her, Da man fagt: Es ift eine böfe Kane. 
Bey Buchholz, nicht weit von Annaberg, heißt auch ein Berg der Kas 
tzenberg, und Die Dabey liegende Mühle die Kagen Mühle. Doch ift 
Dieß ein beygelegier Name von einem in dieſer Gegend, bekannten Mährs 
kein. : In einem alten Diplomate van anno: 1402. das an feinem Ort 
wird eingerücet werden , wird dieſer unfer Berg verſchiedenemal der 
Kaffperg geſchrieben. Kaff iſt ein altes deutſches Wort, und heiße 
fo viel als hoch, denn fo nennet man noch tego denjenigen Theil 
Kuffen an den.C litten, welcher vorne in. Die Hoͤhe ſteiget, den Kaff. 
Kaffberg heißt demnach ein hoher ‘Berg, und Der ift unfer Eatsberg, und 
Kaffberg, mie es ſcheint, fein vechter Name. Es if diefer Cats⸗ und 
Kaiſch· oder Kaffberg. bey Ehemnig ein luſtiger Berg, auf melden . 
tan. ein. gut Theil der Stade: und Vorſtadt überfehen Fan. - Dben 
auf feiner Flaͤche hat er: Ackerbau, und unzen find viele Darein gehaue⸗ 
sie and gegrabene: friſche Bergkeſler, Darinnen Die Lagerbiere zum- Sum; 
mer aufbehalten werden. och iſt dieſer Katſchenberg zweymal 
Der Stadt ſehr ſchaͤdlich geweſen. Denn anno 1547. da die Stadt 
Bon Herzog Zohann Friedrichen belagert. wurde, - fo gefchaben von 
Dieſem Ratfchenberg: 139: Schöffe aus dem Gefüge auf die Stadt. 
Deßgleichen wurde anno 1632. den 27 Sept. von Den Känferlichen und 
Dem General Holken., ebenfalls von dieſem Karfchenberg fehr heftig 
auf die Stade geſchoſſen. Es iſt oben auf dieſem Berge, als auch ums 
ten:bey.derh Fuße Ehemnig, ein angenehmer Spagiergang,, und mag 
Derunten am Berge weyland noch angenehmen gewefen feun , da die 
bey ihren Eingangs mit Luſthaͤuſern aͤnerbaut, und das Ufer 
der Chemnitz, unten.am Bere, annoch mis fleigern Mauern ganz hins 
um iſt eingefaßt geweſen. Mitten Durch Die Stadt, vom Mittag, ger 
gen Mitternacht , wird die Bernsbach geleitet, gegen Morgen wird ein 

ur Theil der Vorſtadt von der Gabelenz umfloßen, . Die nählten 
—** „die obrgeſchr eine viertel oder. halbe Meile von und um Der 
Sradt liegen, find; tom Morgen gegen Mittag,und ſofort hm Umtreiſe, 
Gabelem, Bernsdors, : ir Chemnit, Wicolaigafle, Altendorf, Roͤhrs⸗ 
"Dorf, Vorne, Gloͤga, Hilbersdorf. Die Haupıftraßen don und zu der 


Stadt ſind gegen Morgen die Frepbergiſche, nach Oedern, Game, 
rs } ; Bu — reh⸗ 


er 


$ Von der Lage und dem Namen det Stadt Efemuik, 
Dreßden,ꝛc. gegen Mittag die Tſchopauer, nah T Opa, Drag; 
Wien, x. hernach die Annaberger, nach Annaberg. — Abend 

gehet die Slolibergiſhe oder ſo — hohe Straße nach —— 
ingleichen die Zwickauiſche, nach Zwickau, Bareuth, Nuͤrnbergc. 
Und endlich gegen "Mitternacht gehet die Penigiſche oder Leipzäger: 

‘_ Straße. Anno 1903. gehörte Chemnit in Freybergiſchen Kreyß, wad.: 
Molleri Annal. Freybergenf. p. 148. Nach der Aftronomorum- Mech: 
nung liegt die Stadt Chemnitz im 35. Grad, 35- Minuten fecundum 
‚ Intitudinem, und im 50. Grad 54. Minuten fecundum —— 
Vor alten Zeiten ſind die Sorben, Wenden die Einwohner 
— des Meisner Landes gervefen. Borhero noch: haben die Hermundurer 
 bieflger Ger a. Land 400, Fahr nach Ehrifti Geburt bewohnet. — im 
d 
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benten an, wie fiefoldge Haben Kenennen wollen. Anno 649. finden 
pir in des -Scribensen Die Winden das letztemal, und alsdenn wieder 


anno 782. unterdem Namen der Sorben, Das erftemal, vid. Schoͤtt⸗ 


gend und Kreyſigs Diplomat. Nachleſe, T. I. p. 364. Mithin iſt es 
eine Zeit über hundert Zahr, Darinnen ihrer in den Scribenten 'gar 
nicht gedacht wird, und fie gleichſam im Verborgenen gelebet, dieweil 
ſie misiheen Nachbarn, während Diefer Zeit, Feine Kriege gehabt har 
ben, Sn diefenruhigen Zeiten, haben Die Winden ohnfehlbar ihre 
Nahrung, welche in Fiſcherey, Viehzucht und Aderbau befanden, 


abgewartet; vielleichte haben fie Dazumal auch wohl Dörfer. und 


Gtaͤdte angelegt. Ob nun in diefen ruhigen Zeiten der Binden auch 
Ehemnig von ihnen fey angelegt worden, dieß laͤßet ſich zwar nicht ger 
wiß fagen, doch wollen wir in Dem ietzo gleich folgenden Kapitel unfere 
Muthmaſung Davon entdefm. . 


2000: Das 2. Kapitel, F 
Von der Erbauung der Stadt Chemnitz. 


hemnit iſt fonder Zweifel eine alte Stadt, umd ihr erſter Ur⸗ Cheinnit iR 


Ä fprung und Anfang ift nicht fo genau zu beſtimmen: ihr Acer 
erſtrecket ſich weiter als DaB man deßen völige- Gewißheit an. 

geben Fönne, und Die Meynungen Davon find fehr unterfchieden. 

viel wiffen- wie vor gewiß zu fagen, daß Ehemnig in ioten Seculo 

ſchon iſt erbauer geweſen. Denn erftlich finde ih in alten Manuſeri⸗ 


pten, Daß die Ehemniger dem Känfer Conrado I. anno 913 treulich 


beygeftanden haben, als er mit Heinrichen dem Löwen in einem uns 
Hlüdtichen Krieg gerarhen, Da die Sachen fpotteten, wo eine foldye 
Hoͤlle wäre, welche die Erſchlagenen faßen koͤnnte. Ja eben diefer 
Conradus Svevus‘, Herzog der Sachſen, welcher anno 912. Kanfer 
worden , fol Das hiefige Bergkloſter erbauet Haben, wie ich folche 


Nachricht in einem alten Manufcript aufgezeichnet gefunden habe. € 


„wäre denn, Daß es Conradus Seuerus heißen follen, welcher 1143. dieß 
Kloſter aufs neue confirmiret. Ferner finden wir in alten Hands 
fpriften aufgezeichnet, Daß Kapſer Orto I. Magnus Die hiefige Kirche 

1. .1. St. B zu 


— 
ei “__. 


ſchon im 10. 
er⸗ 
eweſen. 


\ 
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u St. Jacobi foll erbauet haben, und, mie der pirniſche Mönch er⸗ 


zehlet, hat er anno 989. Das hiefige ehernalige Fanum Marız aufrichten 
laffen. Und endlich erzehlee uns Weck in feiner dreßdner Chronike, 


Daß diefer Kapſer, Otto Magnus, anno 968. den erften Abt in Chemnitz 


ſoll befteltet haben. Wenn man denn alle Diefe Nachrichten zuſamme 


nimmt, -fo mag man alsdenn Peine gänzlich ungegründete Muthma⸗ 


fung faffen, daß der ſaͤchſiſche Hiſtoriographus, Peccenftein, . uns 
nicht betrüge, menn er eines in Vigıliis Se. Kıliani & fociorum datir= 
:ten Diplomatis Meldung thut, worinnen Kayſer Otto Magnus anno 


994. dee Stadt Ehemniß- etliche alte Privilegia aufs .neue beftättiger. 


Db wir gleich fonft auf Diefes Mannes Nachricht wenig frauen: fo 
ziehe ih doch Diefe Erzehlung von dieſem Diplomare nicht in Zwei⸗ 
fel, wegen der vorher angeführten Nachrichten von Chemnitz, Die noch 
viele Jahre älter waren, und Davon Die eine hier, ‚Die andere dort, ſich 
finde. Denn, obwohl bey allen foldhen Altern Nachrichten : Das 
"zweifelhafte foll ſtehet: fo kann Doch vermuthlich auch nicht alles erlo⸗ 
gen ſeyn. Und zu geſchweigen, daß Peccenftein, als fächfifcher Hi- 
ftoriographus , Dennoch vor andern befjere Belegenheit gehabt, alte 
Urkunden zu fehen und zu leſen. u — 


Die Erbau- Albinus will uns auch in der meifnifchen Landchronike, p. 136° Ä 
unzdeStadt hereden, daß Ehemnik im Anfange nur eine Burgmwarde geweſen waͤ⸗ 


Chemuitz if 
ungewiß. 


* 


re, welche Dagobertus , ein fraͤnkiſcher König, Der von 628⸗⸗644. 
ergieret hat, erbauet habe. Aber Dagoberrus iſt niemals ein Herr 
dieſer Gegend geweſen, auch nie hieher gefommen, und Alhınus ift 
viel zu jung , als dag wir ıhm eine Nachricht, Die taufend Jahr Alter 
feyn fol, als er iſt, auffeinem ehrlichen Namen , weıl er es. erzehlet, 
ohne zu fagen woher, glauben Yollen. Auch Ean Clorarıus Il. Deg 
Dagoberei Bater, der niemals hies in dieſer Gegend Krieg geführer, 
noch hieher gefommen, zum Andenken eines allhier erfochtenen Sieges, 
wie Albinus und Stella träumen, ohnweit folder vorgegebenen Wahls 


ſtatt, Das allhieſige Bergkloſter nicht erbauet haben. Auch findet 


Sagittarius bey ung keinen Glauben, als welcher in vita Bonifacii Epiſt. 


og, erzehlet, Daß dieſer Bonifacius, welcher Der erfte Apoftetus Deutſche 


landes, päpftlier Legarus und Erzbifhoffzu Maynz, gewefen, bier in . 


Chemnitz ein Kirchlein zu St. Marien erbauet habe. Denn dieſes 


Fanum 
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Bender Erbauung ber Stadt Chemie — N. 
Fanum Mariz fol Rayfee Otto J. Magnus, erſt anno 939. haben er⸗ & 


bauen loßen; Bonifacius aber ift anno 755. hingerichtet worden: Denn 
fo muͤſte Ehemnig fchon da feyn erbaut geweſen. Hernach willen wir 


ja getwiß, Daß diefer Bonifacius niemals in Diefe Gegend hieher gefom 


men iſt, und wenn dieſes nur nicht waͤre, fo wollten wir ſolche Erzeh⸗ 
lung noch eher fuͤr wahrſcheinlich halten, weil Diefe Zeit gleich in Das 

Seculum fiele, in: welchem "die Winden, Die. damals allhiejigen Eins 
wohner, ohne Krieg, in Friede und Ruhe lebten. Cellarius,; in Vni- 


verf. Lezic.Art, Ehemnig, nernet Locharium I, Francum, der von 849 - 
ss 855. Kayſer gewefen, den. Erbauer unfereer Stade. Aber man _ 


befinne ſich nur. in der Hiftorie auf die Regierung und Streitigkeiten 


Diefes Kayſers: ſo wird man leichte begreiffen, daß man ihm die Er- 


bayung dieſer Stadt nicht zufchreiben. fönne Ex führte mit feinen 
Brüdern Zeit Lebens Krieg, mußte feinem Bruder Ludovico Deutſch⸗ 
land, Carolo Calvo, auch feinem Bruder, Frankreich abtreten, alſo 


daß er nicht einmal ein Herr diefer Lande wurde Endlich wurdeec- 


fo niederfgefchlagen, als er. fahe, Daß er zwar den Anfang, nicht aber 


den Ausgang des Krieges, in feinem Handen habe, daß er ndlid gar 
ins Klofter Prüm, welches im Trieriſchen gelegen ift , ſich begabe. . 


Demnach hatte er nicht Zeit, Städte zu erbauen, fondern er mußte 


feine ganze-Regierung im Streite zubringen, Es Fann auch der fraͤn⸗ 


tifche König: Lorharius, welcher von anno 954 «5 986, regieret, nicht 


der Erbauer der Städt Ehemnig fenn, denn er war nicht ein Derrüber 


Dalemineis, Darinnen Doch Cheimnig gelegen... Denn Dittmarus, dem 
wie allerdings glauben Ban erzeblet uns in feinem Chronico p. 6, 
daß Dtto, Herzog zu Sachſen, den ganzen Strich Landes Delemin- 
ciam ſich anno 929 zinnsbar gemacht habe. Sein Sohn aber, Hen- 
zieus Auceps, der hernach Kapfer wurde, hat die Dalemincier, da 
fie wieder abfielen, und einen Einfall in Sachſen thaten, Daher fie eis 
ne’ große Beute zurücke brachten, endlich nöllıg gedemuͤthiget, auch 
“fie zinnsbar gemacht, und Das Land mit deutſchen Einwohnern befes 
Get, welche hernach mit. Der Zeit fich immer weiter. ausgebreitet. 


Nachhero find alfo die Dalemincier dem Kayſer treu verblieben, und 


man- liefet nicht, daß fie von ihm wieder abgefallen.. Da nun alfo 


Lotharius, der fraͤnkiſche König, Fein Heer der Dalemincier gemwefen, 
wie hätte er Doch Fünnen in ihrem u eine Stadt bauen, da er auch 
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mit ihnen nicht einmal Krieg geführet, noch in ihr Land gekommen iſt. 
Endlich können wir auch Denjenigen Feinen Glauben beymeſſen, welche 
Den Kayſer Locharium II, Saxonem, den Spieler genannt, und der’ 
von anno 11251138 Kayſer geweien, vor den Erbauer der Stadt 
Ehemnig angeben. Denn diefer Kayſer fol, nach: etliher Meynung, 
anno 1136 Die Stadt erbauet,. fie zu einer Reichsſtadt ernennet, und 
daos hieſige Bergkloſter renoviret haben. Allem wir haben zwey chros 
--  nologifhe Beweisthuͤmer, welche uns Dringen zu:glauben, daß Chem⸗ 
. nie noch weit Alter, als dieſer Kayſer, ſey Denn erftlich haben wir 
oben unfere Meynung beftättiget, Daß ſchon Kayſer Otto III anne 
994. der Stadt ihre-Privilegia. aufs neue confirmiret, und alfo zur 
NReichsſtadt gemacht habe, welches gedachte Diploma, auf reiches 
ſich Peccenſtein beruffet, wegen der zugleich mit angeführten Umftände, 
wir unmöglich für erdichter, - oder untergefhoben , balten Eunnten. . 
Mithin it Ehemnig nach dieſen Diplomate über hundert Fahr diter 
als der Kapfer Lotharius Saxo. Hernacher erzebler Schmid in ſei⸗ 
nem zwickauiſchen Chronico P. II. c. 1. p. 159. welche Nachricht er aus 
des Hagecii Chronico Bohemico genommen; flehet aber auch in vira Vi- 
perti Cap, 21. feltft, Daß die Ehemniger anno sı ıo mit Graf Wis 
prechten von Sroigfch, nebft Den Zwickauern und den’ Ofterländern, 
(in vita Viperti c. 1. fiehen aber die Ehauritanien, Das follen eigentlich 
die von Ehoren fepn; Die auf den Schwanenfelde find die Zwickauer, 
und die Camannen find Die Ehemniger) dem Kayſer Henrico I. wider 
den pohlniſchen Bolislaum nach Schiefien zu Hülfe gegogen find. 
Hieraus ſehen wir jadeutlich, Daß Ehemnig ſchon eine volkreiche Stadt 
. gewefen, «he noch Lotharius H. Kayſer worden, und daß er der Ers 
bauer Derfelben Feinesweges ſeyn konne, dieweil er erftlich anno 1125. 
zur Regierung gekommen, | 


H'enrieus er ift nun aber denn der Erbauer diefer unferer Stadt gewe⸗ 
Aucepshatien? Das ift nun freplidy eine ſchwere Frage, die wir nit ſattſam 
Chemnig oe" erden beantworten koͤnnen. Inzwiſchen wollen wir unfere Meynung 
Sad Sendavon fagen. Erfttich nehmen twir.das.vor rine ausgemacte Wahr⸗ 
macht, heit an, Daß Ehemnig ſchon anno 994. da ihr Kayſer Otto in einem 
Diplomate die Privilegia erneuert, ift erbaut gewefen. Hernacher fins 
den wir, Daß die Dalemincier nıcht eher, ald von Dein Kapfer Henrico 
5 ’ h — Aucupe 
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Aucöpe, find gedemärhiget worden, welchet von 919, 546. ragfere.. 
Um dieſes Bolt nun im Zaum zu halten, ‚legte dieſer Kaͤyſer befanns 


ter maßen Städte an „ bielte in feinen neuen Städten Kreyß⸗ und 
Landtage, entweder. felbft, oder durch feine Verwalter, ließ allezeit 


den neunten Mann born dem Lande in die Srapr ziehen, ſteckte viele 


Deutſche unter die Dalemincier, und: machte fonit gute Einrichtung, 
dadurch Die Dalemincter nach und nach ihre Sprache und Sitten 
veriernet, und mit Den Deutfchen ein Volk wurden, vid. Albini Berg⸗ 
chronikt p 156. Hieraus muchmafe ich nun, daß auch Chemnitz von 
dem Käpfer Henrico Aucupe ſey zur Stadt gemacht worden, und duß 


erder Stadt vielleicht Diejenigen Privilegis gegeben habe, von melden - - ; 


wir aus dem Diplomate .Ottonis III. oben. höreten, Daß. Diefer Kaͤyſer 


Orto IH. folche Privilegia aufs neue confirmirer habe. - ‚Hiermit fin . 


met ©pangenberg überein, welcher in der mansfeldifchen Chronike p: 
114 faget, Daß Die Hunnen anno 923 in Meiffen wären erngefallen, 


und hätten auch um Chemnitz alles verwuͤſtet. Mithin ift es feus 


wahrſcheinlich, Daß Chemnitz ſchon unter HenricoAucupe eine. Stadt 
. gewwefen, und vermuthiic von ihm darzu gemacht worden. Vorbero 


wenn wir weiter hinaus geben wollten, ift es vielleichte nur ein Dorf, 


dder ein von den Wenden fo ziemlich angebauter Flecken gewefen, und. 
 viekeichte von. den Sorben von anno 649: 732 angebauet worden/ 
wie ſolches auch felbft der Name yeiget, Daß diefer Ort feinen: Urfprung, 


von den Wenden haden müffe, als in welcher.Zeit, wie wir oben ges. - 


hören, Die Sorben Friede gehabt, und vielleichte Dörfer und Flecken 
anzurıchten angefangen haben, welchem Dorfe oder Flecken Hen- 
rirus Auceps hernach zu feiner Zeit eiwann Das Stadtrecht wird 
gegeben haben, bis hernach anno 994 Kayſer Dits folder Stadt ih⸗ 


re Privilegra aufs neue befhäciget,! und fie: zur Reichsfladt wird gemacht 


haben. Jedoch muß ich anbey geftehen, daß’ dieſes nichts, als nur 
bloße, jedoch auch fo ziemlich wahrſcheinliche Muthmaſungen ſind, 


und Chemnitz kann fo gut, mie viele andere, auch wohl berühmte, _ 
Städte, bis ietzo feinen Erhauer und feine Schauung nicht gewiß ans 

Geben. Injwiſchen if Doch die Zeit, zu welcher Die Stomühennig 
noch ein Markflecken germefen,Deftu insneger von ihrem Alter abzukür⸗ 


zen, ſondern dieſes um fü viel eher auf tauſend Zahr zu recneß. 
| B3 Das 
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8 Bon dem Anwags und Beveſtigung · der 


"Stadt Chemnitz. 


F Ib nun aber auch Die Stadt Chemnitz, wie. es uns zwar 


am wahrſcheinlichſten vorkommt, von dem Kapſer Henrico 


Der An⸗ Aucupe, zur Stadt mag ſeyn gemacht worden: fo iſt fie Doch 


wachs der 
Statt, 


vermuthlich nicht gleich Damals von folcher Wichtigkeit getvefen, ſon⸗ 


‚dern fie hat ihren Wachsthum nach und nach erlanget, und iſt viel⸗ 


leichte Durch die vielen Wallfahrten, von anno 940 zu dem hiefigen eher 
maligen wunderthätigen Marienbilde ins Aufnehmen kommen, welche. 
MWalfahrten anfangs häufig hieher, wie zu dieſem Marienbilde, alfo 
auch zu dem Bergkloſter, gefchehen, und welches. Fenum Mariz, mie 
wir bereits fon oben ermähnet, Orto Magnus anno 939 allhier ſoll 


. Baben aufrichten laßen. Die Stadt hat auch wegen der hiefigen ehe⸗ 


maligen Eayferlichen Burg ein grofes Anfehen überfommen, und Daß 


ofte Könige und Kanfer hieher gefommen, und ſich bier aufgehalten : 


Denn daß die Kayſer dann und wann ihr Hoflager allhier gehabt, eben - 
Deßtwegen ift allhier eine befondere Eapferlihe Burg, woſelbſt vor Die 
fen gewiße Burgvoͤgte follen gefeffen haben, erbaut geweſen, Deren 


* rudera nur noch vor 200. Jahren zu ſehen geweſen ſeyn ſollen. Jetzo 


ſiehet man davon nichts mehr; der alten Tradition nach aber ſoll ſol⸗ 
che Burg an dem Roßmarkte, an der Ecke, da, wo ietzo die 
Herrmanniſchen Haͤuſer befindlich,geftanden haben. Es iſt die Stadt 


‚auch Daher Kapſer Chemnitz genennet worden. Wo die Kapſer abet 


ihre Palatia Regia hatten, da waren auch gemeiniglich Koͤnigsforſte, 
conf. duͤnichs Reichsarchiv Ecclef, P. U. p. 577. und in alten Chemni⸗ 


ser Nachrichten und Urkunden wird alfo. auch eines allhiefigen Kaps 


‚ benden Zitel: 


ferforfts erwaͤhnet, worinnen Die Kapfer gejagt, welches der nun ietzo 

fo genannte Zeifigwald if. Anno 1351. iſt Die Stadt vielleichte fhon 

in ziemlichen Anſehen geweſen, Denn es gab Der Damalige Apr Derfels 

Erbaren, frommen Leuten, Burgermeiftern, 

Burgern und der ganzen (Bemeinde zu Remnitz. Anno 1400. 
K SU war 


Ban) 
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4 Bon dem · Anwachs umb Bebefkkgung ber Stadt Chemie: — XS 
war die Stade ſchon fehr volkreih, weil man: in dieſem Jahre das 
Bramenhol; vor der Stadt immer mehr und mehr ‚; weiter und weiter, . 
abgehauen, damit an deſſen Stelle, wegen Der großen Menge der 
Einwohner, neue Hänfer und WBohnungen. konnten gebauet werben. 
Dhmgefehr von dieſer Zeit an heißer: Diefes Holz nunmehr der Zeifigs 
wald ,,. wegen der Menge Dee wilden Zeifige, welche ſich Damals alle 
Abende allda eingefunden. hatten. Die Borftädte find alfo Damals 
eine große Strecke vor der Stade hinaus gegangen , und es haben auf - 
dem Anger, bey der Vogelſtange und in der frepbergifchen Straße _ 
hinaus, viele Haͤuſer geſtanden. Paulus Niauis, fonft Schneevogel 
genannt, welcher bie etwann anno 1494. Rector der Sthule in Chem⸗ 
nitz geweſen, ſaget auch, Daß Chemnitz zy feiner Zeit ſehr volkreich gewe⸗ 
fen, wenn er in feinem Idiomate latino tertio, welches er, cum in Kem- 
nicı ſeolis prefuit, tanquam iter quoddsm dedir in gapienda larina lin- 
gva, und in gt. absque anno & loco.hat Drucken laſſen, Cap. .7. ſchrei⸗ 
"bet: Multus plerümque popnlus. in. foro eſt, variaque geruntur, d. j. 
auf dem Markte (nenslich ‚wenn man in der Stadt ſpatzieren geht heißt 
es vorher) Eriege man immer was zu fehen, es find immer viele Leute... 
auf dem Maerkte Doc) war Damals immer norh allenthalben, bey 
dem Schloffe, und in Der ganzen Gegend um Chemnitz, nichts ale 
Wald, oder abgetrieben Holz und Stoͤcke, Daß alſo mepland eine gros 
fe Wildniß in Diefer Gegend muß geweſen fon. Denn fo fagt eben 
Diefee Paulus Niauis in feinem Idiomate pro Religiofis, Cap, 2. Omnis . 
hzc tellus, quæ fub imperio monafterii eft, (er.redet von dem Bergs 
Elofter zu Chemnitz) quondam lucus erat nemorofus, vaftus, & omnibus 
fere inscceflus, At poflquam diuini fpiritus igne inflaemmabatur is, 
qui primum tugurium hie confecit,. &.viram cwlihem egit, ‚monalte- 
riumque fundabetur, nemus etrungatum eft, truncıque'exftirpati, adeo, 
vt notum nune eſt, ville. dificarx fun, Qui nunc villas habitant, 


habent agros pro victu, ex quibus falıginem recipiunt, triticamque et _ 


ordeum, ac.etiam alia frumenta, vt Domino ( nempe Abbeti manafte- 
rij) foluant cenfum;, stque nullam pstianrur iniuriam. . Diefer Paulus 
Niauis feßet.c. 1. noch ferner hinzu, Die Bauern hätten fich zu feiner - 

- Zeit bey Ehemnig mehr auf die Fiſcherey und Viehzucht, als auf Dem 
Ackerbau, geleget, auch. von jenen vielen Nugen gehabt, und DaB uns 
ten. bey dem Klofter, oder igigem Schloffe, anf den Wieſen, = 

= . Er: nicht 


⸗ 


+“ 


zu | i Voir dem Anwachs und Beveſtigung ber Stadi Chemnihd 
micht allzu langer Zeit noch alles lauter Geſtraͤuche gemefen. Ob nun 
‚Aber gleich Die Stadt anno 1400 fehr volkreich und wohl angebaut 96% 


men: ſo ift Diefelbe Doch hernach in den Kriegssroublen fehr mirges 


‚nommen und ein vieles wieder verwuͤſtet worden. Anno 24969.mog 
‚die Menge der Einwohner in. den Vorſtaͤdten ſchon bey tweiten wicht 
"Mehr fo groß geweſen ſeyn, dieweil der Damalige Pfarter zu St Aes 
hannis wenig Communicanten angemerket, nemlich an dem heiligen 
Dfingffifte 14. am Pfingfimontage 18. am Pfingſtdienſttage 8. und 
am Trinitatisfefte auch ‚nur 9. Perfonn. uch anno 1572. am | 
Sonntage Eſto mihi ift nur eine Perfon bey dem heiligen Abendmahle 
. geroefen. Daraus it zu fchlüßen, Daß die Vorftädte Damals ſchon 
nicht mehr groß geweſen find. Hingegen anno 1608. wurde Chems 
mi wieder ſehr volkreih, und hat das Tuchmacherhaudwerk Damals 
in großen Anfehen geftanden, und find viele Meiſter und Knappen hier 
eroefen. Auch hat M. Daniel Schiebelius, Chemnicienf. Pfarrer in 
Kottmannsdorf, eine Predigt über den Tert: Laßet die Kindlein 
zu mir kommen ıc. dem Rathe und dem Tuchmacherhandwerk: zu 
Chemnitz, beyden zugleiche, anno 1609 dediciret... Auch das Hand» 
werk Der Zeugs und Eeinetveber, dadurch Chemnitz noch ietzo feinen 
Seegen erlanget, hat ſchon damals die Stadt volkreich gemacht. 
waren zu Derfelben Zeit 244. Meifter, und 100. Geſellen, ia Chemnig. 
Die Borftädte waren Damals wieder wohl angebauet, und es flanden 
- . Häufer Die ganzepeniger Straße. hinaus. Hingegen anno 1644. find 
hier nie mehr, als 40. Zeug » und Leineiwebermeifter, und 30, Ges. 
ſellen geiwefen. Anno 1667, gieng das Tuchmacherhandwerk alihier 
"immer noch fehr gut, und es ftanden Damals 190. Tuchknappen als 
bier in Arbeit. Allein aus dem Verzeichniſſe der: wüften Brandftätte, 
welches anno 1673. gedruckt .annoch vorhanden ift, firhetman, daß 
in Chemnitz Damals dennoch ſehr vieles wuͤſte gelegen. Denn der 
Braudftätte waren 3. bey dem rothen Thurn, 2: auf der langen Gap 


PR, 1. auf den Roßmarkte , 8.auf der großen Brüdergafle, 3. auf 


der: Bleinen Brüdergaffe, 5. um die Ecke, 3. im Kiechgäffel, 3.auf 
der Eohgafie, 2. auf der Abtey, 9. auf der andern Geite der Lohgafs " 
fe, 3. auf_der Kloftergafie, 3. im Quergäffel, 7. auf der Webergaffe, 
9..auf Dee Spißgafle, ı2. auf der Hertengaffe, 1. am Marke, 1, 
am Holzmarkte, a. hintern Lauben, 16. vor dem — — 
— “7. beym 





Ben vom Savache und Beodligung der Geht: Ehemuig. MD 


7. beym .Spielfteige, 16. bey der Vogelſtange, 9. ufin Graben, 24. 
‚in der Gabelen;, 2. aufdem Sigeplan, a5, auf 'der andern Seite ner 
dem :Xohannisthore, 15. ufm (Grabe, 48er denr hemuitzer There, 
— 21. Ab u. re. — ge ‚27. = 

ofterthere, 25. ben dem Sefpital zum bei. 30. am Au⸗ 
ger, ı1..ufm Graben, 6. in Der Angergaſſe, und aunoch über. deeſe 
33. Güther ehre Haͤuſer. Und alfo an der Zahl bey nahe 400. An⸗ 
icho witd Die Stadt unter die beſten Ctadte Churfuͤrfti. * 5 
rechnet, und ſeit aano 1700. hat man wiederum au 
liegenden Brandſtaͤtte aufs neue aufzubauen; dahero ietzo 
durch Gottes Gnade wieder in ſeinem beften Flore ſtehet. n 
anno 1695. waren wiederum 374. Buͤrger m Chemnig. 


| Was die Beveſtigung der Stadt anbefanget ſo hat ·dieſebe Die Bere 
Thuͤrne, Zreinger, Graben und Mauren. .-Asmo 1376. Die Sud vabt Mügung ber 
Ehemnit bevefiget, und das Wappen an dem Sohannisthere ausge Stadi. 
bauen roorden. Doc) ift aber Diefes nicht fo zu verſtehen, als wenn 
Chemnitz damahls allererft mit Mauren wäre umgeben worden. Nein, 
Chewmnitz muß lange vorher ſchon Diauren gehabt. haben. Denn anno 
133 1. gab ja der Abt Ulricus Befehl, die Stade init einem Zaun zu 
‚umgeben; und da verglichen-fich Die vom Lande, daß, wenn ein Zaubs 
gefluchte entftünde, fo wollten fie — den 
Mauren der Stadt. Hieraus ſehen wir, daß die 
mahls Mauren. gehabt, und daß der Zaun. von Pall 
Abt zu bauen damahls beſohlen, muß uns die V 
- fen gefuͤhget worden. Es erhellet folches auch aus einem /altern Niſſe 
der Stadt Chemnitz, noch vor dem 30. en Kriege welcher 
einer Einleitung eines Anonymi zur Hiſtorie ge pn 
| Se mn und welche 1214. ediret iſt, — wird; 
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>38 Von dem Anwachée and Beveſtigung der Gtabt -Epemmig. ! 


f 


wider: Gewalt lange 


kande große Huͤlfe darzu gethan. Anno. 1659. J— 11. Nov. iR ben 


‚Henricus Auceps Chemmiß zu einer Stadt gemacht; fo vermuthlich 
ſcheint es auch zu ſeyn, daß ſie alsbald damahls wird feyn beveftiget 
‚worden. Lind ſchon Anno 1136. foll Kayſer Lotharius die Stadt in 


ihrer Mingmauer haben erreitern laflen, und bat man hernach affo 
u. 1376. mr —— neue ſolche ihre Beveſtigung wieder ausgebeſſert 
und verſtaͤrcket fo, daß dieſelbe hernach, nach damahliger Kriegsver⸗ 
fafſung, vor eine gute Veſtung hat koͤrnen gehalten werden. Dem 
George pflegte.van feinen Städten Damahls zu fagen: Leipzig - 
die fefte, Se die größere, und ‚Annaberg 
—— Ehemahls war alſo Chemnitz eine der ſtaͤrkſten Veſtun⸗ 


u Lande, wie fie denn verſchiedenemal, als anno 1429. und 


2430. da die Hußiten unversichteter Sache wieder Davon abziehen 
mußten, vergeblich belagert worden. In dem Kriege hifthen Kay 
fer Alberto Auftrixco und Marggrafen — Admorfo he 

gedoppelte 
——— eine —**— pen und ſtarke Mauer, a a funfhalb 
toufend Cien im Umfang haben fo, dieſe ift oben mit Gaͤngen, 


| Schießſcharten und as. Thuͤrnen verfehen, ge * ſo genannte 
rothe Thurn ſich befindet, welcher anno 1486. gebaget wotden, und 
‚von wel Paulus Nianis in feinem Idiomate bertic ap.7. Serm, 8, 


Bart, daß es wäre turris robulla, . In der Sahne diefes Thurns fler 


. det die Jahrzahl 1558. Diele innwendige hohe Dauer ift um und 


um außen mit einem breiten Zwinger und einer andern etwas niedrigern 
Mauer, woran unterfehiedliche Bafteyen und Rondele zum Schuß wir 
der die Feinde angebauet liegen, umgeben. Diefe. Mauren — zu 
manchen Zeiten hier und dar zwar —— aber auch allezeit aufs 
— — repariret worden. Denn ſo fiel anno Buy den 20, 
der Pulver von ihm felbftein. Anno 1643. den 8. Aus. 

iR‘ hinter Abraham Duttlofens Haufe, nahe an der Pförte, ein Stuͤck 
‚indie 18. Ellen lang, eingefallen. Anno 1653. den 22. Nov. 

ift ein. Stuͤck Stadtmauer bey der Den hinter Zacharias Kretzſch⸗ 


‚mars Haufe, so. Ellen lang, eing Anoo . 1656. ift Die hobe 


Mauer von-der Pforte, gegen Das —X über 20. Klaftern 
lang, wieder aufgemauret, und der andern gleich gemacht worden; 
darzu wurde vom Lande Kalk herzu seichafft, und auch fonft vom 


m 








Bon dem Anwoche und Beveſtigung der Secht Ehemii. ap 
dem rothen Thurne, nach das Kloſſerthore zu, ein Stuͤck Stadt⸗ 
mauer von so, biß 60. Ellen fang eingefallen. Anno. 1666. wurde. 
die Stadtmauer an dem Johannis⸗ und Kloſterthore oben herum 
wiederum gleich gemauret, klein und große Schleßlocher Darein ges 
macht, und ein Dach mit Ziegeln gedeckt darauf geleget. Anna 
1668. wurde ein Stu Stadtmauer bey dem rotben Thum, wels 
ches anna 1659. von fich felbft eingefallen, wieder -aufgebauet, wie 
auch das Heine vierecfigte Thuͤrnchen nach dem Kiofter zu. Es wurde 
auch die Ringwauer von dem Johannisthore biß zu dem ——* 

mit einem neuen Dache beleget. Anno 16069. im Monat Septem⸗ 
ber iſt das Stuͤck Stadtmauer yon dem Johannisthore an biß zu Dem 
zothen Thurn gebauet worden. . Anno 1670, wurde das Stuͤck hohe 
Stadtmauer bey der Pforte nad) dem Kiefterthore, wie auch die,3. 
** welche Ben — Stuͤck Stadtwmauer anno 182: 





— um die S me 
rechte gebauet und renoviret — - Anno 1676. if. der Heine vier⸗ 
ockigte Thurn, zwiſchen den rothen u and dem: Zohannistbore; 
yoleder erbauet worden; vorher tonrein runder Thurn da geſtanden 
Der vor etlichen Fahren eingefallen. Anno 1711. im Monat Auguftund 





ptember ift von dem kleinen Thürncheu; bey Dem —— * ‚biß 
an dem breiten Thurn, der Gang auf der Stadtmauer ausgebeſſert, und 
eine.neue Lehnie, fammt einem. ‚neuen Dach) darauf, gebauet tworden. 
Auch iſt der breite Thurnoben auf weiſche Art gemacht, und 2. neue ble⸗ 
cherne Knoͤpffe Darauf gefeget worden. Vorhin iſt dieſer Thurn nur mit 
sine Schrote und gemeinem Dache, e. Knöpfe, — —— m 
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Won ba dawathe un Befefigung der Stadt Cheuig: 


. Gtadtgraben ' Nebſt dleſer doppelten ng Bafteyen, — —— * 
Thuͤrn ag er nn er befferer. Verwahrung mit eis 
Zu * don, beeiten, tiefen, und -an. dem Ufer gemauerten — 
n umgeben, fö:zur zei tn in geroife Haͤlter abgetheilet: if, weiche 

. | * — beſetzet find. kan dieſer Stadtgraben von der 
Themnitz fo hoch als dieſe PR allegeit vo "gelafien werden. Pau- 

. Is Niauis, der.bis etwann anno 1494, Rector Scholz ın Chemnitz ger 
weſen, fagt in-feinem Idiomete.tertie Cap. 7. Serm. 2. daß zu. feiner 

Zeit Yiefer Stadtgraben wäre geraumer worden: Pauci fünt er eda- 

pfi, multodabore nnundabant hanc foffem, ‚Anno ı 544. den 10. Jun. 

e fieng man abermal an, den Stadtgruben rings herum-zu fegen; dar⸗ 
uujeder Bürger 7. gl. 6. pf. Damals gegeben, Anno .1683. zu Anfang - 
or —— E SE. Rath wiederum den Anfang machen laſſen, 
dieſen aben rings heran zu raͤumen. Er war damals fo vers 
wiWwekt,. —3— * trocknen Sees in demſelben gehen konnte, da doch 
vorherv Fiſche datinnen geſtanden waren. Auch wurde anno 1684, Im 
Jalio in dem Waſſer der: Chemnitz zwiſchen dem Nicolai⸗ und chem⸗ 
nisee Thore, bey deu fü. genanmten Eſelsbruͤcke, ein Wehr gebauet, da⸗ 
—— — dee. Chemnitz deſto beſſer koume in Den — 
defte: — reinigen. 
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| Das 4. Kapitel, Ä 

Bon der Größe der Stadt Chemmnig, wie 
ad von ihren Thoren und Gaſſen. 

n alten Zeiten. war Chemnig in feinem Umfange auffen mit 


denn diefe 1 in ihrem Umfange noch eben fo groß, wie fonften, zu 
verfichen. Auf dem Anger vor dem Johannisthore follen Die Häufer 
fehr weit, hinaus gegangen ſeyn, daß gleichfam Dafelbft eine kleine 
Stadt gewefen, welche man fchon angefangen hatte, Deu Leipzig zu 
nennen. Es iſt aud) aus der von E. E. Mathe anno 1672, den 13. 


Sul. afügirten Nachricht von deu damaligen Brandftätten zu erfehen, . 


daß damals bey der Dogelftange, deren 15. am Anger, 29. in det 
Angergafie, 6. und bey dem Hofpital zum H. Geifte deren 24. angegeben 
worden find. Auch 2 eine vollige Gaſſe an der peniger Straße hin⸗ 
aus bis an die Bruͤcke über die Pleiße gegan iſt die ei 


gentliche Sröfle der Stade in Anfehung ihrer orftädte fo wohl, alß 


die ehemalige Anzahl der Haͤuſer, ungewiß. Vor dem 30. jührigen 
Kriege haben 416. Haufer in der. Ningmauer, und 741. in den Vor⸗ 
fradten erbauet geftanden. Jetzo ift meiftens alles wieder aufgebauet, 
und find in der Stadt nur noch fehe wenige Brandſtaͤtte, Die etwan 
zu Gaͤrten, oder zu einee Durchfahrt, genommen find, Die vors 
nehmſte dakunter iſt die alte Garküche und George Bluͤmichs Brand» 
ftatt, beyde auf dem Topfmarckte. Aber Darauf haften viele Gefälle 
und alte Schulden, In den Vorſtaͤdten, Die aber letzo doch übers 

aus zahlreich wieder angebauet find, finden ſich freylich noch Bier und 


da Gärten, Wieſen und Aecker, da vor alten Zeiten etwann Haͤuſer 
danden. Der Umkreiß in der Ringmauer von Chemnig, 


dasauf He 
wie man foldhe anno 1654. gemeffen, fol 45805. Ellen geweſen feyn, 
jedoch hat die Stadt, wie wir nur ietzo bereits bis hieher gefaget, 
ziemlich groffe weitiauftige Vorſtaͤdte, ft mit einem fehonen breiten 


B 


Stadtgraben und doppelten Mauren umgeben, welche mit. vielen 
Ä € 3 A Thuͤr⸗ 


+ 


et ES | den Die Größe 
J Vorſtaͤdten viel groͤſſer und weiter, als heut zu Tage, Es iſt der Stadt. 
dieſes aber von Den Vorſtaͤdten, nicht von der Stadt ſelbſt, 


- 





22 Don der Groͤſſe, Thoren und Gaſſen de „Stade Chenmis. 


ürnen, deren an der Innern oder ſo genannten Zwingermauer 25. 
Fr darunter der fo genannte rothe Thurn, nebft der Biürfte, dem 
Thurn an Dem henmiger Thore, von befonderer Architedlur find, ge, 

‚ Hieret, hatte fonft 4. Thore nebft einem Pfortgen, nunmehro gs. Thor 
re, nachdem man anno 1752. angefangen, flatt Des Pfoͤrtgens aud) 
dafelbft ein groſſes Stadtthor zu erbauen, In ihrem innern Annbes 
griff ſind etliche zwanzig Gaſſen, und 4. öffentliche geraume Markt 
plage. Cs iſt die Stadt in Ihrer -Ringmauer bey nahe ganz rund. 


. Die Thore In die Stadt gehen nunmehre, wie wir gleich ietzo angemer⸗ 
er Sadt. ger, 5. Thore, als vom Morgen das Jobabnibthoe vom Mittag 
das chemnitzer Thor, vom Abend das Nicolairund das nunmehro 
neue Thor, und von Mitternacht das Kiofterthor. Das Zohanniz 
thor hat feinen Namen von der Kirche vor dieſem Thore, welche dem 
Johanni heilig, Das chemniger Thor wird alfo genennet, weil man | 

durch daffelbige hinaus nach Altchemniß gehet; welches Dorf, wie 
es der Name zeige, eher. als Chemnitz ſeibſt ift angebaut geweſen; 
oder auch von dem Fluſſe Ehemnig, welcher bey diefem Thore von . 
Mitternacht ber gegen die Stadt fluͤſet. Daß Nicolaithor heiffer 
Alſo, weil man Durch) daſſelbige hinaus in Die Nicolaikirche gehet. 
Das neue Thor, wo ſonſt das Pfoͤrtgen gewefen ift, und ießo erft er, 
banet wird, duͤrft wohl vielleichte, weil es unter allen Das Heuefte if, 
auch Tünftighin Das neue Thor genennet werden, Das’ Kloſterthor 
bat feinen Namen von dem ehemaligen BergPfofter beformmen, weil 
. man dadurch hinaus auf das Kloſter gehen mußte, : Das Pfoͤrtgen, 
tvo nun ietzo Das neuerbaute Thor iſt, wurde fonft auch dag Kiofier 
pförtgen genennet, weil e8 gleich bey Dem Kloſter in der Stadt Binaug 
- auf Das Bergkiofter den kuͤrzeſten Weg machte.’ Anno 1703. find 

die Thorfchreiberwohnungen unter den Thoren gebauet worden. 


Das Johan⸗ An dem Johannisthore wurde enno 1591. eine fteinerne Bruͤ⸗ 
nisipor. cke gebauet, und das auswendige Thor fetbft ein gut Stücke weiter 
hinum, auf der Seite nach der Johanniskirche su, geandert und forts 

gerücket. An diefem Johannisthore ift der darauf flehende Johan⸗ 

nisthurn merckwuͤrdig weil er mit einer Schlaguhr — iſt. Anno 

1597. im Junio wurde dieſer Johannisthurn Durch George ——— 

— ern, 





Bon der Größe, Thorn und Gaſſen der Stadt Chemmig. 23 
een, Baumeiſter, auf dem Zohannisthore aufgefeget, Herr Balten 
Kretzſchmar war Bauherre. Anno 1600. den +0. Dec. wurde der 
Seiger auf das Johannisthor gebracht. Anno 1662. im Jullo, wur 
de Diefer Johannisthurn, weil er baufallig geweſen, repariert, Der 
Kropf abgenommen, neu vergoldet, und den 12. Aug. ej. a. glücklich 
wieder hinauf gefeget. Der Schieferdeiker ftunde auf dem Knopfe, 
und traͤnke einige Geſundheiten; in dem Knopfe aber wurde Damals 
folgende Inſcription hinein geleget : | 

Pietate et Memoriae facrum ! 
. D. B. - 


Oppido ſaluere Vos lubeo, ſeri nepotes, emortui feculi fadörum 
adorum cupidi, faluete chari, clari oculi, Antiqvitstum auidi, 
faluete a Phocbo falutigero, qui teftis eft, diu me his delituiffe in tene- 
bris, ex quo ego neminem vidi, et me nemo vidit, nec ipfe Phoebus, 
qui tamen omnia videt, Memorise anathema fum, Mnemönidum 
concilio, gratitudinis et gratisrum conſilio, pofteris, qui fperabantur, - 
parstum, Antiquitatum rimatoribus deflinatum, in hoc fublimi loco, 
bonae et beniuolse memoriae facello, confervatum. Vos, quibus 
haec legendicopia datur, fi omnia integra, obliteratum nihil, coeli 
clementiac, quae Vulcano et Aeolo interdixit, fi quid blattis et tineis 
erofum et exefum, edaci rerum tempori date, Relpedate itaque huc 
ſpeclatores cupientes, et ſcripta, quae ledores Vos exſpectant, legite e 
faftigio et apice publici aedificii de maximis,magnis et medioxumis im- 
perii et regiminis publici faltigils, apicibus et capitibus, in chora et 
foro , inorbe et vrbe, anno illo, menfe illo et die illo, qui: infra ferl= 
pti;.rerum babenas moderantibus, Vobifcum loquitur optimus, ma- 
zimus primaeno in juuentutis, fed virtute fenilis, flore flos ille Auftris- 
cae gentis Principum, Leopoldus · -« - - fanguine, multörum Caes " 
hrim germen et Regum nepos, indole ad fumma aptus, aquilino vo- 
latu paratus - -» Vniuerfae ditionis Saxonicae Principum et Capitum 
fummum caput gubernacula tencbat lohannes G£orgius, huius nomen- 
claturae fecundus, facri Romani Imperil Archi- Marfchallus et Eledor, 
a Patre,olim inter Eledores Lutheranae fidei Phoenice, Principe, fene- 


&a et prudentise nota noto, Deum colendict regendi artes edoctus, 
| inclytus 


⸗ 


i N 
r 


— 


a4 ‚Wonder Groͤße, Thoren und Gaſſen ber Stadt Chemuis 


incly tus Germsnorum Dux vbique germanus, cuius illuſtre Germen, 


vnica Filia, Europae nobilitatis Diua incomparabilis, Erdmuth So- 


J phis, qualem lunonem Homerus oredidit, et propterea vel louis com- 


plexu digna, lque proxeneta, relligione pronuba, virtutibus parariis 


UIluſtri Marggrauio Brandenburgico, e vetuſtiſſima Proſapia edito Prin- 


eipi, Chriſtiano Erneſto, - - - ſtabili matrimonio iungebatut. Haec 
{de Maximis in arbe, ſequentia de Magnis et Medioxumis in Vrbe can- 
dide Le&tor habeas, Huius pars magna erant clara illa Nomina, Deo 


“ Mufisque chara capita, agdium harum reftayratores , Reipublicae ftato- 


res, quotidie egregiis factis eiufdem feculique gloriam exornantes, Io- 
hann Georgius Berlichius, IGtus, nabili ftirpe et magna natus, Curiae 
‚vnio, Gonful-Magiftrans, Melchior Straubius, Ampliffimi Ordinis fena- 
‚torii (enigr, jntegritare et humanitate amabilis, variarum rerum ex«- 
perientia venerabilis, Confulum ‚Biga fpeästifima, Inter quos hono- 


. satos Patres Politias Honoratiffimus filius Hygeae honoratiorem ob» 
cinęhat locqum Theodoxus Neuius, .nobili Neujorum genere oriyndus, 


‚poft ‚Infirata ‚Italige gcreta fecretus naturae Myſtes, Medicinse pro- 


. motus ‚Doflor .et:Phyficus Ordinarius, vtrogue Phoebo feliciffimus,' 


Salutis amafus, morhorum perduellig, grauis nemini, gratus omnibus; 
‚Atlas Crufius inter Proceres humanitate et aperta mente nemini 
‚Sedundus, Reipublicae vere ſucqedaneus Atlas; Balthafar- Schützfäs, 
vir antiquae probitatis, untiqua Schütziorum flirpe.natus, Praetorum, 
‚biga sequi obferuantisgma, lohannes Weiskopfins, ingenio promto 
‚et. exculto,.et.ad vtramque fortunam parato, notabilis, Iohannes 
Klimperus, bonae mentis, fidei et probitati.aflinis,, Theodorus Ne> 
Aius, nullis fecyli naeuis contaminatus; Tohlas Plattnerus, mercatura , 
At vario rerum vſu conſpieuus, Martinus Schulzius, vir integritate et 
morum modeſtia praeditus, Adamı.Kostnizins, Aduarius, L. L gnarus, 


induſtrius. probae.mpnetae homo. Ex foro ifti fuerunt, ſequuntur 
..ex Choro, Chriftianae Eccleſiae Columnae, luuentutis Magiſtri, et, 


ſcholae Luymina, Theologi, Philoſophi et Philologi, qui lehoua Trinu- 
‚num, aeternum vniuerſitatis Auflorem, Rectorem, ludicem, Mundi- 
‚que Ipfpitatorem vnicum. ſecundum ſcripturam profitebantur, Erant, 


- imo fuerunt, Elias Rehebold, S. S. Theologiae Licentiatus, et p. t. 


Ofehatzienfis Epbarige vöcatus Paltor etSuperintendens,vir multiiuga 


. zerpiin,potitia celebris,in cuius locum riteet rede furrogabatur Godo- 


fredus Holzmannus, 5, S, Theologiae Do&or et Grimmen!, — 


popta 


— 


( ⸗ 


von die Größe, Sporen anb Gaſſen ber Stabe Chernua6 
Epopta celeberrimus, vir non ligneus, ſed Philalophise ot Thedlogne 
cognitione dureus, M. Georgius Richterus, Arechidisconus, M. Albi- 
nus Seyfricd, Diaconus, Deuotiffimi in fabtırbariis Eccheſits Paſtores vi. 
gilantiffimi fäcris operabantur M, Zachaeus Ehrillocrates Faber, ad O. 
lohannis, M. lohannes Tshoppelius ad D. Nicöfaf, Omriey et Gngali 
religioſiſſimi et inid intentifftmi, ve Cliriſtianae Eeciefas'Palladium, 
5, feriptura diuinum depofitum, purum, fareum et teaum toffertiate- 
tur, ut auditores Exilii mundani interufuria religjofe vtentes fecum in 
aeterna patria aeterna quiete fruerentur, ve ipfr vitam et do@trinam, 
amice et chriltiane ſe gomplexarites, viuig exempfis oftendererit, cum ' 
ſcirent, feire-noftrum caelo non probari, fed noftrümfacere, In Ec- 
cleſiae (eminario et circumtotands bonarum artiuni circulo et gadlo 
non line Zelo halabant quatuor boni Genii et vous Ruperfus, Mira- 
ris ? Gparlum tollami, rem accipe, M; Tobias Engel, Reätor, lohannıes . 
-Engel, Conredor,, M. Mauritius Engel, Tertius, Georgius Rupertus, 
Cantor, Dauid Engel, Baccalaureus, fcholafticos labores füftinebanit, 
Dodi et ad hoc faxum voluendum et reuoluendum Fite ducti. Vis’de- 
nique Lectlor temporis ſtatum et fatum? vnico verbo me expediam: | 
in ara Volupiae ftabat Angeronae ftatua. Etfic Tu quifquis in,hanc 
caueam fpe&tandi cauffa venilti, Orbis et Vrbis non lignum verfatile, 
- fed chartaceum portatile, anguftum non auguftum, non märmore, [&d 
* papyraico pegmate, theatrum habes, Quifquis igitur fis, ad > 
ardla haec pagina ollm peruentura, de beatorum fabula in vita a 
bene iudica, et plaude. Veritatem venerare, non ſupptimè, fed po- 
fteris.transfcribe, reuerenter praeconia admirare , non criminare, fi 
maiora adte fama pertulerit, Ego vero re ipfa fi minora dixerim, 
ignofce, fi digna quaedam et aequalis, iterum applaude, ‘Non inui- 
-de nec, cur inuldeas, video, Nam verbk haec, vt praepete calamo 
(cripta, ita incomta et nullit phalerätze ſtant elegantise calamilttfs, 
+ heque vngüenta olent, neque lecythum, - «+ Confignarfit haec, ne 
praeteritorum neſcius fis, anno verbi incarasti MOCLXI. Vo 
daMna tVrrl et'teCtis Lata reparabantur, Menfe Augufto hruend; 
die ſcil. VI, Maesenatum ſuaſu, Gmtitudinis iuſſu, M. Albinus Sey- 
fried, XII, annorum fcholae Rector, poft fymmills intef magnor hos 
flo pede minutus, cuius vota ad Deum ſunt, ve ommes Rei bono- 
que publico diu incolumes folpitet, vt non degerieres a tantæ plorin 
i. h. 1. St. DD. pofteros 
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nn Ban der Groͤße, Heren und Baffaı der Scade Ehemuit. 
pofteros fortunet, vt in fublimi hoc loco collocata Nomina denique 
ſupra omnia humans tollant capita, Ad Te Lecdorem, vt fiquid redi 
. Jegeris, id omne Deo et veritati, fecus dicta tenuitati fuae tribuas, 
Valete carl, clari oeuli, qui vidiltis haec et legiftis, Qui-viderunt prius 
et legerunt, diu-clauli fünt, et vos claudemini, quia omnibus nox vna 
, dormienda, et omnibus ineuitabilis (fat terminus, Maximis, Magnis, 


⁊ 


AMedioxumis, et minutis, etc, 


Nebſt dieſer Snfcription wurde auch in eine hoͤlzerne Buͤchſe hin 
ein geleget und Dasinnen verwahret. ı) Nachricht der erften_ hieſigen 
 WBuchdruckeren, und von Erfindung und Fee der Buchdru⸗ 
ckerkunſt, 2) ein Carmen Gratulatorium, 3) an Gelde 1.91. 6. pf. 1. pf. 
und ein halber Pfennig, alles fächfifihe Wünze, von anno 1597. die 
. ‚vorher darinnen fchon gelegen gefunden wurde, und aufs neue 3. 
- Stu Ditsthaler und 1. 9E von anno 1662, Das Uhrwerk auf 
dieſem Sohannisthuen war von den Soldaten In den Kriegstroublen 
xuiniret worden, und alles Davon weggefommen big auf Die Kleine 
Seigerſchelle, welche noch war hangen blieben; dahero wurde 1670, 
den ı. Sept. wiederum ein neues Uhrwerk auf dieſen Thurn gebracht, 
nachdem vorbin in die 30. Fahre Feines darauf gewefen. Es murde 
dieſes Uhrwerck damals von Dem alten Hehnel in Schwarzenberg vers 
fertiget, und koſtete 26. Thaler. Anno 1683. find damals auf chur⸗ 
fürftt. Befehl die Brücken am Johannis⸗ und Kiofterthor.roeggerifien, 
umd ganz neue Aufzugbrüchen gemacht worden. Vergleichen ruurden 
‚auch anno 1706, wegen der Schweden zwar gemacht, aber bey An⸗ 
kunft derfeiben Feine aufgezogen. Anno ız0r. wurde der Johannis⸗ 
thurn auf dem Sohannisthore abermals repariret, und den 8. Zul. ej. & 
folgende Fnfeription in den Thurnknopf geleget : 7 


enmach ber Alterburchlauchtigfte und Großmächtigfte Fuͤrſt und Herr, 
griedrich AYGYSTYVS, Königin Bohlen und Berg su Sachſen, 
nlich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen Ehurfürfl ic. hoͤchſt wich- 
Agſten Urfachen von Ihro Königl. Diaj. in Daͤnnemark und Norrivegen, einis 
ge Volk zu übernehmen, und in Dero Landen auch davon eine Contpagnie ums 
Ser dan Herrn Captain Baron von Scark, in die Stadt Chemnttz einzulogiven, 
ber Rvthdurft befunden, und oberwehnte Dänifche Völker, unmwiflend aus mas 
Autrieb, etliche Kugeln anf den Jobannistber Thurn geichoffen, alfo iſt ber das 
old vegierende Rath beſagter Stadt GChemmig, und zwar fub m. 





obann David Thoͤnickers, J. V. D. gemnüßiget. werben, ben: dutchſchoſſenren -- : -. 
Rnopf beſagten Thurns Re fo wohl denfelben, als — — 


tut Ortsthaler, 
chen yon anno 1662. in zwey uͤnterſchiedenen Paͤcklein gefunden worden. Nach⸗ 
dem nun aber — Magiftrarus fecularis ſeu nun, bed ietzo fürges - 
gangenen wegen einige er, der ietzigen | 
Wirte Münzforten, als ein Stuͤck von 8. Br. ein Stuͤck von 2. Or. ı. Gr. 6. Pf, 
und 1. Pf. unter Pohlniſchen und Saͤchſiſchen Wappen, Churfurfil. Sache. Land; 
minge, > en m daß der — — ho ing - — und 
Seegen Tb wobl über hieſtge arme dem gantzen Lande beyſtehen 
—— 8. Jul. 1701. Ze 


Das chemnitzer Thor hat auch einen feinen Thum und eine Das | 
fleinerne Brüce. Anno 1521. wurde der Thurn an Diefem Thore ve se 
zterlich und fehön von lauter Quadratfteinen und ganzen Werkſtuͤcken 
gebauet. Es wird diefer Thurn nur die Buͤrſte genennet, weil_oben 
uber Den Knopf ſtatt der Fahne eine Buͤrſte aufgeſtecket iſt. Diefer 
Thurn wird wegen feiner befondern *Baufunft geruhme. Anno 1661, 
den 2. Det: wurde der Kropf auf Diefem Thurn aufs neue vergoldet, 
und den 38. Det. wieder aufgefeßet, und eine Inſeription voleder bep⸗ 
geleget. Der Thurn felbft wurde anno 1662. wieder ausgemäuret, 
gebeffeet und neu angerichtet, Dieweil Derfelbe anno 1644, als Ahro 
churfuͤrſti. Durchl. die Stadt wieder einnahm, gar ſehr war durch 
ſchoſſen worden. Desgleichen wurde Diefee Thum anno 1712. oben 

an dem Dache ausgebeffert, Anno 1727. fieng man aud) im Som⸗ 
mer an, eine neue fteinerne Brücke über dem Gtadtgraben an dem 
chemnitzer Thor zu erbauen, welche Das Jahr darauf anno 3728, zu 

Stande gebracht wurde. ur 


— 8a Da 


n Boy dan Größe, Zhoren anb Saffen her Stad⸗ Cheuiru 


ice .. ey Dem Nicoliathor ſtehet gleichfalls ein feiner Thum, wel⸗ 
un et anno 1493. iſt gebauet worden. Anno 1629. den 3. Aug; ſchlug 
Bas Wetter in Diefen Thurn, und er brannte mit. ſammt dem Uhr⸗ 

rk, weiches. Damals drauf geweſen, hinweg. Anno 1634,. den 9. 

art. find u Nacht die ftärken Ketten, woran Das Schußgatter uns 

ter. dieſem Nieolaithurn gehangen, von ſelbſten zerfprungen, Daß Das 

Gatter herunter durch das Pflafter, worüber man- erflaunfe, ein gu⸗ 

tes Stuͤck in die Erde hinein gefallen. - Anno 1662. wurde Diefer 

„Thurn von dem Anno 1644, erlittenen Schaden, du man Breche ges 
ſchoſſen, wieder reparizef, 8. Stuͤck Kugeln in den Thurn eingemau⸗ 

vet, und in Den Kuopff eine neue. Inſcription hinein gelegt. Anno 

2667. im October wurde Die.gange Mauer aben bey dem Nicblaithore 
allenthalben herum wieder gleich ausgemauret, und klein und große- 
Schießloͤcher Darein, und wiederum eine Lohne von Holtz daran ger 
wacht, auch ein niedrig Dachlein oben aufdie Maner herum gefegt, 

u. und mit Ziegeln gedecket. Anno 1712. wurde dieſer Thurn oben am 
s Dache ausgebeſſert, der Knopf famt der Fahne renovitt, und den 
F 28. Sept. von Joham Gottfried Hirten, Schieferdeckern in Frey⸗ 
— berg, wieder hinauf arieper ‚Man gehet aus dleſem Thore gleich⸗ 
h falls uͤber eine feine ‘Brücke über den ‚Stadtgraben hinaus. Die 
Bruͤcbe wurde anno-ı 590. fteinerh esbauet. Anno 1694. den 20, 
Zan. ih ein großes Waſſer, welches aus der. Chemnig wieder in den 
tadtgraben trat, dieſe Damals fehone gewolbte Brücke gaͤntzlich wie⸗ 
der nider. Bey Dem Nicolaithor im Zwinger iſt ein Schleßhaus 
‚Der Armbruſtſchuͤtzen, welches der Bruch genennet wird, bey .einem 
Rondel am ‚20 wurde daſſelbe anno 1672. benebſt dem kleinen 
wbuͤrnchen. ſo dahinter ſtehet, und 2 anne 1644. ſammt einem. 
Stucke Staadtmauer hinter damals Nicolai Beyers Haufe, welches 
auch jetzo mit erbauet wurde, von den. churfuͤrſtl. Voͤlkern war einge⸗ 
uſcho ſſen worden, wiedetum eebauet. Dieſes Schießhaus jft anno 
209. wieder neu erbauet und reroviret worden, auch wurde eine neue 
eſchoͤne große «Stube auf das daſelbſt fiegende Rondel erbauet, welches 
weil Die Bamaligen Herren Bruchſchuͤcen fuͤr ihr Geld hatten machen 
laſſen. Anno 1735. wurde der Knopff auf dem Nicolaithurme, 
worinnen unterſch dene Schriften und einige Munzen geleget waren, 
durch den hiefigen Schieferdecker, Gottfried Samuel Linken, abgenoms 
men, 


\ 


— 





sigen Schriften zugleich folgende Nachricht mit hinein —7 — 
F 


Von ber Größe, Thoren und Gaſſen der Stadt Chemnitz. eg 
men, und den 13. Sept. wieder auf ſetzet, nachdem man nebft vor 


‚ Anno 173 5. im Monat Auguft, unser glücfeliger Regie 
sung des eg roßmaͤchtigſten 
ven, Herrn Friedrich Augufli II, Königs in Pohlen und 


hurfürften zu Sachfen, ift bey Reparatur des Thurns auf dem 


Niclasthore der kupferne Knopff abgenommen, und zum Gedachts 


niß dieſes, nebſt 1. Drittelſtuͤck und 2. Groſchen von weyland Chur⸗ 
fuͤrſt Johann Georgio I, auch einer gedruckten Nachricht von 
Erfindung der Buchdruckerey, und andern darinnen gefundenen 
Schriften, zu den vorigen Münzen noch ein 8. Groſchenſtuͤcke, ein 


uͤrſten und 


2. Groſchenſtuͤcke, ı. Groſchen, 1. Sechspfenniger und i. Dreyer 


vom heurigen Jahre verwahrlich beygelegt, und der Knopff am 


13. September anno 1735. durch Gottfried Samuel Linken, 


Buͤrger und Schieferdeckern allhier, wieder aufgeſetzet worden; 


zu weicher Zeit folgende Perſonen im Regimente, Stadts Kits 


D 


hen » und Schuldienften alihier geftanden: 


Par he 
rr Jo ottfried Worm, D nieenſ. Cam — 
* Conſul regens, Dane = Chriſtian Friedr. tinper, Chem- 


— 


WM 


X 


uns 


“ 


Joh. Adolph Reefe, Chemnicenf. 
- Bürgermeifler, me 
BSalthaſar Huͤbler, Chemnicenſ. Kirchen⸗Miniſterium zu St. 


Burg — a j aco R 
Lob. —* Richter, Annaber- Herr Theodorus Giüger, S.S. Theolo- 


enf. J. V. D, Syndicus und gi Licentiatus, Paftor & Super- 
gtied, we intendens, ne N eu 
op. Arnglb Neefe, Chegmisnt . M: Borsfrieb Eleemamm,Archidise. . 
Prætor tegens, 5 M. Johann Friedrich Guͤhling⸗ 
Johann Chriſtian Lange, Chemni- - , - Diaconus, 
' cenf. Stadtrichter | s M. Johann Gotefried Cleemann, 
Ird.Sehaſtian — — "Arthidtaconi. ‚Suhftitutus, 
nic s-Inipe&tor zu: ⸗ ‚oe 
ädtel und Surgenau, . ae St. Jebannie: 
Dani Sn ——*— Herr M. Sebaftian Sexdel Waller, 
Eheiftopb fiost, Chrema Bran- ° — Friedrich Enge, 
enb. “ * | 
Johann Tbeodorus Reefe, Chem Schulbediente: 


nicenſ. Vice Actuarius und Co- 


u 


* 


nicen, Gerich gAdtuacius, Dem Domel Müller, Relor, 5. 
— — 3 — 


N 


30. Von der Cröfe, Thosen und Cafe der Stadt Cpemnig, 
M. oh, Chriſtoph Beil, Conrea. riſtian Luͤder, 

en — u 

‚= Reinhard Friedrich Hoffmann, Aus Dußperfonen. 

Cantor, einrich Schmidt, 

= 30h. Chriſtoph Buchner, Bacca- aul Poͤhle 

⸗ M oh Zeorge Ible Sextus, Shen jas — 

« GEpehkian Richter, Collaborator, — ro fihe 
Kirchner zu St. Jacob. Siegmund Müller, 


Diertelsmeifter, o George Fritzſche, 

Herr Michael Kem — Dres ie 

= Johann Bill, ou Sorffureh, 
⸗ en ae GtoN, Lbriſtoph Findeifen, 


5 


BGaottlob ‚Engelmann. 

Bott Zebaoth, bedecke unfer Ehemnig ferner mit deiner ſtarken 
| = ſchließe ung in deinem mächtigen Schus ein, ſey du der 
urn unfers Heils, unfer Schitd und unfere Huͤlffe in allen Noͤ⸗ 
—then, laſſe beſtaͤndig dein goͤttliches Wort, Friede, Gerechtig⸗ 
it und Gedeyen in unſern Mauren wohnen, ehue auf die Fen⸗ 
ſter deines Heiis, und Bam uns mit geiftlichem und felblis 
em Seegen, feegne den Regenten Schr » Jahr s und Haus 
hd, feegne alle, Die zu unfern Thoren ein» und ausgehen, ſey 
annhergig Deinem -£ande, und. Iaffe deine Gnade reichlich ſpuͤren 

uns und der fpäten Nachkommenſchafft für und für! 


-  Swifchen dem Nicolai⸗ und Klofterthore, we nunmehro das 
Pe Reue Neue Thor angerichtet wird, mar vorber ein Pfortgen, fo aus der. 
— Stade bey dem alten Kofler, nunmehro jegigen neuen Kicche, hinaus 
gienge. Wenn diefes vorhin geweſene Pfortgen iſt durchbrochen und 
gemacht worden, davon iſt zwar keine Jahrzahl verhanden 3 aber es 
mag ſolches vermuthlich ben der Erbauung des Kiofters in der Stadt . 
geſchehen feyn, um mehrerer Bequemtichkeit — die Be 
‚ ‚ohne große 

wege, haben zufammen gehen Binnen, An dieſem Pfoͤrtgen zur Geis 
ten war ein ao eingemauert, welcher das neuere Wahrzeichen der 
ae men hat ſeyn ſollen. Es wird nehmlich ergeblet, Daß eine vornehme 
Jungfrau aus einem vornehmen alten Geſchlechte der Hofinänter, an- 

2 : no 
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Von der Grüße, Tdoren und Baffen der Stabt Chemniß. 31 
no 1415, fich mit einem aroffen engfitchen Hunde beftialitatis crimine 
beflechet, Der fie einsmals auf freyem Markte niedergeriffien, und das 
Durch die abſcheuliche That offenbar gemacht habe; und wäre fie Des, 7 
wegen.enehauptet worden, habe auch, zu Abwendung größerer Stra, | 

fe, Dieweil fie woare lebendig zum Feuer verdammt worden,’ die g. Thuͤr⸗ 
ne, fo zwiſchen diefer Pforte und dem Nicolaithore in der Ringmaͤuer 
ſtehen, erbauen. laffen. Zum Andenken diefer. Sefchichte fen dieſer im 
Stein gehauene Kopf bey diefer ‘forte, zur linken Hand oben an ter 
Mauer., eingemauret, auch ein Schwerd in die Stadtmauer, zwiſchen 
dem festen Thurn in der Ringınauer und dem Niclasthore, gezeichnet 
und eingehauen worden, Allein, bier ift Beweis vonnoͤthen; die alte -_ 
Tradition wil nichts ſagen. Es ftunde ja auch noch ein anderes ſtei⸗ 
nernes Köpfgen am Wachthauſe dieſes Pförtgens, ingleichen ift ein 
inernee Kopf am. Niclasthore zu befinden. In einem alten Stadt 
‚buche auf dem Rathhaufe ftehet zwar etwas von einer Hofmannin in 
alter lateiniſcher Mönchsfchrifft aufs Jahr 741 5..aufgezeichnet, Daraus ' 
einige coltum cum cane haben lefen wollen: alleine, Die eigentliche Co- 
nerion und Betrachtung weifet, Daß dieſe Worte heißen: fpopondit 
coram ciuibus, Gleich an dieſer ehemaligen ‘Pforte zur rechten Hard 
bat ehemais an dem alten Kiofter ein großer Thum geftanden, von . 
weicheni noch der untere Theil ftebet, Darauf bisher ein Fleines Gaͤrt⸗ 
gen angelegt geweſen, nun aber ficher zu vermuthen, daB folcher alte 
Ä kurn wiederum neu. zur neuen Kirche werde angerichtet und erbauet 
erden. Dieſes Pfoͤrtgen wird nun In’ ein großes Stadtthor 
vrewandelt, und wegen des daſelbſt neuerbauten Kirche erweitert, 


Auf dem Kiofterthore ftehet auch ein feiner Thurn, welcher anno gas Kiofker 
1547. erbauet ifl. Es iſt an dieſem Thurn das hurfürftliche, wie auchsber. 
des Raths und der Stadt Wappen zierfich im Stein gehauen,-und 

über das Thor. gefeßet, nebft.diefen ABorten: Wo GOtt die Seade 

nicht bewacht, fo ift umfonft der Wächter Macht. Rathsbaus 

ineifter war Herr Franz Gamenhammer. Anno 1581. wurde bier 

bey Diefemi Thore Die Brücke über dem Stadtgraben gang fleinem ers 

bauet, und koſtete über Boa, FL. Sie. wurde mit großen IBefktüfen 


aus dem Grunde aufgeführet.- Anno 3675, wurde der Thurn > * 
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Kloſterthore repariret; desgleichen anno 169 1. der Knopf an dieſtin 
Thurn abgenommen, den: 28. Auguſt. e. =. wieder hinauf geſetzet, Das 
Dach ausgebeffert, und in dem Thurüuknopf folgende Infeription hin⸗ 


ein gelege: 
Amos poft natum Chriftum MDERCI, quo inuiftilimus Romano 
rum Imperator Leopoldus, cui tam grande de Turcis nomen fata 
decreuerunt, de Turcarüm Imperatore, omni fere Aſine miole totiuf- 
güe Orientis röbore ſuffiuto, in Hungaria feportauit vicloriam et 
nofter Germaniae Achilles acerrimu‘que libertatis vifidex, fereni@- 
mus, pötentiffimus, Saxoniae El&&or, lohannes Georgius Itl, in æmis 
sd Rhentim fait, ac Igne ferröque in ipfa imperii vilcerz faeuientem 
seterntim Getmanici nominis hoflem, Ludouicum XIV. Gailiarum 
regem non Chriftianiffimum, fed vere Barbaruni, retimuit, turris haec 
reparata fuit, ad clauum inclytae huids Reipüblicae tunt Tedentibas 
Chtiftiano Crufiö, Confüle regente, et fereniffimi Ele &oris redituum 
" rei agratiae ef, deteuiſiariae Collellore, Theodotd Naeuio, Exconfu« 
le, Arnoldo Chriftophoro Naeulo, J. V;Do&, Procorifete, lohanne 
Treffüctho, derarii affeflore, Dauide Wagnero, Propfsetore, Godo- 
fredo Salomone Weinero, Praetore, Georgio Engelimarnio; Mnili, 
loanne Georgio Boettigerö, Chriftophoro Albino Seiftidio; loanne 
Diniele Dauide Thoenieckerg, |. V. Licentisto, Henrito Biederman- 
no, Godöfredo Statillo, Senatoribus; quos tofa cum 'civitäite Deus 
diu feruet incolumes.. . . WORT, pr 
Anno 1704. wurde die fteinerne Bruͤcke über die Entenbach beb 
- dem Kiofterthore oebauet, und Das anno 1694. von- dem Mafs 
= eingebrochene große "Loch der Stadtmauer, über 20, Schritte 
reit, mit einer. neuen Dauer und einee Schleufe zugemauert. Der 
Grund, worauf diefes Stuͤcke Stadtgrabenmauer, als auch biefe 
Brücke, geſetzet wurde, ward mit ſtarken Tannentraͤgern gemacht, 
welche auf. dergkeichen eingeſchlag ſtark —*— elegt wurden. Die 
Träger wurden unten gebohret baß die Pfaͤle eiwas darein giengen, 
md nicht fo- leichte abweichen ſollten. — 
Die Biertel, Lie Stade ſelbſt anbelangend, fo wird fie in 4. Viertel gethei⸗ 
Ban on kt, in Das Johannis⸗ Chermniger » Nicolai „und Kfofterviertel,, und 
nt. der hai in ihrem Innern "Begriffe etliche zwamig Gafien, welche wo Se 
; J ei aue 


- 


Fe 
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| bauer, bewohnt und folgende find, als: die vhannisgaffe, die Kloſtet⸗ | 


‚ Hflaflert, un 


gaffe, die lange Gaſſe, Die groffe und kleine Bruͤdergaſſe, Die obere und 
niedere Webergafſe, Die Lohgaſſe, Die Kloſterquergaſſe Die Spitz⸗ — 
rengafſe, weyland Matzullrichsgaſſe, die Bach, Die Abtey, der Plan, Das 
Doͤrfel, das fordere und hintere chemnitzer Gaͤßgen, das Kirchen⸗Breti⸗ 
und Zuckergaͤßgen, Boͤrnigsgaͤßgen, das kleine Bruͤdergaͤßgen. Mitten 
in der Stadt liegt der große Markt vor dem Rathhauſe, welcher auch der 
Kornmarkt genennet wird, Oſtwaͤrts liegt der Topfmarkt, Weſtſuͤd⸗ 
waͤrts der r Roßmarkt, und bey dem Anfang ber Johannisga RE des Kelle 
markt. Vor been, bat auch der Platz =. der Fleiſch 
Safpnarckt geheißen, ietzo wird in der Faſten der Kanbenmareft allda 
ee Diefe Märkte find theils ſehr große, ſchoͤne und bequem getegte 
Mage. Die Saffen find allenthalben mit zn Roͤhrwaſſer und 
Een muunue find alle Gaſſen und Märkte fehon ges 
43 eine ER ſehr vemlige Stadt genennet 





werden. 


Innerhalb der Ringmauer hat die — viele zn Ge⸗ 
baͤude, welche derſelben eine grobe Zierde geben, Du den öffentfiche 
zwar geiftlichen Gebaͤuden gehören die Bean ——— und 
nunmehro neue Kirche, die latemiſche Schule, die Eupenmtend 
diaconat- und Diaconatwohnungen, Die Kirchnerwohnung, Die En 
ſchule. Unter den weltlichen Gebaͤuden die vornehmſten das 
haus, Amthaus und Gewandhaus. Dem Amthaufe gegen über Mi die 
ieo prwilegirte Apothefe in dem Schroͤdteriſchen Dur gelegt. 
Unter Die anietzo ſchoͤnen Privathaͤuſer rechnen wir te Hermantiis 


ſchen, die ——— die Eruſiſchen, die en das Langiſt 


Wormiſche, Sarmannifche, Roſchſtockiſche ꝛc. Auch ift dag ** 


Arnoldiſche, ietzo Poͤhliſche Haus, we gg de merken: 


Haus befaß anno 1577. Dan ein. Rothgießer, ud 

vr dieſes Haus mit der hohen Jagd he von, Diefer Beiger aber bes 
ir erſtlich ettiche Hirſche hernach —— gefal en RB, 

= nachmals aber iſt ed 1 57%. zu Den Zeiten Charfuͤrſt Augufli, vor em 
ſteuerfreyes Gebrau ‘Bier, welches 22. fl. 18. gr. austrügt, vertaufibet 
worden. Die öffentlichen Gaſthoͤfe in der Stadt find der Ritter St. 


— der 


George, Die drey au REDEN, Das weihe un und der 


1. Th. 1. St. 
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Bock auf der langen Gaffe, der ſchwarze Bar auf der Kloſtergaſſe, 
riebft andern mehr, weiche fich zur Zeit ihres Gaſtrechts nicht gebrauchen. 
Der ſchwarze Bar ift anno 1628. den 21. Yugufti,von Sebaſtian Schuͤ⸗ 
gen mit Churfuͤrſtl. gnadiger Concefion aufgerichtet worden, weil er 
„aber hernach wieder liegen blieben, fo wurde ſolcher Gaſthof zum ſchwar⸗ 
en Bar anno 1701. im Julio, aufs neue wieder angerichtet, und das 
Schild deſſelben angemacht. Fuͤnf Huufer haben zur Zeit das Recht, 
daß in felbigendarf "Bier gebrauet, und nebft ihnen etlidye andere, daß im 
ſelbigen Darf gemafget werden. Die Haufer in der Stadt find meiften- 
theils ſchoͤne zum Nuzen, und die allermeiſten feuerfefte gebaut nit Kel⸗ 
‚fern und Roͤhrwaſſern verſehen. An den allermeiften find geraume Höfe 
und ſchoͤne Gärten, ale aber mit Ziegen gedeckt. : 


DieBorftir- Die Vorftadte dee Stadt Ehemnis find ziemlich weitläuftig; es 
ge bey der liegen diefelben , wie die Stadt in der Ringmauer felbften , in einer voll 
kommen gleichen Ebene, und geben der Stadt, theils wegen ihrer Weit⸗ 
täuftigkeit, theils aber wegen Der ſchoͤnen Gebäude, eine große Zierde. 
Die Gaſſen in den Vorſtaͤdten giengen in den vorigen Zeiten weit hinaus, 
Darinnen eine groſſe Menge Daufer ſtunden, und find die meiſten nunmeh⸗ 
ro wieder aufgebauet. Auf dem Sraben um Ehemnib herum find gleich⸗ 
‚fa, feit zwanzig Jahren, alle Brandftatte wieder aufgeſucht und aufges 
‚bauet worden, fo, daß nunmehro um gang Thenmig.gfeichfam eine Gaſſe 
auf dem ganzen Graben herum gehet, Da allezeit, von einem Thore bis zu 
dem andem, faft Hausan Haus ſtehet. Der Borftädte find viere, 
denn ſo viel waren fonften Stadtthore, als die Johannis, Chemniger, 
Nicolai und Elofterporftadt ‚und vor dem iebo neuen Thom, fenften die 
Pforte, fließet Die Chemnig, und Ift alſo Dafeibft Feine Vorſtadt. 


Die Toban- - . Die Tohannisvorftadt, welche vor dem Johannisthore lieget, hebt 
ee fi vor diefem Thore, oder vor dem Stadtgraben allda, art, und erſtre⸗ 
.„.etfich biß an das benachbarte Dorf Gabelenz, wie denn auch mehr als 

‘ Die Hälfftedavon an dem Waſſer, Sabeleng gendnnt, liegt, und insgemein 
Gabelem, oder die Vorſtadt Gabelenz, zum Linterfchieb des Dorfes Ga⸗ 

befenz, genennet wird, Bon dem Iohannisthore biß an die Bach Ga⸗ 

belenz, und die freybergiſche Straße, ift die Gaſſe zu beyden Seiten mit 

feinen Haufern befeget, aber von dar an bis an das Dorf find etliche, - 


\ 








— 


N 


\ 
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doch fehr wenige Gärten, mit unterſchiedenen Vorwerken, und auch nun⸗ 
mehro vielem neuerbauten Buͤrgerhaͤuſern, zu finden. Zur rechten Hand, : 
etliche Haͤuſer von dem Thore weg, gehet Die tfhopauer Straße, neben 
der Johanniskirche und dem Gottesacker vorbey. Weiter hin iſt eine Elelr 
ne Gaſſe bis an die Johanniskirche hinauf, ſo vor dieſem der Sitzeplan ge⸗ 
heißen. Auch lieget vor dieſem Thore, zur linken Hand, der Kuͤhanger, 
dieſer gehet bis an die ſo genannten Schwenzwieſen. Vor dieſem Jo⸗ 
bannisthore ſtehet die Johanniskirche, ehe mau zu derſelben hinauf kommt, 
ſtehet nach ietzo unten; auf dem ehemals fogenannten Sitzplan, eine paͤbſtli⸗ 
che Marterfaule, und vor derfelben ein Bein fteinern Kreuz, auf welchem 
zwey Preuzweiseingehauene Dolche zur fehen, weil, wie man vörgeben will, - 
ſich ihrer zweh an Diefee Stelle, einer den andern fol erftochen haben. 
Reiter. hinauf bey Der Kirche noch vor Dem Gottesacker, ftehet Die 
fe, weiche nunmehro .feit etlichen Jahren fehr fein und bequem ger 
bauet ift, und hinter derſelben das alte Conventhaus, bey welchem ein 
Gaͤßgen vorben nach Der Gabelenz gehet. Nicht weit von der nur iebt 
befagten Marterfüute , hereinwärts nach dem Schannisthore zu , ftehet 
auf der rechten Hand Die St. Georgenkirche, und dieſer gegen über auf - 


der andem Seite Die Pfarrwohnung, weiche 1685. wieder erbauet wor⸗ 


den ift. Neben der St. Georgenkirche iſt der Hofpital , oder der fü ge⸗ 
. nannte Muünnerfpittel, Unweit vor dem Johannisthore, zur linken Hand, 
durch das Schulgaffel, fonft Spielgaffel, wie aud) oben neben der Hoſpi⸗ 
talkirche zu St. Georgen, gehet'man auf dem Anger. Auf diefen Anger ſte⸗ 
bet E. E. Raths Ziegelfcheune, und noch zuvor, hinter dee St. Georges 
kirche, zu Ende des daran fiegenden Gartens, an dem Anger, Das Lazareth. - 
- Vrebft dieſem Lazareth fteher auch noch ein Krankenhaus auf dieſem Anger; 
ferner nicht weit davon, weiter hin auf dem Anger, iſt die Vogelſtange, bey 
welcher man die alten Haufer wieder aufzubauen. den Anfang gemacht. 
Diele Gegend um die Wogelftange hat vor Zeiten, wie fich folches annoch 
in alten Kaufbriefen findet, St. Fabian Sebaftian geheiffen. Weiter 
binaus liegen E. E. Raths ihre Teiche, Deren Dreye neben einander find. 
Diefe wurden anno 1404. neben dem alten Bramenholze; auf der Bürs 
gerſchaft ihre Unkoſten, welche dann und wann gerne eine Ergoͤtzlich⸗ 
keit haben wollen‘; gegraben, und merden folche jährlich wechſelsweiſe 
gefiſchet. e Fiſche werden theils verſchenkt, theils verkauft. Kunfe 
sig Stuͤch⸗ Karpfen bekam. fonften E vegierende Buͤrgermeiſter = 
LER % i 2 F on, 





5 Von ae oren und Gaſſen der Stadt Chenmit. 
ck der andere Burgerweiſter, 40. Stuͤck der Bauherr, 
8 24, Stick = Sabre jeder Rathsherr und des Phyficus 20. 
tüche, jede Rothsherrus Wittwe s. biß 7 Sta , jeder Priefter in 

der Stadt 10. Stud, in der Vorſtadt 5. biß 6. Ste, ieder Schuls 

diener 3.4. bie 5. Stuͤck, Desgleichen 2. bis 3. Stück jeder Kirchen 
vorſteher u Jertelsmeiger auch die Rathsdiener, Roͤhrmeiſter etc. 
Weiter über dieſe Teiche hinaus liest der Forſt, und in demfelben Die 
Same us Diefem Forſte, welcher jetzo der Zeiſtgwaid heißet, 





Kinder ans dem Galdborse hole und bringe, Weil auch’ vor biefem 
N 


— ã — der Gaſthof zur es Enne genennet 
— mie denn auch anno 1728. ein —— auf dem Aus 





Chemnttzee Vor dem chemnitzer Thore iſt auch eine weittäuftiige Vorſtadt. 
Vorſtadc Wenn man von hem Sohannisthere um den Stadtgraben vach dem 
nn There gehet, Sa man erſtlich ben einem Gaͤßgen — 

dadur 
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dadurch ein kteines Waſſer, die Bernsbach genannt, in die Stadt ger 
leitet wird. Die Haupsgaffe vor Dem chemnitzer Thore, durch welche 
die Straße nach Annaberg gehet, hat zur linken um; eine Gaſſe abs 
gehend, die fich bis an die tfchopauer Strafe, bey dem. Sohannis 
Gottesacker, — und der Scheungraben genennet as: vis 

muthlich — il auch wirklich viele Sen ng fichen n. 


bet, gegangen, un fe Zu 

kst, von Dem Kappelwehre an, bie HR an das neeßſche Vorwerk. 
Das umzaunte Gartgert, mit dem Eieinen Teiche, = —— Wehr⸗ 
kege, — E. Rath einem Bauer ee 





so aa 

ger hinaus, fammt dem Mathe, fol = Gerichte abzubrechen. * 
deſſen Statt nun wurde Das Gerichte auf dem Damals fogenannten Sau⸗ 
anger vor Das chemmiser Thür, und zwar nur ein hoͤtzernes, gebauet, 
bie man anno 1513, den 22. Ans. Das noch ietzo hieſelbſt ſiehende ftelr 
nerne Gerichte gu bauen anfieng. Anno 1707. menfe Novembr., wur⸗ 
De Diefes Gerichte wieder renoviret und ausgebeffert. Zur rechten Dun, 
am Ende Der chemnitzer ‚ sehet man über einen Steg wieder in 

eine Soffe, bis an den S foraben, weiche die Aue genennet wird. 
‚Anno 1716. men6, ˖Novembr. iſt dieſe Aue auf dem Fußſteige mit 120, 
Fudern Waſſerſchutt, von der — Eſelsbruͤcke bis an die dar 
mals Mi * der Gaſſe ph Schönfarbe, ausgefchüttet worden, - 
worzu E. E. Rath Pferde und Wagen gegeben, und die Einwohner in 
der Aue he auf» und abgeladen. In alten Schriften heißer fie auch 
die niedere 2 vi rn der hintern Aue, welche von gedach⸗ 
um Stege bis an E. E. Raths — die geeich an dem —2 


\, 


38 Bon der Bröße, Thoren und Gaſſen ber Stadt Chemnig.- 
Altchemnitz lieget, fich erſtrecket. Auf dieſer hintern Aue hat ehemals 


die Schmeitzhuͤtte geſtanden, davon ein Theil auch noch ietzo Der Huͤt⸗ 


tenhof heißet. Auf dem alten Sauanger iſt vor Alters auch ein Floͤß⸗ 
gruben gewefen. ‚Anno 1589. den 20. Sun, fieng man an diefen Gras 
ben zu verfertigen, und den 28. Sul. wurde Deswegen von der Bürgers 
fehaft eine Steuer gefammiet, da man Denn bernad) anno ı sg r, den 
17. April das erfte Floͤßfholz hier ausgeworfen. Anno 1695. den 
9. Nov. hatte Herr Ehrenhaufen von Sinfiedel, auf Dittersdorf, hies 
ſiger Stadt die Hofzfloße angebothen, und der Stade einen Contradt 
mit feinen Vorfahren, Der anno 1608. gefehloflen worden, vorgehafs 
ten, darinne vor die Stadt und Gemeinde unerträgliche Punkte befind« 
lic) waren. Darauf haben Der Rath und etliche Burger mit ihm zu 
contrahiren gelucht, und gewilliget, den alten Holzgraben, Fluthbette, 
Mechen und Benoͤthigungen auf hiefigem Gtadtgebiete wieder anzue 
fehaffen, welches unter soo. fl. nicht hatte geſchehen Tonnen, und, wenn 
das Holz uͤbernommen ware, baar zu bezahlen, woferne er den Schra⸗ 
gen a 3. Kiaftern, Das harte anderthalbe Ele, Das weiche aber 2, El⸗ 
len fang, jeden Schragen wolle auf dem angeordneten Holzplan für 
3. Thir. 18. Gr. geben. Diefes Kaufgeld bat er zwar zu nehmen ges 


williget, aber dardey begehret, jährlich so. fl. vor den Schaden an 
feinen Fiſchwaſſern, desgleichen 10000. Mauere und Dachziegel, fers 


ner, Daß ben dein Hetzflößen 100. Buͤrger follten heiffen, und den alt⸗ 
chemniser Bauern. müßten fie allen Schaden erfegen. Endlich wenn 


das Waſſer das Holz vor der Lieferung mit wegnehmen folte, müßten 


fie ihm den Schaden fodann gut thun, und was dergleichen Beſchwe⸗ 


. zungen mehr geweſen. Daher haben die "Bürger bey Diefem Vorſchlag, 
der der Stadt ſchaͤdlich und unerträglich fjiene, im Gegenwart E. E. 


= 


Nitolaiwvor⸗ 
ſtadt. 


Raͤths alles gänzlich abgeſchlagen, und von dieſer Holzfloͤße ferner nichts 
mehr wiſſen nod) hören wollen. Die Brücke, welche aus der Aue über 
die Chemnitz auf Den Stadtgraben gehet, wird insgemein die Eſelsbruͤ⸗ 
che genennet, weil etwan vor diefem Die Efel, welche in und aug Der 
Nicolaimuͤhle getragen, Darüber gegingen. Anno 1709, menfe Jul, 
wurde diefe Brücke eingeriffen, und neu wieder erbauet, Bor dem 
chemniger Thore ftunde ehedefien die Ottilien Capelle. — 


Micht weit von der Aue, bey dem Nicofaithore, liegt die Mico⸗ 
—F J lJaivor⸗ 


X 
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Inivorftadt, und nicht weit vondem Thore, der Kuttelhof. Man ges 
bet außen vor dem Thore atıf einer höfsernen Bruͤcke über die Chemnitz 

in Die Nicolaivorftadt, wofelbft das Amtegebiete angehet. Jedoch 

hat die Stadt die Jurisdiction über die Felder und Haͤuſer am Hüttens 
berg bey der Gteingrube und Scharfrichterey. Vor der Nicolaitir⸗ 
che, gleich an dem Gottesacker, liegt Die Nicofaimühle, welche E. €. 
. Mathe gehörig, fie hatte fonft 10. Gange, und ift uͤberſchlaͤchtig; ins F 
gleichen die Nicolaibleiche, bey der Nicolaimuͤhle; gleich darneben iſt 

eine Tuchmacher Walckmuͤhle, und bey dieſer allernaͤchſt darbey eine 
Schleifmuͤhle. Die Walkmuͤhle iſt ein altes Werck, anno 1596. wu ·⸗ 
de ein gantz neuer Stock, nebſt einer neuen Welle, darinnen erbauet; 
Niclas Thiele war Bauherr. | Ä | 


. Der demnunmehro Neuen Thore, weyland die Pforte, iſt kel⸗ Häufer vor 
ne Borftadt, denn Die Ehemnig gehet da vorben, wohl aber flehen viesbem Neuen 
le ic auf dem Graben hinum. Es iſt auch vor diefem Neuen Tho⸗ There. 
re der Tuchmacher Farbehaus, ein fehon fehr altes Werk, und in vo⸗ | 

„rigen langen Zeiten Dem Handwerk der Tuchmacher gehörig. - Legen 
der Planken an diefem Sarbehaus iſt anno 1509, dafich zwiſchen Ul⸗ 
rich Schügen und dem Handwerk der Tuchmacher eine Zwieſpalt ents 
fpann, wer die Planken um der Tuchmacher Färbehaus halten müßte, 
-und ein alter Zimmermann, Nickel Muller, ein Mann bey 80. Jahren, 
abgehöret wurde, und ausfagte, daß die Tuchmacher felbft ihre Plans 
Ten zu halten Hergebrachtens fen, folgendes Inſtrument aufgerichtet 
worden: . — De | 
n Gots namen amen. Rach Chriſti geburt funffzehen hundert Im neunden 
K\ are der zwelfften —2 — Kr N .. en 
ars des Pabſtumbs des allerbeyligffen in Got —* und Herrn Herrn Julien 
von gotlicher vorſtchtigkeit des andern Babſt, zu Kempnitz meyßniß Bißthmbs ik 
der walckmuͤle vor ber pforten in meiner. hirnach gnanten offen ſchreiben vnd auch 
hiezu ordentlich erfurberte gezengen k empärtigkeit der vorfichtige Hans Conrad 5 
Sindicus amd procurator des Erbarn Hern Ulrich Schügen, Bürgern zu Kempnitz | 
vnd foner gefellfehafft anhengig perfänlich erſchynen iſt, vnd vorgetragen, mie ſich 
ein yrthumb begibt zwifchen den gnanten Ulrich Schuͤtzen von wegen ‚etliche plans " - 
cken umdas ferbhauß der tuchmacher von ber gedachten pforten gelegen, eynen vnd 
der meiſter gebachtes hantwerges der tuchmacher andern teyls zweylaͤufftigt — 


x ⸗ 


.» Von der Größe, Thoren und Baffen der Stabt Ehemi. 
In unfer offenbar ſchreyber vad gegemgen kegenwertigkeit HE erſchynen ber erßam 


nickel moller eun man bey achsigk Jaren, von — — — noch in der - 
zu Jagen Die war⸗ 
cht aber 


gunſt, alleyne die gerechtigkeyt angeſe i rthen, 
De ee ee le 


iffer verordnet vnd fein, ober falch bebentniß der warheit nd ge: 
nd — — — we 
der vorgemelte 


eynß oder mehr offenbare ſchrifft begriff, —2— — inſtrument, als 


on, monde, tage, Stunde, Stadt, biſtums, alles wy oben berurt, In kegenwer⸗ 
tigkeit der Erßomen Dittrich Lange, Augſten Leffler Stmon ——* alle meyß⸗ 
‚ne bißtumbs, als ber beftheen dinge gneugen zu allen obgeſchribenen Dingen ge⸗ 
ruffen gefurdert vnd funderlich gehwßen. Vnd Ich Nicolaus Kiepfel,. Eferic 
Mepßniß bißtumbs | en vnd keyferlicher gemalt offenbar fehreiber, wen i 

bey obgeſchrybnen Dingen ſulche außage vnd bekentniß vud gezeugniß der warheit 


⁊ 


und meinen gewoͤnlichen zeigen bewaret zum vnd kuntſchafft all 
md eglicher obgemelten geruffenen gebetenen und dazu — 


(L.3) Ricolaus Klepfel. 


Vor der Pforte iſt ein Wehr in der Chemnitz, vo Der Muͤhlgra⸗ 
hen auf die Kloſtermuͤhle abgehet. Hier gehet erſt ein Steg uͤber die⸗ 
fen Muͤhlgraben, Denn ferner der andere laͤngere über das Wehr in Der 
Chemnis, dann der dritte Kleinere Steg über die Kappelbach, weiche 


- bier bey Dem Katzenberg herein in die Chemnitz gelaufen koͤmmt. Auf 
dem Stadtgraben weiter binum, nach dem Kloſterthore zu, iſt - u 


Bon der Groͤße, Woren und Gaſffen der Stade Chermutz & 

genannte Bierbrücke, meiche'anno 1676. im Monat Junie wieder an⸗ 

— wurde, nachdem faſt in die 40. Jahr niemand von einer 

jerbruͤcke mehr etwas wußte; und da ſolche hernach anno 1694. von 

einem großen Waſſer engeren wurde, iſt fie anno. 1710, abermals 
wieder -erbauet worden, 


Bor dem Kiofterthore ya e (Oö Berfadt und iſt die 
Gaſſe auf beyden Seiten wohl bebauet. Zu Ende derfelben an 
eine fange Quergaffe, Die —28— weiche biß an den Anger, oder 
an Die neue Muͤhle, reichet. Zur linken Hand Pd Anfange Dies 


„Kita. y 


8 een gehet man durch" ” — —8 Gaffe nach dee how 


ruͤcke uͤder Die Chemmitz. Ueber der hohen Bruͤcke, sur Seite 
Des Katsbergs, gehet Diele iger Straße, = linken Hand er an 
Der Chemnitz — die * * —5— en dem Kloſter⸗ und dem 


obannischere, ohne scher Die Kuͤhgaſſe nach dem 
a wu, weiße mal ee Henkerga affe el weil vor — der 
algen auf dieſem Anger geſtanden, und bie anten, wel 


Pe gehenket werden, hierdurch geführet wurden, und die Scharfe 
richteren ehemals unten auf Diefem Anger, nach der iegigen Neumuͤh⸗ 


x 


le En geftanden hatte, : Es follen auch En diefer Gaſſe Ju ’ 


den gewohnet haben, und wäre fie fonft auch die 
werden. Vor dieſem Thore waren chemals verfhiedene ce 
Gebäude, weiche iego — als eine halbe Stunde vor der 





Stadt auf dem Schloßberge das ehemalige Bergkloſter, in der WM 


Geiſt Saffe der — * —* ea zum hell. Geiſt Sc. 
neu angeri ergehen 
Se —— be De bey der hohen u 


> Bleicher — Li welcher des Im 
2. * —**— die — —5 in der heiligen 
Geiſt Gaſſe, —* — 

welcher snno 167%. von dem 


thal geweitn wa. -- . 
1.39. sh ge a 5 2, | Won 
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40 Bon der natürlichen Beſchaffenbeit Der Stadt Epemunig, = 
Bon der Stadt Chenmitz ihrem —— äuferlichen Anſe⸗ 


% — etwan noch vor dem drevßigjaͤhrigen Kriege, haben wir ſchon eben 


ke Et —— 
= —— zu befinden, jedoch iſt Die umtiegende Gegend, abfenderlich 


Bed: mb 
Gartınban. 


gefagt, daß ein Abriß im Kupfer in Der anno 1714. von einem Ano- 
nymo herausgegebenen Einleitung zur Hiftorie des Churfuͤrſtenthum 


und der Proſpekt des Schloſſes, ſchlecht darinnen getroffen. 
Zum — dieſes Capitels wollen wir endlich eine für Die reiſenden 
vesgefellen nöthige Nachricht nicht vergefien, nehmtich u. 

r Chemnitz Wahrzeichen bat. Das aͤlieſte iſt der 
Beensbai das andere der eingemauerte — in Srein 
gehauene erkopf, bey der nun in ein neues Thor zu verändern, 


| * Pforte, oben an der Mauer zur en Hand, wenn man a 
am. 


ae Das $ Kapitel. 


Von der natuͤrlichen Beſchaffenheit und Segend 
% der Stadt Chenmib. 








‚Bon der narhtlichen Beſchaffenbeit der Scadt Cpeimit. » 
Luſtgefilde, durch ihre Annehmlichkeit dieſe Voͤlkgen leichte herbeygels⸗ 
cket t haben, daß fie ihnen, ob Damals gleich noch wilde, doch Ben 


, fondertich gefallen bat: Die hart a 
* machen der Stadt — ebene Lage, durch einen lieblichen Wech⸗ 


von den andern in ſtarker Anzahl umher kegenden Drfern, der Stadt 
zugeführet werden, iſt ordentlicher Weiſe fein Mangel; und die is 
Chemnis einmal fich medergelaſſen, begehren felten fich wieder weg 48 
wenden, zumal ein jeder, nach feinem Berufe, ſich — zu WÄRE 
genugfame Gelegenheit findet, 


ein. fe e reicher Ueberſuuß Stoß vor al in der Water, 
— Zwiſchen —— ‚Sie cher und —— — Reber das —8 
Waſſer, die Chemuitz, vorbey, welches Ditmams in feinem Chronice 
ns . 1. Caminiz und wird Ina unter Die 


ifen gerechn Der Fluß felbft gt zwiſchen — 
et. uß ſe — 
Eike, nimmt, er . —A —— die — I 
| he hemn Gabelen un ‘Meiße, weiche 
tech gehet, zum Tb aD und fü bey Attfehillen, wi 
bereits oben — in die Stadt Ehemmig ha 
un Waſſer 3. geoße Muͤhlen, — — Muͤhlgraben, deren 
der auf eine Muͤble geleget iſt, ats — die Nirolai⸗ Kiofter » und 
nun So kommt au aus dem Dorfe Kappel ein of 
Joufen, weiches auch die Rappelbach heiffet, und —** dieſer Bach bey 
. Dem neuen Thore gegen über an dem — Die Chemnit wern 
Die eine Haͤlfte davon noch vorher Die Tuchm e vor 
dem Niclasthore, und die darbey da} Schleifmuͤhle, erſt getrieben, 


\ 


“ * Von ber — — Cenuit. 





— 
Bes, über Den Aknben vos, und il — 
, ger weg, und faͤllt ie 
Der Urſprung des Wortes Gabelen iſt, role wir ſchon an feinem Or⸗ 
d erinnert, wendiſch, und fo waren auch ehemals die Herren von Ga⸗ 
delem, veha⸗ der Fer keube, beruͤhmt, vid. Knauths Prodrom. 
Rat Durch die Stadt füeßet Die Bernsbady. bey dem Lindwurm 
ber die lange Gaſſe durch die Bach über den Topfmarkt weg, Durch 
Die hg über den Stadtgraben hinaus, und geht oberhalb der 
- euer Mühle auch mit im die Chenmitz. Bon diefen Waſſern, wie 








— — amd: den. —— Boͤrnern und — worunter vornehmlich Der: 


Seſdborn, and die. von Hbren blaulichten Waſſern benannten‘ hlauen 









— Slich es’ helft: 
Bet ber auf dem Morkte, gegen dem Safttafe über, die göfdene Eule 
und wird davon getheilt in r. ne a8: 5) ein Theit eier 
| dafelbften, und wird — wohin eingetheilet; 
—— ——— auf dem Topfmarkte, wird auch wei 
De Sm 
DIVE a) ein eu n t Ai 
in der gr. Zachariat Nefen Dans auf Dan. Roßwarkte c) ein The 
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in Roͤhrkaſten bey der Tuchmachec Haus in der Lohgaſſen, Pavonmir - 
der =) ein Theil in Roͤhrbaſten daſelbſt, A) cin Theil ins Pfefferkornis . 
Freyhaus in Kaften, x) und ein Theil auf.die Lohgaflen hinab in 
bey des Arzneydoktors Loſament, Davon wieder ein Then in Ras 
ſten daſelbſt, und ein Theil in Des Arzneydoktors Haus faͤlt; 4) ein- 
Thell in Rührkaften auf der Kioftergaffen, bey der Kirchen, Davon a) ein 
heil in Roͤhrkaſten dafeibfi, b) ein Theik in die 3. Parrhaufer, ©) und 
ein hell in Voͤhrkaſten unten. In der. Kiofte sferBa fen beym Duerga — 
ven a) ein Theil in —“ pr ein Theil auf den Roͤhr⸗ 
——— der Webergaſſen, y) und ein The in Maqtullrichsgaſſen auf 
— weit vom Johannisthor; +) ein Theil eines Sins 
gan ce in den Weinkeller, weiches in Die Roͤhre, ſo das zn 
aſten — die Kloſñergaſſe träger, mit..eimgezapfet. iſt. Auch find 
"Brummen in der Stadt, die viel re Sof 
ud nicht weit von Der Stadt viele. und eiche, darunter. ind 
die — * die 3. stoßen Ir in = Bauen der dabeh ’ 










bina liegende 3. Teiche € — Raths ſehr groß und wichtig... All 
dieſe che die ſchlechteſten, ſondern 
entha a Gattungen — 
— —— — — * Fe nderfich De chemniter Koryfen, ne ſt 
den tergauern, vor die beſten im Lande gehalten, 


An. Hoh mangelt et den Eintoshnern in Chemnitz auch nice, in Hol 
dem ſich um Chemait fe viele Hölzer und Waldung finden, Die mehr ae 
- als im eberfiuße — — Holz dargeben koͤmen; Darunter‘ ge⸗ 
vornehenlich Kuchwald, die Sechsruthen, der Zeiſigwald X⸗ 
et TER von der ee peniger. Straße, zur. linken Dan, in⸗ 
ter — hieß ſonſt der Grimmitzſche; ein klein 
hat ſorſt ——— Be: der Schöna —— 















46 Wonder natürichen Sefipafinpet der Ekabr-Epesuig? 
gelegen. “Weberhaupt finde anno 1695. folgendes DBergeichniß von - 
fuͤmmtlichen Gehoͤtze in dem Amte Ehemnig: 1) a: Mad, 


fo eine halbe Meile lang, hat Buchen, Birken, Fichten und 
2) Neukirchner Wald, bat Fichten, Buchen 10 Tannen: A 


2. hat 7 dad) nur - oh und Wippelduͤrre; 4) ”- 


eu Dlbersdorf 


| Hafer a 
ei n; 11) Das Schoͤſſerh id, hat T A 
— —— 1689. * Be bar 


| Ce Yun, Sn im Zaeyfton urfürficher Eommiffaien, Die * 


— —— — 


wald wiederum aufs neue mit Reinſteinen, wo was gemangelt, 
set, desgleichen auch die benachbarten Dorfſchafften, ſo daran gelegen. 


Es wird in Chemnit mancher Seegen aus der Erde gegraben, 
wovon ei die ſchoͤnen Steins und —— wie auch die eher 
PRO naligen allhieſigen aan? ung Albinus. in der Bergchronike 
ſagt p. 176. in dem chemnitzer Stein über Hilbersdorf bricht ein ge 
ficht Steinmark, und p. 167. fpricht er: Bey uns in Meifen ift der 
chenmiger Stein der — welcher. weiß, roth Te ne 
tie ex daſelbſt in etlichen Steinbruchen gefunden wird. Der wei 

fagt er, bricht an zwey Orten bey der Stadt, gegen Te an 
Kasenberg, und im Gteinbruche hinter der Niclaskirche. Der 
Rabenberger, fpricht er ferner, iſt weich, Lift nur ein kluͤmrichter Let 
ten, ftehet auch nicht im Wetter) der bey Nielas mittelmäßig, wie 
auch Der —* 3 auf een * — ſagt 
er, gegen ang onnen, er roth und ſprenglichte an 
8— Orten. Der alleraͤlteſte Steinbruch in Ehemmis iſt vor dem chem⸗ 


--niger Thore auf der tſchopauer Straße geweſen, von Be Steinen, 
halbe Theil. der 


ben Dem Anfang der un. ein großes = faft das 

Stadtmauer, fonderlic) bey dem Kloſtertho ve herum, ift erbauet wor⸗ 
den. Es werden in dieſem Steinbruche noch ießo viele Steine zudem - 
Straßenbau gewonnen, und ift ein grauer porpfwrartiger harter Ges 
ſtem, durch welches bioweilen ein haider ſetzet. Man finder aus 








nd 


| Bon der natürlichen Defchaffenheit der Stadt Chemnitz. 47 
um diefe Gegend von verſchiedenen Rache Mergelerde. Ein ander 








tefee Stein — zum — ver⸗ 
— Holtze liegt ein nur vor etlichen 
Steinbruch, in weichem vorietzo auch ſehr 

cken gebrochen werden. Außer dieſem Walde, außen 
dran, iſt vor —* Jahren — ein neuer Steinbruch aufge⸗ 
NORMEN wo 


fe » Jahren 
_— —* und iſt die -.. bey dem hoffe bes 


= Sm Sabre, viele Steioe ug ; * ein * 


48 Bon der natürlichen Beſchafferhen der Scadt Chemmit. 
mit durch. Die Damerde beſtehet in einer weißen Mergelerde, wer 
einnen weiße Mergelnieren oder Kugeln mit Chalcidon liegen. Auf 
der hohen Straße, nach — > bat man auch vor etlichen Fade 
= Fern neuen Steinbeu t, in welchen flegweife ſchoͤne 
brechen, aber ir im —* —1* So bar mon auch 
vor —* Jahren in Euba einen Sandſteinbruch zu erregen angefan⸗ 
en, in welchem ſehr große Stücken koͤmen gewonnen werden. 
liegt alles fletzweiſe, iſt zwar ein Fletz immer feiner vom Sand, 
als Dee andere, mancher iſt etwas weich, der grobe reg Den 

härter. Wenn er wohl austrecfnet, ſtehet er dennoch im We 
däffer fich wohl arbeiten. Es werden viele Schleiffteine Daraus - ai 
et ; fie find wohl etwas weich, go aber — ſehr ſtark 
Ben Ebersdorf ift auch ein Giteinb ruch, bat Porpbyr, 
—**— im —— hat Chalethon mit unter, wird der Stein 

zum bau verbrauchet. Auf dee Hilbersdorfer, bey des ſo 

genannten Engelsboru, iſt fonft auch ein Steinbruch ‚und ein 
— —5 ee. it ein S 






chſt bey € 
J € x a. ‚mie einer —— — von Vber⸗ 
ſachſen P. 1V. Des erſten Bandes, p. 351. und 352. daß men in den 
 thenniger * =. — an es kein ung 





uju verfichen, weiche ein 

und. Letten, Die Deutlich von Ascher u gegen und zen 
ein m. denn ein Rogen (es iſt aber, wie ſchon | 
chemnitzer Stäin ein Mergeigebürge) oder Sanbkein it, — er 
dorf, in wenfand Abraham Gripzigs Gote, wurde ſoauſt sin guter. Mar⸗ 
mor or gefauden, Es bricht Dune: Manusr. nech ieke, —* und weiß, 
gang⸗ 





Pr 


„49 
gangweiſe in einem Schiefergebürge, und wird anietzo Kalk daraus 
gebrennet. Marmor und Serpentinftein wird im -Kandier, Harte 
mapnsdorf, Limpach, und an andern Orten bey Chemnitz, pon unters 
ſchiedlichen Sorten, gefunden. In Euba finden ſich etliche Schiefer⸗ 
bruͤche, welche zu dem Dachdecken dienlich, und in Oberherrmanns⸗ 
Dorf iſt ein großer ‘Bruch, darinnen viele Schiefer jaͤhrlich ‚gebrochen 


a 
„tverden. Hinter dem chemnitzer Schloffe findet man de elnuͤſſe und 
gilbichte Feuerſteine. or u R a gem 


Yon ber natielichen Befipaffenhit.der Stode Ge 


„58 fehlet ferner hier bey Chemnitz keinesweges an vielen. und Kalt, Thon, 
fhonen Kalkbruͤchen. Anno 1567. ereigneten fid) derer ——— Leim, Erde, 
der würfiniger Flur. Nicht weit von&hemnis, an der freyberger Straße, klar | 
ift eine- fo große Leimgrube, als man.nicht leicht irgendswo findet. Auf gerne : 
den Schtoffeldern, bey der peniger Straße hinaus, arabt man Thon; 55— 
Doch muß er wegen feiner Fettigkeit einigen Zußas bekommen. Sons 
derlich in Roͤhrsdorf findet man verfchiedene Arten Erde, roth, gelb, 
blau, und*vielen Eiferftein. So ift auch wiſchen Chemnitz und Franz 
kenberg fonften Eifenftein gewefen, in welchem bisweilen Ochergelb ge— 

et, vid. Albini Berschron. p. 135. Es bricht auch Eifenftein auf 
dem Pfarrguthe zu Ulbersdorf. Anno 1700, hat. man zu Ebersdorf, 

. hinten am großen Teiche, nicht weit von der frankenbergifchen Straße, 

zur linfen Hand, einen Steinkohlenbruch gefunden. - Unterſchiedliche 
Trumer von Steinkohlen finden fich auch in der She auf.dem Pfarr: 
guthe. So find auch unter den Steinfohlen in Sachfen die zur, Harz 

the bey Chemnitz, auf dem Auguftus, die feltfamften, Denn fie , halten 

der Sentner, ohngeachtet es eine ordentliche Steinkohle ijt und.bleibet, 
21, £oth Silber und 36. Pfund Kupfer im Schmelzen, In Niederra⸗ 

. benftein, Rohrsdorf, und an einigen andern. Orten. bey 5 fin- 
„det man auch etwas Torf. | . 


Man findet auch bey Ehemnig dann und warn Edelgefteine, Gold, Per: 
Gold und Perlen. Goldkoͤrner findet man fonderlich in dem Sandeter, Edelge⸗ 
in dem fegenannten Kappelwaſſer, Perlen in den Mufthein der Chem: ſteine. 

nis. Zn der gabelenzer Mühle findet man rothen und weißen Jaſpis, 
- auf dem chemniger Schloſſe rothen Jaſpis, wie Marmor; doch ift 

dieß mehr nur ein derber Letten, und bat gruͤne Flecken. In Mittels 

13. 1.6t, | UT ba 


„ 


A 


. N 


50 Wonder naturüchen Beſchaffenheit ber Stade Ghemnig 


bach, eine Meile Weges von Chemnitz, wie auch in der fangen Lung⸗ 
* ſollen Chalcedenier und Onyche zu finden ſeyn, vid. Albini Berg⸗ 
chron. p. 145. & 148. Herr David Frentzel in Chemnitz, König. Vice- 
lgeſteininſpector, dem ich verſchiedene, mir von alle dieſen natuͤrli⸗ 
chen Koftbarkeiten bey Chempitz gegebene, Nachricht zu verdanken, hat 
Ar re viele und verfchiedene Edelgefteine bey Chemnis gefuns 
Agathe, — 1. auch zu anderthalben Centner, Chalcedonier 
von — ve. entner und noch ſchwerer, Carniofe, 3. Stücke von 
anderthalben Centner, Prophyre, Ouyche, Goldfteine, Nierenfteine, 
nn Wieſe und Eube, nicht weit von Ehemnig, - — und Tos 


Albinus erzehlet in feiner Bergchronike, p. 170. dah ſonſt bey 
zn ein za fen, darinnen Hot und andere Sachen zu 
©tein geworden. Albinus bat auch nicht ganz Imrecht, wenn man 
—— Teich einen Sumpf, oder ſumpfichten Ort verſtehet. Die⸗ 
fe f ift weyland bey dem fogenannten Zeißgwalde gewefen, Da, 
mo iego fat a 04 die Herrenteiche nunmehro angerichtet fich fins 
ben. Diefer entftunde von Dem fogenannten Holzbach, Dee 
noch ietzo aus dem: eiſigwalde, darinnen fo viele Steinbrüche find, her⸗ 
ab in die: Sersenteiche hinein gehet; Daß aber fonderlich Diefes Waſſer 
- eine verfteinernde Kraft gehabt, kann man ietzo Daher wiſſen, weil die 
meiſten verfteinerten ae | in dieſer Gegend, und auch felbft in diefem 
Holzbach, iego zu unfern Zeiten gefunden werden. - Don diefen verfteis 
nerten — * r Gegend bey human hat auch fchon ao, 1528. 
der 2 cola, weyland Bürgermeifter in Chemnig, in feis 
nen Werken nah gwerksſachen, vieles angemerket. Zu unfern Zeis 
Fi: gl en her fee K> 0 are 
tor, edene chen te Hoͤtzer, auch game 
"Bäume, um Ehemnig herum erſchuͤrfet. Nehmli 
——— — machte er 1. Sum von von Ehen, in dem en 
ganz verfieinerten- ‚den eu une 
= Eid shaın, I den, er ſolchem "Holpe nich alleine mit der fehonen 
(Orvaryen 5 arbe beykoͤmmt, fondern auch, wie es die Tifchler nennen, 
den ordentlichen Splindt diefes ‘Baumes hat und zeiget, aud) in der 
Mistten eine Kiuft, wie fonft Die Eichen haben, und dariunen einen ed 


Von ber natärfichen Beſchaffenheit ber Stat Chenmitz LT; 

ben markafitifihen Kies einfchließet. Es Tieget auch da zumellen ein - 

weißer Spaat an, auch gehen in den Baume die Laͤ — bis⸗ 

weilen eg Streifen, als der ſchoͤnſte rothe Safpis. dar em mit: 
rzeln verfteinerten Baume ſtehen ietzo 


ngans 
ge des ae: Naturalien sund Kunfttabinets zu en Sr en 2. gro 
daraus gehaueue Hackſtoͤcke. i > ui u 


Anno 1743. hat diefer Here ktor Frem l abermal a 

Hilbersdoͤrfer einen ſehr — — id nad * ie 
kt, 1. Stunde von Chemmiß, weicher noch un t ftunde, und die rech⸗ 
te Baumeundung hatte, mit der voligem Rinde. Zur m fan⸗ 


Den fich die verfteinerten Aeſte, und Au er ihn vor eine e,weldes | 


man ordentlich an der Burk un ig ſehen Eonnte, weiche einer ala 
ten Birkenrinde voͤllig Ähnlich war. Er hat auch von Diefem verfteis 
— n le Eentner in das koͤnigliche —S nach 
| 8 
Anno 1744. fande dieſer Here Inſpektor Frenzel ein fehr ſes 
Stuͤck verſteinertes Holz, ı. Stunde von Chemnitz, mitten in dem Dor⸗ 
Hilbersdorf Drinnen, Dergletchen wohl noch niemals gefunden lade 
‚ anderthafben Eentner ſchwer. Dieß verfteinerte Holz war mit 
vielen Heinen — und andern ſchoͤnen Flaſern gezieret, von aller⸗ 
hand Farben, als ein Achat, doch noch haͤrter, als der ordentliche. 
an entdeckte darauf nicht alleine viele Sternlein, fondern auch, je 
mebr m es — Menfibentöpfgen, Geſichter und andere 
guren. bat folches in Die £onigliche Gallerie geliefert, und. mu 
— den Stücke eine Tafel abgefchnitten, Tabattieren daraus ges 
tiget. Das übrige ift poliret worden, noch Daft 
—— und auf einem beſondern Poſtement, zu Federmam⸗ 


In eben diefem gahre 1744, erſchuͤrfte er auch in dem iſigwal⸗ 
be ein großes Klotz, weliches innwendig hohl als ein hohler m iſt, 
von 5. biß 6. Centnern. Ingleichen wieder ein großes Klotz von 10. 
Ceutnern, und ſehr viele kleine curigufe Stücke, meiſt in dem —— 
ten Holzbache, der aus dem Zeiſigwalde herab in Die Herrenteiche 9 

Anno. > im — bat dieſer Herr Inſpeltor Frenzel wie 

Baum mit Wurjel und Aeſten, welchen er 
—* he gehalt geale, m dem TREE rothen N nen 


— | o . % 


L 
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uftfen die Herrenteiche find, ausgegraben ; welcher Baum mit Wur⸗ 
sel und Aeſten, in groß und Meinen Stücken, zufarmnen über'zro. Eents 
ier gewogen. Die Achte und richtige Nachricht von dieſem Baume, 
welche Herr Frenzel Ihro Koͤnigl. Majeftat übergeben, finder fich in 
den Curiofis Saxonieis, in der erften Halfte des Monats Zul. 1752. i 
Nur s. Ellen weit von Diefem erfchurften Baume hat Herr Fren⸗ 
zel, in eben diefem Fahre 1752. noch) einen andern dergleichen: verfteis 
sierten Baum, mit fammt der Wurzel, ausgegraben, welcher aber nur 
Viertel im Durchſchnitt ſtark, weiß, roch und ſchwarz geflafert; am 
Gewichte gegen soo, Eentner fehwer, und vermuthlich eine Birke iſt. 
Es hat diefer Here Frenzel noch viele andere_verfteinerte Holzes 
um Ehemnis herum dusfündig gemacht; als da if 1) der fogenannte 
| Bird 2) der Wurmſtein, fo wie ein Gemenge von Regenwärs 
| jerh ausfichet, 3) der Augenflein, 4) übrigens. ſchwarz und weiß ge⸗n 
faferte, 5) gelb und ſchwarz, 6) roth, weiß und ſchwarz geflaferte, und’ 
eröleichen mehrere, A rn 





m Ferner mag ſich Ehemnig mil den Bergwerken ehemals nod) ganz 
Banane Pen. geloͤſet haben. Denn das Bergwerke hier geweſen, wiſſen wir 
daher, weif die Freyberger anno 1380. mit dem Erbbereiten zu Chem⸗ 

nitz priviſcgiret waren, vid. Molleri Chron. Freybergenf, p, 439. Aus 

dem noch vorhandenen Kaufbriefe des Guthes Rabenſtein, von dem 

| Seren von Waldenburg an das Bergkloſter zu Chemnitz, anno 1377. 

| den tdir an ſeinem Hrte werden eindrucken faflen, erfehen wir ‚daß auch 
ba, a: oͤnen Steinbruͤchen, in dem rabenfleinifchen Gebiete fire 
Eihfen⸗ und Kupferzechen, wie auch allerley andere Mineralien Damals 
vorhanden gewwefen. Anno 1422. war ein ſchoͤnes Bergwerk, St. Ge⸗ 

orgen Sundgrube, nicht weit von Chemnitz, in Kleinafbertsstego Ul⸗ 
hersdorf, fuͤndig, und hat ein Kuy 1998. fl. al, 13000. fl. (welche 
Ausbeute mir jedoch etwann der Schneeberger ähnlicher ſiehet, als die⸗ 

t Georgen Fundgrube,) an Sitberkuchen und gemuͤnzten Gelde Aus 

deutr gegeben. Damals haben die Schmeltzhuͤtten nicht weit von dem 
Niclasberge bey Chemnitz geſtanden, Daher der Huͤttenberg und Huͤt⸗ 

tenhof ſeinen Namen bekommen. Es fol auch zu der Zeit dieſes Berg, 

werks da, wo ietzo die Bierbruͤcke und Bleiche ftehet, ein Pochwerck 
gſtanden Haben. Arme 1708. ift Diefes Beegwent, St. Georgen Send» 
rag ” grube, 





‘ 
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grube ‚in der kleinalderts dorſiſchen Fiur wieder aufgenommen worden-: 
fie fanden aber nur Vitttolkieſe, und wolten Vitriol ſieden; in Klei⸗ 
nen war es reichhaltig, aber in Großen: war es nkht Anna 1709. 
wurde auch ein neues Bergwerck am Huͤttenberge, bey der ftollbergie 
ſchen Strafe, gangbar gemacht, mit der Benahmung zum reichen Troſt, 
und wurde in- dee St. Johanniskirche dieſerwegen gebeten, Desgleis 
chen noch ein andere® auf den Damals Schunicklifchen Feidern, und 
Das dritte bey Den alten chemniger Walkmuͤhle, auch zu St. Georgen 
genannt, —23 George Dreßel, Kammſetzer in Chemnitz, war auf 
alle dieſen Zechen Schichtmeiſter. Es wollten aber alle dieſe Zechen 
nicht recht atten,' und find wieder liegen geblieben. Vor Zeiten anno 

ı 422, ift auch eine Saygerhuͤtte hier bey Chemnitz, und unter dem 
Schloſſe, da, wo vor erfither Fahren eine Pappiermuͤhle geftanden, . 
ein Kupferhammer geweſen, wie man Denn a viel Kupferſchla⸗ 
cken davon findet, denn es wurden damals viele Kupfererzte auf Der 
Harthauer gebrochen, vid. Knauths Altcelliſche Chronike, P. I, p. 59. 
Anno 1748. wurde zu Harthau das Kupferbergwerk auch wieder aufs 
genommen, einige Jahre Dataufgearbeitet-, ein Stollen getrieben , wie 
auch ein Pochwerk allda angeleget. Es iſt benamt Herzog Auguſtus 
obere 1. 2. Maas, und Der iefe Erdſtollen. Das ‚Enge bricht in einem. 
blaulichten ktuͤmrichten Letten, nur neſterweiſe, if ſehr curieus anzufehen, 
dieweil Steinkohlentruͤmrichen mit durchfetzen, denn dergleichen bricht 
tm Lande nicht. Es halt der Centner 66. Pfund Garkupfer, und 7. 
Loth Silber. Jetzo iſt es wieder liegen blieben; es gehoͤret unter des 
Marteriberger Bergamts Revier. H. Bruͤckmann ſchreibt in feiner 
unterirrdiſchen Schatzkammer, p. 169. von Chenmig : - „Diefe Stadt 
„hatte ehemals im ihrem: Revier fehöne und beruͤhmte Silberbergwer⸗ 
„te, dato bricht man hier noch ein weißgraulich Talkerz, welches mit . 
„Öranaten durchwachſen iſt. Er meynet ohnfehlbar das talkichte 
Schiefergebirge bey Roͤhrsdorf, worinne Granaten liegen. Anno 
1750. den 3. Marz, wurde dieſe Granatenzeche in Röhrsdorf aufge⸗ 
nommen, und follte 14, und ein halb Loth Gold halten.: Es haft aber 
gar nichts: denn dergleichen Gebürge fegt etliche Meilen fort, und die. 
Arbeit ift bey folchen Umſtaͤnden alsbald wieder liegen blieben. 


Das Ed der Stadt Chen runde fon of dem Dreßdaer eheni un 
F Dr ie⸗ 


Nur: 
⸗ 
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einem Niefenfaale, ehe er abbramde, wegen. feiner Fruchtbarkeit, unter eis 
Sinnbild, nem Rinde in fetter Weyde, fo ihm an den ‘Bauch reichte, vorge 
ſtellet; mit beygeſetzten Derfen: | 
: + Chemnsitium. 
Stirps noua plantatur, vetus haec renoustur ab ilfe, 
Cui Deus eft cultos, non remouenda manet, 
Radice ex veteri quadruplex en plantuls floret, 
Expecta fru@um, cum decet, atque dabis, 


Mit der Figur eines alten Mannes mit Propfreigern und einem Aſte, 
als wollte er propfen, einer Magd mit einer Melkgelde, und eines 
Knabens, der die Schaafe austriebe auf die Weyde, nebft der Bey, 
fehrift: virebit rigense Deo, vid, Tob, Beutels Cedretum ©, 4. 


fchei Ueber der Stadt ſollen zwey Wetterſcheidungen fenn, eine über 
— dem chemnitzer Thore, gegen Mittag, und eine uͤber dem Klofiertho⸗ 
re, gegen Mitternacht. — Sa | 


. Bey dem "Befchluffe Diefes Kapitels wollen wir noch eine ches 
ri Ent. mals fattfam bekannte, ip de wohl meiftentheils vergeffene Tradi- 
En tion, tvegen eines in des Erde vergrabeen Schatzes, mit beyfügen, 
7. Der ehemalige Schulrektor in Chemnitz, Paulus Niauls, der etwann 

" anno 3494. fi) von bier nach Leipzig gewendet, erzehlet in feinem 
Latino Idiomate tertio, in Dem letzten Kapitel, Locutioned fecunda, daß 
bey dem Buͤrgerwald in Chemnitz (iſt der iehige Zeifigwald) ein klel⸗ 
ner Hügel, bey des Burgermeifter Arnolds Lift Matthes Arnold, wel⸗ 
cher 1479. Burgermeifter, und 1504. geftorben iſt) feinem Felde was 
re, da habe unten an dem Fuße dieſes Huͤgels eine große ausgebreite⸗ 
te Fichte geftanden, und da waͤre eine Höhle von außen mit Dornen 
und Brombeerftrauchern bewachſen; von diefer wurde erzeblet, dag in 

 folcher Höhle ein großer Schag von Golde verborgen liege, diewell 
Die Leute in dem doͤhmiſchen Hußitenkriege ihr Vermoͤgen darein vers 
ſtecket. Solcher Schas aber ware befeflen; es hätten einige Schatz⸗ 
graͤber denſelben heben wollen, aber nichts ausgerichtet. Dieſe 
Nachricht Fomme mir nicht gänzlich unmahrfcheinli vor. Die Hus 
ßiten haben um Ehemnig berum, und ſonderlich anno 1415. übel ge⸗ 
Kaufe, und Da werden freplich Die Leute ihr Vermoͤgen verborgen 3% 

- n. 


- 





m 


’ . 


ben. Nun waren freylich vor Alters, in Kriegegeiten ſonderlich, ſol⸗ 


"ori Der murhefthen Defhalfutbeir der Grabe Chemmit. 55 


che Höhlen der Ort, wo fie ihr Geld und Hut hinein fteckten. Das 


aber ſolcher Schatz, wenn ee noch Da fiegen follte, und ibn nicht et⸗ 
wann die Leute, nach Endigung des Krieges, es ware denn, daß fie 
in fotchen Kriegstroublen umgekommen, felbft als Das ihrige wieder 


geholet haben, befefien ſeyn foll, darzu it man heut zu Tage zu Uns 


glaubtg, ſolche Maͤhrlein vor wahe zu haften. ielleichte haben die 
Schatzgraͤber nicht den rechten Ort der Höhle getroffen, ron. folcher 
Schatz lieget. Denn - Geld, in Die Erde vergraben, wegen’ feis 
ver Schwere, fich tiefer hinunter ſenken Tann, ift wohl zu en, 
nicht aber, daß ein Schatz, in die. Erde vergraben, fich verruͤcken, und 
auf Befehl des Satans von einem Ort zum andern entweichen und 
gleichſam fyagieren gehen Tonne. Niauis erzehlet diefe Sache mit fol⸗ 
genden Worten: Ef montitulum prope ciuium nemus, in quo filer 
montanum et in copia crefcit, prope reris (1. e, Redoris, ſo hieß das 
mals der Bürgermeifter) Arnoldi agrum. In pede monticuli cernitur 
magnapinus, ramis effufis, In eo antrum elt, vepribus veftitum, ac 


circa circum rubetum, in quo quidem antro magnam dicunt auri. 
maflam efle abfconditam. Nempe cum heretici bohemiae prauitatis, 


quos huflones nuncupamus, terram illam valtarunt, etc, tum hami- 
nes hic timore percuffi fuos abfcondebant thefauros In terrae Iatibula, 
Nunc sutem bona haec ſunt obfefla daemonibus. Porro multum 


aetatis dilapfum a Parentibus meis audiui (diefes fpriche der in dieſer 


Locutione mit dem Efculo redend eingeführte Albinus) a ſuis ipfi au- 


diuiffe dicebant, quosdam fuifle, profeflos nigramantiam, Jocum illum 
tentare aufos, Sed nihil profecerant, E dentibus aliguid deemo- 


num <ripere, diflicile eft, iR | 
Das 6. Kapitel. 
Von dem alten — — 
Schloſſe. — 


air kommen nunmehro auf die in Chemnitz eingegangenen geiſt⸗ 
lichen Gebaͤude zu reden, worunter rg nn gewefene ‘Bes 
nediktinerkloſter das vornehmfle IR, von dem wir fo = 
® nr j en 


nd 


Die Erbatio 
very 
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zehlen wollen, als wir davon haben finden: Tönnen. Wer in den äl- 


tern Sefchichten Den neuen DBorgebungen des Petri Albini, Match. 
Drefferi, Laurentii Peccenfteini und des bifterifchen Lügners, Eralmi 
Stellae, einigen Glauben giebet, der wird allerdings den. erften - Bau 
und Die erfte Stiftung des hieſigen Bergkloſters bis- in die aͤlteſten 


Zeiten hinaus fegen. Denn Erafmus Stella, den die andern ausge⸗ 


‘ derum zerſtoͤret: fo: babe 


4 


- .. fihmieret, will ung ‚bereden, daß Clotarius, ſ. Lotharius Il, ein fran- 


kiſcher König, welcher anno 618. wider die Sorben und Wenden, 
weiche zwiſchen der Saale und Eibe gefeflen, und feine Usterthanen 
‘in Thüringen unbilliger Weiſe beunrnhiget, in Thuͤringen und 


Meiſen, (weiches ſetztere aber falſch iſt) fol zu Felde gezogen 


ſeyn, als er in dieſem Feldzuge einen herrlichen Sieg erfochten, 


ohnweit der Wahlſtatt das hieſige Bergkloſter — Andenken 
r 


geſtiftet habe. Nachdem aber die Wenden das Kloſter bald wie⸗ 
e deſſen Sohn, Dagobertus, der doch ſonſten 
feinen großen Rubm Der Fraͤmmigkeit hinterlaſſen, ſelbiges erneuert, 
and zur Bebechung deſſen eine Burgwarte, darein er einen Marg⸗ 
grafen geſetzet, und einen. Marktflecken dabey angeleget, und den ſtreit⸗ 
baren. Wenden, welche bier gewohnet, und dem Kloſter feind gewe⸗ 
-fen,entgegen ‚gefeßet, vid. Albini Bergchronike p. 136. ‚Man will 


auch den. Ort des Markmeckens noch letzo zeigen, in dem nächften 


Dorfe Alachemnitz, Da, wemn man oben. uͤber den oberſten Steg hin⸗ 


raus und uͤder das Waſſer, die Chemnitz, koͤmmt, zur rechten Hand, 


allwo ein obener Flecken iſt. Als aber, dieſer Ort nicht bequem genug 
sgewefen:- ſo waͤre die Stadt Chemnitz hernach ‚an dieſem Orte, wo fie 
-aunsuehradebes, erbauet und hernach van Lothario Saxone anno 1136. 
errveitert worden. Uber es ift ſattſam bekannt, daß Glotarius niemals 
nach Meifen gekommen, nody vielmeniger eine Schlacht an dieſem Ort 
gehalten habe, Meinen. Muthmaſungen ua, mag das Kiofter wohl 
Anfangs gar ſchlecht nach’ damaliger Zeit ſeyn gebaut, und etwann Ans 
fangs mur gar; wie: Paulus Niauis,-der ‚bier geweſene Schulrektor, 
uns oben erzehlet, vid. lůpra pag. 15. eine kleine Behaufang eines Ein⸗ 

iedlers geweſen ſeyn, und ift-vermutblich, nach immer erlittenen Feind⸗ 


feeligkeiten, nmmes nuch and nach; in beſſern Stand geſetzet worden. 


Wieilleichte mag deſſen Alten wohl ziemlich dem Alter der Stadt nale 
Tommen, weirhe.teirzu Den; Zeiten Henrici Aucupis erbauet zu fen 


glaub⸗ 
N 


! a \ 
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glaubten; ſintemahl der Kayſer Otto der Stadt ſchon anno 994. ein 
Priuilegium ſoll gegeben haben, auch Weck in feiner dreßdner Chro⸗ 
nike p. 291. erzehiet, Daß eben dieſer Otto den erſten Abt zu Chemnitz 
ſoll beſtellet haben, vid. ſupr. p. 13. Inzwiſchen iſt es doch vermuth⸗ 
lich nicht lange vor dem Anfang der Stadt, wo nicht gar erſt einige 
Jahre darauf, geſtifftet worden. In einem alten MSto:habe auch ge⸗ 
funden, es waͤre dieſes Kloſter von Conrado Sueuo, Herzog der Frans 
Ten, welcher anno 912. Käyſer geweſen, errichtet worden. vid. ſupr. p. 9. 
Jedoch · koͤnnen wir von dieſem Kloſter nicht eher etwas gewiſſes ſagen, 


.. als bis von den Zeiten Lotharii Saxonis; es wäre denn die Rachricht, 


weiche der pirniſche Mönch von Der Kirche in Chemnitz giebt, weil e 
fie Die Marienkirche nennet, die Kirche aber in Ehemnis von Jacobo 

ihren Damen führet, die aber auf Bem-Schloffe und ehemaligen Klo⸗ 
ſter der Mariaͤ gewidmet gewefen, von Diefem ehemaligen Kloſter gu: 
verfichen, wenn er fagt, Daß anno. 940. Die Marienkirche zu Ehemnig 
wegen der Wunder fol feyn berühmt gemefen, und babe ſelbigi einen 
großen Zulauf vom Wolke. gehabt. Jedoch ich glaube vielmehr, 
Monachus Pirnenfis meynet ‚die Kirche in Der Stadt, hat nur im Na⸗ 
men geirret, und überlaffe alfo die zeitige Erbauung des Kiofters ans‘ 
dern, die in den Nachrichten weiter kommen Tönnen, wie auch, daß es 
das erfte in Meißen, und Der Anfang zur chriſtlichen Religion in Meißen 
gervefen fey. vid, Albini Bergchron. p. 136 Heynens Rochlitzer Ehren, 
p. 144. Der pirnifche Monch nennet Diefes Kiofter ein reiches Bes 
nedictinezkfofter bey der Stadt, aufeinem: hohen ‘Berge gelegen, und 
berichtet ung, daß der Kanfer Lotharius. Saxo diefes- Kloſter zu Ehren 
dem heiligen Johanni, ſowohl Dem Tauffer als Evangeliften, denen 
Das Pharlien ift eingewedmet, anno 1125. gebaues babe. vid. Menck, 
Scriptor. Germ, Tom, Il, p. 1572. Tom, Il, 975. n. 46. Langius ap, 
Piftor, Tom, 1. p.787. 13. Dreffer. de Vrb, Germ. p. 181. Fabric, Ann, 
176, Mifn.p. 9$.. Paulus Langius in Ghron. Numburg. pag. 19, ap, 


 Menck. Tom, II, ſagt von Lothario Saxone: eius (Lotharii). fidem ct 


deuotionem in Deum, et fan&os eius, duo celeberrima ordinisS. Be-- 
nedidti ab eo fundata Monalteria probant et’ oftendunt, Kempnizenfe 
videlicet ab oppido, cui adiacet, (ic nuncupatum, &d, Spangenberg in 
Chron, Pa 223. und auch Fabricius erzehlet ung dieſes. Fabriclus 
waren Stadtkind, und hatte Gelegenheit, feine Nachrichten aus dem - 
3.239. 1. St. — 9 . Meißni⸗ 
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Meißniſchen Archiv zu holen, der pirniſche Moͤnch aber war auf hiefi⸗ 
gem Bergkloſter wohl hekannt, welche beyde Gruͤnde uns zu erſt ver⸗ 


muoͤgen, ſolche Nachricht deſto eher zu glauben, worzu aber, nebſt den 


andern angeführten Scribenten, auch noch andere Beweißthuͤmer kom⸗ 
men. Richza oder Richifla,die Gemahlin diefes Kaͤyſers Lotharli, wird 
ausdruckiih eine Erbauerm und Stiffterin der Kirche auf diefem _ 
Bergkloſter genennet: Richza imperatriz fundatrix Chemnicenfis Eccle- 
fiae vid, Mench. Script, Germ, Tom, Il. p. ı59. Hernach wird auch 


dieſer Känfer Lotharius felbft indem Necrologio Chemnicenfi Funda- 


tor Chemnic. Ecclefise genennet, vid,ibid.p, 163. und wurden dieſer⸗ 
wegen an diefer beyden Sterbetage in hiefigem Kiofter die Seelenmeſ⸗ 
fen gelefen. Wie weit aber des Petri Albini Nachricht feine Richtige 
keit habe; welcher erzehlet, Daß dieſer Kayſer Lotharius den Abt im hie⸗ 

Bergkloſter als Archidiaconum derrömifchen Kirche erhoben, In 


" welches Qualität er Macht gehabt, bifchöfflichen Habit anzufegen, ımd 


fo wohl, als ein gefürfteter Pralat, den roichtigften Confilils und- Lands 


- berfammlungen bevgumohnen, Das wollen wir in dem andern Theile 


diefes Chemnitzer Sefchichtbuches, bey denen Aebten, fügen. Es hats 
ten ehemahls die Mönche af Diefem Bergkolſter eine vertreffliche Biblio⸗ 
theck, weiche .nach der Reformation in Die pauliner Boͤliotheck nach 
Leipzig kommen ift, vid, Knauths Alt Cell. Chron. et Struuii notit, rei 
Bitter, pag. 184. er, 


Anno 1 »43. hat Conradus HI, mit dem Beynamen Seue- 
rus, Diefes Bergkloſter aufs neue confirmiret, vid. Menck. Seript. Germ, 


at diefem Tom. Ill.p. 867. Fabric. Lib. 1. Annal, Vrb, Min.p.95. Denn da. 


ee. 


Kofler und der Kayſer Conradus aus dem gelobten Lande wieder Fam, wohin er 


gereifet: ſo iſt in hieſigem Lande eine Rcuifion der Ktöfter gefchehen, und 
find alle vorhin nicht eonfirmirte Kloͤſter confirmiret worden, fo auch 
dieſes hieſige Bergkloſter. Das Diploma diefer Confirmation hats 
ten Hermann; ‘Burggeaf zu Meiſſen, und Heinrich, Bursgraf zu 
Leibnig, als Beyſtaͤnde unterfchrieben, vid. Spangenb. Querf. Ehren. 
p.218.. Es hatten daumal Canonici Regularesdas Kiofter innen, 
Kayſer Conradus Hi. aber. reformierte das Kfofter, und befekte es mit 
Benedietinermoͤnchen. Auch ſollen damals der Stadt zwey neue Hei⸗ 


noe, nemlich der Taͤuſter und Cvangelift Johannes, ſeyn geben, = | 


4 
.- 


Bon ben alten Bergkloſter und letigem Schloſſte. 49 

dieſen beyden neuen Heiligen zu Ehren die St. Johanniskrche vor dem 
Johannisthore, anno 1143. ſeyn erbauet worden. Die Moͤnche in 
dem Bergkloſter mußten damals Di Johanniskirche mit beforgen, 
Jedoch mochte Diefes Kiofter nach der Zeit in ziemlichen Verfall ge 
Tommen-fepn : denn anno 1236. übergab Pabſt Gregprius IX, Dusch 
einen Brief dem Kloſter ‘Buch die faft ruinirten Güter Des Kloſters zu 
Chemmitz, und erlaubte ihm, ſich geroiffe Zehenden zu kaufen, Dat, 
. VA, Id, Iunii, welches folgende Worte des Diplomatis andeuten: Vet 
monalterium Cameniz cum juribus fuis et pertinentiis monaflterio de 
Buch conferatur, volumus, fi mempratum monaflerium nequit ordine 
reformari. Wir wollen das ganze Diploma bier einrucken. & 


orius Epilcopus, feruus feruorum Dei; dilectis hlils, Capitulo 
. — Milnenfi, falutem et Apoltolicam benedictionem, fperantes illud 
‚vobis devotionis adefle ftudium, quod patri-debere dinofcitur reueren- - 
tis filiorum, fecura fiducia vobis facienda fuggerimus, quae Alutis 
fructum probaliter pofle producere cpgitamus, Hinc et, quod, cum 
ex ofäcio noftro, cuius eſt proprium religioforum locorum detti- 
mentis occurere, ne perditionis extremae materiam contingat eis 
dem omnimodis imminere, duxerimus prouidendum, vt monafterium 
de Cameniz, Ordinis S, Benedi@i, Milnenäs dioecefis, adeo ficut ac- 
cepimus, in (pirituralibus et teınporalibus deformatum, vt in fuo poffe 
ordine reformari prorfus imposfibile videatur, per dilecios fillos — — 
Cantorem, Magiltros lobannem et Cunradum, Canonicos Mersbur- 
genfes; venerabilis fratris noftri — — — Epifcopi Mifnenfs, et veſtro 
sccedente confenfu, monafterio de Buch Ciftercienfis ordinis per 
iplum de fratribus. eiusdem ordinis reformandum cum iuribus et per- 
tinentlis fuis ſublato difficultatis obftaculo, conferatur, vniuerfitatem 
veltram rogamus, et hortamur attente, per apoftolica vobis icripte 
mandates, quatinus, fi monaflerium memoratum in ſuo nequit ordine 
reformari, collationi praefatae affenfum facilem, pro noftra et apofto- 
licae fedis reuerentia, praebeatis, fcituri, qvod ex hac.vobis eo plenius 
ad adliones tenebimur.gratiarum, quo ex animo cupimus, id effetum 
repurationis prompte fufcipere;quod dolemus non modicum ſtatus 
-accepti diſpendium penitus incurnifle, Ceterum cum pracfatus Epifco- 
pus dilectis Sliis — - Abbati et conuentui memorati monafterii de . 
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ho Ben dem.akter Bergkloſter und ietzigem Schloſſe. 
Dich pie duxerit conce dendum, vt de decimis, quas quidem ext militĩ- 
Bus et vaſallis ſuis ab eo tennit in feudum, acquirendi ad decem mar- 
garum valentiam habeant facultatem, preces inculcando precibus de- 
. sotionem veltram attentius exhortamur, vt conceflioni huiusmodi 
aflenlum veftrum libenter et libere tribuatis, mandatum noftrum ta- 
liter impleturi, vt et nos temporibus opportunis veftris rogatibus 
annuendi materiam babeamus, Datum Perußi Vi. Id. lunii Pontiß- 
eatus noftri anno none, | F 


Annso 1320, bat Viricus, damaliger Abt allhier, von dem Bis 
| Be su Meiben, Wittich U. der ein Burggraf von Leißnig, und des 
Abts feinee Mutter Bruder war; dag Lehn: Der Kirchen inder Stadt 
Chemnitz, fammt der Wuͤrde und dem Titel eines —— 
und geſchenkt bekommen. Anno 1375. kaufte der damalige Abt, 
Heinrich von Schleinitz, und der fümtliche Eonvent- hiefiges Kiofters, 
von Ibhann von Waldenburg ımd feinen beyden Söhnen, Johann und 
Hauck, das Guth Wabenſtein zu dem Kloſter. Dieſe Herren hatten 
foshes Gut von. niemanden im Lehn, und gehörten damals darzu und 
wurden mit verkauft : 1) als Clientes ſ. Pamuli caftri dicii Rabenſtein, 
Hentzlin Crywitz, in Rabenſtein und Gruna, Peter von Kyau, in 
Febiebbee‘, nelin von Huckericht, in Huckericht; 2) als Vafalli 
Peudatarii Frentzlin Schwenckenſtein, in Rotlof und Nudigersdorf, 
Peter Arnold, in Helbersdorf, Walther von Schoͤnaw und Nicolaus 
‚Monhobit, beyde in Huckericht, dieſe alle giengen von Rabenſtein zu 
 Behnz 3) das Dorf Stein; 4) Reichenbrand; 5) Lewenhan; 6) 
Kanbler; 7) Gruna; 8) Sigemar; 9) Huckericht; 10) Sianpleißa 
3 1) uiche Guͤter in Schoͤnau; 12) ſupremum iudirium in oppido 
‚Kempnis,et in ſuis ſuburbĩis etfihibus, ubi optimum ludicium intra et 

æxtta oppidum pracdiflum ponebant, ı3) der achte Pfennig oder 
Dritte Theil von allen Gerichtseinkünfften in Chemnitz; 14). das Jus 
Patronatus in Ecclefis praedictarum villarumz as) alle Allodis, prae- 
is vrbam ſ. ruftica, agri oulti, inculti, cum noualibus, nemoribus, [yl- 
wis, nontinatim-cum ſylua ſ. nemore Rabenftein, cum pratis, pafeuis, 
‚aguis, riuelis, Auminibus, aguarum decurfibus et ipſarum littoribus ; 
-26) Mühlen, Fiſchereyen, Teiche, Bogelfang, Jagd ıc. 17) Stein 
druͤche, Eifenzechen, Kupferzechen und alle Bergwerke; 18) eine En 
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fe ( nehmlich Die eo‘ fogenannte Kloſtermuͤhle,) bey Chemnitz, welche 
damahls sin chemnitzer Rathsherr, Peter Arnold, von Denen Herren zu 
Wardenburg in Lehn haste, nebft darzu gehsrigen Wieſen; 19) alle Ae⸗ 
cker, die bey E hemnis von Rabenftein damäls zu Lehn giengen; 20) cen- 
füs, quos in quibufdam villis ac bonis Monafterii de iudiciis, caufis, fiue 
'culpis Domini de Waldenbarg habebant, zugleich mit ıs. Schpefgrofchen 
freybergifcher Münze, Die der Abt und Kloſter Chemnitz für den- Schuß 
yabrtich Diefen Herten zahlen mußte, und allen Recht, Serechtigkeiten, 
Gewohnheiten, Dienften ımd Nutzungen, Die Johann von Waldenburg, 
und feine Vorfahren, in Diefem ihren Kloſter zu Kemnitz über Gütter 
-und Leute nad) Gewohnheit, felbfteigner Bewilligung des Abtes und 
Des Congentes, oder ſonſt aus andern Urſachen und Gelegenheiten ger 
habt. Die Kauffumma mar 3700. Schock guter Groſchen frepbergis 
(cher Muͤme baar Geld, und das halbe Dorf Hartmannsdorf, bey 
grabers, mit den halben Gerichten daſelbſt. Als Zeugen-haben  Diefen - 
aufunterfehrieben, 1) Baho de Yienburg, dominus ibidem, 2) Al- 
‚bertus, Burggrauius de Leyſenigk, dominus de Strele, 3) Titzman, da 
pifer de Borne, miles, 4) Henricus Crohe, und 5) Henricus de — — 
Wir wollen dieſes Document, fo gut als es noch vorhanden, da das 
Orꝛiginal vesmuthlid) verlohren gegangen, bier mittgeilen. | 
In Nominse Domini Amen, ; 
Cum obliuionis mole et facrina multa, quae gerunt intempore, con- 
ſueuerunt crebius aboleri, vel'etiam incuriae rubigine deformarl, 
conſultum igitur prac-apere reputatur, ut res geftae.Adelium, dura» 
tione st memoria indigentes, teftibusıet feripturis — — — Cuius 
sei gratis Nos lohannes fenior, Johannes et Vnarckus, fratres, dicti 
Domini lohsnnis fenioris filii et haeredes Domini de Waltenburgk, 
, omnibus et fingulis.praefentibus in futurum dominium Inſpectoribus 
feu Auditoribus. recognoſcimus, et ipforum ſub tenore notum faci- 
anus, et publice ‚proseflamur, ‚Et nos Hibera et fpontanea woluntate, 
diligenti deliberatione et maturo conGlio Amicorum et Vafallorum 
noſtrorum, Caſtrum noſtrum dictum Rabenltein, propre oppidum 
Remnitz ſitum, quod foelicis recordationis et ſanciae memoriae dilecti 
progentores et nos a nullo in feudum habuimus et habuerunt, cum 
omnibus luribus, ludiciit Inpremis. en ——— et 
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dignitatibus Vafallitieis, ac quibuſcunque modis vtiſitatibus et per- 
tinentiis hactenus libere, pacifice et quiete fine contradiclione alicu- 
ius hominis per progenitores et nos poflefimus, cum amnibus infra 
feriptis rebus, bonis et pertinentiis, Vafallis et bonis Valallicis, ſiue 
feudalibus ab antiquo ad ipſum Caftrum pertinentibus, fejlicet Hentz- 
lino Crywitz, Petro de Kyaw, Hentzlino de Huckericht, Clientibus 
fiue famulis, Frentzlino Schwenckenſtein, Petra Arnold, Walthero 
de Schoͤnaw, et Nirolao Monhobit, Vafallis ſeu Feudatariis eiuſdem 
Caftei, et omnia et fingula bona dorum vafallitica ſiue feudalis, quae 
Hentzlinus Krywitz in Reichenbrandt, et in villa dida Sruna, Petrus 
Kyaw in Helbegsdorff, Hentzlinus de Huckericht in Huckericht, Frentæ- 
linus Schwenckenſtein in villis Rotolck et Rudigersdorff, Petrus Arnold 
in Helbegsdorff, Walcherus de Schönau, et Nicol Monhobit in Hucke- 
richt, ipſi, Ipforum progenitores feu predeceflores a hoftris progeni- 
toribus et nobis in feudum ratione dicti Caftri habuerunt et habent 
una cum bonis paganicis, feilicet Villis, Cenfibus et homınibus con- 
fualibus habitanübus in iiſſem, quibuſcunque vocentur vel vocari 
poffint nominibus, cum villa, quae Lapls diciter, ville Reichenbrandt, 
villa Lewenhan, villa Kaͤndler, villa Gruna dia, villa Giegemar, dia 
villa Huckericht, villa Steinpleißa, vna cum illis bonis, quae in villa 
Schoͤnau habuimus, faluo ipfis vafallis, ipforum in aliquibus de villis 
praelibatis, cum omnibüs, vt praemittitur, iuribus, Iudiciis, Iudiciis et 
fupremis in ſupra didis bonis, et eorum confinibus , et fingulariter. 
. cum fupremo ludicio in oppido Kemniß, et in fuis fuburbiis.et fini- 
bus, vbi optimum Iudichum intra et extra oppidum praedidum-po- 
nitis, nec non cum octauo denario fiue tertia parte, quae de ludi- 
. clis omnibus caufis fiue culpis in praenominato Oppido Kemnit pro- 
-ueniunt, cum honoribus, dignitatibus et praefertim lure Patrom- 
tus ad noltros progenitores et nos, nomine et ratione praedidi 
Caftri, in Ecclefiis praedi@arum villarum pertinebat, et cum allo- 
diis, praediis vrbanis fiue rufticis, agris tertis cultis et incultis, no» 
ualibus memoribus, ſyluis, caeduis fiue palaribus, et nominatim 
cum fylua fine nemore Rabenſtein, cum pratis, pafcnis' aquis, ri. 
uulis, flurminibus, aquarum decurfibus, et ipfarum littoribus, mo- 
len tinis, pifcaturis, pifcinis, aucupiis, venstioalbus, et cum viis 
et femitis, publicie vel priuatis, lapifodinis, ſertifodinis, — 
is, 
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dinis, et cuiufcungue® generis mineralibus, et nominatim cum Mo-. 
Jendino, quod Petrus Arnold, ciuis in Kemniß, a nabis in feudum. 
habeit, et vulgariter de  - . . munctpatur, ſito ante Kemnitz, 
cum pratis ad ipfuns meilendinum Ipe@sntibus, cum agris fitis prope 
praedidum oppidum Kemnis'a.nebis io feudum, cum cenfibus eiuf- 
dem quoeunque nomine eorum poßeflores appellentur, ve) poſſunt 
appellari ęt. ipecialiter quos in quibufdam villis ac bonis Monalteril. 
Semnig. infra (cripti progenitates. noltri et nos, de ludiciis, caufis 
fine culpis habuimua; vm cum quyadam perenni fcilicet quiadecim 
fezagenis großorum Freibergenfis manetae, quae noftris progenito-. 
zibus et nobis ab Abbate et Monsflerio in —* ratione tuitio-. 
nis, defenfionis, annuatim dari corſueue runt, et cum vniuſscuiuscun- 
gue luribus, luſticiis, conſuetudinibus, donationibus, ſeruitiis, came. 
modis et vtilitatibus, quae progenitorihus noſtris et nobis in et dig. 
Monafterio noſtro in et fuper bonis, perfonis et hominibus eiuſdem, 
qualitercungue deinde de confuetudine vel propria Abbatis et con- 
uentus liberalitate, feu quauis alia caufa vel occafione competere 
videbantur et oppetebant, | an 


Et vtmulta comprehendamus cum ommibus et pertinentäis lu- 
ribus et dignitatibus, quibufcungue nominibus cenfcantur, nullis 
exceptis, quocunque titulo lure feu confuetudine ad ipfum Caflrum . 
praedidum noftros-progenitores et nos ſpeclantibus Venerabili Pa- 
tri Domino Domino Heinrico Abbati et Archidiscono, totique Con» 
uentyi Monalterii in Kemnitz Ordinis ſancti Benedicti Milnenfis dioe- 
. celis, eorumque Suctefforisus vnnuſcuiuſcunque et fingulis, ac eo 
rum Monafterlo praedidlo iufto, vero et legitimo venditionis ti- 
tulo ‚pro Mille et feptingentis fexagenis bonorum groflorum mone- 
tae Fribergenfis iam numeratae [pecialiter nobis per praedictos Do- 
minos, Abbatem et Conuentum, Emptores integre perfolute, Et 
per nös venditores in vtilitates noftras non nominatas et euidentes, 
Et pro dimidia villa Syartmannsdorff, fita prope Freibergum cum 
medietgte Iuris ibidem rede et nobiliter vendidimus et perpetuo 
tradidimus pofidenda, Et in ipfos Emptores praedidtorum bonorum 
fiue rerum corporalium dominium perpetuum tradidiffemus, Et 


Nos lohannes fenior, lohannes et Voasckus, ftatres, filil et — 


u 
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des JiAt. demini lohannis, domini de Waldenburgk, venditores 
caſtri praedidi,. et omnium "et fingulorum, quae praemifla funt, 
pro nobis, et noftris ſucœſſoribus ct haeredibus, pracditto Caftro 
ac alils ommibus bonis et rebus, quae pracksittumtür, ox recta fen- 
tentia, et non :per errorem‘, iereuvenbiliter renuntiamus,. Et quod 
Moönafterium. praedittum Tiue perfonas ipfius, Abbatem et alios, 
propriis_bönis, et rebus omnibus prae expreffis nullo vnguam tem- 
pore exuahtur, et in perpetuaum Nos et fucceflores noftri et hac- 
redes Impetere nelınnus, aut impetentibus'confentire, fed: ipſam 
venditionent et omnia et ſtgula fupra præmiſſa rata ac firma perpe- 
tuo habere, #eniere, obleruare et adimplere et non contra fatere , 
per nos et alios ex allqua caufa vel ingenio de lure vel.de (tatu in 
“ Indielo; ſius extra ludicium, füb fidei 'noftrae puritate promittimus, 
et in fingulis fuis Capitulis fine Articulis praedidtanı venditionem,. 
renuneiationom et contractum fiemiter, fideliter .incuffe fine omni 
dolo, ‚fraude feu- machinatione quali obfignatione, Teſtes huius 
4eint Nobiles domini, DominusBaho de Vlenhurg, dominus ibidem, 
dominus Albertus Burggrauius. de Leyſenigk, dominus de Strele, 
. dominus Titzmarinus, dapifer de Borne, miles, etftrenui viri Hen- 
ricus Crahe et Henticus de #- — Clientes, et Nes lohannes ſe- 
ntor, Tohanrıes et Vnarckus;:filii et haeredes eiufden domini, do- 
mini de Maldenburg pertinentes figillorum noftrorum appenfione 
röboramus et. fupra' fcriptorum teſtium figillorum ad: noftrarum 
. precum inftentiam in eficax teſtimonium femper viyqum. Datum 
- Anno Domini Milleſimo Trexentefimo feptusgefimo quinto, 
decimo:testio die Menfis Decembris, Er 
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5 ibid. p. ı79. Odb nun die Kayfer En der Zeit folche Schutzge⸗ 


eibft an die Herren von Waldenburg uͤberlaſſen, er da — 
er in nachfol — Be an mehr in hiefige Lande fa 

* en von cher Dinge ſelbſt re ing — 
Kapfern * a je * geſehen worden, oder ob das 
— da es etwann von den Kayſern wegen ihrer Ahweſenheit iſt 
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& Bon: dem alten Bergkloſter and ietzzgem Schloſſe⸗ 
aus unſerm angeführten Diplomate in etwas erweislich, wenn es hei⸗ 
feet: Quae progenitoribus noſtris et nobis de confuerudinc, vel propria 
Abbatis et conuentus liberalitate — — - competere videbantur. Auch 
[ben wir, daß das Klofter Chemnitz durch Erkaufung des Schloſſes 
abenſtein einen ltigen Anwachs, und auch zugleich das ſupre mum 
Judicium in der Stadt Chemnitz, bey Chemnitz und in deſſen Weich⸗ 
‚bilde, bekommen. Wir wollen anbey aber auch das bey dieſem Kaufe 
" zugleich mit errichtete pactum obitagii mit einrucken, fo, wie ſolches gleiche 
fals nur in Abfchrift, und auch zerſtmmelt, annoch verhanden: 
gi: HANG der acltere, Herr zu Waldenburg, Hans und Haugf Un» 
fere Söhne und Erben, bekennen in diefem offenen Briefe, und thin 
Fund allen denen, die ihnzifehen, hören oder leſen, dag Wir niit wohl bedach⸗ 
tem Muthe und mit gutem Rathe Lnferer Freunde und Manne, das Hauf 
Mabenftein , gelegen bey Kemnig, das unfern lieben Aeltern, den Gott gmabe, 
anb Unß eigen geweſt iſt, und von Niemand zu Lehn gehabt haben, verfaufft 
haben, dem Ehrmwürdigen Herrn Herin Heinrichen, Abten, und der gan⸗ 
den Sammlung des! Kloſters gu Kemnig ,. niit allen Rechten und Zugehoͤrun⸗ 
gen, nach unfern Brieffen, Nuffrichtungeh, die wir dem Abte und der Sam⸗ 
lunge uber den Kauff, verfiegelt mit Unſern Sigillen und der Gezeugen, gegeben 
haben,.unb geloben in guten treuen dem Abt und der Sammlung, und zu ihren 
getreuen Haͤnden, Herrn Heinrichen, uns Herrn Hercmann von Mal⸗ 
sig Herrn Tizmanne, fruchfeßen von Borne, Rittern, und Hang von Maltig, 
zum Wendifchenbor, des Haußes und ber Bütter, die dazu gehören, zu 
gewehren, als nian einen eigen von Rechts wegen gewehren fol, und was nicht 
eigen were, an Gerichten und an andern Güttern, nach Laut bed Rauffbrieffs 
inwendig biefen Jahre eigen zu ſchaffen. Auch geloben wir dem Abt und ber 
Samlungen und zu ihren getreuen Handen Deren Heinrichen und Herrn 
Heremanne von Maltitz, Herrn Tigmanne, Truchlehen, und Han- 
Ben von Maltitz, das Hauf und die Guͤtter zu entweren, recht und redli⸗ 
chen über die ehegenannten Sutter, mit Rechten Anfprache, wenn das noth, 
geſchehe binnen der Zeit, als man einen von Rechte gewehren ſolle und Uns. 
das verkuͤndiget wird, mit Unſer Zehrung und Koſten, das haben Wir dem 
Abte, der. Samlung und ihren Gottes Haufe, und zu ihren getreuen Händen, _ 
‚ als fie vorgenaunt und befchrieben feyn, den gelobet haben den Gotteshauß⸗ 
zu getreuer Hand, bie Edlen unfere Breunde und bie Erbaren Unfere Mann; . 
die hernach geſchrieben ftehen, durch mehrere Sicherheit willen zn 3 


uͤrgen ges 
ſett, und Wir Mathheren zu Ylenburg, Albrecht Burggroffe von Leißenig ge- 


wu U t : naant 
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nannt von Strele, Burghard von Schdnburg, Here zum-Haßenflein, und Diet - 


ceich von Kauffung, Rittern zum Brane geſeßen, Heinrichen von Maltig, Heine 
sid Crahe, Daniel von Wedebach und Henzel Stange, mit geloben, und burgen 
geloben in guten trauen, und haben gelobet /ohne arge Lift dem Abte und der 
Samlunge, ihren Botteshauße und gu ihren getreuen Handen, vor dei vorge 


* 


nannten Edlen Herrn, Herrn Hanßen den altern, Herrn zu Waldenburg, 


Herrn Hanßen und Hauck, feine Söhne, mit In, mit ſamt der Hand, alle 


deffen vorgefihriebene Rede und Gelübde dad Gut eigen zu gewehren, als recht 
iſt, und gu entwehren als recht ift, und was nicht eigen were, eigen zu fchaffen, 
ſtete und gang zu halten, und ob uns Burgen ein gder mehr nach Willen Got: 

tes in der Zeit abgienge, als man eigen'von Recht wehren fol, fo follen die 
ehegenannten zu Waldenburg und wir Burgen mit einander oder an der andern 


fatt fegen binnen einem Monde, die alfo wohlhabend weren, fam Jene die abs. 


gegangen, Were auch, das Gott nicht tolle, das dem Abte, der Samlunge 
and ihren Gotteshauße in allen der vorgeſchriebenen Sach dag eigen zu geweh⸗ 


ren und das But zu enttoehren, und eigen zu fehaffen, und andern Burgen zu ſe⸗ 


Sen; als vorgefehriben fteht, Bruch würde, und nicht gehalten, So haben wir 
Hang- und Hau, Herren zu Waldenburg, und zuvor genannte Bürgen gelo⸗ 


bet und geloben, in zu reitten vor fehaben zu Kemniß.in die Stadt, wenn es von 


den Abte, der Sammlung, von ihren treuen Banden gemahmet werden, dem 
Bir auch gelobet haben, und geloben dem Abt, der Sammlung, zu getreuer 
Hand, und inlager zu halten, als inliegended Necht und Gewohnheit ift, und 


von dannen nicht zu kommen, wir hetten denn dem Abte, ber Samlung un dem 


vollgogen gehalten alles das, das hiervor befchrieben ift, und das alle, das 
vorgeſchrieben, vede und gelübbe am flucken, Artikeln, ftet-gang und unverbro⸗ 
chen gehalten, iede ohne arge Lil. Daß geben wir obgenannten, Herren zu 
Waldenburgdaß in gegenwärtigen Brieff, daron Wir unfer . Der ingefamt mit Un⸗ 
fern Bürgen Siegel,su einem rechtenUhrkund unb mehr Sicherheit haben laffen hans 
gen, der gegeben iſt nach Gottes Geburth dreyzehen hundert Jahr darnach in dem 
fünff und Siebenzigften Jahre an Sanct Lucien Tag der heyligen Jungfrauen ic, 


Es geloben alfo in dieſem Briefe, wie wir feben, die Verkaͤufer 


dem Abte ımd Samlung, and deren Beyſtaͤnden, Heinrich und Herr⸗ 
mon, beyde von Maltis, Tıgmann, Truchſeſſen zu Borne, und Rit⸗ 
tern, und Hanf von. Maltitz, zu Wendiſchendor, 1) das Hauß Ras 


benfiein md: die Güther u gewaͤhren, mas nieht eigeniwäre, innerhalb 
des Jahres eigen re 2) auf. eigene Koften und Zehrung zu ents 


"wehren, nebft folgenden Zeugen und Buͤrgen: a) die Rathsherren zu 
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Menburg, b) Albrecht, Burggtaff vdn Leiſnig, genamt von Screle, 
— Burkhard von Schönsurg, Herr zum Ha in, d) Dietrich von 
KRuuffung, zu Brane, ©): Heinrich von Maltitz, f > Heinrich Crabe, 8) 
Daniel von Wedebach, und h) Henkel Stange; 3) ferner, wenn von 
dem: Abte es verlanget wÄrde, vor Schaden in die Stadt Kemnitz ein? 
güreiten, und von Damen nicht zu Fommen, bis dem Abte und der 
Sammlung alles vorgefchriebene gehalten. 


Etwann anno 1388. hatten fich etliche vom Adel, unter welchen 
genefen — von Witzleben, Ritter, zweene Schönefeld ec. mit et⸗ 
Gichen von Zwickau und Oedern zuſamme gefunden, und an dem Klo⸗ 
zu Chenmig eine Srevelthat — / mit gewapneter Hand daſ 
ſelbe uͤberfallen, und nebſt der Kirche gepluͤndert, weswegen ſie zu Rom 
die Vergebung oder Ablaß holen une, Darüber fie auch vom Pabſt 
Vrbano einen großen Brief mit angehängten päbftlichen Innſiegel er⸗ 
langet, voelcher datirt, Rome apud S, Petrum 3389. vid. Schmidts 
Zwickauiſch. Chron PL p. 371. &o mar auch Albertus, der Burg⸗ 
graf, etwann anno 130T. ein geſchworner Feind dieſes Klofters, dem 
er vielen Schaden zugefiigf, geweſen, vid. Ludewig. Reh MS. T. 12. 
“541. & Menck T. 3. p.899. 900. Als anno 1464. die Klofterzucht 
in dieſem Kloſter abermals gar fehr mochte gefallen feyn, fo. machte der 

Bifchof folgende Ordnung in diefem Kloſter aufe neue : 
Osdinatio Reuerendi in Chrifto patris ac Domini, Domini Teoderici , 
- _ Ep Miln. pro reformatione morum et infiauratione regularis di- 
kiplinz in venerabili monaſterio Kempntzenfi Ord. S. Benedict. 
edita et tradita anno Domini M. quadtingentefimo-fexto- quacto, 

feria quinta, qua erat dies S. Luciæ virge - 

Inprimis voluit, quod dn. Abbas in omnibus fequatur magifteam 
segelam „ et temere ab ills hequaquam declinet , cum timore Dei et ab- 
fervatione regulz omnia faciat, fciens ſe abfque dubiodeomnibus æquiſ- 
$mo Judiei Deo rationem redditurum, præcipue veluti in ſexto, ſeptimo. 
octauo ct aliis capitulis in Benedictina continetur. er 

Item Dn. Abbas attendat, quod nullus de cztero monschorum ſi- 
neis camilcıs vtatur, vt per Innoc. Ill, cum ad monaſterium de ſtatu mo- 


- 








Bon dem alten Verckloſter und ichigens Schiocn. ⸗ 
xfem in Ortorio, inrefellorio, im dormitoris eoatinuum Alenti- 
‚um obferuetur.- 2 : . s 
”_ disem.in refsdiorio nullus carne vefcatur, vt ibidem, - 
Item in eſu carnium Abbas indulgentiam Benedidi XIE nullatentig 
excedat. De infirmis Obfeivetur, vt in regula, | 
" Item menfa Abbatis fit‘, ve in regula,. Quotiens-famen minus [une 
hoſpites, quos yult .de fratribus vocare, im ipſſus fie poteflate. Senio- 
rem tamen vnum vel duos femper cum fratribus dimittendum procurety, 
propter diſciplinam | 
_ Item quod pater Abbas lectione ſancta omnino reficiatur in menfa, 
... Item menafaram cibi et potus tencant, vt in regula, fecundum tamen 
moderationem Abbatis, qui neceflitatibus eorum, præſertim in nouitate, 
poterif cautius prouidere, | et 
Item epiftolz et liter fratribus Gngulis per quoſcunque tranfinif” 
Ge non recipiantur, nili de exprefla fcientia, vt ia regul. 0° 
Item de eætero pro firamentis fufficiant matta, ſagum, leua et capi«, 
tale, vel ad inftar alıorum monafleriorum' reformatorum, Permittitur 
autem, vt fc in bibernali tempore, ne frigoribus lædantur, cooperiant, 
veluti Abbas modersbitur. De lectiſterniis regwlaribus infra tres menfes. 
a data prafentium prewideat Abbas, — — 
Item lecti frequenter ab Abbate, vel a Priore conuentuali ſerutandi 
ſunt, propter opus pecnliare, ne itueniatur: ita, vt etiamſi Prior con- ' 
uentuelis peculiare repererit, mox Abbati inſinnet, et, vt hoc vitiam ra- 
dicitus extirpetur, dentur ab. Abhate omnia, quæ ſunt neceſſaria, id eft, 
cuculla, tunica, pediles, caligæ, bracile, cultellus, graphium, acus, map- 
'pula, tabulæ, vt in omnibus auferatur excufatio, * 
Iteos ſummum fiat ſilentiam ad menſam, vt nullius mufica velvox, 
niſi legentis, ibi audiatur. Quæ vero neceſſaria ſunt comedentibus et bi- 
bentibus, ſic ſibi vicibus miniſtrent, vt nullus indigeat petere aliquid. Si 
quid tamen opus fuerit, ſonitu cuinſcunque figni potius petatur, quam 
vece, nec præſumat ibi aliquis de lectione aut aliunde quicquam require- 
"6, ne detur occaſio. Niſi forte Prior voluerit aliquid dicere- | 
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"0. Bon dem alten Bergkloſter und iehigem Schloſſe. 
. ltem frater aut hebdomadarius recipiat cibum, priuſqr am Iacipist 
legere, et non legat, nifi qui zdificare valest audientes, vtin regula. 
| Item horæ matutinales, velpertinz, primarum, tertiæ, ſextæ, no- 
n2 et completorii obferuentur, vt in regul, 
. Item finguli per fingula dormiant cindi eingulis aut funibus, vt ia 
. Regula. Poſt gompletorium et exeuntibus de complctorio nulla fit licen-. 
tia denuo cuiquam-aliquid loqui. Quodfi iguentus fuerit quifpiam hanc 
tagiturnitatis regulam prz=uaricari, grauiori vindictæ fubiacest. Excepto 
fi neceflitas hofpitum fuperuenerit, aut forte Abbas aliquem aliquid iuf 
Serit, quod tamen cum ſumma grauitate hat. 2 
Item exceflus et delita puniantur, vt in regula. 
Item hortamur, vt in ſuſceptione hofpitum vbicunque commode £+ 
eri poterit, humanitas et facetia regulæ obſeruetur. 


‚Item proprium nullus poſſideat, contra faciens puniatur, vt Inno- 
ceent. in C. Cum ad monaſter. et regula S. Bened. quæ dicit, præcipue 
hoc vitium radicitus amputandum eſſe de monaſt. ne quid præſumat ali- 
quid dare aut accipere ſine iuſſione Abbatis, neque habere aliquid pro- 
ium, nullam omnino rem, neque eodicem, neque tabulas, neque gra- 
‚phium, fed nikil omnino: qujppe quibus nec corpora ſua, nec volunta- 
tem licet habere in propria voluntste. Omnia vero necellaria a patre 
monafterii fperanda funt, nec quicquam licet habere, quod Abbas non: 
dederit, gut permilerit,. Omnia ſunt omnibus communia, vt ſcriptum 
et, nec quifquam fuum efle aliquid dicat, vel prefumat. Quod fi quif- 
huic neguiflimo vitio inquinatus deprehenfus fuerit, corripiatur, vt 
in Regs et Conſtit, prædicta. | | | 
Item ſtxicte obferhetur claufure, Nulli exitus pateat, nifi cx cauſa 
tationabili et exprefla licentia Abbatis, Quoniam vt pifcis fine aqua vi- 
usrę non poteſt, ita monachus yita Spiritus caret extra monafterium. 
Item diftri&iffime prohibemus, ne mulierum ingreflus, etiamſi ſan- 
guinis neceflitate affedti funt, aliquo moda intra fepta menafterii admit- 
tstur, ſub poena excommunicationis, quam incurrerevolumus contra fa- 
cienteg,-co ipfo poflunt tamen honeftam familiem, etiam forminas, extra . 
Septa monaſterii in ofhkciis licite retinere, . eV DE 


* 











Bon tem alten Bergkloſtet umd ichigen Schlofft . E; | 
- " Item’ volumus, quod portz ptiuatæ, quibus, ſuſpecti⸗ perſonid quo- 
dammodo, aditus pateret, omnino obſeruentur, ſub pœna prædicta. 
iltem votum obedientiæ et puritatis omnino obſeruetur, vt in c. cau· 
fajpenult. et vltimo, et inſfitutis ſanctorum patrum accuratius obtempe- 
retur. ee | “ | .. 

Item ad robur et firmamentim pr&millorum volumus, quod vos; 
pater Abbas, ad veftrum c&nobium quatuor honeftiffimas petfonas, qui 
in obferuantia regulz, ceremoniis et ritibus aflueti funt, et perfonas vo- 
flri mon. eradire de legıtimis obferuandis poterunt, quibus officia ſpiri- 
tualia potiora committentur, humaniſſime fufeipiatis, tractetis, et veftro 
cœtui adiungatis et incorporetis, et ager ille dominicus, quem noftra au- 
doritate diocefana irrigare decreuinnus, in domino proßciat, et hoc pacto 
einibus zthereis adiungi mereatun - _ — 

Volumus etiam, vt fratres, qui parochialibus Eccleſ. dirigendis præ- 
ficiuntur, ſocium vnum aut duos, prout Eccleſiæ facultas ſuſtinere vale- 
at, ſecum habeant omnino m teſtimonium ſanctæ conuerfationis 

- » Item quiequid in huiufmodi noftra ordinatione omiflum eft, reg, et 
Bened, et Conſtitutiones Bencd,.Xt], füppleant, quas in fuo zobore du- - 
rate volamns cum effedtn. Se 24 

Item volumus , quod prafens noftra ordinatio inrefe&otio fen in - 
loco Capitulari publice ponatur, vt fe quıfpiam per ignorantiam nullate- 
nus valeat euere: Et quod reg. S. Bened. frequentius publ. et intelli- 
gibiliter fegarar, feienter vos, Domine Abbas, quod nifi hanc noflram 
euftodiueritis ordinationem,: fupra diuinam vitionem vos Canonica di= 
ſtrictione et pœna, qua congruit, corripiemus. Datum ct actum vt fupra. 


Anno 1466. ließ dee Biſchoff zu Meißen, Cafpar, einen paͤbſtli⸗ 
dyen Nuntium, Marinum de Tregeno, wegen vieler verübten Boshels 
ten, auf dem hiefigen Bergklofter bey Chemnitz arretiren, darbey der « 
Biſchoff proteftizte, daß er es nicht zum Nachtheildespäbftliehen Stuhls 
gethan, ſchickte auch feinen‘ Abgeordneten nach Rom, welcher alles 
was norgesangen, bey dem Pabſte ſelbſten anbringen follte.. Es ift 
diefe bi sfio Pereianon amod verbanden, und wir koͤnnen ſolche 

—* mittheilen; | 


unſern | 
Coramı 


g”soram teNot. pũbl. et teltibus hic prefentibus proteftamur Nos Calpar 

N D. gr. Ep. M. publice, intentiopis noftrz.non for , aliquam iniu- 
siam ſedi Apoftoligx facere cum agreftatione illa, qua Dn, Marinus de Tre- 

geno, Nuncius ſedis Apoſtolicæ et colledtor, auctoritate noftca in caſtræ 
Kempnisenfi arreftatus eſt ob fcandala varia pe exorta; cum fcimus,. 
_  peenas illorums qui S. Rom, Eccl. nuncios aufi fuerint capere, autalignid 

temere agere contra eoldem, Sed ne maiora ſcandala, duriora prioribus, 
tam in clero quam in populo oriantur, eundem, ad gloriam ſedis apoſto- 

licz, ad cuftodiam noftram, qui fumus loci ordinarius, accipimus fing 

“ ‚gmni temeritäte, tencbimufque eundem reuerenter, quoad fingıla ſub 
- cura noſtra, donec et quoufque Rom, Pontif. ſuper fuis et omnibus con- 

tra cum propofitis confulatur, Pro quo etiam nunc de prefenti ambaſi- 
atorem noſtrum ad curiam mittimus, ‚qui fingula ad audientiam ſanctiſ- 

fimi Domini noftri delaturus eft, cuius fanditas curam habet (ſolet) ge- 
zere atque tutelam omnium Epifcovorum, In hoc enim non noftram 
sülitatem quærimus, fed ng clerus diocelis noſttæ periglitetur, (de quo 
Ä proteſtamur. ze Zn 


Paulus Nianis, den ich ſchon mehrmal angeführt, lobet erftlich in 
feinen idiomate, das er pro Religiofis, ohne Benennung des Jahres ımb 

es Ortes, drucken laſſen, Cap. 2. Das damalige Klofterbier, wenn er 
fagt: Cette ortıma eft cereyifia ‚nam omnino fubltantioß eft, feruat 


— it tenuitatsm mediocrem, nam potius bibo, quam Kempnicenfem; und 


Niauis, bes algdenn erzehlet gr — von dieſem Kioſter: Es waͤre 


nehmlich hey dem Kofi ner Luſtgarten, darinnen viele wohl⸗ 
riechende und mediciniſche Kraͤuter gepflanzet waͤren, auch wire auf 
dieſem Kloſter ein ſchoͤner Brunnen, und das Waſſer ſpringe auf der 
einem Seite aus einem Loͤwenkopfe, anf Der andern Seite aus einem 
Menfchenkopfe. (per os leonis et hominis) Es ſtuͤnde auch in dem 
Klofter, am Gange, (im ambitu) ein Krucifiy mit einem frummen oder 
ſchiefen Maule, (os eius incuruatum) von Hole, das fell einer in dem 
Hußitenkriege, da die Hußiten in das Kloſter eingefallen, und alles‘ 
darinnen verwäftet, ausgefpottet haben, det von Stund an ein krum⸗ 
mes offenfiehendes Maul beyalten, ın.d ſtumm geworden wäre. Er 
“ fagt ferner von der Damals noch alten Kloſterkirche, daß es ein ſtarkes, 
aber altwäterifches Gebäude, und daß fie nicht lichte geweſen, weil man - 
—— | | vorhin 





0. Bon dem alten Bergkloſier und ichigen Bhf FE. 
vorhin gemeynet, es früge vieles jur Andacht ben, Daß eine Kirche nicht 
fo gar lichte wäre: "fit Ei —*— er, fepe in De vbi ecclefias‘ 
habent prorfus hucidas, vt dediti homines libidini; quum infpiciunt a- 
mantes, plus cupidini-operam dent, quam orationibus, Den Bade 
bey der Schloßmuͤhle lober er al fifchreich; die Wälder um das Schloß 
herum, darinnen der Abt zu feinem Bergnügengejäget, reich an Wild⸗ 
pret. Ferner fagt er, Daß Die Mönche auf dem Schloffeeine Badſtube 
gehabt, darinnen fie alle 14 Tage einmalgebadet. Das Schloß wäre 


mit einer großen Scheune, Ställen für Kühe, Pferde, Schwerne, und  " 
Gebäuden für dasGeftide ur&Bohnung verfehen,uhrtvinden vielefaue - ' 


gehalten, und zwur wegen Des Ungeziefers, (quiavermesäuferunt) desglei⸗ 
chen fehr viele Himer, denn die Mönche fpeifeten wenig Fleiſch / aber viele 
Ener. ° Auch waͤre auf dem Schloffe eine Trinkſtube, und es mohneten in 
den Gebäuden, wo Die Trinkſtube dariñen wäre, zugleich viele Handwerks⸗ 
leute vor Das Kloſter, als Schuſter, Schneider, und ander. Wann 
ein. Mönch in das Klöfter verlangte aufgenommen zu iwerden, fo muß - 
te er zu drey verfchiedenen malen Darum anhalten. Denn fofpüct; 

in dieſem angeführten fermone Pauli Niauis, ein Mönch zu einein An⸗ 
Fömmling: neminem accipimus, 'nifi fecerit idem ter petitiones! ''Cap. - 
IN. Locut. ſecunda fagt dieſer Paulus Niauis durch Die Perſonen, die er 


redend einfühtet, daß, wenn einer; verlangt Bätte, ein Mönch Auf dier - - 


fem Kloſter zu werden: fo habe zu folcher Aufnahme erſt der Abt. ei Ä 
Votum gegeben, hernach, . wenn dieß erfolget,-fo-wäre atich dad Ca⸗ 
pitul darum gefragt worden, Daß ein jeder fein Votum geben follen, 08° 
fie den neun Ankoͤmmling zu einen Moͤnch annehmen wollten, und —* 
be der Prior bey beyden, fü wohl bei) Dem Abte, als dem Capitul, fol 
che Anfrage nnd den Vottrag thun muͤſſen. Die Moͤnche, ſagt er 
wurden genennet, digni, patres:reuerendi, viri devoti, probitate prac- 
diti. Es wird ferrfer von dieſem Paulo Niave erzehlet, daß en Mönch 
‚habe mitbringen müffen zwey Kotten, eine Serviette vder Tiſchtuch, 
ein Trinkgeſchirr, zwey zinnerne Schuͤßelgen, ein Kopfkuͤſſen mit Fe⸗ 
dern, ein Unterbette mit Scheerhaaren seltopet und zwey haͤrne und 
wollne Betttuͤcher ſtatt leinwandener Alles Vermoͤgen im Kloſter 
waͤre gemein geweſen, und haͤtte der Abt an nichts einen mehrern An⸗ 
theil, als die andern alle, nemlich an dem ſaͤmmtlichen Kloftervermögen, 
Gütern und Einkommen; gehabt. Weder Abt noch Bruder, Feinerhätt 

1. Th. 2. St. 242 K etwas 


726 Mom bein alten Berskloſter und iehigem Cchlofe. 


etwas eigenes. Anbey vermuthe ich, daß der iegige große Schloß« 
teich entweder ein neues Werk, oder doch Damals noch nicht fo groß, 
und die Pleiße zu der Zeit noch nicht mitten Drinne, wie ietzo, geweſen 

n diefer Paulus Niauis fagt in eben dieſem Idiomate de re- 
igiofis Caps I, Locut, I, dag man fich von oben herab, von dem Kofler, 


an dem Anfchauen diefes unten bey Dem Kloſter vorbep fließenden Ba⸗ 


ches, der Pleiße, babe begnügen fünnen. 


Neuer Sau Anno 1422. ift in der Kirche auf biegen BergPlofter ein-neuer 
(in der Klo⸗ Altar gebauet worden. Der Breßlauiſche Bifchoff, Thylimanıms, hat 
lꝛerlicche. denſelben in dieſem Jahre am Sonnt. nach Mar. Heimſuchung eingewey⸗ 
t. Dieſer Biſchoff Thylimannos iſt nicht, wie die MSta ſagen, ein Straß⸗ 

em, urgifcher Biſchoff geweſen, fondern er heißet Suffraganeus Wratislauien- 
4* Ss, iumd iſt alfo entweder ein Chorepiſcopus des Stifts Breßlau, oder gar 
ein Titularbiſchoff in partibus geweſen, vid. Menck. Tom. IL p. 164. Ao, 
”.: 1422, dominicapoft Vihtationis beate virginis Marie dedicatum eſt iftud 
. altare per reuerendum epilcopum Thylimannum; Suffragansum Wratisla- 


uienfem, Meonfterbergius erzehlet in feinem Chron, Chemnicienfi, vid, 


ibid. Tom. III, OttoComes, fen Burggrauius Lifnicenf. contulit quinque 


marcasannui cenfus monaftenio Chemnicienfi. Ao. 1499. iſt das Chor - 


in der en durch den Bilchoff von Naumburg, Johann von 
- Schönberg, auf Berg 
ven der Jungfrau Marid, des Täufers Johannis, wie auch des Eds 
. angeliften, ingleichen des Abtes Benedicit, den 11. Nov, eingemeyhet 
worden. Ingleichen wurde auch vorhero den 9. Nov. ej. 2. eine Ka⸗ 
. Pelle zu Ehren des heiltgen Maͤrtyrers Laurentii eingewephet.. A. D. 
2499. die Saturni, quæ fuit nona menfis Nouembris, confecrata eft hec 
capella per seuerendum in Chrifto patrem et dominum Joannem, agnomi- 
»e de Schoenberg, epilcopum Numburgenfem, de licentia atque ſpecia- 
fi indultu seuerendi in Chrilto patrie ac Domini Joannis, epifcopi Milnen- 
fis, in honorem gloriofi et magni martiris ſancti Laurentii, ct dedicatio 
$pfius peragitur in die fan&orum Joannis et Pauli, A. D. 1499. die ve- 
so Lune, que fuit vndecima Menlıs Nouembris, confecratum eft chorum 


reuerendum in Chrifto patrem ac dominum Joannem, agnomine de_ - 


* oenberg, epiſcopum numburgenſem, de licencia et ſpeciali indultu 
seussendi in Ckriſto pattis et domini Joannis, epiſcopi Miſnenſis, in ho- 
ne ; Di: | norem 
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ünftigung des Meißnifchen Biſchoffes, Johannis, zu 








Bon dem alten Bergkloſter und ichigem Schloſſe. En; 
norem gloriofiflime et femper benedidte Dei genitricis, femper virginis, 
Marie, et fandtorum Joannis baptifte, Joannis apoftoliet euangelifte Et 
dedicatio ipfius peragitur proxima dic poft feftum fandte Natiuitatis Ma- 
rie virginis. vid. Menck, Script, Tom. II, p.164. Anno 1514. wirde 
der Grund zum Thurn und zu der neuen Schloßkicche geleget ‚ dem 
außen an dem Schwibbogen der Kirche fiehet : Anno Chriftiano mil= 
leſimo quingenteſimo quarto decimo cepta fuit hzc ſtructura ad honorem 
Dei, eiufque genitricis Marie perHenricum de Schliniz, Abbatem Kemp- 
niz. Anno 1522. machten Herzog George zu Sachfen und der Bis 
fchoff zu Meißen, Johannes von Schleinik, beffere Ordnung im hieſi⸗ 
gen Klofter, festen einen neuen Abt, Hılarium von Rehburg, welcher 

bt hernach den von dem Abt Heinrich von Schleinig anno 1514. ans . 
sefangenen Bau mer und zu Ende gebracht, auch die Kiccheduf 
hieſigem Bergkloſter anno 1523. erweitern und zieren laffen, fo wie fte 
noch jetzo da iſt. Er hieß auch den Thurn vollends ausbauen, Denn zu 
oberft an dem Schwibbogen außer der Kirche flehet : Vbi huins turrıs 
zdificium per dominum Henricum derelictum, ibi per dominum Hilari- 
um anno millelimo quingentefimo vigefimo quinto eft profequutum, 
Diefen Eofibaren Bau hat der Abt ganz alleine auf feine Koften unter⸗ 
nommen, und anno 1526. geendetz daher ftehet hinter Dem Altar in 
Der Schloßfirche: Huius proceftrii (denn fo muß es heißen, und pro» 
ceftrium ift ein Außenwerk, das an etwas angebauet wird, vid. Feſtus, 
nicht aber percefterii, wie bie MSta fälfchlich lefen, oder der Steinmeg 
berhauen, benn dießifktein Wort,) aut pergulz principium anno domint 
natali millefimo quingentefimo vigelimo fexto aufpicatum eodemquoan- 
no ad colophonem vfque deduftum , regnante Hilario de Rheburg, Ab- 
bate et Archidiacono, eiufdemque in höc monafterio regiminis anno 
quarto, Und über der Schloßfirchthüre, zur vechten Hand, wird fo 
gendes gelefen: Jefus Nazarenus rex Judzorum 5 in der Mitte aber: 
anno Dni MDag. inceptaet adcolophonem dedudta eft huius templi hac 
ftructura per Reu, D.D, Hilarium de Rheburgio , huius monafterii Abb, 
et Archidiac. regiminis fui A, 3. linken Hand flehet: Sanda Anna 
adiuuet metterci. Anno 1527. ließ der Abt Hilarius einen neuen Knopf 

das Thuͤrnchen über der Bergkloſterkirchen feßen, und anno 1538. 

ließ er in dieſer Kirche auch eine neue Kanzel bauen, an welcher folgen⸗ 
des ſtehet; Ego fum R, et Vi, Q, In er 5, srl M, EN, Job.Kl, D.i 
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Monde allen Werhlleſter anb-iehigeng Bihlofe? 


Ego ſum selurre&tio et yitz, qui in me credit, ſaluabitur, etfi mortuus 


klerit. An der Kanzel in der Mitte ſtehet die Jahrzahl 1538, und zur 


- 


Linken an der Kanzel unten: Hic E, F. M, Di in Q, Mihi BP, MEV, 
atth. 8. d. i. Hic eſt Glius meus dilectus, in quo &c. Albinus in feir 


ner Bergchronik ſaget, daß die Kirche auf dem Schloſſe von Steinen 


— 


aus dem Steinbruche im. Walde, der auf Der rechten Hand iſt, ſey er⸗ 


hauet worden. vıd. Albini Bergefron.. p. 167. Anno 1569.den 24. 





Dee. ergieng Befehl wegen Repaͤratur des Dächleins über DE Kirch⸗ 
thüre der Kloſterkirche im Schloffe Chemnik. Anno 1.6.95, den 28. 
Jul. wurde der Knopf von dem Klofterfhurne abgenommen ,. und. dar- 


> äunen gefunden eine-bleyerne Büchfe,. in welchen einige. Neligbien wa⸗ 


sen vom Sandta Felice„Sandto Placentio, S. Gabudo, und ein Stück bon 


- dem Kleide Matthei, des Apoftels, mit der Jahrzahlanno 1527. Es 


"Jo weit fieba 


wurde alles wieder hinein und das Jahr, und des Landesfürften Name, 
hinzugethan... Anno 1552. haben Die Mittweyder eine Glocke aus dem 
Schloffe Chemnitz gekauft. vid. Herrmanas Mittweyd. Chron. p. 62. 
Auf der. Gtorfe, welche noch jetzo auf dem Thürnlein dieſes geweſenen 
Kloſters und je sen Schlofkes vorhanden ift, ftehen. folgende Worte, 
en Fönnen gelefen werden: | 
APOTIS voco vos AD. SACRA YVEIITE HF 
. ö ö 2VEOCX. MDOR* ' ; 


. Die Vers Anno 1539: ließ Herzog Mauritius, nachdent die Reformation- 
Wandlung bewerkſtelliget wurde, an das hiefige Bergkloſter ein ſchoͤn Gebäude 
des Klofters und Schloß; anbauen, und. mit. vielen. Zimmern zieren, welches aber 


in ein Schloß 
und Alienati⸗ 


"im 30. jährigen: Kriege von den Eanferlichen Voͤlkern ziemlich verwuͤ⸗ 


on der darzu ſtet worden. Mauritius arcem Chemnicienſem, diruta antiqua, no- 


gebörigenuam; fecit, vid. Fabric. Res. Miſnic. p. 36. Hierbey merken rair aber 


Guter, 


- 


Mr Daß, obgleich alle Msta dieſe Jahrzahl 1539: angeben, iedennoch 
‚Daher vermuthlich ſeyn will daß fie ſalſch ſey, weil der Abt Hilarius, 
‚welcher: anno: 1539. in die Stadt zog, das Kloſter von da. aus admi- 
nilteirte, Und zu mas Ende hätte Mauritius dieſes Gebäude angelegt;- 


erſt anno 1548. und 1549:.dieß Klofter zu einer Refidenz machen moll⸗ 

ge. Wielleichte fol es. an. flatt: 1539: heißem 4549. Doch wollen wir 

aus Mangel diplomatiſcher Nachricht ſoiche permuthlich Tara 
a 5 


—* 6... 
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zahl noch nicht ändern. Anno 7543. den 16. Jun verglich ſich Her⸗ 
309 Morig mit dem großen Ausfchuß der Landfchaft, etliche Kloͤſter, 
und derfelben Pertinentien, zu verkaufen, und dag: Geld zu Unterhals 
tung der Knaben in den Landfchulen anzuwenden. Hierauf verfauf« 
te diefer ‚Deco mit feinem Bruder Augufto anno #543. an Woif 
Hünerfop en, einen Bürger zu Annaberg, gebürtig von Elterlein, (mels 
cher Huͤnerkopf hernach anno 1562. dem Churfuͤrſten 4000. fl. gelie⸗ 
ben, wollte auch noch g000. fl. herleihen,) die zur Abtey vor Chemnitz 
gehoͤrigen 3. Dörfer, Burkersdorf, Neukirchen und Klaffenbach, mit 
allen Zinſen, Dienſten, Aekern, Wieſen, Waſſern, Straͤuchern, Buͤ⸗ 
ſchen, nichts, als die Wald⸗ und Wildbahne, ausgeſchloſſen, nemlich 
an Zinſen zu Burkersdorf 12. Schock, 7. Gr. 2: Pfennige, x. Heller 
Seld, 32. Schfl. Korn, 32 Schfl. Hafer, r5. Gr. Brauzins, von 
iedem Gebräude, 8. Schoef Foren, 10. Schock Krebfe, vom Fiſchwaß 
fer zu Burfersdorf, ingleichen 1. Binshafe wegen der Jagd, wels 
che 3. letztern Zinfen dev Richter zu Blirfersdorf geben muß, 4. Gr. 
Hausgenoſſenzins, von iedem Hausgenoflen. Neukirchen 27, Schock 

. 16. &r. 2. Pf 4. Gelden und 2. Kamen Eleine Fiſche, von ı. Stück 
Sifcehwafler, 63. alte Hiner, 14. Schenkhüner, 9. Schodf 2. Mans 
deln‘ Roten oder Kloben Flache, 7 Gr. an einem Ehriffbred, und r. 
inß Haͤaſe, vom Richter allda, die zte Gang von allen Gänfen, 4. 
r. Hausgenoſſenzins, von iedem Hausgenofien. Klaftenbach 16. 
och, 10: Gr. 6. Pr. Geld, 34. alte Hüher, 8: Schenkhlner; 5: 
Schock 36. Roften oder Kloben Flache, die zte Gans allewege, 4. Gr. 
Hausgenoffenzing , von jedem. Die Kaufſumma diefer 3. Dörfer 
mar 6000. fl. dapon Hüngrfopf 2000: fl. der Stadt Annaberg, 2000; 
fl. der Stadt Marienberg. 1200. fl. der Stadt Tſchopau, 200. fl. 
Ehrenfriedersdarf, und. 600 fl. des Glashlitten, zu.Unterhaltung dee 
Kirchen und Schulen: daſelbſt, entrichten follte. : Es wurden ihm 
auch folche 3. Dörfer als: Mannlehn gereichet, die Zeugen. waren An⸗ 
dreas Due Knauthan,. Wolf von Schönberg zu Neuforge, Ge⸗ 
- arge von Carlwitz, auf Senftenberg, Ludewig Flache, D. und Or- 
dinarius zu Leipzig, die zu Verkaufung dieſer und anderer Önter dog 
oͤbgedachtem Ausfchuß verordnet, melche auch dem Kaufnebft Herzog: 
Morigen uriterfchrieben, Datum Dreßden, Sonnabends nad) Viti, da 
- 2& Jun 1543. Bir wollen aan Herzog . 
Zus a er 
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ttzens, darinnen er von dieſer Kaufſumma der Stadt — 2000. 
| r zueignet, mit einruͤcken: 


on G. G. Wir Moritz Hertzog zu Sachſen bekennen vnd * kund 
mit dieſen vnſern Briefe vor Vns vnd dem hochgebohrnen Fuͤrſten, Hert 
Auguſtum, auch Hertzog zw Sachſen ec. vnſern freuntlichen lieben Bruder, vnd 
„onfer beyder Erben vnd Nachkommen, Nachdem Wir vnſern lieben getrewen 
Wolffen Huͤnerkopf, die Doͤrffer Burckersdorf, Neukirchen, vnd Klaffenbach, 
welche hievor zu dem Kloſter; zw Chemniztz gehoͤret, mit Rath und Vorwiſſen 
dererienigen, ſo von dem groſſen Ausſchuſſe vnſerer Landfchafftizu) Verkauffung 
dieſer vnd anderer geiſtlichen Güter verordnet, erblich verfaufft, das K > 
bavon zu Unterhaltung der Kirchen und Schulen Diener in etzlichen vnſern 
een verorbnet, und unter denenfelbigen Städten unferer Stadt auff St — 
berg von dieſer Kauff Summa, damit ſie ihre Kitchen vnd Schulen Diener 
nothduͤrftig von denen Zinßen unterhaften koͤnnen, eine Zulage, nemlich 2000. 
fl. Hauptſumma, verordnet, daß Wier v. I. g. dem Rathe und Gemeinde da⸗ 
Mibft uff St. Mnaberg'eines rechten Wiederkauffs auff unferer Renth Cam⸗ 
mer verfaufft haben, und Frafft — vnſers Briefes verkauffen 100. fl. iahr- 
lich wiederkaͤufflich Zinße auf 2. Termine iedes Jahrs nemlich halb auff Wal⸗ 
purgis deſſelben Termins ſchierſten im qaften damit anzufahen, vnd auff Mi⸗ 
chaelis die andere Helffte vnd alſo fuͤrder iahrlich auff beruͤhrte 2. Termine, 
tweil dieſer Wiederkauff ſtehet, aus beruͤrter vnſer RenthCammer, welches orths 
Wier die haben werden, zu entrichten, und haben ihnen ſolche 100. fl. iaͤrlich 
Binge, welche fie, wie gemeldet, zu unterhaltung ihrer Kirch und Schulen Dier 
ner, ond in feinen andern nuß, gu etwigen Seiten gebrauchen ſollen, gegeben 
por obgedachte 2000. fl. Hauptſumma, welche ſie vns von vorberuͤhrter Zulage 
gaͤnzlich entrichtet und bezahlet, fagen fie auch derſelben vor Vns, obgedachten 
vnſern lieben Bruder, vnd vnſer beyder Erben vnd Rachtommen, hiemit quit 
ledig vnd loß. Befehlen darauf vnſern ietzigen oder kuͤnff igen vnſern oder vn⸗ 
fer Erben vnd Nachkommen Renth und Cammer Meiſtern, ihnen ſolche Zinße 
- jarlich, fo lange dieſer Wiederkauff ſtehet, auf beruͤhrte 2. Termine unverzuͤge 
lich ohne ihren Schaden zu entrichten vnd zu bezahlen; So haben Wier vns 
auch vnſer Erben und Nachkommen, an ſolchen Zinßen ben Wiederkauff, wenn 
es Uns vnſern Erben und Nachkommen gelogen ſeyn wird, vorbehalten, vnd 
mann Wier, vnſer Erben vndl Nachkommen, dem Math und Gemeine auff St. 
Annaberg die 2000. fl. Hauptſumma, ſammt verfeffenen Zinßen an onfereg 
Muͤntz wieder delegen, und damit die 100. fl. Zinße wieder zu vns kauffen, als⸗ 
denn und ehe nicht fol diefer Wiederkauff tedt und abe feyn. Su Wekunde 
haben mir unfer — an Biel Brieff hengen * vnd * mit ke 
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handt vnterſchrieben. Geſchehen und geben zu Drefden den 26. Tag des Mo⸗ 
nats Septembris nach Chriſti vnſers lieben Herrn Geburth 1543. Jahre. 


u 5 3. Sachſſen. 


Sin eben dieſem Jahre eignete Herzog Mauritius von dieſen huͤnerk⸗⸗ 
ꝓfiſchen Kaufgeldern 1200. fl. der Stadt Tſchopan, ihre Kirch⸗ und. 
Schuldiener von den Zinfen davon nothdürftig zu unterhalten, zu dem 
Ende verkaufte er diefer Stadt aus der Renthkammer 6o. fl. jährlich 
wiederkaͤufliche Zinfe, auf 2. Termine Walpurgis vnd Michaelis, nor 
eng 1200. fl. fubdato Drefdenden 29. Sept. 1543. Nachdem 
ſich aber nachmals befunden, daß diefe 3. Dörfer ein mehrere werth⸗ 
als hat Herzog Morig, und fein Bruder, Herzog Auguflus, fich mit Wolf 
Huͤnerkopfen dahin verglichen, daß diefer uͤber voriges Kaufgeld annoch 
1000, fl. an die Stadt Ehrenfriedersdorf, als welcher eines dieſer 
Dörfer — zu zahlen ſich erklaͤret, dat. Dreßden, Frey⸗ 
tags nach Egidi, den 7. Sept. 1543+ Auch iſt anno 1543. die ſchoͤne 
und zahlreiche Bibliothek in hieſigem a ante nad) Leipzig in die 
- Paulinerbibliothef gebracht worden, vid. Knauths Cell. Chron. P. II. 
p: 258. . Anno 1544. fagte Herzog Moriß in der Landtagspropoſi⸗ 
tion, daß er das Dorf Schönau, Dem Kiofter vorher gehörig, an- 
Peter. Buͤttnern, vor soo. fl. Hauptfumma verkauft, damit, und fonft 
mit 100. fl. vor’ ein Fiſchwaſſer von der Pfarre zu Flöhe, ift er an den 
rg auf dem Schellenberg gewiefen worden, ihme folche 600, 
jaͤhrlich iede 100. fl. mit 5. fl. wiederfäuflich zu verzinfen. Anno‘ 
„1548. verwandelte Churfürft Mauritius Diefes’Benedietinerklofter mein 
urfl. Haus und Landfchloß, und wurde es hernach das Schloß ge 
nennet. Denn er wollteallhier reſidiren, und hat fich auch wirklich eine 
Zeit hier aufgehalten, vid. Fabric. lib, I. faxon. illuftrat. pe 210. Anno 
1558. den 26. Mey beliche Churfuͤrſt Auguftus nochmals den vorges 
nannten Wolf Hünerfopfen, und deffen 4. Soͤhne, Chriftoph, Han⸗ 
„Steffen und Sebalden, (der Sohn Paulus mp zu Diefer Zeit 
on tod feyn) mit Diefen 3. Dörfern, Neukischen, Burferss 
orf ımd Klaffenbach, und erflärte folche, und deſſen Wonhaus zu 
Annaberg am Markte, von aller Beſchwerung frey, und zu rechten 
Nannlehnguth, und ihn dor einen Canʒley Sr he, nebfi Dem Jure 
Fatzonatun TOR aush dem Verkauf und Haaſenjagd, gegen 1. nee | 
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Ritterdienſt, dat. Dreßden. Anno 1690. den 28. Zul. iſt Die Eleine 
Kupferwieſe, zum Schloffe gehörig, zur Pappiermühle gegen ro. fl. 
pererbet worden. Anno 1695. hatte das Schloß Chemnitz 36. Stu⸗ 
-ben und Gemaͤcher, welche aber meiftens eingegangen, = wenig zu 
debrauchen, ingleichen 55. Kammern, hiernächft Küche, Keller, Korn⸗ 
- Bäufer, ‘Pferdeftälle, infonderheit einen Schafſtall, fo 1587. erbauet; 
Kir die Hammel, welche von der Schäferen zu Rabenftein von Mi⸗ 
chaelis bis Walpurgis nach EChenmiß getrieben, und allda gehalten 
wurden. Esift aber dieſer Schafftall 1643. vonder Schwediſchen Bes 
ſatzung im Frühling ganz hinweg geriffen und verbrannt, nachmals aber 
wieder erbanet worden. Auno 1696. finde ich folgende Stuͤcke, 
zu dem Vorwerk zu Chemmiß gehöret, als: 1) ein Wohnhaus non drey 
Geſchoß, darinnen 5. Stuben, ein Küchenftübgen, ein Badeflübgen, 
12. Kammern, zwey gesodlbte Küchen, ein Keller, mit drey unterſchie⸗ 
denen Streden, 2) ein großer gepflafterter Kuͤhſtall, 3) ein Koͤlberſtall, 
AQ drey lange Piehftälle, aufder andern Seitedes Hofes, 5) ein Pferdes 
Aal, alles mit Ziegeln — 6) eine Scheune mit Ziegeln gedeckt, und 
drey Tennen, 7) ein Waſſerhaus auf dem andern Hofe, darinnen die 
Waſſertxoͤge ſtehen, Darüber eine gegitterte Kaͤſekammer mit Schindeln 
gedecket. An Guͤtern gehörte zu dieſem Vorwerke, 1) der Schloß⸗ oder 
gr Baumgarten 2) der Mönchegarten hinterder Scheune, 3)ein Graͤtz⸗ 
ee dem andern Schloßhofe, 4) der Minchsberg Hinter dem 
WViehhauſe. An Waſſern gehörte zu dieſem Vorwerke Chemnitz, 1) die 
Chemnitz von dem Borniſchen Muͤhlwehre bis an dem Einfall unter der 
„ Aalhorte, ſowohl als der Mühl: und Hammergraben ; das halbe Ufer 
von der Rathemühle big zu des Raths Reim hatte der Fiſchotterfaͤnger 
zu gebrauchen, und führet Dechte, Perſchke, Aale, Weißflſche, 2) das 
obereumd untere Stücke der Pleißbach, 3) das Roͤhrsdorfer, Loͤbenhay⸗ 
‚ner, Kaͤndleriſche, Pleiß⸗ und Sigmarifche Gewaͤſſer waren insgemiein 
En nd Gemeinden verpachtet, und führen Schmerlen, Ellrige und 
| deißfiſche, 4) die Werſchnitz, ift vererber, hat Hechte, Perſchke ıc: 
Anno 170r. den 16. Dee. find die Churfl. Saͤchſ. Schloßfelder und 
Aecker, wie auch) die Vorwerke, Muͤhle und Guͤter, welche zum Schloß 
Chemnitz gehoͤrig, ſammt der großen Schwaͤnzwieſen, (in alten Nach⸗ 
richten Schwenkwieſen, d. i. Schwenkenſteinswieſen, weil die alten 
Schwenkenſteine ſolche Im Beſitze gehabt, ) Die vor alten Zeiten auch 
N. u , — zu 
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Dar von Günthern, von Dem —— der a 


-Kriogspräfidente, Johann bon Keerkhuder erbli | 
ten, * dieſelben anno 1748. M die ae. Cebritee n und 
— in Chemkiß, von bey Ann — * 

Käufer gen Bee 


dieſen haben — 
Fr ne, m 5% fe auf —— zer jährlich he 
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zahlen. Anno 1703. ge habe die ee * und —5 — Das 
1 Cheimni fest anfreinem 


me Ta der | 
en die ein eie 
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— in welchem * Erkren; alte Bauatt 

ad n Decken mit — ne —* 
ft Des Abtehofes liegt die re j * aus Quaterſteinen er⸗ 

‚ und mit einem anſehnlichen ‘Portal, daran viele Seiligelin ja | 
Hassgrüße.ahgehildet: fin, oceret i Robeninde Ande .Im 

765.2, St. i ge | dieſem 


® Sen dem alten Bergkloſter nat iehigen ORKLnfE, | 
dieſem erſten großen Hofe in dem Gebaͤude ein Saat, Dein man ans 
der Kische gehen kann, und insgemein der. Geißelſaat genennet wird, 
Ä wegen einer Darinnen ffehenden Säule, Daran Die Geißelung Chriſti 
fehr Fünftlich ausgehauen iſt. In dieſem andern großen — va 

— geben der Kirche, durch eine:Eleine Thuͤre/ in Den alten 

da vor dieſem die Mönche ihre: Zellen —2 Der dritte * ii 
Dauepaltungshafr, y oder das weiches , nebſt den dazu gehoͤ⸗ 

vigen Wieſen und Feldern, einer — und andern Tr 
gleichen Der Jurisdidion uͤber die Daran liegenden Haͤuſer und Güter, 





ee ————— nunmehro verlauft tif, 
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Werk geweſen in ieſem der Probſt 
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— * und —— 72) Meuſtadt, > — = 
gefeflene Mann in Rüdigersdorf rc. : Auch gehörten zu Dem Klo⸗ 

Ä =F Hänfer und Guͤter der Stade Chemu⸗ deren viere davon 
Herzog Mauritius hernach dem Abte Hilario, als: dieſer das Kloſter uͤber⸗ 
„geben, geſchenket hat. . Unfen.Paukıs Niauis, den ich ſchon ofte genen⸗ 

Pen" 7, — zu A Zeit die dee Gegend um das Kloſter, mısges 
nommen Die elche jedoch auch, nach feiner in 
— erſtlich us En ſter gesehn, u — gehoͤret. 
inem Idiomate pro religiohs, in dem letzten Kapitel, —— pri- 
* reden Chulo und Philhardu⸗ mit einander, und da ſagt Chilo, da 
dichtet, als wen⸗ er unter indem Baumgarten in dem Kloſter ſtim⸗ 
de: — conſpicari poflumus, 20 otiam mentes circum circa, ät- 
nis, quam vidonus regionent; demta eiuitate, pro monalterio efl. 
Baal aueh t’Philbardus,- eu haͤtte ja gehöret, Daß die Stadt wey⸗ 
m dem Kloſter gehoͤret hätte. Hierauf antwortet Chilo, daß 
55 be t würde, aueh hätte er in deu Peivilegiis des Kio⸗ 


dem: Ras er wußte aber nicht warn und 











BSeu den me — 8. 


Eanpesffien — * Ye Cha aber — —S—— 
se find: Nulla prorſus eſt, cecuperandi oppidum, nam principes 
potentes ſunt, non —2 vt rurſus in ipſum (oppidum ſcilicet mo- 
Aeſterium haberat imperiom. Videtis vrbem ſatis eſie munitam fortem- 
que, impetn poteſt zehftere, Gandst eiſe — ſub domino facalri, 
—— 


Die Kirche: ig Def ehemaligen Bastel, und aß jetzigem 
Schloſſe, hat den Namen der heiligen Maria, iſt zwar nicht allzugeoßg yerare teödien 
aber fchön, maßiv gebauet, und fat fehe b Anjeko mird alle (yole 7 Da 
Feſttage am dritten Feyertag Sonntags darin⸗ * 
nen geprediget, und Ban dem —— zur Stäfa Amt darinnen gehals : 
fen. Nach der Reformation war der Gottesdienſt in ſolcher Kirche im⸗ 
— ‚ bis man anno 1668. den 29. Nov. war der erß e Advents 

Ge wiederung darinnen zum — * hat en laſen, als der 

wermendent — 1 er in die — 
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his anno. 1680. 2 er gleich ſchon 

| ya die und Sefltagspres 
rer Schloſſe in dieſer Kirche verrichs 
aber dieſes Deren Ober⸗ Amthauptmanns bon 
ottesdient wieder eingeflelet, bis anno 1704. 
eg Hexen George von Säntbert; 


auch Amtshauptmanns und Ferfimeifters, wieder m Brauch genom 
wien wurde, indem, auf Fr here eines hochtöbt Obe —— | 
damalige Pfarrer zur fried Georgi, den V. poſt Trinit 
war der 22. Jun. anna 1704. ſolchen Gottesdienſt abermals wieder 
enfangen muß alfo der Pfarrer in Ella alle 6. Wo⸗ 
hen einmal, und an den 3. hohen = en allegeit den dritten Reyet= 
ui Sch e predigen und Amt halten; dabey der Schufe 
Ä meer in Hilbersdorf das Singechor A on dem Klingels 
, beutel in der Kirche befömmt der ou, Theile, men. 


Au bey Wiederanrichtung dieſes —— ei 
biche Kirche, welches aber iego gar ein ſchlechtes 
ee in de fon ſehr ſchoͤnen * iſt. Es iſt alſo der oben er⸗ 
wehnte M. Chriſtian Hoffmann der erſte, aber auch der letzte Schloß⸗ 
drediger gu - es war — eier Eimweihung der ganze .. 
uiger Dad un dem Schloffe zugegen. Dann obs 
u nu — ——— ſuch andote, — - 
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int gb — —— wuede —— — — Sloßa ve nie | 
tesdienũ in Diefer Kicche ferber noch zu verrichten gelaffen. | 
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.Lamdesberg ( vid. Neerolog, Chemnicient. vr, Kal. O&obr. ) Dec, Vicar.. 

de Bigan, _ iefer Herr, der anf Diefem Stein abgebißdet iſt, bat 3.' 
Rofen im Wappen, ein Stilet an der Seite r ohne geiſt ichen Oruat, 

md die Figur iſt Linienweiſe eingegraben. In der Taſelſtube ans 
neh che fiunde weyland angefehrieben : Chriftian IL, Herzog zu 

Sachſen, Churfuͤrſt, 5 — bon Lohs, Der jüngere, —— 

George von Carlwitz, Jaͤgermeiſter, Alexander son Ragewitz, O 
chenmeiſter, Reichard von Boehlau, Renterhauptmanu, Heiurich von 

Miltitz, Sigmund von Lukwin, Kammerjunker, Wolff ven Bochlau, 
Vorſchneider, Dietrich von Loh⸗ Eheittoph von Gundii. 

Hwas, Truxes, mit der Bepfcheift: Gut Gefell das Glaͤslein bring ich 

dir, wenn es die nicht wäre zu Blein, et la boire Fontaine, 16. en Rd 
erenfaf 08. In dieſem Schtofle ift ale was merkwuͤrdiges zufehen der 
außerordentliche große Saal, ingleichen der nahe bey —— ſoge⸗ 
nannte Geißelſaal, darauf ſtunde eine Saͤule von einem Eichenbaum, 

al. einer Linde, gehauen, von welcher die Fabel erzehlet wurde, daß dee S 
Baum durch —— unten — aufgewachſen, und durch⸗ 


Dun) 


Zu Zen dan clien Bergfiofr und ichigen OU. - 


toraden. 
geführet — ge nn nern 


eine Säule zugerichtet, 
zes, die ganze Geißlung Chrifli in Lebensgröße im ganzes. 
iche t 
Gent Od We Ir Oma an Era 


Gehen chebens befihtigei. Wenn anno 1738. fi Diele eipefäule abges 
brochen, uud a fie einige Jahre fo da gelegen, jetzo aufs neue 
wieder is Dee Schloßlirche Fe: worden. Auch ift fern — 
wuͤrdig 1) Die Machine, Deren ſich d —— hep ihrer aimmellah 

Bomödie, — andern Gauckeleyen, hedienet, um etwas aus — 


durch eine oben im Gewoͤlbe befindliche O hinan zu ziehen, oder 
d t der Kir 
— 32) ge na cu Ding em bag Din 


auf, Des geweinen nach 
mal herab und Id zu tode ſoll geſtuͤrzet haben, welcher u. 
Dee Farbe von dem fı beige Bupb den (Der ie ee x unter 
iſt; 3) das boſtbare ge an dee Klofterficche, deſſen aus to 
har gehauene Bilder von allerhand Thieren x. ein alchymiſtiſches Ges 
heimniß bedeuten bin; 4) das Gewölbe, welches vor das Laboratari-. 
um der Mönche, worinnen fie alchymica getrieben, — wird, an 
deſſen Gemaͤuer ſich viel Tartarus angelegt; 5) allerhand alte Schilde⸗ 
reyen, und Be der Eingang der fogenamten unterirebifchen Hähle, wo⸗ 
durch die Moͤnche unvermerkt aus dem Kloſter, und, wie man glaubt, 
in das Minoritenkloßer indie Stadt; bey welchem man vor etwan 30. 
| ng en ng unter — wenn es erde etwan ein 


um und um die mad 1 Genealogie mit Bildern und Nanıen, fo 
—* war ſehr verwiſchet, abgemahlet, ſondern es haben auch die Stus 
und Kammern auf dieſem Tabulate außen alle das Schleinitziſche 
pen ein geſchnitten. Yen =. dor etwas — —— argelten, 


es ſt jet — der fi Mi ha An — ei 
e oder ſonſt auf einige Ar alten, an 

— * * ante = pderfelbigeßnesken Ditefe, no * Dee je 
Fu 














u nA A — 


— 


en; es mag aber wohl das Bier geweſen ſeyn, wenn ſolehe Leute 
— den Ber ſind. & 


al 

Feſttagen, wenn fie dieſes Bild etwas gefaubert, hinter ſolchem Bilde 
etwas Geh Er F ve gehabte 93 efunden. Uebrigens iſt 
dieſes Bild ſo gemalet, Daß es jeder, wo er in welchem Win⸗ 
Bel der Stube es fen, mit dahin gerichteten Augen auſiehet. 


Das 7. Kapitek | 
Von den Seelmeſſen des allhieſigen Bergkloſters. 


ad) dein noch vorhandenem Necrologio, welches fair, weges 
beſſerer Ordnung/ alsbald en nach dem Kofler —1— einruͤ⸗ 
cken wollen, find nach der Ordnung des Kalenders jaͤhrlich fol⸗ 
gende Seelmeſſen im: hiefigen Benediktinerkloſter gehalten worden; als; 
Kalend, Januar, f: Swatoslaus, facerdos. et monachus neflsw 
- =. + Niemiat, fac.. ot monach; noftr, congreg, 
HI.Nos, Janper. f Conradus, plebanus in Kempnicz, 
De ==} Jcobus, fac.etm,n, c. 
311. Id. Jannas, } Fridericus, Abbas n. o. 
XIV. Kal, Febr. }: Jeannes, ſ. ei m,n. e. 
VII, - = + Georgius, fabdinc. ck m, ti. €, 
VE - :- Femme, Setm.ne. . 
VW. - «1 Fridericus, £.etm.n. 6, 
SL - + TNcolus,koemnc | - 
N. Non Febr. f Matthias, ſ. et m.n,c, — 
27 * ⸗ 1 Reynherus, presb. et M. n. &. 







Non, 


OR, 


Bm Yin GeAmeller bet «Uhtegrs Verglloſtert. 


Non, Februar, 7 Antonius, [,etm.n.c., 


- T Degenhardus, Abbas Radelodus, 
V. ldye Fun t Rupertus, presb, etm,n.c. 
‘ + Hermannus, conv.n,c, 
iv (dus Febr. } Mechtildis, conv, 
Xi, Kal. Mart, Eyricus, n. c, Diaconus, 
— 4 Conradus, ſ. et m. n. c. 


lhlobannes, Senior, ſet m. nc.. 


SI, Kal, Mart, } frater conv,etm,n, c. 
x... =. -  % Sidillinus,ccllarins, leg. 1. ſexag. 


IK - =} Johannes, plebanus in — 


III..- f Johannes, I, et m, n. æ. 

IV. Non, Mart. 4 Conradus, Abbas, 

= == # Engetgefus, conv, et deremit 
UI. - - # Nicolaus f.etm,n, c. 

VIIL Idus Mast. 4 Nicolans, (et m,n,c, ° 

V => - .. + Nicplaum Let m. n. c. 

IL - - + Nicolaus, ſ et m. n. c. 


al; En ‚April. 4 Johannes, [. etm.n,c, 


- + Hiosicug f.etm, n,c, 


xy, | + Nicelsus, ſ. et m. n. c. 


RI - - # Hinricug, ſ. et m.n.c. 
* Symon, Diag,etm.n,c, 
* =. = + Nentherus, Abbas; . 
r 7 Johannes, Abbas decimus, 


| Kaend —* + vaus-de Nawnkirchn ; cuius abfeondite peeu- 


ı ala inuenta fratribta, vt memoriam illius 


habsant, eſt pro parte confignata. 
Non, April, +: Johannes, yt. et m. n.c. 
VIII. Id, April. } Albertus, ſ. et m n. c. | 
VI, -".-  T Jomıns, ſ.etm. n. c. 2% 
-Femusfetmnc -  -. 


V, =. 

- = 2. 3} BHinsiugletmn,.e - - 

- =». + Katbarinal.de douyn, donauit I: — 
IV. - -. +.Hinricus, Abbas, . 


Id. Apel. 7 Nioolum,f,eimunc, - 


1. 





N 


aa den Soelmefſen des aliefigen Vexglloßers. Up 


4 - April rt Rudolfus, f. et m. n.c, 
Zul. Be Maj, } Theodoricus, £.n,c, Br 
- + Gerhardus, n.c. 2° 


XV. - - + Nicolaus, Cet m. n. c. 
xl: -. = '}'VolkedeDouyn et Adelhedis, vx, d. i Di 
X -"'- Täleruslemne' 
-. -.. - + Valentin, Subdiac, et m, n;c. 
vl - - + Hinricus,fac,etm.n.c. 
VL, - —7 r Matthias, £ etm.n,c, ie dt 
- 0." Stephanus,fac,etm.n.c 
” -  -. r Johannes, Subdiac, eem.nc 00. 
. = = + Pater Albertus de Gabelenz, ſac. et m. n.c 
In. -. = 7 Marcus, Subdiac. et m, ne 


Kalend. Ma, + Windelfus, Abbas... - ” 

V. Non. Ka } Dominus Vaalcicus, fecundus Abbas ns — 
quĩ comparauit magna bona liuic monaſterio. 
IV. Non, Maj, } Joannes, accolutus et m, n.c. — 

IL. - °- + Mattheus, ſac. et men.c. 

I. - =». Stephanus, ſ. et m. n.c. 

Vf, Id, Maj. + Fridericus, ſ. et m. p. .. — 

V. =  - + Nicolaus, ſ. et m. nm. ee ER 

VW - - ' + Nicolaus, Subdiac, et mn. c,' 

U, - = + Matthias, ſac. et m. n.c. 

= = =. 7 Johannes de Gabelenz, I, donauit calicem. 

XVI. Kal, Jun. f Gebehardus, presbyt, et m.n.c.. 

Xu - = + Johannes, fäc,etm,n,e, 

X. - + + Jacobus, plebanus apud Sandıımh Kicolaum, 
donauıt XL. Flor. 

VIEL = = +Conrdus,fetmnce 

VI, =... -. r Nicolaus, ſ. et m. n.c.. 

VI. == + Theodericus, n, c. 

Kalend. Jun. f Martinus, ſ. et m. n.c, 

‚Non, Jun, t Johannes, ſ. et m. n. c. 

VIII Id. Jun. + Johannes, Abbas n.c. 

VI =». — + Albertus, ,etm,n.c., 

IV, - -. } Richza, runder kunditsix Kempni, — 


— 
— 477 


” ii ” Salicui dei altem —X 


1d. Jun. 7 Nicolaus, f etm.n.c, . 
Yu Kal, Ju. + Fiidericus de Slyniz, iaicus, v — 18 gr 
donauit, 
Wenn. ne. + Ämbrofins, Letm.n.t, 
IV, Non. Jul, + Mastinus, Gartor erlaiks, Ionsii daios talices. 
Non.” Jul . + Künigufidis, conv. 
IV, Id Jul, t Sophia, dacifla Thuringiæ, dedit rubeam ca- 
fulam auro textam, 
Jdus Jul. . * Bernhardus, cönuent,& mon, _ 
XVII. Kal, Aüg, * ‚Martinus, f.etm.n.c, 
.XVL = - + Burchardus, Abbas quartus n, c. 


5 


XIV. - - + Lupoldus, fletm,n,c, 

=. "= + Paulus, Prapofitus in Nenkersdorff, £ et m. n.c. 
X - bertholdus, conv;n.c, 

=... -  .- + Gerhardus, conv.n.c, 

VL - - + Hinricus, ſ. et m. n.o. 

V. - = + Nicolaus, Subdiac,etm,n,c, 

- - =" _? Sophia, conv. | 

- Br. + Nicolaus, prior et m. n. e. 

* 7 Rudolphus, Abbas 


f Vodalricus, fac,etm,n,c, 
-» -" +Alexius. 
iv. Non, Aug. t Laurentius, ſ. et m. n. c. 
I. Id, Aug. f Theodoricus, ſ. et m. n.c. = 
XIX. Kal, ee. Adelhardus, converfüsn,c.. "'.- 
XVII =, - + Nicolaus, f.etm.n,c, 
XV. = ,- + Johannes, Abbas, n, c, 


XIII. - - + Bartholomzus, f,etm,n,c, 

on 0. Joannes, Abbas n. c. 

X. ⸗— N Vdalricus, Abbas n. c. primus ni 
‚x - - 7 Orwinus, Abbsn.g .. For 

5 - . f Nicolaus, ſ. et m. n. c. — 
f Beringerus, ſ. et m. n. c. Subdiae, 

VIL - - 1 Conradus, Abbas, | 2 
IV + = Rudgerus, Abbas fecundusn.c., 


t Meinherus, burgrauius Miln, Söphirconjar ej. 
IL’Kal, 


re a en FR Tr a a 


= 


Mon den Secineſen des elhiefaen Besklofinf: gr 


IIT. Kal, Sept, } Pater Johannes, fenjor, et p.n.e.. 
VIII, Id, Sept. } Nicolaus, ſ. et m. n.c. — 
“== + Sebaftianus, (.etm.n.c, frater. 
V.:- = ft Conradus, VI, Abbas n.c, 
= = - + Ceeftina, comv, 

. = = + Andreas, Subdiac, etm.n.c, 
XVII. Kal. Oct. f Conradus, m, n. c. —— 


XVL-- ef Nicolaus, ſ. et m. n. c. frater. 
+Symonfetm.n.c. — 
XV. = .- + Matthias, laicus, donauit I.fexg, 
XIII.. - + Hinricu, Abbas, * 70. °, 
sm. - = f Siffridus, conv. n. c. | 
V. - - +.Johannes de Landisberg, 1. marc, 


MM... - - + Hinricus, fübd etm,n, c, 
IV. Non,O4., } Vetnberus, plebanus in Kemniz, °" 
V. - _- +Andras,facetmnc © — — -. 
"IM, -. - ft Hinricus, Pr&pof, Cizenf. 1. feXag,. . 
VII. Id. Oct. +} Theodoricus, plebanusin Vrewälde, 
-' = - + Nicolaus, ſ. et m. n. c. nut 
- = - rt Helwicus, ſ. et m. n. c. * 
Depoſicio Vlrici, militis de Xrimicahaij, et vxer 
I 2 ee ejus Sophie, EL NE 
VII, = > ‘+ Nicolaus, ſ. et m. n.c. BER 
- - = + Matthias, e.n.c 
V -- + t.Conradus, ſ. et m. n.c. | ne 
id. Odobr, f Dominus Henricus de Schleiniz, qui Abbatiam 
| refignavit in vita fua, qui quafi erat funde- 
. "tor fecundus in Ornamentis Ecclefiz fatis 
multis, aliifque frudluris diuerfis, hinc inde 
ab eo fadtis. a 
4 = = + Kuno, laicus, cum patreetmatse, I;fexag. 
XIV. KalNov. f Jahannes,f.etm.n.c. _ — 
vin. .- + Henricus, Diac, et m. n. _ 
Paulus, Diac. n. c. en | 
+ Hinricus, f.etm,n. c, DNS a ve 
‘} Hinricus, T,etm.o,c, £ 
En 2 


II, 


| 
2.0 9 


[4 





rer dar Seeimeen bes —— Berghoſta. 


mn ṽà Ren Bio, Fem'wc i — 
9 2 Vdalricus, ſ. etm. n.c.. 


IV. Non, ER Azzo, Abbas. EEE he 


— 7 Eberhardus, Prior. 


u - -» „ t Cafpar, Abbasn, c, er E * 


VI. Id. Nov. f Werdolfus, conv.n.e °” 7 
V. - - VUVlricus, conv. n.c. 
IV, -fTheodoricus, ſ. et m, n. c̃. 


IH, - - - + Alberus,.m, c, | — 


H "- "F Domtus,letm.n.c, ° 7 

XVIIIal. Der. f Hertuannus de Starkinberg, T. ſereg 

XVI. . = t Jobames, ſ. etm. n.c. SE 

zım - — 7 Martinus, ſ. et m. n. c. 

XL - - 7 Johannes, f.etm.n.c, 

- - "= + Hartmann, n,c, 

ee fBorfo, f.et m. n,c. 

VII.- = . - T Matthias, f.etm.n,c, — 

0. =  _T .Georgius,. f. et m. ni c. 

flohanne-s, f. et m. n.c. 
f Radolfus, fetm.n,c, | 

ww.‘ war f Vlricus, m.n.c. - wu 


HL, - = + Petms,m.rn.c, 

Kal, Decembr, f Johannes, f. etm. n. c. 

VII,Non,Dec, }. Ahna, fetm,n.c, . ° ° 

-— .- + Vigandus, etmn.c, 

- T Wigandus, ſ. et m. n.c 
fDonatus, Diac, ct m. n. e. 


IV. 
2, 


I 


Kempniz, Ecclef, 
VI. Id. Dec. f Peregrinus, Cetm.no.c, _ 
0 -  - 7 Jacobus, Plebanus in Gleſc. 
vo - --,7 Subdiac. n, c, 
HL. - zenhardus, Abbas VI, n. c. 
XIII. Kal, Int. Albertus, ſ. et m. n.c. 
x - „pe "Ofwaldus, ſ. et m n.c. 
m . u. t Nigolaus, Getm.m,c,: _ ” De 


=" f pie memorie Lottarius, — fundator 





Von dem Braneföfänerffofter in ber Sm. ur’ 
ı X. -Kalend, Jan, + Rudegerus, pr. D.C u 
VI. - - + Wernherus, ſ. et m. n. c. 
-+ Nicolaus, ſ. et m.n.c. 


W - + Meynherus, f.etm.n, c, 
. - «+ Francfens, ſac. et m. n. c. 
IL, -- 21Nicolaus, ſ, et m, 8°C, 


ei Das 8. Kapite. 
Von dem Srancisfaner- Barfüßer » oder Mind 
ritenklofter in dee Stadt. - 


& as allhier in dee Stadt Chemnitz ehemals bekannte Franciska⸗ Die Erbau⸗ 
nerkloſter iſt ein Werk der neuern Zeiten geweſen, und wir koͤn⸗ ea 
nen deſſen erften Bau, laut der annoch vorhandenen Nachrichs prung und 
ten, volllommen gen angeben. Schon anno 1447. und alfo che Geftifte u 
noch der Bau Diefes Klofters auf Koften dee Stadt unternommen wur⸗ demfelben ac, 
de, alii 2457. (ich halte aber beyde Zahlen vor falfch, und glaube, da 
es 1489. heißen fol, denn in diefem Jahre wurde dieſer Hannß Nee 
wegen dieß feines Nermächtniffes in die Brüderfchaft diefes Klofters 
eingenommen: wie wir bald jego weiter unten finden werden, ) legiste 
Johann Neefe, Stadtrichter in Chemnitz, soo. fl. zu dieſem Kloſter, 
vid. Theodor Neefens Feichenpredigt, und bekam diefer Neefe von Dem 
päbftlichen Reuerendariö dieferwegen Ablaß. Beſage eines Fragmenti 
Chronic, Chemnicenf, follen die Schüßen in Chemmig die Stifs 
ter Diefes Kloſters geweſen ſeyn. Denn ſo heißt es indemfelben: Coü- - 
ditores fuerunt viri apoſtolici et dinites, nominati Schützit, vid. Menck, 
Script, Germ, Tom. III. p. 159. Paulus Niauis erzehlet in feinem Idio- 
mate latino, capite vltimo, locutione tertia, daß Der damalige Plebartus 
in Chemmiß ſich dieſem Klofterbau anfänglich heftig widerſetzet, indem 
er geglaubt, ‚wie e8 denn auch hernach alfo geſchehen ift, Daß es feiner 
Parochialfirche zu Schaden gereichen würde, Da Die Leute ihre Ders 
mächtniffe und Verſchenkungen alle zu dem Kloſterbau verordnen würs. 
den, der meifte Theil würde in der Faſten ins Kloſter zur Beichte ges 
hen, dann die nähmen Fein Geld, -y alfo wuͤrde den Kapellanen = 
j 3 ee | 


Ton 


s 


⸗ 


‚Mon. ben. Frantislanerkloſter in der Stadt 

- dem Prediger viel Geld entgehen, das fie von der Beichte Bitten, auch 
wäre e8 beforglich propter vigilias, mortuorum exfequias, et ceteras ce- 
lebritates, erzehlet Diefer Paulus Niguis weiter , eben daſelbſt, daß 
dieſes Klofter der Yohannisfirchen fonderlich viden Schaden gethan, 
weil viele vorher. an den Fepestagen nach Johannis gegangen, welches 


nach Erbauung des.Klofters nicht mehr gefchehen. Denn nad) dem 


Mittagseflen, um ır. Uhr, da fie fonft vorher na) St. Johannis was 
ren in die Kirche gegangen, lief nunmehr alles eilende nach dem Kos 
ſter zu, damit fie, wenn fie zu vechter Zeit Famen, einen rechten Drt zu 
; oder zu fliehen befamen. Anno 1481. ift dieſes Klofter in der 
Stadt bey der ‘Pforte, da, wo nunmehro die neue Kirche gebauet wird, 
am Tage Viti, war der 15. Junius, zu bauen angefangen worden. Es 
iſt Diefes Klofter von Steinen aus dem alten Steinbruch bey dem Nis 
colai Berg erbauet worden, und der Fußboden in der Kirche dieſes 
Kloſters war mit fogenannten Sruchtfleinen, davon gleichfalls viele auf 
Dem Berge bey der Nicolaikirche gefunden werden, beleget. Fricdrich 
der Weite, hernach Churfürft, hat als damaliger Herzog, ſtatt feines 
Vaters, des Ehurfürfteng Erneſti, welcher Damals die gefammte Regie⸗ 
. sung in Meißen und Thüringen ıc. hatte,melche ihm ſein Bruder, Albertus, 
. auf Befehl des Vaters mußte führen laflen, an folchem Tage, den 15. 
$ zum die Viti ej.a den erften Grundſtein darzu geleget. Es ift mit der 
- . Erbauung dieſes Kloſters fehr gefehmwinde zugegangen, denn ao. 1485. 
ı war folcher Bau ſchon bereits zu Stande gebracht, und Paulus Niauis 
fagt m feinem Idiomate tertio, cap. 7. ſerm. 2. von folchem Kloſter: 
quam ingentem laborem in breui temporis curriculo fecerunt ! ab 
- Innocentius II X. hat dieß Kloſter bereits in demſelben Jahre, (wies 
Wohl mir diefe Jahrzahl verdächtig feheinet,) den 14. April, confirmi- 
- get, in folgendem Diplomare: | 


| gr Epifcopus, feruus feruorum Dei, Ad perpetuam reimemö- 
riam Yacre religionis, fub qua diledti filii, Ordinis fratrum Minoruna 
-de obferuantia nuncupatorum profellores, mundanis abdicatis illecebris, 
inhumilitatis fpiritu et voluntaria paupertäte deuotum et fedulum'exhi- 


‚, bere ſtudent altifimo famulatum, et deuotionis, quam ad nos et Roma- 


nam gerere comprobantur eccleſiam, promeretur finceritas, vt deuoto- 


rum nohis et di Apoltolice Chrilti fidelium, pesque diuini cultus et 


huiuf- 





> 


. 
- 


kütulmodi religienis aagmentum, vota ad exaudicionis graciam fauora« 
biliter admittamus, Sahe pro parte diletorum hliorum vniugrfatis, ho- 
minum opidi de Kemenitz, Minen, Dioecel, nobis nuper exhibita pe- 
titfo continebat, quod ipfi, deuotionis feruore accenfi, cupientes tranſi- 
toria in’acterna, et temporalia in fpiritualia felici commercio commuta- 
re, ob fingularem , quem ad ordinem praedictum, et illius perfonas, 
er coram exemplari vita, pracdicationibus verbi, Dei affıdua et deuota. 
iuinorurh celebracione, audiencia confeflionum et exortationibus, ad be- 

nie beateque vinendum, non ceflant animos Deo lucrificare, creatori go- 
runt denotionis affectum, intendunt de bonis a Deo fibi collatis conftruf 
facere in dito opido, fiue illius territorio, in loco ad id conuenienti, eb 
_ honefto, vnam domum pro perpetuis vfu et habitatione fratrum dicti or« 
dinis, fi eis illam conftrui faciendi ac vicario eiusdem erdınis et fratribus 
pracdidis, cam pro ipforum vfu et habitatione huiusmodi recipiendi li- 
centiaconcedatur, Quare pro parte vninerfitatis.pracfatorum nobis hu= 
iniliter fuit fapplicatum, vt domum huiuſmodi cum eoclefia, ‚campanili 
humili, campana, cormiterio, clauftro, refectorio, dormitorio, Ortisy 
(i e. hortis) ortaliciis et aliis neceflariis efhicinis pro perpetuis vfu et ha- 
itatione fratrum predidtorum in loco congrmenti et honelto, in dicto 
oppido fen illius.territorio, conftrui et aedificari faciendi, nec non Vica- 
tio et fratribus predidis illam ; pro perpetuis corum vfu et habitatione 
huiufmodirrecipiendi et perpetuo inhabitandi licentiam concedere aliafqug 
in premiflis opportune prouidere de benignitate Apoftol. dignaremurs 
Nös igitur eorundem Vniuerfitatis laudabile propofitum huiufmodi, ob 
"eommendabilem honeftatem didi ordinis, qui Deo gratus et eum timen« 
tibus eft acceptus, cuiufque profeflorum religiofa. conuerſatione Dei-cc+ 
elefia continuo ilfuftratur, plurimum in Domino commendantes, huiuſ- 
modi fupplicationibus inclinati , praefatae Vniuerfitati domum predictam 
cum ecclefia, campanili humili, campana, coemiterio, clauftro, refecto- 
Tio, dormitorio, ortis, ortaliciis, et aliis neceſſariis ofſicinis, pro perpe- 
- Wuis vſu & habitatione fratrum predictorum, in loco congruenti et hone- 
Ro, in dicto oppido ſeu illius territorio, conſtrui et aedificari faciendi, 
nec non Vicario et fratribus predictis illam, pro perpetuis illorum vſu et 
habitatione huiuſmodi, recipiendi et perpetuo inhabitandi, iure parochi- 
alis ecclefie, infra cuius limites domum ipfam conſtrui contigerit, et cu- 
inſuis alterius ſemper ſaluo, et fine cuiuſcunque preindicio, nn ft 


Cüle 


BL: SE Bon dem Francis lanerkloſter in. der Stadt⸗ 
facultatem auctoritate apoſtolida, tenore preſentium, concedimus, et in- 
ſuper domum ipfam fic tunc erectam, et degentes in ea pro tempore 
perfongs , cure et diredioni Vicarii Prouincialis Prouincie Saxonie, fe-. 
cundum morem didi. ordinis, pro.tempore exiftentis, audtoritate ct teno- 
re premiffis committimus, Pretereä predicte domui et Guardiano et fra-. 
tsibus, illam pro tempore inhabitantibus, quod omnibus et fingulis pri- 
vilegiis, immunitatibus, libertatibus, exemptionibus, fauoribus et indul- - 
tiis, alüs domibus didti ordinis et perfonis, in eis degentibus, in genere 
conceflis, et que in futurum concedi contigerit, vti, potiri et gaudere li-, 
bere et licite poflint et valeant , cildem austoritate et tenore indulgemus, 
Non obftantibus felicis -recerdationis Bonifacii Pap. VII, predeceſ- 
- foris noftri,qua cauetur, ne predidi, et cuiufuis alterius ordinis mendicanti= 
um, rohr ad inhabitandum loca noua recipere, ſeu iam recepta 
mutare prefumant, fine ſedis nn Licencia fpeciali, de prohibitione. 
huiufmodi fpecialem et expreflam faciente mentionem, et aliis apoftoli- 
eis conftitutionibus , conceflis quoque quibufuis monafteriis, et aliis re- 
Bgiofls locis, quorumcungue etiam ſancti Benedidi ac Ciſtercienſis ordi- 
- num coramque Abbstibus, Conuentibus et perfonis illis, quibus caueri 
dicitur expreffe, quod in ciuitatibus, opidis, terris et lecis, in quibus, 
. feu quorum territoriis, Monaſteria et religiofa loca huiufmodi confiftunt, 
alia domus alterius ordinis, preferstim mendicantium, abfque exprefla 
<onfenfu Abbatum et Conuentuum eprundem Monafteriorum , fiue eo- 
rundem religioforum locorum , conftrui.nequeat, priuilegiis, indultis et 
litteris apoftolieis, :quibus illa, etiamfi de eis corumque totis tenoribus 
Specialis, fpecifica et exprefla, ſeu queuis alia mentio habenda foret, pre- 
Eentibus pro ęrpreſſis habentibus ipfis alias in fuo robore permanßıris, _ 
daooad premilla fpecialiter et ee derogamus, nec non didi ordinis 
fratrum Mınorum iuramento, confirmatione apoftolica, vel quaufs alia 
firmitate roboratis ftatutis et confuetudinibus, ceterifque contrariis quibuf- 
eunque, Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftre con» 
Kellionis, commiflionis, indulti et derogationis infringere, aut ej auſu te- 
merario contraire,. Si quis autem hoc attemptare prefumplferit, indignatio- 
nem omnipotentis Dei ac beatorum Petri et Pauli Apoftolorum eius ſo no- 
nerit incurfurum.- Dat. Romae, apud fandtum Petrum, Anno Incarna- 
tionis Dominice millefimo quadringentefimo octogeſimo quinto, Deci= 
mo oftauo Kl, Maj. Pontificatus apfri Anno primo. 
— 1 Dieſe _ 
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er dem Konmrittanerliofter in der BenßR. er 

' Diefe paͤbſtliche Bulle and Eomfiematim wird annoch auf hieſſ⸗ 

m Rathhauſe in Chemnitz verwahrlich aufbehalten, das Siegel hat 
auf einer Seite die Angefichter Petri und Pauli; auf der andern Seo. 
te ſtehet: Iamacentius pp. VII Die Bulle iſt von Blep, hängt an 
einem gelb umd-peemafiweoth. feidenen Faben, Es :zogen dahers, da 
dieß Kloſter fo zeitig fertig wurde, noch im ſelbigen Sabre, anno 1485. 
Montags nach Mariaͤ Geburt, war der 3. Sept. die graum Barfuͤßer⸗ 
Ä ‚ fratres minores de Obfervantia, als heilige Väter, 15. ander 
Baht, in ‘Procepion zu Pferde herein, und wurden von dem Abte, in 
Begleitung der sangen Kleriſey und E. E. Rathes, ei t; m daB 
Kloſter eingeführt und eingewieſen. Beſage Des. Fragmenti Chronici 
Chemnicenf. heißt es: feriafexta poft Feſtum natiyitätis Mariz inchoa- 
tum fuit monafterium Ordinis S. Francifci de. maiori (e8 HH aber heißen 


minori) obfexuantia in Chemnitz, eodem die prima mifla celebrara.cit vi- 


delieet de natieitate, vid. Menck, Tom; HI. p. 1579... Die meifben 
nungen der Handwerker mußten jährlich ihre gewiſſe Abrichtumg an die⸗ 
ſes Kloſter thun. Alſo zahlte jährlich Das Handwerk der Leinweber 
an Diefes Kloſter 1. gr. 6.pf. von Lichtern anguzunden im Advent, 18. 
gr. vor Fleiſch, Sonntage nach trium Regum, 77. gr. 6. pf. zum Bes 
gaͤngniß, am Sonnabende nach Johannis, und 20 gr. am Sonmabens 
de nach Viti. Auch hatte fich Die meiften Handwerksinnungen in die 
Bruͤd ft dieſer Mönche eingekauft, welchen die Geſellen folgten. 
Dem fo ſtehet in Dem alten Tuchmachermeiſterbuche: :1486. haben 
wir, das gantze Handwerck der Tuchmacher in unfermneuen Kiofter 
des heiligen. Heren Sant Francikcen, Barfuͤſer Deden; vor uns, unfes 


re Hausfrauen Kinder und Geſinde die Bruͤderſchaft an uns genom⸗ 


men; und haben uns auch alleſamt eintrechtiglichen, alt und jumg, bes 
williget,. alle Jahr, unde uff alle Weyfaſten Ci. <.guartuliter ) uff itzli⸗ 
chen ein Begenckniß darinne zu halten. So hat auch der Vicarins 
Generalis' der Barſuͤßer, Johannes Crobin, anno 1486. den hieſigen 

Schuhknechten ſeine und ſeiner Brüder Confraternitzt geſchenket, das 


von folgendes Diploma, auf Pergament geſchrieben, in der hieſige 


Schuhmachergeſellenlade annoch zu finden. Es hängt ein Siegel au 
roth Wachs daran, darauf der heilige Franciſcus gebildet, vonder Um⸗ 
ſchrift ſiehet man aber nichts mehr, als: — — neralis ſi — — h 
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we Ban Sem ranctotaverttoſter in der tobt. 

Doeea ſibi in Chriſto famulis artis ſutorice de Keinphiz dioecehis Miſ- 
M nenfis, Deo et beato Franeiſco deuotus frater Johannes Crohin, re- 
. werendiflimi Patris miniftri generalis ordinis facri minerum füper omnes 
.  $ratres eiuldem ordinis eismontanarum partium de abfernantia nuncupa- 
tos Generalis Vicarius,, falutem in Domino, ac bonis perfrui ſempiter- 
nis feruidus denotionis affectus, quem ad ordinem 'nolirum geritis exi- 
gentia dinina requirit, vt quia, ia temporalibus non poflumus vicem ve- 
frae caritati rependere, in fpiritualibus in quantum nobis autore Deo fup- 
petit, prout in noſtris apud Deum fernamus defideriis, . Quapropter vos 
- guamdiu in obfequio famuläatus veſtrae artis,.ac in die citutatis diſtrictu 
“ semanferitis, ad noflram confraternitatem recipio, in vita pariter ac im 
morte plenam et fpecialem participationem emnium Charifmatum et ope- 


zuni meritoriorum, videlicet Miflarum, orationum, diuinorum ofkcio- - 


‘“ sum, deuotionum,. fuffragiorum , pracdicatianum, confeflionum, jeiu- 
ziorum, vigiliarum, difciplinarum, ceterorumgue bonorum. fpirituali- 
‚um, tenore prefentium, vobis gloriofe conferendo, ‚que per fratres in 
ſubditos, forores fandtae Charac, tiec non fratres et forores de penitentia 
fieri dederit omnium auctor bonorum Dei filius, . Vemultiplici füffragi- 
orum adjuti prefidio et hic augmentum gratiac et in futuro mereamini 
secternae vitae premia poflidere, Volens vt dumobitusveiter, quem De- 


us in longum ad bonorum operum lucrofa exereitia pro:rahere dignetur,, 


in noflris denunciabitur capitulis, pro eis fiant orationes cacdem , quae 


praecipuis benefadtoribus in noftro ordine hue hadenus fieri lauda- _ 
iliter confuetum et, In cuins Conceflionis teſtimonium figillum prae» 


fati ofkcii mei cum manu mes ‚proptia duxi patentibus appendendum. 
: Datum in conuentu nofito Kempniceifi prouincie faxonie, Anno gracie 
unilleſimo quadringentefimo octuageſimo fexto,.die’quinta Menfis Maji. 
F. I. C. Di, frater Johann von Crobin, 


So fanden ſich auch viele andere Perſonen, welche Die Bruͤder⸗ 
ſchaft diefes Bin füchten, und oft ae ——* fe brady« 
ten. Anno 1489, war Bruder Symon Wißenbach Guardian in dies 

Pen welcher Hann Neefen Durch folgenden Brief in die Bruͤ⸗ 
chaft feines Drdens aufgenommen: Ä Ä 


Ra Chriſto Iheſu vnſerm Deren, den Jungen Hanfen Neeve, onde Dorothee 
ſeyner eblichen gemal vnd aller yrn Kindern, Pawelen, Hanſen, Caſper, 
= ‚ R .. | ei i j Petern 


— 








Bon dem Francislanertloſter in der Stadt, E 2) 
eh Margareten, Annen, Katharinen, Meeve, Bruder Simon Wißenbadi, 
ian des Barfuͤßer Elofterd tzw Kempnitz Heyl vnd Merunge ewiger goͤtt⸗ 
licher gnade, Szo man guttete beckennen ſol vnde goettliche begerunge getzwi⸗ 
digen, babe ich angeſehen ewer loeblich begerunge vnnd Ynigkeit, dye ihr habet 
ertzeichet myt ewer goettete vnd Allmoſe tzw dem gebwe, hyrvmb eyn Widder⸗ 
ſtattunge tzu thun myt heiligen goetlichen Dinſt, ſo empfahe ich euch in dye Bru⸗ 
derſchaft der Bruͤdere vnſers Kloſters, Vnd mache ewch teylhafftig mit gnade 
vnd huͤlffe Gotis aller meſſen, vigilien, Pſaltere, gebethe, vaſten, caſtigunge vnnd 
aller andere gutten Wergk, die der barmhertzige God vorlihet tzu thun, dorch 
die Bruder vnſers Cloſters, Hyrtzu thu ich euch funberlich gnade, men ewer 
Abſcheide von Todis wegen werde verkundiget vnſerm Coſter, fo fallen euch 
noch gehalden werden ſolch hulff vnde Selen troſte, alſ man phlegit nach gu 
halden von alder den mitbruderen vnſirs Cloſters, vnnd bye vnſern ordin und 
cloſtern guttotit ſeyn geweſt, Awch neme ich noch im’ die vorgeſchrebin Guttete 
ewer eltern ſele myt namen Hanſen Neeve vnnd Margareta Selen, dye ſyn 
Diosframe geweſt ift, Item Mathias und Margareta vnnd Vrfele irn Kindere 
geweſt ſeyn, Item Scheffeler Donat, der eyn Vater geweſt Dorothee Newe, 
Item Nicolaus Langkeſſ vnnd Kathering, die da geweſt fon ſyn alteldern dee 
vorgemelten eldern Dorothee Neeve, vnnd mit Korge, alle die vß irn geſchlechta 
vorſchiedn ſynd, uff, daß ſie von euch getreſtet vnnd gehulffin mochte werden, 
Auch ſol ewch nach gehaldin werden. vnnd den ewern, die vorſcheyden font, eyn 
gedechtniß myt vigilien uff denn Suntag, der da gefellet vor vnſer lieben Fraw⸗ 
en Feſte lettzer vnnd doruff noch uff den montage alle meſſe, dye dagehalden 
werdenn von den brudern Bi gezygnet ſollen werden, Daß tzw eyn warer Or⸗ 
kunde fo habe ich egenanter Gwardian das Sigel meines Amptis angehenget au 
dieſſen Brieffe, der dann gegeben iſt nach Chriſti geburt 1489. am Fritage vor 
bartolomai. ae © ge 
Anno r498. Fridericus; Erlebachenfis, (al, Friedrich Erlenbach ) 
quod Franconiz oppidum eft, Profeflor Academiz Lipfienf. qua relida, 
et ordine Minorum aflumte, Guardianum egit Ghemnicenfem circa an- 
aum 1498, vid. Maderi feript. Academ, Lip. n. 44. Anno 1 502. ha- 
ben.die Barfüßermänche wieder Kapitul gehalten, vid. Menck. feript, 
Germ. T. III. p. 160, allwo eg heißet: Anno 1502. dominica V. poft 
Pentecoften in monafterio S, Francifci in Chemniz capitulum celebratung 
ef. Anno 1508. vermachte Frau Barbara, Nicol Engels, Raths⸗ 
berwandtens zu Mitweyda, Ehefrau, unter andern dieſem Kloſter auch 
1. Schock, vid, Herrmanns a Se pı 311, Anno 1516, 
2 waren 
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waren. als geifiliche Vaͤter und Brhder des Barfuͤßerkloſters allhier 
bey der Pforte folgende, ald ı 12) Valentin Marthel, Guardianus, 2) 

Volckmannus Henckel, Vice Guardianas, 3) Blahus Piftorius, Tertiamis, 

en. Hort, Diferetiuus, nebft andern gemeinen Mönchen. Die 

Ben in dieſem Kioſier hatten die Maria und den Andreas zu ihren 

Heiligen, deren Bildniſſe, als geweſene Patrone dieſes Kloſters, noch 
an den alten Mauern, ehe ſolche bey dem m der neuen Kirche vols 
kuds abgetragen wurden, zu ſehen waren. 


Die Eutwei⸗ As anno 1540, den 14. April nach der Keformasion die andere 
Fo ber Bifitation allhier in Chemnitz unier den damaligen Geiftlichen gehalten 
dem Br wurde, ſo gab man deu hiefigen grauen Mönchen Barfuͤßerordens, 
nach der Ker weil fie füch Den Herzoglichen dungen, laut En. Viſitation, 
formation, anno 1539. Dienſtags am Tage Matthe, nehmlich, 1) ſich Der 5 
rigen Wi erg m enthalteh, 2) niemand Beichte zu hoͤren, 3) das 
in ge unter tinerien &efkalt — alten, feine Moͤnche mehr 
ln men, und einen jegfichen ferner Buͤrde ſrey zu laffen, ob er in 
M and bleiben wolle oder nicht, 9) ihrem Bruͤdern den Eheſtand 
Berg zu verbieten, "S) nicht zur Predigt zu lauten, noch einige oͤffentli⸗ 
the Eerembriien zu halten, doch follte ihnen frey ftehen, Horas Canoni- 
cas in der. Stille, in perfchloffener Kirche zu halten, 7) Feine Meuterey 
wider das Evangelium zu machen, oder [pöttifch Davon zu reden, * = 
Eiborium oder Monflranz, mit dem eingehen ee een 
abzuſchaffen, ꝛc. gar nicht. gemäß verhalten, den. Be 
und gar abziehen follten, welches auch in Demfelt igen — I > 
den 19. April, alsbald — und muſten dieſe Nine nche alſo entwei⸗ 
chen, nachdem fie nur erſt vor 500 Jahren im ſolches khes Aofter waren ein⸗ 
gewieſen worden. Dieſe Moͤnche nahmen ihren Abzug uͤber den Katz⸗ 
berg; Oauanger uab Altchemmitz, nach‘ Boͤhmen zu. Auf dem San 
unger, bey der Wikolaigaffe, ſoll ein Mich, Bruder Barthel genannt, 
Bey dieſem ihten Abzuge, in einer gehaltenien Adſchiedðrede, noch unter⸗ 
ſchiedenes prophezeyer haben, als: 1) Es werde ein Erbherrsu Nenfits 
shen ein großes Schloß bauen, aber Feiner alda ſterben und begraben 
werden, welches auch bis 1709. alfo geſchehen, ale in welchen Fahre 
der ältere Baron von Taube auf dem —* geſtorben, in d in Neukir⸗ 
cqhen begraben worden. 2) un werde zu hier PURE -_ 
is 


“ 
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Son dem Fraucks kanerklofter ir ber Kar. Zur: 


gaͤcklichen Stadt. gedephen, aber m Ubermuth verfallen, und mit Feuer, 
Schwerd, Det und Waſſerfluthen heimgeſuchet werben. 3) Auf den 
Atärender Johannis und Nifolaikirchen würden Heydelbeerſtraͤucher 
wachlen. 4) Es wuͤrde ein guter Mühlfteinbruch ullhier gefunden wers 
den. 5) Eine Doppelt. verlobte Braut würde; wenn man fiezur Kirche 
führe, auf einer Brüce verfimken. 6) Auch) foll er zu einem Weibe, die 
hm mächtig zugehoͤret, gefagt haben, fie moͤchte heimgehen, ihr Kind 
im Bade ertrumfen, welches auch wirklich atfo zugetroffen hätte, 
weit alles dieſes gegruͤndet, kann ieh nicht ſagen, inzwiſchen iſt dies 
Nachricht genommen aus Den Curioſis Saxonicis, vid. Repoſ. 4. 591€ 
robe, p 77... nen —— | 
. Nach dem Abzuge der Moͤnche flunde diefes Kiofler ledig, bis daß Years 
armo 3543. den 15. Jun. auf Chusfürftt. fehrifftlichen Befehl an E fun ——— 
Rath, Peter Pfeſſerkorn, einem geweſenen Hauptmann, eine Stube, Shi afai⸗ 
Kammer, und ein ziemlich Stuͤck Garten, auch Stallung vor a. Pfer⸗diefes Kle⸗ 
de, in dieſem Kloſter eingeraͤumet wurde, daß er ſein Weſen und ſters. 
nung darinnen hatte, Hernach anno 1545. den 17, Jan. gab Herzog 
Moritz dieſem Peter Pfefferkorn einen Lehnbrief uͤber die fördere Woh⸗ 
nung in dieſem Barſuͤßerkloſter. Es raͤumte der Herzog ihm, und feis 
nen Nachkommen, wegen ſeiner treugeleiſteten Dienſte erblich, frey, und 
ohne alle buͤrgerliche Beſchwerung ein eine Stube, Kammer, Stall/ 
Roͤhrwaſſer, ein Stuͤcke Garten, wie auch ein Chor, oder wie die 
Worte des Lehnbriefes lauten: den Raum, oder das Stuͤcke an dem 
Barfuͤßerkloſter in der Stadt Chermis gelegen, zufamt dem Chor und’ 
weiter nieht, mie auch den Poewaſſer; Dieß hat ihm alſo des Herzog‘ 
jugeetgnet, gegeben und geliehen. Diefer Hauptmann, Peter Pfefters 
korn, hielte nachmals anno 1554. bey Churfinft Auguſto um gnaͤdige⸗ 
Confismatipr und um noch ein mehreres an, um 2. Gebraͤude Bier/ 
folche für ſich md fein Haus zu thun, und die Scheidewand im Gar⸗ 
tern noch weiter hinaus zu vinten, auf welche letztere Stücke &. E. Rath 
fupplicanda einkam/ ſub dato Freytags nach Pfingſten 1954. Demnach 
erhielte dieſer Pfefferkorn weiter nichts; was er aber beſaß, war frey 
von allen Abgaben, und bliebe es bey Der erſten Confirmation mid Be⸗ 
freyung. “Diefer Peter Pfefferkorn flarb anno ı 560, wurde den.7.- 
un. begraben , feine Wittwe — Catharina, hat ſich anno 153 
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mon ° Mom dem Benneiöfumerofle in ber Ekabl: — . - 
den 20. Febr. an Marcus verheyrathet. Nach diefes Pet 
ren Tode lieffen feine Sen Den — über die 8* 
Wohnung ſetzen, und die Verſe darzu ſchreiben: 
| Fontibus haec peperit meritis infignia Petrus 
Pfefferkorm, petit qui pins afira pali. 


Atbereseque domus ſubiit palatia, [omno 
Summsmm cam placido claufit in orbe diem, 


Sein Leichenftein hat fich vor wenig Fahren gefunden, “und iſt an de 
N — —— am Beinhauſe aufgerichtet. it dieſem P 

orniſchen Antheil an dieſem Kloſter find hernach, mit eben ſolcher Frey⸗ 
eit, belehnet worden 1) Valentin Keilund feine Kinder, nach ſolcher 
gang 2) M. Matthæus Stroͤer, nach dieſem 3) Heinrich Bieder⸗ 
mann, ferner 4) Caſpar Lange, und zuletzt 5) Johan Chriſtian Lan⸗ 
# Buͤrgermeiſter, welcher Diefen feinen Antheil an dieſem Klofter end» 
id) anno 1750. zu der nunmehro da, wo das alte Klofter geſtanden, 
neuerbauten Kirche, um 1000. Rthl. Franzgeld, perfaufet hat. Anno 
1555. den 30. Aug. wurde bey der damaligen Kischenbifitation unter 
andern mit vorgebracht, daß den Schußienern ſolch Klofter bey der 
ete folte von dem Ehurfürften zum Wohnung ausgebeten werden, 
lich iſt ao. 1573.den 29. Sept. auch die andere Hälfte dieſes Klofters, 
als der Amtstheil, von dem damaligen erh Mauritio Dem Ras 
the dieſer Stadt gegen einen Erbzins, jährlich Michaelis in das Amt 
10. fl. zu zahlen, vererbet worden, und gehörte zu folchem Amtsantheil 
Die halbe Kirche, das ſogenannte Schlafhaus, weiches zum Theil auf 
die Stadtmauer gebauet server, mit Zugehörungen, der Keller ,. uns 
sen der Dofplan.ıc. welche Vererbung hernach auch von Churfuͤrſt 
Chriftiano I. dat. Dreßden den 8. April. anno 1587. wieder beflätiget 
worden. Anno 1585.die andere Woche nach Pfingſten, ließ E. E Rath 
eine neue Mandel in das Kloſter machen. Annn 1632. wehrten ſich 
die Kayſerlichen Soldaten, bey damaliger Belagerung , wieder die 
Schweden aus dieſem Klofter, und verwahrten fich Darinnen. Die 
Kayferlichen Soldaten, welche in Diefer Belagerung tod blieben, find 
mehrentheils, wie auch etliche von der Buͤrgerſchaft, in Diefem Kofler bes 
raben worden. Es war in diefer Belagerimg auch Das Gefchüge auf 
ſes Kiofter gepflanget. Anno 1638. waren wegen Des Beinen die 
Ä WANE ore 





Mn dam Beimistenetifer in der. Sit | m 


weil | 
In, fo am die Thore — Bi t geöffnet. Anno, un, Zur 
> — Sn dieſes Kofler, * 2 — | 


Gern Chemnitz, auch mit ab. Es war fol 
jefer * und weil das Feuer an der Du —8— bey dem 
Koſter, bey Lorenz Wagnern, einem Boͤtticher, auskam, ſo wurde dies 
—* alsbald von dem * welches ein Soldatenweib beym 
chen verwahrloſet, ergriffen, und in die Aſche —5 Ao. 1643. 
den 12. Sept. hat der Wind in diefemn abgebrannten Klofter eine Zeus 
ermauer eingeworfen, die zwey Weiber tod gefchlagen, weiche dazumal 
zum Schanzen waren gezwungen worden. Anno 1644. wurde unter 
gi "Belagerung, | im — Michael Martins Weib ohne Klang 
graben, das Geläute wegen des Feindes Dar 
ah nicht — burſt cr den Mauern, Die von dem Brands 
übrig geblieben waren, J man abnehmen, daß es ein ſehr hohes und 
Khines Gebaͤude geweſen. Es follin rn. auch ein Here. von 
—— * begraben worden, vid. Schöttgens Diplomatiſche 
Nachlefe; Tom, III. p. 209, alleine bielleichte iſt das allhier geweſene 
Bergkloſter gemeynet, denn ſo * in deſſen Necrologio, VIII, Id, 
Odtobr. Viricus, ein Herr von Crimmitzſchau, mit feinem Weibe Son 
phiz. Nunmehro iſt auf diefem Platz, wo diefes alte Kloſter eſtan⸗ 
den, die neue Kirche in der Stadt, von welcher wir in einen be — 
Kapitel reden werden, erbauet worden. 


Das 9. Kapitel. dm 
Bon den übrigen eingegangenen geiſtli en 
Gebäuden, 






or dem — — Sie war weyland die Dttilienkapelle, et⸗ Die Oetui⸗ 

liche meynen, aͤtte unten auf dem geraumen ‘Plage; n — 

an dem —2 n AN geſtanden, es iſt aber di | 
ke, . Bes 


eila 
on 


$ 
⸗ 


zo, Bon den eingegangenen geiſtliches Gebänten: 

ferig, ſondern fie ift gleich vor diefem Thore zur vechten Hand erbaut 
geweſen, entweder da, wo ietzo Das Eckhaus, oder gleich darneben, 
wo ietzo Das Goͤrnseriſche Haus fiehet, wie denn auch dieſer Beſitzer 


- jährlich etwas gewiſſes, vermuthuch wegen Diefes Seien — 
aſſer, moem 


Les ; e 


entrichten hat. Anno 1529. war ein fo gro 
Chemnitz ausgetreten, daB daſſelbe auch dieſe der heiligen Ottilia ges 


wiedmete Beine Kapelle nicht nur umgeriffen, fondern auch mit weg ges 


führet, indem folche Damals ohnfehlbar nur von Holz gewefen. -. Ein 


damaliger alter andächtiger Rathsherr in Chemmis, Johann Thiele, - 
ließ falche Eleine Kapelle hernach von Stein ſehr fchöne wieder auffühs 


gen. Allein, nachdem dieſe Kapelle auch anno 1547. Donnerſtags 
nach Lichi meſe, in den damals feindlichen Zeiten, iſt abgebrochen wor⸗ 


den: fo iſt ſie hernach nicht nur ungebaut liegen blieben, ſondern die. 
Steine davon ſind auch anderswo zum Bauen verbraucht worden, 


vid. Mittweyd. Chron. pr 422. 


ehemals auch ein feines Kirchlein, Capella leproſorum genannt, welches 


‚anno 1365. oder etwann Das Jahr zuvor, erbauet, und von Peter 


Tetznern, Heinrich Cribrotorio, Nicolao Brant, und Conrado mol- 
lendinatore war dotiret worden. Dieſe gaben dem Abte und dem hie⸗ 


igen Bergkloſter 115. Schock guter breiter Groſchen, theils von ihr 


⸗ 


ven eigenen Mitteln, theis von andern frommen Wohlthaͤtern darzu 


gefammiet, zu einer in dieſem Kirchlein befländig und immerwaͤhren⸗ 


den Meſſe, die alle Tage darinnen für ihre, der en, und aller Des 
ver, die etwas darzu gegeden, und Der Ahrigen Seelen follte en 
a 


und gehalten werden. Der Abt befennete nicht alleine in’ eben 


Jahre anno 1365. in einem ‘Briefe, Der noch vorhanden, und den wir 
bier einrucken wollen, mit dem Kiofter, daß er ſolches Geld richtigems 


pf und in fein Klofter verwendet, fontern verfprach auch, dieſes 
lein allegeit mit eines Geiftlichen zn deftellen, der dieſe: Meſſe or⸗ 


Dentlidy und alle Tage allzeit beforgen 2. es wäre denn, Daß er 
Durch ein großes Maffer, oder wegen Leil esſchwachheit, nicht dahin 
Eommen Eönnte, und machte ſonſten allerley Anflalten wegen fölcher 


Kapelle. Hier folgt der Brief felbften: 


| Ä Ia 


Bey dem Hoſpital zum H. Geiſt, vor dem Kloſterthore, ſtunde 
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a nomine Domini, Amen, Ad perpetuamrei euidentiam, ne rerum, 
A seftarum oblinifcibiliter depereat memoria, ſapientum introduxit au- 
&torites laudabilis, et conſuetudo approbauit, vt ca, que geruntur im 
tempore, ne fimullsbantur cum temipore , feripturarum debeant teſtimo- 
nio confirmari, Not igitur Joharines, Dei gratia Abbas et Archidisco- - 
aus Kempnicii, Viricus de Schönau, prior, -totufque conuentus mona- 
ſterii predidi, notum facimus, tenore prefencium, tam prefentibus quam 
Euturis, a quibus prefens ſcriptum viſum, lectum fuit et auditum, deli- 
berstioge matura prouidoque conlilio prehabitis, noftro viuarum atque 
poferorum nomijne, quorum aunc intereft, vel — intereſſe 
poterit in futurum, Nos a circumſpectis viris fidelibus, Petro Tetznero, 
Heynrico Cribratorio, Nicolao - - Brant et a Cunrado molendinatore, 
xzonciuibus in Kempniz, prouiforibus none Capelle leproforum, ante 
valuam clauftri extra muros ciuitatis ſite, qui, more fapientum de vita 
<ogitantes fatura, quandam notabilem pecuniac fummam, videlicet cen- _ 
tum et quindecim fexagenas grollorum. legalium et latorum, in vtilita= 
tem mei monallerüi ac conuentus predidi fatis euidenter conuerfas, pe- 
cuniam percepille ab eifdem in parata, pro Yna mifla perpetuis tempori- 
bus fingulifque diebus dicenda, Jegenda, et celebranda Capella in predi» 
. da, S$ane quia ipfı viri ac prouilores predidi pecunie aptate ſummam 
non tantum fuis, verum ctiam quam plurimorum et plurimarum conci- 
aium et conciuiflarum, aliorum aliarumque fidclium piis votis, donacio« 
aibus, legacionibus, commanibus eleemofynis ceterifque charitatiuisfub- 
Gdiis, coniundim et diuiim congregauerunt, Tandem ardenter in Do- 
mino cupientes, vt ipfa miſſa in omnium eorundem ac earundem, cu- 
änfeungne flatus, fexus vel conditionis extiterint, animarum falutem, le- 
gi et dici debeat, Nihilominus etiam in illorum ac illarum, quorum vel 
guarum fauore et - - - conlilio et auxilio ıpfa capella vna cum mille 
prefate dinofcitur comparata - - - quia.conuenabile, immo verilimile 
eſſe videtur, vt his, a quibus recipiuntur temporalia, fpiritualibus debeat 
fieri recompenla, fuadente etiam iuris equitste, Quocirca noftro viuo- 
zum atque pofterorum nomine, vt promittitur bona hide, at abfque do= 
lo, fincere promittimus ipfis capelle predicte prouiforibus, et, ad maio- 
rem cantelam, honeftis ac prudentibas viris, magiftro confuli, ceterifque 
confulibus et iuratis ciuitatis Kempniz predidte, quibufcungne etiam no- 
minibus vel cognominibus didis, nec non toti communitati ibidem, ei- 
LTh.2. 8t. O dem 
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dem Capelle prowidere, et curam gerere de Cferico Religiofo vel ſecula- 
ri idoneo erhonefto ex nunc + - - fingulis deinseps annis et diebus ibi- 
dem miflam predidtam legenti, celebranti et dicenti, ve prefestur Magnis 
ſtib impenfis, impedimentis/et negligericits quibustibet procul motis iadi- 
donibus infra fcriptis ſubincluſiue fidelibus per candem capellam per Re- 
Sigiofum vel ſecularem, vt predicare poſſum clericum ordinatum regere, ' 
quoufque feptem marcarım reditibus nomine didlis ad ipfam capellam ap- 
plicare vel applıcari perturamus , ad quam ctiami applicationem vigilan- 
ter ac follicite intendere volumus ac merito debemus, et mox damas-de- 
cem feptem martarum ad: ipfam predi@tam tapellam aſſignatarum per nos 
fuerunt, ex tunc pesmittimus, ac ſupra permifimus, vi ex nunc candem 
deinceps capellam eonferre vna cum ipfis redditibus predictarum märcı- 
ium nomine dotis aflıgnatarum clerico duntaxat feculari iddoneo vt fepe 
fertur, Volentes etiam eandem capellam, tociens quociens per obitum ali- 
Euius vacare contingit vel contigerit, conferre clerico, vt contigerit de- 
inceps feculari, Poftquam vero applicatio ipfarum feptem marcarum ad 
predictam capellam rite et legitime per feripta et per curata extitit, ex 
func volümus, prout etiam deinde tenemur, aliud priuileginm applicati- 
6nis in maiorem premillorum firmitätem fupra promilfa conficere, pre= 
fentibus tamen annihikatis et caſſatis, Infüper permittimos modis, qui- 
Bus füpra ad facratiffimi corporis facramentum eiuſdemque fanguiniscon- 
fectionem mifcuam panem oblagialem et vinum täntum, quantum ad 
Boc venerabile facramentum conficiendum fufficere videbitur, elargiri 
mmiſſam ad preditam , Preteres ne ipfa capella cerimon'srum defectu 
prefla videatur, volumus et concedimus, vt omnis cera ve’ ctiam cera- 
zum efligies, magne vel paroc, 'in ipfa capella oblate, pro luminaribss, 
eandelis, et cerimoniis per ipfos predidtos prouifores, vel eorundam füc- 
ceſſores, recipiatur ex toto et omni modo capellam ad preditam, De- 
nique expreflum eft, vt r miſſa abfque negligenciis er pretermiflioni« 
Bus, omni die celebriter dici debeat et legt, que etiam vtique ac femper 
Sieri debeat et debet, nift in caibus, vbi ipfe celebrans aque dilunit m- 
wndstione, vel etiam corporali impeditus infitmitate venire non poffet 
tapellam ad predidam, Et fi, quod abſit, ipfa miſſa modis, quibus 
promittitus, ommibus non legeretur, fen diceretar, aliquibus erroribus 
vel negligencits irrationalibus ac illegitimis interuenient:bus, ex tune no- 
io vinorum atque poflerorum nomine, vi Supra promilimus, ex tunc 
F F prout 


— 





m 
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prout ex nunc snox, dum sdmoniti fuerimus per ipfos probißores pes- 
dictos, veleorundem fuccellores, vel etiam per prediftosmagiftrum con- 
ſfſulem, confules et iuratos, tam prefentes quam futuros, nec non pereiuf- s 

„dem xjuitatis Kempniz tgtam cammunitatem, huiulmodi errores vel na» 
. gligencias reformare, ‚at deinceps prouidere,, ordinire et difponere, Ita 
rt ip@ milla perpetuis temparibus Iegi et dici debeat iuxta modum pras- 
ſcriptum , nulla nobis contradiione in hac re competente , In quorum 
. omnium premiflorum fingula, fingulaque promillorum perpetua firmita- 
te inniolabıliter et irrefragabiliter gaudeant, figillum noftrum noſtrique 
eonuentus ex certa cura * conuentus ſcientia his litteris duximus 
appendendum, Datum anno natiuitatis Domini millefimo ticentelime, 
Sezngehins quinto, vicelimo VIILI die Menfs — 


Die Hoſpitalkirchlein „md Capell⸗ EUR SEE ‚if gleichfalls i im 
jegswefen anno 1547. Domnerſtags nach: Lichtmeſſe abgebr 
md — pe — ho au Bern Den M Se 


nommen. 


Auf der Bach war weylaud ein Convent — Nicolans Ebers⸗ 
den in feinem, Teflamenge, anno-1423. jährlich 3. ge. Zinfen Iegiret — 
hatte. Anno 1575. waren in dieſem — Boch 8. Perſonen, Bach, 
neice * a Herberge — wurden, und bekam jegliches 


— iſt auf der Lohgaſſe geweſen wel⸗ 
dm — — gleichfalls —8 * — —* —— pe 
| kegiret hatte. Lohgaſſe. 


hen war a ein Conventhaus vor dem Johannistho⸗ Eonvent- 
„> * ve) Eier tzigen in welches —— * *— — 


o haum is⸗ 
3 Si 


2 auch eine * der Beitelmoͤnche von Grimma hierin < Terminey 
— fer. deſſen verſichert ya Rabeit, ‚ao, — 


Ar 
. 


\ 
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entfihied der Rath Fohamır Senn schen wegen der — mit dem ee 


Eonvent zu Grimme, Einfiedler —— * Ordens, ihm die verſeſſe⸗ 
nen Zin = 12, gt. wegen ihrer Terminey⸗Behauſung allhier zu Chents 
Sean run en Bomäran Mk 
F gan miney von nnis Heym uſe 
Dheile un * ——— Der Terzoingries hieß Sn Nail 


Das 10. Kapitel. 
Von der Hauptlirche zu St. Jacob. 


Die Erban⸗ 
,„R er —* der ‚il igen Hanptliche # der heilige — der 
sur, und Betr $ auch die ganze Stadt im ee 





rg — ——— Stadt Patron geweſen. Dieſe 
che iſt guten ne aus — miften in der Ringmauer, 
a hinter dern 2 | 

und Der gleich dabeh or Shan Reber, 


änderungen 
Kirche. Kir 


Br |  Diefe aaa damals * on muͤßte Er abe — 


Betr von einer ben Ebersdorf, 1. Meike von Chenmitz, 
Kapelle zu St. Marien zu verfichen wäre: Paulus — 
ſich dann und mann bey dem hieſigen Abte auf dem Bergkloſter 
aufgehalten, vid. Schoͤttg —* Nachleſe, T. 11. p. 93. 96. mepnet 
inm Chronic, Citic, p. 787. Daß dieſes Fanunı hey der Bergkl de 
Ahier — habe. Mehr «8 fagen aber doch RN 


— 


. en der Vaupclirche pr Gt: Jaech 4609 

Frsgmenta Ann⸗lium, daff das wunderchaͤttge Marienbitd anao 1399; 
in dan großen Stadtbrande hien in Sram mit verdorben. 7 
aber — MSta auch — der heil. Bonifacius anne 239. die- 
Bild hier habe aufrichten en: (2 ſtimmet dieß, wie wir ſchon 

oben pag · a3. crinnert, mit der darinnen Benifacius gelebef, nicht 
überem. _Sastorins, Der —* ** inbper, A 


nach Auch = ©. And ll in — es * gg 


dergleichen Ablaß und Zulauf — 
begehrte, hat erſti in dv K N 
kit Sc un Site Geh wer 2 —5 — Fe 









Br eg pr rt * = deu — F een | 
— — 


(& haben dieſe Kirche ſehr Hein, 
aber anno 433 alir. et — 3 er 1125. hat der Kay a 


=> Eh ietzige we Er bier 


* a von dem Mr Mal: und iſd * 


bat, vid. — besuche — Dead vr E37 | 


Hinter Bi Kit 
Daraus will mon, aber * es Bor A __. ef: anno ne 12 


/ 


welchen | 9 d | 
wu — Altare gekauft hatten. - Des große Altar aber im biefigen 


Kirche, von — wir m ve, iſt, vach paͤbſtiſcher Art, — 


2 . Bon’ dee Danotkucch· zu Se. Deck, 
"prächtig erbauet, mit vlelen Bildern der Heiligen und fauber verfertt; 
= mit —— und ſchoͤnen Bergodungen een und fan 
gt verändert werben. ‚Als annd 1389: die Stadt, und and Die 
Kirche ju St. Jacob, abbranute, Da fol auch, wie wir gleich jetzo oben 
geſagt; das wunderthaͤtige Mari zu gleicher Zeit mit verbrannt 
gi Diefe Kirche war damals, ob fie gleich Kayſer Lotharius bes 
veite febon hatte erweitern laſſen, als. fie abbrannte, jedennoch noch 
| vn} 0 groß, wie fie hernach gebauet morden, und ietzo iſt, und hat 
uch Damals nur auf einer Seite Pfeiler gehabt. Anno 1395. iſt 
dir Kirche noch einmal abgebrannt,: Anno 22 wurde das Geld 
em Kaſten in dieſer Kirche geſtohlen. mann, Das 
5 Aylo weteri, der Stadtpfeifer, Denn Diefe hd — —* 
Jeute genennet, war ſelbſt der Dieb geweſen: er hieß Valten Zeiß⸗ 
mann, und iſt hernach ein halb Jahr darauf gehenkt worden. Anno 
1547. hat der Feind Die Pferde in dieſe Kirche gezogen. Anno. 1559. 
ben zz. Yun, it das ehemalige Pleine — in dieſer Kirche, neben 
dem ehemaligen Schulchor, der — gegen uͤber, oben uͤber M 
lanchthonis md Lutheri Bildern —— worden. Der —** 
—— Gabhriel Raphael, aus —E und daffelbe 200, fl.’ 
efer Zeit waren Borfieher Hanf "bein und Hanf ehrt 
Anno 1571. wurde diefe Kirche renoviret. Pre 1585; — Pfing⸗ 
fin ih E. E. Rath ein Staͤcke am Kirchhefe, der Damals bep diefer 
0 Pal Dan bis an die große Eiche, welche Damals bey dieſer Kirche 
neu bauen. Anno 1598. ließ Simon Kemniger Die Kanzel 
im di m ir Kirche renoviren, imd eine neue — darauf machen. Der 
Superintendönt, D. Drabitius, hat ſolche eingeweihet am Sonntage 
—— uud — Predigt gedruckt worden. Anno 1605. den 20. 
neue Faufftein verfertiget, in der Stadtkirche in das 
ge gefeßet ; und an Tage Zohannis des Täufers vom Damaligen 
perintendenten Miulern, einer Predigt und Taufe einge⸗ 
Ieeihet; ;. welcher Ss ff hernach bey abermaliger ‚Renovauion Der 
Kirche, anno 1717. etwas weiter hinauf nach dem Altar iſt verſetzet 
worden. Anno 1615. den 30. un. find Die ehemals gemalten Tafeln 
mit bibliſchen Hiftorien an den ehemaligen alten Emporkirchen hinter 
dem Predigtſtuhl angemacht worden. Anno 1617. den 5. Nov. iſt 
dieſe Knche in dem abermals ‚eutflandeom geoßen Brande — 
bene 











. Din OR Diuetinhe ne N. Schr ur Fr. 
— — Giocken eingeoͤſcherr worbat, und ed, _ 
rei Diefesmal auc Das Gemälde ein, . C6-1sunde war mob (char 
—— 14, Die. —* 1617. dariunen —— ie⸗ 


cklich zu 
a der fo * —— Baer be Gare Saum | 


Be Dre er — — 
m a ut ven f sen en 
Borflädter aber aber wurden unteebeflen i in Die St. Georgenfapell 7 geipies 


fen. Aber Bald anno — den — May, am —— ae ist, 
der Stadikicche ſchon wi — * > Cem gehalten: - 


md die: mniskirche a ingeräumel, Anno 
1663. amı Felle Michaelis, ne — dis er alter Rathsſtuͤhler 
in der Stabtfieche, taehhe man u ag e, dem — 


Ne € in? & wor⸗ 
Bere 


als * un t, neben der Dr erg ned. | 
Au %7 Zeit hat man — -_ de Di —* * die 


die ee e sache, und die — bie duger 
i ichen; are alten Fahnen der — 
weiche zu Kriegs eiten in dieſe Kicche begraben worden wuren, wegge⸗ 
nommen worden. “Der Anfang dieſer Renovation geſchahe dan r2.: 
Aug. mit weicher man bis dem 29. Detobe. zugebracht. Balthaſar 

Schüge, Burgermeiſter, hatte zu Pr Reparatur 1000: Thir vers: 
ehret. Asmo NE NEE, ME EN en 


‘. 


\ 
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= auf dem 
auf welchem — 





| — 

Yen N durch Befehl ein in Betftühgen in diefer Kirchen, der Kan⸗ 
| — chief gegen über, erbauen laflen. Anno 1678. ** 
nene gemahlet, ſammt Dem ſchoͤnen Singechor, welches 
Hinter den el ten Säulen mit rothem Tuche überzogen wurde. 
Das Tuch le darzu Herr Michael Sittner, Bürger und Kramer 
alhier. Auno 1678. find Die jetzigen Beichtſtuͤhle = —5 — — 

an Untoften Balthaſar Schügens, 
tive, eine geb jr auf 300. len haus Dos In 
3675 wurden folche, und a" und ihres se Eheherens Bildniffe innen⸗ 
wendig am Geſimße ber Beichtſtuͤhle angemaiet AYuchließ => Fran 
uͤtzin, in * demſelben Jahre, anno 1679. Das Heine Täflein am 
‚Kanzelpfeilery ‚fie ſich zum Gedaͤchtniſſe geflifftet, . und 
mit goldenen aben und fchönen Sprüchen befchreiben. - Auch wur⸗ 
Be anııp 1679. zu Ende dieſes Zahres dag werk an der alten Em⸗ 
ꝓortirchen bey Dex großen Kreugthär, unter der Drgel, berfertiget; und 
anno 1680, ſchwarz angeflrichen, und find biblifche Sprlice darauf 
jet worden. Vorher war an diefen alten Emporficchen ein - 
afelwerk mit biblifchen Figuren, dieß wurde ietzo weggenommen. 
—*— Uhlmann, Bürger und —— ae erſtlich * 






- ; 
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6. hernach auch iefe Emporkir⸗ 
die endlich gar weggeriffen, und an Stelle Das neue noch vor⸗ 
handene Rathschor erbanet worden. Anno 1692. im wurde 
dus ſchoͤne Epitaphium, der Kanzel gegen uͤber, mit den drey Engeln an 
dem Pfeiler angemacht. €: hieß folhes Vitegermeifler 
Neefe machen. Anno 1716. den 30. Sept. find die Stühle md Ems 
porficchen mit den Damals angemalten biblifchen Hiftorien weggenons 
men worden, und anno 1717. wurden nette Maͤnner⸗ ımd Beiberftühle 
erbauet, und die ganze Kirche renoviret, nachdem «8 gleich so. Babe 
war, ſolches anno 1667. auch gefchehen. Die alten orkir⸗ 
den wurden alſo, ſammt Dem Raths⸗ und Accischor weggeriſſen, nach⸗ 
dem ſolche Emporkirchen 162. Zahre geſtanden hatten, und wurden an 
deren Statt zu beyden Seiten neue Emporkirchen, doppelt uͤber einan⸗ 
der, gebauet, auch wurde Das neue Rathschor über der Kreuzthuͤre uns 
ter dem Schulchore erbauet, denn das alte Rathschor ſtunde vorhin, 
wie wir ſchon gefaget,, der Kanzel gegen über.- Auf das Accischor 
wurde eine nene Wendeltreppe, umd unten eine neue — gebau⸗ 
et. So wurde auch anno 1721. Meaſ. Sept. eine neue Kirchthuͤre, dem 
Thurn gleich über, Desgleichen noch eme andere den Pfarrhaͤuſern ges 
gen über durchbrochen md aufgefeget. Anno 1722. wurden fihma 
Säflein gemacht, die Numern mit. Gold — geſchrieben, und alſo 
das erſtemal die Lieder, welche in der Kirche gefimgen werden, an 
fehlagen. Ao. 1725. reparirte it we von Auguftusburg, Men 
wis, die hiefige Orgel, und gab die Gerähre auf 10. Jahr. Ehedefs 
fen ſtunde mitten in Diefer Kirche ein großes Crucifix, weiches jetzo hin⸗ 
tee dem Altar ifl gefeget worden, in deffen Bruſt einige *Beinlein von - 
dem Apoftel Peteo und auch Paulo, mit einer Schrift, eingefpindet vers _ 
wahret werden. Bon deni Altar in diefer Kirche iſt annoch anzumen 
ken, daß er fehr Hoch, und bis oben an das Kirchengewoͤlbe reichet, und 
ift oben mit en zierlichen durchbrochenen Thürngen, welche ſtark 
vergoldet find, gefehriiget. Er kann in der Mitte dreymal veraͤndert 
werden, wöchentlich ift anf den Feldern die ganze Paßion Chriſti zu ſe⸗ 
ben Feſt⸗ und andere Feyertage find auf den innerfien Feldern etliche 

iidniſſe Der Heiligen zu fehen. Mitten unter Diefen Bildniſſen fichet 
die Maria, hat-das Kind Jeſum auf den Armen, und träget auf dem 
Haupte eine ſchoͤne söldene Krome. Unten auf den Meinen Feldern fies 

1. Th, 2. St. P het 


* 


- 


2. | Bon Ver Maußtliche ar St. Jacob. j 
Ede Geburt Chrifkt und die Geſchichte der Weiſen aus Morgenland, 
un das Kind Jeſum de Aut den gar inmerften Seldern fier 
hen etliche papiſtiſche Meßpfaffen,. welche: fiir. Die verfiorbenen Seelen 
Mefte leſen ic. es werden. aber diefe Felder jego nicht aufgemacht. Die 
Kirche. begreift jetzo in ihrer Länge 86. und in ihrer Breite 46. gemeine 
Pafus oder Schritte. - | | 


Geftifteund : Es find zu diefer Kirche allgeit viele Verehrungen und Geftifte 
Berehrungen geſchehen, fonderlich im den vorigen päbftifchen Zeiten, daß fie aller» 
Dh Lir⸗ dinge mnter die wohlverſorgten Kirchen int Lande gehöret hat. So 

„o wvel uns deren mım bie jego befannt find. worden, Die wollen wir auch 
bier zu ergehlen nicht vorben laſſen. Als: | 


1) Gottfried « Anns 1296. hat Gottfried, bey der Mauer, 2. Mark Einfoms 
bey der Man mens dieſer Hauptkirche, zu Erlaſſung feiner Sünden, vermacht, wel⸗ 
er vermacht che Donation und Stiftung der Kayſer Adolphus conſrmiret, dat. apud 





2. Mare Komenis,d, X..Kal. Febr. 1296. Sieſe Confirmation fieget noch auf 


dem Rathhaufe in Chemnitz, Das Signet ift 3. Zoll breit, darinnen der 
Kapſer auf dem Throne ſitzet, mit der Umfchrift : Adolphus Dei gra- 
kia, Romanorum Rex femiper Auguftus, und lautet alfo: 


A delphus Dei gratia, Romanorum Rex, femper Auguſtus. Vniuerbs 
| imperii ſidelibus, prefenies litteras infpeduris, gratiam ſuam et o- 
anne bonum, Dignum indicat noſtra ferenitas, vt in his, in quibus di- 
nini eultus dewocio prowocetur, manum porrigamus noftre munificencie 
debitricem, et annhamus petentium iuftis votis. Cum igitur, ficut in- 
“ Anuatio Godofredi cırca murum, ciuis Kemenicenfs, fidelis noftri, no» 
ſtro culmini patefecit, idem Godefridus redditus duarum, marcarum Ec- 
glefie parochisli in Kemeniz donauit liberaliter, pro fuorum remedio 
:peccatorum, Nos, ipfhus deuotis fupplicationibus inclinati, donacionem 
-huiufmodi ratam et. gratam habentes, confirmamus, et eam preſentis ſcri- 
pti Bene communimus, Nulli ergo omnino. hominum liceat, hanc 
noſtre confhirmationis paginam infringere, vel ei in aliquo, aufu temera- 
'rio, contraire. Si quis autem hoc attemptare. pracfumpfit, grauem no- 
‚re indignationis offenfam fe nouerit incurfurum. In cuius rei teſtimo- 
um ptefens ſcriptum exinde confcribi et maieſtatis noſtre ſigillo fecimus 
anf 54 b . cQam- 


* 








Ben der Hauptkicche zn St. Jacot. am 
communiri, Dat. apud Kemeniz X, Kal. Febr. ‚Anno Domini Millefi: 


mo, Duccentefimo, nonagefimo fexto, Indictione nona. Regni vere 
noitrı Anno Quarto, | | 


Die befondere Urfache, Daß die Kayfer, wie in Diefem Diplomate ge⸗ 
fhehen, Stiftungen zu dieſer Kirche confirmiret, ift die Oberherrſch 
welche in den erften Zeiten die Kayfer in hieſiger Gegend alleine befefs 
fen, da fie folche noch nicht andie Marggrafen und andere geringe Hers 
ten völlig abgetreten, und vermöge welcher ihnen wegen der geiſtlichen 
Büter zu gebieten und anzuordnen zufam. Er sT 


Anno 1365. Sonntags nad) Jacobi: haben die Landgrafen, 2) Der 
Friedrich, Balthafar und Wilhelm, den Zoll zu Gepthen in der Stadt, ben £ 
welchen ‘Peter von Dittelbach, ımd Walther Pepger, zu einem Altge nem Altar, 

in der Kicche zu St. Jacob vermacht hatten, ſolchem Altar geeignet, 
dabey find Zeugen geweſen, Ludewigk, Abt zu Salfeld, Graf Guͤnther 
von Schwarzenberg, ——— von Schoͤnebergk, Herr zu Slauche, | 
Chriſtian von Wizeleibn, Er Pan von Lengefeld, Heintich von Kos 
ckeritz, und Nikolaus, Pfarrer zu Olſenitz, Dabon das Diploma, auf F 
Pergament geſchrieben, noch vorhanden, deſſen Original ehemals der 

fel. D. Rothe, Phyſicos in Chemmis, beſeſſen, wiewohl Das Siegel ab⸗ 
geriften war. Es lautet aber alfo: - EN 


Ir Friedrich, Baltager und Wilhelm von Gots gnaben, Landgraven qu 
Duringen, Margraven gu Mißen in dem Ofterlaude vnd gu Landisbe 

graven gu Drlamunda, und Herren des Landes zu Pliffen, befennen offentlichn 
vor ons, alle vnſer erben und nachkomlingſ, und tun kunt alle den, die di 
Brif ymmer gefehen odir hören Iefen, dag wir mit gutem Vorrate onfer heinli- 
cher und mit wolbedachten mute, fünderlichn dem allmechtigen Gote, finer libtn 
Muter Marien, reinen Jungfrau gro Lobe und tzw ehren und auch Durch vnßr 
Eldern und vnß felbiß und ung Erbn fteten Seeligkeit den tzol tzw Gythen jn 
der Stab, mit allen den rechten, iven, nutzen, gewonheiten und m che, 


mit alfer feiner gugehoringe, als den die Wifen Lute Peter von Mittelbach, 

Walter Penger und ihre Erbn von den Edlen Friedr. und Bernharte, Gebrude . 

von Schoneburg, Herten gu den Haffenftein, vnß' liebn Getrwe gehabit habn, 

vnd den auch wilfiglichn vor fich ond alle ihre Erbn ufgelazzen habn, tzw einem 

Altar, dem die genant Peter von Mittelbach und Walsher Peyger in der Phatre 

fend Jarobi-giv Kampnitz machn, — vnd fie vnd ihre Exbn, daß’ 
Gr z 


e 
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Mithar auch lihn ſultn gegehn, geeynet vnd datzw beſtetigt haben ewiglicht, 

Alßo daß Her Cunrat, pharer gro Korungen vnsr lieb here Capplan, dem ſie 

daßelbe Althar durch uns bete willn lihn füllen, vnd fuͤnbatz alle Capplan des 

Altharis, den vorigen tzoll in iren nutz vnd frome wenden ſulln und moͤgn, au 

alles hindernitze, wenn auch der egenante Peter und Walter abegiengen ane Ce⸗ 

ben mit dem tode, daz gar lange, fo ſulten wir ader vnſr Erbu daß egenant 

Althar mit ſeiner zugehorunge fuͤrbaß ewiglichn lihn vnd gebn, eygen vnd be⸗ 

ſtetigen den ehgemeldten tzoll tzw dem obgeſchribn Althar in aller Wiſe vnd For⸗ 

me, als oben geſchriebn ſteht gnaͤdiglichen, mit vhrkunde des Brieves, daran 

von alle drie vns Inſigel habens gehangen, dabie ſind geweſt vnd ſind auch 

getzuge der Ehrwuͤrdige Herr Ludewigk, Apt zw Salveid, vnd die Eblen Grave 

Günther von Schwartzperg, Herre daſelbſt, Friedt. von Schöneberg, Herre zw 

2Bluchow, vnd bie geſirenge Er Chriſtian von Wizeleibn, er Pan vom Lenge⸗ 

feld, ee Heine. von Kockeritz, ritter, und Niclaus pharrer tzw Olſenitz, onfe 

4.57ſchriber vnd heimlicher vnd gnug andir frome Lut, Geben tzw Wartzp'rg nach 

? CEhriſts Geburthe drigenhundert var, darnach in den fünff vnd Gechzegiten iare 
-am Sontage nach Send Jacoffs tag, des heiligen tzweivboten. 


„YZinfenvon . Eben diefe drey·Herren Brüder; Friedrich, Balthafar und IRIE- 
einerBiefe zahelin, haben anno 1367. die Zinfen von einem Plan oder Wiefe zu Gi⸗ 
© u en chelsberg, zur Verguͤtung etlicher Gärten, Die man zu der Landesherr⸗ 
Sn 9 Geben Dleiche in Chemnig hergegeben , auch ugleiche um Sehigfeit i+ 
e rer, ihrer Dorfahren md Nachkommen Seelen willen, der Kirche zu 
&t. Jacob in Chemmig gegeben und zugeeignet in einem Briefe, davon 
ſolgende alte Heberfegung aus dem vermuthlich lateiniſchen Original 
annoch vorhanden: | | De 


— 
Pi 


Gord Namen Amen. Wir Fribrich, Balthefür md Wiſſhelm Landgrafen 
M in Doringen, in Meyſſen, Ofterland und Landsberg Marggraffen, Gtaffen 
zu Orlamund vnd Herren des Landes zu Pleiſſe, allen, welche es itzo becrifft, ober 
dm zukuͤnfftiger Zeit betreffen mag, fügen wir zu wiſſen, offeutlich bekennen, daß 
wir aus Bewegnus guttlicher Vergieichunge, auch umb ber feligfeit willen ber 
feelen vnſer voreltern, und nachkommenden erben, die vier fchillinge breiter gro⸗ 
ſchen iaͤrliches zinſes, welche, von einem Man in dem Derff genant Judelsberg 
gelegen, gefallen, durch die vorſichtigen Burgermeifter vnd genge geineine, eine 

“ wohner der Stade Kempnig, unfer lieben getrewen, von dem geſtrengen Hein⸗ 
rich Rechenberg rechtlichen erfaufft ſeyn, off gedachter vnſer Burger zw Keinp⸗ 
nitz demutige Bitte, in vergleichunge etzlicher gerten oder zinſe — zum 
— | | Ä Ra. m 
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Raum über Wentserunge vnſer bleich zu Kempnitz gewandt fie worden, ber 
Pfarlirchen S. Jacob in Kempnitz zugerignet, geben, zugewand, vnd eingeleis 
bet haben, vnd ungeachtet ihres erfauffeng, fo geben, fchendlen und zuwenden 
wir myldiglich, als ein recht eigenthumlich gut, folche vier ſchillinge breitet gro⸗ 
ſchen, Prafft dieſes brieves, zu obgenanter Kirchen, und haben derowegen bifen 
vnſern brieff mit anhengunge unfer aller ‚Iafiegel feſtiglich zum gezeugnis befe⸗ 
ſtiget, und ſeynd dieſes Dinges gezeugen der edle Manne Cunrad von Tanne⸗ 
rode, Herre daſeibſt, Heinrich Burggraff von Starkenbrogk, Fridrich von Schon⸗ 
bergk, Here zn Glauchaue; vnd die geſtrengen mane Kirſranus son Witzleuben, 
Miel von Kockeritz, Dittrich yon Honßpergk, und Fribrich von — Nit⸗ 
tere, und viel andere glaubwuͤrdige, Beben zu Dreßden nach Chriſti gebunt 
taufandt breuhundett len vnd ſechgk Ihar, am ſechſtin Tage Des Merzen. 


— — ne 3 
uburg und Burggr zu Leißnig gehabt, dara 
Mord und —— ee fe iſt Te von —2 a Fe 


zwar bon Danf a und eier cin: von eng 
Burggraf zu kei Be a: u Groſchen, zu einer — ne ne € 
fe in dieſer Hauptkirche zu St. * geeignet, anne 1373. verbuͤſe 

worden i in folgendem Stiftungsbrieie: ; 


ix Hanuß der Elber, Be Pr Walbemberch and auch & Mic 
Burggraft vom Liefnig, Herr zu Rochsperch, bekennen offentlishen au vn⸗ 

ken Brieve allen ben dy en fehen hozen ader leſin, wenne wir an der ucheſten 
Mittwoch mach inuenciome. Crucis by vnſers Herten Gnaden, Cen Fredrichs von 
Gotes gnadin, Maregraven zu Meßen geweiſt fen in ber Enbẽ zu Dreßden 
vnd Sahken vns voreynet mit finen Snaden um bie Wißenfchaffs, ber Berichtun⸗ 
ge die wir orn der Dose fir finen Gnaden harten, mis ben Hrtwyne von 
Kempnitz, um ire Bruders, das vns wiſſentlichen iſt, und befennen als in uns 
fen Beine dy schen Schock und hundert Schock grefen, Die wir in gegeben 
and bezelen für bie Todflege, daß wir dieſelben zehen Schock und hundert sm 
mahl alß das für nnfers Herren Gnaden ‚gensaches und getebinget wart, zu 
einer ha a Fun u gegeben haben, vnd zu Eriuen andern Sachen, 
Und das zu ‚einem Bekenntniſſ haben wir vnſer beider Sigel an dieſin Srief : 
haften hengen, Der gegeben iſt nach Estes Gebureh — hundert u. 
dem drye und Sibengegiften Imre, an der uebeften 9 EUR 


Ciucis. 
P * 
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5) Diedrt- "Anno 1 383. Fauften Nickel und Matkhias, die Ortwyne, "hie 
one er ige fürnchme Bürger, zu der Kirche zu St. Fa und Fefonbers dem 
‚D f Een des ‚heiligen Leibes und Blutes Chrifti, welchen die Ortwyne 
nasser * eh eftiftet, und ohnfehlbar der Altar if}, Der noch ietzo in der Sa⸗ 
a ale Darauf die Jungfrau Maria abgebildet, wie fie den Leich⸗ 

riſti in Der bone hält, das Dorf Mepnersdorf, ausgenoms 
* *— Jagd, welche gusgedungen wurde, um 84. Schock Freyber⸗ 
giſche Groſchen, von Sohann von Waldenburg, vid..Menck. Scripte 
Germ, Tom. Il, ps 903. - Ya dem Kaufbriefe find als Zeugen auges 
Führer, Heimid,, Abt und angetan zu Chemnitz, Albrecht non 
Lerfiig, Herr gu Zſchopau Herr Ricolaus —— — 
ter Arnold, und Matthias Schufter, Bürger zu Chemnitz; welcher 

Naufbrief in einer alten Ueberſetzung verhanden, und alfo lauter:. 


an Sotes Raͤmen Amen, So vil ding, welche in der zeit gehandelt werben, 
ee aus der befchwerlichen Laft und Buͤrde der Vergeßenheit dem Gebachtniß 
er der Menſchen entfinden, und wie durch einen Eifenroft vergehret werden, da- 
e zum es vor hoch nothduͤrfftig betracht, das dieienigen Handel, welche eine Lang⸗ 
wierigkeit und gleichſam ewigen Gedachinig bedürfen, entweder durch Getzeu⸗ 
gen oder ſtetwehrende Schriften vor allen Abehalt zum unzergänglichen Be⸗ 
ae folfen bracht werden, Deromegen Wir Johannes, Herr von Walden- 
6, der Eidere, und Johannes und’ Marcus, gedachtes Herren von Wal⸗ 
vdenburg rechte Erben, allen Ehriſtgiaubigen Menſchen, ſo ietzo ſeyn und kuͤnfeig 
Hein werden, hun hirmit zu wiſſen, daß die frommen und andaͤchtigen mannen, 
wie und Matthias, bie Ortwyen, Burger der‘ Stadt Kempnitz inbeänftig 
durch die Gnade de heiligen Geiftes entzündet, von welches göttticher Bericy- 
Yung es herfleußt, daß von dem Glaͤubigen ihn angenehm gedienet wird, ais 
vorſichtige und getraͤwe Knecht, sur Mehrung ber Iyrhelt des Haußes Goriee 
vnd hoher Preyfung ſeines goͤttlichen Lobes zu begaben, und zu ziren gleichfam 
eine new braut, bie da vnſern Herrn Jeſu Chriſto vermelet, das Altar bes al⸗ 
lerheyligſten Leichnams vnd Blutes vnſers Herrn Jeſu Shrifti, dag da inl der 
harkirchen zu Sand Jacoffs zu Kempnik gelegen, und von ihnen erftlich egs 
fftet ift, das Dorff Meinersporff mie allen rechten Dberkeiten und Eigentums 
‚ung zuftandig, ſamt aller Zugehörung, wie wir und unfere Vor Eidern ſolches 
gehabt und befeßen haben, ‚durch einen vorher Leftäandigen Kafff vor Rir vnd 
achtzig Schock Freybergiſcher SGroſchen von vns erlanget und gefauffer haben, 
darum vnd aus Hoffnung göttlicher Vergeltung, damit das Lob des Alma» 
tigen ftaslicher möge gemeret werden, zw Prerß vnd Lobe vnſers Herrn Iheſu 
N. Chriſti, 
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Ehtfti, ſeinen ao. Leichnam nd Blut. uyb.feinee.tuenbem Muther 
Maria, auch un Verzeihung willen vnſerer Suͤnden, der Suͤnde vnſerer Vor⸗ 
eltern und Narhlömäflinge auf gehalt‘, gut beduͤncken, und mil guter Verwilli⸗ 
gung alfer viiferer Erben, wie bas gemeitẽ Dorff Meynerſdorf mie feinen Guͤ⸗ 
thern, Forbergen, Feldern, Puͤſchen, Wäldern, Wifen; Wuſſtkpachen vnd Tenfe 
fen, Forſtereyen, Zinfen und Zinßrechten, Pachten, allen Obrigkeiten, auch über 
das Blur und graugumen Strafen das Leben belangende, und in geineine da⸗ 


mit wir viel mit wenig Morten ausſagen, alle Mechten, Nußbarkeiten, Ehren. 


und Würden, wie die Rahmen haben , die da vor Recht oder aus Gebrauch 
unfern Borfahremt und vns ir dein genanden Dorffe und feinen Zngehoͤrungen 
vns zu fichen, due aus allerley Urſachen une: zu ſehen mögen, welcher ullen 
. vnd ieglicher wir ung hiermit, als twaren fie ausgedrückt, verzeyen, alleine ande 
gefchloßen die hohe Wildingt, die wir und onfern Erben und Rachfommen mit 
alien vollkommenen techten vorbehalten, immaßen wir bie immer gehabt, ger 
braucht und beſeßen haben, zu einer bezahlung gemeltd Altars deß allecheilige 
ſtens Leichnambs vnd Blutes vnfers Herrn Iheſu Chriſti gegeben, gervamf). 
gereichet, geeygnet, anhaͤngig gemacht und eingeleibet haben. Thum ſolches. 
Krafft dieſes Briefes hietmit einletben, geben/ eygnen vnd zu wenden und: 
übergeben daran alte vnſer Recht vnd Oberkeit, wollten vnd derſelben vorunde . 
vnd vnſere Nachkommlinge nichts zuvor behalten haben, wider die zuvor beniemk 
Wildingt, doch alſo, daß der Beſitzer ſolches Lehns, oder wer es zu iederzeit 
beſitzen wird, vns vnſer Vorfahren vnd Nachkommen, aller guten Wercke, die 
taͤglich auf diefen Altar verbracht werden, teylbar machen follen, vnd damit bapı 
gemelte Althar von’ uns und vnſern Nachkoͤmmlingen in diefem feinen Derffey 
und deffelben Zuwendung feines Irthumbs oder Gefehrdes fich beforge, beſn⸗ 
dern daß dieje vnſere gegenwärtige Zueignung, -Übergebung und Einleitung, . 
famt vnſer Entfagung'ju ewigen Zeiten beſtaͤndig weren folte, Haben wir difen 
Onfern Brieff mit vnſern anhangenden Giegeln bekraͤfftiget zum Getzeugnis eb: ' 
geſchriebener Dinge von ung gegeben, Und fein difer Dinge Gegeuge der Ehr⸗ 
rirdige in Bott Vater und Herr Herr Heinrich Abt vnd Archidiaconus zu 
Kempnig, der edle Herz Albrecht von Leißnigk, Herr zu Sfchopen, der wurdige 
Here Riclaus,. Pfarherr zu Kempnig vnd die vofichtigen Peter Arnold, und 
Matthias Schufter, Bürger der. Stapt Kempnig, and viel andere gnugſam ber 
glaubte zum Getzeugniß dieſer Dinge gefodert, Geſchehen in Peter Arnold! 
Wohuhauße zu. Kempuitz nach Ehrifli Geburth tauſend drey hundert und drey 
und achtzigk, am, achten Tage des Monaths Men, in Bapſthum des Allerhey⸗ 
lijiten, in Got Vattern, ond Herrn, onfers Herrn Vrbani des Nahmens des 
Eechſten im ſechſten. Jahre feines. Bapſthums, in der Romer Zahl in dero ger 
nant auch Sechſt. — — Dieles 


mb Bon der Hauyttirche zu St. Jacob. 


, Wieder verkauft worden. 


U 


Diefes Meynersdoif ift nath der Zeit, weil davon wenig Nu⸗ 
Gen geweſen, hingegen aber wegen der Jurisdidion, Sa Sifcheren ıc. 
unmer Sfreit entilanden, anno 1556. an den. I She um 500. fl. 


6) Mieder⸗ | Ehedem hat auch die Kirche zu St. Jacob, ober der geiſtliche 
- . frantenhayn Kaften, Das Dorf Niederfrankenhayn, bey Geithen, eigen gehabt. 
| gebänte dieſer Spiches Guth befahen erſilich Die Mar challe von. Froburg, von wel⸗ 


chen ed Frenzel Schwenfenftein in Chemnis, und Peter Arnold auno 
= oe — darüber der Biſchoff in Merſeburg folgenden behnbrief 
eilte; = 


b)ty Friedrich — der gnad Gotis, Byſchoff das gotshus czw Merſeburg 


beken vnd tun kant offentlich an deſin vnſern brive, das dy Edelen Her 
Han’ vnd Her Wytze, dy Marſchalke von Froburg, vnſer getruwen, vor ung 


oeweſt ſint, und habin ung, met guten wille, dy gut czw nedirn frankenhain uffe 


gelassen. mes allen nuczen und erin, alſh von vns czw lene gen, dy gutt dy lihe 
wir dem wyſen ele Schwenkenſteine von Kempnicz, ſinen Erbin, vnd Pe⸗ 


Air Arnold, ſinem fruͤnde, met al yren nuczen, werdin vnd erin, Und wollen des 
gutis daſelbins dorch ſunderliche gunſt der vorbenanten Marſchalke ſechs marf 


gene, wo ſy der obenante frenczel ſchwenkenſteyn ben begerit czw eygende, des 
qwebekentnis gebin wir deſin brief darubir met vuſerm ſecret vorſigilt nach 
Chriſti Ygebort old man czolte Tuſint dryhundert iar, in deme acht vnd ſechci⸗ 
gefben iare, an ſencte Remigü Sage. | 


Die Herren Marfehalle von Froburg Haben alsdenn, dieß Gurk 


den Dessen Kaͤufern zu gewähren, folgenden Brief darüber ausges - 


ſtellet: 


We her Henrich, und her Witze, Gebruͤdete, Marſchalke von Vroburg, be- 
Br kennen und fun kunt an biefem offin brife allen ben by in ſen, horen adir 
leſen, daz wir mit wohlbedachten mute vorkauft haben baz dorff czw nedirn 
frankenhayn, und zweene Hofe in obtin frankenhayn, den Erbern wiſen luten, 
frenczil Swenkenſtyn, Peter Arnold, vnd alle iren erben, mit allen rechte, ge⸗ 
eichte, erin vnd nuczen, als wird gehabit han, ınd haben in dez geben umme 
hundert Schog vnd Vmime vier Schog guter munir groſchen fribergiſcher mun⸗ 
ge, der fü vos geregt bezalit haben, vnd geloben, yn des czw weten, das fie 
winden ſchullen im dene gute acht Schog groſchen techtes czinſes ane bete, bes 

— — nn a ſezen 
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ſezen wir yn czw Burgen den Edeln Herren, Deren Volrad von Koldig, Gerhar⸗ 

de von Bukaw, vnd Joen Liſt, dy mit vns gelobn met geſampt hant ane aller⸗ 

leye argeliſt, owch gelobe wir vorgenannten Sachewalde und Burgen ob vns 

einer abeghnge, daz Got wende, daß wir einen manden alß einen guten an die 

ſtad ſezen wollen, Owch gelobe wir vorgenannten ſelpſchuldigen vnd Burgen, 

wo dy vorbeſchriebene rede nicht gehalten worde vnvorbrochlichen, ſo gelobe wir, 

wenne wir von yn gemanet werden, in di ſtad tzro Kempnicz in czw rieten, vnd 

nimmer darus czw kommen, wir hetten denne gehalden alle Benumunge dis 

briefes, daß in daran genuget, daß alle diſe vorbeſchribene rede, ſtucke vnd arti⸗ 

cla ſtete vnd ganz gehalden werde, deß henge wir ſelbſchuldigen vnd burgen vnſere 

Ingeſiegille an difen keigenwertigen brif, der do gegeben iſt nach Chriſti geburt Fe 

dryzehenhondirt Jare und in dem achten und ſechzicgiſten Jare an fente gallen tages? | 
Anno! 1567. verfaufte E E. Rath in. Chenmiß, den 1. Der. , 

diefeg dem gemeinen Kaften zuftändige Dorf, Niederfrankenheyn, an 

den Rath zu Geythen um 400. fl. wiederfäuflich. = 1J 


— 1 

Anno 1398. Montags nach St. Georgen haben die Landgrafen 
in Thuͤringen, und Marggrafen zu Meißen, Friedrich, Balthafar und en Its‘ 
Wilhelm, durch fleißige Bitte und angenehme Dienfle, fo ihnen, wiemitweyda 
die Worte in dem Briefe lauten, der befcheidene Nickel Schultheif, wird dieſer 
(ietzo Schuhe) Bürger zu Chemnis, gethan, und auch thun follen in den. egese⸗ 
kuͤnftigen Zeiten, zum Altar der lieben Frauen, (ob dieſes aber Sep" - - 
große Hauptaltar il, der noch flehet, weis zwar nicht-gewiß, iedoöch 
ſtehet in deffen Mitte die Jungfrau Maria, nebſt andern Heiligen; di» .. ;., :.- ° 
gebildet,) der da von dem ehgenannten Nicol Schultheißen- in der | 
Kirche zu St. Jacob gewiedmet Ind gebauet worden, 50.Schosfiähr . .. .. 
lich Zinfes, gelegen auf etlichen Güthern des Dorfs Altmittwenda, ine .. j 
gleichen 1. Schorf und 3. Gr. ihrer rechten Landbete, die fie aufdens .. .: 
felbigen Güthern gehabt, mit allen Rechten, Ehren, Nutzen, Dien 
ften und Gewohnheiten, als die der ehgenannte Nicol — und 
ſeine Erben von ihnen herbracht und beſeſſen, geordnet. Es iſt aber 
dieſer Antheil an dem Dorfe Altmittweyda nach der Zeit um 400. fl. 
verkauft worden. | Se er 


"Anno 1395. fliftete der Rath und Gemeine in dir St. Jacobi⸗ Der Rath 
firche eine Fronleichnamsmeſſe, und St. Seorgenmefle in dem Spis flifter eine 
tal vor der Stadt. | rt nie, Meſſe. 

1. Th. 2 St. — Q — Anno 
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HN E-: Anno 1399. vermachte der damals Erſame Prieſter, Nicol 
bersporfe Eberflorf, der Kirche zu St Jacob zu dem Altar zu St. Dorotheen 
— ———— inen Garten J Brod und Wein bey ſolchem Altar, und einer Meſſe, 
daruͤber E. E. Rath in Chemnitz folgenden Brief ausgeſtellet: 

We Niclaws Berenwald, Burg'meifter, Kuncze Kunherre, Ricl Junghil⸗ 
Heynemann Stolle, Ditrich orff, Nicl Ortwin, Nick Czindier, Rick. 
GSmerczenteik, Nicl Tufel, Hanns Stein, Peter Homut, Hans Thomas, geſwor⸗ 
ne Ratlute des nwen Ratis der ſtad Kempnicz bekennen offenlich in deſin brife 
shit Rate und volworte unff” eldeſten vnd clugiſten, allen, di yn ſehen, horen odir 
beſen, das vor vns komen iſt in eynen vollenKath der erſame Priſter, er Nicol 
Ebetſtotf, vnd hat vns vnd allen vnſſ'n nachkomelingen williclich mit wolbe⸗ 
dachten mute, eigen und gegebim erblich czw beſizzen eynen garten, ber ecz⸗ 
wan was Peter Giers, dem Got gnade, Alzo vornemlich, doz wir obgenanten 
Nathlute, und alle enfr nachkomelinge, von der ſtad Rathus rejchen und ge= 
Bin fulin, nw und ewiglich, brot und wyn ezw dem Altar der heiligen Jung⸗ 
frawen fente Dorothee, der do gebamer iſt in der Kirchen des heiligen czwerf bo⸗ 
sen fente Jacofs der egenanten onfl’ ftad, alzo oft, alz den not geſchyd, des Ta⸗ 
— gern Deffe, des czw Urkunde vnd waren bekentniſſe habe wir obge⸗ 
ibn Rathmanne puff” ftad fecres am defin briff lazin hengen, Nach Gotis 
geburt dryczen hundert Jar, in dem neun und neungzigiften Jare, am neſten 
dinftage nach des heiligen lychnamstage. 


43 eiß Anno 1412. Rudolph, Biſchoff zu Meiſſen, cenſus gratanter ac- 

—— ceptos eccleſiaſticis bonis — Mn ——— altore cum 

fe DE genfibus et seditibus füis in beneficium ecclefiefticum erigit et inflaurat, 

sis —— et heneficiali titulo infignit altaris Corporis Chriſti, beatz Manz virgi- 
| nis et decem millia militum. 


a) Keim -— Anno 1423. verſchrieb ſich der Rath su 6. fl, Zins iährlich je 
En die Kerze unferer lieben rauen, die wöchentlich gebrannt wurde. | 


12) Markers Anno 1436, verfchrieb fich der Math zu 4. Ungarifchen Guͤlden 
dorfs 60. fl. Zinfe für 60. Ungariſche Gülden Kapital, von Hans Markersdorf, 
en kichte. welche nach feinem und Katharinen, feines Weibes, Ableben zu einem 
gen Lichte. ewigen Kichte in der Kirche zu St. Jacob kommen follten. 

14) Bifchoff Anno 1443. Tohannes confirmauit honorabilis viri, Pn. Friderici 
Sobannec —— rectoris altaris omnium ſanctornm, wire Iacobi, certum 
cpufirmirt eis cenlum, vulgariter Gotteszins, an 5. Schock Groſchen in Mittimepda 
ig auf Ruprecht Sastoris Feldern ſtehende. oo = 
— — Anno 
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Anno 1444. vermachte Gregorius Tufel, von feinem Vermögen, 
zu dem Altar Johannis des T zu St. Jacob 1. Schock 1. gr 
neuer Groſchen und zwey Gaͤrten, alle Wochen eine Meſſe dafür zu le⸗ 
fen, über welches Vermaͤchtniß er folgendes Inſtrument hat verferti⸗ 
sen laſſen: — 

I5 nomine Domini Amen! Anno a natiuitate ciuſdem domini Mille 
(mo quadringentelimo quadrsgefimo quarto, vitima die Menüs Eos 
brusrıi, in domo habitationis dıfcreti viri Nicolai Fribengers, ‚pro 
Notarii opidi Kempnitz, Mifnenf, Dioecel, in eſtuario hyemali praodie 
Aae domus, hora meridiei - - indidione feptima, ſacreſancto Batilien 
concilio durante, in mei notarii publici teſtiumque infra fcriptorum 
fentia, perfonalıter conltituitar dılcretus Gregorius Tufel, incola predi» 
&i opidi Kempniz, fana mente compofque rationis, pia intentione.mior 
tus, in corde ſuo perpendens, quod nihil certius morte, et:nihil incersi» 
us, quam hora 'mortis, ideo animo deliberato ex fua bona voluntate, 
non compulfus, non coactus, nec etiam aliquo dolo cireumuentus, neg 
aliqua fpe futurae remunerationis a quouis homine, in ſubſcripta dona- 
ttione - - - quandam donationem inter viuos confuetam omnibus me 
liori modo, via, forma et iure, quibus melius fieri potuit et fciuit, tra 
didit, dedit et donauit, aflıgnauit, ceflit <t cffeitualiter reſignauit decem 
fibus fuis videlicet vnam Sexagenam groflorum aouorum cum vno groß) 
fo, Aituatis ante valuas ſancti Nicolai dicti opidi Kempniz, apud ſuos oers 
tos cenfuales colligendam, videlicet apud Nikel Wagner viginti tres grof- 
fos, spud Wenygen Lorenzen decem et octo groflos, apud - - - Nefs 
duodecim * apud Nikel Gryfe octo groſſos, et vitra.praenotatos 
cenſus duos ortulos (i. e. hortulos) --- in confiniis ſitos, Quos quis 
dem cenſus praedictus Gregorius a Paulo Tufel, fratre ſuo defuncto bo- 


nae memoriae, pro nouem ſexagenis nouorum groſſorum maiorum clype- 


atorum fribergenſis monete, emit, exſoluit et pacifice pofledit a tempore 
emtionis, yfque in hunc diem, transferens eoſdem cenſus per buiusmo- 
di donationem ad altare ſancti Johannis euangelıfte in Eeclefia parochiali 
fandi Jacobi in Kempnitz fita, atque omne ius, quod ei in dictam fexa- 
genam groflorum cum vno groffo pertinere dinofcitur, tali modo, quod 
Rector predidti altaris fingulis fabbatinis diebus vel alio die in Ebdomada 
leppt aut legers faciat vnam millam — virgine, non atAantibus — 

2 p ie 


- 
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pedimentis quibufconque, cedens nibileminus honorabili viro domino 
Petro Sculteto , tanquam legitimo eiufdem altaris Redtori, Quosum 
prefatorum cenfum idem Redtor altaris eſt in pofleflione reali, aflignans 
ei omnimodas actiones, quas habujt in. huiulmodi fexägena cum groflis 
cenſuum tam reales quam corporales, vtiles et directas, tam petitorum 
quam poffefforum Jus-faciens et tangens, ponens efconftituens eundem 
Dominum Petrum, Redorem predidi Altaris Johannis Euangelifte, cum 
onnibus fuis füccelloribus in locum fuum pro acquifitione et repetitione 
predictorum cenſuum, videlicet vnius ſexagenae cum vno groffo, vt pro- 
mittitur coram iudice quocunque eccleſiaſtico vel mundanq, ſic quod Re- 
tor predictus prementionati altaris, ceterique ſui ſucceſſores, predictam 
ſexagenam cum groſſo pro ſuis vſufructibus expongre etimponere valęat, 
quo ſuao placuerit voluntati, promittens hanc donationem ſen ceſſionem 
emniter ſtipulanti manu non mutare ſeu reuocare, ſed ratam et gra- 
tam Inuiolabiliter perpetuo obſerusre, faper quibus omnjbus et fingulis 
premiſſit ante dictus deminus Petrus me notarium publicum infra ſcri- 
ptum debita cum ipftantia requiliuit, vt ſibi vnum vel plura, publicumi 
. sel publica conficerem -inftrumentum vel inftrumenta, Rata func haec 
euno, indietione, die, hora, loco et aliis, quibus fupra, prefentibus ibi- 
dem .difcretis et ftrenuis viris Domino Nicolao Ymfteinhaub de - - - - 
e Domino Jobann Schuler, Altarifta in Kempnitz, Alberto Krywitz, Al- 
Berto Meckaw, nec non Nicolao Friberger,, notario opidi Kempnitz, 
teftibus ad premifla fpecialiter vocatis et rogatis, | | 

At ego Anthonius Vineatorius, Clericus Merfeburgenf. Dioecef. fa- 

era Imperiali aufloritate nptarius, quia predictam donationem , ceflios 
am, refignationem - =.= ideo prellns publicum inftrumentum = = «. 


eoufcribi feci - - - > 


154 Schockk Anno 1445, verfchrieben fih Hank Siptenhapn, der Zeit Buͤr⸗ 
dem Altar des et Hang Marckersdorf, Jacuff Hillebrand, Nickel ei ner, 
Leichnams. aul Pachmaun, Nickel Stange, Caſpar Zimmermann, Carl Hutes 
mann, Nickel Eckehard, Caſpar Freyberger, Hang Jacuff, Tytze Wy⸗ 
nold,, Arge der Stadt Chemnitz zu 4. Schock Gro⸗ 
{chen Zing vor 180. Rfl, an Dieheilige Leichnamsbruͤderſchaft allbier. 
z aͤcht Annd 1451. Hanß Stobener Burg’ meifter, Jacuff Hillebrand, 
niß zu Hang Nickil Hofemann, Nickil Stange, Caſpar Czimmermann, M⸗ 
— ie Mi erger, 
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berger, Nickil Wagner, Hanf Jaeuff, Nickil Hertel, Nickil Becker / Markeretor⸗ 
Nickilxvon Garnißdorff, Sa Billich, Hang Siptenhayn, Heinrid) fens Gedaͤcht 
ritzko, Nickel Friberger, Caſpar Springer, Nickil Eckardt, Nickil NR und einen 
orhüter, geſworne def Rats, verſchriben ſich denen Erſamen, Caſpar Aa 

- Springer, Niclaus Eckardt, vnd Paul Kopperling, Burgern zu Chem⸗ 

nitz, Selewarterer, Hank Marckirsdorſ, ſelligiſ gedechtniß, zus. Schock 

funßehn heller groſchen vor 300. reiniſche gulden Capital, zu Erbauung 

eines Altars zu St. Yacob, 5. Meften alle Wochen ewig darauf zu hal 

ten, zu dee Ehre und Lob des allmechtigen Gottis, Marie Der Himmel 

Königin, Sungfrauen finer liben Mutter, Jacobi Symonis und Yudd, 

Eraſmi Marıe Magdalene, Katherina und Barbara vnd allen lieben Hei⸗ 

ligen, zu troft und felligfeit Hauß Marcirsdorfs fpner Wirtynen, und. 

ie aller eldern und allin glubigen feelen, und unfer allir, dy rat ſtewer 

odir hülffe dazu hun, machen den Rath; zu Verweſen des Altar, bes 

dingen auch, Daß fo der Prifter ohne vedliche Urfache eine Meſſe vers 

ſaͤume, fo foll ihm dafür 13. nuer grofchen abgerechnet und Brod vor 

einen Schüler in der Schule gekauft werden. Diefen Brieff hat der. 

Rath laſſen in feine Heimlichkeyt in ihr Stadtbuch, da fleandere Heim⸗ 

lichfeiten mehr ynnen haben, ſchreiben. Gegeben 1451. am Treytage 

Gregorii des heiligen babiſtis. Chen dieſe Rathsperſonen, wobey noch 

Michel Hertel, Hauß Arnold, Nickel Treffer, Johannes Alexius, im 

Brieſe een find, verfchrieben fich In eben Diefem Jahr 7451. 

zu 2. Schaf Groſchen Zins folcher Wehre, als fie zu Gefchoffen neh⸗ 

men, dor 120. Rfl. Eapital,. welche ‘Paul Kopperling der erbaren ons 

fers Sperren Leichnams Bruͤderſchaft in Chemnig geftiftet. 


der erbarn unfers Herren Leichnams Bruͤderſchaft geſtiftet, auf St. Se 
Eatharinen Mar; x. Schock, und > Hoſpital s. Scharf; na 
eK 3. n 


Ä . 


aß) Seorge Anno 1449. bezahlte der Rath ein Kapital, dem Altar der heil. 
4 ollene — eit zu St. Jacob gehörig, welches ehemals Georg Stoilec. 
Teer zu dieſem Altar vermacht hatte, an ben Abt zu Chemnitz, ander Sums 
De Dreye me 1441. fl. welches der Rath bishero zu fich genommen und — 
faitigten x. gr we weiche Bezahlung fothanen Kapitals der damalige Abt 


We ohannes Apt und Archidiacon zew Kempnicz befennen mit deſin vnſſn 
offen briffe vor allen, die en ſehen, horin ader leſen, daz dy Erſamen 
weyſſen jeuthe, burg meyſt' und geſchworne Rathman der flat zw Kempnic; has 
bin wed' abe gekawft, von irre flat vnd gemeyne wegen, feben vnd czwanczig 
Reyniſche gulden Jerlicher czinſe, dy ſy gabin vnd czinßen czu dem Altar der 
heyligen Dreyfaltigkeit gelegen yn der ſtat Pharre Kirche ſanct Jacobi, vnd von 
ung sro lehen geth, und iczut beſiczet der Erhaftige er Niclas Rotinfeid, Pharr 
uff” liben frauin Kirchin zw Ebirſdorff IX. guldine, dy er George Stoll ſeligis 
gedechtniſſ vff irren Rathhawßer von yn gekauft hatte, Iy eynen gulden vınb 
virczehen, nach lauthe und eynhaldinge der briffe doruber, Achczen, dy dy Pe⸗ 
am genant, den got genade, auch uf dem Rathhawſe gekawft hatten, darober 
man der Brife nicht mochte befommen, eynen itczlichen gulden vmb achtzende 
alben golden, alzo daz der er Eafpar von Schonb’g, Techant zw Meyer 
auff gefprochen bach, daz denne an ber. Some mochte virhundert und xij 
‚du fellbige ſomma geldis mit ix gulden czinſſ, dy vorgenanten burg’s 
meilt'r und burg’r Er Nicolas egenant In onfffeygenmertefeit J n vnſſer Kloft’r 
mit bereythem, guthen, gengen, Reynifchen gulden wol gegewigklich beczalt haben 
son ſeynes Altar wegen, vmb dyſellbige fome geldilf ber ander czinſe zw der 
hochgeborn fürftinue, frawen Margarethen, geborn von Dfterish, Herczogin cʒw 
- fachzin ꝛtc. vf iren ſioſſze ie Coldycz, und feyn czw geborunge, gekawft bt. nem⸗ 
lich j xxx Reyniſche goldin Jerlichen czinſſe, ig eynen vmb zu gulden, auch mit 
vnſſn willen und wiſſſen, vnd dy von ſant Nickel Cam̃knechte von wegen der⸗ 
ſellbigen a gnedigen frawen, In vnſſ keggenwertigkeit, beezalt hat, Solchir obn⸗ 
geſrcheben beczalunge und abekawff, nemlich virczenhundirt vnd xlj gulden, und 
gulden czinſſ ſagen wir obgenanthir er Johañes Apt vnd Archidiaconus mit 
* ampt ern Nickolaſſen von wegen des altar by egenanten Erſamn lewthe, burg’s 
mſtr· Ratthe vnd dy gancze gemeyne vnd alle ic nachkomenden der ſtat Kemp⸗ 
nicz quend, ledig und loſſ eyn krafft diſſens vnſſ' offen brifz an alle geverde, da 
ſeyñt gew il Seyptenhayn burg’meiftt” czw Kempnicz, Nicol cokorth, 
flatfe’ber, Caſp. Sting’, Hanff Steben, Ulbericht von Meckaw, ErBalthefar 
Dyſca, vnſſ Official, und Hans Sepdewitez, vnd ande’ mir, ben mol zw glohin 
ſtet. Gegebin nach Gotis geburt, tarofent virhundt, bornach der weynigen czal 
yn dem newn und virczigſten are, 


Biſchoͤffl. AnnoJi 455. den 30. Merz, confirmirte der Biſchoff zu Meiſſe 
main Eafpar, so, Schock neue Groſchen, welche Johann von —— 
hiejſi⸗ 
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hiefigee Buͤrgermeiſter, von feinen hinterlafienen Bermoͤgen zu einem des Watkers⸗ 
neuen Altar der — Marid, et in honorem beatæ Barbaras dorfifchen 
et omnium ſatictarum virginum ar St. rate in feinem Teſtament Ie- Vermaͤchtniß, 
giret, und Caſpar Springern, Nickel d und Pani Kupperling, I FRE a 
feine Mitbuͤrger, zu Eyeentoren feines Teſtamentes emgehtt hatte, md 
mußte der Priefter wöchentlich 5. Meſſen auf ſolchem Altar lefen, und 
dem Plebano in Ehemniß Jehetich 29. Gr. pro Reftauro geben. Das 
Jus Patronatus über diefen Altar gehörte dem Math. Diefe bifchöfflis 
che Confirmation lautet folgendermaßen: 
Che et Apoftolicae fedis gratia Epifcopus Eoclefie Miſnenſ. in 

nomine fandte et indiuidue Tririitetis, amen. Digneagere credi» 
mus, düm ad. ca beneficentie noftre manum porrigirmus et confrmationis 
noftre robor adiicimus, per que falus animarum acquiritur, Et fdelium 
pia et extrema difpofitio ad finem falubrem iuxta vltimum eorlındem de- 
ſiderium deducitur, Et tanto magis ex debito noſtri paftoralis ofkcii mu- 
nere hec nos recognofcimus, quando magis ad landes et obfequia crea- 
toris noftri et ſue venuftiffime matris virginis Marie cedunt, Sane quia’ 
prouidus Johannes Markirftorff, diue memorie quondam opidanus opidi, 
Kempniz, dum adhuc laboraret in humanis, diuinitus infpiratus, conſi- 
derans, Deum per omniä in feet luis fandtis, etiam poſt celiet terre tranfi«- 
tionem, fore laudandum in tanta Dei et ſanctorum fuorum laude fperia-' 
liter dele@ans, laudem fpecialem ad futuram laudem preordinanten in- 
choari et institui fuınmopere defiderans , deuota aflentione pyr ſuos Te- 
Aamentarios ac vitime voluntatis füe executores, videlicet Cafpar Sprin⸗ 
ger, Nicolaum Eghardt et Panlum Kuppirling, conciues eiuſdem opidi, 
ordinauit atque diſpoſuit, vt de bonis fibi a Deo conceflis, et per eum, 
poftquam diem ſuum extremum claufiflet, relidtis, altare in Ecclefia paro-, 
chiali Kemmpniz denuo erigere, fundare atque cenfibus, pro fuftentatione, - k 
retoris einfdem, dotare deberent, Qui pro huiufmodi bonis per eum 
relidtis certos annıtos cenfus, videlicet decem fexagenas nouörum groflo=' _ 
sum, monete qualiter currentis per opidum Kempniz, in pretorio eiuf- _ 
dem opidi iufto tamen et reali titulo reemptionis, prout hec in literis de- 
füper confeftis, et nobis exhibitis, clariflimis continentur, comparane- 
runt, Et cum ea, qua decent, reuerentia imo cum prouidis et eircum- 
ſpectis viris, Magiltro ciuium et Confulibus faepe dicti opidi Kempniz, 
kumilites nobis obtulerunt, atque deuote fupplicarunt, quod nos — 

— — : .. 03 
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- &os cenfus füfcipere, et Altare per cos nomine teflamenti prelibati Jo- 
hannis Margkirisdorff confrudtum et eretum, et per nos confecratum, 
approptiare, vnire et Incorporare, di&umaque altare in beneficium eccle- 
ſiaſticum erigere, ettitulo benchciali infignire, autoritate noftra ordinaria, 
gracioßus dignaremur, Nos — Caſpar Epiſcopus prenominatus, quia 
amplificationem diuini cultus ſingulati quodam affectu diligimus, prout 
tenemur, huiuſmodi petitionibus tanquam rationalibus iuftis ac pie factis 
fauorabiliter inelinati, cas duximus admittendas, prenominatum Altare, 
per. nos, vt prediximus, in honorem beate et intemerate virginis Marie 
Annuntiantis, beate Barbare et omnium fandarum virginum confecra- 
tum, in beneficium ecclehalticum creamus, erigimus, infkauramus, atque 
situlo benchciali inſignimus, omnefque et fingulos cenfus- prefato didto 
Altari, pro-fultentacione redtoris eiufdem, appropriamus, incorperamus, 
inuifeeramus, et Dei nomine in his fcriptis confirmamus, decernentes eos 
in antea fore ecclehalticos, atque iurı et foro ecclefiäfticis fubiacentes, 
Be per rectorem eiuſdem altaris in füis terminis ſubleuari debere, diſtractores ſeu 
impugnatorcs eorundem tanquam facrilegos Deique et ſanctorum eius contenitores 
puniendos ee, Ordinamus tamen quod idem rector eiuldem altaris ad quinque 
iſſas in feptimana * eodemialtari celebrandas fit obligatus, nolumus ramen eum 
per hoc adſtringere ad vigilias ſeruaudas, prout im priuilegiis deſuper confectis con- 
tinetur, Et plebano tiuſdem eccleſie parochialis ſingulis annis de Reſtauro videli- 
cet vigiati nouem-groflos reſpondebit, quos fibi preſentare medietatem in Feſto 
Walpũrgis, aliam in termino Michaelis, atque ſubſidium Epifcopale in tempore, vr 
ceteri aſtariſte nobis perſoluunt, collectori ad hoc colligendum deputato porrigere 
tenebitur, Volumus etiam Jus conferendi ad pretactos, procouſulem et confules, 
im perpetuum pertinere, Deinde volumus, fi dietos cenſus in futurum in teto-vel 
in parte reemi contingeret, quod ex tunc Altarifta, pro tempore ifto exiltens, de. 
certa ſcientia collgtorum abfque aliqua diminutione capitalis ſumme alios cenfus in 
locum comparare debebit, predictis ommibus et fingulis autoritactem noſtram ordina- 
riam er dioece(anam pariter et decretuminterponentes, Nulli ergo haminum liceat 
hanc paginam acceptationis, initiurationis, confirmationis ac decrcti interpofitionis 
isfringere, auf. ei aufu temerario quouis modo contraire, Siquis hoc ättgmptare 

refumlerit, indignationem Dei omnipotentis beatorum Petri et Pauli, eius Apo- 
ren fe nouerit incurfürum, Datum in opido Kempniz anno Domini mille- 
fimo quadringeutefimo quinqu2gefime quinto, die penultimo menfs Martii, in cu- 
ius res teſtimonium figillum noltrum maius prefentibus duximus appendendum, 


Diefes Diploma, auf — gefchrieben, iſt jeßo noch in 
hiefiger Schulbibliothek zu Chemnitz befindlich, jedoch iſt das Siegel 
ausgeſchnitten. | u —— 
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Des Erfen Theis Drittes Grid, 


\ 


vw. 








m Jahr. 1463 . rieb ſich dee Rath zu 4 Ungariſchen Guß 2 Markers⸗ 
den Zinfe, für 6o | nomiehe Gulden Kapital, von Hanns Mar⸗ u — — 
| Dorfen, welche, nach feinem und Katharinen, feines AWeibes, nem ewigen 
— zu einem ewigen Lichte in der Kirche zu St. Jacob kommen Lichte, 


. Anno 1469, bekennen ſich Andreas Albener, Burgermeiſter, 21) 280. fr 
Greger Scheitler, Kaſpar Lindenau, Steffen Sreyberger, Zohann Webelindir 
ger, Hank: Tirpan, reger Windifch, Mathes Ulich, Pau ſchesSeſufte. 
art, Steffen Voit, Johann — onat Wettermann, 
Hanf. ig, Michel Schultis, Simon Nafeler, Hank Neefe, Kap _ 
par Hertel, Hanf Grube, Thomas Sprenfer, geſchworne Rathmans ' ' 
ne, 280 fl. an die — des Wedekindiſchen (Rittener) und Rei⸗ 
chiſchen Geſtiftes zu verzinſen. 


aAnno 1490, nimmt Jacuff Gtauhert, "Bürger zu Chemnitz, auf Hu ein 
fen Haus auf dee Bach, für 33 Rheiniſche Goldguͤſden, vom Rath ewigen Lichte 
3 Rheiniſche Goldgüfden jährlich zu entrichten, zu Dem ewigen Lichte, 33- Röf- 
d von Herr Zierden Alter worden zu St. Jacobi, vor dent hohen — 
ar in der Laterne brennende. Unten hat er Peter Salfleiſchers, 
Stadrfäpreibers, Perfepaft anhängen laflen.”  ——... 


Auno r564, acceptirte und Confrmirte der Biſchoff zu Meißen / 22) Michael 
Aohanries, eine Meſſe don Michael Zilten, Altariſten zu Chemniß, die Biene De 
für fih, Barbara, Hanf Zillens Hausfrau, und für feine ganze Fa⸗ für 3. Rhfl. 
milie geftiftet; von 3 Rhfl. Zins, auf Thomas Wolfe Gütern ſiehen⸗ Lins. 
de. And Diplomate wird des Redtoris fcolarum gedacht, qui, vt 
 mifam fummap cam fcolaribus decantet, vntm groflum dc Icgato 

- Anno 3506, nachdem Secerdotes und ‚Clerici in Chemnitz, Fri-.24) Der Bir 
dericus (al, Thendoricus, ) de Tachreig, Würzenf. er Budifl. Ecclef. (hof ns 
Im Bang R J Cand- Fieſſen 


vg . Bon ber Baupttirche ie St. Zaeob. | 


Canpnicus, Cancellarius Miſnenſ. und Alariſt —X lohan- 


| . ses Leip, Decretorum Licent. und Altarifta Concteptionis gloriof. Virgie 
nis, George Arnold, Magifter, Plebanus Ebersdorf. und Altarifta Cor- 


poris Chrifti, Burghard Vogel, -Altarifta S. Wolfgang: Valentin 
Moſiche, Altarifta S. Andreae, zu St. Johannis, Peter Klis- 
Er $. Crucis, Laurentius Zipfer, Altarifta Trinitatis zuü St. 

uſchild, Toh. Euang. Iodocus Kregfihmar, S. Catharinse, Ni- 


Solaus ille, Kapelle B. Virg. de Loretto, et Allumtionis, Gorge Fi 


gr 8. Erafmi, et alii — um Confirmstion Der Meſ⸗ 
er, weiche Mat Bi — — — 60 Em 
en —— —— —** 


8 
Fer , 0b. * für ſich ni ee —e— —— Michel Ta 


ger, um für M.Ioh, de Monte, plebano in Burkersdo 


orfr 
— EHE f bs er 2 


on ihnen in dieſem Jahre 


ar) De Bi Bl Vitte sur I 09 confirmirte der Bilchoff wiederum di Din a 


erfchaft, welche warn Eonrad Schrey, Juris Pontiß- 


mirt — cii a Altarifta S. Nicolai, Erafmus (al. Cafpar) | ner, Wur- 


Sie Meſſen. 


zenf. Decan. Altarifta Coneeptionis ‚M: ei Amold, diumerum 
Re&or in Ehersdorf, Corporis Chrifti, Melchior © „ Petsi et 


Pauli, Michael Ziller, Annunciat. Marise, lacob de Me ; Altarifte 


Trinic. Burghard Vogel, Se Wolfgangi, Peter Fritzko, S. Crucis, 


Marcus Schmalbach, Allumt: Mariae ——— id, foh. Fuang. 
. Jodocus Kregmar, Cäthatine, —— — St. Yacobz ine 


| ie Nicolaus Pasing, Altarifta Erafini, Valent. N Mofhe, Andreze, 


ipſer, Trinit. "Altarinen Poffeflores in der St. Johannis⸗ 

kirche; ingleichen "Matthias Weißenborn, Ca er S. Georgi ef Ca- 
lie Annuatiat. Marie, Poſſeſſor quondam zu t. Johannis — 

* waren bon folgenden Perſonen geſtiftet, nemlich M. 

—* ener, 6 fl. für 120 fl. Kapital, (Diefer Pathiener in 
iefer — Diuinorum Rector in Chemnitz, und hat die ee 
Bere m feine Frau, Margaretha, ir. vor Berthold Pathiener und 
rtha, feiner und Det, Plebani in Dibersdorf, feines Bruders Eltern, 
= )Jacob Schmidt auf 3 fl. für so fl, Kapital, Nicolaus 
; Altar 8. — auf 32 gr. Zins für ‚of — 

e⸗ 


nd 


Men de berynes m € Sat u 


Altar Petri et-Pauli gofl. Kapit S 

= far Crucis 3 fl. + As F pe, Dar en. 
zu St. Jo — — en Sm — Im , mie: 
an . 


wemſur. uw 
Mollers Tochter Margaretha, ob Sräöners, umd — md 
ann Hertels, 3 tr SA. fE 1ofl Rirolaue * 
lat Seiberihe Miinher 4 fir Sof Fapial 2 Dan Fefte 
ai r$ r80 | a, 
nerd Wittbe, 3 fl. Agner, Martin Oepdels hittbe fl. Apolionig, 
‚ach 3 fl. In diefer — 
auch des Hofpitals Icproforom und Des Conuents mulierum antiquarem 
ht, vulgariter wagen ee * — vitriei, zu 
St.! —* ee 
daͤchtuiß 2 gr. lan: 9 pi das —— * F 
eben, Bi —— — 
N ie Lichter aus die , Wie r 
i ſa lauten zu. x Dieffe, AYnbenten una 


Anno 1572, fine hans — , um ie Bir 
Oohann Thilo, Senior, Riept — ni son = R Kapi tal, en fl. 
36 Rhfl. Zins ,. zu einer täglichen, Neil we off zu Mei⸗ zuein, Def, 
Be, Zohannes, in dieſem Jahre confrm 

Anno 1513, den 19 Merz, vidimirte Johannes had, deriens a 1 Tara des 
Colonienf. ſancta Apoftolica et Imperiali Auctoritstibus, ac in Archivo Altars Jo- 
Vrbis Roman Curiz — F robatus, eiuſdemque matriculae 
deferiptus Notarius, 6. Miſſale, auf deffen Rande 
* Se * —* re S. Joh Eangelifiz zu St. Ja- 
cv vieben 

g —— ee — der Biſchoff; u Meißen, Johannes, ag) 28) 
—— ar — ai. — Meſſen, ſo en (ef an, | 
r mi Alle 
Said, resbyter und Altariſte des Itats St: ne Bi = —XX 


Ya 


ee Ba? F | 


= dahiner eben ı vaın macellum in 6 x niz, 
9 —— ———— bear ed — 
Ar Schöppele, fitustum, de quo annuatim tres flosgai Renenfes, 
8) hortum — vna cam domo ſus, foras — Kemniz, ante 
veluam vulgariter Kämpnicenfem ap pellatam, nes flumen Kenipniz, in . 
extremis ſinibus —* ſuburbũ — Ans annuatim 4. Floreni 
.gäm: medio (4 3.f.) penfionis nomine folui confüeuerunt Plebano & 
Altariſtæ zu St. Jacobi, Johan und Georgen, mit der. Clauful: Vt 
catnificey in Kempniz, aliss lanistores nominati , predidum macellum 
perpetuis teın sarz zung pro tribus annuis florenis apud fe ipfos, prout ha- 
Qenus tentum Pit, in forte, ficuti de.alıis mscellis, ‚Principis, Abba» 
: tum, ‚Ecelefiarum et: ciuium facere conſueuerunt, teneant, & totum:at- 
tifjcinm (it e. das game Handwerk,) etiam fimul & non ille, cui di» 
&um macellum per ipfos diftribuetur, de predidto cenfu refpondeat, 


Ba” 689: Änno 1522, haben nes eiſtl. Rechts «Licent. 
em 1aaa oben Srhanmes Dep, gt Karisetiom m 
kan — et Peuli, Boffgan mi, Vrbenben, im — 
I: fynern, Düsgeen du e ae iu 
SA 3aune helm die fir. fl. Zins geſtiſtet. i 


vi .. 152 "eonfirmirte Johannes Bi Mei Bal⸗ 
— afar © Br Äninorum Bed en 4 obann beip mir * einige 
et - etliche — — für 3.fl. und die 


* — —— (fol ah * Arnoid,) Burgermeiſter, iR Dorothea, 
un 
x E 2 : Kjnen, Martin Broeg,. sei ' 


<ı) Sen Bie +. Bon dem Altar. Petri ud Pen zu & Jacob iſt ns eh. 
| Haffl. fl, Con, — —* rbanden den ® wi u M ED 
obannes, tolchen conhrmiret, we wir, 10 une andes 
Bee ebommen, bier einrucken wollen: en ; 


| were Dei & Apoftolice fedis gratia Epifcopus Mifnenf univerfis & 
als prefentes littöras naftıas ribaris audituris vel lecturis eternam 


in 


—— 
> 


- 





von ber Deupiticgt m St. gaern. | 283 
in Domino (lot, notum facimus ‘pro parte — nobis in 
Chrifto dileſtorum, proconſulis & et opidi Kempniz, noftre 
Dioeceftos, fuiſſe propoſitum, qualiter ad Altare Beatorum Petri et Peuli 
Apoftölerum. ibidem in Ecclefia parochiali fitum, iamdudum <redtum et vi- 

inti fotenis renenfibus velcitra; tuis canlibus dotatum, at etiam con- 
Ermdtum, vetuftate, tempore et € Altariftarum incuria füa confrme- 
tiond prinatum fit, vide altaris prefati onera facpius negledta exiltimant, 
vt poſſeſſor illius nefciat, ad quae obligetur, quare füpplicari nobis fece- 
runt, quatenus eildem confirmiaciomen alfaris innouaremus, et eis füper 
—* de remedio pronideremus oppattnnG, infaper - nobie in 
Chrtio deuotüs magifter ur Pe 


v — Anno — — 6 Aug a — etliche Soma, diemen Einige Din Day 
eremonien bier gebräuchet, um 230 fl 
Sie vatanlı; 3die vier Ruflesherrn waren Valten Geisihe, —— 
Straube, iet Froͤlich / und Hanß Seydel. Anno — 
tage nach Neminifcere, iſt der Zins auf etlichen Guͤtern in 
* — Ba i2 ge. ro pf. ı hi. Desgleichen 2 Schffl. 
Korn. — 2© ein neu em Kid * nebſt u 


den 3 = Io md 





get „Anne 1634, den 8 55 — als die ganze Stat Seh 
gut igen Kayferl. Einfal geplimdere wurbe: fo wurde auch Tr Ki 
sm, ee. verſchonet, Kate —F der * un bis — ein gar 


— vu — . „Aue 16704 * | 


Eniche, die. 


294 Won der Sanprficche ja St. Jatob. 
SaperN — 


welches AN zwey on ge George, —— 
verfertigen laſſen. Anno 1676 find zwey filberne getriebene eeuchter mit 
12 Engelstöp en, ge ae demAltar, früh vor der Mettenin 
en, daß — wi — 

diefelden n sehöe a — — folche aber der ee 
* machen laffen. Anno 167 pr” riſtoph 
bl, en und. oſamentirer qühier, ein 3 grün uch mit grünen 
Branzen — Altarfuße, in die Kirche zu St. Jacob verehret. Anno 
1695 Hi am Charfreptage Die rd Mittagspredigt — an⸗ 

ordnet — und wird ſeitdem, nach —— * 

Sehr re an —— age damit fortgefahren. - u wird vi Km 
elsweife, einmal von dem Archidiacono, das anderemal von dem 
— gehalten; und hat der feel. Amtmann, Salomon Siegel, 
ein Kapital von 300 fi, daran — Anno 1709, den 28 Merz, 
t Dani Bürger und Baretkraͤmer, in die Stadtkirche 
ein (in neu gefichtes Tauftuch verehret, und wurde ſoiches am erflen 
Oſterfeyertage zum erfienmal umgemacht. Anno 1717, den 26 poft 
Trinitatis, ea auf der Kanzel in diefer Kirche ein filbern Krucifip,. 


welches eine fromme zunmes verehret hatfe.. Anno 1720, den 


Der. wurde oͤn grün Das dem F 
—* gefunden, —2 —S— or —* Seh. EN 


An diefe Kirche find zwar viele begraben worden, iedoch — 


Im Dre Kite nicht alle, fondern nur folgende, — bekannt worden. ‚Anno 1551, 


liegen. 


den 6 April, wurde der Abt Hi rins in dieſe Kirche, gleich vor Dein ches 
maligen Detftundenfatheder, und ineben die em Sabre, den 2 Mep; auch 
der erfte Yutherifche ander irche begraben. Ao. 1575, 
da der Schoͤppenſtuhl von Leipzig bier war; wegen der alls 
bier. ein Allellor, weicher in Kirche zu St. Jacob begraben 
wurde. In eben dieſem Jahr ſtarb Den 11 Nov. D. George Land⸗ 
voigt, Superintendent allhier, und wurde auch in dieſe Kirche ie 
dei... ‚Anno. 1589, den. i2. ER wurde Junker Haubold 


32 


—* 


. Bon ber Gunpfliche 1a ©. Jacob. Ei Pe 
— Kirche begraben. Anno 1597, den 8 Zul. fi 
Igen von wer auf hi efigenn Schlöffe, —* 


Hauptmanns 
usfrau, in dieſe —ã begraben worden. n wur⸗ 
de 1599, den 28 Octobr. eine Edelfrau, aus Pommern gebuͤrtig, auch 


in dieſe Kirche begraben. Anno 1630, den 22 Dierz, wurde Gon· 
pherr bon Eherflein umd Spergelfeld, Dfandine . - - 


babe: Der Herrin 32 chitzſch Sar 
Dochitzſch, aetat. — in — zinnernen ge 
in dieſe Kirche zu St. Zacob begraben, welcher mit ſeiner Gemahlin, 
ina, Freyin von Eibiswalda, aus Engermart, wegen der Religion 
bi gekommen. Anno 1632, den 2 Nob. a ih —5— 12 u 
wurde ein KRapferlicher Faͤhndrich in In DER Ach, oh 
monten und brennenden Lichtern — der a 
begraben; ımd wurde — einem mn Me dei gelefen. Die - 
fir Faͤhndrich war von Adel, päbitifcher Religion, und hier bey einem - 
Bürger, Namens zen, gen, geftorben. ‘Ben dem Grabe — geſun⸗ 
gen, und von den Musquetiren dreymal Salve geſchoſſen. 88 eben 
dieſem Jahr, 1632, den 8 Nov. wurde wieder ein Kanferlicher Faͤhnd⸗ 
wie der vorige, in m. Kirche dabey der ganze an 
— on gieng. en ji ion 2 ar wenig — nen 
14 Nov. wiederum einen ph auptmann, mi en 
eg in die Stadtkirche be Den 19 Nov. eben 
| —* ze auch em Dbrifter, er —ã Religion zugethan, 
der hieſigen —— ſein Lo gie und daſelbſt ges 
horden ge gr rear Art ımd in Diefe Kirche, mit⸗ 
ten im Chore, begraben. Anno 1639, den 22. Merz, wurde ein 
ee Rittmeiſter, ‚der vor Freyberg war ir sen worden, 
auch in diefe Stadtkirche begraben. Defgleichen murde'den 7 — 
—— OBölfem, ——— ——— 
Mr allhier bey vor dem 
* Anno 1643, den 6 Jan. iſt Herrmam Funke, Königl. Spar. 
—— mom Fuße, beta ige Stadtkirche, und den 17 Yan. 


Bitai za ofP De dareim begraben mmorden. 
> I — unter waͤhrender Belagerung, Chris 
ſtian Lorenzens Söhntein in Diefe Kirche den werden. So liegen 


auch verſchiedene von den en Superintendenten, md andere Fürs 
| nn © in Die Kine begraben em. " Dem fo mie 


6 °° Ban der. Haupelieche zu St. Jaco. 


WMWeſſe, ek; — allhier verſtorben, in dieſe Kirche begraben wurden: ſo 


itr, fo vorhin mitten in der Kirche geſtanden, und bey der legten Kits 
fer worden. An diefem Kruci⸗ 





- Ben ben Thuͤrnen der St. Jacobskirche. — 
vebis, cancellis circumdacebatur. Anno 1668 find folgende Verſe an 
folches angefchrieben worden: | AR J 

En tibi, ſpectator, Jeſu ſculptura ſepulcri, 

Quod Papz colnit relligiofa cohors, 

Non cölimus: toleramus, digna hac fede locamus, 
Quod docet indodtos dogmata fandta greges, - 

Martini per nos refonat DoCtrina LVtherl, 
Iafernl ſane porta ferlre neqVit. 


Das Pe Kapitel. | 
Bon den Thürnen der St. Jacobskirche. 


$ ie Kirche zu St. Facob iſt mit zwey Thürnen gezieret. Einer Die Kirche ps 

| ſtehet ſelbſt auf der Kirche, der andere aber gleich neben und an St. Jac. bat 

„ec der Kirche. Diefer letztere heißet der hohe Thurn, weil er viel? Thuͤrne. 
höher ift, jener aber. der Kirchthurn, weil er felbit auf der Kircheflehet. 


Der Kirchthurn ift vermuthlich bey Erbauung der Kirche mit Der Kirch⸗ 
anfgeführet, und bey hernachmaliger Reparatur, auch Wiedererbau⸗ thurn. 
ung der Kirche nach dem Brande, zugleich wieder mit venoviret. . -.., 
worden. Auf diefem Kirchthurn iſt anno ı 521 der Knopf erneuert 
worden. * Anno 1615, den 13 Zul. wurde diefer Kropf von dem _ 
Schieferdecfer, Hans Webein, aus Buchholz, wieder abgenommen, 
renoviret, und den 19 Jul. eod. ao. von ihm wieder gluͤcklich hinaufge⸗ 
ſetzet. Anno 1620 wurde die neue Erbauung dieſes Thurns, nach dem 
Brande, vollendet, und den 18 Octobr. Knopf und Fahne og ep 
Anno 1685, den 11 ul. wurde der Knopf diefes Kirchthurns Don Mis 
chael Liſtnitzern, Schieferdeckern in Auguſtusburg, wieder herunter ges 
nommen, neu vergoldet, und den 21 Jul. wieder aufgefeget; da denn - 
dieſer Schieferdecker auf dem Knopfe ftehend ein Piftol Iosgefchoffen, 
und etliche Glaͤſer Wein ausgetrunken. In dem Thurnknopf wurde 
damals folgende Inſcription eingelegt: | 


Tenpw; quo cacumina tusris noſtræ, Jacobg Apoſtolo facrz, fo» 
runt redtilicata, fuit propter luem — hine inde in Electoratu 





— 


1 1 


$ . 


u Bon den Tpürnen der St. Jacebskirche. 


‚ Saxoniz graſſantem, fane moœſtiſſimum, et propter imminentia bella pe- 
riculoſſſſimum, Mala hzc, et omnia, quæ turbare poſſont, auertät, no- 


bis vero et pofteritati profpera quæque det ille, qui auertere et dare pot-. 
eft omnia, Adſit Deus optimus, maximus, patrix, noftro Chemnitio,, 
Magifttatui, ecclehiaftico et politico, Adfit Miniftris Eccleſæ, M. Al- 


bino Seyfriedo, ‚Paftorı et füperintendenti, M. Georgio Richtero, M. Jo- 


hanni Wılhelmo Hılligero, Adfit porto toti fenatorie ordini, Chriftie- 


: no Crufio, Conſuli regenti, Theodoro Nefio, Exconfuli, Tobiz Platne- 


ro, Joanni Trefüurto, Danieli Wagnero, Pretori, Gothofredo Salomoni 
Wernero, D. Arnoldo Chriltophoro Nefo, Pratori, Georgio Engel- 
manno, johänni Georgio Boettigero, Chriftophoro Albino Seyfrido, Jo- 
hanni Dauidi Schulzio, Adfit Magiftratus Ofhcialibus, Joanni Friderico 
Coldizio, Polygrapha, Chriftiano Griesbachio , "Camerz, et: Augulto 
Schefero, fudicii Aduario, Chriftophoro Fritzfchio, Copiſtæ, Adüt 
quoque omnibvs et fingulis ciuibus et incolis inclytz huius Reipublicæ, 
Adfit denique pofteris omnium ordinum noftcis, et ab ipfis mala omnis, 
quæ nos premunt, procul effe inbeat. — 
Desgleichen iſt dieſer Thurn anno 1309 auch wieder renoviret 


worden, und anno 1725 wurde die Fahne und der Knopf herabgenom⸗ 
. men, das Kirchendach ausgebeffert, der Thurn mit Blech befchlagen, 


und im Monat Detobr. e. a. Knopf und Fahne wieder hinaufgeſetzet. 


E Slocken auf Auf dieſem Kirchthurn bangen zwey Glocken, davon eine den 
dieſem Thuun. Ton A, die andere den Top C hält, welche bey Einlautung des Got⸗ 


x 


tesdienftes, nebft den auf Dem großen und hohen Thurn, gebraucht wers 


den. Die eine, und zwar die größere, iſt mit der Umfchrift: Me. re- 
ſonante. Deo. relonet. tuba. facra. venite. Io. Hillger. F, M. DE. XVI. 
bon Johann Hilligern anno 1616 gegoffen worden, und iſt alfo von 
dem Brande anno 1617, den 5 Nov. vielleichte alleine noch übrig blies 
ben, oder anderswo hieher gebracht worden; indem bey dem damalis 


gen Brande alles Geläute mit drauf gegangen. Die andere und klei⸗ 


nere Glocke auf Diefem Thurn, iſt nach dem Brande, anno 1618, den. 
25 Dec. bieher gebracht worden, welche gleichfalls Johann Hilliger 

gegoſſen, mit der Umfchrift: Domine. conferva. nos. in. pace. lo. Hill- 

ger. fecit. M. DC. XVII. | 


hohe, oder fogenannte Glockenthurn, ſtehet zu nächft an ” 


Dee hohe _ Der 
Thurn. der Kirche angebauet, und mag die erfte Grundlegung deffeiben dem 


- Alter 











Bon den Thürnen.der St. Jacobskirche. 139, 
Aser der Stadt, oder Doc) der Hauptkirche, daran er fiehet, und wel, 
che, wie oben erzehlet wurde, ſchon anno 938 von vem Kapfer Ottone I. 
ſeyn erbauet worden, fehr nahe fommen. Ao. 1333 murde Diefer 
hurn erhöhet, und brachte man damit zu bis anno 1336, und iſt dies 
fee Bau auf 2056 The. zu ſtehen gefommen. Man fiehet alfo auch - 
nur hieraus, daß diefer Thurn fchon ein fehr altes Gebäude fr. Er 
ſtehet, wie ein Theil der Kirche felbfl, an einem vorhin fimpfigt gewes 


fenen Orte, auı eingefchlagenen Pfaͤlen erbauet. Anno 1389 it die- 


fer Thurn, die feſto Donati, bey dem großen Stadtbrande, ohnfehlbar 
mit darauf gegangen; das Fahr aber dee Wiedererbauung findet man 
nit. Anno 1458 fehlug das Better in Diefen Thurn, doch ohne 
Schaden. Anno 1523. wurde der Knopf auf diefem Thurn renovirt, 
dergleichen auch anno 1576 gefchehen. Anno 1617, den 5 Nov. 
brannte Damals, bey dem Stadtbrande, dieſer Thurn auch wieder mit 
ab, und bis auf 46 Ellen Gemaͤuer, fo weit nemlich das Holzwerk das 
rauf grſtanden, ganz Darnieder.. Und weil alle das Geläute Damals 
mit verdorben: fo wurde ein Thürnfein auf das Kaufhaus und Fleiſch⸗ 
bänfe gemacht, und.aus dem Spital und fonft zwey Glocken; hinauf 
gebracht. Anno 16518, den 19 Sept. fieng man an, diefen hohen 
Thurn wieder zu erbauen, und find fie Damals den 3 Det. damit fertig _ 
geworden, nachdem fie fehon den 29 Sept. das Holzwerk aufgefeßt 
hatten. Hernach anno 1620 wurde von dem Scieferdeder, Mars 
tin Tichöchern, von Auguſtusburg, den ı Mey der Knopf, und hers 
nach, den 28 Det. die Fahne auffolchen Thurn hinauf gefebet.. Man ' 
hatte alleriey Münzen, wie auch Schriften von dem Brande, in den 
Knopf legen laſſen. Endlich wurde 1621, den 14 Aug. auch wieder 
ein Thuͤrner auffolcheri Thurn gefeget, Der hernach den 28 Aug. wies 
der anfieng, alle Stunden abzublafen. Anno 1632 gefchahen vom 
dem Feinde viele Schöffe auf diefen Thurn, doch aber ohne Schaden, 
Anno 1658, den 9 Sept. hieß man durch den Schieferdecker von Aus 
guſtusburg den Knopf abermal herimter nehmen, repariven, und new 
dergolden, welchen hernach diefer Schieferdecfer den 1. Det. fammt der 
Spindel und Melufine, ftatt der Sahne, und oben darüber die Sonne, 
wieder hinauf gefepet, Da er fertig war, zog er einen Krug mit 
Wein hinauf, davon er zwey Glaͤſer, auf dem Knopfe fiehend, ausges 
tunen. Er bekam «in fchön y\ ſchwarzes Kleid zum Teinfen) e. 
2 ⸗ m 
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Um den Knopf waren etliche Elen, gar Flare, Leinwand gebunden, da⸗ 
ran Derfelbe —— wurde; dieſe bekamen des Schieſerdeckers 
ine beyden "Brüder. Im dem Knopfe hatte man cin Berzeichniß der 
thsperfonen von ao. 1620, und der Geiftlichen, gefunden. Ao. 1669, 
den 23 Nov. kam auf dem hohen Thurn Feuer aus, wurde aber wie: 
der ft, und alfo ohne Schaden. Anno 1682, den 18 Det, 
wurde der Knopf von dieſem Thurn wieder herunter genommen, weil 
die Spindel krumm war, ımd den zodito wieder hinauf gefeßet. Der 
Schieferdecker war Michael Liſtnitzer, von Auguflusburg; dieſer fekte 
ſich auf dem Knopf, fehenkte ein Glas Wein ein, und trank folches 
auf dem Knopfe figend aus. Anno 1707; den 26 Aug. ift der halbe 
Gang auf dem hohen Thurn, außen nach der Kirche zu, welchen man 
den 28 Meyei. a. zu angefangen hatte, weil etliche Krackſtei⸗ 
ne, worauf der g ruhet, zeriprungen gemwefen, ohne iemandes 
Schaden wieder in guten Stand gefeget worden; und Eofiete folcher 
Bau über 200 The. Der Mauermeifter war Johann Adam Bil; 
"Anno 1714, den 13 Aug. wurde der Knopf fammt der Melufine abers 
mals von diefem hohe Thurn herab genommen, neu vergoldet, und 
den 3 Sept. wieder hinauf gefeget. Der Schieferdecher mar Gottfried 
Liftniger, von Au burg... Er feste fich auf dem Knopf, trank et⸗ 
liche Glaͤſer Wein; und hatte ein Piſtol, welches er = drep verfchies 
denenmalen geladen, und Ioßgefchoften. In dem Knopf wurde das 

‘mals folgende Iufeription geleget : 
: zus 70 ®sw. *F * 

M* facrum! En! monumentum chartaceum, aheneo tnrris Ja- 
cobex globo inclufum, quodfi recludi et in Jucem ex tenebris pro- 
trahi contingat, fciat, cu; fcıre volupe eft, repolitum id hic, cum pone- 
set Chemnicium falutis ſpem omnem in falgtis fonte vno, cumque, va- 
cillante turris cgumine, ipfum non vacillaret, fed Armius, firmata iffius 
eminentia, flaret, et tacens clamaret: fi, Domine Chrifte, pro vrbe es, 
quis contra nos, quis contra ecclefiam, Ouile Chrifto hic loai colle&um, 
et contra eiusPaftores, Paftorali fide nemini fecundos, 'Dn.D. Georgium 
Sigifmundum Greenium, Superintendentemn dignifimum, Godofredum 
Ottonem, Archidiac. Sen. Min. M.Godofredum Cleemannum, Diacon, 
übidem, M.Gottlieb Hermanaum, Paſt. ad D. Joh. M. Sebaſtianum Sey. 
delium, Diac. ibidem , M. Georgium Mattheſium; Paſt ad D. Nicol. ? 
| ’ i ar F ä = Quis ö 
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Quis contra Oppidi curiam et Patres patriæ optimos, curantes, vt cura- 
zum vacui ſint ciues, vigilantes, vt alii dormiant, laborantes, vt otia fa- 
ciant ſubiectis? Quis? inquam, contra præclare confulentes vrbij Con- 


ſulem, Prætorem et Conſiliarios, Dn. Godofredum Salomonem Werne- 


sum, Conſulem magiſtrantem, Zachariam Platnerum, Exconſulem, Da 
nielem Wagnerum, Pronconſulem, Chriſtianum Griesbachium, Præto- 
rem, Johannem Adolphum Nefium, Johannem Calparum Langium, Au» 
guftum Mathefium, Johannem Godofredum Worinium, Joh. Georgium 
Cruſium, Balthafarem Hübleruin, Joh. Fridericum Bergnerum, qui nınc 
in eo eſt, vt ablatum B. Parentem in’ Prefeftura reddat? Quis contra 
Senatus Nobiliffimi Officiales lectiſſimos? Johannem Klebium, Poly- 
graphum, job. Fridericum Krefliam, Judicii, Michaelem Klimperum, 
Camerz Aduarium, et Godofredum Brauniuin, Grammateum vere gra- 
phicum? Quis contra fcholam., et Magiftros fchole, goANs expertes, . 
M. Danielem Mullerum, Rectorem, M. Godofredum Pl&ncknerum; . 
Con-Redtorem, M. Johannem Kranewitterum, Tertium, Job. Chriltia- 
num Gerftnerum, Cantorem ,. M. Albinum Aurichium, Baccalaureum? 
Quis contra vniuerfam vrbem ? quam Chrifto defendente nemo impu- 
gnare, Chrifto amante nemo odiffe, Chrifto füftentante nemo fubuertes 
fe poteft. Piam hanc vrbis fiduciam non irritam effe finat is, in quo col- 
locatur. Amoueat ab vrbe, quod contra cam, largiatur, quod pro ca, 
feruet &i verbum omni Nectare magis nedtareum, omni ambrefia magis 
ambrofium. Seruet ei Auguftum auguſtiſſimum, feruet ſpem patrix ex- 
tra patriam, Principem Juuchtutis exoptatiffiinum, Delicium generis hu 
mani, feruet et donet ei, totique Germaniz, pacem. Hanc feruet, 

uam, ceu fatum defideratifimum , mater alia, Raftadium, concepity 
alia, Bada Heluetiöorum, iam’parit. Hanc donet, in qua concilianda 
Brunfwica occupatur., Auertat diram luem, quam a finibus fuperiore - 
annd auertit. Fuget famem, benedicat nunc ipfis meſſibus, implest 
horrea frumento, corda gaudio, auerruncet flammas infeftas, et aduerſa 
quzuis, Jeſus, fummatim tV_o IesV aDsIs CheMnIClo. Fe 

Dieſesmal wurde der Thurn gemeſſen. Don der Erde bisan 
den Knopf war die. Höhe 120 Ellen; Die Spitze aber, von den runden 
Loͤchern an, war 24 Ellen. - Anno 1715, den 9 Aug. mußte die Spi⸗ 
be an diefem hohen Thurn fchon wieder. ausgebefiert tverden. Anno 
1746, den 16 Dep, fruh halb zühr fhlug ein uͤher die Maaſen ge 
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Donnerſchlag in dieſen hohen Thurn, und zuͤndete auch zugleich, daß 
der ganze Thurn darnieder brannte; jedoch hat fich der Thürner mit 
3 Kindern, 2 Mägden und einem Wächter, Der diefe Nacht bey ihm 
geblieben, alle ohne Schaden, obgleich der Schlag fehrnahe bey ihnen 
porbey gegangen, in aller Eil, wiewohl ohne etwas gerettet zu haben, 
glücklich gerettet, und find fie alle unverleget herunter - gefommen, 
Der ganze Markt fiunde voll Volk; ‚alleine fie Eonnten nichts thun, 
als zwey Stunden lang zufehen, wie das Hol; und Dad) brannte. 
Es fiel aber zu gutem Glück alles zufammen in den Thurn nach und 
ch herunter, und traf nur ein weniges auf. die Accife and auf dag 
athhaus; und wurden diefe Gchäude an Ziegel und Latten zwar fehr 
befchädiget, iedoch hatse Fein Sparten nicht einmal Schaden gelitten. . 
Bey dem Löfchen waren etliche Perſonen in etwas befchädiggt worden, 
8 ift folcher Thurn aber alsbald noch: in felbigem Jahre wieder ers 
bauet, und im Dec. der Knopf wieder aufgefebet worden, in welchem 
auietzo folgende Infeription hinein gelegt vermahret wird: 
— yon haectempli lacobaeialtiord. XVII. Kalend. Iun. MDCCKXXXVI, 
medio vigilsarum capitis poft nodis ſcilicet horam primam cum di- 
mülia practerlapfam, in ſupremo fere eiufdem cacumine, infelici fulmine 
percufla, fubitoque fulgure accenfa, Trifte fatum, flebile ſpectacu- 
* ſaeuientibus flammis et titionibus ignitis, turbinis ſimul ſuborti ve- 
bhementis vndique circumactis, vniuerſae ciuitati noſtrae exitium mini- 
tans, quicquid ligni, aliusuematerise igni obnoxiae, in hoc aedificio po- 
‚6tum erat, penitus concrematum, et, quod. vehementer dolendum, qua- 
tuor campanae, in hac turri ſuſpenſae, ob fuauem harmoniam celebres, 
flammis liquefactae er tonfumtae. Deo tamen auxiliante maius pericu- 
lum mirifice auerfüm et hacc ipfa turris laudabili prouidaque cura Dn. 
lobhan. Sebaft. Hilligeri, Exconf. et Acdil. Da. Beniamin Gottlieb Gar- 
manni, Med. Dod. Dn. Chriftiani Andreae Grullmeyeri, Cauf. Patr. 
2 “  Senatorum, quorum .vigilantiae Senatus hoc opus demandauerat; opera _ 
loan. Gottlieb Ohndorflii, Architetti, -ita reftaurata, vt hac ipfa die, IV, 
Id. Decembr, cl> Is coxxxxvi. laetum Chemnicium, non immemor diui« 
nae munificentiac, nouum hunc globum aheneum pia deuotaque mente 


Die Glocken Imponi yideat, bique 8: pofteris bene precetut, : ER 

auf dem bOr du. Die große Glocke auf Diefem Thurn, welche anno 16176 jet 
hen Thurn, fprungen, war anno 1482. iu Lommatzſch gegoflen worden, darzu * 
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gekommen 8 Etl Zinn, vor 9ß0. 30gr. 10! Ctl Kupfer, vor 20! fo, 


Die Glockenſpeiſe war von Chemnitz geholet worden. Anne 1616, 
den 3 Zun zerfprung diefe. große Glocke, da man fie alsdenn nach 
Freyberg geichaft, umd durch Gabriel und Zacharias Hiligern in eins 
ander gießen laffen, welche neue Glocke 44 Etl. 22 Pf. gehalten. Sol 
che neue Glocke wurde anno 1617. wieder nach Chenmitz gebracht, und 


den 18. en der Brodbaͤnke und der Kirche, wieder auf den 


Thurn hinauf gezogen. Es ift dieſe Glocke aber nicht länger, als bis 
anno 1617 gebraucht worden, Da fie den 5 Nov. in dem Fener, da 
diefer Thurn bey damaligen Brande auch mit drauf gieng, nebft allen 
andern Glocken, mit zerſchmotzen. Nash dieſem unglücklichen ’Brande 
wurde anno 1618, den 15 Mey, die mittelfte Glocke auf - hurn 
wieder neu gegoſſen hieher gebracht: desgleichen den 19 Mey, noch 
zwey andere Glocken, welche den 21 Mey auf dieſen Thurn gezogen 
wurden. Damals wurde nur ein Dach erft über dieſe Glocken ges 
macht, Damit fie vom Regen befteyet hiengen, und man Damit lauten 
fonnte, bis man erſt im October mis dieſem Thurnbau wieder fertig 
wurde. Anno 1618, den 15 Der. find abermal 2 Glocken, davon die 
einedie Seigerglocke war, hieher gebracht werden; Die andere Glos 
cke kam auf denneuertauten Kirchthurn, wie wir ſchon oben angemers 


fet. Anno 1621 brachte der Marftaller die große Glocke mit 8 * F 


den, welche den 29 Yun. am Tage Peter Paul, wieder anf dieſen ho⸗ 
ben Thurn hinauf gegogen, und den 21 Zul. Das erflemal gelauten wur⸗ 


- 


de. Es wog diefelbe 59 Ctl. 223 Di. Den 7 Zul. hat man auch 


den Kloͤppel sr Tolcher Glocke auf den Then hinauf gezogen. Anno 
1632, * “4 Ir; Ttinit. durfte, wegen des Feindes, Feine Glocke ges 
sogen werden, und nachdem die Schweden den. 26 Nov. die Stadt 
einfriegten, mußten die Glocken mit 1000 Thlr. desgleichen a0. 1638, 
wieder mit 500 Thlr. bezahlet werden. Anno 1719, Mittwochs nach 
Heuli, find an der mittiern Glocke die Zapfen an den Wellen verbe 
ft, auch neue Pfannen eingelegt worden, den 13 Merz wurde di 
Glocke wieder eingehangn. Dasganze Geläute hatte feinen Wohl⸗ 
Hang auf dieſen beyden Thuͤrnen von folgenden Tonen, und ftieg in die 
Rretien, ald: HDFAC; davon die bepden kleineſten, A C) aufden 
feinen Kirchthuen hangend, noch vorhanden, die andern Drepe aber 


“⸗ 


auf dieſem hohen Thurn, HD F, ale derſelbe anne 3746, vr. | 


DS 


— 


143 Fe Bon ber Neuen Kirche. 
Blitze getroffen, abbrannte, mit zerſchmolzen. Jetzo hängen folgende 
Son neugegoffene Glocken auf — hurne, als: 1) die 
kleine, mit der Schrift: Chemnitz, weil hier der Glocken Erz durch 
Blitz und Brand zerflofen: 1746. bin id auf Schluß des Raths 
Durch Heinzen neu gegoffen: 1747. 2) Die andern beyden Glocken 
wurden, den 13 und 14 Auguſt 1749, endlich auch wieder anf diefen 
Thurn hinauf gezogen, die mittlere, welche 27 Ctl. 52 Pf, wieget, mit 
ber Auffchrift, min MDCCXXXXVIIII. intemerata Deus tucatur do- 
gmata ſancta, fie ego divinz nuncia laudis ero. Johann Gottfried 
Reinhold in Drefden goß mich; nebft dem dabey gegoſſenen Stadt⸗ 
wappen. Die große wiegt 58 Ctl. 69 Pf. mit der Auffehrift: mm . 
Quatuor campanis fulmine d, XVI.Maji MDCC XXXXVI. accenfa tur- 
gi confümtis, novz anno MDCC XXXXVIIII. reſtitutæ Chemnitio per- 
uam felicitatem fonent, mit dem Stadtwappen und den Worten: 
—* Gottfried Weinhold in Dreßden goß mich. Be 


| 00, Daß ız Kapitel, — 
Von der Neuen Kirche. 
—— * Jr achdem die Gemeinde derer, bie in den Vorſtaͤdten von Chem⸗ 
Diefem Kir⸗ nig wohnen, ſich in unfern Zeiten Dermaafen gemehret, Daß da- 
nban, von ihr Gotteshaus zu St. Johannis, welches vor etliche 40 
Jahren por fie-räumlich genug war, jeßo nicht mehr die Haͤlfte derſel⸗ 
‚ ben falten kann: fo hat E. Hochedler Rath, fehon feit etlichen Yahren 
geſorget, wie diefem gefährlichen Seelenmangel endlich möchte abgehol: _ 
n werden. Denn es find in der Johanniskirche nicht mehr als 260 
Manns « 298 Weiberftühle; und 139 Baͤnkeln, zuſammen 697 Kir: 
chenſitze, und haben Doc) vor eine Gemeinde von 3000 Seelen müffen 
hinlaͤnglich ſeyn; Daraus alfo-zu fchlüffen , wie viel ihrer bey dem Got 
tesdienft haben wegbleiben müffen, und mie höchft nöthig ein weiterer 
Kirchenraum geweſen. Dan wurde Dahero erfllich Raths, Dig zu klein 
gewordene Johanniskirche felbft zu erweitern, meil fich aber dieſes ives 
gen der Begraͤbniſſe und Des Gottesackers, indem es on Raum alfo ges - 
ach, nicht recht wollte thun laſſen, fo wurde endlich der Platz des al 
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ten ruinirten und abgebrannten Barfüherfiofters in der Stabt auserſe⸗ 


hen, eine größere Kirche für dieſe Gemeinde auf ſolchen zu erbauen. 
"Beil nun aber diefer PB zu dem Langifehen Freyhauſe gehörte, von 


ort 

welchem wis ſchon oben p- 102. gefagt, ſo erkaufte —A — 
ſolches ſogenannte Freyhaus von dem damaligen Herrn Buͤrgermeiſter 
Laugen, um 1000 Thlr, Franzgeld, und find ſie ben der Hohen Lehns 
- Curia dnech ihre Abgeordnete, Herrn Bürgermeikter Johann Seba⸗ 
ſtian Hilligern, ımd Herrn D. Gotthelf Ehrenfried Wendt, am s Aug. 
1750, damit beliehen worden, von welchem Langifchen Freyhauſe 
E. Hochedier Rath, ein Stücke zum Behuf diefes neuen Kirchenbaues 
hergegebn. - Man hatte auch vorher um allergnädigfte Erlaubniß 
dieem Kirchenbau allerunferthänigfl angefuchet, die auchnach Wu 
erfolget. . Ihro Majeftät, unſer Allerdurchlauchtigfter König und Als - 
lergnaͤdigſter Herr, haben nicht allein dieſe allergehorfamfte Bitte, umn 
Perftattung diefes neuen Kirchenbaues, in Gnaden angefehen, Die, Zu 
Erlangung folhen Endzwecks, allerımterthänigft gethanen Worſchlaͤge 

allerhuldreichft genetim. gehalten, fondern auch Dem Rathe alihier das 
. " Jus Patronatus, & Collature.an dieſem neuen Gotteshauſe durch folgen> 
"des — den 4 Fehr. 1750, ertheiltes Decret allergnaͤdigſt 

veheben: | | 


eninach der Allerdurchlauchtigſte, Großmächtigfte Fuͤrſt and Herr, Herr 
ERIADRIECH NUSUST,, aig in Pohlen ıt. Charfürft zu 


Sach ſen ıc. und. Surggraf su Magdeburg zc. auf des Mathe zu Chemnig ' 


beſchehenes unterthanigfie® Anfuchen, deinfelben das Jus Patronatus über.die, 
vor dafige Gemeinde zu Et. Johanuie, auf dem Platz des dafigen eingeganges 
nen ehemaligen Franciscaner Elofters, neu zu erbaueñnde, und von befagtem 
Rathe zu fundirende und dörirende neue Kirche in Guaden verliehen; Als ha⸗ 
ben gu Uhrkund deſſen hochgedachte IBro Koͤnigl. Mai, und Chuvfl. Durchl. 
gegennärtiges Decret, unter Dero Dber-Eonfiftorial-Jufiegel, bar über. außfer« 
tigen Saffen.. Gegeben zu Drefden, am 4 Bebr. 1751.. | 
. 4 ⸗ 
¶. 8) Koͤnigl. Pohln. und Churfl. Saͤchßl. 
Ober⸗Conſiſtorium. Be 
; €. ©. Graf von Holzendorf. 


A Ehriftian Friedrich Teucher, 
1. ı 7 3. sSs8. 7 NA 
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vegemig Nach erhaltener aͤdigſter Erlaubniß, wurde poste Ans 
Bey Grand⸗ ſtalt geniacht, den — behoͤrig zu raͤumen. Schon anno 1749, den 
Feins zu dies 28 Jul. war der Montag nach Dominica VIII. poſt Trinitat. fieng — 
ker — U. an ‚Die Rudera von der alten Kloſterkirche niederzureißen, die ein 
er d 
— lenen Mauern vollends abzutragen, damit man ohngefäumt zum 
ke — 5 gehen, und den Grundſtein zu dieſem neuen Gotteshauſe * 
denn legen kunte. Dieſes letztere hun geſchahe den 25 Aug. des — 
res, war der Dienſtag nach — XII. poft Trinit. nachdem dieſe 
fiche Legung dieſes Grundſteins, Sonntags vorher, von den Kan⸗ 
zu St. Jacobi und St. Johannis war abgefündigetivorden. Ih⸗ 
ochmohlehrwürden, Herr M. Zohatin Friedrich Sirhling, hoch⸗ 
* Inerdienter Archidiaconus zu St. Jacob allhier, bat, als damaliger 
Vicarius Superintendentis, nicht alleine eine wohlausgearbeitete Predigt 
bey ſolcher Legung dieſes Grundſteines gr ſondern auch diefelbe 
den eigen und den Nachkommenden zur erbaulichen — 






der Epiflel, 5 San (ob mein Sec den — Muſu⸗ weiche au 

ein von dem #5 Rektor verfertigtes Inggebichte der Herr Eonrels 
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über z Moſ 28, v. 22. darinnen vorgeſtellet wurde: Jacobs 

—2 Legung des Grundſteins zu einem Gotteshauſe; darbey 

wurde betrachtet, J. der Stein, den Jacob zum Grunde geleget, TI. das 

— — das Daraus werden fi und IH. der sötelihe Wohle 

allen an dieſem Grundlegen. = Kainzelied, Die aus dem Lieder 
ch ein zu Deinen Shorenze. 4 _ BR Ba 
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Beſten des neuen Baues 


Sei ‚ Buchhändler, Herrn ——5 — Gotthelf Herrmans 


In der Proceflion ſelbſt gingen: =) Die 


—— —— erren Be nament ch 1 M: Jo a 
Ihle, Collega Sextus, 2) Herr Joh. Ehriflog ee Baccal. 3) 
Fri 209 ofmann, Cantor, 4) HereM. David Frans 
4, Coll. Tertius, 5) Herr M. Joh. Tobias Krebs, Con-Redt, 6): 
—154 George r, Rektor, alle in langen M Mänteln. b) Die Rirs 
—— et Jacobi md St. Zohannes, Herr Jo 3 — 
Syre, und Gottfried Eruſt Sonntag, in langen Maͤnteln, wel⸗ 
che die in den Grundſtein zu legenden Bücher trugen. <) Das gei San 
che — Miniftertum, nebſt etlichen Herren Geiſtlichen vom Lande, 
Her ME ER Ceemann — in Wieſa, Herr M. J 
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Fiedler, Pal. in M. Ceißoph Friedrich Faci⸗ 
erg on —— — 


Aitni m St He. M. Gabriel Beil, D-ac. u St 
tot. n —— 





Eh 
von Zi f Braun, von tom, Hr. Amtmann 
inhoid Gottlob e. Die uͤbrigen folgten —— 
iſtian Andreas Auguſt 


— den nd Sieg emund Green Syad. md Stadtſchreiber, 
BE Otto —* Senat 8 Friedrich jünger, Sen. Hr. 
ins, Gerichts⸗Actuarius, Kr. Earl Gottlos Worm, Steu⸗ 

At — riſtian Gottlob — Kammer: ımd Kaſten⸗ 
Ä . Joh. Ehrifloph Uhlig, Vice-Adtuarins und Erpifle e) 
pefeirbeh Viertelomeiſtere, Herren David Seidel, Tuch» und 
u auch Kirchenvorficher zu St. Johannis, Siegmund 


des Armenkaſt i 
Gottfried —* be ir —— — pre 
Kürfchner deifen, Leineweber r 
| beflide, in (dmansen kun Wäntein; und frau bie folgmden 
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1) au Se. Jacobl. Gottfried Hertel, Zeug- und Leineweber, Johann 
George Opelt, Zeug und Leineweber, Joh. Lucas Hauck, Zeug- und 
Leineweber, Joh. Abraham Auerbach, Sattler, Zob. Bernhard An⸗ 
ding, Zeug: und Leineweber, oh. Friedrich Lehmann, Poſamentirer; 
2) 30 St. "Johannis, Joh. Gottleher, Zeugs und Leineweber, Wolf⸗ 
gang Tachſold, Tuch⸗ und Raſchmacher, Adam Gottlieb Höfel, Zeuge: 
und Leineweber, Joh. Gottfried Kluge, Berker. b) Die Handwerk⸗ ⸗ 
Obermeiſter; 1) Tuch und Raſchmacher, Joh, George Wilde, 
Chriſtian Tachfold, Gottfried Züllih; 2) enge and Teineweber, 
200 Chriſtian Kretzſchel, Tobias Mahn, Adam Jacob Höfel, Chrir 
ian Ihle; 3) Barbierer,. Joh. Chriftoph Uhle, Joh. Ehriftian Köhs 
kr; 4) Becher, Ehriftian Böhme, Chriſtian Eichler; 5 Dentier, 
%ob. Andreas Pfuͤtzmann, Zacharias Röder; 6) Boͤttiger, Wolſ⸗ 


gang Andreas Heffe, Joh Ehriltian Brandt; 7) Buchbinder, Sar 


lomon Ehriftian Anger, Carl Friedrich Meißner; 8) Drecheler, Chri⸗ 
ſtian Heinrich Liebner; 9) Fleiſchhauer, Traugott Weber, Johann 
Hofmann; 10) Glaſer, Matthes Fir, Ehriſtian Gottlieb Muͤller; 
11) Hutmacher, Joh. Chriſtian Roͤger, Chriſtian Goͤricht, Jun. 12) 


Aörfchner, Shriffian Thieme, Joh. Ehriftoph Gruͤlmeyer; 23) L0oh⸗ 


gerber, Ehriftian Friedrich Göbel, Joh. George Lenpolt; 14) Maͤu⸗ 
ver, Michael Helmert, Martin Haaſe; 15) Nadler Beni. Schwa⸗ 
de, Samuel Uhlig; 16) Pojamentirer, Joh. Tobias Pfüntel, Sas 
nmel Stopp; 17) Riemer, Joh. George Stopp, Daniel Aurich; 
18) Schloffer und Confrs. George Michael Schneider, Dav. Drechs⸗ 
ker; 19) Schmiede und Conforr. Tob. Schmidt, Joh Gottlieb Schu⸗ 
richt; 20) Schneider, Joh. Chriſtian Pfnaufchner, Fa Mich. Keims | 
ling, Joach. Krüger; 21) Schuhmacher, George Sporck, Chriſtohh 
Meyrer; 22) Schwarsfurber, Eafp. Dietrich; 23) Seiler, Zoh.Chrie 
"ion Neuhahn, George Ehriftian Rabe; 24) Strumpfwirker, Chri⸗ 
ſtian Feiedrich Thennert, Adam Friedr. Bolner; 25) Tifchler, Joh⸗ 
Gottlieb. Foͤrſter, Gottfried Rothe; 26) Toͤpfer, Joh. Bergmann, 
Ehriftian Fiedler ;.27) Tuchfcheerer, Joh. Chriſtoph Mepnert, Joh. 
George Pfüller; 28) Weißgerber, Joh. David Richter, David Ens 
gelmann; 29) Simmerleute, oh. George Müller, Ehriftoph Findeis 
fen; 30) Zinngießer, Joh. Friedrich Uhlih. ) Verfchiedene alte 
Bürger Unter Wegens — dieſer Proceſſion EL 
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Alein Gott in dee Höh ſey Ehre. 2) OD Here Gott, dein goͤttlich 
Wort x. 3) Lobt Gott in feinem Heiligthum x. Dieſe Droceffion 
_ —* bon Einteitt auf dem Platz, in einem weiten Kreys, um den 
| herum, und wurde mit Trompeten ımd Pauckenſchall, von 
— gran aufgerichteten "Bühne, empfangen. Hierauf wırds 
ferner gefungen: EB woll ung Gott genädig ſeyn ꝛe. Alsdenntratt der. 
Syndicus Green bey dem Grundſteine auf, und hielte cine, zu er 
Handlung wohlgefegte, Rede, in deren Schluß Derfelbe den r 
genden Seren Buͤrgermeiſter Hilliger einlud, im — des —* — 
als Patroni dieſer Neuen Kirchen, den Grundſtein zu le a neh 
‚nach einer kurzen Rede, mit der, von dem Mauermeifter, Chriſtoph His 
fel, ihm Dargereichten Kelle, dreymal den Drt mit Kalk bewarf, auf 
welchem hernach der Grundſtein niedergefenft wurde, da er denn hers 
nad) dreymal mit einem Hammer auf denfelben ſchlug, dergleichen auch 
Die vier obbenannten Herren Hofpites, mit der, Ahnen von dem. Herrn 
Buͤrgermeiſter prefentisten, Kelle und Hammer thaten. — Grund⸗ 
ſtein war an der aͤußerlichen Seite mit der Jahrzahl 1750” bezeichnet. 
Hierauf nahete fich der Herr Buͤrgermeiſter einem bedeckten ie auf 
welchem ein zinnernes Käftgen ftunde, auf deſſen Dedel die Jahrzahl 
MDCCL. und innmwendig die Namen des jegigen Minifterii, Senatus 
md Schul⸗Collegii eingezeichnet waren, darein legte er a) eine Bibel, 
zu Bafel gedruckt, 1746. b) ein Chemnißer Geſangbuch, von 1750. 
die Augfpurgifche Sonfeffion, Chemmik 1730. d) die Schmalkaldi⸗ 
Artickel, Chemnitz 1737, alle in ſchwarzen Corduan, mit vergols 
tem Schaitt, gebunden, e) an Ehurfächßl. Münze, r Species Thas 
| * ein 16 Sr. ein 8 Gr. ein 4 Gr. ein Ba Stüc, 2 einzelne Gros 
ſchen, 4 Sechspfenni eu 4 Dreppfenniger, und 6 einzelne ‘Pfennige, 
. alles in dieſem 1750ſten Sabre gepräget; f) eine — auf einer 
— Tafel: g) etliche gedruckte lateiniſche Verſe, und h) eine ges 
ebene kurze Difpohition von der gehaltenen Predigt. ir wollen 
Die eier, weiche, auf Die zinnerne Tafel gefiochen, in Diefen 
: Srundilein orig worden, hier auch mit einrucken: 
AYSPICATA 
EST 
xsy, -AVGVSTIL DIES 
22.002. QVA, ITA, AVCTO 
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Die lateiniſchen Verſe, welche, nebſt der Auffchrift, auf — halben 
Dogen gedrucket, gleishfalls mit in dieſem Grimdſiein geleget worden, 
find folgende; 
in. Mınor 
„Arroxss, 
Du’ B ©. GARMANNI. 
„Mev. D. Senär, gr. Parts. Civrt. Parr. Cast. 
= Am IMPRIMIe CVRAV: Be 
6 E WENDT. LVD. > x 
» xıv.-Seıtırıs clioa,lacen 
z. E. H. V, 


uk + 
Tanden ex fatali einerum lapidumque fepulre 
Surgit, propitie Numine, fäcra domus. 
Fundamen iacitur, fed prifca fede remotum, 
„Chrifii, non Pape, dogmata, noftra bafisı 
- Vota.inoluduntur quadr2, documenta, monetz, 
Adde Sebaltiani nomina dupla, fat ef. — 
Mylia Sebaſtianus præclaro munere nutrit, — 
Cura Sebaftiani Conſulis vrget opus. 


Mi Kaͤſtgen hube Ben? ber Din Burgermeifler, au bet unterlegs 
— — in die Oeffnung des Stemes, der mit einem ſtei⸗ 


Denen — bedeckt und verfuͤttet wurde. So bald als dieſes ge⸗ 
ſchehen/ 
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ſchehen, fieng man · an mit einſtinmnenden Trompeten und Pauken: 


mern, auf dem nahe gelegenen Katsberge aufgeführte — — 
ſchaft, eine dreymal wiederholte Salve gab. Denn folgte die 


Herr Gott Dich loben wirrc. zu fingen, unter welchem die von ihrem 
auptmann, Meifter Johann Ehriftian Schmidt, Bürgern und Ries 


l⸗ 
leete und der Seegen, von dem Herrn Paſtor, M. Sepdeln, geſpro⸗ 


chen, Nun danket alle Gott x. und ein ſtilles Vater u ge bey einer 
wuͤrklich allgemeinen: und ahdächtigen Stille. Hierauf gefcbahe der 
Ruͤckzug, iedoch nur durch das fo genannte Kirchgaͤſſel, in oben befchries 


dener Ordnung, unter Lautung aller Glocken, und Anſtimmung des 
Liedes: Nun danfet all und bringet- Ehr tc. auch einigen legten Verſen 
Des Liedes: Seh Lob und Ehr dem hoͤchſten Gutec. bis an Die noch offen 
ftehende große Thüre der Kirche zu St. Jacob, allıpo alle Berfammles - 


ten Bon einander giengen, insgeſammt erfreuet und voll Dankens über 


der göttlichen Büte, welche diefe ganze Handlung bey ſchoͤnen Wetter, 


in guter Ordnung, und obſchon Ley einer fehr großen Menge eintyeimis 
fihen und auswaͤrtigen Volks, demmoch ohne dem mindeften Schaden 
und Unheil vollbringen lajfen.- Worauf endlid) diefer fröhliche Tag 
durch ein folenmes Gaſtmahl, welches €: Hochedlet Kath, aue Dero 


. eigenen Deemögen, an die vornehmften Antereffenten gegeben, in Froͤh⸗ 


Sichkeit befchloffen wurde. Die ift alſo die wahre, und der mit Unvoll⸗ 
ftändigfeit ımd Unrichtigfeit unbefugten und in Dreßden gedrurften 


- entgegengefegte, And von Ihro Hochwohlehrwuͤrden, Herrn M: Guͤh⸗ 
ling, dellen bey Diefer Grundlegung gehaltenen, und zu Annaberg m 


Druck gegebenen, Predigt bepgefügte hiſtoriſche Nachricht von den in⸗ 
falten, weiche bey Diefer Grundlegung gemacht und. beobachtet worden. 


Der Ban pn Nachdem nun diefer Gruudſtein den 25 Aug. 1750 geleget war: 
dieſer Kirche. fo if} der Bau Diefer Neuen Kirche bishero durch Gottes Hülfe und 


Gnade alſo gefördert worden, daß manfchon den 25 Det. 1751 dies 
felbe unter das Dach gehracht, und den grimen Strauß aufgefeßt ger 
fehen: Das Dad) ift im vorigen Fahre 1752, in der Woche vor den 
15 pelt Trinit. mit Schiefer gedeckt fertig morden, und ießo in dieſem 
175 3ſten Jahre iſt man mit Erbauung der Emporkirchen, Stühle, 


Kanzel und Altar befchäftiget, alfo, daß man nummehro einer baldigen 


\ 


glücklichen Einweihung Diefer Kirche, mit vielen Verlangen, entgegen 


ſiehet. Die Bauherren von E. Hochedlen Rathe bey diefem ar 
PR Se . 7 bu 
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bau find, a D. Gotthelf Ehrenfried Wendt). Stadtrichter ‚ md. 
2. Chriſtian Andreas Grüllmeyer, auch Stadtrichter. Herr Zoh. 
ottlieb Ohndorff, Baumeifter in Ereuber , bat den Riß dazu ver 
fertiget. , Meifter Joh. Michael Mende ift Zimmermeifter, und Chris | 
ſtoph Hoͤſel Mauermeifter. Gottfried Thieme, und Johann David 
Neuhauß, beyde Schieferdecfer zu St. Anmaberg, und Abraham er. 
ter, Schieferdecker zu Chemnitz, haben. diefe Neue Kirche mit Schiefer 
gededet. Der Schiefer Pur Dachung iſt größtentheils aus Chri⸗ 
ſtian Jaͤhns Schieferbruch, zu Dittersdorf bey Loͤßnitz, geliefert wor⸗ 
den. Herr Rob. Kloͤß, Bildhauer in Chemnitz, wird Altar und Kan⸗ 
zel, und Hr. Daniel Gerſtenberger, Orgelbauer zu Geringswalde, die 
Orgel in dieſe Neue Kirche verſertigen. Es iſt dieſe Neue Kirche 75 
Ellen lang, und 38 Ellen breit, und hat in ihrem Umfange 22 hoch ers S 
habene Senfter, und 4 niedrige unten. Von außen find 12 Kapellen; ns 
auf jeder Seite 6, angebauet, in. welchen faft-allen der Prediger auf E 
der Kanzel, und vor dein Altar, wird Eünnen gefehen werden. - Die An⸗ 
zahl der Kivchenftühle wird insgefammt auf 1600 fommen. Es 
Diefe Kirdye 6 Thüren, und die Sacriſtep ift innwendig hinter dem 
tar angebauet. Die Kirche ſelbſt iſt ordentlich vierecficht, und injedee 
Ecke gehet eine Treppe auf die Emporfirchen. Wir haben, da diefer 
Bau noch nicht völlig fertig, nicht alles, fondern nur Das fuͤrnehmſte, 
fagen können, was theilsden Nachkommen zur Nachricht davon, theils 
auch zue Beſchreibung diefes neuen Gotteshauſes gedienet, deſſen Derts 
lichkeit feinen Johanniten, wenn fie, bey Fünftiger, Gott gebe glücklis 
cher! Einweyhung, Darinnen einziehen werden, mit. vielen Freuden in 
die Augen leuchten wird. — | 
Die Baufoften zu diefem Kirchenbau find genommen worden, Die Bankos 
I) = den 1000 Thalern, welche Ihro Hochwohlehrwuͤrden, Herr a iefee 
M. Sebaftian Seydel, hochwohlserdienter Paſtor bey der Gemeinde | 
zu St. Johannis in Chenmib, darzu geſchenket; an der der Herr fers 
ner in Snaden denken, umd fein begrautes Alter mit imgeftührter Ges 
imndheit bie in fpäte Sabre befrönen wolle, daß er noch einft viel und 
ge in den Thoren dieſes neuen Tempels aus⸗ und eingebe, und voe 
dem Altare feinen Bott: in feinem Dienfte lobe. 2) Bon dem Ubers 
ſchuß von den zu dieſem Bau allergnädigft erlängten Lotterien; 3) von 
dem freywilligen Beytrag, der in der Stadt und Vorſtadt darzu ges 
I 3 Vo 3. tt. öſamm⸗ 
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fammlet worden; 4) von Berlößung der Kapellen, Maͤnner⸗ und Wei⸗ 

ug une 5) von einer ordentlichen. Anlage, morzu ein Hausbefiger 

1 Srofchen, md ein Hausgenoffe 6 Pfennige woͤchentlich, und auf ges 

= wiſſe Fahre, eontribuiret; 6) von dem Vermoͤgen der Kirche zu St. 
Johannis, die mit der Neuen Kirche ein gemeinfchaftliches Ararıum 

i haben wird. Auch ftehen bey diefer Neuen Kirche zwey Stöcke, darein 
von guten Kerzen im verborgenen immer etwas eingelegt wird, und in 

der &: Johanniskirche wird bey der Communion von den -Communis 

canten, zum Behuf diefes Baucs, in einem Becken auch alleit gefamm: 
let, welches auch in dee Neuen Kirche alsdenn fol continuives werden. 


— Das 13. Kapitel. 
Won der St. Johanniskirche. 






Die erſte Er⸗ enn einem alten Manuſcript zu trauen, iſt die Kirche zu St. 
bauung dieſer Johannis, in der Vorſtadt vor dem Johannisthore, ſchon 
Kirche. anno 1143 erbauet worden. Denn als der Kahſer Conra- 


dus JIL anno 1143 .die Stiftung Kayſers Lotharii, wegen des Klo⸗ 
ſters bey Chemnitz, bekräftigte, da denn die Burggrafen, Herrmann zu 
Meißen, und Heinrich zu Leisnig, das Diploma Kayfers Conradi mit 
unterſchrieben, wie Fabricius in Annalibus Mifnix meldet, fo habe er in . 
eben dieſem Jahre diefe Kieche zu St. Johannis, vor dem Schannis; 
thore in der Borftadt, gegen orgen gelegen, zu bauen, ımd felche den 
benden Heiligen, Johanni dem Täufer, und Johanni dem Apoflel, wel⸗ 
che beyde Heilige die Stadt damals als zwey neue Patrone und Be⸗ 
fehüger angenommen , zu widmen angeordnet. In einer alten Rech⸗ 
nung fiehet zwar, daß dieſe Kirche S. Johannis Baptiftz genennet wor⸗ 
den, wie denn auch nur das Bildniß Johannis des Tänfers in dem als 
ten Altar abgemalet, auch in der alten Kanzel in Stein gehauen war; 
allein da gleichwohl das Hauptbild des Altars die Kreuzigung Chriſti 
vorſtellet, welches Bild noch ietzo in dem iekigen Altar vorhanden h) ‚ 
dabey Johannes der Apoftel zur Seite Des Kreuzes ſtehet, dergleichen 
Bild auch an der .alten fteinernen Kanzel zu fehen war, desgleichen über 
dem Portal des Gottesackers oder Kirchhofes: fo koͤnnte wohl die 
Kirche, nach gedachtem Manuferipte, beydes vom Johanne dem Taͤn⸗ 


ſer, 
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fer; als auch von dem Apoſtel den Namen haben, dieweilt es nicht ums 


gemöhmlich, daß eine Kirche nach zwey, drey und mehr. ‚Deiligen iſt be⸗ 


nennet worden. Es wird zwar auch auf der großen Glocke nur eines 
Sohamis gedacht: Anno-Damini 1475, zur Ehre Gottes und des heis 
ligen Johannis iſt dieſe Glocke gegaffen worden; Allein es kann wohl 
die Glocke nur einem Johanni, Die Kirche aber zweyen gewidmet wor⸗ 
den ſeyn. Ohufehlbar ift alfo dDiefe Kirche, auf Anftiften. eines Abtes 


auf dem allhieſigen Bergkloſter, welcher alfo der Fundator derſelben gen 


weien, von dem Kanfer zu erbauen befohlen worden: .. Es.ift aber di 
Kirche bey ihrer erfien Erbanung viel größer geweſen, als fie ietzo iſt. 
Man fiehet es noch ietzo auf der einem Seite, gegen Mitternacht, au 


Den-überbliebenen alten Grundmauren,:daß fie 9 oder 10 Ellen möge: 


breiter geweſen fen; als fie heut zu Tage ii. . | 


N 
. 


Als nach der Reſormation eine Krieggunruhe jwiftben dem Chur⸗ Diefe Litche 


en zu Sachſen, Zohann Friedrichen, Erneſtiniſcher Yinie, und 


wurde im 


iefigen Landesherrn, Herzog, und herñach auch —— Mauris fein Dlichen 


tio, entſtunde, und man befürchtete, e8 möchten Die Kirchen vor dey 
Stadt dem Feinde zum Vortheil dienen, und, bed vorfallender Bela⸗ 
grung, der Stadt [hädlich ſeyn: fo wurde anno 1547 nicht nur die 
St. Ottilienkapelle dor dem Chemnitzer Thore, die St, Nicofaifirche 
vor dem Nicolgithore, und die Kirche bey dem Siechhofe zum H. Geis 
fie, (welche das gedruckte Mittweydiſche Thronikon die Bartholomdis 
firche nennet., da. fte Doch oben pag. 105. in dem Stiftungsbriefe nur 
ſchlechtweg Capella leproſorum —* ) dor dem Kloſterthore, ſondern 
auch Die Georgen⸗ und dieſe St. Johanniskirche, beyde vor dem Jo⸗ 
hannisthore, von den Churfuͤrſtlichen Voͤlkern, welche hier lagen, nie⸗ 
dergeriſſen, weggebrannt, und gänzlich ruiniret. Bon dieſer Nieder⸗ 
reiung metdet ein alteg Manufcript: Anno 1,547, Donnerſtags nach 
He die Kirche zu St. Johannis abgebrochen, welcheg 
eine fehe fehöne Kirche mar, desgleichen eine fehöne Kapelle vor dem 
Ehemniger Thor, welche der alte Hanf Thiele hatte bauen laffen, in⸗ 


gleichen eine Kirche vor dem Klofterthor, am Spital zum Heil, Geiſte. 


Nachdem nun folche, Kirche anno 1547 abgebroghen worden mar, fi 
ift fie 19 Jahr wife gelegen, undi der otteshienft unterdeflen in ve 


a 
° 
* 


eiten einge⸗ 
riſſen. 


kleinere St. Gedrgenf apelle, am Benrgenhafiitnl;veyleget worden. 
en 42 | k 


Anno 


— 


— 
mung dieſe: 
Kirche. 


mit 
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Anno 1566 fing man an, dieſe Kirche wieder anzurichten, die 
nn und den Altar darinnen zu erbauen, und fl das Mauer⸗ 
‚ fammt dem Dache, Damals in folchem Stand gefeget worden; 

als es fich noch befindet. Doch ift die Kirche nicht wieder fo groß 
worden, als fie u geweſen. Der Bauinfpektor war der damali⸗ 
Bürgermeifter, Paul Kinder. Damals wurde ein Altar, von Ti⸗ 
Eherarbeit, im Chor, Die Kanzel vom Stein, an die Mittagsfeite Der 
Kirchmauer, und der ſteinerne Tauffiein unweit der fürdern Kirch⸗ 
shüre geſetzet. Ob fehon Die Gemeinde der Eingepfarrten zu der Zeit 
ze ſtark war, wie die Trau⸗ und Tauftegifter ausweifen, fo wur⸗ 
eu Doch nur ee Maͤnner⸗ und DBeiberftühle an die Mauren gebaus 
et, ‚auch nur eine Emporkirche, der Kanzel gegen liber, anfgerichtef, weil 
Die ri die Predigt fiehende anhörten, und die Weibsperfonen ſich 
nkeln auf dem gemeinen ‘Plage behalfen. _ An die Emporkir⸗ 


chen waren bibliſche Hiftorien aus dem Alten Teſtamente gemalet, fo 


-fleifet. Anne 1721 md 1722 i 


die damaligen Herren Des Raths, derer Namen unter den gemalten 

iftorien ftunden, hatten verfertigen lalfen. Nach der Zeit find immer 
einige Aenderungen, fonderlich mit Erbauung neuer. Stühle zn mehrer 
zer. Bequemlichkeit, Gottes Wort ju hören, vorgenommen worden. 
Anno 1701 wurden bey der fordern Kirchthuͤre, wo erſtlich Der Tauf⸗ 
fein ſtunde, neue Weiberſtuͤhle gebauet, ingleichen die Weiberſtuͤhle 
bey der Kanzel abgetragen, und Die Quere gefeget. Anno 1704 ift in 
Der Johanniskirche ein neu — zum Verleſen, aus dem 
Kirchenvermoͤgen verfertiget, und bey dem Taufſtein angemacht wor⸗ 
den. Anno 1707 ließ Chriſtian Richter, Schulmeiſter, auf ſeine Ko⸗ 
ſten das Singechor malen, Herr Auguſt Matheſtus, Senator, hat aber 
hernach ſolches bezahlet, und Eoftete 1o Thaler. Anno 1710 iſt = 


Das Ehor eine nene ſteinerne Wendeltreppe.gebauet worden, Bis auf 


Die Sälfte, die andere Hälfte, welche auf die obere Emporkirche gehet, 
blieb fleben, und roımde, ng e8 etwas gefährlich ausfahe, abge⸗ 
t endlich eine allgemeine Veränderung 

er innwendigen Kirchmgebäude-gefchehen, und in ſolche Ordnung und 
Berfaflimg gebracht worden, als fie noch fiehen. Anno 1721 wurde 
ſchon den 13 Zul. am V. po& Trinit. an dem neun IAltar Abendmahl 
gehalten, den 15 Aug. wurde der Tauffiein por das Altar gefeket, den 
26 Yung. vor dem X. Trinit, hat man angefangen, in den hinserdem Al⸗ 


4 - Ay 


. 


= = - \ i 
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tar verfertigten Stuͤhlen Beichte zu hoͤren, den 19 Auguſt iſt die alte 
Kanzel abgebrochen, und in die Kirche nach Roͤhrsdorf verkaufet wor⸗ 
den, fie war anno 1566 gebauet, und anno 1608 gemalet worden. 
Den 24 Aug. war der X. poft Trinit. ift zum erftenmal auf der neuen 
Kanzel geprediget worden, und den 25 Aug. if Meifter Damiegels, Leis 
- newebers, Kind zum erſten in dem verfeßten Taufftein getaufet worden. 
Den I: Advent wurde zuerft auf dem neuen Schulchore gefungen. Ao. 
. 3722, im Auguſt, ift dieſe Kirche gemalet worden, von Joh. Gottfried 3 
Dersigen, Malern in Chemnitz, und Eoftete 18, Thaler. — 
Bor dieſer letzten Veränderung ſtunde der Altar etliche Ellen _ Ehemolige 
weiter hinter im Chor, und vor dem Altar zu deyden Seiten die Beicht- Da1® ar. 
e.. Der Schwibbogen über der Sacriften war der Schule an⸗ Kirche, 
gewiefen, und vor diefem Schwibbogen eine hoͤljerne Emporkirche an 
gebauet, DaB darauf die Muſik defto beffer Funte verrichret werden, fü. 
aber keinen guten Profpect in der Kirche gabe. " Bor dem Ehor.des 
Altars ſtunde gleich auf der Stufe der Taufftein, auf welchem, nach = 
der alten Art, eine fehwere Decke lag, jo an einem Seile Eunte auf 
gezogen werden, wenn ein Kind zu taufen war. In dem Schiffe oder - 
fordern Theil der Kirche ftunde an der Mittagsfeite, zwiſchen zwey 
enſtern, der fleinerne Predigtſtuhl, mit feiner Treppe, fo einen gro⸗ 
Platz wegnahm, daß daſelbſten Feine Stühle Eonnten gebauet, auch 
eine Emporkirche angelegt — Wiewohl doch im Win⸗ 
kel, neben der Kanzel, zur rechten Hand, eine kleine Emporkirche ers‘ 
bauet, und auf felbiger Die Drgel gefeget war, darzu man aber nicht 
kommen Eonnte, wem man nicht vorher zwey Treppen hoch fleigen, 
über eine deswegen erbaute Dueremporfirche, fo zu oberit den Schwibs 
bogen vor dem Chor des Altärs verderfte, en, und alsdenn eine 
her übel angelegte Treppe wieder. herunter auf Die Orgelemporkirche 
eigen wollte. _ An der Mitternachtsfeite der Kirche waren an der 
Mauer wen Erhporfirchen über einander, auf deren ımtern, fo niemand 
gewiſſes infonderheit angewieſen war, Die eingepfarrten Bauern, und 
andere Knechte, offtmals ein argeriiches Gedränge und andern Unfug 
anrichteten. Desafeichen waren auf der Ahendfeite, den Altar gegen 
über, zmey Emporkirchen über einander, auf deren imterſten E. Hoch⸗ 
md gBoBledler Rath einen abfonderlidy verichlagenen Platz hatte, 
Auf Biefe Emporfirchen mußte 1... fehr unbequemen m. | 
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hen, fo in der Ecke gegen Abend und. Mitternacht. angelegt waren, und 
innwendig in Der Kirche einen großen Raum wegnahinen. Uebrigens 

ſtunden bier und da an den Wänden gewiſſe alte und merkwuͤrdige 

Epitaphin, waren audy einige alte zerriffene Sahnen aufgehangen, und 

etliche alte Leichenſteine auf dein Boden zu fehen, fo icgo bald follen 

-  befchrieben tverden. a — 

Jetzige Be⸗ Jetzo woilen wir erſt Die ietzige Beſchaffenheit der innwendigen 

ſchaffentz eit Structur diefer Kirche erzehlen. Das ganje innerliche Gebaͤude befindet 
ed ſich in.dem alten Mauerwerk, ſo ao. 1566, key Wiederaufbaumg der * 

Kur dieferfir» Kirche, iſt Herfertiget worden. Der ganze innmendige Pag iſi au die 

de - ‚60 Ellen lang, 20 Ellen im Chor, und 39 Elien in dem fordern Theil 

3 Dder.Kieche; Der Platz bey dem Altar iſt 9. Ellen, und im fordern Theil 
>. Der Kirche 17 Ellen breit. Im nn. der neuerbaute Altar, und . 

in dem Altar die Kanzel, Darauf man auf einer Treppe hinter Dem Als 

- tar gebet. Zu beyden Seiten.binter dem Altar ftehen die Beichtſtuͤh⸗ 

Je. Etliche Ellen, vor: Dem Altar, mitten — des Cho⸗ 

res, ſtehet der Taufſtein, zur rechten Hand des Altars, an der Mitter⸗ 

nachtsſeite der Kirche, iſt Die Sacriſtey, daraus man durch eine Thuͤ⸗ 

. te gar bequem gleicy zum Altar, Kanzel und Taufftein Eommen kann. 

‚Neben der Sacriftey iſt eine Fleine Halle, durch welche man aud) von 

gußen in die Sacriſtey kommen Fann. Weber der Sacriſtey hat E. 

—*** Rath der Stadt, als Patroni dieſer Kirche, feine Einpor⸗ 

Eirche. Sm fordern Theil diefer Kirche, por dem Chor, find auf 

Dem ‘Plage, zu beyden Seiten, ABeiberftühle, und zulest, hinter den 

Weiberſtuͤhlen, auch einige Männerftühle, gebauet, Darinnen die Pers 

fonen das Gefichte allenthalben gegen Die Kanzel und Altar Fehren. 

Man gehet auf dieſem fordern Plag der Kirche Durch drey Thore, das 

von eines an der Mitkags⸗ das andere an der Abend» und das Dritte, 

an der Mitternachtsfeite der Kirche ift. Ueber dieſes ift der fordere - 

Theil der Kirche auf allen Seiten mit doppelt über einander flehenden, 

ynd egal erbauten, Emporkirchen verfehen, auf welche man ven außen 

auf drey Treppen aufgchet. Die eine Treppe an der Mittagsfeite, 

wie auch Die andere an Det Abendfeite find, nebft den darzu gehörigen 

‚Hallen, bey der lebten Reparatur, gebauet worden; Die dritte, anden, 

. Mitternachtsfeite, gleich neben der Pleinen ‘Halle, dadurch man in das 

Chor des Altars gehen kann, iſt fehon vor Diefem geweſen. = 

* er 
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der untern Emporkirche, ar der Abendſeite, dem Altar entgegen, iſt 
die neue Drgel; daher dieſe Emporkirche etwas breiter, als die zu beys _ 
den Seiten, angelegt, auch por der Orgel mit einer nad) den Altar 
zu ausgefchweiften Bruftlähne verfehen worden ift. Hier und da find 
an den Waͤnden in der Kicche, und in den Hallen, gewilfe Epitaphia 
angemacht, auch auf dem Boden unterfchiedliche Leichenſteine zu fin⸗ 
den, Davon, wie fehon gedacht, iebo bald einige Nachricht ſoll ertheis 
bet werden. DBoriego mollen wir nur Die vornehmften Stücke der. 
RE vor andern zu behalten, etwas genauer anmerfen. — ee 

r machen den Anfang von dem Altar. ° Der alte Altar, Der alte vor 
welcher anno 1721 meggenommen wurde, war bon garfchlechter Baus rige Altar in 
kunſt, und nur gemeine. Fifcherarbeit. Er flunde ohngefehr 3 Elen dieſer Kirche. 
weiter hinten im Chor, als der ige ſtehet, und war mit unterſchied⸗ 
lichen Gemaͤlden ausgezieret. dem oberſten Aufſatze war in ei⸗ 
ner dreyeckigten Spitze ein alter Mann, mit dem Reichsapfel in der 
Hand, gebildet; ſollte vermuthlich den ewigen allmaͤchtigen Gott, nach 
Dan. 7, 0.9. vorſtellen. Unter dieſem Aufſatze war, im Simmswerke, 
ein Aufzug von Bachuskindern gemalt. Etliche dicke nackende Kinder, 
mit Kraͤnzen von Weinlaub, giengen voran, mit Trommeln und Quer⸗ 
pfeifen; etliche ritten auf Steckenpferden. Darauf ſahe man ein ſolch 
dick Kind in einem Wagen ſitzen, fo einen Weinreben in der Hand hat⸗ 
te, und von etlichen andern ſeines gleichen gezogen wurde. Hinter dem 
agen giengen folche Kinder, und trugen Schüffeln voll Weintraue 
ben, ingleichen große Krüge und "Becher; welches ja wohl ein recht ärs 
gerlich Bild an einem Altor in einer chriftlichen Kirche war, fo ſich zu 
den andern Gemälden des Altars ganz und gar nicht fehicte. Unter 
dieſem Simmewerfe war auf einer Tafel die Taufe Chrifti abgemalet, 
dabey ein Engel ftunde, fo Kleider und Tücher auf Den Armen hielte, fo . 
etwann der getaufte Heyland zur Abtrocknung und Bekleidung nöthig 
haben follte. Zu beyden Seiten diefer groben Tafel waren zwey kleine 
Dr in deren einem ein Ecce homo, in Dem andern ein unbekanntes 

iD zu fehen war, deffen Geſtalt man ſich nicht mehr zn erinmern weis. 
Unter diefem obern Theil des Altars ftunde nun das Hauptwerk des 
ganzen Altar”. Das war ein geoßer Kaſten mit zwey Slügeln, fo man 
als Thuͤren aufe und zumachen Eonnte. In diejem Kıften flunde das 
Bild des am Kreuz-flerbenden Heplandes, gar pathetifch N N S 
RR: Bar — a * ® — vn 
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von einem guten Meiſter aus Holz vorgeſtellt. Zur rechten Hand Das 
Bild der Marid, und zur linfen das Bild des Apoflels Johannis, ar 
Deren Gefichtern und Stellungen die Wehmuth des Herzens über Den 
Tod Ehrifti recht wohl ausgedrückt war. Desgleichen Enyete unten 
zum Süßen des Sekreuzigten ein Weibsbild, inanfehnlicher Pracht, als 
.. wenn es die Füße Jeſu Euffen wollte, in deren Angefichte auch der Af⸗ 
fect der. Liebe und des Mitleidens Eünftlich eyprimiret war; follte ver> 


muthlich die Maria Magdalena, odereine jegliche bußfertige und Jeſus 


begierige Seele, vorſtellen. Diefe Bildung war ſchoͤn vergoldet und 
gemalet, und an eine kuͤnſtlich vergoldete Tafel angeheftet, darauf auch 
noch drey Engel mit lebendigen anmuthigen Sarben gemalt, fo zu den 
bluttriefenden Wunden an den Händen und Süßen Jeſu gewiſſe göldes 
ne Kelche hielten. Der Rand diefes Kaflens war mit ewigen Durch» 
brochenen Zierrathen eingefaßt. Auf den Fluͤgeln oder Thüren des 
Kaſtens, fo von innen auch vergoldet waren, ſſunden in vier eh 
zur Rechten Die Geißelung und Begraͤbniß, zur Linken Die Auferſtehung 
und die Himmelfahrt Chrifti gemalet. Vermuthlich war dieſer Kaften 
ſchon auf dem Altar vor Einreiffung der Kirche anno 1547 geftanden, 
und war bey Wiedererbauung der Kirche aufs neue in den Altar gefeget 
worden,. Wenn diefer Kaften sugemacht wurde, fo fahe man von außen 
am Altar, in vier laͤnglich viereckichten Feldern, neben einander abge⸗ 
malet, ı) die Geburt Jeſu Chriſti, in einem Stall mit einem zerriſſe⸗ 
nen Steohdach, an der Wand biengen Flegel, Rechen und Miſttra⸗ 
gen, wie etwann bey unfern Bauerviehftällen gebraͤuchlich iſt; 2) Die 
Flucht in Aegypten, Da die Mutter Jeſu auf einem Efel faße, Das Je⸗ 
uskind, nach) Art unferer Sechsmochenfinder eingewicfelt,. vor fich hats 


te, Joſeph aber, mit einer Zimmerart auf der. Achfel, vorher gienge; 


3) die Heil. drey Könige, nach paͤbſtlicher Weiſe gebildet, fo das Je⸗ 
ſuskind verehreten; 4) der Kindermord Herodis, da Herodes, mit der 
Krone auf dem Haupt und Dem Scepter in der Hand, in einem offenen 
Zimmer den Soldaten zufahe, wie fie die Kinder von den Armen der 
Weiber nahmen, und ermordeten. Unter dem gemeldeten Kaſten, auf 
dem unterften Theile Der Erhöhung des Altars, fo gleich auf dem Sifch 
Des Altars ftunde, war 2 einer Tafel die Gefchichte der Haltung-des 
Oſterlamms, und der Einfeßung des Abendmahls Chriſti gemalet; da 
faßen fie an einer ovalrunden Tafel; nach unferer heutigen ———— 


< 
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beyſammen. Die Apoſtel waren alleſammt als rechte große, ſtarke, voaa⸗ 


bluͤtige Maͤnner, die auch gute Luſt zu eſſen und zu trinken hatten, vor⸗ 
geſtellt. Hohanıes, fo zur rechten Hand Jeſus faß, Hatte fich mit dem. 


Saupte auf den Tiſch, mit untergelegten Armen, gelegt, und verkehr⸗ 
te Die Augen, ale eiter, der vom Schlaf auſwachet. Einer von den 


. 
⸗ 
— 
* 
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Zwoͤlfen, der als ein rechter dicker Bruder vorgeſtellt war, brachte eine 


ſehr große Kanne voll Getraͤnke zum Tiſche, welches alles zuſammen 


mehr Anleitung zur Spoͤtterey, als zur Andacht, geben Eonnte. Hin⸗ 
ten am Altar war, in der Mitten, die Hifforie vom barmherzigen Sa⸗ 


mariter, und auf den Seiten Simfon mit den Thoren zu Gaza, und 
Goliath vom Dabid erfhlagen, abgebildet. 
Arn ſtatt diefes alten, fo wunderlich zufammengeflicten, Altars, 
iſt nun der iebige neue anno 1727 erbauet worden, melchen der feelige. 
riſtian Sittinger, ein Damals hiefiger Bildhauer, verfertiget, zum’ 
Theil mit den Bildern des alten Altars und der alten Kanzel ausgezie⸗ 
ret, auch das ganze Werk felbft Tlaffiret und verguldet bat. Dieſer 
Altar pröfentivet auf feinem, auf dem Altartiſch ftehenden , und mit 
Franzlaubwerk ausgesierten Poftement, in der Mitte die Kanzel, wels 


Der i eige 
neue Altar in 
Ki 


‘ 
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che die Bilder des am Kreuze ſterbenden Heylandes, ingleichen die Bil⸗ 


der der zur Seiten des Kreuzes ſtehenden Maria und Zohannis, wie 


auch der vor dem Kreuze knyenden Maria Magdalena, fo allzumalaus 
dem alten Altar genommen worden, bekleiden, auch zwey zur Seiten - 


fiehende. Palmbaͤume, und zwey in Täpfen ftehende Pyramiden, aus⸗ 
zieren. Auf iedee Seite, neben der Kanzel, zwey corinthifche 
Säufen, hinter welchen die Slügel, vor dem Kaften des alten Altar 
in vier Feldern, die Geißelung, die Begräbniß, Die Auferfiehung ım 
die Himmelfahrt Ehrifti vorfiellen. Weber den Säulen fiehet man an 
dem Simmswerk, in der Mitte, anf einem Täfelgen, die Worte, Luc, 
24: Mußte nicht Chriſtus folches leiden, umd zu feiner Herrlichkeit 
eingehen. - Zu defien rechten Hand iſt auf einem Schilde Die goldene 
Gelte mit dem Manna abgebildet, und darunter die Schrift: Mein 
Fleiſch iſt die rechte Speiſe. Auf einem andern dergleichen Schilde, 
de linken Hand, ſiehet man den Felfen, fo Mofes in der Wuͤſten fchlug, 
mit der Benfhrift: Mein Blut ik der rechte Trank. Ueber dem 
Simmswerk, über der Kanzel, iſt ein Auffas, in deſſen Mitte ein runs 
des Feld von Engeln gehalten wird, a die Worte Chriſti ar 


1. Th. 3. St. 


> 


— N 


: Lehret fie halten alles, was ich euch beſohlen habe, Matth. 28; 
en Zu beyden Seiten, über den porgedachten Sinnbildern, an dem 
Simmswerk, über den Säulen, figen zwey große Enngeb, mit Oel⸗ 
jimeigen in Händen. 2 oberfl, über der mittleren Cchrift, ifi Die 
Kanjeldecke angemacht. Dieſe Decke war vormals über der alters 
Kanzel von vorgedachten Herrn Sittingern verfertiget, und der Kirche 
nerehret worden. Sie fiellet Die Himmelfahrt Chriſti var, wie die 

uͤnger, auf dem Delberg Fayend, Den auffahrenden Heyland nachſe⸗ 
ben. Dorne an der Stirne Diefer Decke ift ein Schild, darauf der 
| Name Jeſus ſtehet. Innenwendig, unter der Dede, iſt das Bild 

—J einer Tauben, mit Wolken und Strahlen umgeben, fo die Ausgiͤßung 

Des heil, Geiſtes andeutet. Diefes ganze Werk und Altargebaͤude 

iſt weiß poliert, wie Mabafter, viel vergoldet, und an etlichen Orten 
wit hohen bunten Farben illuminirt, erinnert: die Auſchauer übers 
haupt der Predigt des Evangelii, und deſſen vornehmſten Innhalts, 

. welcher ift Jeſus Chriſtus. Denn an der Kanzel wird ben dem Bil⸗ 
de Des Gekreutzigten der Stand dee Erniedrigung; über der Kanzel; 
auf der Decke, bey dem Bilde des bimmelfahrenden Heylandes, der 
Stand der Erhöhung vorgeſtellet. Dahin zielet auch der m der Mit⸗ 

te ftehende Spruch: Mußte nicht Chriſtus folches leiden, ımd zu ſei⸗ 
ner Herrlichkeit — ;. ingleichen. die Bilder, fo zu bepden Seiten, 
oben und ımten, F ehen, und der offene Himmel, fo oben an die Kirch⸗ 
derfe angemalt iſt. Das Schüd mit der göWenen Gelte, oder Mans 
nafrügel, bildet dag gefeegnete Brod, damit Jeſus Leib gegeflen wird, 
nad). dem 6 Kap. Johannis. dor; md das Schild mit dem gefehlages 
nen und waflerflüßeiden Fels, den gefeegnesen Bein, damit Chriſſus 
fein Blut zu trinken giebt, nach dem 10 Kap, der 1 Epifl. an die Corin⸗ 
thier, v. a Der ſteinerne Tiſch dieſes Altars iſt ao0. 1721,den 23 Jul. ant 
Sonntag nach Trinit. ehe noch Das Übrige Altargebaͤude aufgerichtet 
war, zum erſtenmal. bey Haltung des h Sacraments, gebraucht morden. 
„Damit nun alles deſto erbarer und ordentlicher zugehe, wird 

Ger Ornatc dieſer Altar. ben öffentlichen Gottesdienſte, inſonderheit bey Haltung 
ists Alcars.. des heil. Abendmahls, mit feinen Tüchern und andern Ornat, nach 
Unterſchied der Zeit, ausgeſchmuͤcket. Jusgemein iſt er alle Tage 
‚blau aufgepuget; in der Faftenzeit ſchwarz, darzu vor etlichen Jahren 
ein unbefannter Freund ein ſchwarz mit ſilbernen Treffenbejegtes, Meß⸗ 
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— ret An den Sonntagen wird es mit: einen 
em eh und Altartüchlein, ingleichen mit = roth —* 


nen damaſtenen —— mit roth und ſilbernen ran ausgejiee 


hohen en id De r — a ae mit einem 


pe ſammeten Vorhang mit gold» 5 — Franzen, wie auch 


mit einer dergleichen — —2* darauf eine. goͤldene 
Some, mit dem en 3 Buche RE Fo * —7 
ſind von ſeidenen Dama gr 

befeget. Anno 1680 . eh, Örsat zum Pe Ir — — 


von einem damaligen Rathsherrn, Georg Engelmann, verehret wor⸗ | 


den. . Dabey auch ein grün: ſammetes, nit einem gold» und ſilbernen 

Kreuze auf dem Rücken gesierteg; a gebraucht wird, fo ango 

1659 — freywillige Beyſteuer der Eingepfarrten iſt angeſchaffet 
Sonntagen wird ein roth ſammetes mit Drap.d’ Or 


An 
—— Meßgewand gebraucht, fo aber ſehr altet. Die fi übernen 


oͤldeten Geſchirre, fo zum Gebrauch, des öffentlichen Abendına 
_ angewendet werden, befichen i in einem Kelch, und zwey Tellern; die 
u find nur voD inn, weildie Kirche zu unterfchtedlichen malen 


Fan 


beſtohlen worden. Aller Diefer und auderer Ornat ſchreibet fich mer 


ſtens von frommer Wohlthaͤter ihren Händen. Denn anno 16 558 
den 14 Jul. verehrte Das Leineweber Handiverf einen _. 
diefe — Anno 1669 hat: Johann Eckſtein/ Bunhbinden, 


ein An — — gemaltes Krucifix zu dieſer Kirche verehret, welches 


iniß auf den Altar alle Tage —* wurde Anno 1673 


— Junghanß, Zinngießer allhier, ein zumern Krucifix in dies. 
* petehret, welches au Seiltagen auf’den Altar gefeget imurde, 


Anno 1708, den 5 April, hat Johann Seidel, Tuchmacher, ein grin 


Tuch, womit die. Kanzel beichlagen wurde, in die Fohannisfirche = 


- ehret. Anno 1720, den 24, Febr. wurde ein nen — von 


ten ſchwarzem Tuch, wit einem — Kreuz hinem geſtickt, ne 


ſchwarzen — vdr die Altarknaben, von David Seideln, eie - . 


——— Vorneher der Zegagniclicche, verehret: — 


— 


— 


— ee —E ve Sebemite. 


"kin Kant der San, eigene Als aber anno 1704, in Lyon flermor 

I eine neue Kanzeldecke, mit der Himmelfahrt Chriſti gezieret, (den 

die -._ — ih dem Pelican, wurde weggenommen, weil fie ganz 

wurmicht geweſen, nt — weiche Chriſtian Sittinger, 

Bildhauer hier i ". A Kirche zu einem Gedaͤchtniß vers 

rte, ſo ut se io 7 Ars diefer neuen Kanjgeldecke, das 

er id, da hi en Prediger, an der Wand, ein Schild mit 

— wurde, verdeckt und ausgeſtrichen. Als ao. 1721 

| die Kanzel in * — wurde, wurde dieſe alte ſteinerne Kanzel 
= „ den 16 ochen, und weil fie auch bey der Kirche zu nichts 
eg mehr suche bunte ge — wurde ſie in dieſem Jahre noch an die 
—— Kirche in um am 13 Shake berfauft, woſel ji ie nunmehro jur 
eo Predigt ebraucht wird. Die Decke aber von 
ne % Diefer alten K = — * ſchon gedacht, nur erſt anno 1704 war 
| Den * worden, iſt/ mit einigen mehrern Serechen — = 


— — — — — 
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auf die neue Kanjel in Altar verſetzet worden, auf welcher neun Kan ⸗· 
zel gedachtes 172 1ſten Jahres, den 24 Aug’am XI poſt Trinitat. zum 


erfienmal öffentlich ift geprediget, und damit Karzel und Altar einge 
ag ben W vr N — 

| ange, bey Wiedererbauung diefer Kirche, wurde nur ein 
— auf zwey Sitze, a u Me ) 


tte, 
ber aber von der Seite bey dem Ben heil der Kirche, fich zur Abs j 
ed. 3 


bis anno 1695, da nebſt 


zum Beichtfiuhl, und wurde auch Der Unterfchied, fo zwifchen Den bey⸗ 
den Sigen Darinnen war, ausgefchnitten, Damit er don einer Seite zur 


andern'rücken, und auch wechſelsweiſe auf der einem Seite die Mannes 


auf der andern die Weibsperſonen Beichte hoͤren konnte. ‘Ben diefer - 


‚Rerfaffung blieb es, bis anno 1707, im Auguft, da wurden, zur Ehre 
Gottes, und guten Andenken des vormäligen Churfl. Saͤchßl. Poſtmei⸗ 
fierg, auch Kauf⸗ und Handelsmanns allhier, Chriſtian Herrmanns, 


nmd feiner feelinen Ehegenoffin, Rofina Heremannin, geb. Schulßin, " .. 


ein Paar neue gleichförmige Beichtftühle gegen einander über, an flatt 


ahnen befmdlichen Fel⸗ 


der alten, gebaut. Be von außen — polirt, mit Metall der . . 
ü 


legt, und im den an den Thiren und Bru 
dern mit Biblifchen Sprüchen befchrieben,. In den Gittern, fo mar 
auf und zufchieben kann, ift der Name Jeſus mit großen Buchſtaben 
eingefehnitten, und mit feinem Golde belegt... Die Sprüche, fo an den 


— 


rdern es vor dem Altar gehen, ſtehen, find genommen aus 


ye. 18. Gott ſey mir Simder gminigr mdausdem 130Pf.m: = 
* 3 * | 
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dem Herrn i die Vergebung. Huf den bepden fördern Seiten Dex 
Dechtflühle H 


‚le ftehen die Sprüche 1. Tim. 1: Das iſt ie gewißlih wahr, 
amd ein heuer werthes Wort, daß Jeſus Chriſtus kommen it in Die 
Melt, die Sünder feelig zu machen. Ingleichen Sprüchm. 28: 
Her feine Milfethat leugnet; dem wird esnicht gelingen; wer fieaber 
befennet und läßt, der wird Barmherzigkeit erlangen. An den 


. Thlren, hinter Dem Altar, fiehen die Sprüche Pf. 32: Wohl deny 
"dein Die Glinde bedestet if, und Eur. 15: Disfer nimmt die Sünder 


an. Imwendig find diefe Stühle blau angeftrichen; _ und hinten an 


de Wand, oben am Sinmfe, ſtehet in Dem einen: Chriftion Herrs 


mann, Churfuͤrſtl. Poftmeifter und Handelsmann allyier, ſtarb anno 
1696, feines Alters 56 Jahr. In dem andern: Rofina Herrmann 


in, ged.-Schukgin, ſtarb anno 1700, * Alters 54 Jahr. Sie ko⸗ 


Feten von Tiſcher weg 22 Thaler. r Tiſcher hieß Chriftoph Förr 
M. Herrmann ließ Diefelben malen, dieſe Eufleten, Hr das 


Gold, welches er dazu gegeben, 15 Thaler. Dieſe Beichtſtuͤhle 


Dee Tauf⸗ 


bey der letzten Reparatur anno 1721 hinter dem Altar, einer zur rech⸗ 
ten, der andere zur liuken Hand, an die Mauer geſetzet worden, und iñ 
an dieſen Orten, den 16 Aug. Sonnabends vor dem X. poft Trinitat, 
gedachten Jahres, zum erſteumal darinnen Beichte gehöret worden. _ 
Bor dem Altar, im ‘Mas des Chores, ſtehet Der Taufſtein, wel⸗ 
cher von Stein ift, und von folcher Arbeit, als Die alte Kanzel war, iſt 
auch wohl mit dem Altar, zu einer Zeit, nehmlich ao. 1566, bey Wie⸗ 
Dererbauung der Kirche, verfertiget worden. Es flunde diefer Tauf⸗ 


ſtein zuerſt bey der fordern großen Kirchthuͤre, etwas zur rechten Hand, 


wenn man zu felbiger Kirchthuͤre eingehet, und weil Das Schüsifche 


Wappen unten daran gehauen, iſt es gu vermuthen, Daß etwan einer 


aus der Schüsgen Geſchlechte foldyen werde, auffeine Koften,habenvers 
re laffen. —— neben dem Platz, da er zuerft en, 
ber Edle, Ehrenpeſte Aſmus Schüge, zu Chenmitz, nebſt feiner Ehege⸗ 
offen, begraben liegt. Anno 1008 hat ihn, ſammt der Kanzel, Si⸗ 
mon Kemnitzer aufs neue ausmalen laſſen. Dazumal hat auch eines 


Rathsverwandtens, Lorenz Sorgenfrevens, Ehefrau, die Decke darzu 


« 
[ 
s * 4 
vr. 4 
- 
. s 


werfertigen laſſen. Dieſer Taufſtein wurde nach der Zeit, anno 1701, . 
in Monat Nov. von diefer.erften Stelle weggenommmen, und an die 
Stufe, darauf man im Chor vor den Altar fleiget, gefeget, — = 


en 7" 8 


— 








"Bon der Se. Johamislirhe- 167 
Dias mit Weiserflühlen bebauet wurde Bes der legten Reparatur 
wurde eras Die Stelle, da er noch ſtehet, mitten im Chor for den Als 
tar geſetzet. Weil auch, wenn die alte, an einem Seit hangende, De 
de hätte bleiben follen, der ‘Profpest zur Kanzel und Altar würde ſeyn 
verhindert worden, ſo wirde Das obere Theil, oder der Thurn auf der 
Decke, abgebrochen, und nur eine platte Decke darauf gelaffen. Dies 
fe legte Verſetzung des Taufſteins vor dem Altar gefehahe anno 177217) 
den 15 Aug. und weil der erfle Stifter diefes Taufſteins aus dem a 
ven Schüsifchen Gefchlechte gewefen, fo ließ ihn Johann David Schuͤ⸗ 
8 Kauf⸗ und Handelsmann allhier, in eben dieſem Jahre, im Monat 
ov. auf feine Koſten renoviren und ausmalen. r präfentiret ſich 
zur Zeit in folgender Geſtalt: Die Decke, ſammt dem gamyen Sof Ä 
fein, iſt nach der Art des Altars weiß ſtaffirt, mit feinem e bes 
k Oberſt aufder Decke fichet man einen Engelskopf, mis einent: 
goͤſdenen Glanz umgeben im blauen Felde, anzudeuten, daß die heilige 
Taufe ein groß Gehermniß Gottes, welches aud) die heiligen Engel zu 
fhauen gelüftet, x Pesr. 3. Unter der Decke, zu oberſt an der Eine 
faffımg des Taufiteing, ſtehen die Worte der Einſetzung in Stein 11 
ausm, Matti. 28: Gebet hin in alle Welt ꝛc. Unter diefer Einfaſ⸗ 
ng find ſechs Engel gebildet, fo einen fliegenden Zeddel halten, date 
auf im blauen Felde die Worte Chrifti zu ſeſen, Marc. 10: Laſſet die - 
Kindfein zu mir formen. Unten am Fuße des Taufſteins iſt das 
Schhisifihe Wappen eingehauen, fo von einem Engel gehalten wird... 
Rund um dem Fuß des Tauſſteins Fopen Eleine Kinder, in Weſterhem⸗ 
den, ınit aufgehobenen gefaitenen Händen, als betende um feelige Gew. 
gieffung des heiligen Sacraments der Taufe. Inwendig iſt ein zinnern 
Taufbecken, wie denn auch der platte Rand, oder die Laͤhne bes Taufe 
feins, mit Zinn belegt fl. Auf deren Rand ift der Spruch, Sal. 3: 
Ihr feyd allumal Gottes Kinder; durdy den Glauben an Chriftum ıe. 
mit ſchwarzer Schrift eingraͤtzet. Dieſes zinnerne Taufbecken,nebit der 
sinnernen ‘Platte, find vor etlichen Jahren Durch eine freywillige Auflage: 
der Gevatteen, md anderer Gaͤſte b 9 :inem Taufmahle, angeſchaft wor⸗ 
den. Voe dem war ein alter tiefer kuoſerner Keſſel in dieſem Taufſtein. 
Nach Wiedererbauung der Kirche iſt wohl in die 40 zur kei⸗ Die alte Des 
ge Orgel Darinmen geweſen. Aber snnd 1609 il ein Eleines ar he, Fu 
die Kirche gefeget, amd den 16 Yug. an einem Sonntage, zum erſienmal 


68°. Bon.der St. Jehanniskirche. 


; eſchlagen worden; mag aber. wohl ein gar fehlecht Werk geweſen 
= daher man bedacht gemefen, nachdem man fülches Mofltib anno 


— 


12 etwas hatte laſſen wieder zurechte und größer machen, mit der Zeit. 


ein beffers anzufchaffen , hat auch zu dem Ende anno 1625 ein kleines 
Ehor oder Emporfirche in dem Winkel, neben der Kanzel, welches bey 
der Reparatur anno 1721 wieder weggerilien wurde, anlegen laſſen, 
Darauf anno 1641 (mein einige MSta Das Jahr. 1638 fegen, fo m 
damals vermuthlich nur die erfie Anſtalt darzu ſeyn vorgefehret worden) 
eine neue eine Dryel ift gebauet worden. Der Orgelmacher hat Hanß 
Borbrig geheiffen. Die Eingepfarrten, ſonderlich die Vorſtaͤdter, has 
ben freywillig 100 Thaler darzu conzribuitet. Diefe Heine Orgel hats 
ge zwar ein gar wohllantend und lietlichflingend Pfeiſenwerk, war aber 
au mach fr die Gemeine, fo. die Orgel uͤberſiimmete. Sie hatte 
Kor — oder Thuͤren, damit ſie kunte zugemacht werden; wenn 
dieſe Fluͤgel zu waren, je man von außen daran gemalet die Geſchich⸗ 
tr. der Verkuͤndigung Mariä, welche anf der einem Seite, als Enyete 
dor einem Pulte, und laͤſe im Buche, auf der andern Seite aber der 
Gabriel, mit einem Lilienftengel in der Hand, akgebilder war. 
nn aber die Flügel aufgemacht waren, fahe man auf der rechten 
and den König David auf der Harfe fpielen, auf der linken Hand 
aber eine Geſellſchaft Engel mit allerhand Anftrumenten muficieen. 
waren an der Bruſtlaͤhne der Emporfirche, Daraufdie Orgel ſtun⸗ 
de, imterſchiedliche biblifche Hiftorien gemalet, Die eine Muſik vorfteles 
ten, & €. die Priefter, fo die Hallpofaunen bliefen, Davon die Mauren 
der Stadt Jericho einfielen, Sof. 5. der junge David, wie er nor Sauf 
auf der Harfe fpielete, ı Sam. 16. die Seraphim, fo vor Gott Heiz 
lig, Heilig, Heilig, rufen, Ef. 6. und was dergleichen mehr. Untenan 
ber Orgel war auf einer Tafel folgendes Chronodiftithon zu leſen: 
x Drgana sVpreMo refonent pfaLLantqVe IchoVz, 
PVrgatasqVe aVres aD noVa Vota trabant.,, 


darinnen Die Jahrzahl der Erbauung, nehmlich 1641, zu finden. Weil 
„ than diefe Orgel vor die Gemeine zu ſchwach, auch megen Yänge der: 
Zeit ſehr baufällig war, fo wurdeanno 1722 die ieige Orgel, der Kans 
gel entgegen, über Die fordere große Kirchthüre, auf das neue Schuls 

chor gebaut. — vr 
a £ - Der 
















u Bond S. Sohn, a - 


De Banmeiſter dieſer ietzigen Orgel iſt der, em vieler Die neue 
ſchoͤnen verfertigten Orgelwerke, —— Gottfried Pi gewe⸗ gel in ir: 
jen, weyl u ee Der Herr Sus 
perintendens, D. Green, und €: Hochedler Rath; ſchloſſe mit ihm 
anno 1721, den 18 Dec. den Contract, daß er en IBerfvm ıa. -. 
Klingenden Stimmen, innerhalb Jahresfriſt, 'verfertigen, fegen = IE 
— ſollte, gegen zoo Thlr. Accord, Bidhauers Tifrher&sch RG 
ſer⸗ und anderer Arbeit, mit — ohne die Rs 4 
fees Simmen 2 Yabren zu Seaben. Nach ſolchem Contract kam 
Das Wert auch zu Stande, daß es anno 1722, den 22. Der.nah ge: 
gi Examinztion, mit — Vergnuͤgen, uͤbernom - 


öt 00 8 ınta, d 
—* * 2 Sn F — er SR die — 
Far I SE halben So, 10) Cymbel von Zinn, BR: * 


— 5 ai: runden Shan — — 2*— an, 


wid Freue mien lat, chen | auch am? 
dem. Schul⸗ oder — zu —* nur daß auf dem mittlern Felde: 
gg , mit gro ben, die e des 103 Pſ. Lo⸗ 


be den Herrn, meine —— m lefen find weiche orte auch vor 
a an dem alten Sonden fa mann, wien fein feel. Asa 
1 a 3. ©. 9. guſtus 


Er "777 —E 


guſtus M weyl. wohlangeſehener des Raths, dahin hatte * 
r Pitapki vun & Anden F — —— Ce mann af. Ehrenges 

j Segrabung —** von TREUEN Bu. wir bier auch mit einfchalten DL | 
er 


in d 
* Bin germeifier ohann Arnold, 
- Das Srmoir € Epitaphium, * Frau und Kindern, wie auch 
‚gar linken Sand des Altars, darauf ſeinem und feiner Frauen Wap⸗ 
iſt der. Herr Chriſtus am Kreuze pen, abgemalet; dabey folgende 
gar ſauber gemalet, über deſſen Schrift zu leſen: lohanne Arnol- 
—1* cin Adler mit der Shit: dus, Conful Chemnicenfis, hoc mo» 
Sicut aquila prouocans ad volän- numentum kbi & füis viuens poſu- 
dum pullos fuos, fic expandit alas it, anno falutis Chriftianae, 1568. 
Saas, Deut. XXI. Ueber der rech⸗ Nach Chriſti Geburt 1533, am 
ten Hand ein Phoͤnix mit der Tage Galli, Hi der Erbare Hanf 
Schrift: Mors Chriſti juſtibeatio Amold, Matthiaͤ Arnolds Sohn, 
poecatoris, Ambrof. Ueber der lin⸗ im 10 Jahr feines Buͤrgermeiſter⸗ 
ken Hand am Kreuze ein "Pelikan euch Y Gott feelig — 
mit dee Schrift: —— — m 1551 a am St 
u Pelicano, — ch, Zur — — na —* I —* 
ten, neben Kreuge des Anna, ietzt t 
landes, iſt der. gig ar Arnolds Eheweib, Melchior —* 
abgebildet ‚ mit der Mandelruthe ſers Tochter, in Gott verfchieden. 
und einem guͤldenen Kelch, dabey ee riſti 2580, den 16 
die nn Hic fanguis teitimo- Sept. iſt der Erbare Hanf Arnold, 
mii, quod mandauit ad vos Deus, obgedachten Hank Arno®s Sohn, 
* Exod. XXI. Zur linken Dand ſo in die 13 Zahr Bürgermeifter” 
Mofes, nat — aufgerichteten di — — vr im 53 ahr 
Schlange, da Schrift: i m ieden. ⸗ 
Fu ——— vivat, head nach den. ug j 
xt. 


eine weiße Henne, mit ihren Küchr Trenes ve m rg⸗ 
kin, Pre dabey die Schrift: — ade 
— volui vos congregare, Gcut be, in Son 


gallina pullos ſuos fub olas, Math. g 0 
KU. Unser  ear anier 9 * * 














Bon der S. Yobeanisiche, · ro 


- machen konnte; weil fie aber, we⸗ Lorenz 
Te Te © Be Ei fe 
aufgethan werben: fo if fie am UND y dm und uns allen eine frühe 
einem andern Ort in der Kirche be Auferfichung durch‘ Chriſtum 
engemacht worden, davon No. 6 verleihen wolle. Seines Mters ss 
Nachricht zu * Fe leben oderfierben, * 

wir de Herrn. 

Das Sorgenfreyiſche Epita⸗Es hat diefer Sorgenfrey auch ein 


Hhium, ohmmeit des Altars, an Epitaphium an, der Kicchmauer, 


tage — Beſiehe die Epita- 


der Mittags eite der Kirche, Darauf über der —— fo gegen Mit⸗ 
iſt der Herr am gebil⸗ 
phia an der Kirchmauer No. 1 14 


det, welches Kreuz an einem Baum Ba 


ſtehet, der auf einer Seite grün 
der andern verdorret if. an Das Winteriſche Epitapbium 
Kreuze Chriſti wird ein Menfch von —* mitten in der Kirche, oben 
wey Männern getvieen,folkenpers ber dem Schwibbogen, der zwi⸗ 
mi Mofen und Go be, ben dem Ehor des Altars, und . 
deuten. Wie denn ur Dee einem Dein fordern Theil dee Kieche, fl 


. Seite, da der Baum dirte, der Es ift darauf das Wappen mit 


all der erfien Eltern, ingleichen aller Armatur um Rn um 
ie Gebung der zehen = auf weiches Die Schrift fi 


Der and Wohledle, Belle und Damm 
Se = * ———— = 
gleichen Chriſtus im yon wie —— — — 


ihm von einen Engel ein Kran praͤ⸗ 
——— ment beſtallter Hauptmann, der 
fen vet wird, re un Khan; Geburt ein’ Sachfe , mard vor 


— nach dem Fall, und 
—S— —— Darauf fig be des Nachts um 1 


* Unter dieſem Bilde iſt Lorenz a be, Feines Alters 53 Jahr 12 


Sorgenfrep, ein vormaliger Raths⸗ 
herr, nebfi feinen 3 Frauen, abge Dice Epitaphium hieng —* * 
maiet dabey die Schrift ſiehet: Den ber alten Kangel, ander TR! 
Anno 530, den 14 Sept. iſt in " meh, hau mar, und 
Gen feelig und —. — 5 " en der Repasation, wegaenommen 
2 wur⸗ 


⸗ 





078 


— — — es ein Sur 
kein, mit. g em Wappen un 
Seife 


“ 


. z 5 IV. . * 
Das Tſchirneriſche Epitaphi⸗ 
um, unter der Emporkirchen, an 
der Mittagsfeiten, Darauf die Aufs 
erftehung Chriſti abgemalet iſt, 
darüber ſtehet die Schrift: Anno 
Domini ı56r, den 4 Yan. iſt in 
Gott chriſtlich entfchlafen der Ehr⸗ 
ſame Heinrich Tſchirner, dem Gott 
genade. 


V. En: 
- Das Göbelifhe Epitaphium, 
an der Mitternachtsfeite der Kits 
cher unweit der Orgel, darauf D. 
Göbel, nebſt feiner. Ehefaan, ebils 
det, wie fie dem Heren Chriſto ein 
wdes Kindlein bringen, 5 lebendi⸗ 
ge aber daben ſtehen; darunter 
die Schrift ſtehet: Clariſſ. Viro 
Domino lohanni Gœbelio, Art. 
Med. Dodori & Margarethæ Con- 
jıgibus morte prematura. obierunt 
liberi, Iohannes filiolus zt. XLI. 
dieram die VIII. Decemb. Ao. Dni 
MDLVII. Margaretha Filiola, æt. 
XXXII. dier. die . Auguſti, Anno 
DPomini MDLXV. Margaretha, ho- 
neſta & pia matrona, uxor Clarifli- 
mi Viri, Domini lohannis Goœbelii, 
DPodoris; obiit XI. die Septembr. 
An. Domini MDEXYI. ætatis fx 
ZXK, - — 


J t 


Ss. 


Non bee St. Johannisticche. 
wurden. Huf dem Grabe, nicht .. 


— VI 8% 
Das Arnoldiſche Epitaphium, 
an der Mitternachtafeite, mitten in 
der Kirche, ft die Thüre, fo vor⸗ 
hin vor dem Arnoldiſchen Epitas 
phio beym Altar war, umd, weil fie 
wegen des neuen Altars nicht mehr 
kunte aufgemacht werden, bieher 
— iſt. Es iſt darauf 
die Abnehmung des Leichnams 
Chriſti vom Kreuze, und ſeine 
Salbung zum Degräbniß, abger 
malt. Unten deunter.ift Matthis 
as Arnold, nebft feiner Frau und 
Kindern, abgemaket. Die Schrift, 
E oben unter der Emporkirche zu 

fen, lautet: 


Matthias Arnoldi hic ſitus eft, quem fata 


rema 
Non dant —** exu 


perafle Deas. 
Inclyta quem 


virtus vexis ſuper æthera 
| notum, 
Cui ceflit faora relligione Nuna- 
Aft ubi Dis vifum eſt, gelidöa tumula- 
rier artus,, ; 
Accelerant omnes tlentque ſtupent- 
que Patrem. 
Qui Inftris quinis hæc mania cella gu- 
ans ä 
Viuie& eternam candıda famz' nitet. 
Immerito duftum pietatis munere tanto 
Aſtulit heu fäti przcipitata dies! 
Hue, huc effufislacrymis perfille Viator, 
We valeas votis, profper adeſſe piis. 
Nach Chriſti Geburt 1504 
Fahr, Freytag nach Pfingſten, if 
dee. Erbare Matthias Arnold, im 
25 Sabre feines Buͤrgermeiſter⸗ 








Amts, ia Gott verfhieden. .Dars 
- nad 2518 Fahr, Donnerſtag nach 
Bartholomaͤi, ift Die Tugendfame 
Frau, Dorothea, Matth. Arnolde 
eheliche Wirthin, eine geb. Frep⸗ 
bergerin, auch verfchieden. Des 


sen Gott mit allen Chriſtglaͤubigen 


Seelen gnaͤdig und barmherzig ſey! 
Weil an dieſer Epitaphienthuͤre 
auch von außen eine merkwuͤrdige 
Ueberſchrift zu ſehen war, ſo nun⸗ 
mehr an der Mauer anlieget, daß 
ſie nicht kann betrachtet werden: 


fo will ich ſelbige auch hier mit ans tern, zuſtaͤndig geweſen. 
merken. Es flunde n 


Ber der St. Johamiskirche 


| 3 
1 BE 2 
- Das Epitaphium bey ber Sa⸗ 
ceiften, dem Taufſtein gegen übers 
flunde vormals über dee Thüre, fo - 
an:der Mittagsfeite.aus der Kirs 
che gehet; es war vorhin, und iſt 
auch noch ietzo Fein Geſchlechtsna⸗ 
me Daran zu finden, wiewohl aus 
der Zahrzahl, denen daran befinde 
lichen Wappen, und andern Um⸗ 
fländen, ab zu nehmen, Daß es dem 
pormaligen biefigen Stadtfchreii - 
ber, Benedidto von Born, dem 


Es ifk 


emlich auf darauf die Geſchichte Mare. 10, da 


der ausiwendigen Seite eine große 
goldene Kugel in Feuerflammen 
mit einee Wolke umgeben. In 
der Mitte der Kugel ftund Joh 4: 
Deus eilt fpiritus. Darunter zur 
echten Hand, Job. 6: Vivificans 
pios. Zur finfen, Ebr. 12: Con- 
fumens impios. An den 
der goldenen Kugel ſtunden in eis 
nem Triangel drey "Sprüche, als 


unten in der Baſi: Niſi quis tena- 


tus aqua & fpiritu, Ioh. ı. Zur 
verhten Hand, Gen. 1: Spiritus 


Domin; incubabat aquis; zur lin⸗ 


fen, Que. x: Spiritus Fandtus ſuper- 
weniette. Unter der goldenen Ku⸗ 


gel ſtund eine Wolke: Ego cogno- 

‚ar te, & tu cognonifti me, 8 
mit Diefer Ueberſchrift ſey angedeu⸗ 
tet geweſen auͤberlaſſe ich dem Leſer 


zu weitern Nachdenken: 


Seiten 


Jeſus die kleinen Kinder annimmt, 
gemalet. Unten iſt ein Mann, 
nach ſchon gemeldeten Umßaͤnden, 
vermuthlich Benedictus von Born, 
nebſt ſeinen Ehefrauen und Kin⸗ 
dern, und beygeſetzten Wappen, 
abgeſchildert. Bey dem Mann 
ftehet Die Schrift: Den 4 Janua⸗ 
tür, 1556 Jahr entſchlafen in Gott: 
Ach Gott, mie. if bie Zelt fo bligb und une, 
Dhedendi,. 
Sin Semalt, &h, Sat, aus Ede nnd, 
Aud fein Kunk, fokker Rubm, noch welll. 
Hiilſt nicht davor. me de ‚Iommt die 
uch Herr, verleid alın dienſchn in ihe Her. 
md Mun : 
Dab fie in rechten Glanın Beide, uud dich 


und wir als sechte Kinder dich einen mahren- 


ater nennen, 


Auch mit Chun und Ballen nach deinem Ber - 
0” falen 


93 En... 


e 374 


N er 


" uns — mit Gnabden allen. 
4 —7 — 1556, be bab ich wein 


Vorwahr es * Liy emand auf menſch⸗ 


ber welde * 5 Benalt gege⸗ 


So ſprech auch mit Herden ein jeder from⸗ 


r 
Bleichwis ber. te . einen — Sarg seruplih 
Alſp geb Gott, daß die 8 Jeb in der ewi⸗ 


gen Freud und Geeligkeit, 


Unter d edi 
eu de 


Dieichteicein —— auf dem Felbe eht, 
Das gehn wob 


Kumäcdte Graß verweldgt 
—* vergch 
he ich and ge — und vergan⸗ 


cin * 
Ba age einen 


is fo lana u wm an Munden Berigt wird 


va. 
Das heil ums Bott alle zu feiner rechten 


aß mir nicht zur Imd —* unter den Ohten 
* werden erkannt. 


Unter der andern Frau fieber; 
Margaretha. 


Die der Ledt keines Wert ned Tugend 


verſcho 
Ein jeder bay mie verebe, am mich fo wird 


Denn als ich fd De | Freud eblichs Schen 


er t, 
ei , 
Fr Denn eben ner Datper eng 
.. meiner ea 
Don meinem a * aus diefer Welt 


= Breptag ud von neuen Jahr im 1538. 


Und cup erdier mand finftre Nacht und Schoͤ 
os ſo Yung ber Dere ale Bläubigen zum 


n wird äufermeden, 
Ba und Bericht den 


* > fs kam ein Schrecken 


1. 


Bon-ver St. Johanniskirche, 


2 WECK WER, 


Unter der dritten Frau⸗ 


u Juliane, 
Dan en | tod — den —5 
uf Erden, 
hy Senat und‘ ale © — 


Er HER erlangt, 


ir on n 
m Sienb nBog 8* im 1035; 
en weiß * er Ai das Le⸗ 


ben er 
mis ich denn Base u hef e⸗ 


meiſt, 
* —128 Erlen a 
Auf dem Fußboden der Kirche lies 
gen nn —— 
Winteri % deſſen on ge⸗ 
* und etliche darneben, Daran 
iften ausgegangen. ' Bey 
0 — Kirchthuͤre, unser der 
Orgel, nicht weit von dem Drte, 
da fonft der Taufſtein geftanden, 
liegt ein Stein, Darauf das Schuͤ⸗ 
tziſche Wappen und die Schrift: 
Anno 1596, d. 14 Jonuariispifcben 
9 und so Uhr Pormittage ıft in 
— eh — A a 
—* ee be * deſſen Seele 
Gott gnaͤdig ſeyn 
Nicht weit davon ſieht auf ei⸗ 
nem andern Stein; Anno MD 
LXXXI. d. XI. fanuarii, ift in Gott 
feelig entfcblaffen dee s_ s + # 
Eprenpeite Chriftoph Büttner zu 
nau, liegt allhier begraben. 
Gott verleibe ihm ein fröhliche 
Auferſtehung, Amen! WER WOL 


Ferner 















X 
8* 


> 


Bon der Ee. Robamacluche | Br, 


Ferner lichen, nach alten Wade 3) Wilthelm Tollmann, ſchwe⸗ 
sichten, noch, andere in dieſer Kir⸗ diſcher Rittmeiſter, den 22 Merz 
che begraben, als: 1639. a : 


ı) Anno 1611, den 24Jan. wur⸗ ! — 
de Eheiftoph Ven 163 ein au⸗ 
nau, in die Johanniskirche begraben. A -. | 
: 2) Anno 1619, den as Mey, 5) Ein Faͤhndrich, weldher. 1644 
wurde die Frau Hauptmannin bey der Belagerung im Churfü 
mann in die Kirche zu St. Lager vor der Stadt, den 2ı Jul. 
begraben. 14 war erfihoffen worden. — 


Anno 1381 vermachte Dietrich Zoͤllner, and feine Hausfrau,/ Legets und 
Catharina, ihr Haus, und die daran gehoͤrigen Gärten, vor dem Jos Vermaͤcht⸗ 
hanisthor gelegen, weiches Haus und Gärten wepland Nictel Albscch nit 

ten geweſen/ der Zohannisfirche zu einer ewigen Seelenmeſſe für ihre 
- Senden er — welches Vermaͤchtniß E. €. Rath Damals folgen⸗ 


Mir Burgermeiſter, Burger, Richter und Scheffin gemeynlich der Stadt pw 
Kempnig bekennen offinlichen in dieſem Briefe allin, die in fehin, horn 
oder leſen, baj dy Altar Leute vnſer Pfarkiechtn Sand Jacofs mit vnſerm Ras 
fr Willen und Wiffen vechs vnd reblichin verfaufft habin pem beſcheiden Dith⸗ 
sich Zoelner und Katheryn, ſyner eelichen Vrawe, zw ir beydir Liebe, das Huß 
and bie. gartgen, Die varan gehoͤren, die eczwen Nickel Albrechtes geweſt ſyn, dem 
Ger Gnade, vor ſent Johannis Thor gelegin, und habin yn by mit ſulchir vn⸗ 
dirſcheit verkaufft, wenn der vorgnante Dithrich vnd Die Katheryn, ſiene Huſ⸗ 
vrawe abeſterbin, und yr nimmer iſt, fo ſchol daz vorgnante Huß und dy gar⸗ 
tia abgefchtieben, die darzu gehorn, zw eyner ewigin Meſſen zw ſend Johannes 
ane alle wviederrede furbaz un ewitlichen volgen, daz des ſtete gang und vnvor⸗ 
brochlich gehalden werde, des haben mir zw einer vrkunde vnſer Jugeſigle mit 
wiſſentlicher volbort der vorgnante Diethrichs und Katheryn an dieſem genwer⸗ 
tigen Brief lazen bangen, ver do gegebin iſt nach Gots geburt driezen hundert 
Jar in dem cyn vnd achcigeſten Jare, am Dienſtage nach Egldii. N 
"Anno 1424 eonfirmirte Rudolphus, Biſchoff zu Meißen, den Al⸗ 
tar St. Andrei in dieſer Kirche, und iſt in Diplomete die St. 
Johanniskirche ecclelia Alialis,. und Die St. Jacobskirche eceleſia paro- ; 
ehialis genennet geroefen, Anno 2432 belennen fich Andreas Zribers 
\ 


. 
a na ur 8 ® *2 


RZ Bin der St. Johannislirche. 


ger, ärgeriiieiper, Hang — Nickel Fletzſche ul Ec⸗ 
ard, —— 5 inrich Base 5 ickel Sriberger, Nickel Klem̃, 
Nickel von Zwi — er Hockrich, Hd re 2: 
Nickel Romer, en ar 
ckel Wagner, chman, Lange Di, Aa A 
Ä ge nn. Ratsman, u 18 Rfl. Ba pi 
2 ak Kapital, gegen Dan Markiradorf, ui —5 r, feinen 
ibe, nach dem Todte die Zinfen zu einer Mefle amd Altar zu St. 
Zohannis, da die Begrabung ift, gegen St. Andrei Altar gegmüber, 
am Winkel, weiche zu Troſt ihrer Seelen, und aller det ihrigen, . 
genperden fol. Ao. 1441 confirmirte Johannes, Biſchoff zu Meil 
. ob, Markicsdorfs, — in Chemmitz, geſtifteten Altar Gottes, ” 
und der Jungfrau Marid, quod in ecclefia filiali (denn diefe Johannis⸗ 
Ficche wird in unterfehiederien Diplomatibus die Ailia von der Stadtlire 
che genennet,) extra muros in Kempniz ſub titulo & honore finds Tri- 
nitatis, beatz Mariz.virginis, omnium angelorim, emnium fandtorum, 
& Johannis Evangelillz, Irenomi atque Hediger fieri fecit, cum reditu 
8. groſſorum boemicalium ſeu clypeatorue annuni cenſus in pra= 
dorio di oppidi Kempnitz , annuatim folvendorum, cum domo pro- 
pria & ortg apud eandem eccleſiam ſilialem ſito. (Es iſt diefes Hausdie, 
jegige Paſtorat⸗Wohnung zu St. Zohannis.) Anno 1478 ‚reger. 
Sdyinteler; — — Sreyberger, Hanß Alexius, Mat⸗ 
= Mich, Steffen ® og Andreas Aumehner, Johann Strentzel, 
Simon Ra ß5 Hanß Neffe, Caſpar Hertel, Hanf Spring, Nickel, 
—— Rathmanne, alle Aeltiſten und Handwerksmeiſter, und 
Die ganze, Gemeine der Stadt Chemnig, berfehriehen ſich zu 4Rfl. 
Zinns, für. 100 vollwichte und gneme umverſchlagene Rfl. 1 4 um 
3 fl. an den Ehrhafftigen Ern Paul Mulich, — der heiligen 
aͤrthrer, Erasmi und harbaræ, in dee Pfarrkirche zu St. Johannis. 
Mit dieſem — haben ſie hernach einmal anderweitige Schulden 
bösahlet. Die Kirche zu St. — hatte auch.aano 1575 ein ſo⸗ 
‚genanntes heiliges — Im 5 Scheffel Asker, und 4 Fuder Wieſe⸗ 
wachs.ivar, iſt aber hernach verkauft worden. Der Pfarrer hatte: 
jaͤhrlich bon diefem Cuthe 15 fl. und Der Schulmeiſter 5 fl. Einkom⸗ 
mens: Es wurde diefes Guth, melches in der Gabelen; gelegen, anno... 
1604 um 700 fl. baar Geld — und hat es Dan m. 
Us | £ | W- 








in die Si Sohämishi | 


hin im habt; d Bon ver K leichendi t, im 
—— hd u — er , ingleichendie u — 


m einer $ eligen Stiftung gedenken 
Chriſtian Maler —— — in Fer den: = 
* mir Stegen tt und langem Leben Befrönen wolle, 120 Thfe. ‚Kap —— 
*— in dieſem Jahre verordnet, zu einer; kuͤnftig alte Jahr vn altend | 
——— in der St. Zohanniskirche, als zu welcher 
u — aus einem Oochlibl — iſt einge⸗ 


tet 


5 Merusßtiurißen we Unſers 
allergnaͤdigſten Herrns x. | | 
Yjrte freundlich Dienſt juoor, Wuͤrdiger und Wodlgelahrter Freund; Mir, 
"haben deriefen hören, was ihr wegen der von Chriſtian Mülfern, einem 
Dandeldmann zu Ehemmig, zu borhabender Stiftung Liner Eharfreytage per " : * 
digt, in der Kirche zu St : Johannis allda;"gefichten Conceflion, mit Beylegung . . 
des fub lit. M. no. 3. jurückfolgenben Fafeicali Adtorum, unterm 23. nur ver» 
fitigenen Monais Mart. einberichtef, Run wit denn, daß fothane milde Stiff« 
tung der Ehriftkichen Intention des Fundatori⸗ end sur-Gungbaerkeit.gebr brach 
werben möge, hierdurch bevodlliget, Als gt ai ſtati Ihrer Koͤnigl. Maj. ıc; 
Unſer Begehren, the. wollet euch darnach re achten, und LAS’ gudem 
Ende, nöthige gebuͤhrend veranſtallten, fe wohl vor ſichere ziußbere Ancerbrin⸗ 
gung derer zu dem Eude ausgeſetzten 120. Mehl. Capitals und deſtinirte An⸗ 
wendang · derer davon jaͤhtlich fallenden Intereſſen Sorge tragen, Mochtens 
«uch ꝛc. und ihr vollibringet ꝛc. Dat. Dreßden, am 2. April.1753. — 
Veroronere PRÄGSIDENT, Räche md ASSESBEORES — 
im:@bevs Conliltorio. . <- _ — 
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% Sa ; Be ae . ; 
En M. Jonathan. Hehern, Pfarrern nud De ee, 
Superintendenten zů Ehemmg. ; s 


Anno 1684, den 1 Apr, am Ofterdienſiage, — di⸗ Acc Diebhaht in 
zu St. Johannis erbrochen. In der Sacxiſſey hatten fie alles ruini⸗ diefer_ Kirche 
Eu jedoch nichts von dem Kirchenornat, noch Kelchen, — geſchehen. 
ir etliche gute Groſchen Geld, und Heller, zerſtreuet. Aber dem 

Schulmeiſter, Laͤßigen, hatten fie feine Baarſchaft, weiche er in de 
— verw ir aa gemomman, \ a mar die um 


a 


— 


Mehr a Jeichiuc 


welches des Todengraͤbers Geyaͤthe hnlich 
= * — beyde Todengraͤber eingefeßet, jedoch weil — 


auf folche kunte gebracht werden; Ai Fe — eine in-8 Tagen, ‚des ande⸗ 


vxe aber in etlichen Wochen, wieder ven Fuß gelaſſen worden. 


Anno 1687; den ; April, wurde ae —— —— er⸗ 
bios, und 2 Reiche, nebſt denz — daraus geſtohlen. Anno⸗ 
ↄy. den 9 Jun. wurde in der Johanniskirche, in der Nacht, ein gruͤn 


2699; 
—5 — Meßgewand geſtohlen, worauf ein Kreuz mit gutem Silber 


en t, wie auch der Klingelbeutel, woran die Diebe den Sack abge⸗ 


en, und andere Sachen noch mehr; wie denn Auch Die Stoͤcke in 


erbrochen waren, daraus ie Diebe das Geld gehcemmen 
Anno 1671, den 16 Ortobr. haben die Vorſtaͤdter ihren dama⸗ 


Din⸗ 
— —— — — 


leute zu bewilliget, und wurde ſolches auf dem rigen regiſtri⸗ 
vet. — hatten fie ihm 6 pf. gegeben, das aber abgekommen 


“war, weil % das Damalige Armuth vorſchuͤtzten. Anno 1688, den. 


Pen wurde zu St. Johannig Der Klingelbeutel geäuders, nd ein Blech 
mg drauf gemacht, zu dem Ende, daß hinfort keine Deller mehe m. 
lege. werben: ‚Den 14 Sehr. 3715, am Sonntage 

Em der Klingelbentel zum erſtenmal in der ee enge 
Johannis herumgetragen, und Darzu zwey abfanderliche Kirchvaͤ 

— ag u worden; war fonft in Diefer Kirche nicht, wohl * 
in der — Gräuchlich. Anno 1722, den zı Merz, mußte ein 
Musquetirer Spi id — weil ee zwey Geſangbucher aus der 






Sacriſtey su St; en 
Einge Was nun in —* beſchriebenen Omen zu St. Johannis 
in vor alten Zeiten vor Eingepfarrte geweſe m Davon hat man keine Nach⸗ 


Bee Sins richt finden Finnen. Mach der Zeit Der 


.o0.u 0. 


eformation find nicht allein 
die gefammten Vorſtaͤdter, oder alle, Die auf Der Stadt Weichbilde 
alb.der Mauer wohnen, fondern auch zwey Ehnrfürfit, Amtes 


dvoͤrfer, dem hiefigen Pfarrer zur meine und öffentlichen Gottes⸗ 


dienft be —* Kirche zu rag angewieſen worden. Wie denn die 
e der legten, anno 1697 den 10 Nov. eonfirmirten, Kirchenma⸗ 
—— Eingepfarrete find, 1) Die gefammten obs und 
han Ronnie 2) Gabelen⸗ 3) EEE. RE — 


77} 


pt 
271 
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außerhalb dee Maner tnter E Wohledlen Raths Jurisdidtion dor allen 
4Thoren wohnet, gehoͤret in das Kirchſpiel zu St. Johannis. Dar⸗ 
zu kommet nun auch das gegen Morgen liegende Dorf Gabelenz, wel⸗ 
ches in den alten Kirchenbuͤchern Coblenz, ingleichen Coflen;, geſchrie⸗ 
ben wird, und, wie ſchon oben gedacht, ſeinen Namen von dem durch⸗ 
laufenden Bache Gabelen;, fo Die Alten Confluentiam, weil er aus un⸗ 
serfchtedlichen Cuellen zuſammen fließet, benennet, haben ſoll, vid ſupr. 


pag. 36 Es kommt auch noch darzu das kleine Dorf Bernsdorf, ſo — 


gegen —— lieget, durch welches die Bernsbach, ſo hernach durch die 
ganze Stadt in die Chemnitz geleitet wird, ſtießet. So dieſe geſamm⸗ 
ten Eingepfartten, auch nur aus einem Haufe 3 bie 4 Derfonen, ſich 
bey dem Gottesdienfte einftelleten, da doch aus manchem Haufe 12 und 


mehr Perfonen fi) einfinden könnten, fo würde wohl kaum vor alle : 

Raum genug ſeyn, wie es. denn zu mancher Zeit gar gedränge zugehet; 

alleine weil die meiſten der Eingerfarrten En andern benachbarte 
ey 


Kirchen haben, ſo pflegen viele, ſonderlich bey unfreundlicher Witte⸗ 
rung, in die Stadtkirche, ingleichen in die Kirche zu St. Nicolai, und 


aufs Schloß, ja wohl in die Kirchen benachbarter Doͤrfer, zu gehen, 


fo Daß der Raum noch iminer in dieſer Kirche bisher hat zulangen muͤſſen 


Das Jus Paronatus, und die Beſiellung der Prediger, und ans Das Jas Ps: 


derer KRirchendiener, ſtehet E. Wohledien Rath Der Stadt zu. . Da; tromtus bey - | 


hero die Vocationes auf dem Rathhaufe, in pleno Conſeſſu, von dem diefer Kirche 


regierenden Buͤrgermeiſter unterſchrieben, ausgehaͤndiget, much andere, 
die Kirchenſachen betreffende, Deliberationes daſelbſt angeſtellet werden. 
Odb man auch nicht fo genaue Nachricht bat, wie es in vorigen Zeiten 
mit dem Jure Patronatus bey dieſer Kirche geftanden, foift doch E. Wohl 
edier Rath in Poſſeſſione, und bat das in Carpzovii Deliber „nibus 
Lib. J. Tıt. 2. deßnit. 21. befindliche Churfürfti. Ober⸗Conſiſtori &- Re- 
fcript vor ſich, welches anno 1613, bey Berufung des hiefigen Johan⸗ 
nispfarrers, M. Richters, folgendes Innhalts gegeben worden; Ob 
„Run wohl in den Ober⸗ Confittorial- Matricaln feine Nachricht vor. 
„handen, daß auch dem Rathe Das Jus Patronatus über Die Kirche zu 


„St. Zohannis zuftändig, dieweil ihr aber in quali Poflellione Jurisve- - 


„eandı befanden, als thun wir euch M. Richters Vocation nebft der 
;Confrmauion zugüche ſenden _ e Wi 
* ie 


r 





20 .  Bon.ber St. Joharniglirh — 
Shom Wie nun die innerliche Structur dieſes aͤades tin. 
diefer gar feineg — giebt, ſo prefentiret ft ich auch die * e von außen 
ar fein.. Sie hat faſt in der Mitten der Dachung einen ſpitzig zulau⸗ 
Ab Glockenthurn. Die Spige diefes Thurn iſt merkwͤrdig wes 
gen des Knopfes, und der. .. gelegten er Es ſiehet 
nehmlich auf dem vergoͤlde we opf ein großes Kreuz, auf.dem Quer⸗ | 
baiken dieſes großen Kreuzes ftehet eh e Ste er * Kreuz, | 
unter dem einem kleinem Kreuze nn unten e. erhalten Ir 

als ein umgekehrt W, angebangen.. Ueber dem großen And ehet an 
J der Spitze eine Fahne, in Geſtalt eines Hahns, über welchen zu dert 
gi n Stern, mit einem halben Mond, zu ſehen. Ach halte Davor, die, 
ten haben durch dieſe Thurnfpige den Zuftand der fireitenden Kirche 
auf Erden andeuten wollen, wie die Eccleha fublunaris.die Kirche, fo 
ier auf Erden unter Sonne, Mond und Sternen, immer mit viel 
euz beleget ift, und manches Wehe.erdulden muß, Daher Dieicnigen, 
d zu diefer Kirche gehören, nicht follen fi Mas und ficher ſeyn, fons 
en, tie dee Hahn ein wachfam Thier iſt, ſollen fie ſich allegeit chriſt⸗ 

v3 licher Wachfamkeit befleifigen. So ſeyd nun wacker allegeit, und. bes 
tet, Luc. 21. Auf den beyden Ey: n des Kitchendaches ſtehen 
‚ebenfalls Knöpfe und Fahnen. In der ae auf an * enſeite, 
uͤber dem Chor des Altars, ſtehet das Ch ppen, 
in der andern Fahne, auf der — if dag Dane — —— 
vorgeſtellet. Als anno 1671 dieſer Thurnknopf repariret und wieder 
aufge * wurde, 3 wurden ſolende Rn u ———— mit 





Ai gelegt: 
— ſo in den Thurn· Knopf auf der DE: 
| . 16717. eingelege worden, 
vr Ich ſtummer Zeuge 


zeuge 
in deſet kugelrunden "Wohnung oder Kirchknopf, 
ideen 1 22. Novembr. Ao. 1671. reparict, verguldet, und mieber — 
worden, 
denen Rachtenmmenden — 
von oegenwaͤrtiger Zeit Zuſtand, Policey und Ordnung, 
dieſes wenige : 


\ u 5 Dieſe 


—ERĩ a. © 


ne Dehe uebe Etate EERNTZ 9 
- freue fie. niche allein wegen frieblicher Regierung des — — und 


Kayßers im Roͤmiſchen Reid, LEOPOLDI.T. ſondern auch ind vornehmlich 
wegen Huld, Liebe und Beſchirmung Ihres lieben Landes » Vaters, Hertzos 


"Johann Beorgii L. Shurfürftens zu Sachfen; deffen Jadte bes Nefloris uͤber⸗ 
treffen! welcher in dieſer Stadt zu Dero. Aufrehmen ein loͤblich Regiment ae 
geordnet, fo anietzo nachgeſetzte Perſonen ruͤhmlich verwalten, als: Tit. Herr 
Atlas —* Alter anitzo wohlregierender Burgermeiſter ‚Herr: Johaun Geor⸗ 
ge Berlich, uf Geißeltoͤlitz, ICtus und Burgermeiſter, Hert Johann Klimper, 
Senat. Hetr Theodorus Nævius, mirdlicher Stadtrichter, Herr Tobias Platte, 
net, Sena£. Herr Martin Schulge, Senat. Herr Johann Bartholomaͤus Jenich, 
Stadteichter, Herr George Plattner, Senat. Hett Tobiaß Biedermann, Syndi- 
cus, Herr Chriftianus Cruſius, Senat. und Herr Adam Koͤttnitz, Gerichts⸗Actua- 


| rus, Gott faffe ſtets auf ihrer Bruſt und Seele ſchimmern Licht und Recht. In 


dem Kirchſtande laͤßt gedachter unſer hochloͤblicher Landes⸗Vater nicht geringen 


Eyfer gu Gottes Ehr und Lehr ſpuͤren, indem Er zur Vermehrung und Aus⸗ 


breitung derfelben] treue Diener in den Kirchen, forsohl in als außer der Stadt 
unterhält; In der Stadt» Kirden leben und lehren, Tit. Herr D. Friedrich 


Holtzmann, Superintendens, Herr M. George Richter, Archidiaconus, der M. . 
Albinus Seyfried, Diaconmss ; In dieſer Kirchen zu St: Johannis vor\der 
Stadt lehret und prebiget ſchon über bie 30. Jahr Herr M. Zachzus Chrifto- —- 


erates Faber, dem wegen feine® ſchwachen Alters und blöden Gehoͤres fein Sohn, 


M. Gottlieb Faber, fehon vor 7. Jahren zugeordnet worden, Wie die Schul € 
in der. Stadt wohl beftellet, derſelben Redtor Herr M: Tobias Engel, Chemni= ' 


cenſ. alſo auch nach Befchaffenheit der Schüler dieſe allhier zu St. hannis im 
der Vorſtadt. Auf dieſer Kirchen Vermoͤgen und Beſtes geben Achtuͤng, ſo viel 
moͤglich, verordnete Vorſteher, Herr Johann Eckſtein, Buͤrger und Buchbin⸗ 
der, Herr Gottfried Klar, Bürger and Beer. Gott wolle allen, Kirch = und 
IRFORURGR, geben dag einmuͤthige Hertz ne und berfelben 
Schild und ſehr großer Lohn verbleiben, 
Und dieſes Wohlergehen gönnek, Gott, änter dem ee Schut 
VUnſers gnaͤdigſten —*2 — ıc. dieſer unſerer Tieben Siedt 
EBEMNIATZ,. 
Diß 
habe ich ſtummer Zenge anietzo sollen zeugen, und der — hlilerlaſten 
Noch dieſes ſetze ich darzu: werden alle in iedem Stande bey dieſer meiner ku⸗ 
gelrunden Wohnung erwaͤgen dieſes Erdenrundes Vergaͤnglichteit uud bie. uns 


—n Mr nimmer endende Einigkeit, und fich ben * wir überftehended: | 


" 


% 


33° Rn 


Ans 1671. 
Den 8%. Novenkbr. if bickt Kaopf von Dfar Michäd ie, ——— 
Ecqheſerdeder in Ehennig vergold werten, benchen den Haba, Stern, Mon⸗ 
Den xgleich wiederum aufgeſetzct worden, benebenſt fein Bruder, Zacharias 
——— 
Nachcicht aufgeſetzet werden. GOTT behuͤte ſolchen Bau vor 
Schaden und aller Gefahr, Amen. 
Damabls iR Dr Eifer bey Gere Ecfein in der Diebe gu 
wohne, Zu biefer Zeit iſt Gehjulmaifier geweſen Dasid — 
Bürger und Sanınfager. 


* of. (Es bangen auf ir — 7 Giocken, fo zu Einlautung 
Dirfem Thum. Des ee gebrauch 
Die ee als die geöfte, iſt noch aus dem 

Pabſithum * — die daran ſtehenden Bilder und Schriften 
ausweiſen: Dem am obern Theil der — mo fie angeoͤhret iſt, fles 
hen Die Worte: u dni M CCCCLxxv. zur ere Gottes und ſct 
johis ijt dieſe Blockegegoßen, Unter dieſer Schrifft iſt die Jungfrau 
pen mis dem Zefuskinde im Schooße, figend abgebildet, vor wel» 
cher eine. Perſon, mit einer Krone auf dem Haupte, und ein Kirchlein 

in dee Hand haltend, knyet; foll vermuthlich einen von den ſogenann⸗ 
ten heiligen drey Königen andeuten.- Neben Diefem Bilde ftehen vier 
ide, in dem erfien Schild ein Schuh, in dem andern ein Weber⸗ 
ſchiffgen, oder eine Schofpel, wie die Tuchmacher oder Leinweber braw 
‚ in dem beitten ein Wugfepaar, und in dem-vierten ein Dreſch⸗ 
Veh mit einer Wurſſchaufel — kann ſeyn, daß die — 








ne ern " nn 


der Schichmacher; der Tuchmacher oder Leinweber der Sqhmicde, 
ingleichen die eingepfarrten Bauern, zu dieſer Glocke bepgetragen, dar 


Bes ihre Wappen Dasauf-gefeget worden. Anno nt dns Jun. 
als’ ma: zu einer —— Bruker el 2 Sind, in die sch — 


Glocke, und fiel herab auf den 
idt, wieder Sen — aller alleme = —— 

pel ſprang 1713, den 1 Aug. abermals i im Lauten wieder entzwey in 
- gemacht werden. 


aiittiere. Glocke hat folgende Ueberſchrift: ‚Soli Deo ori —* 
De Gr in ich — Händel bat mich g —R ofen * 
— 


A. C. M DCLXVIII. M. Norbr. Coſ. 


— Hear. in. Geiſſelreelita. ſumpt. nx. ejus. Mariæ. nat#. Taſchop- 


peliæ. fœm. Deuot. ut. et. poſt. fata. ore. meo, patulo. et lingua- 
ferrea. adi preces. alios. vocaret: refufa. ſum. Auf der andern Seite 


il das Derinhifhb Wappen, in deffen Feld ein Straun mu ehen; 9 


bilder: : Diefe Glocke war anno 1663, den’ 14. Jul. beym Morgenlau⸗ 
uhren en, und hat nicht Fönnen zum Lauten gebraucht: werben. 

ib Die Kirche Damals. wenig Einfommens hatte, fo hatte fich Die 

= Buͤrgermeiſter Berlichin erboten, das Gießerlohn zu n. 
wurde alfb’ die alte zerſyrungene Glocke Den. 11 Sept. 1668 abg⸗ 
nommn, die neue umgegoſſene den 8 Dec. wieber auf · den Krchthuru 
—— und den 24 dx das erſtemal gelautet. Der Glotkengießer 
am 36 Thaler zum Lohne, und der Gefelle x Thle. zum Fri ed. 





Sie: wieget 12 Ctl. weniger 3 Pf. und ift alſo 3 Stein 15 Pf. leich⸗ R 


ter, als die alte; welches dem Glockengießer für Den Abgang im. Feuer 


zu gute gegangen. "DIE D en, welche: hier: zu St. Johannis 
ee ee na Zwickau führen’ 1 Sohn | 


eingerfarttifind, haben ſolch 
holen ſollen: weil fie ehe ſich geweigert, fo fol folche Glocke bey ihrer 


DBesrdigiing nicht gelauten werden. Anne 1690, den 11 Dec. ifi der . 


Koͤppel in dieſer mittlern Glocke ent wer gefprungen und. auf den 
Kiechbpden herabgefaken.: 


:  Diedeite, nd iiſte Guc. hat eine Ueberſchrift ‚mit alten 
erg ſo Ar geh Laute: © rer glorie veni cum pace. 
erırv. Es kann weh daß fie ift gebraucht - 
Bord, .. — nach damaliger päuflficher Weiſe, Das Facem ge⸗ 


autet. Anno 1715, ben 5 — das een! auf der m Sehens 


— 


5 .: Die Gaſſe, ſomach dem Portal und der 


n 


‘ ° 
— * e 
ze Von per Bin -Sobeanitäiche.? 
’ ’ 


N weendig, an der Gaſſe, ſtehet in einem Felde, mit oöldenen. Buchfia⸗ 
ben, der Spruch Dh. 5, d. 19: EB koͤmmt die Stunde, in welcher 
Alle, Die in den & era find ır. Zur rechten Hand dieſes Spruches 
Aſt die Kremigungr zur linken Die Auſerſtehung in Stein gehau⸗ 
we d der Kirche gehet, heißt der 
 BSigeplauy. weil etwa in vorigen Zahren dis Eingepfarsten, oder. Die 
Dem Gottesdienſt haben begwohnen wollen, -hier geſeſſen, und ausge 
rruuhet, bis der Gottesdienſt angesangen, oder weil man bey Damaligen 
aoaͤbſtlichen Proceßionen hier Halte gemacht,; und etwas ſtilie geflanden. 
x %£8 flehet zufürderft:diefeu Gaſſe, an der Staaße, bey der. Bach Gabe⸗ 
-. eng, eine alte ſteinerne Marterſaͤme, daran auf der einem Seite Der ges _ 
kreuzigte, auf der anden Seite ber gegeißelte Hepland, in. Stein ge 
hauen, borgebildet wird. ; Arie ng 
Ä Innwendig auf dem Sottesacker, unmeit Des Portals, je lin⸗ 


Das B 


| ein.‘ wer 
Ss aufdie-Eeh Hand, ftehet ein altes Beinhaus, Dayein zur Zeit des Pabſithums 
m Sottes⸗ die ausgegeabenen Hirnfchedel und Todenknochen find’ geleget: — 


acker. Es iſt wie eine Kapelle erbauet / vut zwey halbrunden Fenſtern, und ei⸗ 
mer Worhalle. Heute zu Tage werden alte Bilder, Fahnen und der⸗ 
gleichen Antiquitaͤten darimen verwahret. Unter andern iſt die Sta⸗ 
taue eines figenden nackenden Mannsbildes, mit einer Dornenfrene, 
merkwuͤrdig, welches permuthlich den „Deren Chriſtunn wir er nach fej⸗ 

Ki | ner 


Bon der &. Johanniskirche. En is, 
nee Geißelung mit Dornen gekroͤnet, vorftellen fol; wiewohlman kei⸗ 
ne Merkmahle der empfangenen Wenden von den Geißelſchlaͤgen ex- 
rımirt hat. Es iſt diefes Bild, auf dem Rücken, unter dem Nacken 
ost gemacht, und das Loch mit einem Leder bedeckt. Allem Anfeben - 
nad) muß das Bild zu Einſammlung gewiffer Allmofen, fo man in ger 
Dachtes Loch eingelegt fen gebraucht worden; wiewohl es por der 
legten Neparätur der Kirche in Der Höhe, an der Mauer der Mittagss  - 
feite, unmeit deralten Rathsemporkirche, angemacht war. Weber den -- 
enfteen des Beinhaufes fiehen die Namen der damaligen Kirchenvor⸗ 
her, und bey einem jedweden ein fonderlicher Reim, mit göldenen. 
u angeſchrieben. Nehmlich über dem —* zur rechten 


Jobann Ditner, 
O Menſch, mit Fleiß anſchaue mich, 
Schön, Hann, Tanz und aufs Hibfihte heuett 
, ON, Jung, | 
Wie —* Bild artig formirt. =” R 
"Weber dem Fenſter zur liuken Hand: 
Johann Bolfeld. 
er ift, der mich jet Echnen fan, - 
Db hi fen geroefen ein Edelmann 
Ein Fit ein Graf, Herr oder Knecht, 
Ein Bürger, oder Bauer ſchlecht. — 
Die Ehrengedaͤchtniſſe md Grabſchriften, fo theils außen an der xyitaphia u. 
Kirchmauer, theils in den Begraͤbniſſen und Schwibboͤgen an der Got⸗ Sub —*— 
tesackermauer, zu finden, als auch unter freyen Himmel hin und wieder aufdemalten 
auf dem Gottesacker anzutreffen, find folgende: — Gottesacker. 


Ehrengedaͤchtniſſe und Grabſchriften, außen an der Birchenmaner, 
x bey der Beinen Thuͤre an der Sacriſtey angefangen. 

_ SEN. 4 Tit. Herrn M. Zachzo Chriftocrate 
Sterblicher ſtehe, gehe nicht vore Fabro, Seelen Hirten bey diefer . 
bey, ließ und bedencke wohl zu deis Kirche, und Fr. Marien, geb. Ruͤ⸗ . 
nem Wohl. Nicht weit von dies deli, von denſelben in Gottesfurcht 
fem Stein tuheich, Zacharias Far und Tugend auferzogen, . Denen 
ber, geb. den ı Aul. 1642, von Studien objuliegen in unfere Stadts 
Gott⸗ und Ehr⸗ iebenden Eltern; Laud⸗ ımd andere auslaͤndiſche 

1. h. 3. St. —Aa Schu 


. 


0 Wichtigkeit “md 


136 

Schnulen, auch endlidy diefelben zur. 
d Nichtigkeit zu 
Bringen, auf die hohe Schule zu 
Leipzig, Den 30 Sept. 1661 ge⸗ 
pic worden. Aber, o des elen- 

und plöglichen Endes, fo allda 
den 9 Jul. 166 2 mich überfallen. 
Es überfielen mich unbewaffneten 
imbermüthet etliche Studenten, 
vielmehr Cainsbruͤder, die ſchlugen 
und verwundeten mich, und einer, 
den Gottes Rach⸗ Auge ſchrecket, 
entleibte mich in dem 2oſten Jahre 
meines Alters. D- Sterblicher ; 
lebe chriſtlich, vichte nicht: Wer 
meiß, wie, mo, wenn die dein Her⸗ 


de bricht. 


IT. 
De Wohl⸗Ehrwuͤrbige, Vor⸗ 
achtbare und Wohlgelahrte Herr 
M. Zachaͤus Faber, Torgenſis, 21. 
juͤhriger Paſtor und Superintendens 
allhier, iſt, nachdem er 28 Jahr 
im. Minifterio und Eheſtand gele⸗ 
bet, und 16: Kinder gezeuget, im 
49 Jahr feines Alters anno 1632, 
den 10 Dec allhier begraben wor⸗ 
den, auf Hoffnung der froͤlichen 
Auferſtehung zum ewigen Leben 
C reCVbant. fabrI sVb- tegMihe 
fVnera Chriftl., ; 
Aſt ferVI: fLatVs, teCtn. beata 
* CoLlt.. 


| De ı | ee 
Allhier ruhet in Chriſto ſanfft 


md frelig: der verhlichene. Cörnen 


. 


Mon der SL Jopannisfiche. | 


der weyland Erbarn, Viel⸗Ehr⸗ 
und Tugend⸗ reichen, nunmehro 
wohl und ewig ſeeligen Frauen Ma⸗ 
rien, Herrn M. Zachaͤi Fabers, Pa- 
ſtoris und Superintendentis allhier 
geweſenen lieben und treuen Hauß⸗ 
Sie ward gebohren zu 

eiſſen, Dienſtags nad Mariaͤ 
Reinigung, dA Febr. 7585, ward 
im ı7ten Jahr ihres Alters ihren 
Heren Hauß- Wirth vertrauet, den 
4 Febr. Dienflags nach Purilica- 
tienis, anno 1606. Gebahr zur 
Welt 72 Kinder, 5 Söhne und 7 
Töchter, 4 ſind bey ihr im Freuden 
Leben, 8 bey ihrem Ehemanne ins 
Jammer⸗vLeben und Reife zum ewi⸗ 
gen Vaterland: Sie entſchlieff in 
Chriſto ſanfft uud ſeelig den 11 
Nov. am Tage Martini A. 1625. 
ihres Alters 36. Jahr, H+Mon. und 
10. Tage. Gott verleihe iht eine 
fröliche Auferfiehung" Fe 


Vistor.. Quisquis hunc lapidem 
preteris, filte. gradum & lege. Con- 
ditur ſub hoc faxo, quem Respubli= 
ca Chemnicenfis nuper amifit At- 
lantem, ATLAS CRVSIVS. Hic 
natus Siræ VII. id. Xbr. an.MDCVI. 
bonis.imbutus litteris, morum ſan- 
cqtimonis inclutus, prudentia & 


in togrita te confpicuus,. Anne - 


MDCXXXIV. Cantoris, VDCXLIV. 
Senatoris, MDCBL. Pratoris, 
MDCLXIII. Conſulis munera & 

onea 





4 


onera primmm faftinuit, Yolitudinis 
moleſtiarum pertzlus MDCXXXV, 
anatrimonio fibi junxit Mariam 
$teineram, Elie Greimii relictam 


yidusm, hac defunds, contoralem 


elegit Virginem, Mariam, natam 
Wezeliam, ex quibus VIL libero- 
zum parens factus, omnibus ofhciis 


site defundtus, fenie & morbo fra- 
Aus, falces cum vita depofuit XV. 


Id. Maj. MDCLXKXIX. Ztat.LXXIL 
anxium fui .defiderium relinquene 
Reipublicz, & fuperlitibus IV. bi- 
beris, qui monumentum ‚hoc pro 
extremo munere.cum lacrumis po- 
füere. Viator, abi &.te quogus 
le Fa 


Hier rubet zum Spiegel allge 
meiner Sterblichkeit Die, welche im 
Leben ein Spiegel.erbarer Matro⸗ 
nen war, nehmlich Die weyland Tus 
gendbelobte Frau Marin, geb. We⸗ 
zelin.. Diefe Welt erblickte fie 
zwar in der froͤlichſten Jahrs⸗Zeit, 
als den 22 May 1623, hat aber 
bald Darauf viel Ungluds-Stinme 
und Wetter der Truͤbſal erfahren 
uſſen. Und, weil fie.in Froͤm⸗ 
 wmigfeit und andern Tugenden er⸗ 
zogen, Funte fie. nicht ungeliebet 


bleiden, dahero fie dem weyl. Tit. 


Herrn Atlantı Cruſio, wohlverdien⸗ 
ten Burgermeiſtern allhier, den 
10 Maͤrz 1641 ehelich anvertrau⸗ 
et, und in ſolcher Che mit 4 Kine 


\ 


Bon der St. Johanniskirche· 


deen bon Gott geſeegnet wurde. 
Hat auch son felbigen 9 Kindes 


Finder erlebe. Sie ſtarb an einem 
chaden, den niemand, als der 


od, zu heilen wußte, indem 55. 
Jahr ihres ters, den 13 Aug. 
1678. 


mit ein gutes Theil ihres Lebens 


Bitterkeit ausgedruͤcket wird. Run 
aber ift die Ruhe fomohl der Sees . 


le als des Leibes deſto füffer. 


Dend, Leſer, was du bi, das if ſie auth ger 


seien, - 
ellei Be 
Vielleicht — Denckmahl 
VI. 
. Heus ſpectator, huc reſpecta, be- 


* 
afi manes id te rogant. Dominus 
Fridericus Holꝛmannus, Culmbac. 


Francus, cui trium lingrarum, Phi- 


loſophiæ, & SS. Theologiæ exqui- | 
fita netitia; Doctoris doctrina & ex⸗ 


perientia, Superintendentis integri- 


tas & pietas, vndiquaque viri probi 


titulum peperit, poſtquam XXIIL 
ann. in Coniugio vixiſſet. XII. li- 
beror. X. filior. & II. filiar. parens 


factus, Grimmæque X, & Chemni- 


tii XIV. ann. Præſulis ofkcio pie 


functus eſſet, ingi labore, multis-. 
que moleftiis fradus & mundanis 
bis turbis ad tranquilam illam vi- - 


tam euocatus, 


a ſua hoic apud 


magnam matrem depofuit d. XVII. - - 
Junii anni Chili MDCLXXVE 


— 


Ag2.- 


673. Ihres Lebens Leid erfor. 
dert eine arößere Zahl, doch Eurß: 
Sie hieß und war eine Marin, wo⸗ 


. 


zB 
ztatis LVI. magnum ſui defiderium 
auditoribus, maius VI, liberis ſuper- 


ſitibus, maximum coniugi, jenz- 


fchiorum familia oriundæ, qu& cur- 
tum h. m. cum eximiis eius meritis 
dignum erigr haud potuerit condi- 
torium facrauit, relingquen. Tu, 
quisquis es, priusguam bin divor- 
tis, difce celeres bonorum dies ac 
Prafidum optimorum citata eſſe cur- 
sicula. Iam abi in rem tuam. 
| VI. | 
Hic iacet Chriftophorus Andre- 
as Holzmannus Pufio: oculitus di- 
lo&us fuis parentibus , Dn. Frideri- 
co Holzmanno, D. Superattendenti 
Chemnicenft, & Rebeccz Coniugi 
eins. Natus die IV. April. Ann. 
MDCLXVI. vizit feptimanas xxııx. 
& dies ınt..denatus die XXV. Od. 
. An. MDCLXVI. vt fos nouiflimo 
die reflorefcet, vi ftella imo vt fol 
orietur. 53 


WIM . 

D. O. M. 5. & memoriæ Viri 
Perreuerendi Clariſſimique Domini 
M.Georgii Richteri, quem Pleiſſa 
A. C. MDCVIII. d. XX. Augulli 
genuit, Chemnitium & Freiberga 
in literis, Lipſia in Philoſophia & 
Theologia erudiuit, Chemnitium 
per integros LI. annos Eccleſiæ Mi- 
niſtrum fidelem, Archidiaconum, 
Ephoriæ Vicarium, ac Miniſterii Se 
niorem ſpectabilem habuit. Isex 
vxore ſua Anna luſtina Hilgeriana, 


Von der ©. Ivhannickirche. 


Freibergenſi, XIII. liberoram pa- 
ter, ac XX. nepotum auus, ſatur vi= 
tæ & aduerſitatum, quum annum 
LXXV. ferme compleſſet, emeritus 
officium, quo 3, C. MDCXXXIII. 
die Palmarum fungi cœpit, eodem 
die Palmarum a. C. MDCLXXXIV. 
d. XXIII. Martii depofuit, animam- 
que Chriſto, cuius miniſter fuit, 
placide reddidit, atque ad latus vxo- 
ris, qua cum LI. annos amanter vi- 
xit, & templi huius fepeliri yoluit, 


cui hoc monumentum fecere liberi 


ſuperſtites. Ka 
EL) IX. — 
Hier bey dieſem Ehren⸗Denck⸗ 
mahl ruhen die entlebten Gebeine 
Fr. Johannen Chriſtianen, gebohr⸗ 
nen Muͤllerin, welche den 22 Jum. 
1689, zu Seeliß, aus priefterlichen 
Stamm, entfproffen, den 21 Sept. 
anna 1706, an Herrn D. Friedrich 


Wilhelm von Rhoda, K, P. ımd 


Ehurfl. Sächf. Medicum Provin- 
cial. und Stadt-Phyficum zu Chem⸗ 
nitz verehliget, den 27 Yan. anno _ 
1708, mit einem liebreitzenden 
Töchterlein, Maria Ehriftiana, er⸗ 
freuet, über deſſen frühen Tod aber 
den 29 Januar. anno 1709, auch 
wieder betrübet worden. Siefelbft- 
folgte ihm bald nad am Tage 
Creutz⸗ Erfindung, den 3 May a. c. 
da ſie das Ende zeitlicher Noth und 
den Anfang ewiger Freuden gefun⸗ 
den. Nachdem ſie in der er 
a fg 








— 


faſt 20 Jahr, und in der Ehefaum 
3 Jahr, doch wohl vergnuͤgt, ges 
lebet. Nun ihr Gedaͤchtniß blei⸗ 
bet in ſteten Ehren, nichts zerſtoͤre 
die ruhigen Gebeine, und der See⸗ 
len gehe es ewig wohl. 


Im Straubiſchen Begraͤbniß, fo an 
Die Kirchmauer, an der Mittags⸗ 
feite, bey der Ecke gegen Abend, 
angebauet ift, und durch gewiffe 
Stiffung im bauliche 

halten wird, find folgende Grab⸗ 
fſchriften, auf 5 Leichenfteinen, zu 
lefen, ale; 


’ 


X 

Das Gedächtniß des Wohl⸗ 
Ehrenveſten, Hochachtbaren und 
Hochweiſen Hrn. Melchior Staus 
bens, der den XXX. Martii allhier 
gebohren, in feiner Kindheit Meiß- 
beit gelernet, und der Handel: 
af fich ergeben hat; den Wehr⸗ 
Stand hat er XXX. Jahr gefühs 


md 1X. mahl Buͤrgermeiſter ges 
weſen. Starb den XI: Jun. Ao. 
MDCLXIV. . 


Der Leib wird bergefegt von feiner Tochter . 
nn 


Die Seele Jeſus tränt, und lacht ibn freund 
lich an. 


xl. 
M. s. Hier ruhet in Gott bie 
Wohl⸗Erbare, Viel Ehr⸗ und Tur 
endreiche Frau Katharina, geb. 
grsthn, des Wohl Ehrenveiten, 
roßachtbarn und Hochweiſen 


Bon der St. 


n Weſen et= 


Schanntdlirde. . 189 
: Heren Melchior Straubens, Buͤr⸗ 
germeifters allhier, in Die 40 Jahre 
gemefene liebe Hauß⸗Ehre, ward 
gebohren den 16 Febr. 1600, ders 
beyrathet 1619, eine Mutter zweyer 
Söhne und Dreper Töchter, erwar⸗ 
tet der fröhlichen Auferftehung der 
Gerechten in Chriſto Jeſu zum ewi⸗ 
gen Leben. 


‚ XI 

Alhier ruhet in Gott einherge 
liebſtes Töchterlein, Anna Roſina 

genannt, des Wohl⸗ Ehrenveften, - 
Hochs und Wohlweilen Herrn 
Melchior Steaubens, wohlverord⸗ 
neten Bürgermeifters in Chemnig, 
ward zur Welt gebohren den 4 

May 1635, u Mittage drey vier - 
tel auf 12 Uhr, und feelig verſtor⸗ 
ben am 14 Febr. 1637, zur Nacht 
3 viertel auf 12 Uhr. Ihres Als 


‚ters ı Jahr, #2 — 
in. 
ver, iſt IV. mahl Stadt⸗Richter, 


Allhier ruhet in Gott em hertz⸗ 
liebſtes Soͤhnlein, Melchior ge⸗ 
nannt, der Erſtgebohrne des Wohl⸗ 
Ehrenveſten, Hoch⸗ und Wohlwei⸗ 
ſen Melchior Straubens, wohlver⸗ 
ordneten Buͤrgermeiſters in Chem⸗ 
nitz, ward zur Welt gebohren den 
22 Der. 1632, früh drey viertel 
auf ro Uhr, und fanfft und feelig 
verfiorben den 2 April. 1636, zur 
Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr. 
Seines Alters 3 Jahr, 14 Wo⸗ 


en. 4 Tage. 
— Ya3,.. zIV. Als 


¶ Zihier tuhe in Oo ein herh⸗ 

Allhier ruhet in Gott ein 
Niebſtes Soͤhnlein, Melchior ge⸗ 
nannt, Der andere, Des — 
renveſten, Hoch⸗ und Wohlweiſen 
Melchior Straubens, wohlverord⸗ 
neten — in Chemnitz, 
ward zur Welt gebohren den 23 
‚ Sept. 1637, ein viertel nad) 7 
Uyhr, und feelig verftorben den 1 
April. 1646, zu Mittage um 11 
Uhr. Seines Alters 3 Jahr, 16 
Wochen. 


7 


f 


.  Meberder Kirchthuͤre ift in Stein 
gehauen ein Krucifix, darneben ein 
Mann wit 2 Frauen knieet, dabey 
die Schrift: 1566, Herr Lorentz 
Sorgenfiy.  Diefes Sorgen 
freyiiche Epitaphium ſteht in der 
Kirche vor dem Altar, fo vorhin 
chon Np. U. iſt gedacht worden. 
x felbfi mag in feinem andern Ehe⸗ 
ſtande, anno 1566, dieſes Gedaͤcht⸗ 
niß über die Thuͤre * verferti⸗ 
en, ſeine dritte Ehefrau aber nach 
inem Tode, anno 1580, das Epi⸗ 
-taphium in Die Kirche fegen laffen. 
>= xvi. 
D. 0. M. s. 
— — 
cos erbar weißer Chriſten⸗Wandel 
ke 
zum Mathupt sshlich Word erwehlt, 


un 


Bon der St. Yohamnidfichhe, 


Chriſto entfchlaffen die Ehr⸗ und 


Tettelbachs in Chemmitz Pfarr⸗ 


Chemnicenſis, w 


⸗⸗ 


Sitzt acht und viertzig Jabt geſamt 
Und kraͤget viermal Stadt Vogts⸗Amt. 
Wolff Mäders Tochter Urſel it | 
Sein erſtes Weib acht Jahres⸗Friſt. 


given und ncungig Jabt bat bier gelebt 
be er in dee Frende Ihwebt. | 
XVII. 


I. V. E. M. S. 


tee bad ich Martha Pfeifferin 
in Leib und Leib geleget bin 

Ben meinem Herren nechit als mich 
Nachholet Gott und nahny) zu Sich. 
Suͤndlicd gelebt Fündlich gebohen 
Wuß ich mich und m Gotted Zorn, 
Dar Herr Epriß aber oben an 

a 


” 


t anug vor meine Suͤnd get"an, 
eich Wunden, Angft und Todtes: Pein 
ch meinen Troſt und Schuß lieb fegn, 
ie fagt ich zwiſchen ihm und mie 
Da er anflopfft an meine Thür, 
Sonk anders trauet nur gar nicht 
Zu kommen vor fein ſtrena Gericht. 
XVII 


Anne 1554, den 24 Sept. iſt in 


Zugendreiche Stau Barbara, des 
Ehrwuͤrdigen Deren M. Johann 


herrus eheliche Hauß⸗Frau. 
Barhara quæ mores pietate ornauit 
J honeſtos 
Hic Tettelbuchi fida marita cubat 
| KR. 5 
Hic Tettelbachi requiefcit filia - - - 
+ r Chrüti gaudia pacis habe. 
XX.- 


Im Jahr 1632, den 8 Det: iſt 
in Gott ſeelig entſchlaffen der Ehr⸗ 
wuͤrdige, Achtbar und Wohlge⸗ 
fahrte Herr Johann Dromler, 
elcher 235. Jahr 
Colle- - 





/ 








Bon dei St, Johanniskirche. 


College ımd 5 Fahr Conrector in 
der Stade-Schule, dann auch) 22 
Jahr ben der Kirchen zu St. we 
cob in Chemnitz Diaconus gemweien, 
feines Alters 56 ag 25 en, 
» Tag Deſſen Seele SOH 
gnade. 
9% ſtard, und lieg auch wohl, 
rein Leib muß Bier verweſen, 


Die. Seele, wie fie fol, 
ZA nun. ben Gott genden. - 


| x. 

3 hr 1633, den 12. Sept. 
Mt we feelig entfehlaffen Die 
Exhare, und Ehr⸗ und Tugendſa⸗ 
mie Frau Dorothea, d Ehrwuͤr⸗ 
digen, Achtbarn 
sen Johann Dromlers, ges 
soefenen Diacani bey der Kirchen zu 
©t. Zacob in Chemnis eheliche 
—— und nachgelaſſene 

itfbe, welche mit ihrem Herrn: 
bet. 24 Jahr, 34 Wochen, 2 Ta 
ge in dem heilgen Eheſtand gelebetr 
and ihr Alter bracht hat bis auf 


Mprengeokinnifie nd Grabſchriften ‚tn ven de 
zen an Der Gottesackermauer zu finden, 


Sdmwibb 

Som großen Thor bis and, neue 
| Thor. | 
H Frau Maria, geb. Thhop⸗ 
peltin, Buͤrgermeiſter Zacharia 
ners, und hernach Buͤrger⸗ 


neiſier Joh. Georg Berlichs, auf. 503 


Geifelröht, Eheliebſten, geſtorben 


20. 3670,1m 532 JZahr ihres Alters. 


und Wohlgelahr⸗ 


45 Jahr. Derer Seele Gott 
elle 


gnade! 
es Beides Mitgeſele, 
ie Seele, wohnt ben Gott, 
Mein Leib ruht bier zur Stelle 
Und weiß von keiner Noth. 


Ueber ver Kirchthuͤre, ander Abend 
feite, Davor nunmehr die Halle ge» 
Bauet, ſtehet in Steingehauendie 

Abbildung des jüngften Gerichts, 

and darunter das Gefichte Eger 

chielis von den lebendig geworde⸗ 
nen Todenbeinen. Zur rechten 
Hands: Gebe hin, du Menfihen- 
find, und fprich zu diefen Toden- 
beinen, die bier liegen, und ver⸗ 


dorret find: Siehe, ich willeure 


SGraͤber aufthun, und euch, meint 
Volk, aus denfelben heraus ho⸗ 
len, Esch. 37. Zur linken Hand: 
ch bin die Auferftehung und das 

enz wer am mich glaubet, ber - 
wird leben, ob er gleich ſtirbet - 

- and wer da lebet, und glaͤubet an 
_ mich, der wird nimmermehr ſter⸗ 
ben, Joh. 11. Auch ift zur lin⸗ 
ken Hand, über dieſer Thure, eie 

Wappen eingehanen, darauf drey 

nackende Kinder in Dreyeck fter 

Gen, ımter dem Wappen: 1566 

Baulıs Kinder, Bürgermeifier. 


iffen and 
#) Herrn Tobia Plattners 

Raths⸗Herrn imd Handelemamns, 

verſtorben 1684, im 72 Jahr, und 


feiner Eheliebften, Frau Dorothei, 
geb. Schönbornerin, verſtorben ing u“ 


r ihres Alters. 


3) Herrn Georg Leberecht Plat⸗ 
BR ners 








, AT 


Buͤrgermeiſter Zacha⸗ 
riaͤ ern N ride un og. 
dalenaͤ Schnorrin oh — 


5) 
“. germeil ed, Yo 161 8, feines F 


“ters 65 Jahr. 
6) Barbard) Zofann Jenichs, 
ochter, 22 Jahr 


EG 
alt, farb 1664. - 
7) Zacharik Jenichs, Kupfer 


' ſchmidts, ſtarb 1682, 58 Jahr alt. Wo 


8) Johann Jenichs, Kupfer⸗ 
aa ſtarb 1666, feines Alters 
72 

9) Herrn Martin Schuhens, 
Raihs⸗ Verwandtens, gebohren 
- 1600, berfiorben 1678. 

10) Frau ‚Anna, gebohrnen 
Weberin, Zacharias Ill dann 
Michael Schulzens, Ehegenoſſin, 

ſtarb 1674, 70 wahr alt. 
. XI) 
OBiertelsmeifters, fo fich fein Grab 
hier verfertigen laſſen, aber in eis 
Se verftorben, und daſelbſt in Die 

irche begraben worden ifl, 1674, 
alt 77 Zahr. 

Der in Epeninig erben wollte, 
SW nach Beithen lencken ſollte, 
Zu erfuͤlen Gottes Schluß, 

Leſer dende: 
: Gott weiß, we ich Rerben muß. 


FR 


Heren Michael Schulzens, 


bein, 


Bon der St. Jobanniskirche. 


12) Heinrich Schmidts Fleiſch⸗ | 
bauers, alf 61. Zahr, ſtarb 1686, 
: 43) Dn. Caroli Gottlob We . 


neri, SS. Theolog. Studiofi, fili Da. 


Gottfr. Salomon’ Werneri, Conſu- 


‚ks, mortui 1715. zt. 26. an. 


14) Nicolai Beyers, ſtarb 
1668, ſeines Alters 74 Zohr F 

15) Mariaͤ, Herrn Joh. Klim⸗ 
pers, Rathsherrns, Tochter, von 
10 Jahren, ſtarb 1676. 

16) Joh. Friedrichs, goham 
Klimpers, Rathsherrns, Soͤhn⸗ 
lein, ſtarb 1663, ſeines Alters 18 


chen. 

17). Zohann Friedrichs, Herrn 
Johann Georgii Erafü, Soͤhnlein, 
ı Jahr alt, ſtarb 1687. 

. 18) Frau Rofind, Joh. Klim⸗ 
pers Wittbe, ſtarb 1701, ihres 
Alters 72 Jahr. | 

19) Deren Johannis Rlimpers, 

Rathsherrns und Kämmerers, 


‚auch Churfl. Gleits⸗innehmers, 


ſtarb 1680, alt 76 Jahr, und in 
nes Eydams, Herrn Ernſt Kine 
PORN Cantoris, farb 1676. 
Herru Georgi ge 
Bürgermeiflers und Ehurfl: © 
— ſtarb 1661, alt * 


$ r. Dorothei, geb. Scho⸗ 
uͤrgermeiſter Streubels 
ehel. Hausfrau, ſtarb Fr alt 


= 


30 Jahr. 


vr 2 —— 


Bon der Et. Johanniskirqhe, 


193 


Des Erſten Theils Viertes Stuͤck. 


— re 


ern Ehriflop printer. Dan 

et delsmaune, ſtarb 1662,.alt 
— — Caſpar Müllers, 

Handelsmanns, dat 1622, alt 


38 

24.) — Kreyfigs, alt 25 

— und Doarn feine Ehefrau 
25) Herrn Rieden Kreyſtgs, 

Senioris, Handelsm 


ſer 
Alters 64 Jahr. 
26.) Herrn C ſtian Bildes, in 
—— 1671 ſeines 
8 55 Jahr. 

27.) Herrn Dimiel Dreffurths, 
Viertelsmeiſters, und * Ehe⸗ 
frau, Frau Reginaͤ, geb. Groß⸗ 
ſbuffn, ſo beyde anno 1713 vers 


orben. 

28.) Se Dorothei Herrn 
Sebaſtian Schuͤtzens, Handele⸗ 
manns, Ehegenoßin, geb. Schul⸗ 
zin, ſtarb 1692, alt 31 Jahr. 

29.) Frau. Annd, geb Ulbrich⸗ 
tin, Herrn Bartholoındi Thielens, 
— in Dr und hernach 

con Johann Eckſteins, hiefigen 

—2 — in ans 

1 4. St 


pahno 


‚1634 beym Kayſerl EinfaR bleſ⸗ 
fiet, den 8 Det. ſeines 


u rc —— 
cher legten Ehe ſie D. Gottlieb Eh - 
ftein, Profeflorem und Archi-Dia- 


conum in Stetin, ‚gebohren, 


1685, ihres Alters 67 Jahr. 
Bom neuen ee. bis and ſchwarze 
Re 
a — 
1 
rg Da 54: ihres 


31.) Her Eafpar Deunhe 


Bermeifters, feines Atera.g7 
— Drike, wi 
32 
} in Reuersn oͤthen 1606, dem. 10 
ge Nachts um ı Uhr, — * 
den, ſeines 


= rb 
34.) Herrn Platners, 


geſtorben 1510, alt 58 Fahr. 
35.) Tobiæ Platneri, qui Abi 
vinus parauit ſepulerum. 
Hoc ee CLaVsit- sVa PVnca 


ne ſa 
 SpleleVs Lo CeLls CVnCia bra 
bela tenet. 


36.) Herm 4 Platner 
Slngemehegr berhonen 1652 
im 64 Jahr feines Alters. 

3298 Sea Juſtinaͤ, a 


2 


‚194 
Platners, Rathsherrn und Haus. 
deismanns, Wittbe, ftarb 1645, 
ihres Alters 23 Jahr. 
_ 38) Herrn Johann Platners, 
OBiertelsmeilters, farb 1655, ftis 
nes Alters 65 Jahr. ' 

39) Frau Magdalenä, gebohr- 


ner Kuhnhardin, Johañ Platners Jahr. 
eg arb 1 680, ihres Alters 


E 

Fi Frau Annaͤ Rofind, ach. 
Feitſchkin, Georg Platnere, Raths⸗ 
* und Handelsmanns, Haus⸗ 
ſtarb 1665, ihres Alters 32 


41.) Deren Georgi Platners, 
errn und Handelsmanns, 
farb 1683, alt 60 Jahr. 
. 42) Frau Aufn Eliſabeth, 

0. Waltherſin, Herrn M. Albini 
Seyfrieds, Seperintendentis, Ehe⸗ 
liebſten, ſtarb 3686, alt 68 Jahr. 

43) Johann Ulbrigs, Orga⸗ 
niſts zu St. Jarobi. 

44) Heren Wolfgang Roͤh⸗ 

a andelsnanng, ftarb 1677, 
feines Alters 57 Zahr. 

45) Frau Annd, geb. Liboriin, 
Rälings Wittben, ſtarb 1683, alt 


75 Zahr 
46) yo Ehriftian Platners, 
ORiertelsmeifters und Armenka⸗ 


ſten⸗Vorſtehers, ſtarb 16886. 
Vom —— a bie ans 


47) Frau. Maria, Chriſtoph 


Bon der St. Johanniskirche. 


Hoͤſels Wittbe, ſtarb 1704, alt 
73 Jahr. 

48 Herrn Michael Fuchßens, 
Schoͤn⸗ und Seidenfärbers, ges 
vn 1707, alt 68 Jahr. 

9) Johann Sachßens, Fleiſch⸗ 
ee verftorben 1703, alt 74° 


50) Hen Joh Dav Schulzens, 
Rarhsherens, geſtorben 1687, ſei⸗ 
nes Alters 56 Jahr, und Fr. Sa⸗ 
bind, ſeiner hinterlaſſenen Winbe, 
geb. Wezelin, geſtorben 1704, ih⸗ 
res Alters 74 Jahr. 

51) Frau Marid, Herrn Dar 
Did Somenhammers, Buͤrgermei⸗ 
ers, — verfloshen 1614, 


alt 64 

5) —* Ehiſabeth, Moritz En⸗ 

els, und darnach Caſpar Seidels 

heweibes, ſtarb 1661. 

53) Antonii Ilgens, verſtorben 
1616, ſeines Alters 86 Jahr. 

54) Herrn Sebaſtian Schuͤ⸗ 
gene f Handelsmanns geſtorben 
1701, alt 48 Jahr. 

55) Herren Balthaſar Schuͤ⸗ 
bens, Handelsmanus, geſtorben 
1715, alt 32 gar. 

56) Frau Juſtinaͤ, Eaſpar Hr 
fer? aber verſtorben 1678, 
alt 62 Jahr. 

78 Dreyer Kinder Herrn Jo⸗ 
— Engelmanns, Ratheherrns. 

8) Herrn Joh. Engelmanns, 
—** und er 


Bon der St. —— 


* ando 1680, feines Alters 43 


er Frau Katharinaͤ, Herrn 
M. Herman Koͤtners, Paftoris in 
Stolibere, Wittben, ſtarb 16 -. 
alt 69 Zah. 

60) Frau Amaͤ, geb. Schoͤn⸗ 
börnerin, F org Engels fe 
mans Hausehre,.geflorben 1674, 
alt 59 Jahr. 

61) Heren Georg Eugelmañũs, 
Glauchenfis, Handelsmanns allhier, 
ftarb 1655, alt 6o Jahr. 

". 62) Heren Adam. Kötnibens, 
—— ſtarb 1678, alt 58 


J 

63) Herrn Andrei $ emails, 
Rathsherrns und Apothekers, ftarb 
1657, alt 56 Sahr. 

64) Herrn Wolfgang Heinrich 
Schröters, Acciseimehmers ımd 
Apothefers; gefiorben 1689, alt 
59 5 aber und feiner ABittben, Fr. 


Rofind, geb. Horlemannin, geſtor⸗ 


ben 1708, alt 65 Jahr. 

65) Frau Roſinaͤ, Herrn An⸗ 
drei Horlemanıs Wittben, geſtor⸗ 
ben 1658, alt 41 Jahr. 

66) Herrn Johann Martin 
Liſchkens, re ges 
forben 1673, alt 52 Jahr und 
ſeiner Wittben, Frau Mari 
ſabeth, eg zen geſtorben 
1674, Mit 54 

67) Herm acharid Hiligers, 
EN eines — 22 


Eli⸗ 
„ic. 


Gh 


—— 
agdalenaͤ, vi von Base ver⸗ 


ben MDIXXXII. ait LI. — 
71) Herrn Chriſtoph Albin: 
Seyfrieds, Rathsherrns, verftors 
ben 1693, alt 43 Jahr. 
72) Frau Margarethd, eheli⸗ 
chen Gemahls Herrn Joh. Goͤ⸗ 
bels, der Arzeney Doctors, verſtor⸗ 


ben 1566. 


73) Herrn Hans Ebelings, ver⸗ 


forten 1580. .. | 
© Sem Dans, ‚ Ehelings 
—— dee 1585: 321 
75) Do, Sebaftiani . Griebn iR 
li Cafpai Griebneri, Med, }} 


ortui ı v 19 


70 — 5 — Hi in hi 
an, gl. &. ‘ j 
77 


“ 


73) Herm Balthafar Schir 
m. irgermeiſters verſtorben 
* — Markt, geb. Richter 

ch a Buͤrgermeiſter Schuͤ⸗ 
es⸗ ittbe, verſtorben 1684. 

80) Georgii Blümichii, Merca- 
— denati 1656, ætatis 61 ann. 
— Frau Annaͤ Mariaͤ, Mar⸗ 
* of al — 

enoßt 42 Ja 
2) Ar Corn Hoͤrnigs, 
— ſtarb 1647, feines 
„ Cornelii Hömigs. 
li Erufii, 


Steuereinneh⸗ 


— und feiner Cheliebften, Brom Ehel 


Engelmanni 
2882 — Herrn 8* Al⸗ 
— Seyfried, Rectoris, Toͤchter⸗ R 
86) Ti illi C fi, 
vos, Fe 
87) —— — Samuel Hoͤr⸗ 
98)- Bart, eben 
1667. alt 5x Jahr. 


nen Neefin, 


Bali 


_ Wan der EI Sedamnislicche. 
ri) Ser Hanpeman. Cons Im 


ib hinter d 
— ah, Mu a 


x) Annd Helend, Herrn Zacha⸗ 


riaͤ Neefens —— alt 10 
Wo 


2) Domini —— Naoarii 
Conſulis, denati MDCIL. ætat. LV. 

3). Frau Anni Mariaͤ Buͤr⸗ 
achariaͤ N 


ers 
dor; pero Beichenffein bat feine 


. Schrift, als 


Leichentert.. 
5) Frau nk Salome, geb. 
— In. Buͤrg rmeiſter 8. 
Theodori Neefens, Eheliebfier farb 
1685, alt 29 
5 Frau Ro ind, geb. Komerin, 
Stadrichter Theodori Neefens 
ie farb 1668, alt — 
7) Frau Reginaͤ, geb. 
— Herrn — * Ser 


und Handelsman 
er 1623, alt. 62 Jahr. 
8) Herrn Pauli Neetens, des 


[> ftarh 1654, alt 55 Jahr. 


Magdalenaͤ, 
Precht, Her D. es Le 


Chufl. geheimen Raths 
en, Bach 1600, alt sg Jahr. 


— usd — unter —— +immel bin — wie⸗ 
ee anzutreffen, davon 


ailicher Sffeutlich 


oe mac felen gedade werben. 


‚u.jem & 76 Sa ver⸗ 
der Kuche, 


Borden 1717, Üegt vor | 


en 
Schwibb 
—* ———— er 


Bon der St. Yohannigtiiche 


bergs, Vice-Forfimeifters u. Grenz⸗ 
— — Einen 
1691, liegt neben 
nickeriſchen Begraͤbniß 
3) Joh. eer Braufens, 
Landfchreibers, alt so Jahr, ver 
orben 1697. Steht hinter der 
—— ohnweit dem Altar. 

4). Dm. M. Godofredi Schulzii, 
Rectoris, zt. 5, denati 1707. 
Steht hinter der Kirche, bey der 
hintern 


ppe. 

5) Buͤrge rmeiſter Mi⸗ 
Pe Richters, alt 61 Jahr, gefl. 
1650, nicht weit vom borgedad)s 
tem. 


6) Dni. L. Chriftiani Friderici 
Garmanni, Phyfici Ordinarü Chem- 
nic. denati 1908, xt. 68, liegt ne⸗ 

Degräbni 


ben dem N 
7) Des Erbarn und Befien be 


* 
Diva Schuͤtzens 


meiſters in Chenmitz — — 
— Arash tiefer Stein 


iſter Balthafar 

Saiten 3 gräbniß gelegt wor⸗ 
ven imeich Vierlings 
WE Leichenften, auf 


dem Peſt⸗ oder neuen Siottesacfer. 
Mitten auf dem Kirchhof, hinter der 
. Kicche, find bey.einer Peſtzeit ͤber 
800 Derfonen in ı2 en bes 
— — 
—— gegen Morgen, 
zu ka: 

Anno 1534 iſt ein groß Sters 
ben gemwefen, und liegen allhier in 
+2 Gruben begraben 842 [or 
nen. Gott verleihe ihnen eine 
— Auferſtehung zum ewigen be⸗ 


. Dieß find die Grabſchriften, meiche der feel. Herr M. Herman 
u ſeiner Nachricht on der Johanniskirche gefammlet, welcher Nach⸗ 
* ich mich, in Beſchreibung dieſer Kirche, meiſtens, bis auf einige 


wenige ͤtze, bedienet. 


Herman uͤbergangen. beygefug 


Denhuizdigfeiten der & wu noch etliche dere, Di 
uͤrdigkeiten tadt aĩ e 
etz. (omollen wir folchen Anhang hier auch 


feel. D. Richter, in feinen 


der feel, 


mit einrücken. — ſind oe ſolche Grabſchriften folgende: 


1ob,., — I. V. D. Annæ- 

 Chemnicii d, 24 Nov. 1575 

mortui, Epitaphium, a Berfinanno 
fcriptam 


Spes patrie — — 


"Quem mons, — geauit, Valen. 


Doäorem, leto, umque dedit, 
Lucegue nunc — — curia lue 


vippe petroeit erafihn orbe fi 


Qui 
Johannes hac Umwrkdul füb möle qui» Heu vitz quam fumma breuis, quam 


rara ſenectus 
———— —B——— 


198. 
Ter denis vix dum  ternog . adjecerat 


annos, | 
. Cum Ljchefis juueni ſtamina rupit 
atrox. 
Ule tamen meliore fui poft funera parte, 
Vivit. Nam yittus morte perise ne- 
quit. 
1 ; 
. Anno 1589, den 14 April, iſt 
in Gott entſchlafen die Ehrentu⸗ 


dſame Frau Regina, gebohrne 
nelin, Herrn D. Heinrich as 


bers, Stadt-Phyfieialihier, eheliche 
Hausfrau. G. A. R. IP, Amen. 


Hoctumulo defuncta pie matrona quiefcit 
“ Schnelinz gentis patrieia orta domo. 


Pancratio Helbigio Doctore orbata marito, 


Daoctori Heprico poſtmodo juncta 
Fabro. | 
Annos jam ternos etluftra peregerat octo, 
‚Cum partus expersfcandit ad aftra poli. 
Caætera perfelis, ſed nunc felicior omni 
Gaudia depofito ſumma Jolore capit. 


:  . HL 
on Kandt Mattheus Heilmann, 
Ri Epriko ein feelig Ende nabın, 
sid mem zeblt 1597 abe, 
den 8 Sevemhrif a er war 6o Jabt, 
Sracht mit Geft ın Ehfland 39 Jabe zu, 
ne Seele bat in Chriſto ewige Rud. 
gleichen Walpa, Die Haußfrau fein, 
A auch im Herrn geichluffeh cin, 
in 1600 ben 22, Bebruarit, 
mit ihrem Haubwirth 9 Kinder zeugt fie, 
7 Kindes Kind fie there erleben, £ 
Bott wolle ihuen Die ewige Seligfeit geben. 
IV. 
As man zehlt Sechs und viertzig Ja 
der wenigern Zabl ich He — 
um Kupperbers in Boͤdmer Fand, 
m pierzehnden Jabr da zu Hand, 
eiu liebe Mutter ich verlodr, 
De Doter war geilorben zuovr 
cin Bester Georg ſich lodlich mein, 


wie 


und troͤſtet mich mit feiner Huld, 


Bon der. St, Johanniskirche. 


treulich annahm, als woͤbt ich fein 
leibtider Som, und mich mebl biekt, 
Thorbeit 


Tdoͤt mie nicht allen Muthwillen geſtat 
ich woͤr fonk in die Welt — SV: 
Hiele mich zur Gottes Furcht nmd Lehr, 
fage id) ibm Dand und ebr, 

18 ich geweſen beg ihm vier Jahr, 
Mit Todt ee mie verglichen mahr, 
Darnach ib sum Handwercke kabm, N 
ind mich der Arbeit recht annabın, 
Lernet drey Jahr mit allen Zleiß, 
erlangt damit gut Lob und Preiß, 
Segs Jabe drauf ich gewandert bin, 
in fremden Landen ber nnd Lin, 
bab auch in foldyen kurtzen Jadren 
viel Udels und Ungluͤck eefahren, 
in WBaßer and in Feuers⸗Noth, 
Daraus mich aber errettet Gott, 
Da ich des Wandern müde mworben, 
Bat ich Gott um einen andern Orden, 
ee woll mir ein fromm Weib befcheeren, . 
mit der ich anich im Freud möcht uchren, 
Gott hat das auch an mir gethan, 
Des ib ihn nicht gnug vordanden fan, 

as mich hernach au Ehren erheben, - RR 
Wider all meiner Zeinde toben, j 
Als man zchit ſiebentzig vice Jahr, 
der mindern Zahl fag ich fürmahr, 
Din ich, fecmtling nach Kemnitz fonmmen, 
Habmeine Eatberina zur Ede genommen, 
mit ihr gereuget ſechs Kinderlein, 
Drey Söhne und drey Toͤchterlein, 
bin folgends im Rathsſtuhl erwehlet, 
als mar funffjeben hundert achzig reblet, 
Das Zipperle mich offt ſchmertlich plagt, 
kein Wunder, daß id waͤr verzant, 
und dag ich het verflucht den Tag 
meiner Geburth mit großer Klag 
nie de ne (baten, ’ 

et ag und Marier hatten, 

aber Gott verliehe mie Geduld. 


gab mir auch Suade, daß ich kimd 
die Echmerzen ertragen manche Stund, 


wie offt ſeuffzete ich in meinem Ginn, 


ert, hol den krancken Sehdel hin, 
ndlich mich Gott der Bitt gewaͤhrt, 
und mir ein fechg End beſchehrt/ 
zuvor ih freu dekaunt, 
befahl meine Seel a Hand, 
Drauf giengen mir die Augen zu, 
ben ihm led ich in Fried und Ruß, - 2 
| ein 





Von ber St. Fohannisticche, 


Wein Leib verweßt zwar in der Erd, 
biß er wieder erwecket werd, 
Niemand um nich uicht- Irauren foll, 
ac Ich in Gott, und gebt mir mohl, 
‚wer nun mit mir das auch begebet, 
ter bitte drumb, ihm wirds gemchrt, 
-Exhöre Herr Chriſt dieß Beberh,: 
Sorech Amen, wer vorüber geht. 
u Obiit d. 20. Dec. AQ. 1610. 
| Ve a, 7 -® 
“ Anno 1612, den 6 May, nach⸗ 
mittags zwifchen 3 und 4 Uhr, ift 
der Ehrenvefte und Wohlgelahrte 
Hanf Georg Arnold, Churfürf, 
Saͤchſ. Witthums Aus Ber: 


walter zu Rochlitz, in Gott feelig . 


verfchieden, feines Alters 54 Jah⸗ 

ve, deſſen Seele Gott gnädig ge⸗ 

ruhen, und dem Leibe eine fröhliche 

Auferftehung zum ewigen Leben vaͤ⸗ 

‚terlich verleihen wolle. F 

louz, Iuſtitiæ, Mluſarum fidus amicus, 
Amoldus cubat hie: mens, pie Chri- 

ite, tun eft. 


i VI. 
Anno 1615, den 25 an. iff in 
Gott feelig verfchieden die Erbare, 
Ehren » tugendſame Frau Maria, 
des Ehrenveſt. und wohlgelahrten 


‚Dank Georg Arnolds, Chur⸗ 
ser | 


.Saͤchß. Witthums⸗Amts⸗ 
Verwalters * Rochlitz, nachge⸗ 
laſſene Wittbe, ihres Alters 49. 

ahr, 10 Wochen, derer Soelen 


ott gnade. 
D.,. O. M. S.. — 


Arnoldi coniux, Weinholda Maria, ma- 


Prius, füb hac tumuli mole ſepulta 
| iac Be F 


| 19 
Bis quatuor: vitz poft Iuflra, "Auasque 
a eradtas * 
Meſſes, mens cælo credita, membra 
2 polo, 
. VIEL 
D. O. M. S. 


Cui pater Arnoldus, nomen fuit Anna 


a, | 

Lucida virginei gemma,decusqne'chori, 
Vix denos vitæ ſeptemque recenfait an- 

nos, 

Intempeftiue funere rapta fuit. 

| viL 
D. O. M.S. 

Katharinz Lœſniceræ, puellaris 
Magiſtræ tumulus J 
Heic Katharina — gauiſa docere pw 

ellas —— 

Sacra Cathecheſis voce manuque pias. 
Hlius ve pueros folet ipſe docere maritus, 

Inzgenuas artes & documenta Dei. 
Hzc monumenta ren pictatis præmia 

cito: 

Non viuos fed poſt fata manere pios, 
Obiit placide XXIIX. Auguſt. 
MDCXXII. Anno Coniugii XIV. 
ÆEtatis ° _. N 

IR. 
1 V. x MORT. S. 

Anno 1628. d. XV. Ian. pie & 
placide obiit Dominus M. Michael 
Reinhardus, Naumburgenfis, Vir 
pius, do&us & prudens, Cinitatis 
Ciz& quondam fcriba publicus & . 
seuerend. Capituli ibi Syndicus, See 
reniſſ. dehinc Saxoniæ Eledtoris, cui 
fidem & induftriam (uam probauit, 


Pegæ, Freyburgi, Duringorum, 
En chem- 


20) : 


Chemnitiii in arce, &, nil prevenif‘ 
ſet fatum, infeius Haynz defignatüs 
quzftor, cuius oſſa ſub hoc faxo 
molliter quiefcunt & reftitutionis 
diem una cum eledis cxpedtant. 
‚Vixit ann. LVII. 


X, 
AUnſchalbige liche —— 
-Btuben de.ben Dee 


Kofine, Yufkina u 
Die N te i Y> beahenen, 
—2 — gi ‚Ein ‘ ER 
da abgewaſchen m 
Roſina ſtarb 8 Die. alt ı. Jabe 3. 


d. 11. May ſag ich 
at 12. Wochen imd vier Tage, 

Die Zeit bat es wenig geiunde Tage, 

Aber ann iR ihuen allen wohl, 

Sie findder ewigen Freuden vol. 

Gott helffe, dab ıch auch koirınc wohl 

zu en ide lieben Kinder mein 





Kprikian Mäler, Gteinmes, it der Vater 


* 
Deffen Groß⸗Eltern bearaben fon. 
2  ERE 
Fieber Menfch, ob wir wohl nie⸗ 
mals etwas geredet, ſo haben wir 


Doc) diefes wenige. in der Otile 


mit die reden follen, Daß nehmlich 
drey Geſchwiſter, als Herrn T.V. 


Barbierers und Wundartztes all⸗ 
Natus M.D.LXX. XVI. Cal. Ca. 


bier, und Fr. Rofind liele Kinder, 


was ſterblich geweſen, nahe hier⸗ 


bey, bis zur Auferſtehung niederge⸗ 
leget; Ich der erſie bin unbenennt, 
und anno 1641, det 2 Rep. todt 


den feelig Ao es umd zwer und Be, 


Pr der St. Ynhennistihe. 
von meiner Muttenrkeibe alsbald 


wieder ins Grab kommen; Ich 
— bin anno 1643, den 31 
Der geboren, aͤlter aber als 32 IBos 
chen nicht worden; ch Theophi- 


lus, babe anno 1645, den 6 Det. 
- diefe Welt — und ſelbe nach 


chen und 2 Tagen wieder 
Diefes unſer Leben iſt 


42 Wo 
geſeegnet. 


zwar An ja nichts: leben aber 

bey Ehrifto m Freuden, und ohne 
Ende. So weiſt du, wer wir fd 
. oder gewefen. Lebe nun wohl, und 


erfenne Dich felber. 
XII. 
MEMOR. ET. SPEI ETERNZR . 
Corneli Hornigii num nomen Confülis 


olim 
Audifi?-Heic an corpus & offa ia- 


Anno hoC, CeV Cornis, ChrißI hVoc 


eit natVs In orbem. 


Vera VbIV Rs — VIVVs Iove 


DisCessit VItæ kevr hinC CorneLIys 
Itte 
CVIVs pene Dies nIL nis! CVra 


VIt. 
Bis ſeptem luflris vixie ſex iafımulannis, 
Nun agit zternum ſccla quieta. Vale, 
Viusas ifta ſibi pie parauit, 
Qu: feribi voluit duo fepulero, . 
Saxum hoc hzredes pofuerunt. 


Denatus M. DC, II IL. Vi. Non, 
Mart, Vixit annos XXVI. M. V. 
D. XVII. Hoc:volebam nelcius ne 
eſſes. Fui, non nn mea peradta, 


moxX 














EN J aꝛ 
—— la Bm otega ur decem, guibur vn diece 


| Denta fit, .expl euit — choro. 
er Sn Tale notma —* uit pretiofius 


. Coniygl füx fuauiflime, € EX ocu- (a Senn vitz mnemolyoorique pie... 
lis, Sed. non memöoria hominum In tuktu lucis præſentia tempora duxi, 
Sept. In calis — pax, gloria, Chriftuserit. _ 
Urfala- Feiefchisder, confex Cormdies  FUBEns poneb. — 

riſti: 
Cri futt, hoe * forsfice tecta ia. Febr Va a DotLiS Vt Vnv: 


rapta € 
Dän pignesibus Ice fed quinque OrbatlsqVe — gaVDIs nVLLe 
puel vvyper. 
"None vidu seftant vnica cura patris. 


Anno 1680 Fufe EE. Rath, hinter J— Stuͤck Neuer Got 
Feld, um zo fl. zu einen Peſtilenzgottesacker, und ließ ſolches mit Plan⸗ tesacer . 
fen umgeben. Anno 1715 wurde aber ſolcher Peſtacker zu einen or⸗ 

— angerichtet, und deswegen ein Thor von dem 

alten hin Chriſtoph Helmuth, ein Chartenmacher, wur⸗ 
de ei — aben, hernacher Catharina, Elias Berghaͤhnels, 
Tuchmachers, Wittwe. Zu dieſem Gottesacker vor die Todten i 
anno 1743 bon der verwittweten Frau Gattin wieder ein Stuͤck Acker, 
ſo allernaͤchſt Daran grenzet, an der Lu —— für 
125 Zhaler erkauft worden. - Die Mauer darım 
243 Thaler. 


| Das 14 Kapitel, 
| Von der St. Georgenkirche. 


n der Morgenfeite, an dem — vor dem e Wieder⸗ 
A nisthor, ſtehet die St in dem Kir bie zu 1 Die Bin 
St. Johannis gelegen. anı — di &t. Georgemtir e auch ſes Kirchieins 
ſchon ein altes Werk, md eine Stiftung, von anno 1395, —* 
dem Abte und Rathe, unter andern auch wegen einer Fronleichnams⸗ 
hei u St. u vorhanden. —* dieſe Srftung, min | 






- 


’ 


Er Bon der St. Geotgentieche 


auch, nebſt der Freyheit von Ciekul und Wache des Hauſer anf den 
Abtey, fo ehemals eben durum die Freyheit find geuennet worden, mit 
Vorbehalt der Gerichtsbarkeit und Geſchoſſe, auch anderer Nahrungs⸗ 

abgaben, eine dergleichen Meſſe zu St. Jacob betrift, ſchon oben ein⸗ 
gucken follen, und müffen, da wir fülches vergeffen, es nunmehro shüm, 
( Nicelaus Apt und Arhidiaconws, Heinricus son Dougn, dee alte Apt, Nievans 
Hinckelmann, Prior vude Cuſtos, Swiezerus won Hugewnis, Brobil zu Penis, Hein: 
eich von Heilingſtadt Brobiſt zu Nenckerſtorff, Heinrich von Trebiſſen, vnde Ulrius von 
Miltis, vnde acineynlich andere Herrn ande Bruder vnſers Convents vnde Gamplunge bei Clo⸗ 
Bird zu Kempnitz vnde ich Eonradivon Lobda, Pfarrer gm der Stadt zußCemynitz bekeunt 
vor vns vude alle vuß Nachkemolinge am deſſn affn Briefe alle dey en ſehn obce hören les 
fin, das bie woſen bebiehu Iufe, hennel huter, Nickel Erindeler, unde Nickel Anegtenteig, 


vnde genseunlichin alde unde newe Rete wurde die gautze gemeyne ber ſtad ezu Kempnitz vgfn 


gochwic vnſ Warre ein fende Jatodi czu Kemping, die vnſm gotzhuſe yon Roͤmiſchen Rule 
ande von chriſtlichin Keyſern cjugefuͤget unde vngeleibit ff, cu feomen unde czu nutzte eynt 
solfomene anugſame emige wedirſtatunge gewin vnbe gemacht hobin, daran vrube dowets 
Das fie und ſollen ſibentia frieberſcher oroſlbzen gerett vnde noͤthtichen beczalt habin vade 
vs auch die frtuuſchafft und vorteil gewin habin, daz wis bie Huſere, die vor. ajdir ein 
onſem gorhufe gehord habin unbe noch darzu geboren, die Do geltgin find in der vorgenan⸗ 
den Kob Kemspnin, mebin Der Muren hinder dem Elokiz there, vonun unbe vorbaz me ewiilich 
mit irine runnc, Seauffen unbe maffiriauffien, al fie von aldir do berzelegin find, von ge« 
ſchoſſe, von Eistiln, wachn, frie unbe ledig ewitlich habin fußen, unde die Inte, bie im den⸗ 
ſelbin bufern wonen, abir wonen wesdin, fullen amd Cirkeles unbe wachens frey ſtu, ane 
also, dag fie doch der Rad unde der gemeyne unde dem gewichte irs rechten mit geſchoffe va⸗ 
De andren recdtin vnde Gewonheiten von irem degenguiſſe und narunge, atı andre duſgenoi⸗ 
In und mitwoner ober unttebirger sun ber Rabt phlegin fallen, ante bu. name, do god vor⸗ 
Bebate, ob in denſelbin unfns haſern, ickt geczoges uflsufte adir toößlene entfinden, adir ge⸗ 
ſchegen. do ſal daz werichte der had für recht an habn, afcı in andern in ber Hab; ba fallew 
wir vnde wuſlen und dowedir nicht ſetztea, Quch ſullen fie vrd ruem unde fricheit zwuſchen 
denſelbin unfern huſern unde ber Rab Muren habn ale moyt, das ına do Ewufchen gefaren 
vnde geriten moge, doran fulle mir unbe wullen fie nicht hindern. Dach fe fulle wir dag 
Jars gioee in beufefbin vnſern buſern bribwe, unferm gonbnfe zu foser nodborfit, doran fulen 
und nad und made biciborgermeilter Bürger gemennlich nicht hindern noch an fee machen 
wit Kepmelche (Gemaltze) aue argtzeliſt, deſe vorgeſchrrden wederſtakunge daben uns Vie 














\ 
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Aeben, d. .letu) aßye Die Cole) ali ſie lcdis werben, daiſelbin wehrin wie etgenanf 
Apt unde Tonrad uud Pharrer und geuſſerd und vortzegin hobn, unbe uſſern, vude vorcahien 
fie und williclich vnde ewiclich mit Kuntſchafft bes uffen briefes, Quch heben wis obgenan⸗ 
ser Apt vnd Conrab vnffm Pharrer ın Keipritz unde alle Ione vachtomelingen, von bef 
wedirſtatunge egin Tanne ſulche ſture (Steuer) vnde Hülle gethan tzum Gebuwede an dem 
Bbarrhofe, de. cın an guuget, Ademuz denne deſe erbern lute burgere vube gemeyne der 
egutl. ſtad uns ſulche znugſame vnde volkommen wederſtatunge, alz vorgeſchreden ſted, getan 
"aıde gemacht haben, So gelobe wir obgenante Apt Conrad vnde Pharrer, daz wir vnde 
ae vnſſ aachkonmelinge ſie vonun vnde vorbacz ine ewiclichen dorinne Immesn:t in ketr⸗ 
serien wis antheibdingen noch anſprechin wullen vnde fullen, vnde wullen fie am den egnanten 
‚gellifiten vnde Ichn mu vnde ewiglichin nimmer gehiudern, dei ezu ewigir ſichirkeit und ur 
. Sande habe wir obgenantl. Apt, Conrad vnd Yharserre und vnde ale wufl nacfarn unſſ Ja⸗ 
geſegele an deſſ Brief gebangen, der geben ik nach Bnts Seburd dritze bundert und in Dem 
Sun sub nunczisißen Jare, an den ueßen Dinkoge noch Bucie der heilige Jungfrume. 


“80.2547 wurde dieſe Kirche von dem Feinde abgebrannt, und hat 
fie bis 1603 wuͤſte gelegen Dennnachdem in 56 Jahren nicht war darin⸗ 
nen gepsediget worden, fo wurde ſolche Kirche ao. 1603, nach ihrer Zer⸗ 
ſtoͤrung, wieder repariret, und ift den 4 Zul. die Virici, e. a; vom dns 
maligen Supprintendent Müllern, auf deſſen Aurathen fie gehauet wur⸗ 
De, wieder wit.einer ‘Predigt vom-heiligen Abendmahl neu ängemephes 
worden. Es gehöret diefe Kirche eigentlich zum Beorgenhöfpital, vor 
die alten Männer in ſolchem Hpfpital erbauet. Da nun Diefes Kirch, 
dein anno-1630 von den Kayſerl. Soldaten, unter Commando des Obri⸗ 
fen Schönidels, eines Chenmigers von Geburt, abermal abgebranng 
worden, fo iſt fieao. 1709, Durch die fonderbare treue Borforge und Bes 
“wühung Han. Auguſt Mathefü, weyland Bornehmen des Raths, und 
Worſteherz des Hoſpitals, und hepräthige Wohlthat unterfchiedener 
— wieder. in guten Stand geſetzet wordcn. Anno 1708, 
en 26 Zul. wurde Diefer Bau I die zerſchmetterten Maus 
zn ausgebeflert; Aie-De % Senf er, Thuͤren, tuͤhle und Choͤre neu 
gebauet naehdem. die Schweden Das Jahr zuvor, 1707, ihre Bet⸗ 
fanden darinnen gehaleinn. | | 
= 4 An: 1709 , Den.n5 Sept. am Tage Ephemiz, Montags nach Die Einwe 
den XVL paft Trinitat: wurde Dieß Kirchlein, nach feiner —** hung —* 
Bon Acrichtung, von den Deren — Genig Sieger ge bauten 
Grey, mit.einer Perdigt. über Eſra 5.9. 16° 18, aufs neue zum "PN. 
eingeweyhet. Die —3 der, Einweyhung be - 


[4 


ER 


We, 2 j ® * 


204 Bon der EL. Georgenkirche 
de in fol den Ceremonien: "Sonntags vorher wurde Die vorſevende 
| ung ſowohl in der Sitadtfirchen, als auch zu St. gegannis 
Bon der Karel abgefündiget, Montags wurde auf beyden Ki —* 
alb 7 Uhr, wie auch mit allen GOlocken In da Opabt, oda als 
ſouft an hohen Feſttagen gewoͤhnlich, worauf der * we Superinten⸗ 
t, nebſt dem Miniftcrio, wie ang E. Wohledlen 5— als Patro= 
nis, aus der Superintendur und vom Rathhauſe, in Gutſchen zur Kit 
chen fuhren. In der Kirche wurde, bey angeftehter Voeal⸗ und In⸗ 
ſtrumentalmuſik, durch den Cantor in der Stadt, und ſaͤmmtliche Chot⸗ 
— und Durch Die Stadtmuſikanten, don dem feel, Archidiacono, 
fried Dtten, am Altar, veni fande 5 ingleichen, Gloria in 
: „ gscellis Deo, und, es fee we Gott Infee Co Gott, net behöriger Col⸗ 
— intoniret und — ungen, an ſtatt der Epiſtel der 132. Pſalm, 
att des Evangeli der 151g Vers — aus Efr. am6 
Oorauf gedachter Herr Superintendenf die Einweyhungspredigt über 
gedachten Tert, Efe.6,d. 16.17. 18. ablegte. Er ſtellte die Einwer⸗ 
pen des andern Tempels vor, fo gefchehen, I.) mit renden, IL). mit 
j 11.) mit ordentlicher Beftellung des Gottesdienſtes. Er 
machte die Application auf gegenwärtige —— und befchloß mit 
einem aus einer glücklichen Memorie gefloffenen langen Gebete, daß 
- Gott ung diefes Haus, und allen reinen de 
Iten wolle. a8 Exordium, mar genommen, ton Einmweyhung de 


Gott, dich loben wir ie. unter Trompeten und Pauctenfepal * 
* — vom Paftore und rg ir > Bu 


Bots 
= f Kon ae wurde zum Andenken diefee Solennität ein 
froͤliches Convivium, von geiftlichen und weltlichen en, gehalten. 


Wohlthaͤter Zu dieſem nenerb auten Sotteshanfe habe unteren? Giner 
d und Freunde milden und veichlichen Bepte i6 büns 
[9 dat ein arfgrn Dlenge * 





Gemy Pate, aus 
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Ä Bon der Or Geergenkicche. nz 
tig, den neuen Altar, und Die darinnen ſiehende Kanzel; auf feine Koſten 
verfertigen laffen, und auf den Altar eine füberne vergoͤlde he oo. 
Keldy, Teller und — verehret. Dieſer Altar iſt weiß, und 
mit feinem Golde ſiaffiret, von Chriſtian Sittinger, einem Chemnigep 

— verfertiget. Zu beyden Seiten der Kanzel ehen corin⸗ 
ehifche Säulen, mit Rofen umfischten, und neben den Säulen, zus 
Die des Predigers, Mofes mit den Gefestafeln, zur Linken 
hannes der Täufer, das alte und neue. Teftament enge 
der Kamzeldecke ift ein Pelikan, mit ausgebreiteten Flügeln. ge Br der 
fich in Die Bruſt hacfet, daß das Blut herausgehet, feine Yun >." | 
erhalten. Unter der Kanzel ift Das Abendmahl des Herrn mit le | 
gen Farben auf einem Täfelgen gemalet. oh ha il aufenen Da 
mit‘ meigen eingefaſſeten Oval der S ſ.a, v. 1 — 






zu leſen. Oben uͤber der zel fe et: Altar und Kanzel 
tete der Wohledle und Ve se attner, ER En 
und Dandelsmann in Air u der Kühl. Banco alda Altefter 
ſelſor, fuͤrnehmlich Gott zu Ehren, denn auch der Pattnerifchen Fe 
milte, und. infonderheit Tit. Herrn Johann Plattnern, und. age 
dalenen, geb. Kuhnhardin von Rochlitz, als feinen allhier in Gott N) 
N, Ar ligen Eltern zum Andenken, im Zahe 1709. . Zernes 


a: F 


D. Green, damaliger Superintenben? zu diefem Altar ein 


blaufeiden Altartuch, mit dem von G ten — —— 
auch dergleichen ra erg Ba, E Wohledler Rath ver⸗ 
ehrte ein —— ei der damalige Poſtmeiſter, len 
eine zinnerne Kanne un — Die feel: Fran Sch | 
verehrte ein blau a Altartuch und Vepittentüchelgen, fo un 
aufliegen, Tobias Seth, ein Tuchmacher, eine blau tuchene Decke 
den oden des Alsars. Die Bibel und Agenda hat —* 
Stößel, Buchdrucker und en r — = a — 
Be Be — — nahen ——— — as ie * 
— —2— ein ber e ni gie 


nr Wagner das blaue: ſeidene 
= — ſo das — hält, an | 


Döchgen, 
Den Beichtſtuhl hat Herr Buͤrgermeiſter Blattner, die Ki 
I 2 Traun entel Her 
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mta⸗ 
Land⸗ 


| "506 Ben der St. Sergeüllechẽ 
Vandſchreiber, die Sanduhr Blaſius Schieffner, die Wandleuchter 
Heiftlan: Rrenfig, der tee, — Die Glocke auf dem 
Thurn hat Der feel. Vorſteher, Auguft Mathefius, auf feine Koller, 
machen laffen, deſſen Name auch daran gegoffen zu leſen Ät. 


"Anno 191 rwurde der Thurnauf dieſe Kirche geſetzet, die 


Tharn 
——— neue Glocke darauf gebracht, und den 17 Sept. das er⸗ 
J Buche. al 


gelauten. An dieſer Glocke ſtehet folgende Inſcription: Anno 

1710 goß mich Michael Weinhold in Dreßden; und unten: Aufpicio 
Potentiflimi Regis Poloniarum & Eledtoris.Saxonie Domini Friderici Au- 
gZuſti, nee non curaSenatus Chemnicenfis conflata anno MDCCX. Auf 
er fordern Seite: Auguftus Mathefius, des, Rathe, und Borficher 
der Hofpitalkicche zu St..Geargii, 1710. Borher wurde mit der klei⸗ 
nen Glocke auf der Johanniskirche zum Gottesdienft diefes Kiecbleine 
tingelauten. — wieget 3 Eentner, und Eoftete 200 Thaler. 
. Den Thurn hat Meifter Joh. Ehriftoph Auerbach, Rathszimmer⸗ 
Meeiſter, Fe er wurde den 20522 Aug. aufgefegt. Annd 171 1, 
den 24 Octobr. wurde ein neuer und vergoͤldeter Knopf von Kupfer, 
ammt einer neuen übergöldeten Fahne, von Eifen, in welcher Der Rit⸗ 
er St, George gehauen, von Joh. Jacob Tſchedrichen, Bürger'umd 
Kupferſehmidt allyier, hinaufgeſetzet, weicher auch folchen Shurnfinopf 
Derferiiget hatte. Die Fahne hatte. ein Schloffer, Ich. Landgraf; ger 
macht. Ingleichen iſt auch in dieſem Monat das Thürngen von oben 
in — Blech befehlagen, und gruͤn angeſtrichen worden 

Das Geld darzu hatte Georg Plattner, Kaufmann in Nuͤrnberg, her⸗ 
Sin legiret. Aber bald darauf, den 10 Nov. hat ein ſtarker Wind die 
eiferne Spindel auf dieſem Kirchthurne, in welcher ein Eiſenbruch ges 
Wefen, entzwey gebrochen, md ſolche, ſammt der Sahhıe, herumer ge⸗ 
worfen, wurde alſowieder ausgebeſſert, und hinauf geſetzet. In den 
Thuranopf ift folgende Infeription beygeleget worden: | az 


De & Poßeritait Bisfeircaues, 'L, B. quo temipore apex hic sehen, 
-Nobiliffimi ſenatua prxcipue Da. Augufti Mathefii; curs, 'templa, cnigde» 


* 


2 
— 





EUructum & idololatriæ expers nomen S: Georꝑii impertitur, lacundis au- 


= Spiciis ſitumipoſtus, ho, qui loqui aeſcio, eluſa charta. thi dlaiuc- 
Se BARS: REES “ N tar, 


— 


repärutus Vitorum , epicom dignitatis conf&estorum „.beehicios at 


8 





m. Fahnnhoe anno. R;S, MDCCXI. d. XX. O&obr. tempore mai 
me memorabili. "Nam, ſi fas eſt, ſcriptum hoc memoriale memoriem re- 
zum nonnullarum feruare, Vicatius Imperii cum Ele&ore Palatino, Jo= 


fepho mottali immortalitatem nadi, Rex Poluniz & Eledtor Sazeniz 


Auguftiflimus, Auguftus tanc teimporis erat. Francofurtum, vrbs Ger-_ | 
manizx ledtiflima, ' in legendo nouo Imperatose firenue occupabatur, 
‚Katolus, legitimus Hifpaniz Rex, nauibus ex portu Barcinouenk folutis, 


æup̃idis Germaniz ulnis occurrebat, - Et cat... Quanam tunc. Chemnicil 
faties? Quis choto, foro, ludo litterario ; præerat, proderat? Curiz 


tolumnæ, Patres vrbis non tam ore quam amore, & reftauratores felici- 


'tatis publicz, florebant Viri, prudentia, eruditione, virtute, meritis, cla- 
xriſſimi, Palladia vrbis, nimirum Domini, ‚Daniel Wagnerus, Conful t.t. 
magiftrans, cum quo bene confulebant Chemnicig Confules reliqui, Chri- 


ianus Croßus, Senior ordinis Amplifimi, nec non Godofredus Salo- . 


ao Wernerus, Jura dabant popnlo, Judices juſtitiæ deditiflimi, Zacha- 
rias Platnerus & Chriftianus Griesbachius, Cum his cetera Curiz orna- 
menta curam ciuium gerebant, Johannes Adolphus Nzuius, Johannes 
Cafparus Langius, Auguſtus Mathefius, Joh. Godofredus Wormius, Johs 
Georg. Crufius, Balthaf, Hublerus, Joh. Fridericus Bergnerus, Calamo 
inferuiebat Senatui Joh; Chriftoph: Rlebins, Judicio Joh. Frideric. Kref- 
ſius, duo zarza non wanıra led apıra. Oracalerum facrorum inter- 
‚pretes ad facram & fidem & vitam ducebent auditores, Chryfoftomus zuj 


noftri, Caput minifterii venerabile, Georgius Sigismundus Greenjos, . 


Do&or Theologix celeberrimus, Superintendens grauiflimus, & pazafte- 
tz fideliſſimi, intra moenia quidem, Godofredus Otto, Archidiaconus, 
M. Godofredus Cleemannus, Disconus, extra mœnia vero, M. Gottlich 
Hermannus , Paftor ad æd. Joh. M. Sebaftianus Seidelius, Disconus 
In ſchola juflu Nobilflimi Senatus toto animo in hanc curam incumbe= 
. bent, ve animi teneri, pulſa impietate, pii, fugata inlcitia, docti euade- 
sent, M. Damicl Mullerus,. Redtor, M. Godafredus Plencknerus, Con- 
Rector, M. Joh. Kranewitterus, Tertius, Job. Chriftianus Gerſtnetus, 
‚Cantor, M.-Albinus Aurichius, Baccalaureus, Hi omnes, vi nec in Xe+ 
nodochium, &ctemplum S. Geotgii, nec in patriam omnem, vel Vulca- 
ni violentiæ, velaliorum malorum aserbitati quicquam fit juris, precantut. 
‚ Brecamtur hi omnes vt, templis, Curia & fchola florentibus, Horeat ſub 
"Enfifero vıbs tote, viqus omnium ordiasım insole, qui font — 
22* a \ * 8 ic a 


77 Ben be Ex Bond 


Eelicitate, ad guam sdlpirant, potianiur. Ai omaee ctiein, 1..B. valeng 
te jubent, & faluere, rerumgus tusrüm Ita Satagere, vi poſt ts relinguas 
aliquid, quod fit Deo, & Poftstitati. 


Jahr 1710,den 22 Febr. find die wöchentlichen 
ET isn, aus dee ohanmmistirde A St. Georgenkapele —* 
digten. worden. Anno 1760 waren —* ER den 22 — m 


—— — zu halten angefangen wor pe 17712, DIR 
de 5* — iſt die erſte Erndtenpredigt zu St. ii, auf Stiftung 
des feel. Ren ers —— gehalten worden. Anno 1716, den 2 
we am dritten erg ſtfeyertage, ift Die Mittagspredigt in der 
ofnitäfkirchen A t. Georgi worden , welches von da am 
000. Alle —2 — Weyhnachten, Oſtern und Pfingfien, geichiehet. Auch 
Ä Ind zwey Wochenpredigten, die eine —— in der Georgenwo⸗ 
“ ea Donnerſtags in der iin zu halten: — 
‚et worden, 


j BE Das 15. — 


Von der St. Nicolaikirche. 


ie & — gehoͤret zwar nicht su Stadt, fondern it 
eine Churfl. Amtskirche, — etliche Churfl —* 
als Nicolaigaſſe, —— Kap * und ech 

E zwep ra oͤckericht und oͤnau, eingepfar — 





leichwohl aber weil Die Kirche, nebſt dee Nicolaigaffe, — de 
ade, und in der Stadt Weichbild gelegen, fo ift der daſige 32* 
itumer mit zum &Stadt-Miniflerio inſoweit gezogen worden, daß er 
unse Leichenproceßionen pflegt mit vor Der Leiche her zu 2 
ielleichte haben die vorigen Pfarrer ſich ſelbſt darzu oferiret, mit 
— freywilligen Leichengang das Stadt⸗ Minifterum zahlreicher gu 
Machen, damit ihnen wiederum, bey vorfallenden Trauerſaͤllen, ihve 
dom Stadt⸗Miniſteriso und Schule möchten beſtellet werden, und 
ret alſo der —— eigentlich kewesweges zum Stadt⸗ Mi- 


dee, dieſer Nicolaikirthe wird ale Sonn⸗ und Feſttage vn- 


4 EUR friche oder 2. — u 


ie mE ee er 
Vettesdien gehalten 3. Desgieishen auch ven ade ae. 
—— in Ütchenuit, geſchiehet. * dan 


. Anno 1485 iſt nicht weit vom Hättenberg, gegen Abend; order —— 
Sinai gebanet: — von — der dieſer ar 
fordere Sheil. des Berges, der St, Nic , genennet wird — 
Grimdſtein zu bier Kirche hat Fr ab Churfürfk;- dee der i 
Weiſe, Doch iſt * che. nicht — erſi nen. errichtet: 
worden, fon dern es ift laͤngſt vorhero ſchon eine —— a allhjer ge⸗ | 
Denn anno 1463 ei die von Nelp — ge - 
Seelenmefle, auf dem neuen Altar Laurentii zu icolai, mit 
min de des — * Caſpars, confirmiret, und anno 1458 ande —58 
clas Douyn Pfarrer an der. Nicolaikirche gewefen. 
Nachrichten, welche man in alten Handſchriften findet, —* es, 3 
went die Nicolaikirche vorhero nicht an dieſem, ſondern an einem ae 
dern, Orte geftanden. “- Der Monachus — gedenket, daß ſie nahe 
bey der — (oder Seegen) Muͤhle am — gelegen. 
Dis vor eine Segitmähle? ft es die jekige icofanmhble ‚ wder die - 
darbey ſtehende ABakkıni oder eine andere, fo an Kappelwaſſer efs 
u —— nte nicht etwan die Nicolaikirche, oder Ka⸗ 
in, oder bey, dem Dorfe — geſtanden Haben? So: 
Hk — —E Kappel ſeinen Namen von einer Kapelle, DIE 
—— — *— etwan geſtauden, haben muß. - Bor dieſem wurde zwar 
* die Refidenz eines Abtes eine Kapelle genennet; und waͤre es alſo 
guch — eine Frage: Ob nicht etwan der Abt, mit feinen Bruͤdern, ar 
Dörflein Kappel erſtlich gehaufet, che das koſtbare Kloſter, auf 
Kiofterberge, vor der Stadt ift angeleget worden. Anno 1519 
— dieſe Nicolaikirche ab; und mußte wieder gebauet werden. Des⸗ 
geichen anno 1532 zimdete Das Feuer, welches bey Caſpar Schneidern 
Inder Stadt aufgegangen, dieſe Kirche, nebſt der Pfarrwohnung, wie⸗ 
der et und nachdem fie wieder angerichtet,. fo hatte ſie ao. 1547 abers 
das Schickſal, daß fie don — .Woͤlkern, in damaligen 
— Zeiten, eingeriſſen wurde. Desgleichen hat der Feind anno p 
46 — den 18. —— a nebſt Dem N a — =: 
eg und de. Anno’ 3634 wurde ſolche Kirch 
wiederum neu ecbauet, en in der Kische, uͤber der —* 


2 


ie 


| nee | 


no Von der —— 
Kirchthuͤre/ gegen der Pſarrwohnung an der Wand, fol ende Jaſtri⸗ 
ption: * —— facellum "bee Nicolaitanum favillis terug: 
exſtructum, anno MDCLII. autem pidturis ornatum fuit. — 
Prime RICHTERVS jecit fündandita _ 
— cura pecccit opus. ' 


reg er Taufſtein in diefer Kirche iſt nur von Pe „Dia oe is i 
dieſer Kirche. — * Taͤufers — mit der-Umfehrift: S 
Gottes Eamınıc. Bey der Umfaffung des Taufſteins fen: — die 

| Kindlein zu mir kommen c. 
Orgd, . Lieber dem Mitar HE Segel und Chor⸗ — 665 wurde ein 


—* Kirche gefchafty ud mufiten bey deffen —*28 
lurchen. Jet m tabtpfeifer sehen muficiven. Die jehige Pleine Drgeti- 
das. Serie eo dem Erbe ae — ph 
nach. h folgt die lan —— ‚woran die Namen der Richter zur 


Bauens 5 — e Queer uͤber an der orkirche 
ee de St en ben, Dune ide ar 


h. Echflein, Buch⸗ 
inder allhier, anno 1668. Zur Rechten: M a 2 v.31. 3 wi 
1 über viel feßen, gehe ein ꝛc. Laurentius — etzo dieſer Kirche und 
Schule, vorhin des Filials Altchenmitz, vi iger Diener, anno 
1668. SE — Be, ante v1. %r hen * von der _ des: 
Kirche und Schule Subktic ur 
f) — — 


—— b * Gemäfden und Epighis füben ſich folgende is Sc 
| es — gemaltes Bild, welos | 


— chen der — and dem re den abgenommenen 
Ehow BE fm vom ra ap —** 
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ge © —8 E. ieh ' BR? | 
| zu Naumburg, die, Ben Mut 
ſchen u Eh von 6 Rup- ie; — dem —E 
18 and 
SE — Fon ri t. nau. Bennähktefich 1695 ers | 
# Cantore, d. 12. Aug. 1617. ſtenmal mit der Hochgebohrnen 
u, ‚Maria Sabina, geb. Graͤ⸗ 
der hoͤherneng emalten Kan⸗ von Sporck, verwittbeten 
jet Hehe auf der Seite, Mies Freyin von Schwent, mit felbis 
mit den Sefestafeln; vorne ander ger gegetiget 5 Kinder, babom 
Kanzel, der Salvator mit der Erd⸗ — Leben. Vermaͤhlte 
kugel; an der Treppe die 4 Evan⸗ſichzum andermnal t720 mit 
seen Matthaͤus nebſt einem En⸗· ¶ Nochgebohrnen Beau 3 oh. 
arcus nebſt einem Ehwen, :- tonien, verwit 
as neh einem m Ofen, Gohans - von Ladosff, geb. von u 
nes nebſt einem Geſtorben 1727, den 11 Sept. 
Ueber der ———— feines Alters 63 Jahe Um 
doppeltes Epitphium, und ſtellet Das eine Schild ſtehet: Quies in 
eine den Herrn Obriſten von ſublimes; um das andere Schild⸗ 
Schoͤnberg im Harniſch vor, mit:  Nubesexscht, | 
gedoppelten - Rriegsinfignien auf Das andere find 2 Trauerfahnen, 
Seiten se. Darunter fiehet: in der erſten fiehet der verzogene 
‚Liebes: und Ehrenmahl des sven; Name, Der — auſgedeckten 
Hochwohlgebohrnen Pe Bapme 0 - Schtift: 
toni von Fe = * auf Re eh dHechwohlgebehen? 
— Antonius von Schönberg, 
er auf Schoͤnan Reichenbrand 4 
ah Hechverdien⸗ Grungq, Ihro Durchlaucht. zu 
— er hber. ein Regiment  - Pak Hoch meritirt — 
er wie, welcher 5664 geb. HOobriſier fibey ein mer In⸗ 
Herr Vater/war derſantrrie Iſt geb: zu Altenburg, 
2 wohigebohrne Herr Han ; Den 20 Nov. 1664, ſtarb auf 
‚Dietrich: von Schönberg, uff feinem Gute in Schöne fanft 
Reichenbrand/⸗ Seine, (0 Reg, den ır Sept. 1727; 
. Solsihau ‚Ar Abends um 7 Uhr, feines As 
tenburgl. — — md Eonfii⸗⸗ * 62 Jahr,9 Renac 20 
raͤſidenn, auch Domherr 


| E32 u. Gere 


au Bu vr Bi. Weietet. 
Men 
un — Ader Epi * end Fine 
on — ‚mit dem en no. mann 2 er 


Die "perherftehende 
Ber Sn weyl Dechwobiedle gebohr⸗ der einem Fahne, Br = 
ne,Ge —— Schuͤlerchor, auf der andern Fah⸗ 
- " weile Heer Caſpar ig Bon ne aber der verzeocꝛe Name, 
> gen 


Se Sa Bien Hin 
ment, hbeitallter Rittmeifter, Frau füge 8 u e * aut 
iſt gebohren zu Weſt⸗Reu —— ale —— 


nh. von 
en 1613. und aufdem Schloß folche erobert —* deſen Dam 
| anne FM ben 12 — 


eich: — ſt daran bezeuget. — 1668. 7 von 
Be Joh. Lemmeln, —— — in —5e— ent gruͤn taſfetnes 
Martin Liſchke, Churfuͤrſt Saͤchßl 
Eee ba die be Rate mit gruͤnem Tuche, mit weißen Fran⸗ 
Ba — befeßt, bekleiden und polftern laſſen, auch Die Dierfache Sanduhe 
75 Maria Elias eth Eifchfin hat ein von Gold 
ter ee 
e fie Ir uw ein-sirmernes Ho 
rt verehret. - Die Frau M. Machtin bat den Taufttein — 
nau, hat em 
ich aͤchtniß geſtiftet, als 5000 The. zu einem Kirchenor⸗ 
nat, daflır ein übergündeter Kekh, Kante und Hoftienfchachtel, . wie 
auch — e Leuchter aufs Altar, nebſt einem roth ſammetnen 
und Kaneltuch Meßgewand, ſchoͤ mit Gohd uud Siber a 
und —— angeſchaft worden, 
—* unter —— in 
ch 100 Thale, it, —* —* 


rifle Bernhard von Tuppau, Erbherr in 











Yard, in hiefigem Amdcheufe, bey eirer Gedadh e und Danklied, 


Gloe 
il Tr} | 
ri.) 


— wird. Die vorige Schulmeiſterin ünfchin bat einige 


Dieſe Kirche Ai ſchon weyland mit einem Thurn gesiert 
denn anno 1665, den z0 Nov. —— — e 
Bracht, welche die Kirchfahrt auf Die vorige Glocke getaufcher, die 
Die ihrige allzulleine gewefen. Am Sonnabende des erſten Advents i 
fig das erſtemal zur Leiche gelauten worden: Es wurde in dieſer Glocke 
50 Thle. Zubuße aus dem Kirchenvermögen genommen, indem die neue 
Glocke 2 und einen halben Centner fehtwerer, als die alte, dic fie’ dran 
gegeben, gemogen;, das uͤbrige murde von den Eingepfarrten, mit Vor⸗ 
wiffendes Herrn Superintendentens, Holzmanns, und OBolfgang Sie 
[8, Amtmanns, darzu gefammlet. . Nachdem aber 1692 ein neuer 
urn auf dieſe Kirche, da * Zeit keiner darauf geweſen, gebauet 
wurde, fo find folgende 3 neue Glocken Darauf gebracht worden: Die 
mittlere, welche vorher ſchon da gemwefen, ifl anno 1690 gegoffen, und 
— Inſcription: Anno 1690. Gofl mich Andreas Herold in. . 
Drefden. Die andern beyden find anno 1692, den so Aug. auf ſolchen 
Thurn geyänget, und den XXIV. poft Trinitat. dag erſtemal gelauten 
worden. Sie find auch in Dreßden von Andreas IBeinholden gegof ei 
fen, und koſteten 300 Thaler. “Die eine wieget 2, die andere 4 Cat 
net. Auf der Eleinen fiehet:- Andreas Herold in Drefden goß mich, 
W692. Johlnn Lemmel C. $. General Kriegs Zahlmeilter. der 
großen ſtehet: Als ſohann Georg der IV: antrat regierungsthaten, wurd 
"ieh hier angefchafft und halfen zu-mir rathen. :M. Joh. Wilhelm Hilli- 
ger. Superint. Salomon Siegel, Amıbtmann. Gott feegne Sachfenland 
und goenne' Fried-und Ruh, Einen isden fo mich hart‘ und mit Gebeth 
#imnye zu. IL. L. Churfl S.C.G.K. z. M. Joh, Zachzus Macht Pfutt: 
16 A-H 92. Annoızio, im Monat May; em Nicoldi⸗ 
berg, um den Kirchhof eine neue fleinerne Mauer auf hren angefane 
gen worden, da vorher nur ein hoͤlzerner Zaum von Brettern darum ge⸗ 
weien; es am aber ſolche Mauer Damals nur bis auf die Häfte, wel 
die Kirche nicht viel Vermoͤgen hatte. Anno 1715, day 3 Iui 2. ar 
alte Schuiyalis zu St. Nicolai weggeriffen; und den 9 Hito ein neues 2 
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and Cinrich· 


— ER; 2er 2% — * | * 
Das 16. Kapitel. 
Von der Schule und Bibliothek. 


inter der Hauptkirche ſiehet Die lateiniſche Schule, und hat im 
vun Stockwerken 4 Anditoria, das dritte Stockwerk, war zur 
iger‘ ohnung für Die Herren Preceptores angelegt, ill aber noch id 
zu Stande gebracht worden. Anne 1486 iftdiefes Schulgebäude all 

hier gebauet worden, vid. Menck. Script. Germ, Tom.III.p. 160. Pau= 
Jus Niavis, der —. nach Erbauung dieſes Schulgebäudes allhier 
der erſte m en, undanno 14 et. 90 nach Leipzig gezogen, daſelbſt 
— inen —— gelehret, that in einer Dedication, dadurch ex 

th in 





E. emnitz fein latinum Idioma dediciret/ dem Rath zu feiner 
Zeit den Vorfehlag, partem Donati aus der Schule entweder gänzlich 
abzufchaffen, oder aber nur auf einen Tag, etwan auf den Sonnabend, 
zu verlegen, und ihre Kinder lieber ad cloquentiam anführen zu am 
damit die Zeitnichtin der Schule in re vana & revera futili angervende 
merde,- Anno 1549, ließ derdamalige Redtor, Adam Siber, Ludum.lit- 
gerarium apıd Chemnicium Milniz, item Pr&cepta morum ac vitz lſo- 
<ratis ad Demonicum, mit einer lateinifchen Ueberſetzung Andrex Side» 
lü, des damaligen allhiefigen Con-Redtoris, drucken, Argentöräti, durt 
Blaſium Fabricium, in 8vo. plag. 33. daraus wir Die damalige Verfa 
fung der Chemniger Schule ſehen koͤnnen. Nehmlich die Schule war 
in 5 Claſſen getheilet, jede Claſſe hatte ihren Praceptorem, und war 
wieder in Decusias, Die ihre Decuriones hatten, -abgefondert. In der 
unterſten, und alfo in der finften, Claſſe lernten die. Kinder die Buchſta⸗ 
ben kennen, buchſtabiren, und mußten die erfien Gruͤnde des Chriſſen⸗ 
thums auswendig lernen. In der vierten Claſſe lerneten fie lefen und 
ſchreiben, hatten den Heinen Inteinifchen Catechimum, mußten folcheng 
Amd-die Paradigmata Declinstionum und Conjugationum im Lateiniſchen, 
herleſen. In der dritten Safe lerneten ſie aber Die Jateinifchen Declir 
aationee und Conjegationes, haften Die kleinen Epiſtolas Ciceronis, ‚Die 
awußten fie exponiren, zclolviven, und lateiniſche Foͤrmlichen und 
Imitstiones Darüber machen. Bisweilen wurden auch lateitifche Berfe 
mit rafticet, DaB Die Knaben quantitatenı ſyllabarum kennen lernen, und .: 
VUuſt zur Poeſie bekommen; follten. In der andern Claſſe wurden, neb 
FERN . R s — dee 
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cher de Senectute, Amicitia, oder de Officiis, Aineis Virgili, und deri 
Terentius, int Griechiſchen aber Ifocrates de moribus, und einige Dialos: 
gi Luciani tradiirgg, nebft der Dialectica und Rhetorica, und wurden die. 


Leute fleißig im Stylo geübet. — upt aber ſich die Pre» 
eeptores ihre ——* zur , Erbarkeit und guten Kuͤn⸗ 
im Bo der Latinitzt des. 


—— up orttage 
—— fe des Eürzeflen und — li das 
leichte, — das ſchwerere lernen; in den —— a on | 
derlich darauf, Daß Die Leute allegeit Den Senſum Autoris recht verfichen: 
lieſſen Die Conftrudtion ordentlich erBlärten alle Wor⸗ 
te — nirgget eigentlichen Berftande, und zeigten, wo. 


— nicht u Der Conſtruction exponiren laffen- “Denn der 
Confira&ion muß man fih auf Schulen nicht ſchaͤmen; Schulen find: 
noch keine Akademien, Ferner wurde damals in der Schule Vormit⸗ 
tage zwey, Nachmittage aber drey Stunden, Doch nicht nach u. 
dociset. Denn allegeit nach einer Stunde Lection, wenn feine S u. 
flunde war, war eine Stunde darzwi mardı um eine A 
fioeie zu lefen, oder zu Mittage, n ein Theil der Schhler in wi 

che gieng, ut vefpertinos hymnos decantarent Deo, Cenſur zu u: ' 
was etwan von einigen wäre verfehen worden, oder daß die * die, 
Le&iones repetiren fonnten. Ale Wochen wurden einen Tag die ges! 
habten Le&iones auch publice repetiret, und alle Jahre zwey 6 u 
Examına — da denn die Heifigen; und die eg chickt wa ⸗ 
ren, in hoͤhere Claſſen translociret wurden. Aus den n 
Peafisin Den Autoribus wurden Themata genommen, diſponiret, und den 
Leuten Lateiniſch zu vertiren gegeben, ihnen Die Barbariſmi u 
————— — nach eines ae aues a 
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e gelaffen. Anno 1563, den 24 Merz — 
—— ‚Anno. 1598 iſt die Schule erweitert — 
a nd darbey folgende Anfeription über Die Thüre gefepet wurde: 
Ampliat & renovat ludum hune pia cura Senatus, 
, Sesviat ut Chrifto Jitterulifqure bouis a 
MDXEVUT. Menf. Jen.. 
— 1633, dern 7 Sept. hat George Kretz ſchmar ,en Beinemeben;; 
feine Hochzeit in der Schule halten muflen, * bey damaliger Conta⸗ 
alle Haͤuſer inficirt geweſen. Und den 9 Decbr. dieſes an 
ves wurde Die Schule wieder angerichtet, nachdem in anderth 
e keine Ledtiones Darinnen — worden. Nachdem 
gen, ſo wurde anno 1648 
Du — Schule wieder gebauet, und den ı Detobr. einge 


ud Concote, Arlas € aben Berfe-daca 
nn — wi fol — Diele ange 


AVpICHs bone Chrifte tVIs sChoLa pVBLICZ Ne | 
O bene sIE MVals ftet VIgeatqVe bonls. 


- Anno 1701, den 5 Febr. wurde in hiefiger Schule das erſte⸗ 
mal; zum Andenken Salomon Siegels, weyl. Amtmanns allhier, we⸗ 
gen — * zur Bibliothek verordneten Legats, ein Adtus oratorius gehal⸗ 

tm. Anno 1703, den 19 Nov. hat man bey dem Schuleramen das 
erſtemal Bibeln aAdbgecheuet darzu der Steuerrath, Andreas Troͤmer, 
ein hieſiges Stadtkind, und vormaliger Currentaner, 200 fi. legirt: 
| Die — gemachte gute Einrichtung dieſer Schule kann mar auch- 

den SchulsLegibus erfehen, wornach zu leben geordnet worden/ 
an welche wir hier mit eineucken wollen: 


om rialla Reſpoblica felix eft fing Iegibus & difciplins, ita 
cine una quæ seneram mentem format, Aillmorum 
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Won ber Schule und Di. — © ae 


ta & pœnatum neruos habeat, dignitstem ſuam taeri non poteft., 


Leges itaque ferendæ funt, & cumprimis contumacioribus, qui frugi funt, 


. ultro bene monentibusobtemperaturos confidimus. _Commodiflime au- _ 


tem illæ diftribui poflunt in tres Claſſes, quorum prima compje@itur le, 


‚ges in ſcholam recipiendorum, ſecunda roceptorum, tertia € Ich 


; mittendorum. 


CLASSsIS PRIMA. 


De 
Legibus inScholam Re: 
cipiendorum. 


0 | 
- Quicunque in album difcipulo- 
zum referri, & in caatum fandum 
adſciſci & cooptari cupiunt, devitz 
ante acta teſtem habeant, vel paren- 
- tem, hofpitem, ciuem, velepifto- 
lam, vel certe preceptorum, quo- 


rum inftifutione antea vfi fünt, feri-: At t | 
- - minale, hullam parare abitionem, . 


ptum teftimonium. - 


LED Rn. A 
Teſtimomo prolato Rector fcho- 
iz de lectionibus auditis diligenter 


inquirat, progredum in fiudiis.exa- - 
mine breui exploret, & accurate 


obſernet 
— F III. a R j 

Recipiendis Rector fcholz de ho- 

ſpitio, ſi dabitur, proſpiciat. | 
“ir N AV E 


His peradtis, jubeat Rector ftipn- 


lata manu promittere 1) in dodtri- 


ne & vite-pietate ſedulitatem, 2) 
in religione fana & ſancte confor- 
| 1.2. 4. St. 


f - 


. A 
0: 


mitatem, 3) Preceproribus omni- 
bus.& fingulis reutrentian, 4) R 

Miniſterio, & ampliſſimo Senattl 
hanorem & amarem, 5) eiuibas 
& eorum filiis induſtriam, 6) omni- 


bus gratitudinem & fidelitatem, :7) 
degibus omnibus. & fingulis.obedir 


entiam, 8) pœnarum, ſcholaſticq 
dignarum, aut receptationem, aut e- 
uitationem, 9) Przceptorum de di- 
ſceſſu conſenſum, & confılii appro- 
bationem, 10) denique intra. an- 
hum, & cumprimis ante examen, 
fine illud füerit vernum , ſiue autu⸗ 


Secus facientes .pro contumacibug . 


& legum violatoribus habentor. .. 
| v. | 


‘Confirmata horum omnium &£ 
fingulorum promiflione, Rector no- 
men eius in album referat, Cui et= 


iam pro inferiptione, & hofpitii pro- 


curatione, ex more confueto xara 


sm duvayiv ſatisfaciat, aut firesipfi- 
us non patiantur, etiam condonet,' 


- vu 


. Locum occupaturus, prius exen- 
-eitium a Redtore datum diligentia 
debita cotiponat, cuf-poflcaRedtor 


Ee locum, 


L 
. 


ola di- u 


. Jocum, pro iuſta fui-progeeffus-ra+‘ 
|  - obfcoenis, fustis, mendaeiis, conuie _ 


4 
’ 
a 9 
- 


tione, tribuat. 


n 


Ä 


. ‚CLASSIS SECYNDA 


a 
Zuger partim Generales , partim 
“ Specialer — 


— 
Legibus in Scholam Re- 


cepptorum Generalibus, 


I. 


dilipulorumn cura fit peima pie- 


katis, veritatis & religionis, altera 


inorum elegantis, tertia dedtrins 

eruditæ. 

a re Me. os | 
Cumque Deus vigore quartipre-. 


epti parentes honorare iubet, no- 
“ ini dabium eft, nomine 


pareni- 
tum non modo tes naturales, 
(ed vel maxime findiorum motum- 
due formatores nominari, itaque 
Praceptoribus vniuerfis & fingulis, 
quicungus fe fcholz difcipulos efle: 


“ profitentur, obtemiperent, nce vn- 


quam eos vllismodis velverbiscon-« 
temnafit, multo mints de rigore 
illoram iuſtiſſimo ſiue apud hoſpi- 
gem, aut quemuis alium, conque- 
zantur, fecus facientes aut virgis 
multantot, aut actu ipfo ſchola «il- 


—* ciuntor. 


Du | 
A rameatis huibus, malodidis, 


vo 


. Bon der Schule wu Bihliochel. 


execrationibus impüs, fermonibus 


eiis, libellis famofis, iniuriis, con 
fpirafionibus, & id gemus aliis viti- 
is, plans abflincant, nifi-in eandegg 
penam — voluerint. 


A ſtudiis nen tomere doñciant, 
neque facile de diligentia debita quid 
remittant, multo minus moloſtia, vel 
labore aut difficultate, imo ne pii- 
pertate quidem, aut fu, fe vinci 
patiantur, Eft enim bona meutis 
præceptor paupertas, hæc artcs per⸗ 
docer omnes &c. Quacirca illud 
sttendant zadaun]a uaduaalay 
nec dubitent, quin aliquando mife- 
203 meliora feguantur, » 

Secunduni pietatem ſincetan 
Gtammatica, tam latinæ quam græ- 
cæ, ptæcepta de vſum imprimis fo- 
lide percipiant. Quibus fundamen- 
tis non bene iactis, facile, quicquid 
ſuperſtruxctint, corruat. 


VI. 
bSermonis latini vſu familiati de- 
lectentur: vt ſibi facultatem animi, ° 
ſenſa eleganter depromendi compa- 
u qu.—— 


Certum in ſtudis ordinem fer- 
uent: ſuo quæque loco & terpo- 
fe agant, nequẽ otio inerti & turpis 
ad vitia quzuis dusenti; animam. 
applicent« A 


NE. 





Wonder Säule und Bibliochet an 
vii, | | 


J | num pätefacianf, vt reftitisten, aut — 
Sympofia, lites, concertationes 


zmutuas, & conlortia praua, fugiant, 
— —* IX: Bu 


gtiem iudicetur. Ä 
5) Ipfi Decuriones primi adſint, 
ne reliquis laſciniendi patchat fon» 
A propria vitione abftinesnt; &, fir. - FREE N 
E læſi fuerint, defenfionen a Re- | 
-More & aliis Preceptoribus, were» 
zundia debita, petant: fecus faci- 
entes peena Praceptorum atbitraria 
multantor. | y 


Legibus Speecialibus in _ 
fchola, templo, plateis,) 
collectis, nuptiis, domi» ;, 
nicalibus & hebdomada- 


- 
. 


X. J 
Veſte decenti & ſcholaſtico di- 


gna, non vero ad aoſtri ſeculi vani- 


tatem accommodata, vtuntor, ſed 


libus, funeribus dedu- 


& Cabbatas, Cuphias & male mo- cendis, zdibus. 
satos triangulares pileos, braecasru- — — | 
bras & vani coloris togas, mitras De Moribus & Offrio is Srbela, 
pallia a Confortio noftro fchola» - 

Cam nullum 


dubium fit, fcho- 
las pietatis, virtutis & ſapientiæ efle 
. oficinas, zguum eft, win eiso- 
| — — .  maia syguuoras ne) nat Taf fie: 
Gladios vel fimile quid, locopi- ant. - Quieungue igitur fcholafticä 
gnoris, apud Rectorem deponant, ſunt, ante omnia fcholam diligen- 
nec.cofdem ante ſuum abitum 16- : ter frequentent, fecus & fzpins fa« 
petant, cientes, aut etiam veniam a Præce- 
- j ptore nen petentes, pol unamate - _ 
' que alteram admionitionem, virgis- _ 
czduntor, fi hoc‘ detretausrint, 
pro membrisnon habentor, 
Fer i 11, £ 
Et quia a prece principium fiudi« 
orum omnium feliciffimum effe ju⸗ 
dicamus, proinde fcholafticos no- 
ſtros precibus, cum matutinis tum! -. 
etiam pomeridianis, interefle volu- 
— ——— 


ſtico procul abeſſe jubemus, ad 
= m - ‘or Seythas&& Cyclopes 
sernittimus, . ' 


Decuriouos obſeruent: 
T) Latini ſetmonis vfem nullo 
tempore prætermittendumʒ 
2) Morũm clegantiam ſancte in. 
templis fcholifque feruandam; ;: 
3) Iudicentur ergo, qui incivili- 
ter fe gellerint, clamando, difcur- 
fando, litigando &c. 
‚4) Violationem zdium ad domi- 


N 


en _ 
ans, negligentiones proafbitrio Re- 


. .. &oris excolledta pecunia multantor, 


& multz inter diligentiores diltri- 


buuntos, aut libellis Muficis, aliis- 


quead ſcholæ ufum facientibus, im- 
“ penduntor, vt huius certa ac plana 
fitratio, noftri ſciant, eum, qui non 


ipterfnit canticis & precibus matu- 


uinis, pari fübelle poenz, ac fi ho- 
ram integram, non prius, püta, ro- 
‚geta venia, emaänferit & plectetur 
Cypf. quam pecuniam impendemus 
libello, qui 


mature.deliftant, qui exercitia ftyli 
& verfuum, magno fuocum damno, 
a precibus libellos protinus - - - 


[4 


a mM 

. Preceptores attente audiant, &, 

calamis, atramento & libris necefla-. 
riis inftrudi, adnotanda adnotent. 

} IV s 


Quod edifcere inſſi fuetint, dili- 
genter & accurate ediſcant, depofr- 


tis libris recitent, neque alios ſibi 


ſuſurrantes ſubornent. 


V. 
Recitans aliquid, clare hoc faciat 
.& diftinde, fine inepta properatio- 

ns aut hæſitatione. | 

RE VI. 

. Murmura, confabulationes, con- 
tentiones & ineptias euitent, neque 
quid alectione diuerſum agant: aut 


* 


gi ſit, comparando, 
ſimiliter animaduertimus in eos, nifi 


Bon der Schale uud Bibfiocket: 


oculis vagabundis. boram lectioni 
deſtinatam, otio trahsmittant, - 
Wil a 
Caueant etiam, nd condifcipulos 
nugis fuisinterturbent, neue iisdem 
Przceptores irritent, ne forte pra 
verbis vesbera experiantür. | 
Vilill. 

Crudos fructus in fcholam non 
importent, vel ſub ledione come- 
dant, nec nugatorios libellos, aut fœ- 
das cantilenas, dut pictaras vbiccenas. 
IX. 

Præceptore euecato, aut abfente,, 
de loco non ſurgant, ſed agant o- 


'mnia, ac fi adeſſet. 
X 


Difeipuli toto genere Prxcepto- 


ribus ita fefe exkibeant, vt eos Pa- 


tentum & optime meritorum loco. 
agnouille vidcantur. Si quid igitur. 
ofhcii womine mandauerint, fimpli- - 
eiter eos. obedire: volumus, cum 
confentaneum fit, eos audıtoribus 
ſuis non male velle. 

SHE —— 

“ Quocirca paternis illorum moni- 
tionibusnon tefragentur, aut oblo- 


_ quantur, fed, verberibus etiam in- 


terdum, pro ratione delidti, exce=. 


‚ptis, reticeant, & rigorem illorum, 


quem fua vel morolitate vel contu- 
macia promeruerint, fcuto patientiz 
tegant. . ' 

A XII. 

Alperitatem, conuitistionem, in- 








ga docentes tam prohibemus, quam 
quod maxime, qua jn re qui fecus 
egerit, pro mortuo membro repu- 
tabitur, necad momentum in ſchola 
tolerabitur; parietinatii non ſint 
aut feriptores aut pictores. 


Similiter qui auditoria aut fcho- 


2 veſtibulum aut fecreti ambulari- 
am flatim poflulauerint, & ratio» 


um , aliaque loca. hominum adſpe- 


ui obuia, vrirm, fordibusue aliis, - 


confpurcauerit, dignas Synica foedi- 
tate poenas dabit, 
XIV. 


Denigue Scholarchis, Confulibus, 


reẽcbi dıuini Miniftris, $enatoribus, 


ciuibus honoratis, vel peregrinis, 
fcholam ingredientibus fürgendo, 


= Bon der Saele an Bihinee: — 
famationes, queselas, ſeditionem er- 


tur. - Preprimis autem dominicie‘ | 
& feftis diebus ob Muficam, & mas’ 


ne & veſperi. Qui ante initium 
pulſus non adſtat, maltam dabit 3 
pf. qui poſt initium tamen illico pre 


ſto eſt, G.pf. tardius ſoluat I gr... 


Et hoe deprecibus etiam — 
intelligatur. 
U. 


Abfentibus venia detur, r veni⸗ 


nem ————— 
| III. 


"Qui canendi artem callent, ordi ö 


ne & verecunde ad pulpita adftent; 


prefenti animo canant, —— | 


pie laudent. 
IV. - 


Quotiescungue canendo, legen- 


verecunde konorem dignum pr&- -do vel concionando nomen JESU 


ftent, ad cauponas, ad luftra ebrio- 
rum, ad choreas, ad Veneris lati- 
bula, nec.die nec noctu, accedere 


fas et. Locos infames fugiant, nec 


eonuenticula habcant , nodivagi 


non hat cantilatores aut graſſatores. 


In Tomplo. 

T 
Serio — vt in templo 
eum juſtum conueniendi, pro con- 


fuetüdine , tempus eft, vniuerfi & 
finguli feholaftici fine tergiverfatio- ° 


ne compareant, & quidem tempe- 
ſtiue ſub ipſum puiſum, vel prius- 
quam preces & cantiones inchoen- 


« 


exprimitur, ſecundum Pauli adher- 
tationem genua fleaßit, vel capita 
pie detegant, Idem faciant „ cum 


sar 


GLORIA canitur, aut mentio fit 


— ſanguiois. 
V. 


Dum organorum concentus in- 


tercedit, ſymphoniſtæ librorum ſa- 
ditentur, a confabulationibus & 


It, 
v1. 
Coneiones facras Knien ‚Audio 
& pia difcendi cupiditare audiant, 
— ae x dodtrinas cala- 


. crorum ledionem tradtent, & me- - 


‚fanorum Ubrorum. Ka plane 


mo N 


/ 


3% 


ceunto, peccantes folugnt IP, - 


-% 
.,. Bo 


eeptoribus requirentibus peddant, 
! “ V 

‘" Nemo dormiat, ne. durius exgi- 
tetun, 
re” VIII. * 
Ad 8, SandamSynazim acceſſuri fe 
* prius probent, ferio de admiſ- 
qua par et; obſervantia & humili» 
tate petant: meliorem vitæ ratio» 
nem inftituant, & tandom ad extre- 
imum vitz halitum in ca perfcverare 
ſtudeant. Va . n 

- Thronum gratiz cum fiducia a«- 
cedentes, geltus, conuiuio illo facro, 
dignos, ua ae obſetuent. 


Quisque fuo loco conſiſtat, & 
virtutis ſpecimen exhibeat, non la- 


tbula petat, nec poſt priacipia fa- 


eiem tegat, aut malitiam. 


⸗ * 


Templo non, nifi coneione & 


precibus omnibus finitis, dataque a 
facerdote'benedidtione, modeſte x- 


XII — 
*- Cum exeundi tempus fuerit, bi- 
Ki & bint-excant,'&, ne quid a mor 
ribus alienum committant, fedulo- 
ceuernt. 
In Platea 


ne ae; 8 
bemper de tota gubernationc jü- 


- 


doleant, veniam delidorum es, ° 


a Von der Schule und Bibliothek. 
Ind excipiant repetantque, vt præ⸗ 


dicium a moribus externis fumitur, 

ideo przcipue. virtutes fcholaftico- 
rum in plateis chıcgre yolumus, 

j 1. | 

. In plateis sutem neceflaria virtu» 

tes funt, modeltia vültus, modeſtia 

in eundo, modeſtia in loquendo, 

modeltia in cantande. " 

IN. 

E ludo igitur vel templo dimiffi 

inter eundum non refiftant,, vel hae 

illac refpicient, quod otioſorum eſt, 


X 


ſed seta damum viciſſim domo 
in ſcholam, vel templum, properent. 


In plateis clamores nullos exci- 
tent, aut aliquem ad lites vel con» 
certationem prouocent: contraqui 
fecerint, peenas tante audacia di- 
gugs non — 

In plateis ludere aut hyeme in 
glacie diſcurſitare, vel globis niveis 
ſaculari, aut trahis rehi, nemini de- 
bet eſſę licitum. 28 


Si qui virum reugrentig digaum, 


viraginem autimatronam honeftam, ° 


rzterierint, honoregn illis præſta- 

unt, nudato capite, & ſimilibus 

modeſtiæ medis. : 

De Colielis, Nuptiis, Dominicalibus 
5 Hebdomadalibus, 


1. 5 
Cum Deus nulla ro magis aflıcia- 
; - tus, 








* = “ 
I z F = 


BE der Schuls uad Bibliocheck. 
tur, atque pia deuotione, homities 


vero ſuaui modulatione; non mino- 


re modeſtia currendas, quas vocant,\ - — en; 
“ : Que die Mercurii a Choro Mu- 


Domiinicales. & Hebdomales decan- 
tari volumus? ... | 
2) Cantiones fint pia, grades, 
tempori, loco, & cuiuis perfonz, ae- 
commodatæ. 
2) Modulari licet, non boare, 
non vociferari, | 
.. 3) Exetcitis Mulfica (int freqien- 
&ffine. In delinquentes Prefectus 
Chori animaduertat, & ad Recto⸗ 
sem deferat, & cum - - - inde- 
sentius fe gerant, dum vacare de- 
bent canticisiftis, panatslibuschn- 
Kituta hac fit, poft alteramı Præfecti 
admonitienem ,. finguli delinquen- 


tes fiue ridendo, fine confabulando,- 
fine non canendo, ſiue libellosmu- 


ficos negligentius tradtando, foluant 
d, 13 6. — 1 J 


“ Collsdx ea ipfa. die, qua colle- 
&x fuerint, pr=fenti Ghori Præfe⸗ 
&onumeratz, & in libellum accepti 
eonfignatz, Redori obforuanda 
ttadantul, 
8.2 0 „ik m 
„Et quia illæ citiusa colligentibus 
"dilapidanfur, quam vt vHum earun- 


dem fructum fentiatit, proitide Do- 


minicales fingulis menſibus a Recto- 


- re diftribui, ratione tamen diligen- 


tinm, maxime-proborum,-habita, 
volumus. Hebdoniadales, vt & nu- 


— 


zu 
ptiales, vique ad transadın Examen 
eertis de caufis afleruari inbenmus, .. 
IV. 


fito colliguätur, itidem a Rectort 
afleruata fingulis menſibus intercan« - 
tores diſtribuuntur; ita tämen, vt 
maximediligentix, modeſtiæ & pie- 
tatis ratio in diftributione habgatus, 


V. w 20 

In Tolemniotibus huptiis (quod 
tameh.rarum eft) quiequid a virit 
honoratis collectum fuerit, id, ex 
more antiquo, Preceptoribus in por- 


tionem cedat, qu& vero a fœmineo 


ſexu eolliguntur, ea poft trimefive 
fpatium, aut amplius, Rector diſtri- 
buat cum onomafticis munetibus, 
VI. 

In: nuptialibus decantstionibus 
virtutis & modeltiz fpecimen. im- 
pfimis lucere volumuss proindea æ 
choreis ducendis plane abftineant, 
nec rerum fpedtandarum caula ibis 
den confluant, -fecus facientes hand 
impune ferent, - Quisquis vaſa vi- 
trea, aliamque — füb- 
duxerit, a ccetu dilcentium exulet, 
morofus expelletur.  - 
..ı 7 vo 


Quicquid erogatur a munihcis, 
non rebus nihili impendatur, non 
commellationibus, ‚non. helluatio- 
ne, multo minus veftitu fumtuofo, 
& vnguentis, &inlecenter,abfuma- 
tur, ſed in res ad vſutu & cum 

, en perti 


pertinentes Infümatuır, ne 


‚Bon der Schule 
ertine prodiga- 
itate abfterreantur munifici, & ad. 
largiendum reſtrictiores reddantur. 


- De Moribus in Funerums dedullione. 


2... I. — 
Caoum in confeſſo fit, hominem 
ad immortalitatem creatum efle, de- 
‚cet etiam in funeribus pie defandto- 
um certa elucers modeſtiæ figna, 


ſ online fieri. - Itaque in funeri- 


bus deducendis a friuolis cogitatio- 


nibus, aut immodeftagarritione, aby 


flineant, &,deuoteeundo & canenr 
do cum prouida .- - - - tum 


decurſu proſpero & felici migratio- 


ais horam Deum rogent. 
X u 


Ptætereuntes defundorum zdes 


sspite nudato reuerentiam .exhibe- 
ant,.non quidem propter exanime 


Wi cotpus. ſed propter eos, qui funus 


Kurant præſentes, & memoriamı pro- 


. mil reſurrectionis ad vitam zter- 


. DM. } 


IT. 


roſt humationem in difeeflu mo- 


deſtiæ itidem fludebunt, &in ſcho- 


lam decenti, ordine properabunt, 


. 


? 


eurfu tamen nec nimis lento nec ve» 
loci, fed moribus Kholaflicis adæ- 
quando. 


= "De Ofieas & Moribus domeflicis. 
I 5 Res ſcopula fetacea purgent, vngues 


u 7 —* 
Cum omne bepeſiciam, officii 


a 


gratie conferatur, ‚pedagogi," qui 
dominorum liberalitate fruuntur, 
al rergunerationem fe obligatos fei= 
ant, 3 * 
‚Ik | ” 
In Pædagogis äutem quatuor ma- 
zime virtutes fünt neceſſariæ, dils- -- 
gentia, fidelitas, comitas, & vitz ho- 
neh. 
111I. 
Meane itaque puerulos tempeſtiue 
excitent; vt veſtes veſperi ordiae 
difpofitäs induant, crines pectant, 
manus faciemque abluant, pro cu» 
ſtodia nocturna Deo gratiss sgank, 
ſeque fuaque india Deo piis,precis 
bus eommendent, atque ita in ſcho. 
lam ſeſe przparent. 
1V. 
Puerulos füx fidei commillos di- 
ligenter. inſtituant, & certam diſei- 
— rationem, vero liberalem, con- 
ılio parentum vel dominorum, te- 
noant, de pietate colenda, doctrina 
augenda, & morum ciuilitate. 
mn. 
In plateis pueros non temere di» 
vagari patiantur. . * 


lIpſimet, otium nadi, domi fe 
contineanf, & fira tradtent. i 
| NE). 0: 
Calceos mundatos habeant, ve. 
etiam precilos habcant. 

— VIII: Edi- 


⸗ 











- VAL 
" Edifcenda & publice . — 
ſollicite colligant, & memoriæ man- 


dont. 
IX, 


. Parentibus vel Damipis. bonorem 
& obedientiam reden 


. Epolarum — — 
nant, neceſſaris apponint, ‚preces 
cum puerisdicant, &, ſi eonniuæ ad- & 
fuerint, juſſi minıftrent, 

XI. 

"Inter epulas modelte & decenter 
ſe gerant, nec cibis fenimium infar- 
dlant, nec potu nimio onerent. 

xın 
.“ In immodicos rifus non refel- 
uentur. — 
re n 

Tempeftiue, vbi cibum ceperint, 
de menla Öurgant. 

"XV, 

Meafz appofita & mappam jufli 
suferant, fimiliter & aquam, de la- 
usodis manibus, ſi ita Domini po- 
Aulaverins, appenent, 


ü XV. 

Inde gratiarum actionem pro 
fümto cibo & Pſalmum aliquem, vel 
ſententias ſactas, de voluntate pa- 
rentum vel un cum ee re⸗ 
ctent. 

| xwm. 


ip +8 


se“ 41954 


pueros 
critum eft, fed in ſchola non idem, 


Ä Ani in ii pe 


liares ſe prabeant. 
— 

‚Que domj vel in mdint, 
 forisne sffutiant, N 
Ax. 

„Nebei antequam, pneri euhitumg 
roces oos inſtituere Sc. certam 
Ca en recitare finant, 
etudinem piam & np 
— nunquam intermittant, 
"IX, 


Ipſi etiam pueris ‚domi 


: preluceant fno, literis — 


cumbęndo & pietatem colendo. 
XXI. 

Heriles duntaxgt liberosdoceant, 
nec alios ab[que confenfü Prasento= 
rum attrshant, aut fufcipiant infti- 
— na aliie pssegrinis hefpitia 
* cludant, aut etiam Preceptori= 

us Re — ‚Preipiant. > 

Domi BB lie 
cum. iſte Iocns. aliis — 

XxXIII 


Nemo, ſine confenfuDopini, do- 
mo rgrediatür, aut.velperi ultrano- 
= abft, mplto minus extra ædee 
cu et· 


Neue — hai 








\ : 
% 


a28 Von der Schule 
tium attrahat, aut detineat ad com- 
potationes, neque domos, in quibus 
ceterviſiæ venales habentur, fiue ſo- 
his, ſiue cum confortibus, ad bibch- 


aum ingrediatur. - 
= XXV 


>" Ppselerea cum nor fit leue bene- 


Seium, peregrino hofpitium & ali- 
menta præbere, feuere precipimus, 
vt, quicunque hoſpitium mmutare vo- 
Bueric, non ſolum Rectorem com- 

Ilet, ſed inprimtscum bonahofpi- 


ter migraturi pro beneficiis exkihi- 
tis gratias agant, & fi quain repec-, 
carint, vel perperam aut negligen- 
ter quid — ignoſci petant. 

HL. | 

Quicunque igitur vel metu 
— efeni etolantia r u 
mera diuagandi libidine, infalutatis 
Preceptoribus deceſſerint, corum 
namine in album ingsstorumcuen- 
lorum , magna cum ignominia, & 


— 


turpi famæ macula, inferangur. 


Eis gratia difcedat; ne ingrati'hofpi- iv. 
tis erimen incurret, . . Denique nomins ingratorum, 
AXVI. transfugarum, & errorum, conſigna- 


"* Qui’denique contürhacia herum 
aut familiam eius onorauerit, is vir- 
gi punietur; vt ceferistimor fit; & 
_ beneficentia ciuium ſarta tectaque 
xæetineatur, nec, abufo malorum, als 


frugi adolekentibus pr=chndatun, 


ta fingulis femeftribus vna cum le- 
‚gibus pralegantur, vt czteri ab hoc 
enosmi vitio abhorreant, & Prasc- 
ptores majori .reuerentia & honore 


profeguantun. — 
"  EPILOGVS 


' CLASSIS TERTIA. 


De 
- Legibus e ScholaDimit- 
tendotum. 


De 
Præmiis & Poœnis. 

, apientiflimus ille Athe- 
nienſium legislatpr, Rempublicam 
rebus duabus continerisiebat, præ- 
mio fcilicet & pœna. Quod — 
quam vir ille ſummus de politico 
hominum cœtu vſus, non video 
tamen, cur non etiam de Republica 
noſtra litteraria idem dicere liceat, 


ve L, 
Qui e fchola de parentum & pro- 
pinquorum confilio difcefluri ſunt, 
tam ciues quam peregrini, gratias 
publice Praceptöribusagant, cœtui- 
que fcholaltico valedicant; ſecus fa- 


cientes pro — — vt non in ciuili hominom ſtatu vir 
"In | tutes a hisdifcernuntur, ita & in hot 


gimiliter &c.hofpiti peregriai ali- fcholaflico ordine virtutis & 





. & illa quidem præmiis ac preconiis 
ornantur. Hæc veropwnis, quan- 
doque alperioribus, (ne pars fince- 
rættahatur,) ex medio, non ſeens ae 
herbz noxix ex hortulo ammeno & 
fertili, euellantur & profligantur. 
Vræmia itaque bonorum hze ſunto: 
1) promta in fcholam receptio; 2) 
liberalis ciuium fultentatio ; 3) ſi 

- Melis Preceptorum inftitutio; 4) 
pietatis & diligentie ex colledtis do- 

.. minicalibus & hebdomadalibus fta- 
10 temmpore remunerstio. Sed & 
peœnæ malorum & indomitorum hz 
‚funto: 1) verbalis, eaque paterna, 
a.malo dehortatio} 2) realis mali- 
tie correctio, quz fit a) bencftcii 


fcholaftigi fabtradione, P) wirge- 


‚zum vel baculi adhibitione, y) in- 
fami selegatione. _ 


FIIS. 


Kal has Ansnlasiter monen» 


- dum, quoniam ad viduas Dn. Col- 
legarum fcholz nofre pr&cipua Se- 
teniflimi Electoris cura, & patroci- 


nio Senatus nobiliflimi, redeant per 


ſemeſtre fpatium, quæ maritisdebe- 
antut viuis, & aliqua muneris pu- 
blici expeditio ad aliquem ſcholæ 
E vrbis noſtræ transferatur ciuem, 
‚=== loco, qni Collaboratoris obie- 
xrint partes, accipiant e Choro bene- 


Acium largius, & bona fide com- 


Zu 
% 


zum gesminzin Iacem collocantur,. 


2 


mendentur, vt in numerum eorum - 


fecipiantur, qui anniuerfarium ad 


tempus a nobiliflimo.nofkro Mag» 


ſtratu trabunt ſtipendium. | 
Monenda ad. Legss 
. Chor 


, . I. N i 
. Quisquis, sccepta proficifcendi ve- 


nia, non reuerſus, quopollicituseft, 


teımporis - = - per totidem feptima- 


pas exulare debet a Choro, quotitic 


neri dato fuperaddiderit dierum in« 


teruallapermalitiam, operifcendo DO 


fe fübdueene 
| u 


Sn 


Si quis lites feuerit, vela erg | | 


ad contentiones, a verbis ad v 


ra defcenderit, fiue in zdefuerit > 


era, Scilicet templo, fcholaue, fius 


‚in plateis publieis, aut dimidia fui 2» 


ris accipiendi muldtetur parte, aut 
pro arbitrio Praceptoris grauiori 
ple&tatur poena. Zu 
| II. 
Quum & inuerecundia quorun- 
dam fit tanta, vt in, tempore non 
tantum iufto non veniant ad partes, 


Jed etiam vocati neque compareant, 


neque caufam dicant, harum im- 
modeſtiæ reprimendz humi cubati- 
onem tot horarum conftituimuüs, 


quot fe horarum fubduxerint ſpatlis. 


IV. 


Nie fuito fübtrahatur, quam di- 


Ffv»ent· 


—XR 


2 
ſcenilum pietatl fargiuntirmunifici, 
— ita tapaclum & fraudulen- 


rum’ medebimur manibus, ve ca- 


seant behieficio in potpetuum; quad 


| ietatis — bonisque di mo⸗· Qu 
| —* re -Süti de conſenſu adeunt non prlüs 


limen Preceptoris, quam prapediem 
vVatedicturi, illorum impietatem ſſe 


2 
v. 
Si quis füga elabi & inuenienti- 
um fe fubducere nitatur manibus, 
ilum, ad alias ſcholas demigrantem, 
non in numero ſolum Noſtratium 
non haberi, fed etiam a Contuber- 
nio noftro excludere volumus, st 


gu der Aufnahme der Schule tragen die guten Hofpitia bey der 


Yon der Eike u und Biblibchek. 
ejits — nigto inferktor rng- 


rum 
Vl. 
voniani vero Ant, qui aſe. 


teftenari volumus, vt, fi quis non 


indixerit difceflum menfe vel vnd, 


ultero, ante abitum, ingrätorum nö- 


"men eius infersturalbo, & fuſte c- 
erceatur, fine teſtimonio ablegandin. 


| Buͤrgerſchafft vielestey, fe ” ie Zahl der allhier ER r 


auezeit ſehr anſehnlich geweſen 


>: 


’ Erik, vornemlich zum Behuf der Shut, auch ein guter Anfang y zu 
ause — Bibliothek gemucht, die bis dahero durch die mildthaͤti⸗ 
der Studien ſo zugenommen, daß die Behaͤltniſſe auf dein. 
teten Secundanerbänken, in der 
ehet, anno 1734, erweitert werden nihffen. 


auptfirche, wo foldye 
. Den Grund zu 


dieſer Bibliothec legte der felige Here M. Adam Andrei, Redtar allhier, 


vom Jahr — 646, indem er ſeinen ſaͤmtlichen Buͤchervorrath der 
e vermachte. Dieſer fer geringe ig wurde hernach, recht um die 

nn CE Rune 

and vet. _ er Kauffmannſchafft, un 
Bfiegerfchaff folgten dieſen rühmlichen Beyſpielen. — 
fer haben offte, wenn fie Chemmit verlaſſen, ein Buch in ne — 
Bess auch, werin fie zu Ehrenämtern gelanget, haben noch offte an 

e 


ie a — 


In —— 


ulbibliothek gedacht, und manches feines Buch hinein eben. 
ac thäter aber-find hen * * > . tel 
Gottfried Elees 


RSS 


err Dani 


\ 








>." om den geklichen Gebäuben und Oolhpitclein. a49 
Here Herrmann von der Gatten, Herr D. Siegmund Green, 
55 Friedrich Guͤhling, Herr Theodorus Hausdörffer, 
En Herrmann, das Hofpital 2 St. nur alibier, Dr a 
— — zu —— ottftied Kr en Seins YuMSi 
Paul Liebert, po Au atheſtus — 
— Me Pr — lattner, Herr —* ermeifter Platt | 
ners Frau Wittbe, Herr D. und Pro en ein Hochedler Rath 
allhier, Kerr Friedrich Wilhelm deRhoda, Herr D. Joh Gottlob Rich 
tn, Der Chan of Dec Roter, des M. Ooifid Cini, 
en D. Gottwald Schuſter, Herr M. Sebaſtian Sepdel, Herr 
hriſto re Stößel Dem. Sobam — erne, Herr Johann ofts | 
vr Joh, Weißt Herr M. Chriſtian Heinrich Weiſe, 
— —5 — — at —5 — Salomon Siegel, wey 


Das 17. gapitel. 


Von den andern geiſtlichen Gebaͤuden und 
Hoſpit taͤlern. 


mit abbrande, iſt jetz ein gantz feines, weitlaͤufftiges und raͤumli⸗ 
ches Gebaͤ nde. 


E der Kirche ſtehet die Superintendur, welche anno 1631 Superinten⸗ 


Neben der Superintendur ſtehet die Archidiaconatwohnimg, — Archibdiaco⸗ 


85 ſeit 1718, weil alles ſo gar enge darinnen war, die ehemas iatwohmung. 
Se des Diacomi mit gezogen iſt, dem —* — 
it. 


Die ietzige —— war fonf der BERN Diaconat⸗ 
ndwerkshaus, welches fie anno 1530. ie Bus m Rudolph von a 
‚abgefaufft hatten, if fit anno 1727 gehait, fieht der Superin⸗ 
tendur gegen über, an der Schule an, iſt in zwey Gebäude abgefondert, 
he erſen an der Schule, der re Scholz, ımd der Kirchner. 
3 


J 
— äh — — — 


a90 Ben den geiſtiichen Seb aͤuben und ‚Hofpitälsee. 


‚Anno 1730 wurde diefe Diaconatw fertig, und if von Ihr⸗ 
Hochwohlehrwuͤrden, Herrn M. * — 33 — Gouͤhling, jeho hoch⸗ 
perdienten Archidiacono, zuerſt in ſelbigem Jahre bezogen worden. 
aͤg — — en seyn Die Maͤgdgenſchule, darinnen die 

‚vorhin von einer geichickten Frauensperſon, ießo aber 





— chulmeiſter, unterrichtet wird. Anno 1631, den 12. Junii, 
zes — an nn und wurde — 1652 Eu 
r — 


ae — De 


— a St. ER liegt nicht gar weit von ber Kirche zu 
soon. St. Stange iſt ein Beni groß Gebäude. Es mag die Hofpitnl 
Al fhraltes Bert inChemniß feyn. Anno 1555 waren, bey Der Kits 
ehenvifitation, 25 —— die hier in dieſem Hoſpital nothduͤrftig ver⸗ 
wurden, auch waren 20 Perſonen in dem Daran gelegenen: Framoe: 
enhaufe, welche die Derberge und warme Stube jvey hatten, und an ho⸗ 
n ——s * ein Allmofen genoſſen. Anno 1547 iſt in Krie eosyeiten, 
— ——— une in alten Zeiten fo bekannte Hofpital in ing nen * 
— — aß zur Zeit nur noch etwan 5 alte. 
dürftig En t werden. Anno 16 32, den 17 Nov, — die 
——— als Feinde, dieſen — a —** wie deſſen Kirche, 
und iſt er hernach anno 1653, im Monat Auguſt, erſt wieder aufgebauet 
worden. Anno 1620 iſt der Hoſpitalgarten unter Die Nachbarn vor 
—* — en und perfaufet worden. Anno 1694, im 
.—. ud wurde diefer Hofpital vor arıng Leute wieder zurechte ges 
wieder bewohnet, und kamen hinein, Andreas Berger, 
Since, ons Püfchel, Tuchfcherer, Chriſtian Eilenberger, beka⸗ 
amals nichts als Holtz und frepe IBohnung. Denen 6 alten 
Bienen o pder fo viel deren — — ſind, wird woͤchentlich etwas 
od und Geld gereichet. In dem obern Stocke dieſes Hoſpitals, iſt die 
Diaconat⸗Wohnung zu St. Johannis 


hithaͤter Die Alten haben feine Legata zu dieſem Hoſpital et, ſo daß 
a Hofpi» ehemals allegeit viele dans yet 5 nde — yon 
* 4 INNEN OBEN: Jacoff — 


— 





| Ben der gefliden Getänten un Hefpnälne: — — 
Samson ern Nickel Flechſer, Hanf — — 


— 





emann Stolle/ Vargermeiſter, Nice) Verena 2, Dune | 


sto Bea: —** — Tʒindeler, Dan tein, Ni⸗ 
Rudelfiy 


H Tufel, Peter Homait Ninsfet 
Römer, und — —5 Katlöre der Stadt Pam 


nit, bekenmen md thun kunt mm Diefem offnen dein Ban dy in er 


| * odir leſen, daz vor ons kommien iſt, —* Er 


claus Eberstorff, md Dorothea ſyne 


dacht er ſele Seeliegkeit tzu eine ewigen tnis, —— en F 
lgſen — eo mit wolbedachten mute vor gehegter nee und 
| =. erm vollen Rate, Bie Badeſtube of der Bach, mit tzweien för Ä 


febin groſchen ewigen ging, gelegin of hufern vnd vf 

—— Tore, den —5*— ſigen Luͤten in dem pital 

fente&hörgen, > —— ftadt, * beſchei fcheidenttich,daß wir * 
te 


9 


von Wochen ʒu —2* 
F Bas oefihof a6 — — —— 


ob wir in den obgenannten 
rei gar ir in 
n, dag wir dag halten vnd volbrechten n ungen 
ve, darumb — wir in adu fine neſten i in ia * nicht verden⸗ 


Dual seh. 
Se 


a 


— ® 


— dr = Von dem Rathhauſe. 


Daʒ alle diz vorgſchriebene Stuͤte vnd Geld de vnd uned⸗ 

ne von ons vnd der onfern Nachkommen gehalten werdin, des 

"  zumerer Sicherheit habn wir unfere Stadt In Igel and defen Brieff 

* en, Nach Gots geburt vierzen hundert Jar, SR indem 
irſten Jare an fent Marie Magdatene Tag. 


. Desgleichen vermachtediefer Nicolaus Epbersdorffanno 1423 einLegat, 
Davon aufder Bürger, i.e. des Raths Erkenntniß, jährlich Dem. Hofpital 
15. Gr.follte gegeben werden. D-.Foh. Neefe hat auch den armen. Leu⸗ 
ten in un m Hofpital, 720.fl. are verordnet. vid. Bodens 
Deern hron P-429. 


Der Hof " Ser andere Hofpitalift vor dem Kiflethon der Siechhof, oder 
sum —E Hofpitalzum H.Geifl genannt; undna — 1006 Den hinde 
lichen Zeiten, da ihn ee 24 Yun. der —ã nebſt 16 Haͤu⸗ 
ſern und Vorwergen vor dem Kloſterthore, hatte —— 
erbauet, fo werden ietzo in demſelben 13 oder 14 arme Weibesper 
verpfleget, welchen auch alle Vierteljahr einmal, bey ihrer lan in 
ihrer Stube, von dem Paftare und Diacono zu St. Johannis, — 
fe, eine Predigt gehalten wird. . 


Die mu üb, Zuden Sfentüchen geiſtlichen Gebäuden, gehöret noch die Pa⸗ 
| Pe 2 4 loratwohnung zu St. Johannis, vor dem Johannisthore, die neuerhaute 
Hi Freie ehen Dafelbfi, nicht weit von dem Gottesacker, die 

5* nung zu St. Nicolai, vor dem Nicolaithore, bey der Nicolai⸗ 
nen chiedene mal, aldanno 1505, 151 4 1532 EN 
ulmeiſterwohnung, eben da elb 


Das 18. Kapitel, 
Von dem Rathhauſe. 


Befreiung] at allhieſige Rathhaus ſtehet am Marckte, und wendet ſich mit der 
— sim 5 einem Seite an die Kirche. Es iſt drey Sideen gewoͤl⸗ 
bet, und mit einem feinen Thurn von forne, auf dem Markte, ges 


Bar Uhrwerck haͤngt. Zur Seite, an der — 







Bin bi Su, a — 





. hin⸗ 
auf iſt ein großer Saat, mid —— pe der an⸗ 
dee — und zwey Treppen och die Emm 





& 


at een 55558* * 
————— 


— wollen, er dreyfaches Mahn — —— en — 
Doch * eng beweißt das vorige nicht, wenn wir es nicht fi 
eichen auch an andern Orten, in der Stadt, an} | 

fen, und welchesder "Zoanbfähatt von ben vielen "Beinen bat ern ° 
Binnen. Die Zeit, wenn das erſte Rathhauß in Chemmis erbauet wors ⸗ 
den, ift zwar unbekannt, Doch mag es wohlentiveder gleich mit, oder bakd 
nach, der Erbauung der Stadt feihft geſchehen ſeyn. Schons a0no 1379 
wurde, bey dem damaligen geoflen —23 — auch das 
dieſer Stadt mit indie Afche oeleget. Nach zehn Schon hatte | 
Rathhaus, bey der erhärmlichen Feuersbrunſt, da Fefto Donati gan 
Chemnitz Ausbrannte, gleiches Schickſal, dergleichen erbaͤrmliches Uns 
— darauf, nach 6. Jahren, anno 1395, wieder geſchehen, da, nebſt 

Stadt, das — ——— e Petri Paul; wieder inBener 
* wurde. Nach dieſem letztern Brande wurde das Rathhaus 

ern wieder we und pr das hoͤlzerne Gebäude hernach in 
die banbert Yabe geftanden, bis man daſſelbe anno 1496 wiederum ſiei⸗ 
nern zu erbauen anfieng, undanno 1498. Damit fertig war. Paulus Niavis 
exxzehlet in feinem Idiomate latino tettio. cap.7. von dem noch alten holzernen 
Rathhaufe, daß es nd —— er ae ah a 
gen,ımd unten im Rathhauſe der Kramlaͤden geweſen, 
die man — ſatis eſt reuera & decenti . 
— * — ——— ille, vt amhobu⸗ quis poſſit . 
teribus ingredi, folertia excogitatus eſt, & teſſudines ſub — fad⸗, 
ve arbitror, perpetuo fenatui cenfaales ſunt. Die Stuffen der Rath⸗ — 
a ——— gi —— — | 

1 4 R 
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234 Bon dem Matbhauf. | 
n08; &, finon impetu alicuius rumpantar violentiz, vltra viuentium iam. 
atatem permanebunt. Albinus nennet das Rathhaus in dieſem collo- 
quio: Pretorium certe fatis amplum, & vt emptoriuin, quod ex tabulis 
spparet illis, diſpoſitum; die Tuchmacher hatten damals auf diefem Rath⸗ 
hauſe feil, deñ der in diefem colloquio mit vedende Eſculus fpricht: In nun- 
. dinis diebusque fori pannicide (Gewandfchneider,) ſuum hic (i. e. in tabulis 
* — quibus * colloquentibus fermo erat,) — par 
Auf einem geoflen mit anken eingefehloffenen Platze, auf diefem 
| — wurden die Gericht,Sefliones gehalten, da die Herren au 
Baͤnken aben; denn fo fragt Albiniss in dieſein colloquio weiter: quid 
circumferentia illa atque in ca fcamna fibi volunt? dem antwostet Efcu-': 
lus: Judicium hic peragitur, ideoque circumdatus eft locus ille, ne index 
ipſe, aut afleffores a populo premantur. Es wird ferner in Diefem collo- 
quio erzehlt, Daß der Rath oben feine Sefliones in einer Stube sehalhen 
Die waͤre Die Herrenſtube, dtubs Dominorum, genenntet worden, und daß 
eine Treppe höher der Kornboden geweſen, wo man Kom und Weis 
zen im Vorrath aufgekauft und aufgeſchuͤttet, der Stadt zu Rue in. 
heurer Zeit. Damals ift ſchon eine ordentliche Brodbaͤnke unter dem 
Kathhauſe, wie jego, gebauet geweſen, in der die Baͤckerjungen das 
Brod bey der Kirche verkauft und ausgefchrgen. Denn fo fragt Efcu- 
lus in diefem Gefpräche: cujusmodi hi funt clamores? da er mit dem 
Albino auf dem Marfte fpasieren gehet, dem Albinus antwortet; ma- 
feuli piltorum, ceteris omnibus dillolutiores, panem vendentes ita cla- 
mitant; Darauf fpricht Elculus? mirum apparet, vt prope ecclefiam ine- 
pti patiantur clamores! ferner: indecens eft, piſtrinam juxta templum . 
efle domum, potius apud macellum, tum vero vt canum viulantium, fic 
quoque & illorum clamor, pene intolerabilis illo quidem in loco, alibi 
autem nemininoceret. Ao. 1556 wurde die Gerichtsſtube uͤber der Brod⸗ 
bänteneugebauet, u.dasRathhausauswendigrenonitet. Das folgende 
Jahr 20.1537. die Woche nachJudica ſieng man an die Rathsſtube uͤber 


Weinkeller, ſamt der Wendeltreppe am Rathhauſe, neu ſieinern zu ex· 


bauen. Ao. 1617, den 5 Nov. brannte dieſes Rathhaus abermal durch ein 
ungluͤckliches Feuer darnieder, und wurde, bis auf Das Gemaͤure und. 
Gewölbe in der Rathsſtuben, und das kleine Stuͤblein außen auf dem. 
Saale, welches noch übrig blieben, daß alſo die Privilegia, und andere 
ſchriftliche Uhrkunden, noch erhalten worden, eingeäfebers. Der . 


I) 


Von dem Rathhauſe. . | 37 


Fam alfo ımferdeffen, che das Rathhaus nieder erbauef wurde, in D- 
Vogels Haufe, ein großes Eckhaus am Roßmarkte, welches jego Das - 
Herrmanniſche Haus ift, zuſammen; auch wurde in demfelben Wein 
geſchenkt, und Salz verkauft, bis daß das Rathhaus erſt das folgende 
Jahr drauf wieder konnte erbauet werden. Anno 1618 wurde ſolcher 
Bau — und, weil es zuvor erſt hoͤlzern, ſo wurde es nunmehr 
durchaus gewoͤlbet. Denn den 4 May fing man an die Waage zu 
woͤlben, und wurden Den 9 ejusd. Damit fertig; den 3ı May fiengen 
e an die Brodbaͤnke zu woͤlben, und den 10 Zul. wurden fie damit 
tig; den 16 Zul. fingen fie an, die noch auf dem Rathhauſe ſte⸗ 
henden Gewoͤlber auszubeflern, und wurden den 23 Zul, Damit fertig⸗ 
Ben 31 Jul. fingen fie an das Holzwerk aufzufeßen, und Den 3. Sept, 
wurden fie mit dem Dache fett, “ Anno 1619 zog alſo E. E. Rath 
wieder auf dieß neu erbaute Rathaus, und wurde daſelbſt den r Non: 2 
Diederum Die erſte Kämmerey, Durch M. Caſpar Dorn, regierenden. 
X ter, and Sebaftian Hiligern, auch Bürgermeiftern, Das - 
vid Sgamenhammern, gleichfalls Bürgermeiftern, Cornelius Hoͤrni⸗ 
sen, Siadtrichtern, Moeckin Horn, Hannß Schobern, und Johann 
ern, Kaͤmmerer und Gerichtsſchreiber, gehalten. _ Anno 170% 
wurde im Sortimer, vom ı Zul. bis den 5 Det. dieß Rathhaus inne - 
wendig und auswendig renoviret. Der pbere Saal, fammtder Stu⸗ 
ben, wurde mit neuen Brettern gedielet, und der untere Saal, fanmf : . 
der Gerichtsſtube, welche auch gedielet wurde, neu geweißet. Auch 
wurden 15 eiſerne Anker auf dem Rathhauſe, und in dem darbey ſto⸗ 
henden Seigerthurn, eingemauert, das Rathhaus und den Thurn das 
durch feſte zuſammen zu halten. Zwoͤlf Anker waren 3 und eine halbe | 
Ele lang, Fofteten 44 The. und 3 Anker zı Ellen lang, und koſteten 
28 The. Der ganze Bau und Reparatur kam auf 272 The. Herp - ae 
Chriſtian Crußius war Bürgermeifter, und Hert Zacharias Platinen 


" x 


Auf dem Markte, an dein Rathhauſe an, ſteht alfo ein feiner Katbbane 
Tyurn darauf die Stadtuhr fich befindet. ¶ Es ik Diefer Thurn anno Them - 
1486 gebauet worden, ædificata ef turris pretorii oppidi Chemmiglimi- . 
Krer & ſchola Ao. 3486. vidcatur Menck. Script: Germ. Tom. III.p. 160% 
Paulus Niayis loht in feinem dritten — cap. 7. dieſen * 

ur —— 2 a | 


! 


("17 2.” 9° 0 
daß er ſchoͤn auzufet Ay turrim vero ceene, ſpricht der in dieſem 


Sermone redende Albinus, fstıs ſuperque venuſtam, eſt celſior eius pars 
muri mæœnibus decorata, ſubtus ſperæ horologii ſunt tripartitæ. Auch 
er, Daß an dieſem Thurn das Churfürftl. Wappen und das Stadt⸗ 
ppen angemahlt toäre, und daß Diefer Thurn Damals mit Zien 96 
deckt geweſen, und habe, wenn Die Sonne drauf gefchienen; einen treffr 
bchen lan; in Die Ferne geworffen, und habe er fich alfo.den Fremb⸗ 
. ben, welche die Stollbergifche Straffe herein gekommen, trefflich praͤ⸗ 
tivet. Denn fo fpricht.der auchin Diefem Colloquio zedende Eſculus: 
Lum A de lapifodina opidum intueremur, Titan fuos de ftanni lemi- 
aibus rofledtit radios, vt candor quidem fplendidior per ciuitatem diffun- 


deretus, itaque lætus eft, cum aduenæ accedunt, eius (fcil. huius tusris) 
afpeäus. © if auch, nach der Drachrichtdiefes Pauli Ninis, inDiefems 


Kapitel, damals ein alter Mann, mit einem Zippelpelö,an diefem Thure 


emalet geiwefen, von welchen die Leute Damals gefagt, daß es 
Orig Di wäre, welcher etwan Damals ein lächerficher Kerl in der. 
geweſen, der Nickel geheiffen, in der Stadt mit Gruͤtze haufi⸗ 

und folchen verkauffet. Denn fo fraget der Elcu- 


zen herum gegan 
os in Diefem räche: Quid veternolus illein pilco hıc. depidus, - 


gmpioque pelliceo, hic delignar? Albinus antworte: accepiſtine vm- 
quam, a frumento aliguem trito, aptumque ad pulmentaria qui vendit, 
eognomen dixiſſe? Grucʒnickel, ridiculum quendum vulgus appellat, ille 
ef, qui turrim exornat, imagine ſua. Efculus fragt nach der Urſache: 


Cur bominem huc rugis onultum grauique fenio — dem Al 
e. 


binns antwortet: -opinione coniecto, actum id elle detiſionis gratia. 
Anno 1521 di der Knopf auf Diefem Seigerthurn verneuert worden. 


Anno 1618 wurde die Seigerglocke anf diefen Thurn, undanne 1619, - 


den 15 Octobr. der Knopf und die neue Uhr mit der Mondkugeil, 
drauff gebracht, welche Uhr hernach den 24. Det. das erſie mal geſchla⸗ 
gen, und den 25 Det. wurde Die 2 auf diefem Thurn mit Kupfer 
gedeckt, und den 29 vollendet. Es wurde der Knopf, aeno 1668 bon 

Seigerthurn am Rathhaufe, wieder herumter genonnnen, eine 
neue Spindel hinauf gemacht, und der Knopf wieder drauf geſetzet. 
. "Anno 1686 den 27 Sept. ift auf Diefem Seigerthurn eine neue Vier⸗ 
telglocke eingehängt werden, teil die alte —— geweſen. Anso 
1700. find Die beyden neuen nweifertafeln angemudt wo⸗den⸗ 








"Bon van Auuhaufe. 237 
denn die vorigen aiten waren vom Regen abgewaſchen 
> feine Ale mehr Daran erkennen no Ans0o 1709 — 
Diefer Seigerthurn ins ud auswendig renoviret, und ein neues Sts⸗ 
lein in dieſem Thurn angerichtet. Es hangen alſo auf diefe Tem 
Aey Seigerſchelien, auf der geoffen ſtehet folgende Schrif | 
Transuolat hora leuis neque feit fugitiua reuerti, 
‘ Noftra fimul properans vita caduca fugit. 


Auf der Bleinen flehet: Hora nouiffima ternpora peflime vigilemus. De 
ne, in Zwickau goſſ mich, Anno Ta w | 


Daß 1i9. Ravitek, 


Bon dem Amthaufe 


n der Ecke der Johannisgaſſe, dem Gewandhauſe gegen über, 
fiehet Das iegige Amthaus. Es war Diefes ehemals, unterde 
nen Privathaͤuſern, eines der beflen, und hieß das Horniſche 
* Reinhardiſche Haus. Anno 1651. kauffte der damalige 

olches von dem Dberftaltmeifter Reinharden, edien Pauner 

Denen von Taube, um 2000. fl. Kauffſumma, und ließes her⸗ 
na zu einem Amthaufe zubereiten, und haben nunmehro die Amtleute, 
welche vorher auf hiefigem Schlofle wohnten, feit anno 1668 in diefeny 
— Amt gehalten. 





Das 20. Kapitel⸗ 
Von denen andern ‚übrigen öffentlichen . 
Gebäuden. 


edenfkein fagt im Theatro Saxonico , daß ehemals eine Kihſerl 
Barg hier geweſen, — vor dieſen die Burgvoigte ge⸗ 
ſeſſen, und. daß noch dieſe Stunde (war ao. 1607) der u. 

geziget werde, da Die Burg r anden, Daraus zu vermuthen, 
Er ein, geringes, an ein: ze. Gebäude müfte gen 
en. 
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be 


md Herrmanniſchen, und andere 
ee —— am Do an He im Winkel, wie i el pers» 
mushen wollen, darzu gehöret Haben, braucht genauern Beweiß 


| m Am i legirte | 
; Di pet * — Grteiöm Pau anche ſt eine pribi egirt Aethele, in 


Badßube "Anno 1490, Gebieten Andres Auwener, adtvont — 
EBSGbchetler, Caſpar Lyndeman, Bene Steyber: * Niclas, neo 
und en Pod She —A ran Strengsfeuern, 
das Waſſer aus der Badeſtube * die Saffe Rinnen zu führen,. 
bis an Caſpar Hertils pnd Stephen Richters 5 — daſelbſt fol es 
ehen in die reye vnd Anzucht, vnd vorder dy Anzucht hinabe durch die 
tmauer vnd tzwynger, vnd Die ſollen em Die benannten Caſpar Her⸗ 
tel vnd Stephen Richter, vnd auch alle andere noghebuwer, von Die 
 @trengil his an die Pforte, geſtatten und pergoͤnnen 


Hinter dem Gewandhauſe HE vorhin Die oͤffentliche Garkhcheges . 
Band ſo aber zur Zeit mod nicht wieder + Men und die Wirth⸗ 
ſchafft big dato noch in ein Burgerhaus perleget ifl. 


Dis ꝛauben. F Dom Rathhauſe und der Firche gehet, an der Mitternachtsfite 
Br 8 Mäurtes ‚ein bedeefter Gang, unter den gemölbten Bögen’ der 
Aufe, wie auch hernacher unter dem Gewandhaüfſ man die 

Eauben nennet, 


nd- Dem Amthauſe gegen über dem opfnankte, fie 
Hs eh, frey das —— * alter ln Sof san | 
inem hohen Dach und Giebel, ſo in alten Safe duch " Sur 

haus genennet wird, ietzo dag Zeug s oder Gewandhaus, wie auch 

ehemals das Tanzhaus _ Anno 1498 wurde daſſelbe ſteinern gebaut, 

und brachte man mit ſolchem Ban big anno 1500 zu. yet en. 

Wwurde eg anno 1586 renoviret, welches auch anno 165 

zugleich in dem untern — Rai dem — z, we Bl | 
—— murde; | | 
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* Q. D. B. V. | SE . 
" vo feri nepotes, fi qui futuri, alloquor vos, inguam, quibus olim le- 

gendi hæc dabitur copia, quod yt ſero fiat, ferio precor, Æternæ me- 
moriæ facra memorique repofita voluerunt pofteritäti mnemofynides, 
quz publici huius zdıfieii faftigio & apici de fummis populi faftigiis & 


apiciBus, papyraeeo hoc, quod videtiss commiferunt. pegmate, Vulcano 


- aux & igni fit interdictum, zoloque heic fuas poriclitari vires, quia viris 


optimis hie locus eft, haud licitum fit; calo, ne quidpiam obliteretur, cu- 


rcæ fit, votorum noftrorum ſumma eſt & faftigium ‚'vt Iowa clara nomina, 
elara capita; reipublieæ ftatores, zdium harum teparatores, diu bonis ſer- 
. vet, qui funt, imo fuerunt, Dn. Dn. Melchior Straubius, ordinis Senato- 


rii fenior, t. tı Conful magiftrans, pia integritäte, casitie, variaque rerum . 


experientia venerabilis, Georgius Straubius, naturz dotibus & prudentia. 
politice confpichus, Joh. Georgius Berlichius, ICtus, nobili ftirpe ad ma- 
gna natus, confulum triga fpedtatiflima, Daniel Seidemanaus, V.I.Licen- 
tiatus, Syndicus, Atlas Crufius, inter proceres humaritate nemini ſecun- 


dus,freipublieg fidiffimus Atlas, Balthafar$chuzius, vir antiquæ probitetis, _ 


antiqua Schuziorym flirpe oriundus, Pretorum biga, zqui obleruantifli- 
na, Ich. Weiskopfius; ingenio promto, exculto, ad vtrumque parato, Ioh. 


Klimperus, bonæ menti & probitati affinis, Theodorus Neuius, ex Nxui- 
zum prolapia, nullis feculi neuis contaminatus, Tobias Platnerus, mer=. 


catura & vario rerum vfa vtilis, Martinus Schulzius, vir integritate & 
morum celegantia pr&ditus, Adam Keetnizius, Adtuarius, LL. ſtudioſus, 


probxz monetz homo, Viri inter innumerss virtutes literati.& literatis _ 


vnice fauentes omnes, cpi ordini In fandiffimis honoris delubris tabulanı. 


fufpenfam, ipfumque obferuantix ergo extemporanei libaminis vice, keui , 


mnemofyna hocmadtum volo. Felix respublica, in quatales & tanti ſedem 


&domicilia collocant. Quisquisigitur fis, antiquitatum rimator,ad quem: . 


arcta hæc pagina olim peruentura, veritatem venerare, non füpprime, . 
preconia admirare reuerenter, non :criminare, & mihi, fi maiora ad to. 
£ama pertulerit, ego vero minora fi.dixerim, iguofte, fi digna quædam 
& zequalia, applaude, 'non inuide, nec cur inuidess video, namque verba 
heic vtprepeti calımo nota funt, ita incompta & nullis phalerate ftant 


elegantiz' calamiffris, neque vnguenta Olent, neque lecythum, vnde fa- 


Afum päriter, quod in exiguis his laudum profceniis nec totum viders 
queas, nec pattem, interim pauca hæc pronis, bogis, patroni füis L.M. 


”_ r .. 
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u: Beniten übrigen Bftrtiihen Sebauben 
Q.P. M. Albinus Seyfricd, eeclehizer.t.Disconus. Fazit, quem ab boni- 
safe optimuns, & ob potentism eppellamus maximum, v£ in füblimi hoc 


loes zollocate nomina porro fupra omnia humana tollant capita. Menſ. 
Septeribe. adulto Anno Chriti M DE LIX, Pofteri virtutem imitantot. 


Anno 1671 riß man Die alten Pfeiler an dieſem Gewandhauſe 
nieder, ſſeng den 3. Aulii damit an, und wurden neue ‘Pfeiler aufge⸗ 
führt, welches ein fehr dere Bau gewefen, daß man Diefermen. 
gen in allen Kirchen und Betſtunden, Sott um feinen Schus sebeen, 
und wurde auch Diefer Bau Zi Schaden glücklich vollbracht. Da 
Baumeiſter wer Dlichael Bit, Maurer allhier. Der ſteinerne Giebel, 
und die Gewölbe an den Fleiſchbaͤnken, welche geofle gefährliche Kife 
belommen hatten, wurden alle wieder ausgemauert, und mit Kalk bes 
worfen. Im untern Stof ift die. —* in dem mittelſten wer⸗ 
ben: bis m und anf Dem oberften Boden das Pelzwerf berfaufft. 


Vemerſol | entlichen Gebäuden in der Stadt g oreiauch der alte 
* = icolnithore, wo bishero der Roͤhrmeiſter gewohnet, und 
Düne einsmals darinnen geweſen ſeyn. | 


Das Hand⸗ Aano: 1530 hat das Handwerk der Leineweber, das alte Hands 
— der werkshaus, fo hernach Die Stempel genennet wurde, Dienſtags nach 


Leineweber. aciaͤ, von dem Erfamen Aolfigang Nubolif von Freyburg, der es von 
Caſpar Steigern an ſich gebracht, um 300 fl. Hauptſumma erblich 
und alſobald 150 fl. baar zum Angelde erleget, die reſtirenden 

Bi}: — haben bekommen, 40 eher ‚soft. 


Dr — hemmt, — zn St. — vor 
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| Bon den Übrigen oͤffentlichen Gebaͤuben. mt - Ä 
ſtern, daß in Polen Sabre, anno 1530, in die 72. Meifter SO 
in Beginn, dep und fich bey dem rind des Weid ab = 
| —— Sonflen fin hatte auch diß Handwerkshaus der Leinweder 
Die Braugerechtigkeit, mit zwey Gebraͤuden Bier, davon auch Die semäbee 
2 2 Setchoh, alljährlich 2. fl. 6. ge. muften entrichtet werden... Anno 
616 hat das Handwerk dieſes re etwas zur Nothdurfft ges 
Pa Dangerichtet, Damit man weiter feinen Dberiheifter mit Eee 
me ‚des Handwerks beſchweren dürfte, fondern auf d 
e — kommen kunte, wie denn am Quartal Crucis der 
‚Anfang darzu gemacht, und das erſte mal Weyhfaſten darinpen gehalten 
wurde Der Bautofiete wufammen ıs2 fl. Anno 1628 bauete — 
im Sommer, an dieſem Meiſterhauſe, die de, segen dem P 
‚über, von Grunde heraus, und mufleunten im Grunde, an folcher Sc 
tenecke, ein eichener Pfahlroſt geffoßen und eingeleget werden. - Thomas 
ifcher war Mauermeifter, md George Küttner, damals Viermei⸗ 
er war Baumeifter, Handwerks wegen, darzu verordnet, welchem men , 
wöchentlich 1. fl. vor fe * Bemuͤhung gabe. Dieſer Bau-foftete das . - 
— allen, beſage der Rechnung, — 21 15. h 13, 23 pf. 
d man mit ſchwerer Mühe, Sorgen und Borgen, aufgebracht. 
zwar dieſes Meilterhaus, ao. 1631, bey Damaligen Brande, in groſſer 
Noch, blieb aber ſtehen, und wurde gerettet, und wurde erſt hernach anne 
1634, bey abermaligen Brande, mit allen — ohne des ui“ ; 
werte zwey Baden, und ——7 und Tr 
erhabit, ſamt wenigen ‘Briefen, in di — — 
das Handwerk ein rn ef —* beſitzen, neben der ſo ge⸗ 
nannten Doctorey, gekaufft, md ſolche Brandſtatt ungebaut liegen —J— 
Seit anno 1730 e nimmehro die Diaconatwohnung auf 
chem Platz, der ehemals ſehr ſumpfigt getvefen, — — 
Anno 1358 muſte E. E. Rath Friderico, und feine er 
— die Viehweyde au Bleiche abtreten, Davon folgender —* Dievleichen 
en: 
ie Friedrich, Bolchaſer, Sebrůdere von nad 
Duringen, Margraven zu Meiffen in ei ande und 
Oraven — — — —X ar Farbe — fh 
= diefen —— brive allen = va ben, — ——— lefen, „Beh t ie 
beſcheida emeini unſern 
teten, von ben —* —— —* rechten larbete, —5* 
ĩ ib zu —X ſcwher 









Ben 1 Äinem Marien Ati 


— williglichen abgeflagen und verſehen haben ewiglichen, darinne Hei 
fie vns ire € ond viehweide abıreteu, und one hindernice volgen la 
mn vil unf net wird, und da —— werden — Fig auch daß die Blei⸗ 


** von weichen Yan Au eine, So ſollen file unf der ob⸗ 
er * en 0n5 und darals vor besolen, das 
* Sera ken die monat gem, ge wieder an die ſtatt — 


a = I; . 12, Sam. —— ——— mit 
— Anno 1686 im März, wurde die bey Der Brücke, so Jahr 
| e te gelegene Bleiche wiederum gebauet, Desglichen ein Beüchhaus, 
bey der hohen Brücke. Conrad Kretzſchmer, ein rn 
Bleicher, deflen fein Vater, vor so Jahren, der og geweſen, Anno 
1692 wurde im e das obere er auet.: Anno 1706 
iſt die neue Bleiche und aus, bey der Br —„*2* ellern ge⸗ 
— gebauet worden; Bauherr war Hr. Auguft 33 Senat. 
. Anno 1715 iſt Die neue Bleiche, hinter der le aufgetichtet, 
und den 21 Jim ein neu Bleichhaus daſelbſt — worden. Us 

Eo find folgende Vleichen nunmehr in Chemnig: 1) Die 
die Mitselbleiche, 3) die Niederbleiche, 4) die Spitaibieiche, $) die 
| Ehleiche, alle an der Chenmitz, 6) Die Nikolaibleiche, bey der Ni⸗ 

| Holamähle, oder die fd genannte Muͤhlbleiche &. 
Bärbehäufen Was es mit —— weyland vor eine Beſchaffenh ejt 
—— geweſen, und wem ſie gehoͤret, habe nirgends recht 
koͤnnen So viel wird erzehlet, daß der Rath die Schwarzfarbe 
: wor alten Zeiten gebauet, und vermiethet, Daher Die Faͤrber nach der Zeit‘. 
EE Rath cinengemifen — haben geben — Anno 1509 

gabeseinen Straitmit U a, und den Tuchmachern, wegen 
einigen en, an —— —— dor der Porte. Anno 
os 1505 ten die Tuchmacher einen neuen Keſſel in diefes Faͤrbehaus, 
der koſtete 9 gute Schock, go gt. Desgleiehen ı le nen md 
„ wurde ein alter Keffeldrangegeben, wie auch 1516,21; 50.4498. 152r. 


„a a .23. gr 1528,240 alte ßo 2 gr. Nebſt diefem Tuchmacher 

| Basic Be fem Handwerke gehöret, ha⸗ 

' 5 ben Die —— andere Faͤrbehaͤuſer dabey gehabt. Das. 
F “eine a —— 1514, nt ah um * 
| r 
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Won den Ährigen ofentichen Erbhän. mus 


- haar Geh, in welches neue Farbehaus 1525 einen neuen 
ſchafften; das per ae ud — von ri | 


es das Handwerk der Leineweber — — j fiedi 
Hieronymo Schüsen, gi Hk ben. Bon den 
newebern habenes hernach uchmacher ud Dieſe drey Jar 


bebäufer, Die neben oe * der Pſorte, nach — Nikolai — | 
geſtanden, undin dem einen blau durch Weid, in Dem andern roch und - 
in dem dritten ſchwarz gefärbet worden, find in dem Kriegsweſen rulnis 
vet worden, und hat man nach dee Zeit nur Das eine, zum ſchwarz färs 
ben, wieder aufgebauet. Der Plag non den andern — 1gehöeet noch 
iego den Tuchmachern, ımd wird zur Gräferey und gebraucht. 
Anno 1660 bauete das Handwerk der Tuchmacher pe —— 
ne Wohnhaus, bey ihrem Farbehaufe, vor forte da fie dem folgen 
den Dingezettelmit dem Zimmermanne dieſerwegen errichtet: 
GOTT allein die Ehre! 

Hr dato, den a5. Jul. 1660. finde zuſamimen —— - versconeten 

Handtwercksmeiſter, nebenſt den Elteſten und nn — 
Handwercks an Einem, vnd meiſter Johann Irmiſcher, Buͤrger vndt 
mann, andern Sons 5 ——— haben einen ehrlichen vnd richtigen Bau 


wegen ſes neben vn ee gelegen ‚Er 
* lang vndt — len breit — vndt — une alt ond — 





latten Sul n — eine Feuermauer, fo ſich zu n Stuben ne si 
fol das Gebaudte mit einer unter * 8 n, Kammern, 
liegenden Aut dabey ein Vnterſchiedt von guten Starcken bolg, vorbumdsen . 
vndt gemacht werdten, auch die Balcken in don Stuben verbrochen und gehobelt 
werden, Welches auch dem Ban alfo beliebet, hingegen haben Wie 
Ihme vor feine Arbeit vndt — — — air güldten verſprochen 
dadt zugefaget, Er dl br befommen vnke 
empfangen, daß eh fol — = re das Gebaͤudte ſtehet, ge⸗ 
Ber werdsen, Ingleichen will er au * ger zum — Ye endt — 35 — 
In leihen, Deßwegen Wir vmb gewiſſer vnd — nachri 
teude Dinge Zettel — * * zur na ——— und 
wordten n emnitz die & anno ut 
— * — —eä— 





als. Bon den übrigen Öffentlichen Gebäuden. 
Anno 1601 richtete Elias Berger, Handelsmann in Leipzig, bier -- 

eine Farbe an, darinne die Barchente der Yeineweber Pomoſin gefürbet 

wurden, Fam aber nad) 6 oder 7 Jahren wieder ins Stecken. Ob es nun 

"damals gefchehen, daß die Leineweber das Schuͤtziſche Farbehaus, das hers 

A nach an die Tuchnacher kommen, erfaufft, kan nicht agen. Anno 
„2610 haben 2 Pomeſinfaͤrber, George Ebert, und Sebaſtian Seiffert, in, 

Chemnitz tauffen laſſen. | | —— 


guͤrtelhef. Anno 1506 Andres Zſchoppelt und Valten Tetzner, Handwer⸗ 
gesmeiſter der Fleiſcher verſprechen dem Rath jährlich To Rfl.wegen Ver⸗ 
ee günftigung, nicht im Kuttelhofe, fondern in ihren Häufern zu ſchlachten, kei⸗ 
nen Unflath vor den Türen, noch Stanf den Nachbarn, zu machen, und. 
nichts unbankwuͤrdiges zu ſchlachten. Anno 1654 ift der Kuttelhof vor 
dem Nikolaithore wieder erbauet morden, er wurde den 6 April wieder 
.  aufgefeßet, und mufteihnjein hiefiger vornehmer Bürger, welcher Ehes 
bruch getrieben, zur Steafe, aufs neue wieder aufbauen laffen Die Steis 
fiber wurden gegmungen, von nun an wieder in Kuttelhofe zu ſchlachten. 
Er war in dem 3ojährigen Kriege ruinivet worden. as > 


Sezarerb und Hinter der St. Georgenkapellenor dem Johannisthore, zu Ende des 
waalenhaus daran liegenden Gartens, an Dem Anger, ſtehet Das Lazareth, welches anno 
1680den 12 Zul. zu bauen angefangen wurde, wozu man oftiatim 200 fl. 
mlet hatte. Auch wurden im Zwinger, beym Kloflerthore, 2 Haͤu⸗ 

* eneinander über gebauet, in welchem der damalige StadtsPhylicus; * 

D. an feel. und der PeftilenzsChirurgus, Chriſtian Cardinal, wer 

gen der Peftpatienten Unterredung halten foliten. Nebſt dem Lazareth 

auf dem Anger, fiehet daſelbſt auch. noch ein ander Krankenhaus, wel 
dyes auch anno 1680 im Septembr. erbauet worden. —— 


Sioßermäßle Annio 1579 wurde die Kloſtermuͤhle oberſchlechtig gebanet, md mit 
2 Gaͤngen gebeſſert, weil man es aber hernach nicht gut befande, fo wurde 
fieao. 1608 wieder geändert. Ao. 1620, im Yunio, wurde bey damalis 
ger Kipp⸗ und Wipperey hier, vor dem Kloſterthore, inder — 
denne -. Orten eine pen Ay — 

nte in des Lohgerbers, ers, Haufe, bey ermühle. 
—— waren beichnittene und getauffte Zuden,twechfelten ie Rune 
en ' s 


. 


N 
. 
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ve Münze gegen leichte aus, gaben auf 100fl.18 bis 20pro Gent. Es ge⸗ 

ſchahe ao. 1621, den ır. Inn. dag E.E. Rath inder Kloftermähle das 

Muͤhlwerk einreiſſen laffen, da denn dieſe Muͤntze darinuen zu bauen * J 

fangen wurde, und den 13 Aug. fieng man an auf Churfl. Befehl zu müne 

gen. Anno 1631, den 12 Zum. if bey dem Stadtbrande dieſe Mühle 

auch mit abgebrannt.. Anno 1684. ließ E. E Rath den Anfag machen, 

Diefe Kloftermühle abzuraͤumen, ımd wieder aufzubauen. Herr George : 

Engelmann, war Bauherr, Michel Bils, Mäurer, Johann Armfher, - 
immermann. Anno 1685: wurde folche Kioftermühle fertig, famt 
en Wehrbau, und war den 4Oct. mit 4 Gängen gangbar, es fihb 11 

kurtz darauf noch 2 Gänge verfertiget worden. Der erfte Müller hieß - 

Heinrich Schiefner, damals Müller in der Angermühle, welcher alle bey» 

de bis Walpurgis 1686 verwaltet. Anno 1689 baute man bey diefer: 

Mühle eine neue Bretmühle, und find den 22 Jun. die erſten Bret⸗ 

ter darauf gefchnitten worden. Ferner wurde anno 1691 einneuer Re⸗ 

chen gebauet, denn das Rehmſtuͤcke war von folchem akgefallen, und 

hatte den Mühlknecht erfehlagen. Anno 1712 wurde an der. Kloſter⸗ 

Mühle eine neue Radeftube, ein neuer Rechen, und ein neuer Lauffgran 

ben gebauet. ‘Anno 1720 wurde eine Schneidemühle aufgefeßet, und 

hatte die alte 31 Jahr geſtanden. Anno 1727, den 15 Jul. brannte . 

diefe Mühle ab, und hatte des Müllers Sohn, Zillich, ein unartiger 

Menfch, und verdorbener luͤderlicher Studente, jelbige, feinem Vater, 

dem Rathsmuͤller, einen Tort zu beweifen, angeſteckt. Nachdem fie - 

nun wieder erbauet, fo ftehet folgende Infcription über der Thüurer. 

Molendinum hoc publicum , fammis impia manu füubicdis, anne: . 

M DCC XXVII. d. 15. Jul. media nodte deuaftatum penitus, politiori . 

cultu, ſtructura rediori, firmiori, vitima manu -anno. M DCC XXXVII.: 

impofita, publico vſui reftituit, & Numinis tutelæ commendat Senatus 

Chemnicienfis. - — — “© 


= 


| Ende der. Angergaffe, vor dem Kiofterthore, iſt die Angers Die neue 
oder — Neue Drähte, fo vor. diefem die Schügenmühle hiefle, Muͤble. 
weil fie denen Schuͤtzen gehöret hatte, twie.denn auch das alte Schi + .. 
ifche Wappen noch) iego daran zu fehen. Nach der Zeit ift fie an } 
| € E. Rath kommen, melcher folche aber bey Geldmangel an D. Fun - } 
Ten, in Leipzig, verpfaͤndet hatte. a diefem D. Funden, hat hernach 
3 auge. 


Ir 
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Die Nitolal- 
miuhle. 


anna 1670 Chriſtiaun Cruſius, Jun. ſolche Mühle um 1650 fl. baat Ser‘ 





erkaufft, andy felbigen Sommer eine neue Nadftube, aus dem Grunde, 
mt einer Schneidemuͤhle, gebauet. Endlich hat E. E. Rath folche 
e von Herr Chriſtian Cruſiuſſen wieder ein, und an fich, gelöfet 


Die Nikolaimuͤhle ift ein fehr altes Werk. Anno 1507 ift die 
Anweiſung der Gärten und —— Muͤhlgraben, geſchehen, Niklas 
Bun war damals Pfarrer zu Nikolai, und Michael kernel Altarifte. 

ich Schüge hat dafür andere Güter gegeben, den Raum, inwen⸗ 

Big des Damms, bi an Schumanng, des Bleichers, Garten, bis an 


den Lochftein des Gartens, den Lemmel im Beſitze hatte. Ob aber 


dieſe Nikolaimühle nicht noch Alter, und folgende Nachricht Mühle 
betreffe, weiß nicht zu entfcheiden. Nemlich: Anno 1487 entichied der 
er an, und Andres Apwener, Gewercken der Reyſigk Mulen, 
nd Nickl Thil, Mathes Ulichen, Gewercken der Kemnitz Mulen, da 


die erſten ihren — bis zu Ende ihrer Guͤtter füllen uffen hals 


6 
Pi t a 
4 N 


sen, Don welchen Ziel Die zur Chemnig Mule anfangen follen. Es muͤß⸗ 
ze alſe damals anno 15017 nur ein neuer Mühlgeaben geführet worden, 
. Daß aber anno 1501 ein Mühlgraben gebauet worden, bezeugt. 
Nashricht: Anno 1 50x perkauffte Der Abt den Erbarn, Is 
huͤtzen, und feinen ‚zur Sörderung des Mühlgrabens, der 
pen Mollen, unter dem Berge zu St. Nicolai gelegen, etliche Gaͤr⸗ 
ten md Güter erblich, welche in Des Klofters Gerichten, Fler vnd Rey⸗ 
mengelegen, ınit Abtretung Der Berichte an Das Eheniniger Weicht ilds 
Gertichtharkeit. Anna 1604 iſt dieſe Nikolaimühle renovirt morden, 
und wınde an die Mauer gefchrieben; A. M.D. IV. Menſe May, Jun. & 
Jul; hæc ſtenctura molz renouata eft, ergo fecundos, nunc habeat ſines, 
& bene cedat opus. C. H. (vielleicht Cornelius Hörnig) Anno 1713 
ft an der Nikolaimuͤhle ein neuer Mühlgraben, ſammt einem neuen 
Waſſerbette, gebauet worden. Zr 








emeitmübe · Ss find wez Tuchunacher Walfmähen Sep ber @tadt Ehemnit, 


In. 


ame in der alten Chemnitz, ‚Die andere vor bem Nicolaithore. Die 
Walk mihle in der alten Chemnig wurde anno 1603. zuerſt erbauet, 
Cornelius en war damals Mühlherr. Anno 1685, denız Febr. 
brannte folche Walkmuͤhle ab, desgleichen auch aa. 1687, den 21 = 


> 
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‚durch Verwahrloſung des Walkmuͤlers, welcher ſolche auch dießmal, 
auf gi Koften, wieder kauen Kur laſſen. Anno 1717 wurde audy 
die Walkmuͤhle vor dem 


olgithore wieder neu erbauet, nachdem 


vi alte 96 anden M 
ne Bee m. —— an Der Een er bes 


findlich geweſen, welches um deswillen glaublich, weit diefe beyden 
ZBallnäbien, die jebo noch vorhanden, zu einer fo sroßen Denge Tu 


che, als Damals hier verfertiget worden, nicht zulaͤng 


Anne 1718 ift vor dem Nicolaithore eine neue Schleifmihte ge 

. basset, und die alte in der alten Chemnitz abgeriffen worden, an 4 
Bam E. Rath eine neue Gerbermühle, nahe bey Der — 
muͤhle, aufbauen laſſen. 


: Anne 1690 wurde auch unter dem Schloßberge * —— 
můhle gebauet. Vor 50 Jahren hatte ein gangbarer Au 
an — auf der andern Seite des Muͤhlgeabens —* —* 

ſes der Kupferhammer geweſen, zu welchem €. ©. Rath auno 1495 Ja⸗ 

co Kopferkchmiden, € rem Rathsfreunde, ein Wehr zu bauen vergäns 
neten in die Chemnitz, (wird ein Hammer und —— — >. 
Bor. 30 gt. jährlichen Zinns, mit Bedingen, a) die Ufer zu bauen 
dem Anger ohne Schaden, und c) Kar Fiſcherey, kann ih nicht fas 
gen; fo viel aber bezeigt folgender Brief, daß die Tuchmacher anno 
1641 Kupferhammer unten am Schioſſe, vor 1390 fl. an ſich er⸗ 
handelt hatten. 

u wiſſen, daz heütte dato ben 2. Mart. des 1641. Jahres Nach Chriſti —* 


ſers lieben Herrn vnd Seeligmachers gnadenreichen geburth zuſammen kom⸗ 
wen Michel Storchken feel. hinderbliebene Wittbe vnd Kinder Vormundten au 


einem Theil, vndt daß Handwerck der Tuchmacher ander Theil, einen Kauff zu 


halten, vmb einen Kupferhammer, vnter dan Schloß gelegen, ſambt einen garten 
vndt hauß daran, Nehmlich alſo, Es haben die Storkens Vormuͤnden den 
hammer den Tuchmacher Ganbrgergk mit aller Beſchwehrunge vndt gerechtig⸗ 
feit, ſambt aller zugehoͤre des Handewergks Zengk kautt des inrentarium, vmb 
vndt vor 1390. fl. Kauff Summa, Alß 6o fl. fl. künfftige Oftern, und 6o.fl. Mi⸗ 
chaeli zu erlegen, vndt nachmahlß Jahrlichen mit 60. fl. auf zwey Termin, als 
Oſtern vndt Micheli, zu betzalen hingeſchlagen, vudt verſprechen, hieruͤ allg 


ei 42898 
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= Sotteß Pfennige den Armen im Sieghoffe vberreicht worden, geſcheben ut 


pra, 
Ullrid⸗ in Vormundſchaft Mi⸗ 
*5 * — nd One One — — 
Meiſter ſambt den gantzen Hands - Mich 
wergk der —8 | | — —5 FR ER 


Y 


Das gar alte Sthießhnus iſt unterm Katzenbe geweſen, das 


au een vor dem Chemnitzer Tore, ER ger nach der 


Anno 1540, den 5 Sept. iſt die — auf dem Anger ab⸗ 


gebrannt, and ſollen Mordbronner, deren Haupt Meyer Jude geheißen, 


das Feuer angelegt haben. Anno 1712 wurde, bey der alten iegel⸗ 
ſcheune, eine neue Ziegelſcheune hingebauet, und — De 11, Ang. 
Die erſten == Darimen verfertiget. 


sr bey der Kavillerey muß der Rath hauen, die 
BER her Shmderhiitn dis Das Amt. Anno 1516 wurden die 
RE wieder erbauet, und in weſentlichen Stand geſetzet 


Ende des Erten ni. 
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Noch zu gedenden: 
ben Pag: 182, iſt, bey dem Thurs der St Dohanniskirche, 
geek fagen, daß focher Thurn anno Ferner gg gm | 
11, Novembr. ejusd. annı der Knopf auffolchen Kirchthurn wieder hin⸗ 
| auf geieget,umd ſolgende geſchriebene Nachricht hinein geleget mogden 
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* * brachte ee darauf. dem n Paſtori —2 und bekam 
- einen: Kemcompens. Sind en aberglaͤubiſch, fo wollen wir 
Boch ein gutes Omen daraus zu ziehen, und — die zerbrech⸗ 
- Flach 
Herrn M -Sebaftnn Seydeis x bis in die ſpaͤteſten Aahre feines 
unzerbrochen bleibe, und feine Zahre ein * = — Er 
u. Alters werden 
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| Das 1. Kapitel | 
Bon der hohen Obrigkeit der Stadt Chemniß. 


hemnitz iſt anfangs, wie wie oben, als wir von der Erbaus 

%, ung diefer unferer Vaterſtadt unfere Muthmaßung entdes 

cket, fehon gefagt, urfprünglich eine Reichsſtadt geweſen, 
@r#r9 fo Feinem Fürften, oder Reicheftand, fondern unmittelbar 
© dem Kayſer und dem Reiche unterwürfig geweſen, und if 

R Advocatos Cxfareos'regieret worden. Als aber Fridericus Admor- 
us, Landgraf in Thüringen, und Marggraf zu Meißen, im Kriege mit 
inem Vater Alberto, viel Schaden leiden müflen, und ſolchem Schas 
en nun sum Theil wieder beykommen wollte, bemärhtigte er fich der 
damaligen Reicheftädte Altenburg, Zwickau und Ehemnis; Darüber 
Denn diefe Städte, anno 1312, vom Reiche abkommen, und alfo unfer 
Chemniß zu einer fürftlichen Landfladt wurde, nachdem fie, wie Pecken⸗ 
fiein meldet, über 400 Jahr im Römifchen Reiche in befondern Anfes 
hen geftanden. Es hatten fich die Zwickauer und Chemniger eine lange 
Zeit gegen den Marggrafen aufgehalten, und ihre Freyheit zu behaups 
ten fich bemühet, aber, nachdem fie langwierige Anfechtungund Schas 
den ausgeflanden, und noch länger gewarten müflen, auch das Reich 
damals vacant gewefen, haben fie endlich den-Landgrafen zum Schutz⸗ 
heren angenommen. Dieſer iſt anno 1308 —: 
N 2 atıre N 


- 
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datiret, Darinnen der Landgraf Friedrich verſpricht, daß, nachdem in der 
Reichs⸗Vacants die Stadt ihn zum Schußheren angenommen, wenn 


“Durch die Ehurfürften, auf gebührende Art und Weiſe, einer zum Kah⸗ 


fer oder Boͤhmiſchen König erwähler fey, fie von der Treue und Gehor⸗ 

am, fo fie ihm gelobet, ohne Widerfpruch follten wieder frey und qpitt 

eyn. - Allein ob ſchon Kayſer Heinrich von Lüneburg hernach an die 
Freygebung der Stadt Drunge, auch Landgraf Friedrich, durch unver: 
mutheten Zufall, ein gefangener Marggraf Woldemars zu Branden- 
burg wurde, und zu feiner Befreyung nicht alleine Chemnitz, fondern 
auch viele andere Städte, abzutreten verfprechen mußte, fo funden den» 
noch die Coinmendanten zu Altenburg, und in andern benachbarten 
Städten, ein Mittel, ihren gefangenen Herrn zu befreyen, noch ehe ge: 
dachte Städte abgetreten wurden; daher unfer Chemnitz nachmals un⸗ 
ter des Landgrafens Bothmaͤßigkeit bliebe, bis endlich deſſen Sohn und 
Nachfolger, Yandgraf Friedrich der Erfie, ao. 1329 mit Kayſers Lu- 


‘8 


dovici Bavari Prinzeßinn vermählt, und von Diefem feinem Schwieger⸗ 
vater in Befisung der vormaligen Reichsftädte, Altenburg, Zwirfau 


und Chemnitz, beftätiget morden if. In Wilhelmi Zwicfauifchen Chro- 
nico iff ein Kayſerliches Edit zu finden, Darinnen von dem Kayſer den 
Zwickauern anbefohlen wird, feinem Eydam zu huldigen, bis er, oder 
feine Nachkommen, das Land zu Pleißen, und die Stadf Zwickau, fo 
dor 13000 Mark löthiges Silber verfeget, wieder einlöfeten. Zuvor 
hatte Kayſer Ludovicus anno 1316 die Voigte zu Plauen zu Provinci- 


al-Richtern diefer Städte beftellet, und befohlen: ve eis in omnibus & 
fingulis obedian. Die gewifle Hiftorie der Stadt fängt fich alfo von : 


anna 990 an, dieweil wir das im erften Theile gemeldete Privilegium 
Ottonis II. vor wahr halten, und von Ottone M. an wollen wir nun 


ehen, welche hohe Obrigkeiten über Chemnitz zu gebieten Das Recht ge⸗ 


br haben. 


1) Die Kapfer, unter denen Shemnig immediate 
7 zum Reiche gehoͤret. 
1) Otto I..Magnus, welcher von dnno 936 — 973 Kanfer gewe⸗ 


fen. Diefer fol anno 968 den erften Abt zu Chemnitz beftellet haben. 


vid. Weckens Chren. Dresdenf: p, 291. Er hat die Stiffter Merfes 
burg, Meißen, Naumburg, Havelberg und Brandenburg fondiret. 


Dieſer 
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Diefer foll auch anno 938 die Kirche in Chewnitz zu St. Jacob erbau- 


et; zu derſelben den erften Grundſtein, und eine Münze, mit des Jaco⸗ 


bi Bilde, darunter geleget haben. Auch wird erzehlet, Daß er a0. 939 


dads Fanum Mariz darinnen aufrichten laſſen. 

2) Otto II. iſt von anno 978 — 983 Kapſer geweſen. 

3) Otto III. welcher don anno 983 — 1002 vegieret. Dieſer 
Kayſer gab ao. 994 der Stadt Chemniß ein Diploma, darinnen er ihre 


etliche alte Privilegıa beftätiget, vid. Peecenftein in Tbeatro P.NI.p.47. - 


Dieß Privilegium fol hierinnen beſtanden haben: ı) Daß die Stadt 
foll befreyet feyn von allerhand Tribut, und andern Beichwerungen, fo 
über alt Herfommenz 2) ingleichen von allerhand Aufgeboth, außer 
Landes , jedoch daß fle innerhalb mit einer gefesten Zahl Curaßirer zu 
folgen ſchuldig fey; 3) daß fie ihre eigene Stadtgerichte, hohe, abere 
und niedere, haben, und Derfelten fich in Gebühr zu gebrauchen befugt 
feyn foll; 4) daß von ihr auch weiter nicht, als an Kayſerl. Mafeftät 
eigene Perfon appellıret werden follte; 5) daß fie der Jahr: und Wo⸗ 


chenmaͤrkte, wıe vor Alters, ohne Einyalt, und ingbefondere des Gerrays > 


dekaufs, -fich zu gebrauchen haben ſollte; 6) daß fie mit Der Jagd und 
Fiſcherey des ganzen Umkreyſes berechtiget feyn ſollte. Diefer Otto 
fehiefte feinen Sohn, Henricum, wider die Dalamincier, qui omnem 
. terram valtauit & inde vidtor rediit, vid. Fabric. Sax. illuftrat. in Fol. p. 
100. 102. 114. e 

4) Heinricus I]. cognomine Sandus, War von 20. 1002 - 1024 
Kayſer. Circa annum 1030 Aduocati Imperatorum. in regione Ofter- 
Jandia celebres fhieri coeperunt, inter Quos eminuerunt Zwicchvienfis & 


Weidenfis, conf. Diploma in Schmidts Zwickauiſcher Chronicke p. 141. 


Aduocati autem dicebantur, qui yrbıbus, quæ fingularıa ab Imperatori- 
bus privilegia acceperant;; .vicinoque agro præfecti erant, vid. Loefcheri 
Celt.c.4. $.7. Magwasifti ab Imperatoribus conftituti Aduocäti acquifi- 


uerunt opes & vires, inter quos præcipue erant Zwiccauienfis, Werden» 


fis & Geranus, —E 
: 5) Henricas IN. Niger, iſt anno 1039 - 1056 Kanfer gewefen. 
6) Henricus IV. ift anno 1056— 1106 Kayſer gewefen. Anno 


1073 ließ er in Niederfachfen Schlöfler bauen, darüber Krieg und 


Mofd entftunde, vid Spangenb. p- a. 207: fegg 213. [egge 
a ehe. 3. 7 


Hen-· 
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7) Henricus V. ift anno 1106— 1125 Kupfer geweſen. Anno - 
.. 2110 zogen die Chemmißer mit Graf Wiprechten, von Groitzſch, und. 
andern, Dem Kayſer Henrico V. wider den Polr Kies Bolislaum, nach 
Schlefien zu Hülfe, vid. Schöttgens Diplomatifche Nachlefe,. Tom. J. 
p. 115. Wilbelmi Swicfauifches Chron. p. 23. Denn die Chauritas 
mier follen die von Choren, und Die Camannen Chemnitzer feyn, vid. 
Brotuff. cap. 9. und Die auf dem Schmanfeld find die Zwickauer, die 
alle die Zeit dem Roͤmiſchen Reich zugehörig. waren, vid. vita Wiperti, 
gedruckt zu Leypſgk durch Wolffg. Stöcdel 1527. in gt cap. 21. & 


a 


— Spangenb. Chron, Saxon. Fap- ar. p. 347. 


8) Lotharius IT. Kayſer von anno 1125 — 1138. Diefer ſoll 
das hieſige Bergkloſter erbauet, die Stadt Chemnitz vergroͤßert, und 
mit herrlichen Privilegüs begnadiget haben, vid. Peccenſtein, und Fabri- 
cius nennet ihn dieſerwegen teſtauratorem vrbis. Dieſer Lotharius ſoll 
auch die Stadt anno 1136 zu einer Reichsſtadt ernennet, und in eben 
dieſem Jahre die Kirche in der Stadt erweitert haben. MonachusPir- 
nenfis giebt das i125fle Jahr an. — | 
- 9) Conradus II, Kayſer von 1138— 1152. Hic Conradus Ilfe- 
litteras dedit confirmatoriss Coenobio Chemnicienfi anno 1543. vid. 
Menck. Script. Germ. Tom. III. pag. 876. & Fabric, lib. I. Annal. Vrbis 
Mifnenfis. Hermannus Burggrauius Mifnenfis, Heinricus Leifnicius, fub- 
fcripferunt Diploma Conradi III. imperatoris, quo confirmauit fundati- 
onem Lotharii de Cœnobio Chemnicienli extra moenia. Anno 1143 
find der Stadt auch dazumal zwey neue Heilige gefeget worden, als: 
Johannes der Täufer, und Johannes der Evangeliſte; wie denn auch, 
nen zu Ehren, in ſelbigem Jahr, die Johannis Kirche, von diefem 
anfer, Conrado III. erbauer wurde. 


10) Fridericus Barbaroffa, Kayſer von anno 1152 — 1190. Als 


‘ 


dieſer Kayſer mit Herzog, Heineichen von Sachen, dem Löwen; in 


Misverftand gerathen, daß der Herzog darüber in die Acht erfläret, 

und durchs Reich von Land und Leuten entfeget wurde, welcher aber 

darüber noch ‘allerhand Ungebühr vorgenommen, daß der Kayfer in 

eigner ir folchen zu überziehen und zu Dämpfen gedrungen wurde, 

fo find in folchem Zuge, anno 1153, die Chemniger und Zwickauer dens 

Kapfer, auch über ihre Pflicht freywillig, ſtark zugezogen, ımd haben u 
| 0 
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als treue Reichsunterthanen männlich erjeiget, Wegen folher Treue -. 
aben fie bey dem Kayſer große Gnade erlanget, und fnddama'svon 
em Kapfet.anno 1153, über Die vorigen Privilegim, noch mit mehrern 
begnadiget worden, 1) daß ber Kath, und die Bürger, der Stadt 
Ehemmig, follten auf den Jahrmaͤrkten in dem ganzen Meifmer Lande 
von Zoll, Mauth md Schatzungen frey ſeyn, (ad loluenda telonianon 
teneantur,) 2) in Heerzuͤgen ſollten fie alle Kriegszierde, Kolbe, und 
geie Euraßiver zu führen, 3) auch Ritterſtands Perfonen in ihrem 
Rath) zu nehmen, 4) und mit rothem Wache zu fiegeln, befugt ſeyn, 
vid. Fabric. Orig. Saxon. Lib. VI. p. 63J. Peccenftein Theatr.Saxon, 
11) Heinricus VI Kayfer von 1190 — 1197. | 
ı2) Otto IV: & Philippus, von anno 1197 — 1212, 
‚ 13), Friderieus II. Kayſer vor 1212 — 1246. Ao, 1222. Hen- 
-  ficus de Crymptfchawe iudex Generalis a Friderico II. Imp. in terra Pli= 
fnenfi uns cum Epiſc. Namburgenf. Engelhardo, conftitutus, vid. Albi- 
nus de Crimitichaw. | 


: on tägs — 1273 war ei Interregmum, und eögienge, twiedas 
mals in allen Reicheflädten, alfo auch vermuthlich in Chemmig Abel zu. 
Es hate jeder Stand nur mas er wollte, — 


14) Rudolpbus Habsburgicus, war Kanfer von 40: 1273-1292. 

Als dieſer Kayſer bey der Fehde zwiſchen Alberto und feinen Söhnen, 
Friedrich md Dietzmannen, voraus ſahe, es würden Die Reichsſtaͤdte, 
enburg, Chemnitz und Zwickau, nicht unangefochten bleiben, fo bes 
fahl ee anno 1273, daß - drey Städte fich mit einander in ein 
8 machten alfo. diefe Städte folgenden 
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Richter abſolviret ſey; fo.auch eine Sache von. irgend dieſer Staͤdte 
einer vorgenommen wuͤrde, ohne Vorwiſſen der andern, ſvllte hernach 
ſolche von andern huͤlfloß gelaſſen werden. Dieſen Bund haben dieſe 
drey Städte anno 1282 mit einander geſchloſſen, welchen Bund Kaps 
fer Adolphus Naflouicus anno 1290 zu Zwickau confirmiret. Aus ſol⸗ 


= chem Bunde erhellet aber auch, Daß Chemnitz nicht bloß pro vrbe Cæ- 


. Sarea, fondern pro libera vrbe imperii zu achten geweſen, vid. Meifchne- 
. ti Deciſ. Cameral, 299. no. 4. Knipfchild de Jur. & Priuileg. Civit. lib. 
2. c. 23. n0. 4. Ohngefehr anne 1278 hatte Theodoricus Junior, mel; 
eher insgemein Dicemannus genennet worden, Das Pleißner Land, und 
mithin die damalige Reichsftadt Chemnitz, als eine Reichspfandfchaft - 
in Beſitz bekommen. Anno 1585 fehreibt ſich Wenceslaus, König in 
Böhmen, Vicarium Generalein per terram Plifnenfem, vid. Fabric. An- 
nales lib. 2, Vıbis Mifn. Anno 1287 fieng diefer Kayſer an in gericht⸗ 
lichen und Regierungsſachen zuerſt die deutſche Sprache zu brauchen, 
da vorhero alles in lateiniſcher Sprache war ausgefertigt worden, vid. 
Simons Eulenb. Chron. p. 519. Anno 1290 abiit (von Erfurt nehm⸗ 
lich,) ipfe (ſcil. imperator Rudolphus,) cum ſuis in prouingiam orienta- 
lem, refumens imperiale caftrum &oppidum Aldenburg, quod Landgra- 
uius Albertus fenior, & filins eius multo tempore titulo pignoris polli- 
. derunt, vid, Chron. S. Petri Erff. ap. Monck. T. III. p. 298. 


15) Adolpbus Naffov. von 1292-1298 Kayſer. Hic Imper& 
tor Chemnicium pignorauit filii (nis Ruperti, vxori; zegis Wengeslai fie 
lie, ob pr&numeratam dotem, 10090 Marcarum argenti, vſque ad tey- 

pꝓus nuptiarum gelebratarum. Diplama de hac ze vid. in Ludewigs R& 
ligv. MSt. omnis zvi Diplom, Tom.V.p. 435. Litteræ datæ funt apud 
Franckenfort. VI. Idus Maj. ao. 1292. vid.'m. in Lunigji codice.Ger« 
inaniz, Diplom. l. p. 971. Ao. 1295 befahl Diefer Kayfer dem Meiß⸗ 
nifhen Biſchoff, den Abt in Chemnitz in ſeinem vorigen Poſſeſs g} ſe⸗ 

en, darinnen ihm von den Buͤrgern Eintrag geſchehen. Anno 1296 
am Kayſer Adolphus von Zwickau nach Chemnitz, .confirmirte-eine 
Stifftung zur Jacobskirche allhier, vid. p. l. p. 114. zog pon dar nach 
Freyberg, belagerte und eroberte ſelbiges, vid. Eulenb. Chron · Anno 
1297 tertam Pliſnenſem, videlicet caſtram & oppidum Aldenburgk , 
Kemnitz, Zwickaw & totam terram Blifnenlemjcim omnibus — 
| onis 
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kenis & juribus, eo modo,. quo ad regem Romanorum fpedlaret, bypo» 
thecz loco Wencesiao II. regi Bohemiz, tradiderat, prout ejus littere 
teftartur, vid. Ludwigii Religv. T.V. p. 484. Anno 1298 zur Zeit -dies 

fes Kapſers war Graf Heimrich von Naffau Landvoigt in Meißen, vid. 
Boeckleri Nemma Ruthenicum, & Menck. Script. Germ. T. II. p. 1083. 


:- 16) Albertus I. Auftriacus, iſt der legte Kayſer, unter welchen die 
Stadt Chemmis von anno 1298 — 1308. geflanden; denn in diefem - 
Dahre 1308 ift Chemnitz vom Meiche abfommen. Anno 1298 war 
die Stadt Chemnitz an den Koͤnig Wenzel in Boͤhmen verfest. Chem» 
nicium anna 1298 pignoris titulo obligatum eft illuftri Venceslao, Re- 
gi Bohemiz & terra Plifnenfis.. Albertus enim mutuo fumebat Wences- 
lao quinquaginta millia marcartum, Datum Wiennz ao, 1298.11. Id, 
Febr. Indid. 1X, vid. Ludwigii Diplomat. T.V, p. 442. ° & Lunigius in 
Codice Germanic. Diplom. I. p. 975. Ao. 1300 beftellte Wenceslaus, 
König in Böhmen, Friedrichen von Schönburg zum Provincial Rich: 
ger im Pleißner Lande: anno 1300 Fridericus de Schonenburgk dicitur 
iudex prouincie Plifnenfis ab illuftriffimo rege Bohemix conftitutus, Wen- 
.eeslaö I. cui Adolphus, Rex Romaterram Plifnenfem tradiderat, videli- 
cet caftrum & oppidum Aldenburgk, Kemniz, Zwickaw, cum omnibus 
vafallis, bonis & iuribus, eo modo, quo ad regem Romanorum fpedta- 
‚wit, hypothecæ loco ao. 1297. prout Adolphi litteræ teftantur, vid. Lud- 
wigii Religv, T. V. p. 434. & Menck. T. III. p. 1083. Anno 1304 war 
zur Zeit dieſes Kayſers Heinrich von Schoͤnl erg Landvoigt im Pleiß⸗ 
ner Lande. Anno 1306 haben die drey Neid; städte, Chemnitz, Zwi⸗ 
can, Altenburg, ihre Verbuͤndniß renovirct, und Friedrichen von 
Schoͤnburg, den jüngern, Herm zu Glaucha und Krimmißfchan, Darts 
zu gegogen, und dich verſtaͤrckt, daß fie einander, im Fall fie jemand 
ohne Schuld und ohne Recht anfechten 'mürde, beyſtehen wollten, (die 
Berfchteibung des Hesen von Schönburg ift den Städten:gegeben in 
Beyſeyn der Zeugen Eonrad von der Arla, Ecnrad Tritzſchlers, Probſt 
Herrmann von Srandenhaufen, Ludwig Bis, Arnolds von Mygs 
kelbach, und Heinrich Sriedemanns, Bürgers zu Chemnitz,) haben aber 
Doch nichte wegen großer Macht vermocht. Dieſes Verbuͤndniß hat 
die meuchelmörderifche That, die Kayfer Albrecht wider Marggraf Fries 
drichen angeſtifftet hatte, und weilesdamals um Zwickau ſehr wuͤſte durch 
. Th. 1. St. B— die 
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‚Die kayſerlichen Soldaten hergienge, weiche weder der großen Herreu, 
noch der Fayferlichen Städte, fehoneten, verurfachet. r Buͤnd⸗ 
nißbrief iſt gegeben zu Waldenburg anno 1306. an dem Abende Sente 
Paulis, als he bekart ward, vid. Schönburgl. Borläuftige Gegen⸗An⸗ 
zeige, Beyl. A» 3. gedu fol. 1724. & Albini Meifn. Chron. ‚Anno 
1306 war Albertus de Homlo iudex terrz Plifnenfis, Diplom. vid. in 
Schlegels Tractat. de nummis Goth. p. 9. Anno 1307 hat Kanfer Al- 
- bertus.die Stadt Chemnitz eingenominen. £ > 


1) Die Marggrafen in Meißen, Fuͤrſten und Churfuͤr⸗ 
ſten zn Sachfen, unter welchen Shemnig von nun 
an geſtanden, und ſtehet. | 


1) Friderfeus Admorfus, Landgraf in Thüringen, und Marggraf 
in Meißen, regierte von anno 1306— 1325. Chemnitz befam er ao. 
- 3308 m dem Kriege, den er mit dem Kapſer Alberto führte. Chem⸗ 
nitz hatter nebft 2 plan und Altenburg, dem Kayfer Alberto Auftria- 
co wider diefen Marggrafen Friedrichen, mit Dem gebiffenen Backen, in 
Meißen, treulich beygeftanden, nachdem aber die Eayferliche Armee bey 
Luckau bis aufs Haupt war gefehlagen morden, und unfer Chemnis 
Darauf vieles Ungemach ausgeltanden, fo hat Chemnitz anno 1308 
Marggraf Sriedrichen anfänglicy zu feinem Schugheren ermählet, und 
ſich ihm endlich 13 22 gänzlich) unterworfen. In Diefem Krieg mit Al- 
berto Auftriaco und zwifchen Marggrafen Friderico admorſo, qui anno 

3307 oceidit Sueuos in Lucka, &c. vıd. Menck. Script. Germ. T. IIl. p. 
55. bat ſich Chemnitz lange gehalten. Dieſer Friedrich Admorſus ber 
kam mit ſeinem leiblichen Vater viel zu ſchaffen, bis er ihn endlich zu 
Erfurt in Arreſt brachte. Don feines Vaters Bruder, Dieterico Sa- 
piente, ererbte er das Marggrafenthum Meißen. ABeil er nun viele 

nkoften auf den Krieg mit Dem Kapfer-Adolpho Naflov. und hernach 
mit Alberto Auftriaco,, Denen Der Bater das Land Thuͤring verkaufen 
wollte, aufwenden mußte, fo nahm er ao. 1308 die drey Reichsſtaͤdte, 
Cheninitz, Altenburg und Zwickau, ein, um fich des Schadens zu erho⸗ 
ien, wegen aufgemendeter Unkoſten. So wichtig muß alfo Chemnig 

Damals gemefen ſeyn, daß folches mit zulänglich war, Die Kriegskoften 
- zu erfegen, Marchio Frideticus omnem Thuringiam, terram oricatalem, 


a 
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& Mifnenfem, & quafdam ciuitates regni in eifdem partibus fitas, fcil. 
Aldenburg, Kemnitz, Zwickawe,. & alia, nullam habens reliftentiam, 
fuo Dominio fubiugauit, infuper ‚plebifcito indicto omnes nobiles terr= 
Thuringix cum cinitatibus aduocans, cum eis pacem verbotenus eſt ag- 
greflus, quia ipſam exadiones nimiæ foedauerant, vid. Chron, $, Petri 
‚Erff. apud Menck. T. III. pa 319. & T. II. p. 330. Ao.D. 1308 Fride- 
zicus Marchio Miſnenſ. & Landgrauius Thuringiæ venit ad terram ori- 
entalem, & fubiügauit ſibi tres ciuitates, ad Imperium pertinentes, Al- 
denburg, Zwickaw & Kempnicz, & tenuit-illas loco damnorum & iniu- 
riarum per reges Romanorum illatarum. Und das Chronicon Thuring. 
Vrfini apud Menck. Tom. III. p. 1306. faat: Darnach zogk Eandgraff | 
Fryderich der Freydige mit ſeyner Mannfchafft vum Pleiſſen, end ges 
wan da Aldenburgk, Zwicaw, vnd Kemmenik, die auff dy Zeytt alezu 
dem Reiche gehortten, und nam dy ym feine Herrſchafft, kegen und vor 
den Koften Schaden und gefangne, Die ehr gegen Den Reiche thun mus 
ſte, um fein veterlich Erbe, und machte da eynen gemeynen Frieden 
vber alte ſyne Lande. Und. diefes geſchah nach Gottes geburt 1308. 
Es hatten es diefe Städte nrit dem Kayſer gehalten und Friderico hels 
fen Schaden thun, wie fie denn mit Philippo, des Alberti Generale, ges 
zogen, und Borne helfen wegnehmen. Die Stadt Ehemnis nahm 
auch in dieſem 1308ten Jahre Fridericum Admorfum wirklich zu ihren 
Schutzherrn an, vid: Brotufl, Chron. Martisburg, lib.1. p. 4.12. welches 
der Stadt folgendes Schug-Diploma in diefem Jahre ertheilet: 


N® Fridericus Dei Gratia, Thuringix Landgrauius, Mifnenfis & Ori- 
entalis Marchio, recognofeimus tenore prefentium litterarum , quod 
vacante Imperio prudentes & difcreti viri, Magiftri, Confules ‚ciuium & 
confnlares, & vniuerfitas cinium in Kempniz nos in tutorem defenfo- 
remque fpecialiter elegerunt, nobis.cum conditiane, prout fequitur, abe- 
dientiam & reuerentiam debitas promittentes; quod, quandocungue ali- 
. quis, quocunque nomine cenfeatur, per veros Imperii Eledtores vnani- 
Earl ad imperium feu in Regem Romanum rite & rationabiliter aflum- 
tus fuerit, & electus, predidta ciuitas & ciues.a fidelitute & obedientia 
- Nobis promilfis fint liberi.fine contradidione qualibet & folut. Hine - 
eft, quod predidam <iuitatem cum omnibus eiuſdem incolis in noftram 
protoctionem & gratiam recipimus ſpecialem, volsntes ipfos ab omnihus 
f B 32 " impu- 
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impugnantibus, aut impugnare volentibus, fideliter defenfäre; - promit- 
- tentes nihilominus omnes predidz ciuitatis incolas, Chriftianos & Judz- 
"os, in omnibus iuribus, honoribus, confuetudinibus, -& dignitatibus .a 
retro actis temporibus habitis non minuendis fed potius augmentandis. 


inviolabiliter conferuare. In cuius rei certitudinem predicte ciuitati has. 
noftras patentes literas duximus erogandas, Noftri figilli munitnine robo- 
ratas, Datum & actum Andersleyben, Anno MCCCVIII. III. Id. Iun. 


Frideticus verſprach zwar in dieſem Diplomate, er wollte Ehemnitz, 
wenn ein anderer Kayſer wieder wuͤrde erwaͤhlet ſeyn, wiederum in ſei⸗ 


ne vorige Freyheit ſetzen, aber als Henricus VIL. von Lutzelburg, welcher 
noch) anno 1308 Kayſer wurde, ſolches, wie auch hernach anno 1311 


abermals, forderte, Eunte er e8 Doch nicht erhalten. Anno 1311 bes 
kam Laridgraf Friedrich von dem König Johann m Böhmen die Städ- 


te, Altenburg, Chemnitz und Zwickau, auf zehn Zahr, Dat. Egre 131 T. 


Kal. April. vid. Tenzelu vita Friderici Admorfi,p. 960. Hierauf bat 
ſich die Stadt Chemnitz anno 1312 Friderico Admorſo völlig unterwor⸗ 


fen, und ihm auch in dieſem Jahre gehuldiget, Da denn auch der Kay⸗ 


jer Friderico Die Stadt abgetreten, und iſt folche vom Reiche gekom⸗ 
men, und auf foldhe Weiſe zum Marggrafthum Meißen gebracht wor⸗ 


den. Es kam Ehemmis alſo mit gewiſſen Conditionibus an das Marg⸗ 


grafthum Meißen, und iſt alfo iure belli aus der Neiche «Immünitet 
entnommen worden. Und von folcher Zeit an ift Die Stadt unter dem 
Saͤchſiſchen Churhauſe geblieben. Ao. 13 14 wurde Ludovicus Bavarus 
Kayſer, diefer wollte dieſe Städte noch nicht fahren laſſen. MA0. 1314 


Fridericus Marggrauius Milnenfis vi & arte omnes”munitiores, quas 


* Marggranius Henricus, quæ antea fuerant ſuæ poteftatis, obtimuit, fcil. 


"Kempnitz, Ofchatz, Leiptzk, Grimme, Dorgau, Hain, OberElbe & mul- 


“ taalla oppida ſuæ addidit ditient, vid, Chron. S. Petri Erff. apıd Menck, 


Tom, Ill. p.325. Es war auch der Verluſt dieſer Stade fehrnahe, 


als der Marggraf von Churfirſt Woldemari zu Brandenburg Bölckern, 


bey Großenhayn, gefangen wurde, md ſonſt auf allen Seiten Feinde 


hatte, aber e8 mußte fich Doch ſchicken, daß er von feinen treuen Meißs 


un 


nern und DOfterländern, eben Da verfchiedene Plaͤtze anfeine Feinde übers 
geben werden follten, aus deren Händen errettet, und alfo Der Verluſt 


noch abgewendet, und fein Sohn, Fridericus Severus, bon r_ 
ayer 
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-Rayfer Ludovico, als femem Schwiegervater, (Die Heyrath fol erſt 
-anno 1328 bollzogen worden feyn, weil aber das Verloͤbniß ſchon ao. 
1323 weichehen, fo hat der Kayfer den Marggrafen ſchon von folcher 
‚Zeit an feinen Eydam genannt, vid. Tenzel. in Bibl Cur. T. 1.p. 1381.) 
deſſen Tochter Mechtildem er zur Ehe gehabt, und den er wider feinen 
Gegenkapſer, Fridericum Aufriacum, treulich bengeflanden, anno 1326 
zu Erfegung der von dem Marggrafen auf den Thäringifchen Krieg ge⸗ 
wandten Unfoften, darinnen beftätiget worden, wie alles nach und nach 
foll erzehlet werden. Denn anno 13 15 nahm Fridericus Admorlus 
Ehemtiß wieder ein, weiches ihm gehörte, und bisher Churfuͤrſt Wol- 
demar zu Brandenburg inne-gehabt, (vid. Albini Land⸗Chron. Tit.XX. 
p.264.) und Johann Gerfon voh Bononien. Anno 1316 beffallte 
der Kanfer Ludoricus die GBoigte von Plauen und Gera zu Provincial- 
Richtern der Meichsftädte Altenburg, Zwickau und Chemnig. Anno 
1316 Ludouicus IV. Imperator hoc munus ( iudicis generalis) detulit 
Henrico feniori & iuniori de Plauen, & Henrico de Gera, Advocatis, 
-Diploma datum in caftris ante Wartperch fexto Idus Aprilis, A. D, 
MCCCXVI. regni veto fecundi, vid. Menck. T.IIT. pag. 1083. Das 
Diploma hievon ftehet in Roigtländers Hiſtorie vom Voigtlande, pag- - 
117. und lautet alſo: 


— es Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus, Nobilibus 


fuis Henrico feniorj & Henrico iuniori de Plauen & Henrico deGe» - 


ra, Advocatis fidelibus, ſuis diledis, gratiam fuam & omne bonum. Ef- 
frenata cupiditate, que eft pacis emula & mater litium, oppido faciente 
natura nouas femper deproperans edere formas, litigia cottidie inuenire 
conatur, ‘ve nifi iuſtitia conatus cius reprimeretur, pax & quies fabdito- 
sum, qıam ſemper affeftamus, extra mundi terminos exularet, Idco- 
que iuea & executores eorundem proinde ftatuuntur, quod appetitus no- 
xius fab imis regulis limitetur. Quapropter prehabita deliberatione pro- 
vida & matura Vos & quemlibet veſtrum in folidum, in quos adunm 
veltrorum ftrenuitas & experientia, eflicax rerum magiftra, quibus erga 
nos & imperium hadtenus mirifice claruiftis, noftre ferenitatis aciem de» 
clinauit, .ciuitatibus noftris & imperii, vidclicet Zwjecowe, Altenburg 
&'Kemniz, ner non toti terræ Plifnenfi, Iudicis ac Juris executione longo 
tempore viduatis, in Judicgs Proninciales duximus ſtatuendos, certam ha- 

B3 bentes 
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bentes conhidentiem, quod per veſtram pervigilem prouidentiam dictis 
<iuitatibus, & eorum incolis, falubriter fit prouifum, Mandamus igi- 
“tur predidis ciuitatibus, eorum incolis, ac toti terre Plifnenfi, ut vobis 
- & cuilibet veftrum in folidum in omnibus & fingulis, prout tenentur, 
obediant humiliter & intendant, Recognofcimus infuper per prefentes 
quod indempnitati veſtræ prouide cupientes fuper omni dampno, quod 
vos pro conquirendis rebus nobis & imperio, vel alios in feruitiis noftris, 
vos incurrese contingitur, indempnes penitus volumus confcruare, Dan- 
- tes vobis has litteras noftre maieltatis figillo munitas in teftimonium pre- 
miſſorum, datum in caftris ante Wartperk fexta Idus.Aprilis Anno Do- 
mini MCCCXVI. regni vero noftri anno fecundo. re 


Anno 1317 haben die Chemnitzer, nebft den Altenburgern und 
Zwickauern, diefen ihren Damals gefungenen Fürften, Fridericum Ad- 
morfum, aus dem Arreft des Ehurfürft Woldmars von Brandenburg 
erlöfe. Anno 1320 Marcbio Fridericus fada expeditionc ir orientali 
& Plifnenfi prouincia multa caftra & oppida deftruxit, aliqua fibi muni- 
ens referuauit, vid. Menck. Tom. III. 9.326. Anno 1324 wieß Kay 
e Ludwig die Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz, nebſt Dem 

ande Pleißen, an Landgraf Sriedrichen, gegeben zuMünchen, Dien⸗ 
ſtags vor Laurentii, ao. 1324. regni X. vid. Tenzelii vita Friderici Ad- 
morfi, P.986. Endlich ſtarb diefer Fridericas Admorfus anno 1324, 
und kam deſſen Sohn, Fridericus Severus, an feine Regierung. Anno 
1323 mar Guntherus de Crimafcowe iudex Generalis in Plıfnia, vid. 
Goth. Diplom. P. V. audar, p. 196. Liebii Henricus illuftr. p. 16. 23.: 


2) Fridericus Seuerus, von 1324— 1349. Dieſer verſprach Der 
StadtChemnig, fie bey allenPrivilegüszu ſchůtzen, und fie iſt auch nunmehr 
inengern 5 — Anno 1326 verpfaͤndete Kayſer Ludwig Altenburg, 
Chemnig und Zwickau, an Landgraf Friedrichen, gegeben zu N berg 
am Montag vor Send Georgi Tag, regni anno XII. vid. Tentzelit 
vita Friderici Admorfi p.987. Anno 1327 gebote Kayſer Ludewig den 
Städten Altenburg, Zwickau und Ehemnitz, daß ſie Landgrafen Friedri⸗ 
chen, und nach deſſen Tode, Marggraf Ludwigen zu Brandenburg, huldi⸗ 
gen ſollten, datum Pifis, 17. Octobr. 1327. regai XIII. vid. Schmincks 
Monimenta Hafliaca, III. p.46. Landgraf Friedrich wurde anno F 29 

on 
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von feinem Schwiegervater, Ludouico Bauato, Römifchen Kayſer, im 
Beſitz der 3 Reiheftädte, und alfo auch der Stadt Chemnitz, beflätiger. 
vid. Menck. T. III. p. 1083. Fabric. Orig. Saxon. L.6. p. 628, &Di- 
ploma in Tentzelii vita Friderici Admorfi, p. 988. Darum Papiz, XXIII. 
die Iunii, ao. 1389. Indict. XII. regni a. XI. Imperüi II. Von diefem 
Friderico fchreibt D. Röfcher in feinem Celta: Ao. 1322. cum Fridericus 
Seuerus Imperat. Ludouici fen. fliam duxiflet, a focero tandem haud in- 
uito obtinuit, ‚vt Altenburgum, Zwiccauium & Chemnitium, vrbes a 
Friderico Admorfo occupatz, qu& hadtenus dubio iure poflidebantur, Im- 
peratoribus fübinde reclamantibus, & eas aliqu. regibus Bohemiæ tra- 
deptibus, in plenum confirmatumque ius noltrorum Principum tranfi- 
sent. vid. ibid. c.7. $.8, Anno 1334 hat er die Stadt mit dem Pri=-- 
vilegio Juris prohibendi wider die Kretzſchmar und die Handwerker in; 
der Meile begnadiget, im folgenden Diplomate:' te 2 
Fdeiew, Dei gratia, Thuringiz Landgrauius, Mifnenfis & Orientalis 
Marchio, dominusque terre plıffinenfis — — prudentibus vitis con« 
ſulum — — Redtoribus — Confulibus iuratis, nec non. vniuerfitati ci- 
vium feu oppidanorum in Kempniz, bonam ac fauorabilem ad, fingute 
voluntatem -— Feruor affe&tionis ignite, quo vos & dictam ciuitateme 
feu oppidym rion immerito, cAufis ex pluribus, circumpledtimur, nos ad- 
monet & inducit, vt vobis largiflua beneficiorum donatiua, maxıme ea, 
que laudabilis & preferipta fulcit confuetudo, noftri Principatus patrocinio 
autentico multipliciter impendamus, — — Quam ob rem illam vidclicet 
confuetudinem, quæ tabernas,, fabricas, ac ceterarum mechanicarum ar- 
tium pradicas iuxta Kempnicenfe oppidum predidtum per vnum miliare 
circum circa vetat exerceri, tanguam bonam & honeftam reputantes, eam 
preientistenoris oraculo confirmamus, laudamus, ratiicamus, approbamus, . 
-— u Inhibentes vniuerlis & fingulis & fingulariter vniuerfis, noftre fir- 
miter'ingratitudinis ſub offenfa, ne infra vnius miliaris interuallum, 2 . 
; tramite Kempniz circumquaque computandum, tabernas, fabricas, füto- 
rias, fartorias, ac artesalias manuales inantea quouis modo exerceant, fetz 
‚per quempiam. faciant exerceri, illis duntaxat exceptis, qui longiflima . 
* temporis prafcriptione poterunt fo tueri: — — . Ceterum vt ſæpe didte 
eiuitatis ac Oppidi ftatus, que ignis prob dolor voragine miferabiliter ef 
deſerta, locupletur a6 ihabitantium multitudine in meliu⸗ — a 
FR vaiuei- 
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vniuerſos, ingredi fepe didtam ciuitatem volentes, vndécundque veniunt, 
fingularis tuitionis affici volumus prerögatiuist, eos tanquam fideles nc- 
ftros in negotiis füis atque caufis efhcaciter quibuslibet fauoribus profe- 
quendo — — Et vt promifla noltre conceflionis beneficia inconuulfa 

\ permaneant atque falua, prefentem defuper fcribi fecimus literam, noftri- 
que maioris figilli faniculo roborari. Actum & datum Dresden ſub an- 
no dominice incarnationis Millefimo tricentefimo trigehmo quarto, feria 
quarta, ante diem Beatorum Fabiani & Sebaftiani, Martirum. 


3) Fridericus firenuus, von 1349 — 1376. Trat vor fich und in 
Vormundſchaft feiner Herren Brüder die Regierung an, und führte 
E auf ſolche Art 15 Fahr lang, Da denn fämmtliche Herren Brüder 
die Mögierung, big fie fich a0. 1376 theilten, gemeinſchaftlich führten. 
Anno 1351 hat Marggraf Friedrich den firengen Hannß von Bidlo 
"mit so Schock breiter Groſchen angewieſen, folche von der Stadt. 
Ehemniß zu empfangen, in folgendem Briefe: J 


We Fridrich von Gotes Gnaden Lantgrave czu Duringen, Marcgraven ge 

Mißn in dem Oſterland un zcu Landiſperg Graf zeu Orlamund nd Herr 
des Landis zcun Plißn, bekenne offenlich an diſem gegenwertigen Brive, Daß 
wir dem ſtrengen Hans von Bidlo vnſern liebn getrewen funftig ſchog breiter. 
groſchen an vnſſern Burgern in der flat ezu Kempnitz von ſent Walpurg tage, 
der ſchuſt kumet, vber zewey Jar bewiſn vnd beſchiedn habn, Und were da; 
dieſelb vnſr ſtat binnen der zeeit einen merklichen ſchaden neme von brandes we⸗ 
gen, das Got nicht wolle, fo ſolden wir in an der obgenanten fummen gutlichn 
tun, vnd davon vorſehen vnd abelazen, nachdem als der ſchade wer, den ſie ge⸗ 
numen vnd empfangen hetten, auchen ſulln fie di hundter ſchog darnach uf ſaut 
Michels tag nicht bezcalen, ſie en haben vor die obgnanten funfffig ſchog gantz 
bzcalet, und wir Thimo von Colditz Marſchalk gelobn die vorgeſchtieben rede 
mit dem obgenanten vnſern Herren ſtete vnvorbrochenlich zeu halben, und haben 
zeu vrkund darüber vnſer Inſigel an dieſen Brif gehangen, der gegebn iſt zen 

Aldenburg nach Chriſti Geburt drizcen hundter iar in den ein funffzeigſten Jar 
an Montage noch ſant Dorothee tage. — 


Anno 1352 erlieſſen Landgraf Friedrich, und Balthaſar, der 
Stadt Chemnitz an 145 Schocken, die fie jährlich geben mußten,‘ 30 
Schock, fo daß fie jährlich forthin nur 115 Schogf zahlen follten,, in 
fölgendem Öiiefe: Yun h | a Plage re 


Wir 








t 


Bon der hoben Obrigkeit der Steht Cheimife — 


LE Fridrich und Balthatzar von Goces gnaden, Lantgraven zeu Duringen, 


Marcgraven zeu Mißne in dem Oſterland vnd zeu Landiſperg, Graven zcu 
Orlamund vnd Herren des Landes zeu Plyßne, bekennen offenlichn an dieſem ge⸗ 
Again daz wir unfern lieben getreuwen ben Burgermeifter, dem Kate 
und den Burgern gemeinläthen vnſer Stadt zu Keınpnig, an dem hundert und 
funff und fergio Schoden, die fieong iarlichen pflegen: zeu gebene, drigig Schock 
‚abegelagen haben, und haben die von onfern —** abgetan vnd getilget, alzo 
daz fie vns fuͤrbaz mer hundert vnd funffzeen Schock, damitte fie nun in unſer 
Regiſter geſchriben fint,, herlichen ztu rechter larbete geben fullen. Jcw vrkund 
daruͤber habn wir in dien Brif mit onfern hangenden Inſigel vorveſtet, der ger 
gebn ift zew Aldenburg nach Ehrifti Geburt trizcenhundert jar in den zewei vnd 
Funffigften jare, an Dienflage nach Cantate. 5 se 


Anno 1356 berficherten Marggraf Friedrich, und Balthafar, der | 


Stadt Chenmis, fie mit folcher Beyſteuer, als fie ietzo felbigen, ihre 
Schulden zu fteuren, gegeben hatten, nimmermehr wieder zu beſchwe⸗ 
ren, davon der Brief alfo lautet: F 
Mi Fridrich und Balthbafar von Gots Gnaden Landtgraven zw Duringen, 
Marcgraven zw Myßen in deme Oſtirlande und czu Landiſperg, Graven 
zw Orlamunde und Herren des Landes Plyzſne, bekennen oͤffenlich für ung, vnd 


vuſer Bruder Ludewig und Wyllehelm vnſit und iren Erben, vnd thuen kunt al⸗ 


len den, die dieſen Yrik ſehen horen odit len, daz wir von den beſcheidn Burgern 


gemeinlichen zew Kempnitz, onfern Jiebn getrumen, und der Stadt daſelbens ful⸗ . 


eher beten, altz fie vns itzunt zew ſteyre vnſir ſchulde wylliglich erlaubet und ger 


geben haben, nymmermer ewiglich gemeine noch gevordn ſulln, noch fie hinn⸗ 


vort mit ſulcher bete in keinewiß beſwerden wollen, vnd haben gelobt und globn 


yn dez auch in guten truwen von vnſn uafın egenanten Bruder vnſer vnd it Er⸗ 


‚ben wegen, ane argeliſt ſtete und gang vnvorczeiglichen unvorbruchen zew halden, 
vnd habn Wir Fridr. vnd Balthazar obgenanten vnſere fuͤrſtlichn Inſiegele sch 
geczugniße merer ſicherheit an dyſen Brief lazen hangen, daruber ſich unſer Bru⸗ 
der Ludewigk vnd Willhelm egenante vorbunden haben, der gegebn iſt zew Go⸗ 
tha nach Chriſts Geburte, dryzen hundert far in dem ſechs vnd funffzigſten jar 
an bein fontage.nach ſente Margareten Tag. | 


Auno 1357 haben Fridericus.Strenuus, und feine Brüder, der 


Stadt ein Privilegium gegeben, wegen der Bleiche. Anna 1358 mußte . 


der Math Friderico, und feinem ‘Bruder Balthafar, die Weide zur 
Bleiche abtreten, davon das Document bereits im eriten Theile einges 
“rückt zu finden, pag. 241. Auch erlieffen der Landgraf Friedrich, und 
fein Bender, wegen Abtretung folcher — — zu einer landesherrli⸗ 
"hen Bleiche, von den 115 a jährlicher ordentlicher . 


1.°. 1. Se. ieder⸗ 
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wiederum 15 Schock, alſo, daß Chemnitz jährlich mır 100 Schock 
Jahrbete zahlen follte, fo lange als ge aum zu einer landesherrli⸗ 
- chen Bleiche dienen würde. Gieng aber die Bleiche wieder. ein, folls 
ten fie die erlaffenen 15 Schock alsdenn wieder bezahlen, der Raum 
aber wieder an die Stadt fallen. Die hierüber ausgeftellete Verſiche⸗ 
"zung lautet alfo: 


We Fridrich vnd Balthazar gebrudere von Sottes Gnaden, Landgraven zew 

Dutingen, Maregraven zew Myſſen in dem Oſterlande vnd zew — 
Graven soo Orlamund und en des Landes zw Plyſſen, Bekennen offenli⸗ 
chen an diſem — Brive allen den, die in , horen odir leſen, dag 
wir den beſcheiden luten Burgern gemeinlichn der ſtat Kempnitz vnſern lieben ge⸗ 
truwen von den funffzen ſchocken vnd hundirte vnſir rechten iarbete funffzehen 
ſchock Groſchen williglichen abgeſchlagen vnd vorſehen haben ewiglichen, Dar- 
um wullen fie ung irre gemeine und viehwiede abefreten, ond ane hinderniße vol- 
gen lazen zew onfer Bleiche, wi vil und der not wirt und darzu bedurffend wer⸗ 
den, were auch daz die Bleiche wiber abginge, von welchn ſachen daz queanie, ſo 
füllen fie ung der obgnant funffgen ſchock alle iar vorvallen fin, vnd ung bar, 
al® vor, betzalen, dogegen füllen die obegnant gemeine und viehweide wider an 
bie flat gevalien, ane hinderniffe, zcw Urkunde darumb haben wir onfer Infigel 
an difen Brief lagen bengen, Geben zw Turgam nad Ehrifti Geburt drigen 
‚Sander le darnach in dem acht und funffzigfien Sare, am Mittwochen nach 

Marktimi. 7 ö 

Anno 1359 Erffordenfes iurauerunt in Gcta marchioni Friderico 
femper bini & bini, & male iuramentun: feruarunt, vid.Menck. T. III. 
p. 35. Anno 1366 eigneten Fridericus, und feine Brüder, einem Als 
tar zu St. Jacobi den Zoll zu Geythen in der Stadt, welchen ‘Peter 
von Mittelbach und Walther Ba dem Altar vermacht hatten, Das 
von das Diploma auch oben im I. Theil befindlich iſt, p. tıs. Anne 
3376 marchiones Mifnenfes obfederunt Herfordiam,, vid,.Menck. T. IH. 
p-16. Anno 1376 haben diefe Herren Brüder die Fuͤrſtenthuͤmer, auf 
Bethẽidigung Ludewige, Erzbiſchoffs zu Maynz, und Herrn Friedrichs, 
Burggrafens zu Nürnberg, in 3 Orte zertheilet. Marggraf Wilhelm 
befam dem Untertheil in Meißen, und alfo —— Freyberg, Chem⸗ 
nitz ꝛe. Die Landgraffen ym Duringen und Marggraffen gu Myſſen 
vnd ym Oſterland, die drey Gebruͤdere, Fridrich der Freundholdige, 

Baltzar und Wilhelm, die theilten endlich ſich yn ihre Yanden, Al 
datz Landgraff Friedrich den Freundholden vnd ſeinen Soͤhnen zufiel 
das Oſterlandt, Landgraffen Baltzarn das Duringer Landt, vnd — 
* = graffe 





Mon der hohen Obrigkeit der Stadt Chemnit. — 
graffe Wilhelmen das Meiſener Landt, vilk Chron. Thur. Vrſin. apud 
Menck T. III. p. 1323. fFabric. Origin. Saxon. L. VI. RE 660. & Weckji 
Chron. Drefdenf P. 18. Tit. 1. p. sı5. Wiewohl Herr Horn bier eis 
nen Irrthum findet, ımd nicht einmal eine Drutfchirung, gelebmoeige eis 


ne formelle Erbtheilung zulaͤſſet, vid. Horns Lebens ung Fride- 
rici Bellicofi, p. 101. ſqq. 


„) Wilhelm Cocles ift inzwiſchen Doch hernach bis anno 1407 
fuͤrſtlicher Regente der Stadt Chemnitz worden. “Denn als ao. 1382 
fein Bruder, Fridericus Strenuus, den 14. Nop. flarb, fo wurde eine 
nene Eintheilung zwifchen Wilhelm Coclitem, Balthafarn, feinen Bru⸗ 
ders, und feines berfiorbenen ders, Friderici Strenui, Söhnen ges 
macht, da denn Wilhelm unfer Chemniß bebielte, wie. aus folgendem 
Theilungs-Diplomate zu erfehen: Ä 


ir Balthafar und Wilhelm Briederich, Wilhelm und Jürge, von Gottes Gna⸗ 

den, Lantgraven in Duringen, Marcgrafen zu Mißen, ın dem Ditirfande 

und gu Landisberg, Grafen zew Orlamunde und Derru des Landes zu Plizſen, be⸗ 
kennen und tun kunt uffintlich, mit diſim geinwertigen Brife, dag wir eintregtiglich, 
mit gutem Vorrate ond Wisgen, und voolbebachten mute, alle unfer Fuͤrſtentum, 
——— Land und Lute in en ſchigket und gefundirt habin, alz ernoch ges 
&rieben ftet, Alfo dag uns, Balthafar, zw unßern Teyle wurdin iſt, Wartberg, 
Vßenach, Krußgeburg, Marggrafenfteyn, Salgungen, Lichtenberg, Teneberg, Go⸗ 
tba, Wiftenberg, Meile, Eyliger6burg, Schwargenwalte, Libinftein, Babihufen, - 
Grunyngen, Wilfenfehe, Kanftete, Herbißleybin, Salsa, Inngeſprucke, Bifchoffe 
‚guttern, Wymar, Eckerspergen, der Byn, Nuwenmardt, Botelſtete, dag Geleite 
‘zu Erffurt, daz Schultheizzen Ant gu Northuß, Wihe, Schauenwerbun, Butftete, 
Sangerhuſen, Sellinbergerg, Brandinberg, Fure, Bruden, Bendeleiben, Roten⸗ 
burg, Kufhuſen, Slatheim, Dryfert, Brettinbach, der Borft gu Serftungen, Beyer, 
Nyenburg, Gebeß und Sitichenbache, daz Kloſter, vnd uns Willhelm gu vnßern 
Teyle worden iſt Czwickau, Rochlitz, Deltzts, Ruwinbofen, Borne, Gyten, 
Grymme, Turgow, Schellinberg, — Dreßden, Mißen, Hein, uͤbir Elbe, 
Tarand, Dobelin, Kiegcenig, Mitteweide, Albrechthein, Oſchatz Radeberg, Tzor⸗ 
becke, Noiteperg, Adorff, Wedirſſperg, Moldorff, dy Mannſchafft in dem Ges 
richte gu Kriberg, und alle geiftliche Lehin und Mannlehin in der Stat und uff 
denn Lande Ku Kriberg, dy von Eifirberg mit Elſtirberg vnd Valckenſtein, dy 
von Planen mit Brbach, Pußyn, vnd Labam, der von Lieznig mit Lutirftein, 
Schwartinberg und Penid, Und ons Friedrich Wilhelm und Jurge, Gebruͤ⸗ 
dern, tzu vnſern teyle worden iſt Burgam, Ladeburg Ihene, Dornburg, Nebir, 
Orlamunde, Arnßhaug, Nuweſtat, Triptis, Uhma, Eziginrude, Bergaw, Wint⸗ 
berg, Kamburg, Burgelin, Hfinberg, us, da; Buß Wizsinfels, a 
AT, " -2 egaw, 
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w, Aldinburg, ErenbergF Korin, Kal, Brandinffein, Wizunburg, Lipsf, baz 
loſter Salefelt, Und unferen yglichen fol fon Teil folgen mit Monfhafft, Le⸗ 
Bin, geiſtlich und Wertlich, mit Vriheiten, Gerichten und. Rechten, Gnitzzen und 
Ruben, Gevellen und Angevellen, Elofteen und Eloftichofen, und namelich mit 
allin Tzugeborungen, befucht und unbeſucht, als wir dy mit einander bizher ges 
in, um erblichen fol behalden, und unßer yglich hat dy Manichafft, 
mptiute, Slotz und Stete, an ben, dem fü under und gu Teyle wordin fint, 
ifet und fü der Huldunge und Ende, du ſy uns vorgetan hobin, ledig und 
Pnefaget und gelajien, und a fie auch an den, und fagen und lagen ſyn 
auch der Ende und Huldunge tedig und loß, mit diefem Brive, und wei 
Manfchafft odir Schloz, als obin gefchrieben flet, fich an den, dem f unter 
und zu Teyle toorden fint, nicht halden mwolden, fo: ſuhln ym dy andern 
under ün® darzu beholffin fon, ob er des von yn begert, daß fie das fun und 
alfo halden mußen anc Geverde, auch foll Kriberg, Huß und Stat, mit dem 
Bergwerdie Muntze und Fcenden, mit dem Landgerichte, Statgerichte und Berg⸗ 
gerichte, mit allen Renten nub&en und Herrſchafften, utzgenommen Lehin geiftlich 
und wertlich, und Manfchafft, al obin gefchrieben ſted, unfir allir dryer Parthie 
glich mit eynander fon, und ungefumdirt blieben, und darzu alle Bergwerck, dy 
wir ißund in den egenenden dryen Landen und Theylen habin, odir noch darin» 
ne ——8 und wollin dy Bergwerck mit eynander allegleich getruwelichin 
ſchutzen, vordeydingen, und fordern, one Geverde, Waz aber Unger izlicher 
mit fonen Pfenigen uf. den Bergwercken erbawet, und ir erbeited, daz ſal ym 
alleyne blieben, Geſchehin auch uf venfelben Unßern Bergwercken Brüche, von 
wa; fachin daz queme, da not umb were gu reden, adir gu teidingen, fo fol der, 
Dem daz erft wizzentlich ift, daz die andern zewene von Stad an lazzen wizzen, 
ty fulin dann, bynnen virtzen Tagen, uf einen genannten Tag darzu ryſſen, adis 
fenden, eb ſy wollin, und gleiche macht und Herfchafft habin, daz Bu. richten 
und du feidingen, nach unfir allin fromen, nuge und beften, fenten abir unßer 
Tzwene, adir unfer einer nicht dartzu, was Gefcheffve une daz beneme, fo ſullin 
ber adie dy, dy benn da geinwertig weren, das und allin getrumelich richten 
and vertigen, nad) rate und mit wizzen unßer Amptleute vafeibins, fo da; un⸗ 
fr eyner gleich, als dem andern, nugere, und fromme daruz werde, ane geber- 
Wenn iz aber fuldye Bruche, by man gu fund anrichten und fertigen 
mufſte durch mesgliched Schade willen, der davon fonımen mochte, fo mag denn 
undir ung der, der da gentvertig iſt, by Bruche uns allen guglicheh ern, from» 
men und Nugen richten, nach rate und mit wiggen unferAmptleute ufden Berg» 
werde glich mis einander fegin, und 4 Ale ung eyme gleich alfo gehorſam, 
und undertenig feyn, als dem andern, wir alle vorgebeichene rede, ſtug⸗ 
fe und Artickele, mit einander, und iegliee befundern, ftete gang und unver⸗ 
ner A wollin, dag hat unfer einer dem andern in guten Trumen globt, 
und habin des Ku Urkunde Unſer Secret wizzentlichen an diefen Brief lazin 
hengin, und wir Willbelm und Jurge gebruchen Unßers Bruder, Friebrichs, 
nflegele, wenn wir igund eigene nfiegele nicht enhabin. n und ges 
gebn gu Kempnitz, nach Gotts Seburth dritzen hundert Jar, darnach a 
ni | | or 
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en und achtzigſten Jaren, am Dorſtage, fent Brici Tag, des heiligen Bis 


Diefes Diploma vid. in D. Friderici Wideburgii Antiguitatibus 
Marggraviatus Mifnici, P. II. p. 108. Anno 1384, Dienflags Converf. 
‚Pauli, leihen Herr Friedrich, Wilhelm und Georg, etlichen Gebruͤdern 
von Kempnitz, und reip. deren Söhnen, einen Weinberg, bey Jena: 
Domini Fridericus, Wilhelmus & Georgius, contulerunt honorabili Do- 
mino Theoderico de Kempnitz, thefaurario Merfpurgenfi, Domino Ma- 
thie, vicario caftri Aldinburg, Volrado & Laurentio, ipforum filiis, ci- 
uibus in Kemnitz, & eorum heredibus, vincam, fitam ante opidum Jhe- 
nis, in mente dido Hundesbul, quam quondam Nicolaus de’ Arnflete, 
ciuis Erffordenfis, pofledit, & predidi a Goczkone, ianitore quondam 
magnifici principis, domini Friderici, patris ipforum diledi, felicisrecor+ 
dationis, emerunt, cum ipforum favore & fcitu, iufto feudi tytulo poſ- 
filendam, cum omnibus iuribus & prouentibus, prout ipfam ante dicti 
Nicolaus & Goczko a genitore ipforum preta&o hadenus poflederunt , 
teftes Henricus Loucha, Fridericus de Polencz, Otto de Sliwen, Sifridus 
de Schonefeld, refidens in Radeberg, Otto Phlug, milites, Otto & Ni- 
colaus de Birkich, fratres, Tammo de Kalreuth, & ceteri quamplures, 
Datum Lipizk, feria tercia Converfionis S Pauli &c. LXXXIIII. Dies 
Herzog Wilhelm foll anno 1386 den Predigermünchen im Oberklo⸗ 
er zu Freyberg gewiſſe Jahrernden, und Nenthen in Chemnitz, zuges 
eignet haben, vid. Mülleri Chron. Freyberg. p. 175. Anno 1390 Dat 
Marggraff Wilhelm der Stadt wegen Der Breihe ꝛe. ein Privilegium 
. Anno 1396 find unter feiner Regierung durch Marggraf 
Athaſarn die Arrungen zwiſchen den Städten Gotha und Chemnitz 
entfchieden worden. Anno 1400 behauptete Diefer Wilhelm Cocles die 
Stadt Chemmitz, und ift felbige alfo dem Lande erblich incorporiret, und 
aus der Reichdsimmunitzt entnommen worden. Inter diefen Dlargs 
geafen ift,: wie das Wappen und fein Bildniß, welches beydes annoch 
am Rondel, mo das Johannisthor, vor der anno ı 590erfolgten Ver⸗ 
änderımp, hinaus gegangen, u fehen ft, am Johamisthor ausweiſet, 
u glauben, Daß die Stadt Chemnitz damals mit Mauren und Gra 
I; veftiget worden. . Doch hat fie vorher ſchon Mauren gehabt, wie 
aus des Abts Ulrichs Befehl, Palliſaden um die Stadt zu machen, ers . 
fehen wird, Anno 1401 trat Diefer Far Wilken, als e 5 
2 . * hr . ß 
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nerſtorbenen Gemahlin Seelgeraͤthe und Jahrgedaͤchtniß beſtellete, auch 
u dieſem Ende den Predigern 8. Dominicı Ordens zu Freyberg, auf dem 
Kathhaufe zu Kempnitz 4 Schock jährliche Gilde ab, vid. Horns Le⸗ 
bensgefchichte Friderici Bellicoli, p. 60. Anno 1401 Milnenfes iacue- 
runt ante Pragam, vid. Menck. T. III. p. fo. Ao. 1406 kelehnte Margs 
graf Wilhelm Agathen, Nickel Monhaupts Wittwe, mit Wılenftorfl, 
. datis curatoribus Nicel und Matz Karaz, d.d. Mısfin. 1406  poft Mi- 
fericord. Domin. vid, Schöttgens ee P-297. ſeqq. Er ſtarb ao. 
1407, den 10. Febr. Sein Land fiel an ſeines Bruders, Friderici Stre- 
nui, Söhne, nehmltch an Fridericum Bellicoſum, und Wilbelmum II. 
Divitem, und an feines "Bruders, Balthaſars, Sohn, Fridericum Sim- 
plicem. Dieſe haben anno 1410, den 31. Jul. das Land getheilet, da 
iſt Chemnig und diefe Gegend denen zwey Brüdern, Friderico Bellico- 
6, md Wıulhelmo, zugefallen, 


j 5) Fridericus Bellicofus, Von 1407 — 1410 gehörte Chemnitz 
Friderico Bellicoſo, Wilhelmo und Friderico Simplici gemeinſchafftlich 
Als aber die Vettern und Erben Wilhelmi Coclitis dag Rand ao. 1410 
den 31, Jul. Donnerſtags vor St, Peterstag ad vincula, zu Naum⸗ 
w. theilten ‚ fam Chemnig an Fridericum Belkcofum , Marggrafen 
zu Meißen, hernach erſter Churfuͤrſt, und Herzog zu Sachfen, und an 
feinen Bruder, Wilhelmum II. den Reichen, vid. D:ploma in Horns 
vıta Friderici Bellicofi, p.756, Diefer Fridericus Hat dem Rathe die Ge: 
zichte verfauft um 2556 fl. Anno 1411 fam in der Theilung, auf.g . 
Jahr geftellet, zwiſchen Friedrich und Wilhelm, Chemnig an Friedrichen, 
Dat. Keipzig, 1411, am nechften Montage nach Sante Johannis Tage 
Decollatiouis, vid. Diplom. in Horns vita Fridericı Beliicoh , pag. 7714. 
Anno 1412 hat Diefer Friedrich der Stadt eine Conceflion zu Dem foges - 
nannten falten Jahrmarkte gegeben, in folgendem Diplomate: 
3 E Beieoric der Eltere von Gottes Gnaden, Landgraff in Thüringen und 
arggrafe gu Meiſſen, befennen, und tun kunt, uffentlichen mit Diefem 
Briefe vor ung und vnſere erben, und alien denen, di yn ſehen adir horen Iefen, 
Bas vor vns kommen fint die Erßamen, Wißen, onfere lieben getreuen, Burger⸗ 
sneifter, Kad und gemeyne unkrer Stab Kenipnig, vnd haben uns mit Klife ge⸗ 
Seten, on eynen terlichen Jarmarckt geu geben und ztu Beftetigen, durch Beſſe⸗ 
runge Willen derfelben Stab, und das wir angefehen haben ice fliſyge Bete, 
unbe pn eyncn (rien Jatmareckt gegeben sul beitetiget haben, der ſich ade, Ir 
u . Ä u 
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Anno 1414 machte Churfärft Friedrich zwiſchen dem Rathe und 
Gemeine zu Chemnitz eine Sagung, über die Handwerksinnungen, Ges 
winnung des Meifterrechts, Verweſung der Stadt; Paniere, Raths⸗ 
wahl, Geſchoß, Einnahme und Rechnung ıc. | 


ir Friederich der Elder von Gots Gnaden, Landgrave in Doringen, Mur⸗ 
‚grade zen Mißin und Pfalzgrave zeu Sachfen befennen und tbun fund 
offenstichen mit biefin Briffe, allen den, die yn fehin adir born lefin, Das vor 
ung kome ift grocz Zcweitracht und Vnwille, der geweſt zewiſchen Den Reten 
und der Gemeinde unfir Stad Kempnig, unfern lieben gettumen, dorumb wie. 
eynen facz zewiſchen yn gemachet habin, alz ernach gefchrebin ftehit, und wollen 
auch ernftlichen bie vnſern hulden, das der alfo gehaldin werde, alz verre fie 
onfer ſwere vnghunſt vermyden wollin, Czum erſten ſeczen und wollin wir, 
das alle Ynnunge der Handwercke, die fie bisher gehabit habin, genczlichin abe 
fon und ouch nicht ne habin fulen, Sundern zeufampne mogin fie gehin 
mit Willen des Rates, Duch füllen fie keyne vffſeeze noch ynnunge machin bin« 
der dem Mate, wurde pr auch ichtes gebruch adir nod, das fullen fie fich an 
den Pate irholin, Wer such on eyne Handwercke meifter werdin mil, der ſal 
Cu den kerczen Dehfelben hanbwerckes zewei pfund wachſis gebin, Duch ſullen 
die, Rethe vier bannyr laſſen machin ab der die ftad gereite nicht had, und ſul⸗ 
len v8 iglichen virteile der Stad zewene fißin, eynen vs bem Kate, und eynen 
v8 der gemeyne, vnd fal man jo zewen eyn bannyr befelen, ob das der ſtad 
odir onfer Herfchafft nod geſchehe, die die bannyr vorftehen und vorweſin, nach. 
unfer Herſchafft und der ftad beften, Ouch feczen wir das furdermer brie Bur⸗ 

meifter vnd drie Rete nad) vnſerm Rate fon füllen, die der alde Nat fol File 
fin, vnd wie ſie beſtetigen fullin,.alfo dag y ober das dritte Jar eyn Burger⸗ 
meiſter mit fonen eitgenoßin ſicze, als verre fie das vmb und vnd vuſer Ders 
ſchafft behaldin, Wir wollen auch das alle Jar vier vs ber gemeyne in dem 
Rate ſiczen, fo ſullin ouch geivene vs dem aldin Mate in dem nuwen Rate ſiczen 
bliebin, uff dag fie dem nuwen Mat fulcher gefcheffte , als das vorgangene Jar 
‚in. den Mate gehandelt fon, deſte ba® underichten mogin, Ouch fol furdermer 
eyn iczlichir (dog von. allir ſyner habe, woran ber bie had, und von allen, ſy⸗ 
nen gewerbe, was auch der Kat furdermer geſchoſſes nymet, das füllen ſie von 
manne zcu manne bereihinsc. (Dat, anno 1414) F 
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Anno 1415 machten Diefe bepden Brüder eine anderweitige Theis 
kung ihrer Lande auf 12 Jahr, mit dem Anhange, daß, wenn alsdenn 
einem von beyden fein Theil nicht mehr anſtehen felite, er Des andern - 
feines nehmen möchte, vid. Glafey im Kern der Befchichte des Hauſes 
Sachſen, p. 104. Mulleri Saͤchſiſche Annalcs, p.8. Anno 1421, den 
rege hatte Herzog Wilhelm mit feinem Bruder, Landgraf Fries 
richen, bier zu Chemmis ein Buͤndniß aufgerichtet, einander treulich -- 
zu mennen, thäte aber einer wider den andern Schulde oder Bruch, fo 
wolte Friedrich Hugolden von Schleinig, und Apeln von Vitzthum, 
Marggraf Wilhelm aber Burggrafen Albrechten von Kirchberg. und 
- Sünthern von Buͤnau, benennen, welche die Sache mıt Recht; oder 
mit Sreundfchaft, entfeheiden follten, vid. Müller Sächf. Annal. p. 10. 
achdem der Pabſt Martinus V. anno 1421 decretiret, dag fürderhin 
indem Marggrafthum Meißen in Sachen, gewiſſe Geldfummen, Mo⸗ 
bilien oder Ammobilien betreffend, Die pur weltlich wären, und vor das 
fürftlicye Forum gehörten, auch dafelbft unverzögerlih vorgenommen 
und beurtheilet wuͤrden, Feine Cesfion ftatt haben, noch diefelbige vor 
geiftliche Gerichte gezogen werden follten, fo committirte und Lefahl 
auch eben derfelbe * dem Abt zu Chemnitz und Salfeld, und dem 
robſte bey St. Thomas in Leipzig, Daß fie dieſe angeregte Bulle und 
gnadigung, auf dieſes Churfürftens Friedrichs beſchehende Requifi- 
tion, in Obfervanz bringen und handhaben, auch, die ſich etwann dar⸗ 
wider opponiren möchten, vermittelt des ‘Bannes, mit Hintanfesung 
aller Appellation, zum Gehprfan nöthigen folten. Beyde päbftliche 
Briefe fichen m Horns Lebensbefchreibung. Friderici Bellicoi, md zwar 
im Codice Diplomstico, No. 256. & 237. In einem alten Regiſter 
quf hieſigem Rathhauſe ſtehet, daß die Stadt Chemnitz von dieſen 2 
— * Willkuͤhr und Grade ſey begabet worden, als hernach 

rieben ſtehet: — —— 

— Die Frau ſoll zu den erſten behalten alle ihre Kleider, das beſte Bet⸗ 
te mit Kuͤſſen, mit zweyen Leilachen, und ein Decklichen, ober 
einer Decken, und was mehr hieruͤber verhanden iſt, das ſoll ſie 
die Haͤlfte nehmen, und die andere Haͤlfte ſoll ie Kindern laſ⸗ 
- fen, bie von einem Vater gebohren find. Iſts aber, dag Mann 
und Weib Beine Kinder mit einander haben, fo-foll.die Frau alle 
die Grade behalten, ausgefchloffen Silbergefchirre, und 2 der 
Ä ann 
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Mann zu feinem Nutz Hat gewirket und zeugen Jaffen, Das foll fols 

E 8 Erbe, und nicht zu der Bea: Ai ändelein, Pries 

en, Ringlein, und dergleichen, Da fich Die Frauen mit zieren, ſoll 

fie behalten. Stirbt die Frau ehe dee Mann, und läfjet unbera⸗ 
thene Toͤchter, fo fol dee Mann den Töchtern Die Grade zu Nutz 
kehren, beſt er fan oder mag. Iſt aber Da keine Tochter, ſo 

fol der Dann der Todten Frauen nächften Gefpinne gehen, der 

.  Zodten Frauen beft par Kleider, und ein Bette, nechſt dem beſten, 
das fie gelaſſen hat, zwey Küffen, em par Beilachen, und eine Des 
fe. 8 aber mehr Grade verhanden iſt, Das foll der Mann 
behalten. In derfelben Weiſe follen Die Söhne, ob fie Wittbe 

bey ihnen verftirbt, ee die Grade, Ar fie feine Schweſter bar 

ben. Iſt aber eine Tochter, oder ein Pfaff der Wittben Sohn, 

die follen Die Grade halb nehmen, ımd die andern Brüder follen 

Die Hälfte behalten. Diefe abgefchrieben Willkuͤhr Halten die in 
Leipzg, und Wir — — haben die zu halten gebothen bey 10 Marck 
oder guten Schocken dem Rath zu Straffe, wer Die nicht hielt, 
‚md ift über vermehrte Zeit bishero gehalten, a: 
Diefe Willkuͤhr ift auf hiefigem Rathhaus anno 1607 wieder aufs nere 


umgefchrieben worden. Auch haben bemeldete Marggrafen Die Statt 


begnadiget, Daß, welche Zungfer fich ohne der Eltern Wiffenund Wi'⸗ 
len verlobet, fie ihr Erbtheil verliehret.._ Anno 1423 wurde die Ehur 
Sachſen von dem Kapfer Sigismundo ımferm Friderico Bellicofo übers‘ _ 
geben. Anno 1425 furbe Herzog Wilhelm, und hatte aller Streit 
ein Ende, weil alles nunmehro * ‘Bruder, dem Churfuͤrſten Fri- 
derico Bellicofo, zufiefe. Aber anno 1428 finrb der Ehurfürft Frideri- 
cus auch, 3 Jahr nach feines Bruders Wilhelmi Tode. | 


6) Fridericus IT. Placidus, Churfuͤrſt. Anfänglich regierte er mit 
ſeinen zwey Herren Bruͤdern, Wilhelm und Sigismund, Herzogen zu 
Sachſen, gemeinſchaftlich, bis anno 1436, ausgenommen, was zur 
Chur gehörig, und Herzog Friedrich alleine hatte. Ao. 1429 Bohemi 
heretici ıngrefli ſunt pervim Mıfenam &c. vıd.Menck. T. III. p. 77. Ao. 
1431 ſchuͤtzte Diefer Churfuͤrſt die Stadt bey ihren®erechtigkeiten, als des 
Abts Voigt, bey Aufhebung eines Toden, Eingriffthum wollte. Es hatte 
dieſer Churfuͤrſt feine Reſidenz zu Altenburg. Anno 1435 machte er mit 

U. Th. 1. St. Od — ſeinen 


ab Bon der hohen Obrigkeit der Stadt Ehenuttg. 


inen Brüdern eine Theilung auf 9 Jahr, und iſt Der Vergleich zu Al 
er anno 1436 den 4 Ian. Mittwochs nach dem Naen Jahr, aufs 


erichtet worden. Mach folher Theilung ift unfer Chemmig Heryog 


ilhelmien zugefallen, vid. Müllers Sächf- Annales, p.ı8. Es wäh: 


relte qaͤber nicht lange. “Denn ao. 1437 that Herzog Sigismund Bers 


zicht auf feine Länder, weil er in geiftlichen Stand getseten, und endlich 
Bischoff zu Würzburg wurde. Es geriethen aber die beyden Brüder, 
Ehurfürft Friedrich und Herzog Wilhelm, nicht allein wegen Diefer Theis“ _ 
tung, fondern auch wegen der Thüringer Lande, fo-ihnen ao. 1440 108 
- gen Abfterben ihres Vettern, Landgraf Friedriche, zufielen, in Strei⸗ 
tigkeit, darausein fechsjähriger landverderblicher Krieg entſtunde. Ob 
gleich Chemnitz dem Churfuͤrſten — ſo mußte es doch unter waͤh⸗ 
renden Kriege von den Böhmen, Wilhelms Gehülffen, viel ausſtehen, 
und wurde halb ausgebrannt. Ao. 1442 beiehnteChurfürft Friedrich, 
um Barsholomäi, zu Schellenberg die Herren von Schönberg mit Bur- 
‚fenftein, Sayda, Schönberg, Reinsberg, Sachfenberg, Wilftorff, 
Franckenberg, Peukicchen ꝛc. vid, Schöttgens Nachleſ. p-299. ‚Anno 
1444 den 15 Jul. veifete Churfuͤrſt Friedrich von hier ab nach Ebers⸗ 
dorf, bey Chemnig, allwo damals gleichjam ein halder Dom,. oder ein 
kleines Stiftlein, war. Die Geiftlichfeit beftunde dafelbft aus ı Pfar⸗ 
zer, und 3 Prieftern, vid. der bey Herr Stößeln in Chenmitz gedruckte 
Hiftorienfa ender auf das Jahr 1700... Anno 1445, den 10. Sept. 
Breptags nah Mariaͤ Geburth, iſt Chemnig wieder an Churfuͤrſt Fries 
richen durch Dergleich zu Altenburg mit feinem Bruder, Herzog Wil⸗ 
helm, gekommen, welcher anno 1445, Montags nach St, Catharina, . 
mit Auziehung des Abts, Fohannis von Schleinitz, und anderer Depu- 
tirten vom Rathe zuChemnig, auch andern Räthen, zwifchen Churfdft | 
Friderico Placido und Herzog Wilhelmen III. wegen der Randes Theis 
Jung, da der jüngere Bruder theilte, der Ältere Bruder aber Fiefete, zu 
Leipzig errichtet worden, vid..Fabrie, Hitt. Sax. Illuſtrat. Lib, VII. p: 76. 
Mullesi Annales Saxon. p. 23. & Menck. Scriptor. German: Tom. FU. 
p- 1137. Anno 1445 fratres, Duces Saxoniz, feil. Fridericus & Wil. 
helmus, fe diuiferunt, quoad terram & dominia, ex qua diuifione m:- 
gna lis eſt exorta, que per multos annos durauit, vid. Chron.Mifn. brc= 
ve ap. Menck. T IIl.p.58. 1446 poſt Dionyfi Dux Saxonis Frider:- 
eus contra Apel Vitzthum & ſibi adhærentes exerciium sum. Bohemis, 


Slelıcis 
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Stefitis & Milnenfibus congreganit, & in Thuringiam fait, vt euin-wepebs 
keret, wid. Chrom. Mifo. breve ap. Menck. T.IIL p: 58. Ao. 1447 Du- 
cos Saxonie reconciliati fant per principes cum magna difhcultate,  ferik 
Sexta ante adſcenſ. Domini. Et codem anno Wilkelmus iacuitanteSoeft. 
(Soelt in Wefiphalen.) vid, ibid. Anno 1449 Dux Willrelmus adhæ- 
zendo marchioni Alberto Brandenburgenfi , litigausrunt contra Noren- 
bergenies, quaſi ad annum — — Dux Fridericus $axoniz intrauit Thu- 
ringiam contra Dominum de Schwartzburgk ,. & per quatuor ebdomades 
iacuit ibidem. Feſto diuikonis Apoftolorum Dux Wilhelmus Mifnam in- 
krauit contra fratsem ſuum Fridericum , & dampnificauit eum in multis, 
qui fecum duxit Jerfyk (Georgium Podiebrad) cum multis milibus Bo- 
emorum, qui terram anultig in locis depopulauerunt & incenderunt. Et 
. Fridericus Marchio Brandenburg Ducatum Saxonie fcıl. Wiıttenbergk & 
alia loca cum incendiis & rapinis vaftauit, vid. ibid.. Anno 1449 ent⸗- 
fihiede Churfuͤrſt Friedrich den Abt und Rath wegen deg dritten Pfen⸗ 
nigs der Serichtseinkimfte. - Anno 1450 Wilbelmus, Dux Sax. Chem» 
nicienhbus in bello pr=dia & agros diripit, vid. Fabric. Saxon. Illuftrat. 
Lib. VII, 97:6. Menck. Script, German. T. III. p. 1203. Anno 1450 
Dux Fridericus per fuos nobiles proftrauit marchitas, & multos nobiles 
ex marchia captiuos cepit. Eodem anno ciuitas Gera, Domini Comitis - 
de Gera, devaftatur & incenditur per Thuringos & Bohemos hereticos, 
guorum capitaneus erat Jerficus, & in die Hedwigis 5 oo virosibidem in- 
terfecerunt, vid. Menck. T. Il, p. j8. 59. Anno 1451 circa feſtum 
purifcationis Mariæ concordati fuerunt fratres, Duces Saxonie, fcil, Fri- 
-dericus & Wilbelmus. Et Dux Wilhelmus priuauit Vitzthumenfes ca» 
ftris & poflesfionibus eorum, & expulit cas de terra, vid. ibid. Anno 
1451 befam die Statt ihr Privilegium wegen der Bleiche c- don dem 
Churfürft erneuert. Anno 1452 Bohemi heretici fpohauerunt oppidum 
Sletta, — — fed Fridericns Dux Saxonie eofdem expugnauit, & vi obti- 
nuit eccleſiam & caltrum, & quafi ducentos Bohemos captinos cepite 
Anno 1452 hat Churfürft Friedrich, feiner Bleiche in Chemnig aufzus 
halfen, Das Garn außer Landes zu führen verbothen. Diefer Churs 
fürft Friedrich haste zmep Söhne am Leben, Ernften und Albrechs 
ten, welche ihm anno 1455 zwifchen den.7. und 8. Jul. Des Nachts, 

" Abends um rı Uhr, vor Kiliani,.(Erneftus war 14 Jahr, Prinz 
Albrecht 12 bis 13 Jahr,) aus dem damaligen Reſidenzſchloſſe zu Als 
us D 2 tenburg, 


# 
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senbueg, durch Klingen von Kauffung, einens Edelmann, auf Verraͤ⸗ 
therey des Mundkochs Schwalbens, da der ‚Ehnrfürft fich gleich in 
‚Leipzig befande, und die Hofleute in Dee Stadt Altenhurg theils ſoffen, 
fehwärmeten, theils auch: fehliefen, und an nichts Boͤſes dachten, vers 
mittelft Beyhuͤlfe ſeiner Complicen, als Bernhards von Trebin, Henie 
ſis, Hardens, Geveller, Wilhelm von Mofens und Wilhelm von Schöns 
fels, Wenzel Trebis Söhnen, Nicol von Br Roßwurms und Als 
. beecht Adolphe, fo mit 36 Pferdenund 10 Sußfnechtenvordas Schloß - 


Arltenburg gebommen, weiches fie mit fonderlichen Kein und Strig⸗ 


leitern erftiegen , und Die Gemaͤcher und Kammern mit Worlegefchlöfs 
fern verfperreten, geraubt worden. Anno 145 5 fecunda ferıa in die 
- Kiliani nodte abdudi funt iuuenes Duces Saxoniz, videlicet Dux Erneltus 
& Dax Albertus, recepti ex ledtis in caftro Altenburgk, nodte, prefente 
matre,, forore Imperatoris Friderici; per Cornicze Kauffingen , vaſallum 
eorum, & complices fuos, (ed tertio dıe reinuenti & redudi fuerunt, & 
‚Loncze Kauffingen decollatus & multi de complicibus fuis in iſto facto 
iudicati & fulpenfi fuerunt, vid. Chron. Miſn. ap. Mencken. Tom. ik - 
p.60. Und weildie Damaligen Kleider Diefer beyden Prinzen, und auch 
des Koͤhlers, welcher den einen Prinzen von Kung von Rauffung errets 
ret, annoch zu ietziger Zeit in der Kirche zu Ebersdorf, eine halbe Meile 
bon Chemnitz/ zufinden und zu fehen find, ale habe der Sachen Beichafe 
fenheit kuͤrzlich hier mit einruͤcken wollen. Es hatte nehmlich Churſuͤrſt 
— welcher damals mit ſeinem Bruder, Herzog Wilhelm, Krieg 
rte, unter andern Die beyden Oberſten, Nicolaum Pflug, und Kung 
von Kauffung, ‚mit 300 Reutern, Gera zu entfehen, dahin geſchicket, 
und wurden diefe beyden Oberſten, Nicolaus Pflug, und Kung von 
Kauffung, vom Feinde gefangen, deren jeder ſich mit 4000 FI. loͤſen 
mußte, Hier fagen nun viele, der Churfuͤrſt habe dem Dberften Pflug, 
welcher zugleich fein Diener gemefen, das Ranziongeld wieder gegeben, 
Kungen von Kauffungen aber nicht, weil Derfelbe fein Soldner gewer 
fen, welches alfo den Rung von Kauffung verbroffen, daß er fihdurch - 
diefen Prinzenraub zu rächen — haͤtte. Welches aber daher falſch 
zu ſeyn hewieſen wird, weil Kuntzens Driginalgvittung im Wittenber⸗ 
sifchen Hauptarchiv noch vorhanden, anno 1454 datıret, Darinnen er 
‚ befenmet, Daß der Ehurfürft ihn, wegen feier im felbigen Kriege erlitter 
nen Schäden, gänzlich vergnüget habe. Die Dvittung aber felbft,netft 
des Churfuͤrſtens Nanifeſt, lautet alfo: Friede⸗ 
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ERIEDENIEH von Gots Bnaden, Hertzog zu Sach 
fen 20: Landgraff in Doringen, und Marggraff zu Meißen. 
Altenburg am Sonabende nach Jacobi / Ao. Dni &c. 50. quinto. 
Ne freundlichen Dienſt zuvor, und was mir lieb und guts vermoͤgen, 
Hochgebohrner Fuͤrſt, lieber Sohn ıc. Uns iſt furbracht, wie bie nwer 
liebe und dorch umer lande und Fuͤrſtenthum erichollen fie, under viel Neden, - 
die wider und fortgetragen werden, wir füllen Eungen von Kauffungen eyn 
mergliche Zal Geldes ſchuldig ſien, ex möge der an und nicht erlangen, er fie 
derhatben mit und ind Recht gangen, Das Recht werde ihm verzogen, und müße 


rechtloß bliben, twie dann foldye Worte in wiheter erſtreckung haben gelutet, dad 


nroer Liebe nu verftehen möge, das bie det Wahrheit ſolch Mebe an uch nicht 
bracht fie, Thun wir umer Liebe wiſſen, daß wir Cuntzen, umb fines Dinftes 
willen, etlich Geld ſchuldig waren, des und darüber etwas mehir Im zu finer 
Beerunge, zu finen Ufflommen wir In vergnuget han, und entrichtet als Ihr 
dag uß dieſer ingeſchloßen Abeſchrifft ( A) * beſiegelten Quitanz, Uns über 
geben, vernehmen werdet, | 


(A) Rauffungs Ovleung, daß er von Ehurfürft Friedrichen zu 
| Sadıfen aller Beld»Schulden vergnüger. | 
j sl Eung von Kauffungen befenne für mich, mehne Erben und Erbnehmen 
> und tbu kunt mit diefem mynem offen brive gein allermeniglich,, Daß mi 
ber Irlenchte Dochgebohrne Räte und Derre, Herr riedrich, Deräog su Sach⸗ 
fen, des Heil. Roͤmiſchen Richs Ettzmarſchalg, Landgrave in Döringen und 
Marggrav zu Mißen, myn gmadger lieber Derre, uff hute dato dig Brir es aller 
Geldſchulde, die mir fine Kürftliche Gnade für Din, Pferde, Harnifch, und 
NB. alle ander myne Schäden, ber Seldtfehulde halben reftheren, wie, wo und 
in welchen enden ich die von finer Gnaden wegen bis uf diefen hutigen Tag em⸗ 
pfangen habe, ſchuldig geweſt ift, gutlih und wohl zu Dande das mir gnuͤgt 
ußgericht und bezahlt hat, Und ich ſage fuͤr mich, myne Erben und Erbnehmen 
den. genannten miyynen gnedigen Deren, Hertzog Friedrichen gu Sachſen, und ſi⸗ 
ner Gnaden Erben und Nachkommen alles ſollichs Geldes guyt, ledig und loß, 
mif und in Krafft dieſes Brieveß, und ob binfürder eyniche Brieve oder Geld» 
ſchulde für dato diefed Brevs gegeben, ns Gnade, oder feiner Gna⸗ 
den Erben belangende bie mir oder Yunft irgent funden werden, mir oder mynen 
Erben gu haldende und berirende, die follen alle vernicht, und abften, und von 
jedermenniglich gang crafft und machtloß gehalten werden, une _geverde, zu ur⸗ 
kunde mit mynen bieruff gedruckten Inſiegel für mich, nıyne Erben und Erb⸗ 
nehmen wiſſentlich verfiegelt und gegeben zu Aldeuburg am Dornflag nach Galli 
anrio Dmni m’ ccee 1 quarto. ' 
Salglie war die Urfache eine ganz andere. Es hatte nehmlich 
Herzog Wilhelm in dieſem ee dem Kung von . * 
I re: 3 : liche, 


⸗ 
t 
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liche, in Thüringen gelegene, Guͤther confifciret,. Dargegen ihm der 
Ehurfürft etliche Dörfer in Meißen, dem Apel don Vitzthum zu Tan⸗ 
rode zuftändig, eingeräumer, mit Dem Bedinge, daß er ſolche Guͤther 
fo lange inne haben, nugen und gebrauchen follte, bis er feine in Thuͤe 
ring gelegenen Dörfer wieder überfäme, maßen er fich deshalben anno 
1449 mit eigner Hand und Siegel folgendergeftalt reverfiget hatte: 


Ems reg Schein und Revers wegen bes ad interim einge⸗ 
thanen Buchs Schwichershayn und Zugebörungen. 
ir Cuntz von Kauffungen zu Koffungen gefeffen, befenne offentlichen mit dies 
ſem meinen offen Briefe, gen allermenniglich,, die ihn fehen oper hören le⸗ 
Als der Durchleuchtigſte Zurfte und Here, Here Frie drich, Hertzeg zu 
chſen, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erg Marſchalch, Landgrave in Doͤtin⸗ 
gen, und Rꝛagef zu Meißen, nein gnaͤdiger lieber Herr, Durch feinen Voit 
u Pigenjaf, die Güter und Dörffer ern ApelnVitzthums zu Thanrodt, gen Krien⸗ 
eine ocbotende, als Schwiderähayn mit den andern, uud der Frauen ern Apels 
obgenannt Mutter zu Leibgedinge nicht verfchrieben find, an mich hat lagen wei⸗ 
fen, und gewere feßen, der nach meinem Nutze und Mothdurfft zu gebrauchen, 
big fo Tange dag mir feine Fürftliche Gnade eineß rechrlichen oder gütlichen 
Austrags meiner Sachen gegen Ern Apeln hat geholfen, Darumb babe ich fei- 
sen ichen Gnaden mit Hand gebenden Treuen, an eines rechten Eydes ſtatt, 
fobet und verfprochen, So mir die Suchen gegen Ern Apeln, in.ob geſchrie⸗ 
ener maßen, durch feine Gnade oder die feinen eines Rechtlichen oder gütlichen 
Austrags wirdet gehulffen, und die zu Ende bracht, alsdenne foll und will ich 
Derfelben Güter und Dörfer Schwickershayn mis den andern zum Kriebenftei- _ 
ne gebörente, und ber Frauen zu Leibgedinge nicht verfihrieben find, Seinen 
Gnaden williglih und lediglich reieder abtretten, bie ohne alle Wiederrede ein⸗ 
reumen, and mich der ganglichen wieder verzeihen, und außer alle argelift Gier- 
inne gang ausgefcheiden. . Des zu wahrer Urkund habe ich obgenanter Eonrad 
son Rauffungen, mein Inſiegel fur mich und merne Erben, für die ich mich hier⸗ 
inne mıt —— mit rechten Wiſſen an dieſen Brieff laßen drucken, der ge⸗ 
ben iſt gu Meiſſen, nach Chriſts Geburte, XHIL, und darnach in bein XLIXten 
Sabre, am Sonnabende in der Deiligen Dftertoochen, 


Als aber nach gefchloffenen Frieden Kuntz von Kauffung feine Gü- 
tee und Dörfer in Thüringen wieder befam, wollte er dennoch die Guͤ⸗ 
ter und Dörfer Apel Vitzthumen zu Thanroda gen Kriebenftein gehoͤ⸗ 
rende, als Schwickershayn mit den andern, zum Kriebenftein verpflich- 
get, nicht wieder abtreten. Weil er aber Durch Die von den Schoͤppen 
zu Keipgig, Magdeburg und Freyburg, eingehulte Rechtsfprüche darzu 
beruvtheilet und genöthiget wurde, correfpondirte er mit Apel Vitzthu⸗ 

| . meen. 


m 


J 
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Met. Denn wie dieſer bey Hertzog Wilhelmen datisfaction ſuchte, als 
* Kung dergleichen bey dem Churfürften, Mittlerweile ließ Apel 
te aus Burgund an Herzog Wilhelmen durch Thüringen pasfirende 
Legaten niederiwerfen, und gefangen nehmen, und da ihn Herzog Wil⸗ 
heim überzog, und Die Gefangenen fof machte, entwich Apel in Boͤh⸗ 
men. Hier nuu correfpondirte Run — und wurden endlich 
des Prinzenraubs einig, dabey fie den König in Boͤhmen/ welcher mit 
dem Ehurfücften im Skreir lag, zum ſtarcken Ruͤckenhalter hatten, 

er Churfuͤrſt hatte etliche Perfonen zu Schiederichtern verordnet, 
weiche Donnerflags nach Galli 2454 beyden Sheileh Termine gefeht, 
wo denk folgender Compromill zwifchen Churfürft Sriedrichenzu Sach⸗ 
fen, und. Kungen von Kauffungen, gemacht wurde 


Anlaß oder Compromisſ zwiſchen Ehın ir Friedrichen Pr 
Sachſen und Cuntʒen — | 


Su toiffen, daß uff Hüte Donrſtag nach Gallt der mymnern Zahl, in vier und 
funffgigften Jahren bie zu Aldenburg durch ung Joͤrgen von Hugewiß, Des 
Wdant zu Dißen, Cangler Jorgen Bebunburg, Hansen son Maltig, und Ihann 
von Sluͤntz Mitter, gewillete fehydes Richter, von dem Irluͤchten, Hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſten und Deren ; Deren Sriedrichen, Hergogen zu Sachfen, des Heil; -- 
Remifchen Reichs Erk Marfihalch, Landgranen in Doringen, und Marggraͤffen 
zu Wißen, unfern gnädigen lieben Herrn an einem, und Kungen von Kauffungen 
am andern teil beteibingt iſt, von ſchulde und sufpruche wegen; fo unfer gnediger 

erre zu Kungen.von Kanffungen, und Kung von Kauffungen wiederum zu un⸗ 
fern gnedigen Heren mennt zu haben und zu feßen, der fie von beiden teilen bie, 
ans mechtiglich fint blei n, fie noch ſchulden und Antwortrn daruß zu entſchei⸗ 
den, Als nemlich, es ſoll unſer gnediger Herr find Schulde, fo viel er der zu 
ungen von Kanffungen meynt zu haben, bynnen den nechft vier Mochen, von 
gu an Be ‚rechnen, fehrifftlich feßen und machen, und die uff Dornftag nach 

artint fhierften bie den Müngmeifter gein Fryberg ſchicken, (per hunc autem 
ıhonctaritim nullumalium, quam NICOLAVM MONHAVPTIVM, vulgo Ylicof 
Monkaups, Brovinclarum, quæ Friderici I, legibus ubernabantur, Pr&fefftum & 
Capitäneum iũtelliginius. Eodem enim anno MC CCLIV, eodem Monctari 
titulo a Cafpare Scharfbergio,: Mifenenfi Epiftopo, in fiteris, quas ad Mönhaupti> 
yn umaginem, B. Virgini faoram , exſtructurum dedit, infignitur, vid, Moller, 

eatr. Freib. c. VI. pag. 489. & Spangenberg. vom Gefchlechtederervon Mols- 
Gorfke.) besgleichen Kung von Kauffungen fine ſchulde, fo er zu unfeen gnedigen 
Herren meynt zu haben, binnen denſelben neften vier Wochen „ als obin beruͤrt 
iſt, auch ſchrifftlich ein, und die by den Muͤntzmeiſter zu Freyberg uff Dornſtag 
nach Martini beſtellen fol, So hm unſers gnedigen Herrens ſchuide Kanten 


von 


N 


u 


— 


ns 
* 
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. von Kauffangen Bothen, und Kuntzen von Kauffungen ſchulde unſers guedigſten 


Herrn Bothen durch den Muͤntzmeiſter geantwortet werden, die alſo an iechli⸗ 


chen theil zu bringen, darnach ſol unſer gnediger Herre Kuntzen von Kauffungen 
ſchulde, und Kung von Kauffung unſers gnedigſtens Herrens ſchulde, iechlich 


. teil aber vier wochen innen behalten, unfer Gnediger Herr fine Antwort uff Kun⸗ 


* ſchulde, und Kuntz ſine Antwort uff unſers gnedigen Herrn ſchulde ſchrifft⸗ 
ich thun, und barinneg fo fol iglich teyl ſolch ſchulde und Antwort uff Dorn⸗ 
ſtag nach unſer lieben Frauentag Conceptionis, bie den Muͤntzmeiſter zu Friberg 

‚ Venben, der alle diefelben fchuide und Antwort ufnebnien, und in unſers gnedi, 
1 ‚Herren Eanglie den obgenanten finer Snaden Cantzler antworten laffen 

oll, derfelbe er Jorge von Hugeroig die danne nfuemen, die er und die andern 
ine mitſchieds richter darnach auch vier wochen, daß ift, nemlich-big uf Dorn⸗ 


ſtag nach der ag drier Könige Tage & innen haben, unfern gnedigen Herrn 


n von Kauffung bynnen des Tage feßen, und fie mit recht daruß ent⸗ 


und | 
ſccheiden ag Ay wie fe alfo durch recht. entfchieden werden, bemefullen bey⸗ 


e ang Wegerung 


| en gnug hun, und an Hindergang nachkommen, 
Als fie und das von allen ſyten 


laublich zugefagt und verfprochen haben, alle 


v 
geverdte hierinne gang ußgeſchloſſen, doch ungeverlich ab fie hieroͤber erlengung 


- 


’ . 
/ 


durch recht begeben, und eyn teile aber beyde ußlendiſch jien, oder fünft durch 


echafftige Roth daran verhindert wuͤrden, bas fulte iglichen theile an finen rech⸗ 
6en unfchedlich fien. Hieruff Sollen beyde teyle aller fachen gürlich gefungt, und 
gericht fin, und Die Buͤrgen, fo für Die Gefangen verhafft weren binnen des 
jengemant Bleiben, des zu Urkunde und Wißenſchafft find dießer Zedeln zwu yn 
eym leite gemarht, und iglichen: teile eine verſiegelt gegeben, - mituinfer obgenan+ 
sen ſchiedesrichter Inſtegeln, Seſchehen als oh geſchrieben ſtet. 


Allein Kung hat alle dieſe Termine zunichte gemacht, und ob er 
pen den jeßten, Mittwochs nad) lohannis Baptıftz, 1455. zu Alten: 
urg erfchienen, har er nur alle Gelegenheit des Schloffeg genau beſich⸗ 
tiget, und ift ohne Begruͤßung Des Churfuͤrſtens weggeritten, alleriey 
edele und unedle Perſonen, zu Vollfuͤhrung feines lechtfertigene Vorha⸗ 
bens, an ſich haͤngend * fübornirtedahero erſtlich einen wohlgeſchick⸗ 
sen und anſehnlichen Koch aus Böhmen, Dans Schwalben, Den ſchick⸗ 
te er nach Altenburg, um Condition am dafigen Hoffe zu ſuchen⸗ die 
derfelbe auch alda erhielte, und hernach Dem Kuntzen alles verkundſchaff⸗ 
tete, was bey Hofe vor ef. Unter andern meldete Diefer bem Kuhıke- 
der Churfurſt wirde mit einem flar!en Con it den Sonutag, war v 
7. Julus, nach Yeipgig und Pirna derreifen, und Die übrigen bon der 
Hofſtadt des Montags beym Kanzler zu einer Hochzeit gehen, mi 
folgenden’ Briefe. — 
| | Dem 
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Dem —X RBREN. Curad von 
| — ae nee Ä 


re — 


"Bein wilig — FE alles —* und — zuvor. 
Ehrbar Strenger Inber Zungker. 


* * Churfuͤrſt vefligktich peſchloßen hat uff morgen Sundages nach der 


meß gein Eypsf zu wegfarten mit denn mereſten Nofelüten, och Mun⸗ 
tag ufn Abende der Cantzyler pn cegelebete in fonem ar usrichten wirdet, 
famer muͤgen dehrby mannichveltige Hoͤfelunge geweſen, DR daczu⸗ 
malen allyn der oldrer Eßkmus Drabandten Dont, — faſt chleffert 


magk werdin, der Pforthyner iſt logerich kranct, fan ich uch nicht pergin, yn . 


gelobner true Uch felder gewertiglich zu dynen, undt vwer Anſtaltungk gewar⸗ 
tin. Darnach Ihr Vch 2% did N Aldenburg, am Samſtag nach uns 


ter Frauen tage, 
Hdanso Schwalbe. 


Wie nun Ks des Montags i in der Mitternachtsſtunde zwiſchen 
11 cr 12 Uhr das — zu Altenburg erſtiegen, die Prinzen gerau⸗ 
on den —— Albrecht, mit. ſich nach Boͤhmen zugeführet , den Als 
Ernſt, Wilhelm von Mofen, und Wilhelm von Schoͤnfels, ei⸗ 
nen an am Weg gegen Franken zu führen, übergeben, und in Freyberg 
hernach gerichtet worden, (Sein Körper liegt in Neukirchen, in der 
Diöced Meißen,. begraben, dahero man, als anno 1695 dafige Kirche 
— und eine neue erbauet wurde, auf der einen Seite des Glo⸗ 
ckenthurns, noch ein Stücke von dem alten Kirchengebaͤude — laſ⸗ 
fen = ſich das ne diefes berüghtigten Prinzenraͤubers, ni 
„mebſt Leichenſtein, allda befindet.) ſolches 
— a en aller Seribeuten gnugſam befannt. Dem 
—2 wurde dieſes er 5 zu Wiſſen gethan und Be⸗ 
eg an ale Vaſallen ausgeſchicket, in allen Städten und Dörfern mit 
Glocken zu ſtͤrmen, und den R Kinbern nachzuſeten. Das Original 
djeſes Befehle lieget noch u Wittenberg im Archiv, die Copie Davon, 
wiewohl der Copiſte den Stylum in vielen nach der heutigen Mundart 


ein gende: . | * 
gerichtet, ft. ſolg ig: BE Sri 


ah. 1. St. 


4 


EZ Ben ber bohen Obrigfeit Set Seadt Chemeit. 


Friedrich Hertzog —— ERBEN. | 
Rieden getreuen, uns. ift Kuing und ‚ in unfer PR 
Altenburgk geftiegen, und haben unfe, b en ru A — Gott geklaget 
ſey, wegbracht, und uns ſeinen Veb 76 heute surbienenndte Stunde 
nach der That gen Altenburgk —— laßen, es verfeberlich, Sie wer⸗ 
den mit Ihnen aus unſern Landen nicht eylen, fordern —— Tage uff 
Waͤldern und Kir — ernl enthalten, und fie zu Be + 
wir von Eüch mis beſonders nBen leiß — der Trene und ihr 
te, damit a une und Mes a ern Söhnen verbunden ſeyd, daß ibt mit 
creiſigen Gezeug und fo ſtarck ihr immer werden möget, uff den Wale 
den, Hölgern und ah en halten und halten laffen, in den Waͤiden und Hoͤl⸗ 
gern, und fonft, too ihr das für das Beſte erfennet, füchen, und füchen baffen, 
and.fleigige® Aufffehen haben, uff Dietaben unfer Feinde und unfer Söhne, daß 
ihnen die wieder abgebrungen, und aus ihren Haͤnden wieder nun bracht wer⸗ 
den: In dem Euch fo beweiſen, als wit ung alles guten zu Euch verfehen, das 
wollen wir in allen guten umb euch erkennen. Geben org, tertia Kyli- 
ani, Anno L, quinto. 
Kuntz von Kauffung wurde auch mit ſeinem geſohlnen Prinzen 
ana ertappet, umd gefangen genommen. Er hatte den an 
| rien auf feinen RL und eilte mehrentheils Dusch Die | 
er nach Böhmen — durch die eng Leine, ferner durdy 
Die — — 5 — gen Elterlein zu, in der Gegend des Klo⸗ 
ſters Gruͤnhayn, dahin er mit anbrechendem Tage gekommen. Et⸗ 
um den Mittag kam er in einen ſtarken Wald, nicht-ferne mehr 
von der Boͤhmiſchen Gräme, bey Wieſenthal gegen, da denn dem 
— n ein Hunger und Durſt ankam, Daß er zu Kuntzen ſagte? Lie⸗ 
ntz, wo ich nicht was zu eſſen and zu trinken bekonnne, iſts uns 
möglich, ohne Krankheit mich weiter bringen zu laſſen. Welches denn 
Kuntz wohl glaubte, weil er von Mitternacht bis Mittags auf einem 
Hark teabenden Roſſe in die 7 Meilen geführet worden, und ſelbſt bes 
forgte, e8 möchte dem Prinzen Schade gefchehen. Kuntz stahl ded⸗ 
wegen den bey fich habenden Reutern, voran weg zu reuten, er Aber 
wandte ſich mit dem Prinzen etwas auf Die Seite Fre Denfelben vom 
° Pferde, und zeigte ihm Die daſelbſt ſtehenden reifen Erdbeeren, fich an 
etwas damit zu erauichen. Es trug fich aber zu, daß nicht weit Davon 
em Köhler feinen Kohlkram hatte, deffen Hund den Kung von Kaufe 
fung und den Prinzen gewahr wurde, und gechrcher nachließ yibellen, 
dis der Köhler ſelbſt herzu Fam, zu eo, Das doch vorhayden woͤre 


— 4 


.. 
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Als diefer mm gewahr wurde, Daß Kuntz ein Panzerhembde anhatte, 
und ein Roß zur Hand * auch den ſchoͤnen Juͤngling wohl betrach⸗ 
tete, ſchloß er mit einfuͤltigen Gedanken, Daß es nicht recht. ngehen 
diwfte, Reng dahero ganz ernſt⸗ und troghaftig anzu fragen: Woher 
gm dieſem Raben komme, und wohin er wolle? Kunb antwortete: 
s ſey ein boͤſer Bube, welcher feinem Herrn entlaufen, und von ihm 
wieder haͤtte muͤſſen eingeholet werden. In ſolchem Reden und im 


— blieb Kuntz mit feinen langen Sporn im Geſtruͤppe und Beer⸗ 


‘ 


. gu geſchwinden Aufſtehen ganz ungeſchick 
— 


aͤuchern hangen, und kam dadurch bey ſeinem ſchweren Geruͤſt zum 
Fallen, und teil er auch das Pferd zugleich beym Zügel führte, war er 
ſteh t. Der junge Prim gab in⸗ 
wiſchen dem Köhler einen ihr me Ohr, er wäre ein 
Prinz vor Sachen, er ſolle ihn von dieſem Berführer Iosmachen, es 
ſollte ihm wohl vergolten werden, - Der. Köhler gab. dieſer Rede bald 
Glauben, und verzog nicht, DRK Kunke mieder au die Beinefam, fons 
den bedeckte ihn noch liegend mit feiner Schuͤrftange, daß er bald des - 
Aufſtehens gar vergeſſen haͤtte. Da yım aber des Koͤhlers Hund uns ⸗ 
terdeffen fein Bellen ſe vergrößerte, Daß des Köhler Weib aus ihrer 
Bun herzugelaufen kam, in dee Meynimg, ihr Mann habe einen Räus 
er, welches denn Auch fo gemefen, ſo gab fie den andern Köhlern auf 
ihre Art eine Loßung zu mehterer Hülfe, welche auch ungefänmt mit Aex⸗ 
sen und Stangen gelaufen Famen , und alſo den Kung von Kauffung 
gefangen nahmen. Der Köhler bruchte ben gefangenen Kung mit dem 
geretfeten Prinzen in: feinen Kohlkram, gab Dem hungrigen Prinzen 
Waſſer und ſchwarz Brod, fo gut ers hatte, und etliche von den Koͤh⸗ 
lern eilten noch. dor Abend Defielben Tages, war Der 8: Julius, zum - 


| "Abte nach ayn, worguf der. Berbeecher dahin abgeholet wurde, 


welchen. ber Abt hernach nach Zwisfau begleiten, ‚und den Obschaupts 
mann, Beit yon Schoͤnburg, noch Deffelben Tages überantworten lieffe, 
Da nuu Wilhelm von Mofen und Wilhelm bon Schönfels, und ans 


. dere ihre Geſellen, fo den Prinz Ernften einen andern Weg gegen das 


Voigtland zu führten, den Sturmſchlag hoͤrten, und daß Kuushereits 
gefängen, auds immittelſt verfucht, bey dem Pfarrer zu Hartenftein, 
mit ihrem Prinzen Erneſto, einzufehren, in. Meynung, dafelbft Zeit 
spährenden Stürmens und en ficher zu ſeyn, der Pfarrer aber 
nicht zu Haufe war, und in de —— te ſich im Walde, ya 
| 2 bey 
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bey der Mulde, beym Schlofle hinter Schneeberg, bey Eifenburg, (wel⸗ 
che Eifenburg vermuthlich das über der Rothmuͤhle jenfeit der Muld e 
zerſtoͤhrte, ieht fogenannte Raubfchloß gewefen,) in einer Höhle verbar⸗ 
gen, aber auch da nicht ficher zu fepm beforgeten, ſo beſchloſſen fie end» 
lich, ſich mit ihrem Prinzen Erneito auf Churfürfiliche Guade zu erge⸗ 
ben, und ſchickten an ietzt genannten Oberhauptinanr, Derun Beiten 
von Schönburg, I Hartenſtein, nach Zwickau ein. Schreiben, ver⸗ 
langten von ihm jcheiftliche. Verſicherung Churfürftlicher Gnade, fo 
wollten fie ihren Prinzen auch mieder liefern, und bielten fich en 
mit dem Prien bey Eifenburg in der beſagten Höhfe verborgen. Wel⸗ 
ches hernach auch beydes gefchehen, indem fie Mittwochs, mar der 9. Ju⸗ 
lius, Diefen Primen auf das Schloß Hartenſtein brachten... Der Brief 
an den Hauptmann von Schönburg, und deſſen Antwort, lautet alſo: 


Edler Her Hauptmann herr zu Schoͤnburg etc 


und und wehrin, dyweil wyr mugen, dannen und ſelby ten unnd nicht an 


Vhr ſollet Craft dyfes Bryfs der Churfürßlühen Guabe Ei g, Leibez 
I alır Sirefie Berhafıng Gaben, bafem 5 
— ee ent 
nen . 5 ,D | 13 
en Sam uffgedruckt. | a — | ka — 
d. 8.) Veit Herr 35 Schönpurg. 


Hierauf ergaben fich nun Wilhelm von Moßen, Schoͤnfelß and 
ihre Cameraden, giengen zu Fuße, mit ihrem bey ſich hadenden Prin⸗ 
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‚zen, sum Dberhauptmann auf fein Schloß Hartenſtein, berufften | 
auf feine Zufage, Schrift und Siegel, und übergaben demfelben n 
Prinzen, Herzog Exnften, da denn Here Veit vun eg ie 
wichtigen Reprimanden, feiner Zufage gemäs, den 9. Zulii, Montags 
nach 5. Kiliani, in Frieden wieder von fib ließ. Eben an demfelben 
Tage war audy Herzog Albrecht von Gruͤnhayn zu feiner —* Mut⸗ 
ter nach Altenburg bracht worden, worauf ſich die Chur 3 nach 
Chemnitz erhoben, den 14. Jul als dahin der Churfuͤrſt von Freyberg 
auch kommen war, und der Herr Veit von Schoͤnburg den Herzog Ern⸗ 
ſten, zu ſaͤmmtlicher Freude der hohen Eltern, und des geſammten Lan⸗ 
des , perſoͤnlich uͤberbrachte. So lauten die Nachrichten aus den 
Schönburgifchen Archiven. Uebrigens vid. Schurzfleifchii Differtat, de 
Conrado Kauffungo, p. 69. Fabric. illuftr. Saxon. Jibr. VI, p. 771.feq. 
Spangenbergs Manspeldifcbe Ehron. p. 389. Albini Meißn. Bergs 
chron. p- 271. Den 15. Zulii gieng der Churfürfl, mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin und den beyden Prinzen, nebſt der gefammten Hofftatt, — — 
nig nach Ebersdorf zur heiligen Maria, damals wegen der Wallfahrt 
ſehr beruͤhmt, hielte allda Gott und Der. heiligen Jungfrau Maria zu 
Ehren ein ſonderlich Dankfeſt, für die gnädige Befoikung und Erhals 
fung beyder Prinzen, und ließ zum Andenken die Kleider beyder Prinz 
zen, (wie des Koͤhlers Kappe, der den Kuntzen gefangen hatte,) wie 
‚fie ſoiche zur felbigen Zeit getragen haben, in der Kirche daſelbſt aufhäns 
gen, Etliche fügen, es habe der Churfürft im Eberedorf damals einen 
halben Thum geftifftet, alleine fie ieren fich Damit, Daß die Churfuͤrſti 
auf alle Dienftage, auf alle Marienfefte, und auf den nächften Tag nack 
Kiliani jährlich zu Ebersdorf Meffen, und Allmofen ie zwey arme Leu⸗ 
te, ſonderlich Köhler, wenn ſolche vorhanden, geſtifftet, welches die 
Bulle des Pabſt Calızti IIi. den 11. Mart. anno 1456 datisef, ſattſam 
beweiſet, indem die Meſſe nicht einem rechten Parocho, oder Thum⸗ 
Herrn, ſondern nur einem Altariſten anbefohlen geweſen, vid. Jobannıs 
Vulpir Plaginm Kauffimgenfe, Weifenfels, 1704. in ato- und Tenzels 
Cirieuſe Bibliothek, im 9. und' 10. Fache des II. Repoſitorii, pag. 727- 
Die paͤbſtliche Bulle lauter aber alſo: u 
ALIXTVS Epikopus, fervus fervorum Dei, ad perpetnam rei me- 
moriam Romanus Pontifex, (it Worte contra Stylum Curiz fies 
3 


-— 
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hen ſchwerlich im Original,) Servatoris fidelium Legatus, ventrabili fra- 
tri Myfnenfi Epilcopo & diledto Ailio Abbati.de Kempnitz Myfnenfis Di- 
ocelis, falutem & apoftolicam benedictionem. Oblatæ funt nobis dile- 
ctæ in Chrifto hliz nobilis mulieris, Margaret=, dilecti Alii, nobilis viri, 
Friderici dugis archimarfchalli Saxoniz vxoris literz, quibus Nobis notum 
yult, quod non longo tempore, poftquam Herneftus & Albertus filii ſui 
e manibus predabundorum eflentliberatj, conſtructoque in eccleſia villz, 
quam Ebersdorff appellant, ad honorem 'ofinipotentis Dei, glotioſiſſimæ- 
que virginis Marie, Genitricis Domini noſtri Jeſu Chrifti, falutemque . 
domuum Auftriacz & Saxonicz, atque fempiternam liberorum lıberatio- 
nis memoriam, ſuarumque omnium animarum remedium , altari fanxife 
fet miflam gratitudinis erga fandtiffimam Chriftiparam , fingulis annis in 
erpetuum vniuscujusque hebdomatis feria tertia, vt & in omnibus fo- 
ennibus laudatiflimz virginis Mariæ, die etiamque proxima poft Kiliani, 
per Altariftam loci conſtitutnm deuote celebrari, deinde I Altarifta iſte 
ysge quoque poft Miffam peradtamr ante ianuam habitationis vel celi& fuz 
duobys pauperibus, imprimis carbonariis egenis, fi adfint quidam , 'elee- 
mofynam duorum diobolorum erogaret, ſubmiſſe rogans, vt fandtioni 
huic gratum vellemus prebere aflenfum & ratihabitionem. Cum igitur 
fü res diuina &c.&c. Romz apud fandum Pstrum 5, Non, Marti, 
pontiſicatus noſtri aano 2-- | 


‚Kung von Kauffung wurde von Zwickau nach Freyberg gebracht, 
und ihm den 14. Qul. d. a. Montags nach Margaretha, Nachmittage 
um 4 Uhr, auf öffentlichen Markte daſelbſt ohne alle Gnade Der Kopf 
abgefhlagen. In Frepberg wird derjenige Platz, darauf Diefer Rune 

on ſeyn gerichtet worden, mit einem viereckichten Stein bezeichnet, vor 
98 Freybergiſche Stadtwahrzeichen gehalten, derſelbe ift auf dem Ober⸗ 
markte, und der Stein drey Viertel ſowohl breit als lang. Wovon 
‚Bocerus in feinem Carmine de Friberga dieſe lateiniſche Verſe bemerket: 
Inque foro lapidem, moriens cui triſtis adbæſit, 

Seruat & auferri probibet longæua vetuſtas. 

Auf Deutſch: =. 

Und auf den Markt ein Stein, da. fein betruͤbt Abfeiben 
Geſchehn, derſelbe muß zum Zeugniß überbleiben, | — 
—— Wer 
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Wer dieſen Stein finden will, muß acht haben auf einen ſteinernen Kopf, 
mit einem gräßlichen Sefichte, großen Knebelbarth, und Sturmhaube, 
fo fie Rungens Bildnif Ban wird, und aus einem Loche am Erker 


des Rathhauſes gerade auf dieſen Stein fiehet. . Das ift aber nicht 


fein Bildniß, welches in der Peterskirche zu Freyberg unter dem runden 
Glockenthurn gefeget worden, fondern vielleicht eines des Geſchlechts 
von Allenbeck, der anno 1466 , Mittwoch vor Palmarum , geflorben. 
Die übrigen Mithelfer, ſammt dem Verraͤther, Hanns Schwalbe, find 
theils durch das Schwerd, theild durch Zangenkneipen, Viertheilen, 
Radebrechen, und andere Leibesſtrafen, zu Zwickgu und Altenburg ges 
ſtraft und abgethan worden. Beyde voh Adel, Wilhelm vun Diofen, 
und Wilhelm von Schönfeld, oder Schönfels, wie er insgemein heifs 
fet,. find wieder zu Onaden angenommen worden, wie folgendes Frag- 
ment begeuget : — Be 
We von Gottes Gnaden Ernſt Churfuͤrſt se. und Albrecht Gebrüder, Her⸗ 
tzogen zu Sachſen, Landgraffen in Doringen, und Margraffen zu Migen, 
bekennen vor ung, unfer Erben, und thun kunth mit deßem unferm Brieffe vor 
bs — horin leßinn, Szo Wilhelnt von Moſin und Wilhelm 
von 
ben, und von etzlicher Name und vorgriffunge, in unſern Ungenaden geweſt fintt, 
alſo haben etzliche unſir Rte und Manne unufir heymlichen und libin Getreuw⸗ 
en, uns mit denn genantten Wilhelmen von Moſin und Wilhelm van Schonn⸗ 
feid mit großir harter bette, und Erbytunge in Dinſte uns demutiglich erſucht 
und gebeten, daz wir ſie zu Gnaden genommen habin, und on unſir Gnade wid⸗ 
der gegeben, und geben en ſollichen unſir Gnade, von uns und all die Unſirn, 


und die von unſirthalbin thun und laßin wullen, guediglich und keynwertiglich 


yn und mit degin unfien Briff, fie in Gnaden zu habin, hanthaben, ſchuͤtzin und 


vorteidingen, glich andirn der unfirn, wu wir ir zu gliche und recht mechtig nt, 


und darum unnfirn Amptleuten, und denen unften, bie nit dein unferm Btiffe' 
erfücht werden, gebittende, fie nicht hindern, fündern furdern, amd’ glich anders 
den unfirn, ab fie und anlangitten, biß an ung zu hanthaben, und zu vottendin⸗ 
gen, doch alfo, gewonnen ſy zu unns einicherley ſchuld addir fprache, daz ſie ou 


vor unnſirn Retten ꝛtc. 26 a 
Der Köhler, welcher dieſen Kuntz ertappet / hieß Georg Schmidt, 


wurde bon feinen Mitgefellen, nur der Baceulari genennet, und weil ex 
bey Erzehlung diefer Geſchichte geſagt, er hätte den Kuntzen mit feinem, : 
Schürbaum weidlich getrillet, iſt er nachmals auch der ——— 

————— 


worden md haben auch fine Nachl onnnien ſolchen Namen 


Id, der tatt an uns von Contzin von Kauffungen und enn geſche⸗ 
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wid. Henr. Aug. Groſchupff. Orat. de Gentis Trillerianz Ortu ‚ Progrefiu 
& Infignibus, Lipf. 1705. Er wurde, da er ſich nichts mehr, ale Zeit, 
lebens in dem Churfürftlichen Walde freye Kohlen zu brennen, ausges 
Beten, vom Churfuͤrſten nicht ſowohl mit dieſem begnadiget, fondern 
auch noch Äberdiefes mit einem Freyguthe, an Eckersbach, a1. Eckers⸗ 
ben hey Zwickau, (mie ein alt MSr. Blafü Trillers, Städrfchreiters 
: timmisfchau, begeuget, ) amd einem jährlichen Deputat von 4 alten 
—— Scheffeln Korn, allemal zu Michaelis, vor ſich und feis 
ne Erben auf ewig, aus dem Amte Zwickau, bedasht, welches Deputat 
von derſelben Zeit an der Ältefte des vom Köhler abflammenden Trilles 
tifchen Geſchlechts männlicher Linie allegeif genoffen, wie Denn auch feis 
ne Nachkommen reiche Legata, und Studierende herrliche Stipendia be⸗ 
kommen, dahero viele gelehrte Triller dem Lande treulich gedienet: 
- Auch fol der erfte Ankau der rothen Sehma, welches Dörflein nach 
‚ Nenndorf, Annabergifcher Inſpection, eingepfarrt it, von dieſem Koͤh⸗ 
ker herkommen. So viel ift zum wenigſten gewiß, wie Die alten Privi- 
legia und Uhrkunden — daß gedachter Koͤhler ſich die Gnade aus⸗ 
—— — einen freyen Erbkretzſchmar zu bauen, ſo auf allergnaͤ⸗ 
digſte Erlaubniß auch geſchehen. Solcher Kretzſchmar iſt auch mit 
unterſchiedlichen herrlichen Freyheiten begnadiget worden, Deren Die fol⸗ 
genden und ietzigen Beſitzer annoch einige zu genießen haben. Die Klei⸗ 
x nun, oder Die Roͤcklein, welche die —* angehabt, wie auch des 
Koͤhlers, und welche in Ebersdorf, wie oben geſagt, zum Gedaͤchtniſſe 
nd aufgehangen worden, find folgende: 1) Das eine Roͤcklein hat 3 
Da gehabt, auf der rechten Seiten, vorne an, ift in die Känge uͤber 
in Strich von afcherfarknen, Damals Kederfarbe genannt, Tuche, 
‚ aitten auf derſelben Seite ein breiter Strich voth Tuch, und darneben 
bis an Die Falten wieder ein Strich Keder- oder afdyerfarben, oben auf 
der linken Seite, vorne an, iſt ein grüner Streif, mitten ein zother 
und bis an die alten wieder ein grüner Streif Tuch, Die Falten aber: 
| . find halb orim uud halb afcberfarben, or aber iſt alles 
ndruch geweſen. 2) Das andere Roͤcklein iſt auf der rechten Seite 
ganz von rothem Duche, Die finfe Seite ift vorne an ſchwarz, mitten 
weh, hinten wieder ſchwarz, gunz und gar und durchaus mit einem 
. Keebtatteifen zierlich durchſchlagen und durchſchnitten, ſo wie man vor 
Zeiten folche Kleider üben! eHarniſche sn führen pflegte... Es - an 
| eider 






| Bon ber Höhen Dbrtghäit Ser Stadt Eiemnik. a. 
Kleider anı Halſe fehr weit und ausgeſchnitten, umd jedes etwa andert- 


halbe Elle weit, und ı Elle lang. 3) Die zwey Hembdlein find ı Ele 
und ein hafb-Brertel lang, oben um ımd um gefalten, und mit rothen 
Boͤrtlein beſetzet. Solche Kleidung haͤnget noch heutiges Tages in dies 
fer Kirche zu Ebersdorf in einem Schränflein, zugleiche mit des Koͤh⸗ 
lers Kleidern; fie ſind aber etwas zerfallen, und wenn man nicht die 
alte Befchreitung Davon.hätte, fo koͤnnte man ietzo faft weder Farbe 
noch Mufter erkennen. Cs giebt zwar einige, welche meynen, Daß dies 
— nicht mehr die alten chanale au genen 
fondern neue, welche auf l Johann George des 11. nach dem Mu⸗ 


ſter der ehemaligen alten, waͤren gemacht worden, dieweil die alten we⸗ 


gen Länge der Zeit völlig zerfallen geweſen dieſer Meynung ſtehet 
Weck in feiner Beſchreibung der Stadt Dreßden, p- 124. Joh. Vulpi- 
us in feinem Plagio Kauffungenfi, ımd Friller in feinem deutfchen Car- 


mine, der Saͤchſiſche Aenpnant seat, pag. 1og. Alleine in dem 


KircyensInventario zu Ebersdorf flehet bey dem Zr 1608 folgendes 
‚aufgezeichnet: „An die Drgel find gehefftet der Hochgebohrnen und 
»Hochloͤblichen Fürften von Sachſen feliger und ewiger Gedächmiß, 
„Herzog Ernten nd Albrechten, gebfuder, Kleider, welche 3. F. G. 
„haben angehabt, Als dieſelhigen von Kuntz von ung Don Schloß 
„zu Altenburgk weggefuret, Nehmlichen zwey wuͤllene Roͤcklein, eins 
„von Roth gruͤn und Aſcherfarben zurtheilet, ohne Falden gar ſchlecht. 


„Das andere mit Faldel im Rucken gleich einem reitroͤckleiu, von rother 


„ſchwartzer vnd weißer Farbe zertheilet, durchaus mit einem Cleeblatei⸗ 
„ſen zuhauen und durchſchlagen. Zwey Schwebiſche oder kleine Lein⸗ 
„wand Hembtlein mit Ermeln; Doch ohne Kragen mit Boͤrtlein um den 
„Halß eingereumet. Zwey kleine weſter Hembtlein mit Ermeln. Eis 
„ne wullne grune Haupt⸗Kappe mit Tradeln; darneben ſtehet ein Taͤf⸗ 
„lein, Darauf folgende Verſe von den Sachen geſchrieben ſtehen, von 
„Wort zu Wort: | Ä 
Conradus Kauffung, animo trunculentus & afper, 
°  Myfnenfis petit ditia rura foli. 
Ingreflus celfam colle&tis fraudibus arcem, 
Quæ iam Altenburgi nomina clara tenef, 
- Mußtris rapuit_Friderici pignora chara, 
Quorum veſtes hic aſpice, quisquis ades. 


2: Th. 1.88. 3 3* Has. 
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Has pater, vi pueri fuerant ex hofte recepti, 


Obtalit in templo, .virge Maria, tibi. 


. 


Fecit hoc Caſpar Brufchius, (al Brochius,) Egranus. 
Auf der andern Seite des Taͤfleins: — — 

an Cuntz Kauffung der viel wilde Mann, : 

In Meißner Land iſt kommen an, 

Wohl auf das Schloß gen Altenburg: 

Sehr frech und kuͤhn ohn alle Sorg, 

Dem Fuͤrſten allda feine Mi5 . . 

Entfuͤhrt hat liſtig and geſchwind⸗ 

Der Kleider nach hier hangen ſeht, 

Ein jeder der fuͤruͤber ht, 

. Die dagumahl bald nach der That 
Der Vater hergehaͤnget hat. | — 
Verdeutſchto Sebaſtian Weyer. 


,., Diefe Kleider nun, welche a0. 1608 da gehangen, find eben noch 
die iegigen, welche man ießo noch fiehet. Es find niemals andere ger 
macht, wohl aber die alten gereiniget, und Durch Gummiwaſſer gezo⸗ 
gen worden. Denn nachdem dem Churfuͤrſt Chriltiano IT. hinterbracht 
wurde, daß ſolche Kleider wegen Alter vermodern und zerfallen wollten, 
ſoo er dem Amtmann zu Chemnitz, Alexander von Ragwitzen, 

und Harms Arnolden, dem Schoͤſſer, wie fie ſolche Kleider, fie für dev 
Verweſung und Abgang zu verwahren, follten in weiß Wachs eindrus 
cken laſſen, in folgendem Befehl: | 


Bon Gottes Gnaden Chriffian, der andre, Herzog zu 
Sachſen Ehurfürk ꝛc. — 


iebe getreue, Each iſt unverborgen, daß der vor Jahren weggefuͤbrten jungen 

wo Herzogen zu Sachfen se. leider und Hembdern, welche in der Kirchen zu 
Ebersdorff verwahret werden , altershalben zerfallen wollen, und bie man fol» 
cher Urfachen halben nich mehr reinigen fan, Wenn wir folche Autiquitzt nicht 
vene abgehen laſſen, ſondern viel lieber erhalten wiſſen wollen; Aldt iſt vor 
8 und den hochgebohrnen Kurften Deren Johannes Georgen und daan im 
Bormundfchafft des auch hochgebohrnen Fuͤrſten Herrn Augufien beyder Her⸗ 
voor zu Sachfen, Unferer freundlichen kieben Brüder, hiermit Unfer guadigft ber 
gehren, Ihr woller darauf bedacht ſeyn, wie dieſelben Kleider und Hembdern in 
weiß Wachs dergeſtallt singedruest werben, das jedes feine natürliche a be 


q i 
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dalte und vor der Verweſung und Abgang verwahret bleiben möge. Darzu chr 
einen derer Dinge verſtaͤndigen zu gebrauchen und was es koſtet, das full die 
dem Schöffer in Rechnung pastıren, daran defchicht sınfere Meynunge. Datum . 

gau, den 7. Jul. Anno 1607. A | 
Ä Chbriſtian Ehurfürk ıc. 
Unſern lieben getreuen Alexander von Ragwitzen, 
Amimann zu Chemnitz, und Hanns Arnolden, 
Schoͤſſern daſelbſten. — 

.Es iſt aber dieſem Befehl Damals, weis nicht warum, Feine. Ges 
nuͤge geſchehen, dahero ſendete der Churfuͤrſt folgendes Jahr johann 
Maria Noſſeni, Architectum, nach Ebersdorf, der ſolche Kleider gerei⸗ 
niget, wie aus folgendem Befehl erhellet: 


Von Gottes Gnaden, Chriſtian der ander, Herzog 
zu Sachſen Churfuͤrſt ıc. 
Seieber etreuer, wir haben Zeigern dieſes Johann Maria Noſſeni nach Eheres 
dorff zu dem Ende abgefertigek, der vor Jahren weggefuͤhrten jungen Her⸗ 
‚zogen zu Sachfen ꝛc. Kleider, und Hembden in Augenfchein zu nehmen und dars 
auf bedachs zu ſehn, welchergeftalt diefelbe vor der Berwefung unt Abgangf ver⸗ 
wahret bleiben mögen, hierauf begehren wir vor und und den hochgebohrnen 
Kürften, Herrn Johannes Georgen und dann in Vormundſchafft des auch hoch“ 
gebohrnen Fuͤrſten, Herrn Auguſten beyder Herzogen zu Sachfen, Unfer freund 
Jichen lieben Brüder, du molleft ihme folche Kleider zeigen laflen, und nothduͤrff⸗ 
eige Zehrung und Kusfcherlohn entrichten, daffelbe in Ausgabedeiner Rechnung 
verfihreiben, das foll dir auf diefeh Unfern Befehlig darinnen packren. Hier⸗ 
von gefchicht Unfere Meynunge. Datum Dregden, den 25. Jun. Ao. 1608. 
: Humpert von Langen. 3: nübner. 
Unſern Schäffer zu Lichtenwalde und lieben ' 
gerreuen Leonhardten Keißigern. i 


Diefer Noffeni hat alfo die alten Kleider wieder gereiniget, durch 


ein Gummiwaſſer gezogen, und alfo der nähern Verweſung und Abs 


gang enteiffen, welches mit deutlichen Worten aus der Schrift, welche 
auf einem bey diefen Kleidern in Der Kirche zu Gbersdorf aufgehange⸗ 
nen Täflein ftehet, erhellet, und alfo lautet: Ä 
„Bedencfwirdige Hiſtoria: Erneftus ımd Albertus Gehrüdere, 
„Herzogen zu Sadın, Herzog Friedrich des andern Churfuͤrſtens 
„zu Sachfen Söhne, find den 7. Jul. ao. 1455. in ihrer Jugend aus 
„dem Schloſſe Altenburg bey nächtlichen Weile Durch —— 
52 uf⸗ 
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Kauffungen und feinen Mitgehülften geſtohlen, und von Dannen weg⸗ 
noehlhueh, aber durch fonderliche Schtefung Gottes durch einen Koͤh⸗ 
„ter erlediget, Derohalben derfelben beyder Herrlein Kleider, ſamt des 
„Köhfers, zum Gedächtniß in diefe Kicchen den 15. obberneldten Mor 
„naths und Jahre, wie allhier zu fehen, verwahret und auf gnaͤdig⸗ 
= Anordnung Herzog Chriſtian Bes andern, Ehnrfürflens zu Sachs 
„fen und Burggrafens zu Magdeburg 2c- in beffere Verwahrung, ale 
uvorn gemefen, verordnet, re et und zum Gedächmiß * 
„wieder verwahret worden. Ge Be den 3- Jul. nach Ehriſti 
„buhrt im 1608. Jahre. | | 
Huf der andern Seite diefer Tafel flieht: 
„Auf vorhergehenden gnaͤdigſten Befehl ift diefe Verwahrung anges 
„ordnet durch Johann Maria Nofleni, der Zeit Ehurfürftl Saͤchſiſch. 
beſtalten Architecto, 1608. 
Ueberdieſes ſo hat der Churfuͤrſt auch eine neue Glocke, (da die vorige 





durch das Stuͤrmen zerſprungen ſeyn foll,) im Staͤdtlein Geyer gießen, 


and daran die Reftitution feiner erlöfter beyden Prinzen ſetzen laſſen, und 
zwar auf der einen Seite der beyden Prinzen Bildniß, auf der andern 
aber Kungen von Kauffung, wie er auf der Erden gelegen, und dag 
Fa beym Zügel gehalten, dabey der Prinz Albrecht, und der Kühler, 
D den Prinzen erretter, geflanden; oben um die Glocke aber lafe man 
folgendes-Diftichon ; | 
Filiolos Kurt abripiehat Saxonis, Ergo 
Redditionem hoc æs Chriflipara memorat. 
. u damaligen Seiten verdeutfcher: 
Da Kung von Kauffung unverhohlen, 
hut . n8 Printzen bat geftoblen, 
Und Gottes Mutter fe wiederbracht . 
Iſt diefe Soc zum Dand gemacht. 
Unten um die Glocke hingegen war Diefeg zu leſen, nobſt der Jahrzahl: 
a Ducum plachiarcha rupta; fed almi 
ris ſumptũ ſum reparata Patris. | 
A, MCCECLVL 
— N — alſo: 
ann r en Dieb: wegflog, 
And man ads Bart sum Sturm — 


Daß 
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Daß ich ‚ bin ich fo fort _ | 
Umgofea tun konnen . den Ort 
Mit Ehurfurftlicher Koſt und Geld, 
In den Jahr der erloͤßten Welt. 
M CCCCLVL 


Dieſe Glocke foll nach der Zeit, nehmlich anno 1539, abermalen aufs 
‚neue ſeyn umgegoffen worden, und ar bey Regierung Herzog Hein⸗ 
richs des Seommen zu Sachfen. Endlich hat zum befländigen Anden⸗ 
den auch Churfürfl Friedrich eine befondere Gedaͤchtnißmuͤnze prägen 
laſſen, auf weldyer beyde geſtohlne Prinzen neben einander, — in⸗ 
nen aber ein Straͤuslien Heydelbeere, uͤber dieſen aber ein Regenbogen, 
darneben der Koͤhler, ſo mit ſeiner rechten Hand darzwiſchen gehalten, 
geſtanden ſeyn foll; die Auf⸗ oder Umſchrift aber hat man noch nicht 
ausfuͤndig machen koͤnnen, vid. Petri Albini Meißniſche Land⸗Chronicke, 
ingleichen Siegmund von Buͤrckens Saͤchſ. Helden-Saal, P. il. p. 62. 
Molleri Annales Freyberg. p. 99. Zwickav. Chron.p. 227. Lic. ſoh- 


Mauritii Trillers Diflert. von großer Herren Danckharkeit; Thuͤringi⸗ 


ſche Merckwuͤrdigkeiten; Peccenfteinz Theatre. Saxon. Vulpii Chrom. 


Altenburg. Anno #464 flach dieſer Chuefürft Fridericus I. ımd ließ . 
Die enden Prinzen, Albertum und Erneftam, al zwey Stammpäter 


Der begden Sächfifchen Linien, nach fich. 


7) Albertus, Herzog zu Sachfen, Landgtaf in Zhleingen, und 


Marggraf zu Meißen. Infänglicdz behielte, nach des Vaters Tode, 
Erneitus die gefammte Regierung, und mußte Herzog Albertus felbige 
diefern feinem Bruder, auf Befehl des Waters, bis anno 7485 führen 
taflen, da fie ſich theileten. Sie refidırten beyfammen zu Dreßden. 
Fi der gemeinfchaftlichen Regierung haben fie anno 1465 der Stade 

heinniß die Privilegia erneuert und confirmiref, daß innerhalb der Mei⸗ 
ke, von der Stadt Chemnig, Beine Handwerker foten geduldet, audy 
kein fremd Bier und Sa follte verkauft oder gemalzet werden. _ Die 


⸗ 


Confirmation lautet alſo: | 


Mi von Gottes Gnaden Ernſt des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalt 


Kurfuͤrſte und Albrecht gebruͤdere, Hertzog zu Sachßene, Landgraven in 
Düringen und Marggraden zu, Meiſſen, bekennen vor und, unfer Erben und 
NMachkommen, und thuen kund öffentlich mir diefen onfern Bried, Allen dehnen, 
die ihm ſehen hoͤren oder Iefen, Nachdem unde als unfer lieben getrewen, die 
— 83 Burger⸗ 
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Burgermeifter, Rathmanne unde ganze gemenne unfer Stat Kempnig en 
Eyne rechte Crbhaldindunge, glübde, und Enpe getban, und deimiithiglich gebe⸗ 
tenn haben, da& mir ibn und ihren Nachkommen Ihre und der Stadt Privile- 
ien rechte Freyheit Altherkommende Gewohnheit begnadımge und Ruriil: 
rieve, die fie vornmals von unfern Eltern, Alt Eltern und Vorfahren gehabt 
und gebrucht haben, gnediglich geruhten zu beftetingen, und ga confirmiren, ha⸗ 
ben wir angefehenn ber genanntten der unfeen von Kempnitz demittige Viteg ; 
und auch gehorſame annemmer getraue Dienfke, die fie unfern lieben Seren und 
Batter, Sottfeeligen, und uns allegeit, wenn wir ihrer bedurfft, manchfeldiglich, 
und willig gethann habenn, tegelich hun, und ung unde unfern Erben zu zur 
Knien Seiten noch thun follen, und mögen, befinden auch daß wir hoͤch und 
merglich genengs finde, unfer Gnade Liebe, und Fuͤrderung zu yn, ihme unde an⸗ 
dern, die und unterdeniglich gewanndt figbt, fruchtbarlich und mildiglich zu 
erſcheinen, und ung alfo ihre gnedige Herin zu erkennen laffen, und haben dar⸗ 
unbe mit wohlbedachten mut und Rath unfer Rethe von beſunderin unfere Gng⸗ 
den vor ung, unſer Erben und Nachkommen, den obgemeldenen Burgermeiſtern 
Rathmannen und gangen Gemeyne unſer Stadt zu Kempnitz, und ihren Nach⸗ 
kommen, alle yre und der Stadt Priyilegia rechte Freyheite Begnadigung Alt⸗ 
herkommen Gewonheit, Brieve und Vorſchreibunge, von unſern Fuͤrſtlichen 
Macht und Mildigkeit confirmivet und beſtetiget, confirmiren und beſtetigen yne 
die alſo gereicht ewiglich und gnediglich mit undin Krafft dieſes Brives, die hin⸗ 
fürder gu ewigen Zeiten zu haben und zu behalten, der auch nach Redlichkeit zu 
i Denen und zu genigen, damit fie unſer Stat und fich felbft zu gedin und 
eftentlichen Wefen enthalten moͤgen, wir, unfer Erben und Nachkommen wol⸗ 
Jen fie und yhre Nachkommen dabey handhaben ſchuͤtzen und vor meiiiglich unle- 
wert und unvorbrechlich behalten, Doch unſchedelich ung, unfern Erben und 
achkommen, an andern unfern Gerechtigkeiten, die wir und uf derfelben unfer 
Stadt Seinpnig haben, Alle Geverde und argelift hirine ganz ausgefchlefien, 
bieben geweſt unde Erg Burgen unſer Rathe und lieben getreiwen Hugold vor 
en unfer Obermarſchalck, Er Heinrich von Buͤnaw, Nitter, Johann 
Schliebe unfer Eangeler, und ander unfere Mann und Dyner gnug glaubs 
wuͤrdiger, zu Uhrkunde und wahren Bekentnis haben wir diefen Brieff mit un⸗ 
fern Hergögen Ernſt Anhangenden Juftegel, des reir Hertzogk Albrecht mit ges 
bruchen, vor und, unfer Erben und Nachfommen wiſſentlich verfregeln laſſen. 
‚De en it zu Meiſſen am Sonntag Laͤtare, Nah Chriſti unfers: lichen 
Herren Geburtte nierzehn hundert und darnach in fünff und ſechtzigſten Jahr. 
Ehen dergleichen haben fie wiederum anno 1470 gethan, Freytags nach 
$. Felix, und folche Privilegia der Stadt folgendergeftalt conhrmiret: 
ie von Gottes Gnaden Ernft, des Heil. Kömifchen Reichs Ertzmarſchall, 
Ehurfürft, und Albrecht Gebrüder Dergogen zn Sachſen, Landgrafen in 
Thüringen und Margrafen zu Meifen, befennen für und, unfere Erben und, 
Rarpfommen, und thun Eund öffentlich mit diefem Briefe, allen die ihn feben 
ne oder 








u. ' 


| Bon der hoben Obrigkeit ber Stadt Chemie 49 

. aber hören Iefen, daß uns der Rath zu Chemnitz, von ihr des Raths und ganken 
Gemeine wegen zu eyfennen gegeben haben, wie bie Stadt Chemnig von unfern 
Borfahren, löblicher Gedaͤchtniß, unter andern fonderlich Eegnadiget und befreyet 
feye, daß in einer Meilewegs un Chemnitz fein Handwercksmann wohnen, und 
. fein Handwerck allda treiben, oder fein Kretzſchmar braunen, noch frembde oder. 
ander Bier, denn Chemnitzer Bier, des Jahres gantz verſchencken ſolle. Wider 
ſolche Befreyung haͤtten ſich etliche Zeit auf etlichen Doͤrfern etliche Handwer⸗ 
cker, Schuſter, Schneider, Becker, Leinweber, und andere dergleichen wieder ges 
ſatzt, und ihre Handwercke allda geuͤbet, nite zu kleinen Schaden und Abbrüch 
der Bürgern der Stadt, Darwieder fie denn zu vielen mahlen geredt, und fol» 
ches Klagweiſe an unfern Vater feeligen auch an und bracht, and die Sachen 
allegeit in Anfpruche gehalten hatten, ung angeruffen und demuthiglich gebeten, 
ihnen ſolche alte gegebene Befreyung zu verneuern, dadurch die Inwohner uns 
ferer Stadt Ihr Weſen zu Enthältung and Gedeyen der Stadt vollführen moͤch⸗ 
sen, haben wir angefehen ihre demuͤthige Bitte, auch ihre gefreue angenehme 
Dienfte, die fie unfern Vater und Boreltern und uns felbft zu vielen mahlen 
sreulich gethan haben, taglich thun, auch zufunfftigshun mogen und ſollen. Und 
haben niit zeitigen Vorrath unferer Raͤthe und guter Betrachtunge der eheges 

. nannten dem Rath und det Gemeine unferer Stadt Chemnig, die tegund ſehn 
oder kunfftig allda ſeyn werden, bie Befreyung die fie deshalben gehabt haben, 

dag binnen einer Meile wege Fein Kretzſchmar brauen noch ınalgen, noch fr 

de Bier fchencken, auch kein Handwercker Fein Handwerck treiben, noch kein Saltz⸗ 
marc gehalten foll werden, vernenet, verneuern ihn die auch hiermit gegenmarz 
tiglich und mit Krafft dieſes Briefes angefehen, daß fe ſolches auch von gemei⸗ 
nen Landrecht haben follen , befreyen und begnaden fie daruber, daß hinfuͤtder 
um Chemniß in einer Meile wegs, als weit die Meilen gemeiniglich auf allen 
Eeiten genannt, und geachtet feyn, kein Kretzſchmar braunen, noch malgen, auch 
kein ander noch frembde Bier, denn Chemnißer Bier ſchencken, auch fein Hand⸗ 
wercker Schulter, Schueider, Leinweber und ander dergleichen, kein Handwerck 
üben noch treiben, auch fein Salgmard gehalten fol werden, von unfer Fuͤrſtl. 
Wuͤrd und macht, inund mit Ktafft dieſes Briefes, doch unſchaͤdlich andern 
Marckten, um fie liegende, an ihrer Gerechtigkeit die fie bey fich in den Maͤrck⸗ 
ten haben, gebieden demnach allen unfern Amtleuten zu Ehenniz die iegund 
fenn, oder zukunfftiglich alba feyn werden, ben Rath und Gemeine zu Chemnitz 
bey foicher unferer Gnade und Sreyheit an unferer Stadt zu handhaben, ſchuͤ⸗ 
gen und befhirmen, dadurch fie von den umliegenden Kreßfehmern, Handwer⸗ 
dern, und mit Salgmardten nicht beſchweret, fonbern ihn ſolche Befreyunge 
und Gnade unverbrochen gehalten werde, getreulich und ungefehrlich, und ob 
iemand barswieder thun und fich daran nicht Eehren wurde, wollet ſolches ſo ihr 
son dem Rathe des Stadt Chemnitz darum erſuchet und angeruffen wuͤrdet, an 
unfer Statt wehren und in Feine Weiſe geflatten,, bapon gefchicht ung wohl zu 
dande, Hierbey ſind geweſt unfere Rathe, und lieben getvenen Hugold von 
Schleinitz, unfer Obermarſchall, Er Dietrich und Er Caſpar von Schonberg Rit⸗ 
ter, Doct. Johannes Schliebt unſer Cantzler und andere genug — 
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mehr, des su Urkunde und fleter haltunge haben wir Hertzoge Ernſt unſer Majeſt. 
Infiegel, das wir Hertzoge Albrecht hieran mit gebrauchen, vor ung, unfer bey⸗ 
derfeydts Erben und Nachkommen an dieſen Brief wiſſentlich thun bangen, der 
gegeben ift in Dreßden nach Gottes Sohnes Geburth tauſend vierhundert dar⸗ 


nach im Siebenzigſten Jahr, am Freytag nach Felicis Sancli. 


Diefes Privilegium der Stadt Chemnitz hat Herzog Morig annd 
1541, am Sonnabende nad) Exaltationis Crucis, wieder erneuert und 
sonfirmiret, desgleichen Churfürft Chriftianus I, a0. 1587, den 2. San, 
nd Johann Georg II. anno 1662, den 15. April. Albrecht that eis 
nen Ing ing gelobte Land, und Bam von dar a0. 1476 Dienflags nach 
St. Andreas, den 3. Dec. wieder zuruͤcke bier in Chemnitz an. Die 

riefter und Schuͤler find ihm por der Stadt entgegen gegangen, und 

ben auf ihn gewartet, bis in Die Nacht. Wie er in der Nacht eins 
serogen, find mehr als 400 Feuer und Lichter auf den Gaſſen, zu Ans 
geugung fonderslicher Freude, angezuͤndet mprden, wid. Muller Saͤchſ 
Annales, p.46. In einer Erbvereinigung pon anno 1482 merden die 


Städte nahmhaft gemasht, welche zu Meißen find gerechnet worden, - 


darunter auch Chemnitz ſtehet, vid. Weckens Chron, Drefdenf. pag. 3. 


Arino 1483 conbrmirten Ernſt, des Heil. Römilchen Reiche Erbma⸗⸗ 


—— und Albrecht, Schrüdere, Herzoge zu Sachſen ic. ei⸗ 
sen 
Nickel Römern, - Bürgern in Zwickqu. | 
anderweitige Schulden begahlet, Anna 1485, den 16. Yan. Freytags 
nach Bartholomäi, fam Chemnitz in der Theilimg zu Leipzig an Hers 
— da Churfuͤrſt Ernſt als der Theiler Thüringen, Herzog 
- Albrecht aber als der Waͤhler Meißen befommen, vid. Schoͤttgens Di- 
plomat. Nachleſe, T. III. P.XL p- 3. & Mulleri Sächf. Annales, p. so. 
md ift Chenmiß bey deflen Nachkommen bis diefe Stunde geblieken. 
Churfuͤrſt Ernſt ftarb im folgenden Jahre. Anno 1488 hat Ehemniß 
feinem Fuͤrſten Alberto 2000 Rfl. an einer Steuer zu einem Kriegszuge 
“gegeben, vid. Molleri Annal. Freyb. p. 127. & Mulldri Annal.Saxon. p. 
49. Unter feiner Regierung wurde anno 1495 eine allgemeine Türs 
kenſteuer ausgefchrieben, vıd. Knauths Alt+ Cell. Chron. P. VI. p. 48. 
Molleri Annal. Freyberg. p. 136. Anno 1493 fepultus eft Fridericus 


III. Imp. in Wienns, cnjus exequie eodem anno in die B. Luck per fili- 
um ſuum, Maximilianum, regem Romanosum, in prelentia Electorum, 


x 


iederkauf Des Raths a so Rfl. ine ür 1000 Rfl. Sapitaları _ 
it diefem Kapital baten fie 
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& Principum Imperii, cum maxima pompa celebrate fuerunt, quibus 
Dominus Dux Albertus & Fridericus Elector interfuerunt, vid. Chron. 


'Mifn. brev. ap. Menck. T. I. p.61. Er errichtete anno 1499 fin? - 


ſtament, darzu wurde der hieſtge Buͤrgermeiſter, Ulrich Schüge, mit 
nach Hofe:gefordert. Er hinterließ 3 Söhne, Georgium; Henricum _ 
md Fridericum. Fridericus wurde Großmeiſter des Deutfchen Drdeng, 

und Coadjutor des Erzftifts Magdeburg, Georgius aber ımd Henricus 


find dem Pater in der Regierung gefolget. 


95 Georgius Barbatus, Hertzog zu Suchfen, befam anno 1500, 
nach der Difpofition feines Vaters, Alberti, die Erbländer, und da er 
anrio 1505 mit feinem‘Bruder, Henrico, fich theilte, bekam Diefer fein 
Bruder Freyberg und Wolckenſtein, nebft 12000 Fl. jährlichen Appa- 
nagen-eldern. Anno 1500, Freytags nach Martini, beſtaͤtigte er 
Churfuͤrſt Erneſti und Herzog Alberti Privilegium wegen des Bierbraus 
eng, Handwerker ze. d.ao. 1470. Gezeugen find die heimlichen Räte, 
* Heinrich Jun. Grave und zu Stollberg und Wernigerode, 
einrich von Schleinis, Dber-Marfchall, und Er Nicolaus von Heis 
nitz, B. R.Doct. Cantzler. Anno 1502 wurde das Ungeld noch auf 
. 12 Jahr verwilliget, ob ſich gleich die Städte febe dariiber befchmerten. 
Anno 1506 Dux per totum annum in, arce Schellenbergia fe continuit, 
propter grallantem peftem, vid. Fabric. Lib. poft. Saxon. Illuſtr. Lib. 7. 
p- 846. „Anno 15 10 Saxoni& Duces conventum egerunt Chemnicii, 
vid. ibid. p.847. Anto 2. verlegte Herzog George den Chemnißer 
Jacobimarkt auf Maria Magdalena, auch begnadigte er Die Stadt 
. „mit zwey Diehmärkten, einen auf den Maria Magdalena Abend, den 
andern auf St. Egidi Tag, daß aller Zoll auf beyde Tage wegfallen 
fol, durch gnaͤdige Confirmation fub dato Freytags nach Dculi. Annd . 
1513 hat Herzog George eine Steuer aufgerichtet, und Chemnit hat 
4 Yahr lang dag rote Faß vom Bier und Wein entrichten muflen. 
"Anno. 1526 verſetzte Herzog George das Amt Chemnig gegen 4360 Fl. 
(1.4860 51.) an — * Privatos und Kirchen, vid. Mœtbitæii 
‚Chron. Dob, p.78. Anno 1530 mußte man eine Türfenfteuer geben, 
bon jedem Schod 4. pf. Als Landgraf Philipp in Deflen den vertries 
benen Herzog zu Wuͤrtenberg, Ulrichen, mit Gewalt nieder — — 
demuͤhete hey: erzog George zu Sachfen, daß felbiger , als fein Ey⸗ 
2. Th. 1.6. G dam, 


x 
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dam, nicht möchte vom König Ferdinzndo uͤberzogen werden, brachte 
es auch dahin, Daß durch die Churfürften von Maynz und Sachfen de 
Sache hier zu Chemnitz / ao. 1534, beygeleget wurde, vid. Saͤchſ. Hel⸗ 
den-Sadi;, p- 507. Zu diefeg Georgii Zeiten fieng Lutherus an, wider 
Das Pabftthum zu predigen, dem der Churfürit zu Sachſen, Johannes, 
benftel. Unſer Georgius ſetzte fich aufs heftigfte Darwider, wollte auch, 
Daß fein Bruder Henricus, weil er ohne Leibeserben farb, nicht anders, 
als unter der Bedingung fuccediren jollfe, daß die ng ie Religion 
in unveränderten Stande im Lande bleiben follte, allein Herzog Geor⸗ 
ge flach anno 1539, den 16. April, ebe Die Landſtaͤnde es noch unters 
fchrieben hatten. J 


9) Henricus I. des Herzogs Georgii Bruder. Dieſer nahm ao. 
1539, bald nach feines Bruders Georgii Tode, die Huldigung re 
und hielte noch in Diefem ‚1539. Jahre, den 11. Rod. einen Landtag 
allhier. Ein vieles von dieſem Landtage füche in Seckendorfs Hiftorıa 
Lutheraniſmi, Lib. III. Sect. 19, $. 72. addir. 3. und in Knauths Alt⸗Cell 
Chron. P. VII. p.78. Dieſer 83 Henricus ließ auch noch in dieſem 
1539. Jahre die Enangelifche Religion, zu der er ſich, nebſi den Sei⸗ 
nigen, bekannt hatte, allhier einführen. Desgleichen sonfirmirte er 
anno 1539, nach abgelegter Dutbigung, bes Raths und der Stadt Pri- 
vilegia, fonderlicy daß in einer Meilen Weges um Chemnitz Fein Hand» 
werker, als Schufter, Schneider, Leinweber se. fein Handwerk treiben, 
auch die Kretzſchmar nicht brauen noch malzen, auch Fein ander ‘Bier, 
denn Chemnißer, das ganze Jahr über ſchenken, auch fein arkt 
gehaken werden follte. Als Zeugen.deflen find gewefen Balthafar von 
gewiß, Dechant, D. Wenceslaus Naumann, Kangler, Hanns von 
Schleinig, zu Seerhaufen, Hanns von Kitzſcher, Dodor,. Wolfgang 
von Luͤttichau. Anno 1540 ordnete Herzog Heinrich hier eine Kirchen⸗ 
Vißtation an, auch hielte er arino 1540 allhier in Chemnitz einen gemeis 
nen Tandtag, vid. Chron. Pcenicenf. MSt, wo die Stadt eines Baues 
halber mit einer Steuer beladen worden. Er flarb zu Dreßden, den 
18. Aug. 1541, und hinterließ zwey Prinzen, Mauritium und Auguftum. 


| 10) Mauritius, Hetzog zu Sachſen, befant 25. 1541, auf baͤter⸗ 
, . — m hul i⸗ 


— 


a — 





. \ e 
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huldigen, und confirinirteimdiefen 1543. Jahre, Soñabends nach Exıl- 
"tat. Cradis, Die Privilegia, Rechte, Frehheiten, Willkuͤhr, Altherfoms 
men, Begnadigungeni, Fuͤrſtl. Berfehreibungen und Briefe, dee Stade 
Ehemmiß, Gezeugen find > Cavrlowitz, u Schönfed, Dr. Simon 

Piſtoris, Doct. und Cantzler, Ernſt von Maltig, Hefmeifter, George 
Vitzthumb von Eckſtaͤth, Marſchall Anno 1542 zogen den 3. Aptil, 
auf Befehl Herzog Manritii, 200 Mann von Chenmitz nach Dfchab zuẽ 
Defenfion; Anno 7 543 vertauſchte er das Koſter Zſchillen an Die Das 
mals vier junge Herren yon Schoͤnburg, gegen deren ihre Herrſchaften 
Hohenſtein, Lohma, und ander, vid. Heynens Rochlitzer Chron. p. 18. 
und wegen dieſen getroffenen Tauſch ift folcher Ort von da an Wech⸗ 
ſeiburg genennet werden. - Wechſelburg ift ehemals ein Klofler gewe⸗ 
gen. "Es war ein altes Werk, Schon anno 968 hat Kayfer Otto den 
erſten Prepofitum Dafelbfi eingefeget, vid. Weckens Chron. Drefdenf.p. 
291. Anno 1174 flüftete, (melches vielleichte eine damalige porge⸗ 
‚nommene Renovation des Kloſters andentet,) Marggraf Ortonis, nach 
Rochlitz vertheilter, ‘Bruder, Dedo pingvis, Das Kloſter Zfchillen zur 
. Ehre der Mutter Gottes, am der abendländifchen Mulde, und befegte 
28 mit geregelten Chnrherren, To an ſtatt Des Abts einen Probfthatten, 
‚Dergleichen zwey Dieterici geweſen, vid. Knauths Alt⸗Cell. Chron. P. IL, 
p. 114. Smons Eulenh Chron, p. 306. Heynens Rochlitzer Chron. 
pre. Das Kloſter ift für lauter Edelleute geftifftet geweſen, Die fich 
“aber. übel aufgeführet, Darauf die Deutſchen Ordens⸗ Herren folches bes 
Fömmen,. weiche es bis zur Veraͤnderung der Religion befefien, vide 
Heynens Rochliker Chron: p. 147. ſqq. Albini Lands und Berg 
P-.298. faq =. Wechſelhurg gehörte ſonſt mit zu der Grafſchaft 
Rochlitz, und der Probſt zu Zfhillen hat die Pfarre zu Rochlitz allezeit 
‚mit einem Ordensmann befehet, vid. Haynens Rochlitzer Chron. p. 142. 
218. 179. 164. und es gehoͤrte auch anho 1566 Wechſelburg ımter Die 
Superiutendur Rochlit, vid. ibid. p. 203. Es mußte Auch zu Wech⸗ 
felburg, nebſt Mitweydifchen, Rochlitzer Bier geſchenket werden, vid. 
abid. P.299. Anno 1537 brannte Bas Klofter Zſchillen gänzlich aus, 
fo aano 1557 noch einmal geſchehen, vid. ibid. p.368. In dieſem Klos 
‚Ster liegen verfehiedene Familien begraßeh, vid. Albini Bands und Berg⸗ 
CEhronicke, p201. Anno 1209, den2. April, flarb die Gemahlin Con- 
radi, Comaitis Rochlicenfis, liegt im See begraben, a: * 
J 2 ) 


- 
vi 
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. Canradus felbft, ‚welcher anno 1310, den 6, Mapy geſtorben, vid.Hay« 
nens Nochliger Chron. p. 173. Anno 1543 verfaufte Bee Mauri- 
rius etfiche Klofterdörfer,. als Neukirchen, Klaffenbach, ersdorf, 
zum und anno.1 544 ſchenkte er Dem Abte 4 Häufer in der Stadt, 
A Kloſter zuftändig. geweſen /wovon ſolgendes Document vor⸗ 
nden: 
on Gottes Gnaden. Wir Mauritius, ve og zu Sachfen — 
8 Thüringen, und Marggraff zu Meißen, befennen und hun fans, — 
„ unfere Erben, nachkommen und kegen mennigklichen, daß wyr dem Erwyrdi 
“ unfern lieben Unbachtigen und getteuen Herten Hilario, Abt zu Kempnitz, in Be 
denckung feiner oylfältigen gehabten Mühe und Viyſſes 8 ehr by dem — 
angewandt, die 4 Ha due oder Hoffftädte in unſer Stade" — —— —— 
dem Kloſter zuſtendigk geweſen, erblichen zugeeignet vnd geg 
cthun das hiermit in Kraft dieg Brieffs alfo ,-. das er .diefelbigen nun — — 
fol bawen, vnd alsdann vor ſich und feine Erben erblihen bewohnen, befißen 
oder verfauffen möge, wenn und wie ihm ſolches ebent ond gefelt, vnd rechte 
und gewohnheit ift. Doch alfo, daß onfern lieben getceuen den Rathe zu Kempe 
nitz die Gerechtigkeit oder Buͤrgerliche Pflicht, die ſie auf ſolchen Heuſern haben, 
dadurch in a e unbenommen bleiben fol, Derivegengebietben und befelen 
ı wir — daſelbſten allen yhxen Nachkommen und ſonſten mennigkli⸗ 
chen d Hilzrium, feine erben, und. erbnehmen auff babendes daran un⸗ 
"gehindert u faffen. Zu Urkund mit unfern anhangenden ggnfegel beilegelt und 
: geben in Drefden, Dienftags nach Fabian Gebaftian. Nach Chriſti Geburch 
tauſend fuͤnffhundert vnd im vier und vierzigſten Jahre. 


M. &. 3. Sachſen. m. pp. 


Anvo 1545, den 17. Jul ertheilte er einem Hauptmann; Peter 
Pfefferkorn, einen — — die ſordere Wohnung, neben der Kir⸗ 
chen, im Barfüßeeflofler. Anno 1546, den 13. Yul. hielte ex bier mit 
. feinem Volke einen Eambtag = vid, Weckens Chron, Dresdenf. pag. 442. 
.& Arxnoldi vite Mauritii. 8 auf Diefem Landtage vernbhandelt wor⸗ 
‚den, beſaget Hexzog Morigens, am 8. Octobr. zu Freyberg den Land⸗ 
zn gethane, Propofition, ſo in Hortleders Handlungen: wegen 
Des Deutichen Krieges, P. Il. Lib. 3. cap. 35. zu befinden, und deu Land» 
= Memorial, ibid. op. 41.497. Anno 1547 hat man Heriog 
Hr 4 Schagungen dieß Jahr vn müffen, als dreye von jedem 
ock 2 pf. und.eine von jeden Schock Spf. Auch agien von ihm 

„der be Del von jedent ei Bier 20 Sr u geben. Als der Churfuͤrſt, 
Sen dricdeich 19 Sarhſe u. in Die let wurd ie ei 
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der Exseution unterziehen, widrigenfalls Die Länder in frembe Hände 
würden gefallen ſeyn. Weil er esnun alfo mit dem Kayſer — 
er und ſein Land, und auch unſere Stadt, viel darbey leiden; wie er 
dem anno. 1547, wegen eines Aufruhrs der hier liegenden Ungariſchen 
Reuter, und Marggräfl. Brandenburgiſchen Fußvoͤlker, in Leib⸗ und 
Lebensgefahr kam. Es eroberte auch 1547 der Churfuͤrſt bie. Stade . 
emnig, ließ fich hier 'huldigen, und die Stadt mußte ihm 20000 Fl. 
randſchatzung geben; wiewohl die Kapferlichen trieben noch ſelbiges 
Jahr, den 2. May, die Churfürftlichen wieder heraus, Darauf denn uns 
ſerm Mauritio aufs neue gehuldiget wurde. Anno 1548 hat er das 
iefige Bergkloſter in ein Iandfürftliches Schloß und Amt verivandelt, 
und ift auch in diefem Jahr 1548, den 24. Febr. auf dem Reichstag 
zu Regenfpurg Ehurfürft worden. : Anno 1549 wurde auf bie m 
Schloſſe alles zurechte gemacht, und wollte Mauritius feine Reſiden; 
bier anlegen, aber es unterbliebe. Anno 1550, den 6. Jul. legte er der 
Stadt 24000 Fl. Schasung auf. . Auch hat er anno 1550 auf den. 
Landtage Herzog Albrechts de ao. 1482 datirte Kleiderordnung erneu⸗ 
ert, vid. Knauths Alt-Cell. Chron. P. IV. p. 412. Er flarb 1553 in 
der Schlacht, wider Albsrtum von Brandenburg, über den er einen herr⸗ 
lichen Sieg erfochte. 2 A 
11) Auguſtus, Churfuͤrſt, ſuccedirte feinem Herrn Bruder, Mau- 
ricio, anno 1533, und nahm in ſolchem Jahre, den 20. Sept. durch 
Ernſt von Maltitz, und D. Kummerſtadten, die Erbhuldigung in Chems 
nitz ein. Anno 1555, den 18. Januar. hat er den Srimmifchen Ver⸗ 
trag mit dee Stadt Chemnib, und den umliegenden Junkern und dem; 
Amte, wegen der Handwerker und Bierabführung ,- aufrichten laſſen, 
welchen Vertrag wir bier einrücken wollen: — — Ss 


Nfuf Befehl des Durchl. Hochgebohrnen Fürften und Deren Herren 
Augulti, Herzogen 1 Socken “des Heil, Roͤmiſchen eich Ertz⸗ 
Marſchall und Churfuͤrſt, Landgraffen in Thüringen, Marggraffen zu 
Meißen, und Biecgraen zu Magdeburg, unfers gnaͤdigſten Herrns/ 
ha ben Ihrer Churfuͤrſtl Gnaden verordnete Fi hing 2 win 
Daß von Ponickau, ımd Rudolph von Buͤnau, zu Grimme Colditz 
„md Leißnig Amtieute, abweſend E ‚andern unfern Deitperganbtenn, 
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\„werden, verfauffen mögen, doch daß davon unſern gnaͤdigſten Herrn 
zu jederzeit die ] ihche Bierſteuer, neben Den andern Ttanckfteuern 
des Dorffes Burckersdorff, welches Hünerfopffen zuftändig, und in⸗ 
nerhalb einer Meilweges nicht gelegen, erleget, und Damit nicht fonders 
tiche Zaͤncke fürfallen, folches umgefchlagene Bier dem Rathe zu Chems 
nis zudor, che es verfaufft, von ihm und feinen Nachkommen angezeis 
‚get, und auf den Böttigen und Kühffäffern, ehe es gefaffet wird, Durch 
underdächtige Perſonen des Mathe gekoſtet und . werde, und 
da es vor untüchtig erfannt, alsdenn zu verfauffen ihm ımd feinen Er⸗ 

ben, wie ob fiehet, unbenommen feyn. Es foll aber von ihm umd feis 

sen Erben Feine Gefahr mit Hbermäßigen ‘Bier mehr, denn Das vor ſei⸗ 
ne Behauſung nöthig gebrauchet, zu brauen fürgenommen werden. 

Was aber die zwey Dörffer Neukiechen und Klaffenbachen, welche 

Bol Huͤnerkopffen zuftändig, und innerhalb der Meilweges um Chem⸗ 
nis gelegen, und biß anher Fein ander Bier, denn Chemniger, haben 
fchencken und austrincken mögen, anlanget, ift abgeredet und gewilliget 

worden, Daß es auch alfo fort gehalten, und darwider mit nichten ges 

handelt werden foll, bey zehn Guͤlden Straffe, Halb dem Gerichts⸗Herrn, 
und halb Dem Rathe zu Ehemnig, e RL als es verbrochen wird, zu er⸗ 

33 So viel aber das Dorff Ober⸗Burckersdorff, Huͤnerkopffen zu⸗ 

ſtaͤndig, in welchem eine Erbſchencke, vnd außerhalb der Meile vor Chem⸗ 
nitz gelegen iſt, betrifft, darinnen der Kretzſchmar zu brauen und ſchen⸗ 

n befugt, fol er dep feiner Gerechtigkeit gelaffen, Doch. daß es auch 

Daneben bey Denen alten Vertraͤgen bleibe, melche alte Berträgedie von 

Chemmitz dem — in Originalien fuͤrlegen, und ihm davor Ab⸗ 

feheifft zuftellen follen. Nachdem aber Irrungen dee Handwercksleute 

zwiſchen der Stadt Chemnitz und Himerfopffen in Dörffern zu Neukir⸗ 
chen und Klaffenbach fürgefallen, haben wir die Dinge dahin gerichtet 
und vertragen, Daß in jeglichen Dorffe zwey Leineweber gelaffen , Doch 
daß fie feine Leinemand auf feilen Kauff, und allein ums Lohn arbeiten, 
und kein Garn auf feilen Rauff zum Verkauff Eauffen und verkauffen ſol⸗ 
len, was aber ein jeglicher Einwohner zur häußlichen Nahrung bedarff, 
foR ihm zu verfauffen unbenommen ſeyn. Es follen aber berührte kein 
weber feine Lehrjungen halten, aber ihre Kinder mögen fie des Hands 
wercks wohl untertveifen, Doc) Daß diefelben das Handwerck in denen 

„Städten gewinnen. Deßgleichen foH auch in jeglichen Dorffe au 

| „kirchen 
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„Reiben und Hlaffenb ach ein Schmidt gelaffen umd gedultet werden. Ee 
rm aber diefelben allein den Einwohnern derſelbigen Dörfer um das 
ohn arbeiten, ımd kein Eiſenwerck auf feilen Kauff machen oder vers 
kauffen. Doc wenn ineinem Dorffe ein Schmidt abgienge, fo fol 
alsdenn des nechfien Dorffs Schmidt, weil Fein anderer dahin gefebt, 
Darein zu arbeiten Macht haben. Auch iſt in dem Dorf Neukirchen 
.zwep Schneider, und in dem Dorffe Klaffenbach ein Schneider gu hal⸗ 
ten gewilliget, Doch daß Diefelben allein in Die Dörffer, da fie jet ar- 
beiten, und Das werd außerhalb der Doͤrffer nicht treiben, auch 
meder in die Stadt Chemnitz nicht einigerlen Arbeit machen follen, als 
les bey Straffe 5 51. halb dem Gerichts-Herren, Darinmen fie verbres 
chen, und halb dem Handwercke zu Chemnitz, zu erlegen, ımd da die 
Gerichten nicht Huͤlffe leiften würden, folles Diefelben unfern gnaͤdigſten 
Seren 10 5. Strafe verfallen und zu geben verpflichtet feun- Es fols 
len aber beruhrte Schueider keine Lehrjungen fegen, da fie aber ihre 
Kinder das Handwerck unterweifen wollen, foll ihnen folches nachge⸗ 
laſſen ſeyn, doch wenn ein Schneider oder Leinweber ſich in einer Stade . 
oder Fle ken niederſetzen will, ſollen dieſelben das Handwerck in denen‘ 
Staͤdten gewinnen, alles bey Straffe wie oben. Es ſollen aber auch 
die Handwercks⸗Meiſter der Bauersleute Kinder in Gewinnung ihrer 
Handwercker nicht höher als anderer Leute Kinder übernehmen. - Ueber _ 
das ſoll auch in jeglidyen Dorffe ein Stellmacher gedultet und gelaflen 
werden, doch daß derſelbe allein Wagen⸗Geſtelle, Pflüge, Eyden, und 
dergleichen, und Feine neue Räder madye. Dergleichen. mag im Dorfie 
Neukirchen ein Böttiger gehalten werden. Es foll aber Derfelbige Bier⸗ 
und —— oder —5— oder dergleichen Gefaͤße, darauf man 
Wein oder Bier zu füllen, oder zulegen pfleget, auch Butterhoßen, weil 
mit diefem allen leichtlich geoßer Betrug endhte gebraucht werden, und 
folde Di 0° sichtlich zu groß oder zu Blein zu machen fen, Dadurch Dem 
gerneinen Nutzen Schaden gefchiehet, und fich Die Handwercker in Staͤd⸗ 
ten entfchuldigen, Daß ſolche Ungleichheit der Maaße von denen Stös 
zer herfließe, zu machen und zu verfertigen, fich gänglich enthalten. 
Aber gemeine Butter⸗Gelten, Bafer- und Melck⸗Kannen, Kraut: und 
Sied⸗Faͤſſer, und.dergleichen, weil fie für dem Walde figen, mögen fie 
machen, dergleichen auch) Reiffe an allerhand Gefaͤße anzulegen unbe⸗ 
„nommen fen. Ueher ſolche Handwercker ſollen in heruͤhrten auge ai 
ih 1. St. H keine 
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. „geil adwercker n, ſondern abgeſchafft ſeyn und blei⸗ 
er ieemit find fe ale Dicker © Gebrechen verglichen, ha denfelben 


alſo nachzukommen und unverbruͤchlich zu halten zugeſagt und gewilliget. | 


Stadt Chemnig und Euftachius von Harras belangend: Auf 
Klage, fo die von Chemnitz der Handwercker halben indenen Dörftern 
Wieſa und Drtelsdorff, — Ebersdorff, Hartensdorff, wider 
Euſtachium von Harras, auch im Dorffe Auerswalde, ſo halb Euſta- 
ehio von Harras, und halb Eafpern von Yuerswalde allda zuftändigr 
fuͤrgebracht, haben wir Diefelbigen Irrungen auf —— eiſe ver⸗ 
tragen und verglichen: 1) Daß in beruͤhrten Doͤr Or⸗ 
telsdorff — Hartensdorff, Ebersdorff und uersisalda, ineis 
‚ nem jeglichen Dorffe zwey Leinweber zu figen und das Handwerck zu 


treiben Macht haben follen, Doch daß fie Feine Leinwand auf feilen Kauf 


machen, und allein um Lohn arbeiten, und fein Garn auf feilen zwi 
kauffen und verfauffen follen. Was aber eslichen ne. 
lichen Nahrung bedarf, ſoll ihm zu erfauften unbenommen fepn. 

llen auch obbeniemte keinweber keine Lehrjungen halten, aber ihre Kin- 

mögen fie Das Handwerck wohl unterweiſen, doch daß dieſelden das 

Hand in denen Staͤdten gewinnen. 2) Weil auch im Dorffe 
Lichtewalda und Auerswalda Schmiede alle Wege gehalten — 
— dieſelben auch nochmals daſelbſt et werden, und de 

eu ſtehen r indie Dörfer Ebersdo —— Ortelsdo nd 
Wieſa zu arbeiten, aber außerhalb Derfelb en Doͤrffer follen fie Eiſen⸗ 
. wer ud feilen — su machen nicht Macht haben. 3) Iſt im Dorfe 


dr un Nur neider, und in den andern en Ortels⸗ 
dorf und Auerswalda 2 Scheider, Yichtenau, Lichtenmalde und Har- 
Dorffe ein-&Schneider zu halten — 


einem jeglichen 
3 a. de 02 er Niederslichtenau, und einer zu Wieſe ſi⸗ 
:gen, follen di a  bkenı das Dandwerdd mtreib — 


haben, aber nach derſelben Abſterben He keinem mehr folch 


‚9 treiben zugelaſſen werden. 5) Sollen in obberuͤhrien Doͤtffern als- 


| en, in em glichen ein Stellmacher gedultet werden, doch daß ders 

aAlein ra —— dergleichen, und keine u. - 
wache 6) u rten oͤrffern ein Boͤttichet 

‚ion werden, Mater. fe in herihenen Dinftens 





Bon bee hohen Dbtigkeit der Stadt Chemuih se 

„reine Handwercker mehr gehalten werden, fondern ab feat fon und 
bleiben. Es follen auch Die von Chenmis bey harter Strafe und Poen, 
des Churfürflens zu Sachfen, unfers guddigfien Herrn, Feine gewaltſa⸗ 
me Thaten binförder fich, wo einige Berbredyen allda diefer befchiiches 
nen Articul halber überfinden, anmaßen, fondern daſſelbe bey den or⸗ 
Dentlichen Gerichte füchen, die fich auch in Den allenthalben, wie obfles 
bet, mit gehührlichen Einfehen unnachläßlich halten, und erzeigen follen. . 
ei ja alle dieſe Gebrechen verglichen und vertrasen, auch den⸗ 
en a 


d zugeſaget und gewilliget worden. 


Stade Chemnitz und die Herren von Schönberg belangende: 
Anlangend derer von Chemuitz Klage wider der Herren von Schoͤn⸗ 
burg Dörfer, fo in der Meilmeges um Chemnitz gelegen, hat ſich im 
Verhoͤr befunden, daß die drey Doͤrffer, Hartensdorff, Geppersdorff 
und Taura, außer, und nicht in De Bee der von Chemnis Cir⸗ 
cul gelegen. Was aber die andern zwey Dörffer, gedachten Herren 
von Schönburg zuftändig, betrifft, mit Nahmen ABitgensdorff und 
Nenuſorga, hat fich befunden, daß dieſe zwey Dörfer in der von Chem⸗ 
nitz Gezircke und in der Meile gelegen, derhalben iſt der Zrfall nach⸗ 
. folgender Geftalt mit der Partheyen guten Wiſſen und Willen vertras 
gen, wie folge. Es follen zu Wittgensdorfi 2. und zu Neuforga 2. 
Schneider zugelaffen werden. Dergleichen follen zu Wittgensdorfl 
2. Leinweber, aber zu Neuſorga Feitter zugelaffen werden. Es follen 
auch die Einwohner zu gg ihnen einen Wagenftellmas 
cher haben: Gleichfals fell auch 2 ttgensdorff ein Boͤttger zuge⸗ 
laſſen feyn, auch ein Schmidt in Wittgensdorff, daß er denen in Witt⸗ 

gensdorff und zu Neuforge arbeite. ierüber fol Diefen 2. Dörfern . 
weiter fein Handwer — nein werden. Es follen audı) und 
wollen berührte 2. Dörffer, Wittgensdorff und Neuforge, jährlich fein 
ander Bier, denn Chemniger, alte Herkommen nach, noch irgend. ans 

ders, denn zu Ehemnig zu holen und zu ſchencken, und fonft bey ihren 
Gemeinden auszutrindien, befugt fern, bey Straſe 10 SI. fü o ide 
bierinnen verbrechen, halb denen Gerichts-Herren, die andere. Häl 
denen von Chemnitz. Hiermit find fie ale diefer Gebrechen verglichen, 
* denſelben nachzukommen von allen Theilen zugeſaget und gewil⸗ 
— Stad⸗ 


er 
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" „Stade Chemnig und Ab von Einſiedel belangende: 
Auf der von Ehenmis Klage wider Abraham von Einfiedein und feine 
Leute, fo in der Meilmeges um Chemnitz gelegen, und zuwider ihren Pri- 
vilegis Handwercker hielten, find Diefelben Gebrechennachfolgender es 
ſtalt mit ihrer allerfeits guten Wiſſen und Willen, wie folget, verglis 
‚chen worden, Nehmlich zu Einfiedel follen = Leinweber und 2 Schnei⸗ 
der das Dorff verforgen, Erfenſchlag mit 2 Müllern follen backen, und 
anderh verlaffen, doch keine Semmel EinSchmidt, 2 Böttiger, ein. 
Stellmacher, ein Mauser zuoelaffen ſeyn und bleiben, und Darüber Fein 
Handwerck ferner zugelaffen werden. Zu Erfenfchlag foll nur r Reine 
weber ſeyn, und fonft fein Handwercker zngelaffen werden. Es mügen 
aber die Schneider, Schmidt, Böttiger und Stellmacher zu Einfiedel, 
Dietsdorff mit Arbeit verforgen. Zu Reichenhayn follen zReinweber, 
ein Boͤttiger, und ſonſt kein Handwercker des Orts, zugelaſſen werden. 
Als aber Zr ein Tifcher dafelbft, der mag fein Handwerck, fo lange er 
‚lebt, treiben, aber hernach foll Feiner zugelaſſen werden. Leber > | 
Handwercker follen in gedachten Doͤrffern Peine Handwereker mehr ges 
alten werden, fondern abgefchafft ſeyn und bleiben. Allein zu Einfies 
el, weil in ſolchem Dorf der Ki ein Leinweber iſt, foll der jetzi⸗ 
e, md alle künftige Kirchner, fo des Drts Schneider oder Leinweber 
eyn, über Die benannte Anzahl gedultet werden. Hiermit find die Ge⸗ 
brechen alfo verglichen, auch demfelben nachzufommen von allen Sei⸗ 
ten zugefagt und gerilliget. | a 


Stadt Chemultʒ und George von Schönberg zu Leimbach bes 
langend: So viel deren von Chemmitz Klage wider Georgen von Schoͤn⸗ 
Berg zu Leimbach der neu angefangenen Bleiche, aufgerichteten Mandel, 
oder Leinewand Rolle, zunsider ihren gar alten privilegien, welches ſich 
faſt auf 12 Meilweges rings um hemnitz erſtrecken thut, Bierſchenckens 
und Abfuͤhrens wegen der-z Dörfer Orime Reichenbrand, desgleichen 
auch der Handwercker halben, in beruͤhrten Doͤrffern betreffen thut, hat 
der gedachte George von Schoͤnberg fuͤrgewandt, daß er keine Haupt⸗ 
Bleiche niemahls gehabt, noch jemahl aufgerichtet, ſondern ein jeder 
Brauche feine eigene Bleiche, davon er auch niemahls keinen Heller noch 
Pfennig zu Zinß genommen, daß aber die Rolle aufgerichtet, waͤre des⸗ 
wegen geſchehen, Daß feiner Unterthanen ihre gemachte Leinwand zu 





„Chem⸗ 
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„Ehemnißinicht gerollet werden tollen, Dadurch fie auch verurſachet, 
ein Zeitlang Deswegen gegen Altenburg zu laufen, derohalben hättefein. 
fiber Vater feel. folche Rolle aufgerichtet, Demnach er alſo gebeteny 
‚ Ihn bey der gemeinen Bleiche auch aufgerichten Rolle bleiben zu Iaffen, 
welches aber Die von Chemnig unſers gnädigfien Herrn Interefle auch 
. zuwider ihren Privilegien, fonderlich der Rollen halben, keinesweges ein⸗ 
gehen wollen, derowegen ıft dieſer Atticul — Maßen, mit 
der Parten guten Wiſſen und Willen, verabſcheidet und verglichen, wie 
folget:: Nehmlich George von Schönberg, feinen Erben und Nachkom⸗ 
men, auch feinen Leuten und Unterthanen fol unbenommen feyn, Ein 
Leinwand, die fie zu ihrer häußlichen Nahrung brauchen, ihres Gefal⸗ 
lens bey ihnen bleichen zu faffen, Doch daß Feine Handthierung damit ges 
trieben, es foll auch der von Schönberg, feine Erben und Nachkommen, 
feinen Zinß und Bleichgeld Davon nehmen, aber die Rolle und Mandel 
bat er fich aus genugfam angehörten Urfachen unverzüglich abzuthun, 
geroilliget; doch Daß die von Chemmiß feiner Iinterthanen ihre Leinw and/ 
leich andern, um die billige Gebühr mandeln, und fie damit nicht fürs - 
eglich aufziehen, welches te denn zu thun jugefaget. Aber berührte Ab⸗ 
führang und Ausfchendung des Dieves, welches feine Unterthanen zu 
Gruͤna bey denen von Chemnitz jährlich zu holen verpflichtet en 
kat George von Schönterg nieht geflehen wollen, daß die Gruͤna in 
der Meilmeges gelegen, und fie ſamt denen Schencken Bier bey dencn 
von Ehemniß, und fonftnirgend, zu holen verpflichtet feyn ſollten, Dar⸗ 
ob aber die von Chemniß feitiglich geflanden. Dieweil man denn aus ges" 
nommenen Bericht fo viel befunden, daß das halbe Dorff Grüna, wel⸗ 
ches dem Amte Chemnitz zuftändig, nicht in Weigerung fiehet, Bier, 
fo viel fie deffen das ganze Fahr über zu ihrer Nothdurft bedürffen, nir⸗ 
ends denn zu Chemnitz holen müflen, Derohalben ift diefer Abfchied hiers 
* gemacht worden, daß ber Schencke ımd Inwohner zu Gruͤna, 
nichts minder als das andere halbe Dorff Gruͤna, welches dem Amte, 
- zaftändig, kein ander Bier, denn Chemnitzer, holen und brauchen ſoll, 
Damit denen von Ehemnig ihre Gerechtigkeit nicht geſchmalert, und uns 
ſerm enädigften Herrn die gebührende Tranckſteuer unverändert bleibe. 
Doc) haben die von Chemnitz Georgen von Schönberg zu Ehren und , 
um Bermeidung QBeitläufftigkeit willen, bewilliget, daß feinen Leuten 
au Seine und dem Schenken m. nachgelaflen ſeyn foll, er | 
* 3 y 
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„fien biß auf Michael Bier nicht allein zu Chemnitz, fondern wo und 
an welchen Drte es ihnen gefällig. zu holen und auszu chenden, doch. 
daß unſerm guädigfien Herrn jederzeit Die gebührliche "Tranck » Steuer 
unvermindert gefalle, aber von Michael bis Pfingſten fol Der Schendke 
und die Einwohner zu Gruͤna Fein ander Bier, denn Chemniger, holen 
und gebrauchen. Es foll auch George von Schönberg mit feinem Theil 
Leuten zu Reichenbrandt verfchaffen, daß fie Fein ander Bier, denn Chenne‘ 
nißer, das ganze Jahr hindurch holen und gebrauchen, Immaßen das 
andere halbe Dorff & Reichenbrandt, dem Anite Chemnitz gehörig, 
thun muß, alles bey Strafe ro SI. halb dem Erb-Herrn, und die andes 
ve Hälfte dem Rathe zu Chemmis. Dieweil es aber feine Leute, und 
fonderlich den Schencken zu Gruͤna, belangen thut, hat der gedachte Ges 
org von Schönberg fchlüßlich nicht. willigen wollen, fondern 3 Wochen 
Bedenckzeit genommen, Die ihm auch gegeben, aufn Falle aber, da ihm 
und feinen Leuten folches nicht annehmlich, foller folches in Berfließung 
3 Wochen denen. von Chemnitz, ihre fernere Nothdurfft darinnen zu 
gebrauchen, fehrifftlich vermelden. : Die Handwerder in beyden Dörfs 
fern belangende, iſt abgeredet, daß zu Gruͤna auf fein des von Schöns 
Be halben Theil, ein Leinweber, ein Schmidt , ein Stellmacher, ein, 
Boͤttger, ein Sieber, das ganze Dorff verforgen ſollen. Auf feinen 

Antheil des Dorffes Meichenbrandt follen z Leineweber, ı Schneider, 
x Stellmacher, 1 Boͤttger, ı Brechenmacher, ı Sieber und r Schmidt 
das ganze Dorff zu verforgen zugelaffen werden, und wird fi) Georg 
von Schönberg mit dem Amte Chenmig des Schmidts halber wohl zu 
vergleichen wiflen. Ueber gedachte Handwercker follen in berührten 
Dörffern Feine mehr gehalten und gedultet werden. Hiermit find alfo 
Diefe Sebrechen verglichen, auch demfelben nachzufommen von allen: 
Theilen zugefaget und gewilliget. | 


Stadt und Ame Chemnitz und ge Unterchanen belangens. 
de. &o viel des Raths zu Chemnitz Klage wider Das Amt Chemnitz 
und derenfelben Unterthanen und Dörffern der gansen Pflege, fürnehme 
lic) der Handwercker halben, weıl von wegen Abfuͤrung und Verzapf⸗ 
mg des Biers Beine Irrung zwifchen ihnen ift, betrefjen thut, Derges 
(t und alſo, daß der Rath und die Stadt Chemnitz fürbracht, auch 
WVrivilegia fürgeleget, daß in keinen Dorffe der gangen Meilweges - | 
J 16 - 
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| fe einigee Handwercksmann gebultet werden foll, dem aber zuwider 
nicht in etlichen, fondern faft in allen umliegenden Dörffeen trefflich viel 
Handwerdsstente in wenig Jahren fich niebergelaffen, welches nicht 
allein zu Abbruch und Schmälerung’der Handwercker und Einwohner 
der Stadt, fondern nudy zum Nachtheil und Berfürkung unfers gnds 
digſten Heren des Churfuͤrſten zu Sachfen Einkommen an Bleich⸗Gel⸗ 
de, an Rolle und Mandels&elde, und fonften gereichen thaͤte, derowe⸗ 
gen fie zum hoͤchſten gebeten, folche Handwercker und. Stoͤhrer sänge 
lich abzufchaffen, und fie bey ihren Privilegien und Gerechtigkeit zu 
— imd handzuhaben. Darauf ſich aber der Hochgelahrte und 
chtbare Ambroſius Schuͤrer, der Rechten D. an ſtatt des erbarn und 
weiſen Georg Oeſterreichen, ietzigen Innhaber des Amts Chemnigt, und 
neben ihn dee Schoͤſſer, mit Namen Wolff Weinmann, Wolff Steu⸗ 
er, Land⸗Richter, und etliche der Elteſten als Gevollmaͤchtigte, von 
wegen Des Amts und aller Derfelben Dorffichafften, und Unterthanen 
hinwieder vernehmen laflen, daß fie folche derer von Chemnis Klage 
keines weges gefländig, mit EBortwanıden, daß die von Ehemmig daffelte 
nimmermehr mit Grunde, und wie zu Recht billig, erweifen und nach⸗ 
“bringen würden ; denn die berührten Dorffſchafften des Amts und ders 
ſelben Einwohner wären von Alters her und über lang verjährte Zeit 
berechtiget geweſen, auch nochmals in Gewaͤhren, allerley Handwerk 
bey ihnen zu halten und zu haben, wie fie Denn auch Deromegen zu Be⸗ 

haͤrtung mi ihrer aaa Ser neben andern. auf Hergog Moritzen 
-Churfürften und Hertzog zu fen, geiftl. und hochlidl. edächtnif 
Verordnung in ein Recht wider die von Chemnitz getreten, ihre Be⸗ 
weifungen verführet, welches aber die von Chemnitz umihres Vortheils, 
und allein deswegen, daß fie in Rechten menig zu erhalten getrauet, 
bis anhero ſtecken und bleiben laſſen, derowegen fte verhuffeten, daß das 
Recht ganz erlofehen waͤre, und fie nummehro in ihren Dörffern Hands 
wercker zu ihrer Nothdurfft halten moͤgten. Hinwieder aber Die von 
Chemnitz gezeiget, Daß fie Die Gebräuche, weil diefelben wider ihre Pri⸗ 
vilegien, fo auch. folches offt mit Erzeugung ihrer Ungedult geroehret, 
und nicht leiden wollen, gar nicht aefländig, des Rechteng auch unan⸗ 
geſehen, daß des Amtes Unterthanen neben andern ihren Anhängern 
ettichermafen eine Bereifung verführet haben mögten, gar Feine Scheu 
„trügen, viehoeniger hätten ſie einigen Zweiffel, Die Sache zu — 
a Mr „ſondern 
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„‚fondern fraueten Bott, ihren Privilegien, auch ben Rechten, dieſelbige 
in Ausführung und wohl zu gewinnen, und Die angemaßten a 
gen durch ihre Gegen⸗Beweiſungen und Interruption zuruͤck zu floßen, 
und dann alfo ihrer vorigen Bitte nach des Amts Unterthanen von ihr 
ven Bornehmen abzumeifen gebeten. Dieweil denn. jedeg Theil auf 
feiner Meynung beruhet, und den andern nicht weichen roplien, haben 
ir dieſelbige Durch unfer fleifige Unterhandlung,. mit ihren dee Parf 
guten Wiſſen und Willen, um Verhütung Weitlaͤufftigkeit des Rech⸗ 
sen, auf daß die langwierigen Gezaͤncke einmahl aufhören mögen, in der 
Güte vertragen, und alfo verglichen, Daß ein jedes Dorff wiſſen moͤ⸗ 

/ viel und was für Handwercker eg hinfuͤhro erblich zu halten bey 
—* efugt, und wie und welcher maßen ſich ſolche zugelaſſene Hand⸗ 
wercksleute auf den Doͤrffern mit der Arbeit, und ſonſt jn und außer⸗ 
halb per Meilwegs begriffen, halten, und deshalben binführo Feine Un⸗ 
nrishtigkeit zwiſchen den Parten vorfallen mögen, wie folget.“ “ 


(Dr Beſchloß dieſes Vertregs folgt im zweyten Stuͤck. 
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Des Andern Theils Zweytes Städt. 


a 00 ne ui 


Fortiegung 
des Grimmifchen Vertrages. 


F as Dir Alt⸗Chemmitz ſoll Baben 1. Schneider, 1. Leinweber, 
1. Sieber. Hartau, 1. Leinweber,1 ‚ Schneider, ı. Boͤttger. 
Hardtersdocff, 1. Leinweber, ı. Schneider, und ſoů Macht 
haben — eff mit zu verforgen, r. ——* — Zelbersdorff ı Leine 
meber. Leucker aus der Meile gelegen, 1. Schmidt, 1. Schnei⸗ 
der, die Beintveher follen allein um Lohn arbeiten, und fein Garn auf 
- Biedersoder Verkauff erfauffen. 1. "Becker, ı. Stellmacher, doc) 
daß er feine Räder mache, 1. Schufter, doch foll derfelbe Feine Schuhe 
auf Feilen Kauff machen, nod) Leder auf Verkauff Fauffen, vielmeniger 
eine Arbeit in dem Eircui der Meile von Chemnitz machen und ſchicken, 
alles bey Straffe 5. fl. halb dem Gerichts⸗Herrn die andere Helfftebem 
Schuler Sander zu Chemniß, ſo offt er folches überfunden. r. Bötts 
— Keichenbrandt ſoll haben aufe Amt Chemnitz Theil ı. Leinwe⸗ 
- ber,1. Schneider, 1. Boͤttger, 1. Schmidt, foll dem gangen —— 
iaffen — des wird ſich das Amt mit Georgen von Schoͤnberg zu 
| gan wiſſen. Siegmar, ı. Schneider; 1.$eintweber. Mittels 
2. Leinweber, 1. Schmidt, a. Schneider, 1. Böttger, 1. Slafer, 
icber, dr Schufter, fo jest. allda, foll feine Lebens-Zeit an dieſem Hr 
te arbeiten ‚doch nichtsauf feilen Kauff machen, nach ihm fol Feiner mehr 
gelittenierden. · Stelgendorff, ı. geinweber, ı . Schneider. Wis 
ftenbrandt 2. Schneider Leinweber mögen fie halten, doch daß ſie nur 
ums Lohn arbeiten, und nichts auf feilen Kauff, auch fein Garn, eins und 
— . Schmidt, 1. Boͤttger, ı. Stellmacher, doch er keine 
Mäder made. Beima, auf Amts Seiten, ſoll haben 1. Leinweber, 
1. Schneider, 1. Sieber, 1. Brechenmacher, 1. Boͤttger, 1. Stellenma⸗ 
her, 1. Schmidt, auf beiben Sohn wird fich das Amt mit Geor en von 
.Th. 2. &. % choͤn⸗ 
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Schönberg zu vergleichen woiffen. Sanc Niels vor der Stadt, den 
Drechsler, ſo lange er lebet, nad) ihm foll Feiner zugelaffen werde. 1. 
Händler mit hoͤltzernen Gefäßen. Rabenftein 2. Leinweber, 1. Schnei⸗ 

der, 1. Schlächter, 1. Böttger, 1. Brechenmacher, ı. Gtellmacher, 1. 
Schmidt. Rottluff, 1. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher, 1. 


Böttger. Der Schmidt zu Nabenftein mag das Dorff, desgleichen 


die Schloßgaße, und das Dürfflein Altendorff mit verforgen. Alten» 
dorff ſoll haben 1. Leinweber. Lebenhayn, welches aus der Meilwe⸗ 


ges gelegen, ſoll haben 2. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher, 1. _ 


Boͤttger, (nachdem esausgemeßen morden, hat ſichs in der Meile bes 
funden.) Pleiße, fo ausder Meile gelegen, 2. Schneider, 1. Schmidt 
1. Boͤttger, 1. Stellmacher, 1. Schuſter, doc) foll er nicht auffeilen Ka 

arbeiten, auch inder Shemniger Meile Fein Leder verkauften. Die Lein⸗ 
weber follen ums Lohn arbeiten, aud) Feine Leinwand aufden Kauff ma⸗ 
chen, Fein Garn auf oder verfauffen: Baͤndler und Lebenbayn foll 
haben 2. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stelmacher. Röbraborff fol 
haben 2. Leinweber 2. Schneider, 1. Stellmacher, 1. Schmidt, 1. Boͤtt⸗ 
ser. Dies Dorffer in Blackenau, dieweil mur ein Richter da zu ge⸗ 
biethen hat, follen zufammen folgende Handwercehalten, s. Leinweber, 
2. Schneider, 1. Boͤttger, 1. Stellmacher. Hilbersdorff, 1. Schnei⸗ 
der, 1. Leinweber. Gabelentz, 1. Leinweber, 1. Schneider, 1. Boͤttger. 
Bernsdorff, 1. Leinweber, 1. Schneider. — 1. 
Leinweber, 1. Schneider, 1.‘Böttger. Oberbermersdorff, 1. Schnei⸗ 
der, 1. Leinweber, 1. Boͤttger, 1. Schmidt, der verforget zugleich Gabe⸗ 


lentz und Niiederhermersdorff. Albersdorff, 2. Peinmeber, 1. Schneis 


der, 1. Böttger, 1. Stelmacher, 1. Schmidt, der verforget zugleich Al⸗ 
tenhayn. Altenhayn, aus der Meilwegs gelegen, 1. Leinweber, 1. 
Schneider, 1. Berker. Diettmannsdorff, aufer der Meile gelegen, 
fol haben 2. Leinmweber, 1. Schmidt, 1. Schneider, 1. Becker, 1. Stell⸗ 
macher, 1.‘Büttger. Jahnsdorff, außer der Meilweges, fol haben 
1. Tifeher, doch nicht auf feilen Kauff, 2. Schneider, 2. Schufter, doch 
sicht auf Feilen Kauff, und die Fein Leder verfauffen. Die Leinweber 
follen auch nicht auf feilen Kauff arbeiten, und Fein Garn verfauffen, 
2. Wagner, mögen auch Raͤder machen, 3. Boͤttger, doch pi fein 

Ä ein⸗ 
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Schönberg zu vergleichen wiffen. Sanc Nie] ws vor der Stadt, den 
Drechsler, fo lange er lebet, nach ihm foll Feiner zugelaffen werden 1. 
Händler, mit hölgernen Gefäßen. Rabenftein 2.Leintueber, 1.Cxhneis 
der, 1. Schlachter, 1. Boͤttger, 1. "Brechenmacher, 1. Stellmacher, 1. 
Schmidt. Rortluff, 1. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher, 1. 
Böttger. Der Schmidt zu Rabenftein mag das Dorff, desgleicyen 
die Schloßgaße, und dag Dorfflein Altendorff mit verforgen. Alten- 
dorff ol haben 1. Leinweber. Lebenhayn, welches aus der Meilwe⸗ 
ges gelegen, foll haben 2. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher, 1. _ 
Boͤttger, (nachdem es ausgemeßen worden, hat fiche in der Meile bes 
funden.) Pleiße, fo ausder Meile gelegen, 2. Schneider, 1. Schmidt, 
1. Boͤttger, 1. Stellmacher, 1.Schufter, Doch foll er nicht auffeilen Kauff 
arbeiten, auch inder Chemnitzer Meile Fein Leder verfauffen. Die Lein⸗ 
weber follen ums Lohn arbeiten, aud) Feine Leinwand aufden Kauff ma⸗ 
chen, Fein Garn auf oder verfauffen: Baͤndler und Lebenhayn foll 
haben 2. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher. Röbrsborff ſoll 
haben 2. Leinweber 2. Schneider, 1. Stellmacher, 1. Schmidt, 1. Boͤtt⸗ 
gr. Dies, Dorffer in Blackenau, dieweil nur ein Richter da zu ges 
biethen bat, follen zufammen folgende Handwercke halten, s. Leinweber, 
2. Schneider, 1. Böttger, 1. Stellmacher. Zilbersdorff, 1. Schneis 
der, 1. Leinweber. Gabelentz, 1. Leinmweber, 1. Schneider, 1. Boͤttger. 
Beensdorff; 1. Beintseber, ı. Schneider. Yfiederhermersborfii r. 
Leinweber, 1. Schneider, 1.‘Böttger. Oberbermersdorff, 1. Schneis 
der, 1. Leinmweber, 1. Böttger, 1. Schmidt, der verforget zugleich Gabe⸗ 
lentz und Niederhermersdorff. Albersdorff, 2. Leinweber, 1. Schneis 
der, 1.°Bortger, 1. Stelmacher, 1. Schmidt, der verforget zugleich Als 
tenhayn. Altenhayn, aus der Meilmegs gelegen, J. Leinweber, 1. 
Schneider, 1. Becker. Diettmannsdorff, aufer der Meile gelegen, 
foll haben 2. Leintveber, 1. Schmidt, 1. Schneider, 1. Becker, 1. Stells 
macher, 1.‘Bottger. Jahnsdorff, außer der Meiltveges, ſoll haben 
3. Tifeher, doch nicht auf feilen Kauff, 2. Schneider, 2. Schufter, doch 
nicht auf feilen Kauff, und die Fein Leder verfuuffen. Die Leinweber 
follen aud) nicht auf Feilen Kauff arbeiten, und Fein Garn verfauffen, 
2, Wagner, mögen auch Nader machen, 3. Boͤttger, doch = fein 
Ä eins 
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Wein⸗ oder Bier⸗Gefoͤße, oder Butterhoſen machen. Den Schen⸗ 
cken, weil fie zu brauen und ſchencken befugt; mögen fie puͤchen und aufs 


| ſchuͤren. In der Meilweges Chemnitzer Gezircks ſoll niemand puͤchen 


und aufſchuͤren und binden, bey Strafe s. fl. halb den Gerichts⸗Herren, 
die andere Helffte dem Handwercks⸗Meiſter in Chemnitz, 1. Schmidt, 
2. Stellmacher, 2. Becker, darneben foll der Richter, alten Herkom⸗ 
mens nach, berechtiget ſeyn, Brod auf feilen Kauff zu backen, und auf 
die Bergſtaͤdte zu führen, 1. Schlachter. Der Richter foll auch berech⸗ 
figet feyn, alten Herkommens nad), Saltz⸗Marckt bey ſich zu halten. 
Er foll aber Fein Salßin der Meilweges derer von Chemnig gezirckt vers 
Tauffen, bey harter Straffe des Amts. Adorff, 2. Leinweber, 1. 
Schneider, r. Schmidt, 1. Stellmacher, 1. Boͤttger, der jeßige Schu⸗ 
fter foll zugelaffen feyn, ſo lange er lebet und nach ihm Feiner mehr gelit- 
ten werden. Hieruͤber follen die obberührten Dörffer und derſelben 
Einwohner, undein jedes Dorff infonderheit, an den angezeigten und 
benennten Handwercks Leuten geſaͤttiget ſeyn und bleiben, und daruͤber 
Feine ferner und weiter zugelaſſen werden, bey Straffe und Pen: 10. fl. 
fo offt ein Dorff hierinnen verbricht, und beftandig überfunden wird, 
halb den Gerichts⸗Herren, und die andere Helfftedenen Handwercks⸗ 
leuten, die esbetraf, zu entrichten. Es follen auch beruhrte Handwer⸗ 
cker, der Schneider und Leinweber, Beine Lehrjungen feßen, Da fie aber 
ihre Kinder unterroeifen toollen, ſoll ihnen foldyes nachgelaffen feyn. 
Doch wo ein Schneider oder Leinweber fih in einer Stadt oder Flecken’ 
niederfeben will, foll deroder Diefelben das Handwerck in Städten ge 
winnen, allesbey Straffe, wieoben. Es ſollen aber auch Die Hands 
wercksleute derer Bauersleute Kinder in. Gewinnung des Handwercks 
nicht Höher, denn anderer Leute Rinder, übernehmen. Es follen alle 
Leinweber aller befchriebenen Dürffer, fie ſitzen in⸗ oder außerhalb der: 
Meile, Feine Leinwand auf feilen Kauff machen, fondern allein ums 
Lohn arbeiten, noch fein Garn auf feilen Kauff zu verfauffen, noch da⸗ 
mit zu handeln, was aber ein jeglicher Leintveber zu feiner ſelbſt haͤufli⸗ 
lichen Nothdurfft bedarf, fol ihm zu erfauffen unbenommen feyn, doch 
daß Peine betruͤgliche Gefaͤhrde der Verhandlung halber, noch fonft ges 
fücht oder gebraucht werde. ' Ti die Schneider aller. — 
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fchiedlichen obbefchriebenen Dörffer da fie fißen, arbeiten, follen auf 
dem Handwerck außerhalb der Dorffer, fonderlich in dem Zircul einer 
Meilwegs um Chemnitz, nicht arbeiten, auch fein Tuch zu Handthies 
rung auf Wiederkauff fauffen, und verfauffen, und verarbeiten, alles . 
53* ber Straffe s.fl. halb den Serichtöherren Darinnen die Schneider und 
Leimweber verbrechlich Handeln, und folcyes uberfunden werden, und. 
die andere Selfftedenen Handwerckern der Stadt Chemmitz zu erlegen. 
Und da die Gerichten auf der Handwercks⸗Meiſter Anfuchung nicht 
Hülffeleiften wollen, follen diefelben, fo offt e8 gefchicht, unfern gnadi- 
gen Herrn zu Sachfen 1o. fl. zur Straffe verfallen, und zureichenfchue 
dig ſeyn. Deme alſo nach follen auch die Schneider, fo in den vorges 
fchriebenen unterfchiedlichen Dorffern zugelaſſen, Feine Arbeit auffeilen - 
/Verkauff machen, auch indem Zirculder Meilwegs um Chemnig nies 
mand einige Arbeit auße denen Dorffern, Darinnen ein jeglicher 
figet, nicht machen bey obbenannter der Leinweber Straffe. nen 
Schuſtern, ſo in obbenannten Dorffern arbeiten, fol auch hiermit vers 
bothenfenn, daß fie außerhalb der Dorffer, darinnen fie figen, nicht fols . 
len arbeiten, auch Feine Schub, oder andere Waaren auf feilen Kauff 
mächen, noch Leber auf Verkauff kauffen, vieltveniger eineriey arbeiten, , 
indem Zireul der Meilwegs um Chemnitz machen, fchicken, oder aber 
einige Handthierung mit Leder treiben Tollen, alles bey Straffe s. fl. balb 
den ea darinnen die Nerbrechung gefchiehet, Die andere - 
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line, Wagen⸗Geſtelle, Eyten und dergleichen machen, außerhalb 
2. Wagnern zu Fahnedorff ſollen auch Rade zu machen zugelaſſen 


ſeyn. Hiermit alſo ſollen und wollen das Amt Chemnitz ſamt derſelben 


"werde Vreiſtern der Stadt Ehemnit berührten Sandwercderhalber, 
weil ſonſt des = .. 8, Schenckens ” Verzappens wegen 


gu Bode ben weil derfelben halben — —— Abreden ge 


macht, umd jetzo allhier Vertraͤge aufgerichtet, welche alle ſo es betrof⸗ 


fen, ſolches alles, bis auf Euftachius von Harras, nachdem derfelbe we⸗ 


_gen Schroachheit feines Leibes nicht allhier ſeyn Fönnen, derhalben es 
feine Gefandten in Bedencken genommen, und in wenig Tagen verhof⸗ 
ſende, daß ihnen zugeſchrieben wird werben doch fuͤr behaͤltlich hochge⸗ 


ee gi gmädigften Herrens, dem rl: — — 


andere, gegen Chemnitz zu rg dieſes vo s Salben unges 


tem. 

Stadt Chemnig und etliche Dorffer im Amte Schellenberg 
belangend. Des Raths zu Ehemnig Klage wegen wieder etliche 
Dörffer ins Amt Schellenberg gehörig, — ber Schöffer pe 
Hank Bauer, neben etl. und Aelteften aus berührten 

ben befchieden worden. > iſt aber vor aus etlichen 
vorgemwendeten tirfacheri, nicht erfchienen, aber Darneben einen Recels 
5 —— ey ehren zu — Geda 


der P Wißen Bien, einen Dertrag aufrichten lafen, 
— et — 
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nur mit einem Gefell ums Lohn, und nicht auf feilen Kauff, arbeiten 
follen, bey angehaffter Poen und Strafe in beruhrten Vertrag auss 
gedruckt, der hernach zu finden. Go haben wir den gefamten Mans 
nern aus denen beyden Dorffern Flöhe und Eube diefen Beſchied ges 
‚geben, daß es nochmahle bey ſolchen Wertrage der Leimveber halber 
billig verbleibe, welches auch der Kath zu Chemnitz ihrer Meiſter des 
Leinweber⸗Handwercks wegen wohl zufrieden. = Hieruͤber ift abgeres 
det worden, daß zur Eube 2. Schneider, 1. Schmidt, 1. Glaßer, 
1. Sieber, 1. Stellmacher, doch Daß er Feine neue Rade mache, 1. Boͤtt⸗ 
ger, doch daß er nicht mache, Darauf man Wein oder ‘Bier zu Tegen 
pfleget, ſeyn dürfen. Es follen.aber die Schneider nur im Dorffe, 
und nicht im Chemnitzer Cirk der Meilmeges, arbeiten, vielweniger 
auch verfauffen, oder Damit handeln, auch Feine Lehrjungen fegen. 
Ihre Soͤhne mögen fie des Handwerks wohl berichten, doc) ſollen fie 
das Handwerck in der Stadt gewinnen. Und find hiermit Die Ges 
brechen verglichen und denfelben nachzukommen gewilliget. Der ans 
gefuͤhrte Recels iſt ao. 1529. Drefden, Montags nach Brigitta aufges 
richtet worden, ‘von Herzog Georgen. Als aber hieruber das Amt 
emnig, und zufürderft det Herr von Schoͤnberg, auch derer von 

el und andere Unterthanen, fü in der Meilweges =: Chemnig 

zu hohlen verpflichtet, und die Wochen⸗Maͤrckte in der Stadt beſu⸗ 
chen, Klage, indem fie ihe Bier gar zu geringe machen, und theurer 
geben, ihre Waare auch durch den Marckt⸗Meiſter zu nichte gemacht 
werden follte, wenn fie nicht allerdings ſeines gefallens zu Fauffen ges 
ben wollten, fuͤrgebracht. Iſt diefe Abrede gemacht, daß der Rath 
zu Ehemnig, mit ihren ‘Bürgern, verfchaffen fol, fo viel moglich, 
gut und tichtig Bier zu machen, auch daß in Verkauffen deßelbigen 
niemand zu Unbilligkeit, nach Gelegenheit der theuren und wohlfeilen 
uͤberſetzt werden fol. Da hieruͤber jemand ſich beſchweret, und 
n Rath angelanget, hat er ſich erbothen, mit gebuͤhrlichen Einſehen 
ſich dermaßen zu erzeigen, daß niemand Klage vorzuwenden haben 
moͤge. Gleichfals hat ſich der Rath erbothen, mit ihren Marckt⸗Mei⸗ 
ſter zu verfuͤgen, daß niemand wider die Billigkeit beſchweret, oder 
* ihrer Stadt⸗Ordnung, mit Vorſatz das feine zu nichte — 
| | j macht 
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macht werden fol. Ob auch ein Armer. feine übrige Leinwand, die 
er fuͤr ſich erzeigt und nicht. bedarf, in die Stadt bringet, fol er felbe 
zu verkauffen guten Zug und Macht Haben. Doch fellen die Störer. 
und Leinweber hiermit nicht. verftanden ſeyn, fondern felben ganslich 
verbothen ſeyn, Leinwand auf feilen Kauff zu machen. oder auf Die 
Maͤrckte zu bringen, auch fein Garn. zu verfauffen, bey Strafe 5. fl. 
welches. obbemelder Klagende Part-zu guter Gnuge angenommen. Es 
ſollen fich aud) die von Chemmis Peiner geroaltfamen Thaten vor einie 
ge Verbrechen. Diefer Articul anmaaßen, ſondern ſelbiges bey ordentli« 
chen Gerichten fuchen, die fich mit gebuhrenden Einfehen unnachläß- 
lich erzeigen follen, alles bey Strafe ro. fl. den Churfr. zu Sachfen 
zu entrichten. Alſo und hiermit find alle Gebrechen zwiſchen der 
Stadt Ehemnig und ihrem Aider-Part ganglic) verglichen. Zu Uhrs 
kund haben wir Hanns von Ponikau, und Rudolph von Bunau, zu 

Srimma, Eoldig und Leißnigk, Amts-Leute, abweſend dever andern 
Mitverordnneten, Diefe Vertraͤge aufgerichtet, und jeden Part, fo viel 
ihn anlanget, Abfchrifft unter unferm Petſchafft zugeſtellet. Auch fols 
dyes ins Handels⸗Buch neben.andern Verträgen einverleibet, und uns 
ſerm gnadigiten Herten, Ehurfr. Augufto, Herzogen zu Sachßen, zu⸗ 
geſchickt. Grimma, Mittewochs den ı6ten, Donmerftags den ızten 

und Freytags den ıgten Januarii, nad) Chriſti Geburth ısss,  - 
80 ſolchen Srimmifchen Vertrag find von Chemnig Abgeord⸗ 
nete geweſen 1) D. George Agricola, 2) Johann Schneider, beude 
Confules, 3) Benedidt von Born, Stadtfchreiber. Bon der Gemeins 
de waten deren 6. ‘Bürger, als: Hank Reimann, 2) Hanf Sey⸗ 
del, 3) Paul Liborius, 4) Hanf Francke, 5) Lorens Seligmann 
und 6) Hanf Kreyßig. A. 1556. Dienſtags nach Oculi d, ro. Mart. 
d a, Dreßden, beftatigte Auguftus Churfr. Ernfis. Privilegium, cd. 2. 
1470. Gezeugen waren Hr. Wolff, Graff und-Herr vn Barby 
Mulingen, Haubold Pflugk, zum Stein, D. Hieronymus Kiefe- 
wetter, Cangler, Damian von. Sibottendarfl, . uf-Rottwernsdorfi, Vol- 
rad von Wazdorff, Hanf von QTaubenheim, Wolff von Kaniz, D. 
Caſpar Curio, Ao. 1356, hielte Churfuͤrſt Auguftus d. 13. Aug. ein Bor 
gelschießen allhier, mit Armbruͤſten auf dem Kuͤh⸗Anger. —* u“ 
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„ſondern fraueten Bott, ihren ‘Privilegien, auch — — 
in Ausführung und wohl zu gewinnen, und die angemaßten Beweiſun⸗ 
gen durch ihre Gegen Bepeifungen und Interruption zurück zu floßen, 
und dann alfo ihrer vorigen Bitte nach des Amts Unterthanen von ih⸗ 
ven Vornehmen abzumeifen gebeten. Dieweil denn jedeg Theil auf 
feiner Meynung beruhet, und Den andern nicht weichen wollen, haben 
wir dieſelbige durch unter fleifige Unterhandlung,- mit ihren dee Darf 
guten Wiſſen und Willen, um Verhuͤtung Weitlaͤufftigkeit des Rech⸗ 
sen, auf daß die langwierigen Gezaͤncke einmahl aufhören mögen, in der 
Guͤte vertragen, und alfp verglichen, daß ein jedes Dorff wiſſen moͤ⸗ 
‚ wie viel und was für Handwercker eg hinführo erblich zu halten boy 
efugt, und wie und welcher maßen ſich folche zugelaflene Hand⸗ 
werdsleute auf den Dörffern mit der Arbeit, und fonft in und außer⸗ 
halb der Meilwegs begriffen, halten, und deshalben hinſuͤhro Feine Un⸗ 
nrishtigkeit zwiſchen den Parten vorfallen mögen, wie folgt.“ · 
Der Beſchluß dieſes Vertrags folgt im zweyten Stuͤck.) 


% 
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Des Andern Theils Zweytes Stüd. 
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Fortſetzung 
des Grimmiſchen Vertrages. 


F as Dorff Alt⸗ Chemmitz fol haben 1. Schneider, 1. Leinweber, 
1. Sieber. Hartau, 1. Leinweber, 1. Schneider, 1. Boͤttger. 
Mardersdorff, 1. Leinweber, 1. Schneider, und ſoll Macht 
haben Helbersdorff mit zu verforgen, 1. Böttger. Zelbersdörff 1. Lein⸗ 
. Zeuder aus der Meile gelegen, 1. Schmidt, 1. Schnei⸗ 
der, die Leinweber follen allein um Lohn arbeiten, und Fein Garn auf 
Wieder⸗oder Berfauff erfauffen. 1. ‘Becker, 1. Stellmacher, doch 
daß er feine Raͤder mache, 1. Schufter, Doch foll derfelbe Feine Schuhe 
auf Feilen Kauff machen, noch Leder auf Berfauff kauffen, vielweniger 
eine Arbeit indem Eirculder Meile von Chemnitz machen und fehichen, 
alles bey Straffe 5. fl. halb dem Gerichts⸗Herrn, die andere Helffte dem 
Schuſter⸗Handwerck zu Chemniß, foofft.er ſolches uͤberfunden. r. Boͤtt⸗ 
per- "Reichenbrande ſoll haben aufs Amt Chemnitz Theil 1. Leinwe⸗ 
ber, n. Schneider, 1.°Böttger, 1. Schmidt, foll dem gangen Dorff; zuge⸗ 
laflen werden, des wird fich Das Amt mit- Georgen von Schonberg zu 
vergleichen wiſſen. Siegmar, 1. Schneider; 1.feinmveber. Mittels 
| "2 2. Leinweber, 1. Schmidt, 2. Schneider, 1. Boͤttger, ı. Safer, - 
. 1. Sieber, der Schufter, fo jetzt allda, fol feine Lebens-Zeit an diefem Or⸗ 
te arbeiten, doch nichts auf feilen Rauff machen, nach ihm foll Feiner mehr 


gelitten werden. Seeltzendorff, 1. Leinweber, 1. Schneider- Wi - 


ſtenbrandt 2. Schneider, Leinweber mögen fie halten, Doch daß ſie nur 
ums Lohn arbeiten, und nichts auf feilen Kauff, auch Fein Garn ein⸗ und 
verfauffen, 1. Schmitt, 1. Boͤttger, ı. Stellmacher, doc) daf er Beine 
Raͤder ma Gruna, auf Amts Seiten, foll, haben 1. Leinweber, 
1. Schneider, 1. Sieber, 1.‘Brechenmacher, 1. Boͤttger, 1. Stellenmas 
cher, 1. Schmidt, auf beyden Seiten wird fich das Amt mit Georgen von 

Il. Th. 2. St. ui J choͤn⸗ 


* 


— 
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Schoͤnberg zu vergleichen wiſſen. Sanc Nic) us vor der Stadt, den 
Drechsler, ſo lange er lebet, nach ihm foll Peiner zugelaffen werden. 1. 
Haͤndler, mit hoͤltzernen Gefäßen. Rabenſtein 2. Leinweber, 1.Chneis 
der, 1. Schlächter, 1. Böttger, 1. Brechenmacher, 1. Stellmacher, 1. 
Schmidt. Rottluff, ı. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher, 1. 
Böttger. Der Schmidt zu Rabenftein mag das Dorff, desgleicyen 
die Schloßgafe, und das Dorfflein Altendorff mit verforgen. Alten» 
dorff foll haben 1. Leinweber. Lebenhayn, welches aus der Meilwe⸗ 
ges gelegen, fol haben 2. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher, 1. 
Boͤttger, (nachdem es ausgemeßen worden, hat fichs in der Meile bes 
funden.) Pleiße, fo ausder Meile gelegen, 2. Schneider, 1. Schmidt, 
1. Boͤttger, 1. Stellmacher, 1. Schuſter, Doch foll er nicht auffeilen Kauff 
arbeiten, auch inder Chemniger Meile Eein Leder verfauffen. Die Lein⸗ 
weber follen ums Lohnarbeiten, auch Feine Leinwand aufden Kauff ma⸗ 
chen, Fein Garn auf oder verfauffen: Baͤndler und Zebenbayn fol 
haben 2. Leinweber, 1. Schneider, 1. Stellmacher. Röbradorff fol 
haben 2. Leintveber, 2. Schneider, 1. Stellmadher, 1. Schmidt, 1. Boͤtt⸗ 
ger. Dies. Dorffer in Blackenau, dieweil nur ein Richter da zu ge⸗ 
. bat, follen zufammen folgende Handwercke halten, 5. Leinweber, 
2. Schneider, 1. Boͤttger, 1. Stellmacher. Hilbersdorff, 1. Schnei⸗ 
der, 1. Leinweber. Gabelentz, 1. Leinweber, 1. Schneider, 1. Boͤttger. 
Bernsdorff, ı. Leinweber, 1. Schneider. — J. 
Leinweber, 1. Schneider, 1. Boͤttger. Oberhermersdorff, 1. Schnei⸗ 
der, 1. Leinweber, 1.‘Böttger, 1. Schmidt, der verſorget zugleich Gabe⸗ 
lentz und Niederhermersdorff. Albersdorff, 2. Leinweber, 1. Schnei⸗ 
der, 1. Boͤttger, 1. Stellmacher, 1. Schmidt, der verſorget zugleich Als 
tenhayn. Altenhayn, aus der Meilmegs gelegen, 1. Leinweber, 1. 
Schneider, 1. ‘Berker. Diettmannsdorff, aufer der “Meile gelegen, 
fol haben 2. £einmeber, 1. Schmidt, 1. Schneider, 1.Bedfer, 1. Stell⸗ 
macher, 1. Boͤttger. Jabnsdorff, außer der Meiltveges, foll haben 
1. Tifeher, doch nicht auf feilen Kauff, 2. Schneider, 2. Schufter, doch 
nicht auf Feilen Kauff, und die Fein Leder verfauffen. Die Leiniveber 
füllen auch nicht auf feilen Kauff arbeiten, und Fein Garn verfauffen, 
2, Wagner, mögen auch Rader machen, 3. Büftger, doch A fein 

Ans 


Bon der hohen Obrigkeit ber Stadt Chemnitz. 67 
Wein⸗ oder Bier⸗Gefaͤße, oder Butterhoſen machen. Den Schen⸗ 


cken, weil ſie zu brauen und ſchencken befugt, moͤgen ſie puͤchen und aufs 
ſchuͤren. Inder Meilweges Chemnitzer Gezircks ſoll niemand puͤchen 
und aufſchuͤren und binden, bey Strafe 5. fl. halb den Gerichts⸗Herren, 
die andere Helffte dem Handwercks⸗Meiſter in Chemnitz, 1. Schmidt, 
2. Stellmacher, 2. Becker, darneben ſoll der Richter, alten Herkom⸗ 
mens nach, berechtiget ſeyn, Brod auf feilen Kauff zu backen, und auf 
die Bergſtaͤdte zu führen, 1. Schlaͤchter. Der Richter ſoll auch berech⸗ 
tiget feyn, alten Herkommens nach, Saltz⸗Marckt bey ſich zu halten. 
Er foll aber kein Salß in der Meilmeges derer von Chemnis gezirckt vers 
Tauffen, bey harter Straffe des Amts. Adorff, 2. Leinweber, 1. 
Schneider, r. Sthmidt, 1. Stellmacher, ı. Boͤttger, der jegige Schu⸗ 
fter ſoll zugelafien feyn, ſo lange er lebet, und nach ihm Feiner mehr gelit- 
ten werden. Hieruͤber follen die obberuhrten Doͤrffer und derfelben 
Einwohner, undein jedes Dorff infonderheit, an den angezeigten und 
benennten Handwercks⸗Leuten geſaͤttiget ſeyn und bleiben, und daruͤber 
Feind ferner und weiter zugelaſſen werden, bey Straffe und Pan: 10. fl. 
ſo offt ein Dorff hierinnen verbricht, und beftandig überfunden wird, 
„Halb den Gerichts⸗Herren, und Die andere Helfftedenen Handwercks⸗ 
jeuten, die esbetraf, zu entrichten. Es follen auch beruhrte Handwer⸗ 
cker, der Schneider und Leinweber, keine Lehrjungen feßen, Da fie aber 

- ihre Kinder unterweifen wollen, foll ihnen ſolches nachgelaffen feyn. 
Doch wo ein Schneider oder Leinweber fich in einer Stadt oder Flecken 
niederfeßen will, foll deroder diefelben Das Handwerck in Städten ges 
winnen, allesben Straffe, wienben. Es -follen aber auch die Hands 
wercksleute derer Bauersleute Kinder in Gewinnung des Handwercks 
nicht Höher, denn anderer Leute Kinder, übernehmen. Es follen alle 
Leinweber aller befchriebenen Doͤrffer, fie figen ins oder- außerhalb der. 
Meile, Feine Leinwand auf fellen Kauff macyen, fondern allein ums 
Lohn arbeiten, noc) fein Garn auf feilen Rauff zu verfauffen, noch da⸗ 
mitzu handeln, was aber ein jeglicher Leinweber zu feiner ſelbſt haͤußli⸗ 
lichen Nothdurfft bedarff, ſoll ihm zu erkauffen unbenommen ſeyn, doch 
daß Beine betrugliche Gefaͤhrde der Verhandlung halber, noch fonft ges 
ſucht oder gebraucht werde, ' nn die Schneider aller — 
| _ 2 | led⸗ 


x 
⸗ * 
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in dem Zircul der Meilwegs um — —5 
einige Handthierung mit Leder treiben ſollen, les bey Straffe s.fl. halb 
Herren, darinnen die ng geſchiehet, Die andere 
Helffte dem Schufter ‚offene es uͤber⸗ 


ndwerck zu Chemnitz 

funden, zu entrichten. Sieichfals. follen aud) die — ſo in den 
Doͤrffern zugelaſſen, fie fi er Meilwegs oder nicht, Fein Gefäß, 
darauf man Wein, Bier 2c. zu füllen oflege, es fen Tab eBiertel 
Zommen, gtoß ober Heine, Peines ausgefchlofen, auch nid YButterher 
fen machen, auch nicht aufſchiren oder piichen, außerhalb die Boͤttger 

FJahnsdorff Die moͤgen Dem Schencken daſelbſt, weil er zu brauen 
* iſt, auffchuͤren und püchen, und fonft fonderlich Am — der 
Meilwegs um Chemnmitz gar nicht arbeiten, aber ö 
— Beni manch Seifen ai ie gerne —* 

en ihnen a 

Steltinncher fo in Dorffern zugelaffen, hen teieneneökäder k den 
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gwflaͤge, Wagen⸗Geſtelle, Eyten und dergleichen machen, außerhalb 
e Wagnern zu Jahnsdorff ſollen auch Rade zu machen zugelaſſen 
ſeyn. Hiermit alſo ſollen und wollen das Amt Chemnitz ſamt derſelben 
Einwohner, in — Pflege, mit dem Rath und gemeinen Hand⸗ 
wercko Vreiſtern der Stadt Chemnitz, beruͤhrten Handwercker halber, 
weil ſonſt des Biers Abfuͤhrens Schenckens und Verzappens wegen 

Bein Ziwiefpalt, fondern ein richtiger Entfchied if, vertragen feyn und 
bleiben, auch Dieangefangene Red)tfertigumg — n und denjeni⸗ 
gen, fo neben denen Amtsleuten in Rechtfertigung die Stadt 


Ehemmisgeiee, weil derfelben halben auch ehriffliche Abreden ge 


macht, undjeso — Vertraͤge aufgerichtet, welche alle fo es betrof⸗ 
fen, folches alles, bis auf Euflachius von Harras, nachdem Derfelbe mes 
_ gen Schachkeit feines Leibes nicht allhier ſeyn Binnen, derhalben es 
feine Sefandten in Bedencken genommen, und inmenig Tagen verhof⸗ 
ſende, — zugeſchrieben wird erben, doch für behältlich 


end, zu Sachen, Sein 
Gnaden Ihrer und derſelbigen Lande, —* oberder _ 

' Stadt Chemmis ſelbſten zum —— im Rath erfunden, den Barchend, 
ober andere, gegen Chemnig zu beingen, dieſes Vertrage halben unges 


Stadt Chemnitg und etliche Dörffer im Amte Schellenberg 
belangend. Des Raths zu Chemnitz Klage tvegen wieder etliche 
Dieffer ins Am Cxhelenberg gehörig, ift der Schöffer daſebſt, 
Hanß Bauer, neben etl. und Aelteften aus beruͤhrten Dörffern, ats 








gen, = —— af Seinneber 


\ 
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nur mit einem Gefell ums Lohn, und nicht auf feilen Kauff, arbeiten 
follen, bey angehaffter Poen und Strafe in beruͤhrten Vertrag auss 
gedruckt, der hernach zu finden... So haben mwir den gefamten Mans 
nern aus Denen beyden Dorffern Floͤhe und Eube diefen Befchied ges 
‚geben, daß es nochmahle bey ſolchen Dertrage der Leimveber halber 
Billig verbleibe, welches auch der Rath zu Chemnitz ihrer Meiſter des 
Leinweber⸗Handwercks wegen wohl zufrieden. Hieruͤber iſt abgere⸗ 
det worden, Daß zur Eube 2. Schneider, 1. Schmidt, 1. Glaßer, 
1. Sieber, 1. Stellmacher, doch Daß er Feine neue Rade mache, 1. Boͤtt⸗ 
ger, doch daß er nicht mache, darauf man Wein oder Bier zu legen 
pfleget, ſeyn doͤrfen. Es ſollen aber die Schneider nur im Dorffe, 
und nicht im Chemnitzer Cirk der Meilweges, arbeiten, vielweniger 
auch verkauffen, oder Damit handeln, auch Beine Lehrjungen ſetzen. 
Ihre Soͤhne mögen fie des Handwerks wohl berichten, doch ſollen fie 
das Handwerck in der Stadt geroinnen. Und find hiermit die Ges 
brechen verglichen und denfelben nachzukommen gewillige. Der ans 
geführte Recels iſt ao. 1529. Drefden, Montags nach Brigitta aufge⸗ 
- richtet worden, von Herzog Georgen. Als aber hieruber das Amt 
enmig, und zufürderft det Herr von Schönberg, auch derer von 
el und andere Unterthanen, fo in der Meilmeges Bier zu Chemnig 
zu hohlen verpflichtet, und die Wochen⸗Maͤrckte in Der Stadt beſu⸗ 
chen, Klage, indem fie ihe Bier. gar zu geringe machen, und theurer 
geben, ihre Waare auch durch den Marckt-Meifter zu nichte gemacht 
werden füllte, wenn fie nicht allerdings ſeines gefallens zu kauffen ger. 
ben wollten, fürgebracht. Iſt diefe Abrede gemacht, daß der Rath 
zu Chemnitz, mit ihren Burgern, verfchaffen fol, fo vier möglich, 
gut und tichtig Bier zu machen, auch daß in Verkauffen deßelbigen 
niemand zu Unbilligkeit, nach Gelegenheit der theuren und wohlfeilen 
eit, uberfegt werden ſoll. Da hieruͤber jemand ſich beſchweret, und 
Ben Rath angelanget, Bat er ſich erbothen, mit gebuͤhrlichen Einſehen 
ſich dermaßen zu erzeigen, daß niemand Klage vorzuwenden haben 
möge. Bleichfals hat ſich der Kath erbothen, mit ihren Marckt⸗Mei⸗ 
fter zu verfügen, daß niemand wider die Billigkeit beſchweret, oder 
* ihrer Stadt⸗Ordnung, mit Vorſatz das feine zu nichte — 
— | ma 





. 
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macht werden fol. Ob auch ein Armer feine übrige Leinwand, die 
er für ſich erzeigt und. nicht bedarf, in die Stadt bringet, ſoll er felbe 
zu verfauffen-guten Zug und Macht haben. Doch fellen die Stoͤrer 
und Leinweber hiermit nicht verftanden feyn, fondern felben ganslich 
verbothen ſeyn, Leinwand auf feilen Kauff zu machen. oder quf Die 
Maͤrckte zu bringen, auch Fein Garn zu verfauffen, bey Strafe 5. fl. 
welches. obbemelder Klagende Part-zus guter Ginuge angenommen. Es 
ſollen ſich auch die von Chemnitz Peiner gewaltſamen Thaten vor eini⸗ 
ge Verbrechen dieſer Articul anmaaßen, ſondern ſelbiges bey ordentli⸗ 
chen Gerichten fuchen, die ſich mit gebuhrenden Einſehen unnachlaͤß⸗ 
lich erzeigen follen, alles. bey Strafe 10. fl. den Churfr. zu Sachſen 
zu entrichten. Alſo ımd hiermit find alle Gebrechen zwiſchen der 
Stadt Chemnig und ihrem Wider. Part ganglic) verglichen. Zu Uhr⸗ 
kund haben wir Hanns von Ponikau, und Rudolph von Buͤnau, zu 

Srimma, Colditz und Leißnigl, Amte-Leute, abweſend derer. andern 
Mitvernedneten, dieſe "Verträge aufgerichtet, und jeden Part, fo viel 
ihn anlanget, Abſchrifft unter unferm Petſchafft zugeſtellet. Auch ſol⸗ 
dyes ins Handels⸗Buch neben.andern Berträgen einverleibet, und uns 
ferm gnaͤdigſten Herrn, Churfr. Augufto, Herzogen zu Sachßen, zus 
geſchickt. Grimma, Mittewochs den ı6ten, Donnerſtags den ızten 
und Freytags den 18ten Januarii, nad) Chriſti Geburth ss — 
—Zu ſolchen Grimmiſchen Vertrag find von Chemnitz Abgeord⸗ 
nete geweſen 1) D. George Agricola, 2) Johann Schneider, beyde 
Confules, 3) Benedict von Born, Stadtſchreiber. Bon der Gemein⸗ 
de waten deren 6. Bürger, als: Hank Reimann, 2) Hanf Sey⸗ 
del, 3) Paul Liborius, 4): Hanf Francke, 5) Lorens Schgmann 
und 6) Hanf Kreyßig. A. 1556. Dienſtags nad) Oculi d. ro. Mart. 
d a. Dreßden, betätigte Auguftus Churfr. Ernfis,Privilegumn, d.a. 
1470. Gezeugen waren Hr. Wolff, Graff und Herr von Barby . 
und Mulingen, Haubold Pflugk, zum Stein, D. Hieronymus Kiefe- 
wetter, Cangler, Damian von Sibottendorfl, . uf-Rottwernsdorff.. Vol- 
rad von Wazdorff, Hanß von Taubenheim, Wolff von Kaniz, D. 
Cafpar Curio, Ao. 1356, Bielte: Churfürft Auguftus d. 13. Aug. ein Dyr 
gelfhießen aliiier, mit Armbruͤſten auf dem Kuͤh⸗Anger. Das Dr 


— — me ——— — 


in Jahr und Tag Ferenc * 1564. 
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fie Kleinod war ein Eredenger, kam auf Go. fl. welchen der Churfuͤrſt 


ſelbſt getvonnen, dabey ror. Sdigen gervefen. Hierbey ward um 
einen — = 15. fl. — geboſelt, wie auch um einen 


Bock, und andere Sadyen. DEN Rath muntirte 12. junge Bürger 


in ſchwart und gelbe Livree, welche als Trabanten beym Schi 


— „un Br Di Oben Dan Ma 200. 0 
n enden, un 2000, 
* Sebaftien Stempel, ein Ch —— Trabante, von Marienberg 
birtig, iſt damahls bey diefem Schießen quf dem Anger jaͤhlingen To⸗ 
des verfahren, den des Raths Trabanten zu Grabe getragen. Ao. 1555. 
d. 29. Mart. hielte der Churfürft zu Torgau einen Land⸗Tag, wegen 
der Tuͤrcken⸗Steuer. vid. Molleri Chron. p. 267. in Annalibus. Ao. 
1563. forderte er eine Schatzung, von — Schock 3. Groſchen, und 
wurde ſolches d. 19. Növembr. "ber Sr gerſchaft rt fie muſte 
Zinserhafe wide cin Be! pub A Amin 
der Ay igen Bir wieder ein iciret e inner⸗ 
halb Jahres⸗Friſt von jedem gangbar en Schod toieder 3. Grofchen 
ung muften, dergleichen _ ao. 1565. gefchehen. Nach⸗ 
dem Dry u iu Chermis eine neue Maltz⸗Ordmug aufgerichtet, Daß 
Fein Yürger, der en Maltz⸗ Hauß hatte, jährlich über 20. Male 
fertigen, auch > felbige niemanden | vom Chir folte, fo kam a0. 1565. da- 
to Dreßden den ı2. Jan. Befeh —— weil ſolche Maltz⸗ 
Srömmg der — u bürgerl. abrung zutoider, folche 
wieder abyufchaffen. Ao. 1565. d. 27. — — wiederum vom Ehur⸗ 
fürften die Land⸗Staͤnde nad) Torgau gefodent. vid. Knauths Cell. 
Chron. P. VIL p. 107. & Molleri Annal. Frey . Ao. 1567. hats 


te Churfuͤrſt Auguftus das Auguft:burger Sole’ ß zu bauen angefans 


gen, weiches ao. 1571. iſt fertig moorden. Der Baumeiſter war Hic- 
one £otter, älterer Buͤrgermeiſter zu Lelpsig, vid. Schöttg. Di- 
lomat. Nachtefe T. 1. p. 94 Molleri Annal: — — Ao. 1568. 
er eine ——a zu Chemnitz und Ab = 
md ſolche an Amt und Rath gingen Es iſt * — 
nung vor eines der vornehmſten unter ben Chemnitzer — und 


aufwarteten, deren jeden gab der Ehurfücktr. Thaler. Pad) volls ' 


— 
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tanquam Palladium civitatis anzuſehen, das Sereniſſimus Elector eigen⸗ 
haͤndig unterſchrieben, dergleichen wenige im Originali werden geſe⸗ 
ben haben, oder wo dergleichen zu finden ſind, wißen. Wir wollen 
ſolches Privilegium, nebſt dem Schreiben an Amt und Rath, hier 


x 


einrücken. 


Bon Gottes Gnaden Auguſtus Herzog zu Sachfen 
| | Shurfärit + 9 ’ er 


Lieber getreue, welchergeſtalt an mehren Eure anhero gefertigte, 

von wegen dee Kemnitzer Bleich⸗ Ordnung, verabſchiedt worden 
feyn, davon werden, fie auch ohne Zweiffel nothduͤrfftige Berichte 
fürgewandt haben. Demfelben zu Folge haben wir folchen Ab⸗ 
schied in Schriften unter, unfern aufgedruckten Secret verfaffen laſ⸗ 
fen, davon wir auch ein Original hierbey überfchicket, und begebren 


. „ gnadigit, ihe wollet Denfelben andern Innungs⸗Meiſtern des Lein- 


weber Handwercks, und mer fonften ben euch mit dergleichen IBaa- 
ren, an Bleich- Leineroanden, Barchenten und Farben-Stücken, 
rothen Garn, und dergleichen, zu handeln und umzugehen pfleget, 


im Jahr zu etlichen mahlen nach Nothdurfft fuͤrhaiten, demfelben 
allerdings Folge zu thun, ‚oder allda ihr Das Gegenſpiel vermercken 


wuͤrdet, mit der darinnen benannten Strafe wider die Verbrecher 
unnachlaßtg verfahren, wie wir uns denn gnaͤdig zu euch verſehen, 


"daß ihr dieſe Dinge allenthalben in ſolche Ordnung zu richten and 
zu beingen wißen werdet, daß dieſem unfern Abfchied allenthalben 
. Folge geſchehe, Daran gefchiehet unſre Meynung. Darum Dreß⸗ 


den den 24. Martii Anno 1568, — 


| Auguſtus Ehurfürft ıc. 
Unfern lieben getreuen Wentzel 
Ußwald, Schöfler, und dem | f 


Rath zu Chemnig. 


Von Gottes Gnaden, Wir Auguſtus, Herzog au’ Sachſen, Des 


eil. Röm. Reichs Ertz⸗Marſchali, und Churfuͤrſt, Landgraff 


burg ꝛc. 


in Thüringen, Marggraff zu Meifen und Burggraff zu Magde⸗ 


N 
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burg x. bekennen und thun Fund, nachdem unfere Borfahren fees 


ligen ımd milden Gedaͤchtniß, unfere lieben Gletreuen, den Rath zu 
Ehemnis, von langen und undencklichen Fahren, mit der Bleich⸗ 
Gerechtigkeit daſelbſt unter andern begnadet und privilegiret, wir 
folgende auch folche confirmiret und beftafiget, Daß niemand in uns 
fern Chur⸗ und Fuͤrſtenthum, binnen zehn Meilweges, umb unfe, 
rer Stadt Chemnitz einige Bleichen anrichten, aud) niemand vers 
stattet werden fol, ſchmale Leinwand, rohe Solsfehen, Zwirn, noch 
Zeinerley Garn, aus unſern Landen zu führen, daß auch niemand 
Garn oder rohe Leinwand, Goltzſch, noch Drüllig auf Wochen 
und Fahrmarckte, noch auf dem Lande Fauffen fol, der Mennmg, 
die aus unſerm Lande und Chur⸗Fuͤrſtenthum zu fuhren, alles bey 
Verluſt und erliehrung des Guthes oder Waaren, meldyem 
auch viel lange Fahre alfo Folge gefchehen, deme nachkommen und 


| daruͤber gehalten worden; unter 30. Jahren daher aber folchen Pri- - 


vilegien zuwider allerley Mißbrauch eingefallen, und fich die Zunff- 
te und Handwercker mehr verbotner gefarbter Leinwand, Schet⸗ 
ter, Woͤllen⸗Stuͤcken, Zuͤchen und, andere Waaren und Gattun⸗ 
gen, davon ſie nichts geben haben duͤrffen, dann der Bleich⸗Waa⸗ 
ren befleißiget, hieruͤber auch viel rohe Leinwand, Garn und Flachs 
außerhalb unfer Chur» und Fuͤrſtenthum in fremde Lande verffihs 


ret, welcherhalb die Bleichnutzungen nicht allein zu Chemnitz fons 


dern auch zu Rochlitz, in merckliches Abnehmen kommen, und als 


fo gefallen, Daß zu Rochlig die Bleiche in etlichen Fahren nicht ges 
mußet, darum wir micht umgehen mögen, die vornehmſten Städte, 
Flecken und Marckte, Darinnen allerley Gattungen gemacht wer⸗ 
den, und innerhalb io Meilwegs begriffen, anhero zu erfordern, 
daruf etliche aus ihren Mitteln Innungs⸗ und Handwercks⸗Mei⸗ 
ftern folgende Städte, als: Chemnis, Stolberg, Zwickau, Wer⸗ 
da, Erimmisfchau, Schneeberg, Annaberg, Buchhols, Dederan, 
Marienberg, Hannichen, Dobeln, Meißen, Hayn, Dreßden, Pir⸗ 
na, Dippoldiewalda, Franckenberg, Freyberg, Turgau, Leißnigk, 
Grimma, Eoldis, Rochlitz, Geythen, Zſchopau, Mitweyde, Ge⸗ 
ringswalda, Lunzenau, Burckersdorff, Waldheim, Harte, 

⸗ 


eo 
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Vegan, Weiſenfelß, Roͤtha Froburs Peniok. Ofhag, Lomatſch, 
Schellenberg, heute dato allhier erſchienen, Urſachen ſolches Fal⸗ 
lens von ihnen anhoͤren laßen, welche nicht in Abrede geweſen, daß 
oberzehlter Urſachen halber die Bleich⸗Nutzungen gefallen, und 
ſich auf gepflogene Handlung unterthaͤnigſt erboten, und bewilli⸗ 
get, daß die Einwohner obbeſchriebener Staͤdte, und derer, fo ins 
nerhalb folchen Greifes der 10 Meilen gelegen, fir der, von nechſt⸗ 
Eommenden Oſtern an zu rechnen, an ftatt tolches Abganges der 
Bleich⸗Nutzung von. nachgefchriebenen Farbe⸗Guth und Gattun⸗ 
sen ſolche Abrichtigung thun wollen, wie bey einem jeden verzeich- 
net, nehmlich: von jedem ein, zwey, drey oder vier Siegler Schetter, 
fü 24. Ellen halt, zwey neue Pfennige. Von jeden, allerley ge⸗ 
farbten, ‘Barchent, weldyer 24. Ellen halt, zwey neue Pfennige. 
Bon einer ſchwartzen Farbe Leinwath, fo 24 Ellen halt, 2 neue 
Pfennige. Von einem Stücke fehlechter und Coͤlniſcher Züchen, 

. welche 32 Ellen halt, dazu halb Bifcboffswerder Garn genommen 
wird, 2 Pfennige, weil in der Stadt Biſchoffswerda von jeden er⸗ 
Faufften Stuck ı ‘Pfennig, und von jedem ‘Pferde, fü vor gelades 
nen Garn Wagen gefpannet, 6. gl. allhier zu Drefden zur Ges 
leith entrichtet werden muß._ “Bon einer geprefiten Leinwath, fü 

. 24 Ellen halt, 2 ‘Pfennige,, Bon einem Stuͤck weißen und ſchwar⸗ 
gen Zwillig, ſo 24 Ellen halt, 2 Pfennige. Von einem leinen woͤl⸗ 

- Ienen Stücke, welches 72 Ellen halt, 6 pf. oder da 3 Stück zu 24 

. Ellen daraus gemacht, von jeden 2 Pfennige. Don einem Mitz 

telwoͤllenen, fo man Schocke nennt, und 72 Ellen lang iſt, oder 

da 24 Ellen Stuͤck daraus gemacht, von jeden 2 Pfennige. Bon 
einem Schetter, ſo man Einfiegler oder zwey Sieger nennt, und - . 
96 Ellen Halt, 8 pf. oder da 4 Stuͤck zu 24 Ellen draus gemacht, - 
von jedem Stuͤck 2, Pfennige. Don einem drepfächtisen Zwilig 
welcher 96 Ellen hält, 8.pf. oder von 24 Ellen 2 Pfennige. Bon 
einem Stuͤck, fo man Fatbe⸗Viertel nennt, und 96 Ellen halt 
8 pf. oder von 24 Ellen 2 pf. “Bon einem Stuck, fo man ſchmale 
Schock nennet, und 06 Ellen halt, 8 pf. oder von 24 Ellen 2 pf. 
Von einem Fleinen auer areiie, welcher 24 Ellen halt, "n 
| 3 roh 
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roh oder gefärbt, 2 pf. Von einem Stuͤck Schleyer, ſo 10 Ellen fang 
ift, ı pf. oder von 60 Stuͤck, x gl. 

Und es werden obbefchriebene Gattungen länger oder Fürker ges 
macht, fo follen ftatt folcher Bleich⸗Mutzung allerwege auf 24 EL. 
ken die Abrichtung geſchehen, und je von 24 Ellen 2 pf. gegeben 
werden, ausgenommen von den Stücken fehlechten und Eoͤliniſchen 
Züchen, ſo 32 Ellen halten, foll e8 der angegogenen Urſache halber 
auch bey 2 Pfenngen bleiben, und von 10 Ellen Schleyer ıpf. ger 

geben werden. : Ob auch Fünfftig in denen Städten, Märckten 
und Stecken, fo bishero die Bleiche zu Chemnitz nicht "gebrauchet, 
andere mehr Gattungen, Denn wir obbenannt, erdacht und ges 
macht, gebleicht oder "nicht gebleicht wuͤrden, die follen folche gleich 
. „obbemeldeten unterfchiedenen Gattungen - nad) der 24 Ellen Zahl 
von jedem Stück 2 Pfennige zu geben und zu entrichten ſchuldig feyn. 

Weil aber nach befehriebenen Städten bifhero eine ſtattliche An⸗ 
zahl Bleichwaare verfertiget, und dieſelben vermoͤge der Privile- 


Zien zu Chemniß bleichen haben iaßen müßen, nehmlich 


Stadt Chemmig Fintaufend fünffhundert Stu Chemniser 

Bing use Ellen, Ein hen Stuͤck Schwoaͤbiſch zu 24 El⸗ 
| Staͤdlein Oederan, uͤnffhundert Stück Bleich⸗Leinwath, 
2 Stůck Schwaͤbiſch obbemelder Länge. Staͤdlein Zſchopau, 
wen hundert Stück Leinwath, zu s2 Ellen, zwanzʒig Schwäbifd) 
zu 24 Ellen. Stadt Freyberg jmey hundert Stück halbe Bleich⸗ 

beinwach, zu s3 Ellen, Ein taufend fünf hundert Stu Schwaͤ⸗ 
bifch, zu 24 Ellen. Seädlein Stollberg, Dreyhundert Stud 
Bleich⸗Leinwath zu 24 Ellen, ans Stuͤck Schwaͤbiſch zu 24 
Elilen. Stade Mittweyde, Drenhundert Stuͤck Bleich⸗ Lein⸗ 
wath, zu 52 Ellen, so Stuͤck Schwaͤ biſch, auch ſolcher kaͤnge. 
Marckt Burckers dorff Zweyhundert Stuͤck Bleich⸗ Leinwath, 

zu s2. Ellen, 8 — Schwaͤbiſch, zu 24. Ellen. Städtlein 
| Zapnicen, 600 Stück BleichsLeinmash, zu 5e. Ellen, 40. Stuͤck 


Schwäbifh yı 24. Ellen. 
Und von jeden Ort Vieich/ elnmwath fo 52. Ellen haͤſt, 2. gl. ohne 
das Bleich⸗Lohn. "Bon einem Schtwäbifeh, 24. EHenbält, ı. 9— 
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ohne das Bleich⸗Lohn. Bon einem Freybergiſchen Schwaͤbiſch 
: aber über den Groſchen einen alten Seller Rollgeld. Und von der 
Sdtollbergiſchen Bleich⸗einwath von 24, Ellen s. gl. Bleich-Geld, 
und einen alten Heller Rollgeld. Von einem gebleichten Barchent, 
ſo 24. Ellenhält, 6.pf. und von einem Drüllicy, fo gebleichet, und 32. 
Ellen lang, 2. gl. alles ohne das Bleich⸗Lohn zu entrichten, ſchuldig, 
daran unfern Börfahren und ung funff Theil, dem Rath aber zu 
Chemnitʒ drey Theil, und über unfern fünfften Theil uns an der 
Ehemniger Leintvath, und jeden Stuck s. alte Pfennige Rollgeld ges. 
buͤhrend, und vermuthlich, Daß Die bewilligten zweene Pfennige, vor 
me. re pm ae nie eh nu —— 
etzen werden, fo ſollen Die Zunffte, Innungs. Meiſter und Hand⸗ 
wercker obberuͤhrter Neun Städte mit Fleiß Daran ſeyn, die Raͤthe, 
die euch erinnern, vermahnen, und darzu anhalten, daß fie ſich, ſo viel 
“möglichen, nochmahls an obbemelde oder andere Bleich⸗Waaren be⸗ 
fleißigen, und ihre Waaren zu Chemnitz bleichen laſſen, damit die 
Bleiche nicht in endlichen Abfall gerathen, noch wir Urſache gewin⸗ 
nen mögen, ſolche Veraͤnderung zu hinterziehen, wie denn ſolche an 
unſerer Bleich⸗Gerechtigkeit, denen von Chemnitz auch an ihren Be⸗ 
gnadigungen, Privilegien und Freyheiten, ungeachtet dieſes Schieds, 
unnachtheilig ſeyn, ſondern dieſelben neben allen hievorigen Vertraͤ⸗ 
gen, und was wider Die ausgegangene Landes⸗Ordnung, nad) dar⸗ 
auf erfolgten Vertraͤgen nicht iſt, in Ihrem Lande bleiben ſoll. Und 
damit allegemachte, gebleichte, gefärbte und ungefaͤrbte Waaren vers 
vechnet, und der Feine unterſchlagen fo fo in einer jeden Stadt, dar⸗ 
innen Leinwath gemacht, und da Zinffte und. Innungen find, woͤ⸗ 
chentlich durch Die vereydeten Vormeiſter, in Beyſeyn einer vertrau⸗ 
ten Raths⸗Perſon, ſo nicht des Handwercks, zweene Schautage, al 
die Dienſtage und Freytage, aufgerichtet, halten, und die gebleich⸗ 
ten, gefärbten und gemachten Leinwathe Durch dieſelben geſtempelt 
und gezeichnet werden, und foll Feinem feine Waare, fo geſtempelt, 
aus den Stempels Haufen folgen, nachzutragen verftattet wer» 
den, es fen denn obbefchriebene uriterfchiediiche bernilligte Abrich⸗ 
tung daft, ſowehl der Hard ale ru Gebuͤhr, erleget gr 
3 J 
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aahlet. Un welchen Orte aber noch jur Zeit Feine Zimffte oder Ins 


nungen gehaltentwerden, ohngeachtet, ob fie gleich jeßiger Zeit anhero 
nicht befehrieben, dieſelben ſollen fich, tveilin 10 Meiltwegs um Chem⸗ 
nitz gelegen, und vermöge der Privilegien, auf die Bleiche dahin gehoͤ⸗ 
rig, mit foldyer Verordnung der Geſchau und Abrichtung halber, in 
die nachit Daran ftoßenden unfere Aemter oder Städte, darinnen 
Zimffte find, halten, und fol die Raths⸗Perſon, fo hierzu verordnet, 
neben wöchentlichen fleißigen Berzeichniß der gemathten Bleich⸗ 


Waaren, damit Bein Lnterfchleiff gebraucht, ſolch Geld empfangen, 


und zu Chemnitz denjenigen, fo die Bleich⸗Gebuͤhr verwalten, inden 


‚ andern Städten aber in unfere angegebene Aemter oder dem Rath, 


wie wir folches verordnen werden, neben richtigen Regiſtern und Vers 


zeichnißen, vonchentlich zuftellen. Und weil Franckenberg, Haͤyni⸗ 
chen, Dederan, Iſchopau, Scepberg, Stollberg, Mitweyda 
und Burckersdorff bißher mit der Bleichgerechtigkeit gegen Chem⸗ 


nitz gehoͤret, fo follen foiche obberührte Abrichtungen nochmals von den 


eichten, gefärbten und gemachten Waaren durch die Käthe der 


Staͤdte auf jeder Stadt eigen Botenlohn, bey ernfter Straffe, die 


bishero gefthehen, frey ſtehen ſich mit der Bleich⸗Gerechtigkeit 


wir im Mangel dißfalls uns vorbehalten wollen haben, gegen gebuͤhr⸗ 
lichen Qyittanz jährlichen auf Nativitatis Mariae, die Bleich⸗Mutzung 


\ 


aber, wie hergebracht, dahin gegen Shemniß bracht, neben richtigen 


und von Kathen der Städte befiegelten Regiſter erleget tverden, und 
dem Rathe u Chemnig von allen Waaren, fo in jeßt obbenandten 
Städten und Flecken gemacht, nach Abziehung unferer fuͤnff Theil, 
ihre drey Antheil, wie an der Bleich⸗Nutzung, uns, unfern Erben 
und Nachkommen, aber Das Roll⸗Geld von den Chemniger gebleich- 
ten Leinwathen, von jedem Stuck fünff alte Pfennige alleine bleiben; 
Doch foll Denen Einwohnern zur Mitweyda und Burckersdorff, wi 


Hbrichtung derfelben gegen Rochlig oder Chemnitz zu halten. Und 


.. wenn fie Die Abrichtung von Bleich⸗Guth gegen Rochlitz thun, follen 


diefelben formel, als die Einwohner zu Rochlitz, Septhen, Lunzenau, 
und wer fonften zwor dahin gehnrig geweſen, Den Amtsſchoͤßer da⸗ 


felbft, neben richtigen befiegelten Regiftern auf a 
: E 8 au 
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auf die ordentliche Friſt, erlegen. Da auch die Eimvohner der obs 
benanten Städte außerhalb der neun Staͤdte ſo die Bleiche zuChem⸗ 
nitz fordern und belegen, neben andern Städten und lecken, welche 
Innungen und Zuͤnffte haben oder kuͤnfftig befommen möchten, und, 
jetzo nicht anbero erfordert, noch allhier geweſen, auch in zehen Meil 
Weges um Ehemnig begriffen, kuͤnfftig uber Kurs oder lang Bleich⸗ 
Waaren machen winden, als nehmlich: Roßwein, Siebenlehn, 
Moſſen, Srauenftein, Sarda, chlettau, Brünbäpn, Schnee⸗ 
berg, Elterlein, Wieſenthal, Schwargenberg, age m, 
" Thum, Beyer, Ehrenfriedersdorf, Zoͤblitz, Zwoͤnitz, ia 
feld, Leisnitz, Radeberg, Altenberg, —— Gerau, Bor 
m Mutzſchen, Stoͤſen, Melfen, Müblberg, Straͤhle, eulen- 
g, Tauche, Ortrannt, fo fol gefleißiget terden diefelben aufs 
Par derer, fo nach Rochlitz gehören, ihre Bleich⸗Waaren entiver 
der nach Ehemnih auf die Bleiche zu verſchaffen und allda bleichen zu 
laßen, oder, daß ſie ſolch Bleich⸗ Werck bey Ihren und Ihren Gaͤr⸗ 
ten felbft bieichen toollten, die Bleich⸗ Gebuͤhr auf gehörige Termine, 
wie andere, aufder R Raͤthe oder Handwerck der Leinweber eigen Bo⸗ 
= — nnitz neben einen verſiegelten Ver eh oder ir 
oe — verſchaffen und i uberanttoorten. 
ie er e Einwohner folcher Städte, fo inzehn ni 
weges bezirckt, u dem Fall, wenn fie ihr Bleich-Gurh zu Chemmitz 
bleichen hen allezeit das rote Stuck frey haben, und davon weder 
Bleich⸗Zins, noch Rollgeld zu geben nicht ſchuldig feyn, jedoch ſollen 
ſich diefelben gaͤntzlich enthalten einige oͤffentliche —*— ums Lohn 
aufzurichten oder zu halten, würden aber obbemeldete Staͤdte keine 
Bleich⸗Waaren machen, und ſich andere Gattung, Farbene Zuͤchen 
oder dergl. fleißigen, ſo follen fie auch, wie die andern Städte, von dens 
felben Gattungen je von24 Ellen 2 pf. uns, unfern Erben und Nach⸗ 
kommen zu erlegen ſchuldig ſern. Was aber an breiter Hauß⸗Lein⸗ 
wath gemacht, und in Haushaltung verſchnitten, auch die Sack⸗Lein⸗ 
wath, Eack Ormich desgleichen die Tiſch⸗ und HandsTücher, fü 
zur Haushaltımg gebrauchet, und grobe Leinwath, die zur Forderung 
der Berg⸗ Wercke angewendet, folche füllen frey und age 
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bleiben. Es fol aber. unser dem Schein folcher Leinwath Feine ſchmale 
Leinwath, noch einig ander Guth, in den Garten, noch hinter denen 
Zaunen, gebleichet werden, und jonderlic) der Rath zu Chemnig vers 
pflichtet feyn, jährlich, fleißige Nachforſchung zu haben, an welchen 

- Enden, es fey in Städten, Flecken oder Dorffeen, fo inzehn Meil 


Wegs umzircf umb Chemnig gelegen, folches gebrauchet, Daß die . 


Leinwathe vermoͤge unſers gegebenen befiegelten Patents aufgehoben, 
und, in unfere Kammer geantrvortet. Gleicher Geftalt follen alle 
Städte jetzo fo bald und Fünfftig jederzeit ihren Pflichten nach fleißig 
Nachforſchung haben, was vor Gattungen, Farbe, Wollen⸗Stuͤ⸗ 
cke und andere Waaren jedes Ort gemachet, und ung Davon Bericht 
thun, damit darauf Verordnung gefchehe, daß die Abrichtung, wie 
‚obbemeldet, erfülge, aud) die Schauund Stempel angefchaftt, und 
nachdem, wie gemeldet, die Stöhrer und Werkauffer des Fallens 
der Bleich⸗Mutzung a Urfache find, fo wollen und ord⸗ 
nen wir hiermit, daß fürder auf dem Lande, außerhalb der Leins 
weber, mit denen Bertvage aufgerichtet, und Vermoͤge der Landes 
Ordnung gedultet twerden mufle, und Diejenigen, fo alleine Hauß⸗ 
- Wrbeitmachen, Fein Stohrer gedultet, auch Leinwathe auf Dem Bans 
de aufdem Kauff zumachen, hiermit gaͤntzlich abgefchnitten feyn, und 
kein rohes Garn noch Flachs außerhalb uufern Lande geführet wer⸗ 
den ſoll, und. daß fich Die Derfauffer auch enthalten follen, einige ro⸗ 
. be Bleich-Buth,als Bleich⸗ Leinwath Golsfehen, und Drülig, fo 
man zu bleichen pfleget, in Meinung, die aus unfern Landen voh abs 
zufuͤhren, in Städten und aufn Lande zu beftellen, oder aufzufauffen, 
damit alfo der Handel in unfern Stadten und bey unfern Unterthanen 
bleiben moͤge, undder Bleiche ihre Gerechtigkeit nicht entzogen wer⸗ 
de. Da fid) aber iemand.unterjtehen wuͤrde, oder Damit antreffe, 
- fo follen fie folcher Waare gar verluftig feyn, und Daran der dritte . 
Theil dem Rath zu Chemnig, oder denen andern Städten, darinnen 
dieſelbe Refier gehörig, darinnen fie angehalten, und der dritte Theil . 
dem, fodie Waare anhalt, bleiben und folgen. Es ſollen aud) fürs 
der ohne unfere fonderliche\ Nachlaffung: und Bewilligung Beine 
- Rollen noch Farbe⸗Haͤuſer, außerhalb der Staͤdte, zu . vers 
attet 


. 
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ftattet werden. Und gebieten hierauf allen unfern Unterthanen, 
Dber-Haupt- und Amtleuten, Denen von Mrd, Schoͤßern und mts⸗ 
Befehlshabern, Raͤthen in Staͤdten, Gemeinen und ſonſt maͤnni⸗ 
gich, welche in dieſem Zirck der zehn Meil Weges ımfers Chur⸗ und 
Fuͤrſtenthums geſtoßen fie wollen ſich hinfuͤhro biß auf weitere unſe⸗ 
re Veordnung, in allen Artickeln dieſen Abſchied gemaͤß, und anders 
nicht, begeugen,, und da an einem oder andern Orte dem zuwider ges 
handelt, vermoͤge dieſes unfers Abfchieds die Leinwath⸗ Ißaaren - 
und Sam angehalten, und damit gebahren, wie oben ausdrücklich 
gemeldet wird, fonder Geführte, des zu Uhrkund haben wir ung 
mit eigner Hand unterſchrieben, und unfer Secret hierauf drucken 
‚Iaffen. Geben zu Dreßden, den 17 Martii 1568. 
(LS.) Auguftus Churfürft. 


Ao. 1581 den rg Auguft hielte Churfuͤrſt Auguftus, nebft dem Chur⸗ 
fürften von Brandenburg, Nachtlager auf dem Schloße allhier, und 
teifesen den zo ejusd. mit einander auf das Schloß Neu⸗Sorge. Ao. 


D 


1582 hielt er Landtagzu Torgau. Er jtarb endlich Ao. 1586, d. ıı Febr. 
und wurde den2o Febr. ej. a. das Churfuͤrſtl. Leichen⸗Begaͤngniß all- 
bier gehalten, dieſes Churfirften Augufti Gemahlin, Anna, eine rin ⸗ 
seßin des Küniges Chriflliani III. in Dennemarck, hatte ein Legatum in 
Sachßen gemacht, von 100000 fl. da noch jego die Prieſter⸗Wittben 
und Wayſen die Zinfen befommen, als worzu es legiret, vid. Heynens 
Rochlitz. Chron. p. 132. a 
Xil. ‚Chriftianus I. Augufti Filius. Er nahm Ao. 1586 den 7 May 
allbier Die Huldigungein, Ao. 1586 d. 5. Sept. ſub d. Dreßden confir⸗ 
mirfe Chriftianus I. des Churfurſt Ernſts Privilegium d. a. 1470 Geyeu- 
gen waren: Daniel-Peifer, zu Goßigk, D. Geheimbder Cammer⸗Rath, 
md Cantzler, Abraham Boyk, zu Klipphaufen, Heinrich von Buͤnau 
u Nedaſchwitz, Hans von Seydlitz, zu Schönfeld, Wolfgang Eylen- 
gk, zu Goßigk, Johann Badehorn, Dod. Auguft von Schunenberof, 
zu Claußnitz Safpar von Bernftein, George von Schleinig, zu Nauſitz 
Er confirmirte Ao. 1587 den 2 Jan. der Stadt ihrePrivilegia und in den⸗ 
felben auch den Srimmifchen Vertrag in folgenden Diplomate:, «, 
‚2%. 2.6. 4 Von 
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maltern ‚Schöffen, Geleits⸗Leuten, Buͤrgermeiſtern, Richtern, Raͤ⸗ 
then, in der Stadt und andern unfern Unterthanen und Berwanden, 
fie bey folchen gegebenen und erneuerten Privilegien, Krafft Diefer un: 
fern "Begnadigung und Confirmation, biß an ung, treulic) zu hand⸗ 
haben und zu ſchuͤtzen, Damit fie derer, ohne männigl. Derhinderuns 
- gen und Einhalt, gerubiglic, gebrauchen und genießen mögen; An 
dem befchiehet ı unfer gaͤntzlicher und zuverläßl. Wille und Meynung, 
zu Uhrkund.gaben On diefen unfern Brief mit unfern anhengenden 
Inſiegel befiegeft und gegeben zu Dreßden, den andern Monats⸗Dage 
Januarii, nach Chriſti unſers lieben Herrn und Heylandes Geburt) 


1587 Jahr. Chriftianus Churfürft. 


Anno 1589 d. ı. Aug. fam der Churfürft Chriftianus2. nach Chem⸗ 
nitz und bliebe s Tagebier. Cr war vorher auch ſchon zweymahl in fels 
bigem Jahre hier durchgereiſet, nehmlich Den ı5 Febr. und den 8 Jul. 
Gr ſtarb a0. 1591 den 24 Sept. und wurde ihm aud) hier in Chemnitz, wie 
im. gansen Lande, den io Octobr. ej.a. das Reichen Begangniß gehalten. 
Er — drey unmundige Printze, Chriſtianum IE Johann Geor⸗ 

un u 
* XI. en. I. Er war bey des Herrn Vaters Mſterben 
me erſt 8 Jahr alt, und führte Hertzog Friedrich Wilhelm zu Sachſen 
Altenburg die Admniniftration, welcher fidy auch ao. 1592 d. ıg Mers all; 
Bier huldigen 2 Ao. 1601 gieng diefe Adminiftration zu Ende, nach⸗ 
dem fuͤrſt Chriftianus 14 . 18 Jahr gruͤcke geleget haite, als 
weicher fich alfo den O Novembr. ao. 3601. von der Buͤrgerſchafft 
der umliegenden Ritterfchafft und von Dem Landvolcke allhier 
Heß, Er hielte a0. 1602 zu Dreßden mit der Printzeßin Hedewig aus 
Daͤnnemarck, Beylager. Ao. 1603 d. 16 Febr. dato Drefiden beftät- 
tigte er irſtens Ernſts Privilegia den Chemnitzern gegeben d. ao. 
1470 Geʒeugen waren Wolff vo au, zu Leonhard von 


berg, 
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berg ‚ Dodtor. Ao. 1602 d. 18 Jul. kam dieſer EHurfürftnach Chemnis, 
J blieb über Nacht allhier. Ao. 1603 iſt er wieder hier über Nacht 
.. geblieben, und hatte den 10 Jul. hier in der Gegend eine Jagd gehalten. 
Defigleichen hatt er auch ao. 1605. d. 30 Decembr. Trachtlager allfier ges 
‚halten. Ao. 1605 wurde Die Tranckſteuer von 20 gl. auf 40 gl. erhoͤhet. 
u 1011 und find ihm hier d. 7 Jul. ej. a. die Exegvien gehalten wor⸗ 
Er verfchiede, da er etliche Stunden vorher noch vollfommen ges 
— und weil er Feine Leibes⸗Erben gelaßen, fo iſt ihm fein Be 
Bruder, Fohann George, in der Regierung gefolget. 

XIV. Johann Gerrge I. Ein Bruder des vorigen. Cr ließ ſich 
ao. i1611 d. 24 Sept. hier huldigen. Ao. 1612 d. 24 Apr. dat. Dreßden con- 
ñrmirte erden Chemnitzern nl . Ernfteng Privilegium d. a. 1470. Ger 
zeugen waren Bernhard von Poͤlinitz dafelbft und zu Schwartzbach, sc. 
Geh. ... und Eangler, Wolff von Luͤttichau, zu Kmelen, George U Us 
wich vom Ende, Foachim von Doelan, zu Ruppertsgruͤn, Jahn von 
er bergk, Sebaftian (Friedrich von Koͤtteritzſch, D. Joachim Ziegler, D. Jo- 

Auenarius. Ao. 1613 gab er ein Churſſtl. Mandat, daß die Kinder bey- 
| den Barhen! das Neue Jahr nicht mehr holen ſollten. Ao. 1614 denı Febr. - 
m” er bier eine Vilttation in der Stadt und Amts⸗Gerichte halten rl 

Ben Sammer Rath Sigiſmund von Berbisdorf, und find — | 
ckel darben feſt geſtellet worden. Ao. 1615 d. 16 Jul. war der Ch 
den Schloße allhier, eg undej — 


lein, umd bliebe 4 Tage alhier. Ihro Ehurfürkt. Durch. wurde zii ** 


hieſigen Rathe mit einem Pocal, gantz verguͤldet von rzo fl. ſammt einem 
Vaß Wein, und etlichen Dreylingen Bier, umterthänigft beehret, ſo 
Fhro Ehuefacitt. Dur. in eigner Perſen von des Raths Depurieten, 
als Buͤrgermeiſter Hilligern, Wecken, und M. — Gradrkheeiser 
altbier, in allen Ginaden angenommen, mit der ng,. daß a0 
Sliuchl. des Raths und — 28 — moi⸗ — und biei 

wolle. Ao.1618.d. 27 Sept. Fam dieſer wieder hieher, auf dag 
Schloß, und wurde übern Schloße die gantze Ritterfchafft und Bürgers 
fchafft gemuftert. Deßoleichen hat-er ao. 1622 von dem 17⸗ 20 Jul. mit 
feiner z.. und Printzen Jagdlager auf hiefigem Schloße gehal⸗ 
ven. Ao. 1623 den 29 Decembr. u, Die Fuͤrnehmſte Singerfehaft 
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2060 Thlr. contribuiret, und dem Churfürften unterthänigft uͤberſchi⸗ 


- det, Ao.16a5 d. 27 Jun. Fam der Ehurfuͤrſt abermahl hieher, undhatt 


fich etliche Tage aufdem Schloße aufgehalten, welches ao. 1630 d. 31 Au- 
guft wiederum gefchehen. Und da fich gleich darauf eine Peſt entſpan⸗ 
8, 20.1630, fo kam er fo gleich abermahle wieder hicher, und ift etliche 
ochen auf hiefigen Schloße verblieben. Damahls hatte gleichder 
Burgermeifter, Daniel Pfeiffer, ao. 1630 d. 2ı Sept. Hochzeit, dieſer 
ließ den Churfuͤrſten darzu bitten, welcher feinen Cammer⸗Diener, Paul 
Csahn, mit einem ſchoͤnen Pocal, a ar Thlr. zum Geſchencke auf die Hoch⸗ 
zeit ſchickte. Ao. 1635 hielte ereinen Landtag zu Dreßden. vid. Mulleri 
Annal. Freyb.p. 520 A0.1636 iſt das gange Marggrafthum Ober⸗ und 
Nieder⸗Lauſnitz, dem Churfuͤrſten von dem Kepfer völlig abgetreten und 
übergeben tworden. Ao. 1635 den ıı Decembr. gab der Churfurſt dem 
Amtſchoͤßer zu Chemnitz, und dem Amtsverroalter zu Rochlig, Comunis- 
fion den Rath zu Chemnig und feine Glaͤubiger auseinander zu fegen, 
weswegen ein Recels von den Commniffarien den 14 Nobr. 1637 aufgefeget, 
und hernach ao, 1652 den ır Decemibr. im Amte Chemnitz publiciret wor⸗ 
den. Ao. 1640 war wieder ein Bandtag zu Dreßden, und es WE 
demfelben die erfte General-Accile angefeget. vid. Annales Freybergenl. 
Mulleri p. 5gı Knauchs Alt⸗Cell. Chron. P. VII. p: 206. Ao.1644 d. 13 
Jun. veifeten die Churfuͤrſtin hier durch, und kamen d. 25 ej. wieder zurls 
cke. Ao. 1651 kauffte diefer Ehurfürft das Amthauß alhier, und gab dem 
GStallmeifter Reinharden, edlem, Danner und Freyherrn von Teuben, 
2000 fl. Davor. Ao. 1653 privilegirte Zoh. George 1.dag Teubifche Rit⸗ 
tergut, Neukirchen, Daß deßen Unterthanen, ihre gefärbte und unge⸗ 
farbte Leinwand in Chemnig verfchneiden und verfaufen follten. Ao- 
7656 wollten die Seiffenfieder zu Freyberg denen Licht⸗Ziehern in Chem⸗ 
, Big ihre Nahrung nicht geftatten, da ſich aber die Chemnitzer auf einen 
Poflei beriefen, als ſchuͤtzte fie der Churfuͤrſt bey der hergebrachten 
Freyheit im folgenden allergnädigiten "Befehle: 





V 
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Von Gottes Gnaden Johann George, Hertzog zu Sache · 
| efürft ıc. 


fen, Jülich, Eleve und Berg, Chu 
Lieben getreue, Wir haben euren anderweit eingeſendten unterthaͤ⸗ 
nigſten Bericht, die Seiffenſieder zu Freyberg und Conſorten an 


. einem, und die Lichtzieher zu Kemnitz am andern Theile betreffende, 


verlefen hören, twann denn aus folchem und denen mit überfandten, 
auch hierbey wieder befindlichen, Adtis fo viel zu erfehen, daß die 
“Burger zu Kemniß auf einen Poffefs ſich beruffen, Die Geiffenfieder 
aud) darwieder nichts beitandiges eingewendet, Als werden gemels 
de Buͤrger bey dem, hergebrachten Eichtziehen noch zur Zeit billig ges 
foleet, hiermit begehrende, ihr wollet beyde Theile alſo befcheiden, 
! =. geſchicht unſere Meinung, Datum Dreßden am 24 Jauuar 
O. 1050- 
Unſerm lieben getreuen Mastbiam Albern, 
Schößern und dem Rathe zu Scepberg. 


Kirche fitchen. Er gab auch in Diefem Zahre 1659 Befehl, die wů⸗ 
ſten — wieder anzubauen. Ao. 1661 d. 13 Jul. kam Der Churfuͤrſt 


* 


wieder hieher, beſahe das Schloß, reiſete nach Neukirchen zum Baron 


von Tauben, dem damahligen Churfuͤrſtl. Stallmeifter, zog Freytags 
von hier wieder ab, und ging nach Lichtenwalde. Ao. 1662d. 19 Odtobr. 
hatte die Churfuͤrſtl. Pringefin,- Erdmutha Sophia, "Beplager zu 
Drefden, mit Marsgraffen, Chriftian Erniten, zu Brandenburgs 
Suhmbach, folchen Beylager uhren muften die biefigen Bürger in 


De 


. [4 
1 | 
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Chemnitz, welche es bezahlen unten, ſich ein ieder einen ſonderlich wei- 
ten blauen Tuchrock machen laßen, an ftatt der Ermel hiengen lange 
und einer halben Elle breite Flügel tiber Die Arme, welche uͤber und über 
mit weiſen Zwirn⸗ Schnüren queer tiber befeget maren. In ſolche 
Roͤcke ließen ſich auch die Officirer von der Buͤrgerſchafft kleiden, ban⸗ 
den blau taffende Scherpen oder elbbinden um, machten blatı md 
weiſe Federn auf die Hüte, und warteten in foßcher‘ Montur aflgeit auf, 
warn en Churfuͤrſtl. oder Marggraͤfl. Durchzug in Chemnitz geſcha⸗ 
be. In eben dieſem Jahre 1662 d. 15 April confirmirte der Ehurflirft 
der Stadt Chemmitz ihre Privilegia folgender maßen: 


Br Gottes Gnaden Johann George der II. Hertzog zu Sach⸗ 
fen, ıc. bekennen und thun kund, nachdem Uns die ehrfamen 
weifen, unſer lieben gefreuen, Bürgermeifter Rathmanne, und 
gantze Gemeine unferer Stadt emniß, nad) tödlichen Abgang 
des — Durchl. Hochgebohrnen Fi enumd Heren n Unfe Geor⸗ 


* mes Mann, 2 — —— — | 
und andere dergleichen Wannen und fein Handwerck allda treiben, 
die ein ler ec rauen Er tmeiben, v, Fein Aare, den Bier, 

gantze Fahr uber ſchenck ? 

— € Salt Markt gehalten werden Öl, wie — denn 
ſolches alles bißhern in Une — haͤtten, zu verneuern und 
za beſtaͤuigen, fie auch dabey zu handhaben und zu ſchuͤtzen zu blei⸗ 
a En umd zu schung gu laßen, immafen == Die "een, von Uns 
im GOtt rußenden Vorfahren, tern, tern Herrn 
— — —** und Herrn Vater loͤbl. Gedächtnis 
gege⸗ 


, 


. 
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gegeben, verſchrieben, und beſtaͤttiget worden, Daß wir angeſehen 
ihre Gutwilligkeit, ziemliche und fleißige Bitte, und getreue ange⸗ 
nehme Dienfte, fo ihre Vorfahren und fie unſern Vorfahren, Alt⸗ 
Eltern, Vetter, Herrn Altvater, Herrn Großvater, und Herrn Va⸗ 
ter feel; bißhero willig gethan haben, auch forthin Uns, unſern Er⸗ 
ben und Nachkommen thun ſollen und moͤgen, und woͤhlbedaͤchtl. 
mit zeitigem Rathe, dem obgemelden Buͤrgermeiſter und Rath⸗ 
mannen, auch gantzer Gemeine, beruͤhrter unſerer Stadt Chem⸗ 
nitz, und ihren Nachkommen, ihnen zu ſonderl. Aufkommen und 
Gedeyen, dazu Wir alle Wege geneigt ſeyn, alle und iegliche ih⸗ 
re und der Stadt Privilegia, Rechte, Freyheiten, Begnadungen, 
Willkuͤhr, Altherkonmen, Gewohnheit, Hriefe und Verſchreibun⸗ 
ge, und befonders daß in einer Meile KBegs um Chemnis, als weit 
die Meilen gemeiniglich auf allen Seiten genannt und geachtet feyn, 
Fein Handwercks⸗ Mann wohnen und fein Handwerck dafelbften 
üben oder treiben folle, auch die Kresfchmar nicht brauen, melßen, 
noch frembde Bier ſchencken follen, deßgleichen auch Fein Saltz⸗ 
Marckt gehalten werden folle, in. allermaßen, wie fie bißhero dies 
redlich hergebracht in Ubung gehabt und gebraucht haben, gnädig- 
lich verneuert und confirmiret und beftättiget Haben. Derneuern, 
confirmiren und beftättigen die ihnen aus Churfürftl. Macht und 
Guͤttigkeit alſo gegenwaͤrtiglich im und mit Krafft dieſes Briefes 
die fuͤrbas mehr zu haben, derer nach laut der Beſchreibunge ihnen 
vormahls von unſern Vorfahren, Alt⸗Eltern, Vettern, Herrn Alt⸗ 
vater, Herrn Großvater, und Herrn Vater ſeel. daruͤber gegeben, 
auch Altherkommen, loͤbliche und ziemliche Gewohnheiten⸗ zu ges 
brauchen und zu genuͤßen, keine Neuigkeit darinnen aufzubringen, 
fondern ſich damit zu halten, wie bishero geſchehen iſt; Dabey 
Wir und Unfere Erben fie. und ihre Nachkommen auch ſchuͤtzen 
und handhaben, von maͤnnigl. unbeſchweert, und unverbrochen gehal⸗ 
ten und bleiben laßen tollen, gleicherroeife als andere unfere Staͤd⸗ 
-te eine, Doch ung, unfern Erben und Nachkommen an unfern hohen. 
Landesfuͤrſtl. Rechten, Herrlichkeiten, Gerechtigkeiten, und Nutzun⸗ 
gen, die wir inn und auf derfelben Stadt Chemnitz haben, auch 

1.%.26 Mm fonft 
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fonft männiglichen an feinem Recht und Gerechtigkeit unſchaͤdlich 
und unvergreiflid), alles treulich und ungefehrlich zu Urkund mit 
unfern anhangenden großen Innſiegel wißendlich befiegelt und ges 
geben, Dreßden den ı5 April 1662, 


Johann George, Churfuͤrſt. 


Ao. 1663 kamen die Churfuͤrſtin mit den jungen Printzen, Johann 
Georgen dem II. hieher, und reiſeten des Tages darauf wieder ab nad) 
Eulmbach, zu Dero Frau Tochter, der Marggraͤfin. Ao. 1664. den 
9 Febr. hielte der Ehurfurft Nachtlager allhier, und ging den 10 Febr. 
von hier. ab, auf den Reichstag nad) Regenſpurg, Fam den 14, April 
Abends um 7 Uhr von da wieder zuruͤcke, und gieng des andern Tages 
fruh um 9 Uhr von hier wieder nach Dreßden. Ao. 1664 den 17. Jun. 
zog er zu Mittage mit dem Chur Bringen bey unferer, Stadt Sorbey, 
nad) Hohenſtein, die Niederlaͤndiſchen Voͤlcker zu befehen, welche ges 
genden Tuͤrcken zogen, bey Hohenſtein vorbey marchirten, und in Lung⸗ 
wiß Rendevous hielten. Deßgleichen war er auch den 10 Jun. ej. ». 
mit dem Altenburgifchen Fürften hier bey der Stadt weg nach Augu⸗ 
ftusburg gegangen, zugleiche in Sefellfchafft mit dem Landgrafen von 
Heſſen. Der Ehurprins, welcher auch mit Darbey war, nahm bier, 
bey Balthaſar Schüsen, ein Morgen⸗Brod ein, und rifte in einer: 
Stunde auch nach hinauf nad) Auguftusburg. In eben diefem Fahr 
1664. d.24. Aug. Famder Churfuͤrſt abermahls nach Chemnitz mit feis 
nem Herrn Bruder Mauritius, mit Friedrich Wilhelm, dem Fuͤrſten 
von Altenburg, und einem Hertzog von Hollſtein, nebſt z. Geſanden von 
Erfurth, darunter war, von Seiten Hertzogs Johann Ernſtens von 
Weymar, Johann Chriſtoph Wer, Weymar. Hoffrath, vid. Mulleri 
Annal. Saxon. f, 459. und blieben biß den 29. Aug. allhier. Es bekamen 
3. Compagnien neugetvorbene Reuter Ordre nach Erfurt zu ınarchiren, 
welche hier bey der Bogelitange auf Dem Anger ſchwoͤren muſten. Ao. 
1665. d 20. Jul. kam dieſer Churfuͤrſt wieder hieher nebft dem Churprins 
gen, und find beyde den ar. Jul. wieder aufgebrochen. So kam der 
Chirfuͤrſt auch in eben dieſem Jahr 1665. d. 24. wieder hier an, hat in 
der Gloͤße ſiſchen fehen, iſt die Nacht allhier geblieben, und me 
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drauf nad) Schneeberg gegangen. Ao. 1665. den 30. Aug. iſt der 
Churfürft mit der Frau Mutter, mit dem Churprintz und der gantzen 
Hofftadt hier angefommen, und find des Tages drauf nad) Freyberg 
gereifet. Ao. 1665. den 4. Sept. ift der Churfuͤrſt von Freyberg hieher 
gekommen, und des Tages drauf nad) Zwickau gegangen. Ao. 1667: 
d. 9. Jul. Abends um 6. Uhr Fam der Churfurft gleichfalls hier an, und 
309 Des Tages drauf nach Zwickau. Ao. 1667. d. 15. Jul. Fam dieſer 
Churfuͤrſt des Nachts um 12. Uhr von Altenburg hieher, und warteten 
bier in Chemniß 2. Kayferl. Geſanden auf ihn, welche den 16. Jul. Au- 
dieng hatten, den 17. Jul. gieng der Chunffurft wieder nad) Dreßden, 
und die Abgeſanden zogen auch mit. Ao. 1668. den. Odobr. kam der 
Ehurfürft roieder hier an, machte aus der Compagnie, welche hier und 
in Zwickau gelegen, zwey Compagnien, und reifete Tages drauf wieder 
ab. Ao 1669. den 18. Jun. 309 er wieder hierdurch nach dem Sauer⸗ 
brunnen. Ao. 1670. den ı. Jun. reifete er hierdurch nach Bareuth, Fam 
den 17. Jun. wieder zuruͤcke, und hielte Nachtlager allbier. In eben 
diefem Jahr 1670. den 16. Aug. ifter gleichfalls nebft der Frau Mutter, _ 
dem Churprintz und jungen Hertzog von Halle, albier angekommen, 
Nachtlager allhier gehalten, und von hier nach Bareuth gegangen. Ao. 
1671. gab diefer Churfuͤrſt einen gr welcher auf hieſigen Rathhauſe 
den 14. Jul. publiciret wurde, Daß auf das Hauß Neukirthen follte 
Stadtrecht geleget werden. Es üt aber E. E. Rath fu plicando dars 
wieder eingefommen. Ao. 1672. d. 10. Jul. Fam der Churfuͤrſt nebft 
- feiner Gemahlin, dem Churprintzen und der gangen Hpfftadt hier an, 
blieben uber Nacht allhier, und giengen Tages drauf, auf Die große 
Jagd nach Schneeberg, welche anden Boͤhmiſchen Graͤntzen follte ges 
halten werden. Auf dem Ruͤckwege ubernachteten felbige wieder all 
bier. In eben diefem Jahr, 1672. den ar. April hattendiefer Churfuͤrſt 
Comnuſſarios nad) Chemnis gefchickt, welche den 22. April die gantze 
Buͤrgerſchafft in Kriegs⸗Ordnung geitellet; und ihr Gewehr befichtiget 
haben. Ao. 1673. den 3. Aug. Fam der Chufücft, der Ehurpring, und 
auch der junge Pring von Halle hier an, und reifeten nach Eger zu dem 
Kayſer; Den 16. Aug. kamen der Ehurpring von Eger zurucke, und 
hielte hier Nachtlager. Den 7. en fam auch der en 
TE 2 wie⸗ 
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wieder zuruͤcke, hielte hier Nachtlager, des Tages drauf zog der Chur⸗ 
printz mit 4. Compagnien Reutern, 1. Compagnie Dragonern, und 2. 
Compagnien Fuß-⸗Voͤlckern hier durch. .Ao 1674. d.16, Jun. hielten 
der Ehurfuͤrſt und Churprins abermahls Nachtlager allhier. Ao. 1675. 
den 17. May Fam der Ehurpring hier an, mufterte hiet auf dem Anger 
bey der Vogelſtange 2. Compagnien Reuter, desgleichen am Johannis 
Tage mufterten der Churfuͤrſt ſelbſt allhier, in "Begleitung des Churs 

printzens und Printzeßin 6. Compagnien Reuter, und 3. Compagnien 
Fuß⸗ Voͤlcker, da-ihn denn und den Churprintzen der Obriſte von 
Schweinitz, in Ehriftian Herrmanns Hauße, am Roßmarckte bewir⸗ 
thete. Drey Compagnien, nebſt etlichen Feldſtuͤcken, muſten zu denen 
Geſundheiten Salve geben. Den 22. Jun. reiſete der Churfuͤrſt nad) 
Leipzig, der Churprintz und Printzeßin blieben hier big den 4. Jul. Ao. 
1677.den 1. Merb kam der Churfuͤrſt wieder hieher, hielte hier Mittags⸗ 
Mahlzeit, und reifete nach Dreßden. Fr hatte als Generaliflimus im 
Felde geftanden. Den 30. Mers hielte er wieder allhier Prachtlager, 

" und reifetevon hier wieder nach Nuͤrnberg zuder Reichs⸗ Armee. Ao. 
1678. d. 18. Jul. Fam der Ehurfinft auch hier an, reifete auf eine große 
Jagd, allwo dazumahl rroo. Stücke im Gebürge find erleget worden. 
Endlich ſtarb diefer Churfuͤrſt Ao. 1680. und wurden ihm den 11. Odtobr. 
allhier eine Leichen» Predigt und Proceflion gehalten. Wo damahls 
die Peſt regierte wurde nur eine Leichen, Predigt ohne Proceflion gehals 
. ten, dergleichen Bier in Chemniß in der Johannis- Kirche gefchehen. 

‚ XVI. Johann George. III. Ao. 1680. d. 20. Odtobr. ließ er ſich 
bier durch Commiflarien prachtig huldigen. In der Huldigungss 
Predigt hatte der Damahlige Superintendent, Seyfried, angeordnet, 
daß, wenn er auf der Cantzel, mitten in der Predigt dag Vivat tiber die 
Churfuͤrſtl. Herrfehafft ausruffte, mit Paucken und Trompeten von 
„den Ehore darzu intoniret tourde. Ao. 1683. zog diefer Churfürft in 
eigner hoher Perſon wieder den Tuͤrcken, welcher Wien belagert hats 
te, und da die Officirer etliche Turcfifche Zelte von Aßien mit bieher 
brachten, fo find etliche von ihnen erhandelt worden, welche noch jego 
bey dem gewoͤhnlichen Bogelfchießen in Chemnis jahrlic) gebraucht 
werden. . Ao 1685. reifete der Ehurfuͤrſt den ı5. April hier Durch = 
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1686. d. 21. Sept. hielte er Nachtlager allbier. Ao. 1687. d. 4.May 
wurde der Chuͤrfuͤrſtl. Frau WWittbe, Magdalenen Sybillen Bier eis 


ne Leichen Predigt gehalten, und geſchahe ſolches nur in den fuͤrnehm⸗ 


ften Städten. Ao. 1688. d. 1. May ließe Diefer Churfuͤrſt dee Stadt 


Chemniß ihre Steuer⸗Regiſter durch hierzu geordnete Commiflarien » 


einrichten und publiciren. Ao. 1689. d. 1. Febr. reifete er hier durch, 
und hielte in hiefigen Amthaufe zu Mittage Tafel. Ao. 1691. zog er 
mit Dem Ober⸗Commando uͤber die Reichs⸗Armẽe wieder die Sransofen 
an Rheinſtrom, wurde aber Franck und ftarb den 12. Sept. in Tuͤbin⸗ 
gen. ein balfamirter Leichnam wurde hierdurch und nad) Freyberg 
indas Churfuͤrſtl. Begräbnif gebracht. Sein Abfterben wurde hier 
den 27. Sept. von der Sangel verfundiget. Den 11. Novembr. wur⸗ 
de ihm eine Leichen-‘Predigt und. Leichen⸗Proceßion gehalten. Als 
fein einbalfamirter Coͤrper von Tübingen d. 22. Odtobr. hieher gebracht 


wurde, fo wurde felbiger Des Nachts über in das hiefige Amthauß ges . 


feget. Der Rath, die Priefter, Schulbedienten, und alle Schuler, 
iengen der Shurfürftl. Leiche einen ziemlichen Weg vor die Stadt, in 


rauerhabit, entgegen, man lautete mit allen Glocken, und die Buͤr⸗ 


gerfchafft ftunde in ſchwartzer Kleidung vor dem NicolaisThore an, bie 


zu dem Amthauße in Gewehr. Bey der Leiche blieb eine — 


Wache ſtehen, den Schuͤllern wurde Geld ausgetheilet, den Kl 
jeden 2. gl. den andern 3. gl. und den Groͤßern ein mehreres. Den 
andern Tag zroifchen 9- und 10. Uhr wurde die Churfuͤrſtl. Leiche wie⸗ 
der mit. folchen Ceremonien biß zu der Freybergiſchen Straße begleis 

tet, und fo lange gelauten, als man die Leiche fehen kunte. 

XVII. Stohanm George IV. Ein Sohn des vorigen. Diefem 
_ neuen Churfürften tourde hier Ao. 1691. d 29. Decembr. gehuldiget, 
durch Churfürftl. Commiflarien, welche waren Haubold von Einſie⸗ 
del, zu Hopfgarten, und Hanf Heinrich von Schönberg, zu Maren. 
Es ritten diefen Comilierien zuvor von hier eritgegen 40. Mann von 
der Burgerſchafft 1. Meile weit, ritten vor denenfelben her, und bes 
gleiteten diefelben auch twieder des folgenden Tages eine Meile weit. 
Als der neue Churfürft vorhero im Septembr. von feinem Herren Va⸗ 
ter von der NeichssArmee zuruͤcke — hier durch gieng, — 
| a m 
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ihm Die hiefige Burgerſchafft ihre Aufivartung in ſchwartzen Kleidern. 
Ao. 1692. d. 8. Sept. reifete der ‘Bring Fridericus. Auguftus, nachmah- 
liger Ehurfinft und König in Pohlen, des Churfüriten Joh. Georg 
IV. Herr ‘Bruder, hier durch, und Fam aus den Spaniſchen Nies 
derlanden. Ao. 1694. d. 24. April. ftarb diefer Churfuͤrſt unvermu; 
thet und gefchreinde, im 26. Fahre feines Alters, und wurde den 6. 
Mey vor ihm hier zu lauten angefangen, 4. Wocrhen lang, taglich 
1. Stunde von ı1 s re. Uhr. Den 5. Jul. wurde ihm hier eine Leis 
chen» Predigt gehalten, und wurde 8. Tage vor der Predigt, und 4 
Zage nach der Predigt wiederum tagl. cine Stunde gelauten. 
XVIII. Fridericus Auguftus. Gin Bruder Des vorigen. Ao. 
1693. den 14. Febr. fam deßen Gemahlin, ‚da er noch Hertzog war, 
‚nach gehaltenen Beylager zn Bareuth, bieher nach Chemnitz, hiel⸗ 
te Nachtlager allhier, und veifete Tages darauf nad) Dreßden. 
Ao..1695. d. 6. April. wurde ihm allhier in euentum gehuldiget, weil 
damahls Chemnig, Zwickau, Dippoldismalde und Noſſen, mit 
den Aemtern übergeben ivorden. Ao. 1695. d. 3. Jun. wurde aber 
dem neuen Churfuͤrſten ſelbſt allhier gehuldiget, durch den damah⸗ 
tigen Ereyß- Amtmann, Haubold von Einfiedel, auf Hopfgarten, 
und den Hofrath Haubold von Schkeinig, auf &unerstorf. Ao. 1697. 
befanten ſich der Churfuͤrſt am. heil. Bfingft + Fefte öffentl. zur Roͤmi⸗ 
fehen Kirche, zu ‘Baden in Defterreich,, und wurden Diefelben bald 
drauf den 17. Jul. Konig in Pohlen, verficherten anbey den 27. Juli die 
Unterthanen in einem Patente, fie bey der Augfpurgifchen Confeflion, 
Getoigen, Kirchen, Gottesdienfte, Eeremonien, Univerfitäten, Schus 
len, wie fie es iego befäßen, gnädigft zu lahen. Ao. ız01. d. 4. Matt. 
veifeten Ihro Majeftat bier durch Chemnit deßgl. 1708. den 5. Junü. 
Ao. 1720. den 10. Odtobr. am 18, poft Trinit. fruh um 15. Uhr kamen 
Ihro Koͤnigl. Majeſt. ya dem — Ihro ietzo Koͤnigl. 
Majeſt. in Pohlen und Churfuͤrſt, hieher, Io im Amthauße, hu⸗ 
ben aus dem bier. hinter der Johaunis- Kirche damahls camıpirenden 
Printz Gothauiſchen Regimente die ange Mannfchafft aus, und fuh⸗ 
ven Montags frühe um. 6. Uhr nach Augufiusburg. Es ftarben Ihr 
vo Majeftat in Warſchau den 3, Febr. 1732. — — 





— 
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XIX. Fridericus Augnſtus, Dieſelben wurden ao. 1732. Chur⸗- 
fuͤrſt zu Sachſen, und das Jahr drauf Koͤnig in Pohlen. GOtt 
verleihe unſerm Chur⸗ Fuͤrſten, dem Könige, unter Deßen gluͤckli⸗ 
— wir ein ſtilles und geruhiges Leben fuͤhren, ein lan⸗ 
ges Leben! | 





Das 2. Kapitel, . 
Bon denen 


Aebten des allhiefigen Berg-Elofers, u 


| <$ er feelige Weck erzehlet in feiner Dreßdner Ehronicke, p- 291- Wer den er» 
daß fchon Kanfer Otto Ao. 968. den erften Abt zu Chemnitz flen Abt in 
fol beftellet haben. Aber das follenzeiget aisbald, daß diefer ae eher? 
Mann Feine Gewißheit davon Babe fehreiben Fünnen. Uns duͤnckt ier | 
wahrſcheinlich zu feyn, daß, da unfer Cloſter erſt zu denen Zeiten des 
Kayſers Lotharii feinen Anfang genommen, wie folches oben in Denen 
Nachrichten des Cloſters felbft geſagt worden, auch Diefer Kayſer den 
erften Abt allhier beftellet ; es waͤre denn die Nachricht glaubwuͤrdig, 
wenn etliche Manufcripta erzehlen, Daß ſchon im 10. Seculo Conradus 
Sueuus, ein Hertzog der Francken, welcher Ao. gı2. Kanfer geweſen, 
vn. Ye geftifftet, und alfo mithin auch den erften Abt Darinnen 5 
et Hatte, Ä 





Diieſes aber ift gewiß falfch, wenn die meiften erzehlen, DaB der Der Abt in 
Kayſer Lothariusden Abt in hiefigen Cloſter zu einem Archidiacano ers Ehemnig war 
hoben wie auch Daß der hiefige Abt ein Archidiaconus der Roͤmiſchen An Archidier 
Kirche geweſen Archidisconus Eccleſ. Roman. Apoftol. Denn erftlic) gisame 
hatte dieſer Rayfer dag Jus furnmum Epifoopale an dem Pabſt, auf S. sipeifen, 
Bernhardi Einrathen, überlaffen, und aledenn fagt der Pirnifche Münch, 
daß Chemnitz unter das Bißthum Meifen gehoret, vid. Menck. T. II. p 
1583; und Albinus erzehlet in feiner Meifn, Chronic. p. 289; 298. daß der 
Abt zu Chemnis nur ein Archidiaconus der Meifnifchen Kirche 

i en. 
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ſen. Die alſo glauben, der Abt zu Chemnitz waͤre ein Archidiaconus 
der Noͤmiſchen Kirche geweſen, ſind durch den Streit der Aebte, mit den 


Meißniſchen Biſchoͤffen, auf ſolche Muthmaßung gebracht worden; 


Allein es erhellet aus dem Privilegio des Pabſts Sixti IV. welches er Ao. 
1481. denen Churfuͤrſten und Hertzogen zu Sachſen gegeben, in welchem 
das Cloſter zur Meifnifchen Diceces gerechnet wird, (denn Daß das 
Cloſter, und Chemnitz wie einer oder der andere ohne Grund fürgiebt, 
erſt nach Merfeburg gehöret habe, von welchem Biſchoffthum freylich 
hernach etwas an Meifen kommen, dieß reichetuber Die Nachrichten, Die . 
wir von diefem unfern Slofter Baben,) und auch aus andern Diplomati- 
bus, Daß der Abt in Chemniß ein Archidiaconus im Bißthum Meißen 
gervefen, Teil aber der Bifchoff zu Meißen, Feinem Ertzbiſchoff uns 
terworfen geivefen, fo wolten die Yebte in Chemniß nicht viel geringer 
feyn, und praetendirten, daß fie, als Arehidiaconi, ebenfalls unmittels 


- bar unter den Roͤmiſchen Stuhl gehörten, welches ihnen aber nie⸗ 


mahls zugeftanden worden. Hernach ift auch bekannt, daß die Ein⸗ 
richtung des Stiftes Meifen, und die Abtheilung in: 10. Archidiaco- 
natus, erſt zu Ende des 12. Seculi geſchehen, daß Alfo vorhero der Abt 


‚ in Chemniß noch Fein Archidiacomus, vor diefer Eintheilung, geweſen 
ſeyn kann. Denn der erfte Archidiaconus der fich findet, iſt Frideri- 


‚cus Gillenfis, ao. sıgr. in Chronico Montis Sereni p. 55. 18. 

alſo das Cloſter Chemnitz, nachdem ao. 958. die bifchuffl. Kirche in 
Meifen geftifftet worden, alsbald auch vermuthlich derfelben unter 
worfen worden. 5 — 


Die Aebte in Ferner iſt es wohl nicht erweißlich zu machen, mas doch die mei⸗ 
Epenunig find ften MSta erjehlen, daß Die allhiefigen Aebte waͤren gefürftete und in- 
feine Abbates Fulari Abbates gervefen, welche die Macht gehabt, in der Mebe bifthöffl. 


infulati und 


feine Presby. Habit anzulegen, und welche mit dem Jure fuffragii in den Comitiis, 


teri geweſen. 


d.i. auf den Landtagen wären beliehen geweſen. Und fo bekannt ale 
diefe Nachricht, Daß der Abt zu Chemniß ao. 1320. von dem Bifchoff 
zu Meiffen das Praedicat und Amt eines Archipresbyteri erhalten has 
be, fo irrig iſt auch dieſelbe. Fabricius, weicher dieſe Nachricht auch 


giebet, Bat die Sache nicht recht verftanden. Es verhielt fich nehm- 


lid) alfo: jeder Archidiaconus hatte unter fich et]. Archipresbyteros, Die 
er : waren 


! 
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waͤren ſo viel, als bey uns die Superiatendenten, die Archipresbyteri 
hatten einen gewißen ſedem in ſelbigem lagen die andern Stadt⸗ und 
Dorf⸗Pfarren. Wir wollen Die Archidiaconatus des Bißthums 
Meiſen, und ihre Sedes, fo viel wir deren wißen, ſelbſt herſetzen. J. Ar- 
"chidiaconatus Nificenfis, (diefes ift ietzo die Kirche und Sprengel u . 
Prießnitz unterhalb Drefden, an der Elbe gelegen ‚) Diefer Hatte fols 
gende 4. Sedes, nehmlich 1. — daft gehoͤrte: a) Eccleſia 
Dippoldiswalda, b) Pofrendorff, c) Reinholds Grunmme, al. Reinhards 
gr. d) Hoeckendorff, e) Reichſtædt, f) Liebenau, g) Bernſtein, h) 
Jansbach, i) Crifcha, al. Kreifchau, k) Rabenau, 1) Saınersdorff, al. Sa- 
mrdorff, in) Heinersdorff, al. Hennersdorff, n) Dittersdorff, o) Sey- 
fersdorff, p) Maxen, q) Seidensdorff, al. Sedisdorff, r) Lauenftein, 
s) Mons Geifing, t) Vallis Geyſing, u) Radeberg. II. Praepofitura 
Mifnentis mit 8. Sedibus. III. Decanatus Mifnenfis mit 8. Sedibus. 
IV. Archidiaconatus Kempnizenfis, mit 4. Sedibus, welche find: I. Se- . 
des Kempnizenfis, hat unter fid) gehabt, w) Ecclefhiam ibid. ß) Ec- 
clefiam $. Nicolai, exträ murum, y) Rudigersdorff. d) Rabenttein, 
) Erdmansdorff, £) Wittgendorff, y) Glefe ; 9) Einfiedel, ,) Pleifs, 
x) Reichenbrand, A) Hermsdorff. 2) Sedes Stollberg, hatt unter fich 
gehabt 2) Ecclefiam ibidem, b) Neukirchen, c) Burdersdorff, d) Erz 
lebach, e) Reichenhayn, f) Jansbach, g) Dorff Zwoͤnitz, h) Horms⸗ 
dorf, D + - °- k) Talbeim, I) Harthe. 3) Sedes Walden⸗ 
burg, dahin gehörte, æ) Ecclefia ibidem, 8) Lunowitʒ, y) Conradiss 
dorff, 3 Wuͤſtenbrande, e) Superior Winckel, &) Braunsdorff, n) 
Froͤna, infer. 9) Kauffungen, „) Salenberg, ») Limbach, A) infe- 
rior Winckel. 4) Sedes Wolckenſtein, dahin gehörte a) Mons S. An- 
nae, b) Ecclefia in Wolckenſtein, c) Mildenaw, d) Schönborn, e) 
Syermannsdorff, prope Zfchopp. f) Tretebach, g) Thum, h) Geyer, 
i) Ehrenfriedersdorff,, k) Arnsfelöt, I) Hermansdorff, prope Gruͤn⸗ 
Bayn, m) Geilnau, 2) Ruͤckerswalde, prope Wolckenftein. V. Ar- 
chidiaconatus Zfchillenfis. (Jetzt nicht T 
nes mit Churfürft Augufto gegen das Amt Hohnſtein, getroffenen Taus 
ſches, Wechſelburg genannt.) VI.) Praepofitura Haynenfis. VII. Prae- 
pofitura Wurtzen mif 3, Sedibus. VII 5 Archidiaconatus Lufatiae mit 


1.28, 13, Se- 
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fehillen, fondern, toegen eis -: 
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13. Sedibus. IX, Lufatiae-fuperior mit 12. Sedibus. Es mar alfo der. 
Abt in Chemnis Fein Archipresbyter, fondern ein Archidiaconus, der 
ſeine Archibresbyteros unter fich hatte, | : 
Der Yebte Es hatten die Yebte zu Chemnitz die Inſpection über die Stadt, 
Borzuge, * und uber die Doͤrfer, welche in der Stadt jurisdiction gehörten, tie 
| — — Auch Das jus Patronatus tiber die Kirche in Chemnitz und uͤber die Kir⸗ 
der Stade. be ju Penig, und Obntadidorfii, welches anietzo Cunersdorfi, oder 
ift, nebſt vielen andern Parochien, vid. Fabricii Saxon. illu- 
ſtrat. Jib. VI. p. 682. Die Pröbfte zu Penig, und die uͤbrige zu daſi⸗ 
ger Probftey gehörige Geiſtlichkeit waren anfänglich Denen Yebten des 
biefigen Berg⸗Cloſters unterworfen, als welche allejeit einen Probft 
nad) Penig veroröneten und fegten, welcher das Predigt Amt und \ 
Gottesdienft verforgen, von dem Biſchoff von Merfeburg aber die 
Confirmation erlangen müßen. Da aber die von den Chemniger 
Aebten gefegte Proͤbſte meiftens fchlechte Wirthſchaffter geweſen, und 
die Haushaltung ſehr geſchwaͤchet und verwuͤſtet, ſo haben die dama⸗ 
ligen Burggrafen zu Leißnig mit denen Aebten darum zu handeln ans 
gefangen, damit fie felbit ei ihre Berfon einen Pfarrer zu Penig ver- 
ordnen ımd beſtellen moͤchten. Da iedoch die Aebte folches nicht ein, 
raumen tollen, fo haben die Burggrafen nebft denen Herren von . 
Waldenburg diefelben mit bervehrter Hand angegangen, und von 
1386. bis faſt 1424. (1434.). ihre Güter ſehr verwuͤſtet, auch fie eine. 
Zeitlang aus dem Cloſier zu meichen genüthiget, bis es endlich nach 
vielen Streitigkeiten zu einem dergeitaltigen Vergleich gediehen, daß 
Die Burggrafen für ihre Perſon ſelbſt einen eigenen Pfarrer nach Pe⸗ 
nig verordnen mochten, welches Denn auch hernach gefchehen, und find 
in Penig ftatt der Proͤbſte Pfarrherren gefetzet worden. Es find als 
fo Die Aehte allhier anſehnl. Praclaten getvefen. Albinus erzehlet auch 
Die Dorzuge dieſes Elofters und deren Aebte zu Chemnig in feiner 
Bergchronicke p. 289. as die Kirche zu Peng anbelangt, von der , 
wir tego fagten, fo ift ſolche unter die Jurisdidtion des Bifchoffs zu Mer⸗ 
feburg gefchlagen geweſen, aber der Geiftlichkeit halber war fie Dem 
Abte zu Chemmig imterworffen, welcher alfo einen Probſt daſelbſt 
hatte, durch den er den Dienſt beſtellen laßen. Weil diefe Pa 
6 , u; 5 ober. 
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aber übel haußgehalten, fo hatt fich der ‘Buragraff von Leifnig, Geor⸗ 
ge, mit dem Abte dahin verglichen, daß er fich felbft einen Pfarrherrn 
feßen duͤrffen. Der legte Probſt iſt geweſen Albertus von Schönberg, . 
- der erfte Pfarrer aber Joh. Leubifch, ao, 1459. vid. Chron. Penicent. 
MS. Endlich ift noch von denen Achten tiberhaupt zu berichten, daß 
ſie mit dee Stadt beftandig viele Streitigkeiten gehabt, und fie zu bes - 
zwacken Beine Gelegenheit verabfaumer, iedoch haben fich Die Bürger 
zu Shemniß ihnen, fo viel möglich roiederfeget. Daher befahl Key 
fer Adolphus ao. 1293. dem Meifnifchen Bifchoff, Daß er den Abt, und 
die Sammlung des Elofters zu Chemniß, welchen in dem jure Patrona- 
tus, und der Kirche Eintrag geſchehen, wieder in den vorigen Poflels 
einfegen, einführen, beſchuͤtzen und vertheidigen folte, doch auch ohn⸗ 
befchadet des Rechts, welches die Burger der Stadt Chemnitz dabey 
etwan haben wolten, und welches die ‘Bürger vor dem Biſchoff zu 
Meiffen, als loci ordinario Epifcopo, behürig ausführen follten. Dat. 
Caftris ante Gemer 4. Non. Noubr. ao. 1293. regni vero anno fecundo. 
Der Herr D. Richter faget in feinen Shemniger Nachrichten, Daß un- 
ter denen damahligen Adtis nicht vielweniger, als zwey deittheii von 
den Streitigkeiten mit den Aebten handeln. Ce ſollen auch die Yebte 
‚ in Chemnig das Recht zu mungen gehabt haben, und wollte vor eini⸗ N 
gen Fahren ein ‘Bürger in Ehemniß noch ein Stücke Geld feinem Vor⸗ 
geben nad) befisen, aus der ehemaligen Muͤntze hiefiger Aebte. 


Bir Fommen nunmehro auf die Aebte felbften, und haben fie Die Aebre 
geordnet, wie es bey denen erftern die Vermuthung, bey denen ubris felbften in ih⸗ 
gen die Gewißheit giebet, daß fie auf einander gefolget find, zer Drbnung, 
. —— Be vie fie auf 
| I. Vdalricus, dieſer Abt wird in dem Necrologio Chemnicienfi einander fol, 
arg Abbas noftrae congregationis genennet. Wir glauben nicht, gem, 

aß, er primus heißt, in Anfehung des Nahmens, fondern der Zeit. 
are jenes, fo wurde ein anderer, der beßere Nachricht hiervon hats 
te, unfere erften fieben Aebte vielleicht gang anders in der Ordnung 
auf einander müßen folgen laßen. Es wurden dieſem Vdalrico fo wohl 
zu Shemnis, als Pegau, d. XI. Kalend. Sept, die Seelen⸗Meßen gehals 
ten. vid. Menck. Script. Germ, Tom II. p. 141. & 160, 
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IH. Rudegerus, er wird in dem Necrologio fecundırs genennet, 
und ohnfehlbar ordine, feine Seelenmeßen fielen d IV. Kalend. Octobr. 
vide Menck. ibid. p. 161. 

III. Vdalricus, diefer Abt wird zwar wiederum in dein Necrolo- 
gio Chemnicienfi Abbas fecundas genennet, aber uhnfehlbar nomine, 
- weil der erfte Abt auch Vdalricus geheißen. Ihm wurden die Seelens 
Meſſen allhier Non. V. Maji und zu ‘Pegau Non. VI. Maji gefefen. - 
Diefer Abt hatte das Elofter mit vielen Guͤttern vermehret. vid. 
Menck. Script. Germ. Tom. II. pag. 158, & 160. _ 

IV. Burchardes, diefer heißet in Dem Necrologio Abbas qvartus, 
und das Gedaͤchtniß feines Sterbe- Tages wurde den XVI. Kalend. 
Aug. gefeyert. vid. Menck. citat. ibid. pag. 159. 

V. Yzenhardus, auch diefer Beifier in dem Necrologio, Abbas 
an und feine Seelenmeſſen fielen den III. Idus Dechr. vid. Menck. 

id. pag. 163. 

vr Conradus, denn er wird abermahl in dem Necrologio Abbas 
fextus genannt. Sein Sterbe-Tag fiel den IV. Idus Septembr. vid. 
Menck. ibid. pag. ı6r. 

VH. Fridericus, dieſer gehöretjohnfehlbar hieher, zum wenigſten 
wird er Abbas noftrae congregationis genennet, ihm wurden d. II. Id. 
Jan. zu Pegau ımd den V. zu Chemnig Scels Meflen gehalten. vid. 
Menck, Script. Germ. Tonmr II. p. - 

. VIM. Vlrich, denn daß ihn andere Virich Wittich nennen, iſt 
alſch, Wittich kann Fein Zunahme feyn, es fol aber heißen Vlrich, 
Nittichs, des Biſchoffs zu Meißen, Better, dann der war er. Wit⸗ 

ti), der andere Biſchoff zu Meißen, und Graf zu Leiſnigk, in Glas 
feys Kern der Sach. Geſchichte wird er Wittgo H. Graf zu Eoldig 
genennet,) war diefes Abtes, Virichs, Schtoefter Sohn. Ao. 1318. 
wird er in einem Diplomate zu Crimmitzſchau als em Zeuge angefuͤh⸗ 

vet, wie auch anno 1320. in einem andern, Fabricius nennet ihn Ar- 
chidiaconum primum, und hat Fabricius vielleicht nicht unrecht. Zum 
wenigſten findet ſich in Der Hiſtorie des Stiffts Meißen vorher Peiner, 
der ſich Archidiaconum gefthrieben, als diefer Viricu. Es mag alfo 
. wohl ſeyn, daß diefer, als des Biſchoffs Better, zuerſt darzu gelan— 

er —— ge, 
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get, dieweil erzehlet wird, daß er ao. 1320. Das Lehn in der Kirche der 
Stadt Chemnitz, ſamt dem Praedicate und Amte eines Archipresbyte- 
ri, (dieſes letztere aber iſt falſch,) erlanget. Wittigo II. Vlrico, Ab- 
bati Chemnieienſi, auunculo fuo, dignitatem Arehipresbyter, donat, eĩ- 
que ius parochiae Chemnicienſis ner vid. Schoͤttgens Wurtzner 
eene im Anhange p. 13. da ich denn vermuthe, daß es an ſtatt 
Archibresbgteri, Archidiaconi heißen muß. Denn der’ Abt, wie oben 
gefagt worden, ift Bein Archipresbyter, fondern ein Archidiaconus und 
mithin alfo aud) ein Domberr zu Meißen geweſen. Ao. 1330. wurde 
das Rirchenlehn zur Gleße Dem Elofter geeignet. Ao. 1322. bey den 
Zeiten diefes Abtes, eignete Hertzog Friedrich dem Elofter Olbersdorf. 
Ao. 1322. veichete Heinric) von Waldenburg das Dorf, Dittmans⸗ 
dorf dem Cloſter in Lehn, welches der Abt in Chemnis von dem 
von Rechenhergk erfaufet hatte, vermoͤge einer Vollmacht von Rays 
ferl. Majeftat, foldyes Dorf dem Elojter in Lehn zu reichen. Diefer 
Abt endete auch damahls den largiwierigen Streit, zwiſchen den Aeb⸗ 
ten zu Chemnitz und dem Stifft Meißen, wegen der Independentz, 
Gerechtigkeit, Vilitation, und andern dem Elofter gehörigen Sachen, 
weiche die Bifchöffe in Meißen, an fich ziehen wollten, Die Aebte aber 
zu Chemnitz wollten gerne frey feyn, und dieſes war Diefem Abte zu 
thun leichter, weil der damahlige Biſchoff in Meißen fein. naher Vet⸗ 
ter war. Jedoch ift dDiefer Streit bald wieder von neuen angegans 
gen, und erft ao. 1360. zu Ende gekommen. vid. Schoettgenii Chron, 
Wurcenfe, im Anhange p. 13. Ao. 1331. befahl diefer Abt dem Ra⸗ 
the zu Chemnis einen Zaun von Pallifaden um die Stadt zu mas 
chen, da er denen Eheimnigern nachfolgenden Titul gab: “Denen er⸗ 
barn, frommen Leuten, Buͤrgermeiſtern, Bürgern und gantzen Ges 
meinde zu Chenmig. Die Doͤrffer Haben Diefen Zaun micßen helfen 
bauen und halten, auf Befeht des Abts. Solche Dirffer, als Ga⸗ 
belentz, FR Wittgensdorff, Altendorff, Neukirchen, Bur⸗ 
ekersdorff, Alt⸗Chemnitz x. welche Deswegen, Geleitsfrey waren, find 
in Dem Schoß oder hiefigen Marcktbuche auf hiefigem Rathhauße 
fub ao. ısır. fpecihicivet, und ſich, nach Dem SBengleich ‚ab anno _ 
2335. mit Abt Viichen, vi ar BanhgrBudite encſtunde 
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in die Stadt zu fliehen, und die Buͤrger zu vertheidigen, ſo beſt ſie 

möchten, ohne arge Lift, wuͤrde aber die Stadt zu voll, Leute, fo ſollen 

ie liegen zmifchen der Stadtmauer: und derfelben Zaͤunen. Dies 
er Abt fturbe ao. 1331. und wurden ihm die Seelen⸗ Meßen zu 

Pegau Non. VL Maji gehalten. vidd Menck. Script. Germ. Tom. IL. 

. 130. 

ü IX. Nicolaus. Diefer Abk und Archidiaconus gab ao. 1332. Ja⸗ 
cob Selbwaldigern, Official des Elofters zu Chemnitz (es ift des 
kannt, daß in den Paͤbſtl. Zeiten, Die Geiſtl. faft alle Welt⸗Haͤndei 

an ſich zogen, uno ſich zu Richtern aufwarfen, dahero hatten die Bi⸗ 

fchöffe, Hebte und andere Praelaten, ihre Officialen, und ein Official 
war alfo eines Biſchoffs oder andern Praelateng, Bedienter, der feine 

Ecclefiaftica, und die well. Rechts⸗Sachen, die vor ihn Famen, und 

deren er ſich anmaßte, befürgete,) und zuoleil Pfarrern, in Ruͤdi⸗ 

gersdorff, jetzo Roͤhrsdorff, einen Kauff, über ein halb Lehn Guͤtigen, 
oder Huffe, und gehet ſolches Steltzmanniſche Bauer⸗Gut vorletzos 
noch dem Pfarrer zu Lehn. Ao. 1333. zu Den Zeiten dieſes Abtes wur⸗ 
de ein Teſtament verfertiget, daß das Dorf Olbersdorf von denen 
von Schellenbergk geeignet ſey. Ao. 1335. wurde Ruͤdigersdorf, jetzo 
Rußdorf, umb so. Schock großer Pfennige an das Cloſter verſetzet, 
a0. 1337. aber dem Coſter um x. 15. Geldes und 8. Schock großer 

Pfennige geeignet. Ao. 1337. wurde ein Leibguth vff Blanckenau 
dem Elojter geeignet. Ao. 1338. eignete Albrecht, Burggraffe zu Leiß⸗ 
nigk, das Guth Blanckenau dem Elofter zum Geelgeräthe. Go 
tourde auch ao. 1338. ein zum ‘Borne dem Elofter geeignet, 
Ao. 1338. reichete Kayſer Ludwig dem Elofter Kempnitz die fünff Dor- 
fer vff Blanckenau als Glefe, Forth, Brunnen, Dragensdorf, vnd 
Heinrichsdorf, in Lehn. Ao. 1339. eignete Otto, Burograf zu Leiß⸗ 
nig, dem, Tioſter ein Guth vff Ylancenau, fo Johann von Landes 
berg zuftändig gervefen. _ Ao. 1347. Haben die Bursgrafen zu Meifen 
und Leißnigk dem Abte uber 30. Schock Groſchen eine Beſcheinigung 
ausgeftellet. Auch iſt es ohnfehlbar zu Den Zeiten dieſes Abtes Ni- 
colai, geſchehen, daß Das Dorf Elbisbach, bey — ſo hernach 
an die erren von Einfiede gekommen / mit einer haiben Warck — * 
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lichen Zinß, vmb 14. ßo. Groſchen iſt erkaufet worden. Es fuͤhrte 
dieſer Abt 3. Sicheln in dem Wappen. Er ſtarb ao. 1360. 
X. Johannes. Dieſer wird in dem Necrologio Abbas decimus 
genenmet: Vid. Menck. Tom. IH. pı 158. und fehen wir hier san 
deutlich, Daß er nicht Decimus Dem Dahme, fondern der Zeit nach, . 
alfo heiße. In dem Pegauiſchen Caleudario heißet er Johannes Mar- .. 
fchalcus, vid. ibid. p. 127. Diefer Abt verfpielte ao. 1360. den 
Streit mit dem Meifnifchen Bifchoff Johannes, wegen der Vifitation - 
des Cloſters, auf des Pabſts Innocentii VI. Urtheil: Die Aebte 
foßten ſich den Biſchoͤffen zu Meißen unterroerffen, jene aber dieſen 
Feinen Einecif thun. Vid. Fabricii Annales. Lind den 29. Nov. ei. 
a. ift vom Pabſt Innocentio, ein Infirument verfertiget worden, über 
diefes Lrtheil, fo am Roͤmiſchen Hofe wieder den Abt zu Chemnik, 
der mit dem Biſchoffe zu Meißen, des Orts zu Nechte, anhaͤngig ges 
wegen,“ ergangen, nehmlidy daß das Elofter Chemnitz zum Bißthum 
Meißen gehörig, und daß derowegen, der "Abt allen Schaden und 
Verſaͤumniß, fo bey wahrender Rechtfertigung dem Bifchoff aufge 
fauffen, zu erftatten fchuldig. Ao. 1362. d. 12. Januar. iſt durch S- 
monem de Sudbiria, Cancellarium Saresberienfeın, al. Sarasbinenfern, 
vor dem Bifchoff zu Meißen, wieder Den Abt zu Chemnitz pronunciret 
worden, und den 22. April. tft von dem Executore, fü Pabſt Innocen- 
tius conflituiret hatte, in Sachen des Biſchoffs zu Meißen wieder den 
Abt zu Chemnitz ein Proceflus Executionis zu Avignon publiciret wor⸗ 
den. Auch hat Abt, Johannes, zur Celle, Executor wieder den Abt 
zu Chemnitz, feine Commifhion exegriret, worüber 1362. d. 10. Ja- 
nuar. ein Inftrument aufgerichtet worden. (8 wurde auch in Diefem 
1362. Fahre von dem Bifchoff zu Meißen ein Inftrument der Sache 
die Vihtation des Cloſters Chemnitz belangende, aufgerichtet. Sine 
die. Ao. 1363. d. 27. Mart. hat Pabſt, Innocentius VI. dem Abte 
zu Alten Celle und Buchau, desgleichen dem Decano S. Agricoli Ave- 
nionenfis, al, Amnionenfis, die Execution iiber den Abt und Cloſter 
zu Chemnitz befohten, meldye am Roͤmiſchen Hofe ein Lirtheil, in Sa⸗ 
chen des Elofters, dem Bifchoff und Thumeapitul zu Meißen belan- 
gende, verlohren gehabt, Desgleichen ift obbenannten Perſonen Pr 
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fohlen worden, den Bischoff und die Thumkirchen wieder zu refituls 


ren in poſſeſſionem vel qvafı vilitationis, corredtionis, procurationis 
deßelben Abtes und Cloſters, auch Archidiaconi und Archidiaconafus, 
item der Kirchen Geiftäichfeit und Unterthanen, fo weit ſich Das Ar⸗ 
chidiaconat erſtrecket, item ad exercitinm cognitionis, Jurisdidtionis 
A amnium Jurnm Epifcopaliuin biß zu Austrag der Sache, item ad 
Satisfadtionem pro ſumtibus. Ao. 1365. d. 28. Mart. verfprach der 
Abt Fohannes, Ulrich von Schönau, Prior, und Der gange Convent, 
taglich eine Geelenmeße zu Balten in der neuen Capella leprofonum 
vor dem Schioßthore ietzo Cloſterthore. Dicitur nova Capella Le- 
proforum ante vulvanıclaufiri extra muros civitafis fita. Daß dieſes 
nun Feine Capella auf hieftgem Cloſter geweſen, fondern das Kirch⸗ 
lein, welches bey dem Hofpital zum heil. Geifte vor dem Kloſter⸗ 
Thor zu verftehen fen, . dieſe hatte das eben pag. angeführte Docu- 
ment bewviefen. Es wurde dieſem Abte zu Pegau die Seelenmeßen 
Non. April. und zu Chemnig d. 11. Kalend. April. gehalten. 
XI. Heinrich Ortwyn. Ao. 1367. privilegirte Diefee Abt eine 
Seelenmeße, in der Kirche zu Penig geftifftet, mit folgenden Briefe. 


ir Heinrich von Gots Gnaden, Abt und Archidioconus zu 

zu Chemmitz, Nicol, Prior, Heinrich von Donyn, Cuͤſter, 
Otte von Leiſnigk, Probſt zu Penig, und die ſemmtliche Gemein⸗ 
de deßelbigen Cloſters zu Chemnitz, bekennen oͤffentlich in dieſen ge⸗ 
fertigten Briefe, und thun kundt allen denen, die ihn ſehen, hoͤ⸗ 
ren oder leſen, das die andaͤchtige Frau Catharina Gernſtin eine 
ewige Marck Geldes jaͤhrlichen Zinßes vns gezeuget und gekaufft 
hat, zu vnſerer Pfarre zu Penigk, vm 12. Schck. Groſchen, Frey⸗ 
bergiſcher Muͤntze bey dem Edlen Herrn Burggrafen Albrechten 
von. Leißnigk, Herrn zu Rochsburg dieſelbige Marck hat vns der 
vorgenannte Burggraf von Leißnigk zu Troſt vnd zur Seeligkeit 
ſeiner Seele vnd aller ſeiner Eltern Seele gute, vnd ſeiner lie⸗ 
ben Mutter, und allen heiligen zu Lobe vnd zu Ehren, vnd auch 
durch ſunderliche Bitt willen ſeines lieben Vettern, Herrn Otten 
von Leißnigk, Probſt zu Penigk, gefreyet vnd geeignet ewiglich, im 
A - vnſe⸗ 
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finget, omnis terra. 


Bon 1368. wird ein Brief gemeldet, darinnen Heinrich, Abt, 
und Die Sammlung der Gemeine des Elofters zu Ehemnis, Burg⸗ 


grafen, Albrechten von Leihnig, und Deßen Erben angeloben, alle 


Seelen Geräthe, die feine Eltern, fein Vater und feine Mutter, 
Burggraf Dtto von Leißnig, und Frau Elifabeth, deßen eheliche 
Wirthin, mit-ihnen gemacht, ſtete und ganß zu haften, vid. Menck. 
Script. Germ. Tom. Il. De et Schwartzii Mantifla Diplom. Hift. 
Com. Leifnicenfium. ch haben der Rath zu Altenburg, Zwi⸗ 


ckau und Freyberg, in eben dieſem Jahre, ao. 1368. den Abt zu Chem 


nis und Die Stadt Ehemniß entfchieden, Daß innerhalb der Meile, aufs 
fer dee Stadt, Feine Handwercksleute, a nicht mehr den 6. ſchon 
IL. Th. 2. St. | W 
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fohlen worden, den Biſchoff und die Thumkirchen wieder zu reflitul- 


ren in poſſeſſionem vel qvafı viſitationis, correctionis, procurationis 
deßelben Abtes und Cloſters, auch Archidiaconi und Archidiaconatus, 
item der Kirchen Geiſtlichkeit und Unterthanen, fü weit ſich das Ar- 
chidiaconat erſtrecket, item ad exercitium cognitionis, Jurisdictionis 
A amnium Jurium Epikcopaliuin bi zu Auſstrag der Sache, item ad 
Satisfadtionem pro fumtibus, Ao, 1365. d. 28. Mart. verſprach der 
Abt Fohannes, Ulrich von Schoͤnau, Prior, und der gange Convent, 
taglic) eine Seelenmeße zu halten in der neuen Capella leproforum 
vor dem Schloßthore sebo Cloſterthore. Dicitür nova Capella Le- 
proforum ante vulvanrelatiſtri extra muros civitatis fit Daß diefeg 
nun Feine Capella auf hieftgem Cloſter geweſen, fondern Das Kirche‘. 
lein, weiches fonft ben Dem Hofpital zum heil. Geifte vor dem’ Kloſter⸗ 
Thor zu verftehen ſey, dieſe hatte dag eben pag. angeführte Docu- 
ment beiviefen. Es wurde dieſem Abte zu Pegau die Seelenmeßen 
Non. April. und zu Chemnig d. 11. Kalend. April. gehalten. 
XI. Heinrich. Ortwyn. Ao. 1367. privilegirte Diefee Abt eine 
ESeelemmeße, in der Kirche zu Penig geftifftet, mit folgenden ‘Briefe. 


ir Heinrich ven Gots Gnaden, Abt und Archidinconus zu 

zu Chemmitz, Nicol, Prior, Heiprich von Donyn, Cuͤſter, 

Otte von Leiſnigk, Probſt zu Penig, und die ſemmtliche Gemein⸗ 

de deßelbigen Cloſters zu Chemnitz, bekennen oͤffentlich in dieſen ge⸗ 
fertigten Briefe, und thun kundt allen denen, die ihn ſehen, hoͤ⸗ 
ren oder leſen, Das die andachtige Frau Catharina Gernſtin eine 
emwige Marck Geldes jaͤhrlichen Zinßes ung gezeuget und gekaufft 
hat, zu vnſerer Pfarre zu Penigk, um 12. Schck. Groſchen, Frey⸗ 
bergiſcher Muͤmtze bey dem Edlen Herrn Burggrafen Albrechten 
von Leißnigk, Herrn zu Rochsburg dieſelbige Marck hat vns der 
vorgenannte Burggraf von Leißnigk zu Troſt vnd zur Seeligkeit 
feiner Seele und aller feiner Eltern Seele gute, ond feiner lie⸗ 
ben Mutter, und allen heiligen zu Lobe und zu Ehren, und auch 
durch fünderliche Bitt willen feines lichen Vettern, Herrn Diten 
von Leißnigk, Probſt zu Penigk, gefreyet und geeignet ewiglich, u 
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vnſerer vorgenannten Pfarre alda zu Penigk, diefelbige vorgenann⸗ 
te Marck Geldes follen geben Die Burger Gemeinde die Stade zu 

Penigk aus ihrem Rath⸗ er Fahre, jahrlich Halb uff St. 
Walpuͤrgis⸗Tag, und halb uff St. Michaelis⸗Tag, unverzüglich 
dem Probſt zu Penigk, oder wer dar © it, der mehr ges - 
nannten ‘Pfarr. Um die verfchriebene Marck Geldes foll der 
Probft zu Penigk alle Montage fertigen und leiſten eine Meßevn⸗ 
ter der Fruͤhenmeße auf dem Altar aller Heilgen in der Kirchen 
zw onfer lieben Frauen auf dem ‘Berge, waͤre es aber, Daß hieran 
Hindernuß wegen heiligen Taͤge, oder nöthiges Geſchaͤfftniß, die 
Meße nicht gehalten werden Fünte, fo follte man fie an dem nech- 
ften Tage darnach halten, ohne Hinderniß, daß wir dieſe vorge⸗ 
fehriebene Rede ftete und gantz halten wollen, des geloben wir obge- 
nannter Abt, Heinrich, zu Chemnitz, Nicel, Prier, Heinrich von 
Douyn, Cuͤſter, Otto von Leifinigt, Probſt zu Penigk, und die 
ſaͤmtlich Gemeinde dem Edlen Herrn, Herrn Albrechten von Leiß⸗ 
nigE, Heren zu Rothsburgk, ond der Stadt zu Penigk Gemeins 
de, ohne Argelift, und haben das zu voller Uhrkunde onfern In⸗ 
ſiegel vnd des Convents Inſiegel laßen hangen an diefen Brief, 
der da geben ift nad) Gottes Geburt, Dreyzehnhundert in den fie- 
ben und fergigften Jahr, an dem nechften Sontage, als man 


finget, omnis terra. 


Bon 1368. wird ein Brief gemeldet, darinnen Heinrich, Abt, 
und die Sammlung der Gemeine des Elofters zu Ehemnis, Burg 
grafen, Albrechten von Leißnig, und deßen Erben angeloben, ale 
Seelen Geräthe, die feine Eltern, fein Vater und feine Mutter, 
Burggraf Dtto von Leifnig, und Frau Elifaberh, deßen eheliche 
Wirthin, mit-ihnen gemacht, ftete und gantz zu Baften, vid. Menck. 
Script. Germ. Tom. III. p. 1108. et Schwartzii Mantifla Diplom. Hift. 
Com. Leifnicenfium. Such haben der Rath zu Altenburg, Zwi⸗ 
ckau und Freyberg, in eben dieſem Jahre, ao. 1368. den Abt zu Chems 
nis und die Stadt Chemnig entfchieden, daß innerhalb der Meile, auf 
fer der Stadt, Beine Handwercksleute, Fu nicht mehr den 6. fehon 
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pofleffionirten Kretzſchmar ſollten gedultet werden die Entfcheidung 
ſeboſt lautet alſo. a 
— 3 Junge, Burgmeiſter, vnd der Rad gemeynlich die 


zw Aldinburgk, Heinrich von dem Steynhus, Burgmei⸗ 


ſter zo. Czwyckaw, vnd Der Rad gemeynliche, daſelbnſt, vnd ich 
Siedel Gerhard, Burg meiſter zw Friebergk, vnd der Rad ges 
wueynliche derſelben ſtad/ bekennen vnd thun kunt oͤffentliche mit die⸗ 

ſen gegenwertigen Brieve, alln den die dieſen ſelbn Brief ſehn, hoͤren 
pder leſin. Altzo alz der Erwurdige Herre, her Heynrich Apt und 
Archidiaken zw Kempnitz, vnd Die Erb'n wyeſin Leute, die Burger 
vnd die gemeyne Der ſtad zw Kempnitz dorch eczlicher Artickel, wil⸗ 
. "Jen die in iren Briefen beſchrieben find, zwbeyden ſyten zweytracht 


und yrrunge wißher gehat habn vmb die Hantwerkin vnd auch vmb 
dy Cretzmen ob die ynnewendig der miele uff den Guthen vnd 
Dorfern des Cloſters vnd gots⸗Huß ſien ſchuln, vmb die gute ſtad, 
Und alzo alz fie uns daruͤbr gebetin habn zw beydin ſyten, de gute 


Herre, her Heymrich vnd Die gute burgere, daz wir fie nad) ir brie⸗ 
ve laut der Zweytracht vnd yrrunge ſcheiden ſcholdin, vnd gutlichn 


berichte, vnd ſiend des mit guten Willn uff vns gegangin nach der 


Brieve laut eyn recht zw fprechn vber die vorgnte Artikeln, die yn 
den brieven beſchrieben ſind. Alz ſich etcrzwe der Erwyrdige Herre 


Apt Ulrich ſeelig Gedaͤchtniß, vnd den obgutn Burger vorſchrieben 
vnderſenandir habn, des haan wir durch ir bete willn yn zor lies 


be vnd zor Freimſchafft derſelben briefe abeſchrifte uff beyde ſyten 
vor vns genumen, vnde hobn die legen laſin; unde mid allin vlieze 
in vollin Rate, mid gantz' Andacht, als ſich daz zeymet vnd 
ge 


uret, vnde haben daruber uns aͤlteſtin clugeſten Burgerad ges 


nume, Und habn des wir vorgute Burge' von Aldenburck eyn teil 


vnſer clugeſtin wießin, Die hie beſchriebn ſiend, darzw gefand, Nic- 


. aus gneſpach, Niclaus Zungen, Nicl lichtenſtein und Otto glott⸗ 


Jangen, und wir burge' zw Czwickaw, opetz loſan, Peter Pofropn, 
und den Alden ſtatſchrieberer, vnd wir burge zw FriebE’ “Peter 
von Neumtierchin, lobetantz und henzel Mynhart, und habn all 
dieſe gute onfn burg n volle Macht gegebn, vber die vorgeſchrieb⸗ 
nen 


\ 
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nen Artikin eyn recht zw fprechin mach der Brieve laut, zewiſchen 
den obgutl. deme Apt vnde den Burgern, des habn die gutte vnß 
Burge vnd uns aller rate gemeynlichn vnd eyntrechtlichin nach der 
Brieve laut, czu recht gefprochen, und fprechn Dez gemeynlichn mid 
un vorme off alle den gute und Dorfetn des gute Cloſters und gots 
Huf ynnewendig der Miele vmb die ftad zw Kempnig Fein Hants 
werckmann fien fchol, Es ſchol aud) keyn Krekm nad) Eresm. yn⸗ 
newendig der Miele vmb die ftad fien, ane die ſechs Cretzmen, die 
da vornemliche ofgenumen in den. ‘Briefen, die der obaute en 
Apt Ulrich, ond die Burg’ und ir enandir vormals gegebn habn, 
Und diefelbn Cretzmer fehulln wedir melsin, nad) bruwen, ane 
der Cretzm' zw Burckarſtorff, der fchal nicht me melsin, nach 
Brwen, dene waz ber vorfchencfin mag mid deme mafe in fienem 

. Hufe, des zw eyn wrkunde haben w’ vorgnte Burg’ von Altin⸗ 
burgk, von Gwickau vnde von Frieberk vnſer ftad Singefiegle an 
dieſin genmetge Briev lazen hengin, der Da gegebn ift Nach gots 
geburt dritzen hund' Jar in deme Acht vnd fechzciagiften Jare, an 
deme neſtin Dienſtag nach vnß vrawe tage, leitzein dieß vorge⸗ 
ſchriebn ſache ſiend auch gezcurck Die geſtrengen, her Hannus von 
Miltitz, her hannus von Maltitz, her Hannus von ſtuchaw, vnd 
an die by derwirleut viel und gnug | 


S. Burgenfium Age een S. Burgenfium 
( de ee) de Zwickowe. ( de Vriebergk. 


Diefer Abt hatte ao. 1375. das Schloß Rabenſtein mit Acker⸗ 
bau, Wiefewacht, dem Nabenfteiner Walde, und fieben Dürfern ıc. 
non Heren Johann, dem altern, von Waldenburg, zum Elofter er⸗ 
kaufft, beſage des Kauf⸗Briefes und des Verzicht⸗Scheines, roelcher: 
d. 13. Xbr, 1375. datiret ijt. vid. P. I. p. 60. Ao. 1376. wurde dieſ er⸗ 
Foufte Schloß Rabknſtein famt den zugehörigen fieben Dörfern zc. 
dem Elofter von Willhelmen, Marggrafen in Meifen, in Lehn ges 
reichet, der Lehnbrief iſt zu Dreßden datiret. Ao. 1378. Fauffte Das Clo⸗ 
ſter den dritten Theil der Gerichte uff Blanckenau. Ao. 1380. Heinz 
rich Clauß und Friedrich, Gebrüdere > Winckell, DEI = 
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Wald bey Neukirchen, den Wickler Forſt genennt, an das Cloſter 
umb so. alte Schock. Ao. 1383. kaufften zwey Bürger in Chem⸗ 
niß, Nicolai und Matthias, die Ortwyne, Meinersdorf von Jo⸗ 


hann von Waldenburg zum Altar in der Stadt⸗Kirche, zu deßen Bes 


forgung, da ward diefer Abt mit als ein Zeuge angeführet: Der 
Ehrwuͤrdige in Gott Water und Herr Herr Heinrich Apt-und Ar- 
chidiaconus zu Kempnitz, der edle Herr Albrecht von Leiſnigk, Herr 


* Tſchopau, der wuͤrdige Herr Nicolaus Pfarrherr zu Chemnitz, vnd 
le 


vorſichtigen Peter Arnoid, vnd Matthias Schuſter, Buͤrger (d. 
i. Raths⸗Herren) der Stadt Kempnitz, nach Chriſti Geburt 1383. 
am achten Tage des Monaths Maji, im Pabſttbum des allerheilig⸗ 
ften in GOtt Waters und Herrn, unfers Herrn Vrbani, des Na⸗ 
mens des VI. im VI. Jahr feines Pabſtthums. vid. Schwartze apud 
Menck. Tom. III. p. 903. Auch hatt ao. 1383. am Tage Galli, der 
Abt und das Cloſter dem Dechant zu Meißen, Nicolaßen von Alten: 
burg, zu feinem und feiner Eltern Anniuerfario ein Schock Freyber⸗ 
ger Groſchen, im Dorfe Stein, von 15. Schock verfaufft. Eben ders 
felbe hatt auch dem Elofter noch 1. Schock Groſchen verfaufft, um 16. 
Schock, gelegen zu Reicyenbrand. Ao. 1386. hatt ihm der Burg⸗ 
graf, Albertus, von Leißnigk, Rabenſtein und noch 9. Dürffer wegge⸗ 


- nommen, von welchen Vitus von Schoͤnberg Gteinpleiße, und Chen- _ 


lerena, ießo Kändler, an fich gezogen. Als es der Abt Hertzog Wil⸗ 
helmen geflagt, hat er die Bifchoffe zu Meißen und Naumburg, in« 


‚gleichen Apel Bistum und Heinrid) Hausberg zugegeben, und die 


Sache vermittelt,.daß der von Leißnig feinen Praefedtum aus Dem 
Schloße, und das Volck aus denen Dörfern, in ıs. Sagen, wieder 
weggenommen, und'fid) beqvemet. vid. Fabric. Orig. Saxon. lib. 6. 
fol. 672. 682. & Thammii Chron. Coldic. ap. Menck. Script. Germ. 
T.II: p. 672. Herr D. Richter faget in feinen gprudten Chemnitzʒer 
Nachrichten, daß in einem alten Diplomate von 30. 1395. welches wir 
aber im ıften Theile pag. 202. bereits haben eindrucken laßen, eines 
alten Abtes, welcher Douyn geheißen, Meldung gethan würde, von 
welchen ſich aber nirgend etwas finden will. Allein mich duͤnckt, der 
Nahme iſt entweder nicht recht gefchrieben , oder vielleicht nicht er 

gele⸗ 
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gelefen worden, und foll nicht Douyn, ob wir gleich P.I. p. 202. in dem 
gemeldeten Biplomate folchen Nahmen Douyn, welcher ſich in den 

“noch verhandenen Abfchriften dieſes Diplomatis befindet, beybehalten. 
fondern Ortwyn heißen, fintemahl diefer Abt, Heinrich Ortwyn, erft 
a0, 1413. geſtorben, ohngeachtet wir fehon ao. 1395. den ietzo folgenden 
Nicolaum als Ybt finden. Ao. 1402. wurde ein Bergleich gemacht 
zwiſchen Dem Elofter und der Stadt Chemnitz, der Bereinungen hals 
ben. Ao. 1404. datirte er einen Brief, darinnen er und das Cloſter 
fich vor ein Eehns Pferd erfiarten, twegen der Auen, die gelegen ift bey 
der Schneidmuͤhle, zroifchen den Waßern. 


- Ar 1404 Wir Ortwyn, von GOttes Gnaden, Abt und Archi- 
diacon zu Kempnig, Nicolaus Prior, Nicolaus Muntzmeiſter, Ge- 
 behardus Kobirſchein, und Matthias Stein, und die gange. Sam⸗ 
lung gemeiniglich des. Cloſters zu Kempniß , erklären fidy vor ein 
Lehns Pferd wegen der Auen, die gelegen ift ben der Snitmoͤl, zwi⸗ 
ſchen den Mißern, die iegund inne haben der Rad, Er Nicolaus 

. Cerdo, Nicolaus Poppe, und Hanf Efcheler, auf Entfcheiden des 
gejtrengen Gunther von Wiltzſchirdorff, Hauptmann zu Schellens . 

. berg, 13. fl. Rheiniſch zu nehmen. 


Ferner Tiefet man von diefem Abte, Daß er ein fleißiger Mann gewe⸗ 
fen, und viel Bucher in beyden Sprachen gefammlet, welche Biblios 
thec hernach bey der Reformation nach Leipzig, in die Pauliner Bis 
bliotheck, gekommen if. Ihm wurden hier in Chemnig d. X. Cal. 
Sept. die Geelenmeßen gehalten, a 
XI. Nicolaus. Ao. 1395. hatte der Abt Nicolaus und Heinricus 
Ortwyn, (nicht Douyn) der alte gibt, und der Rath, eine Ctifftung 
gemacht, wegen einer zu S. Jacobi und Goͤrgen zu haltenden Fron⸗ 
leichnams⸗Meße, auch wegen der Freyheit von Eircul und Wache Des 
rer Haußer des; Abts, auf der istgenannten Abtey, fo ehemahls Die: 
Freyheit genennet worden, mit Vorbehalt, qu Ceiten des Mathe, 
der Gerichtsbarkeit und Geſchoße, auch anderer NahrungssAbgaben. 
Ao. 1400. Id, Decembr. gab Bonifacius IX. eine Befehlsbulle an den _ 
Abt zu Bofau, als Abt Nicolaus in Bu Rechten und lie 
| 3 
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vom Nicolao Bernwalde, Nicolao Ortwyn, und Johanae Loubit, Chem⸗ 
nißer Buͤrgern, d.i. Rathsherren beeinträchtiget tourde, und die Sa- 
che nicht wolte durch den Biſchoff zu Meißen tradiren laßen, daß er 
die Sache decidiren möchte, Datum Romae apud S. Petrum Id. De- 
ei vid. Unſchuldige Nachrichten, ao. 1715. pag. 188. die Bulla Jqur 
tet alſo: 
onifacius Epifcopus, feruus feruor. Dei, Diledto filio, Abbatj mo- 
nafterii in Puzaw, Nuemburgenfis Diocefeos, falutem & apoflo- 
licam benedidionem, Conqveltus eft nobis Nicolaus, Archidiaconus 
. Kempnizenfis in’ ecclefia Mifnenfi, qvod Nicolaus Bernwalde, Nico- 
Jaus Ortwun, & Johannes Loubit, opidani opidi Kempnicz Mifnenfis 
- diocefeos foper qvibusdamı iuribus, iurisdidtionibus libertatibus, & re- 
bus aliis, iniuriantur.eidem. Cum autem dictus conqverens, ficut 
dixit, potentiam didtorun: iniuriantium merito perhorrefcens eos 
infra civitatem, feu diocefin, Mifnenfem neqveat oonvenire, difcre- 
tioni tue per apoftolica fcripta mandamus, qvatinug.partibus convo- 
catis ditam caufam, & appellatione remota, debitefine decidas, fa- 
ciens, qvod decreveris, per cenfuramı ecclefiafticam firmiter obfer- 
vari, Teftes autem qvi fuerint nominati, fi fe gratia odio, vel timore 
fubtraxerint, cenfura fimili, appellatibne ceflante, compellas, verum 
teftimonium perhibere, Datum Romae apud fandtum Petrum, Id. 
Decembris Pontificatus noftri Anno uudecimo. 
Pro M. de Terano, 
2 BAR . J. de Pempeluorde. 
Ao. 1401. haben Nicolaus Ybt, Nicolaus Prior Gualderus, Probſt zu 
Penig; Johannes Cuftos, Gebhard von Kobershayn, Matthiss Stein, - 
und darzu die fammtliche Gemeine des Cloſters verfchrieben den wei⸗ 
fen und vorfichtigen Knechten, Hahße und Frangen, die Schwen⸗ 
ckenſteine, Gebruͤdern, Mitburgern zu Chemnis, 24. Schock eintzlich 
Groſchen, Freybergiſche Munde, 32. und inen halben Scheffel Korn, 
16. Scheffel und 1. Sipmas Hafer, aus Neukirchen, Mittelbach und 
Helwigsdorff, Zinge, vor Das dem Clofter abgetretene Rotolf, und 
zweene befeben Mann im Dorffe Rudigersdorf iego Roͤhrsdorf. Ao. 
1402. derfaufften Nicolaus, der Abt und Convent, nahmentl. Nicolaus 
| * Hin⸗ 
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Hinckelmann, Prior, Johann Prefeniß, Cuftos, Nicolaus Muͤntzmeiſter, 
Gebhard von Kobirshann, Günther yon Hugenitz, Matthias Stein, 
Heinrich von Heiligenftadt, Wiegand von Keibiftein,. Friedrich don 
Mecau, Fohannes Stange, Ortwyns Schindelbach, gewiße Graͤntz⸗ 
Aecker in.der Gabelentz, zu Beroldisdorff, zu der Cappeln zu Porſſen⸗ 
dorff und Stritdorff, mit unterfchiedenen vorbehaltenen Rechten, nad) 
freundlicher femmtlicher Entfcheidung und teydungen der Suneleuthe, 
Francifei, Abts der Alten Zellen ꝛc. um 45. Schock Groflorum Pra- 
genfium anden Rath in der Stadt Chemnitz und machte fonft noch 
einen tweitlaufftigen Entwurf derer Reine der Stadt und Des Cloſters. 
Sonderlich folte dem Elofter eigen feyn, und folte Die Stadt kein Recht . 
haben an dem Garten auf dem Nicolaiberge, nod) an den Garten als 
len, die in Der Capellen find, die ſich anheben an einer Geite Des Dorf⸗ 
fes, an der oberichlechtigen Mühle, und menden an Hanf Krebißens 
Erbe, an der andern Seite des Dorfes heben fie ſich an indem Muhl- 
oraben und menden an Bartholome Erbe, ze. Auch bekenneten fie 
ſich zu gewißen Keinungen um die Stadt, welche entfehieden, auf Be⸗ 
fehl des Hochgebohrnen Furften umfers lieben anadigen Herrn, Ern 
Willhelm, Maragrafen zu Meißen, die geftvengen Herren, Er Hein, 
rich von Kinfiedel, Sr Heinrich von Witzleben, Ritter Nicolaufen von 
Hanſperg, aufder Stadt⸗Seite, Das Elofter hatte auf feiner Seite 
darzu erbeten, Ern Frangiſcum, Apt zu der AltensZelle, und die geſtren⸗ 
gen Ritter Ern Albrechten in Betelſtet, Hoffmeiſter unſrer jungen 

erren und Ern Dietrich von Schoͤnberg, zu Sachſenburg geſeßen. 

Kaufbrief iſt hiervon noch verhanden, und lautet alſo: 


Wier Nicolaus von gotis gnaden, Apt und Archidyaken, Vico 
laus Hinckelman, Prior, Johannes Polfenicz, Cuſtos, Ni⸗ 
colaus Monczemeiſter, Gebenhardius von Kobirfcheyn, Guniherus 
von Hugewicz, Matthias Stein, Heynricus von heyligenſtad, 
Wygnandus von Trebikin, fredericus von Meckaw, Johannes 
Stange, Drtwinus Schindelbach, und dy gancze Somelunnge 
gemeyne dez Cloſtirs Su Kempnig, Sende beneditten Drden, ber 
kennen vnd thun kund, pn dißim onferm offin Bryfe allen den, dy 
— | en 
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en feben, horen odir lefin, daz wyr mit guten wyllen und wolbe⸗ 
‚dachten mute, recht und reddlichen vorkauft Baben, den Erbarn 
frommen luthen *Burgermeifter, Burgern vnd der gonezen gemeyne 
der Stodt zu kempnicz vmme funfe vnd vyerczig ſchog —— 
nygfe ſulchin Agker, alzo hirnach geſchreben ſteet, in der Gobe⸗ 
lencze ſechs ruthen, vnd an funf lehen akers, dez Breyte ſich ans, 
hebet eyn ſyte dez Dorf an der freibergiſcher ſtraßen, vnd wen⸗ 
det an Grunehaynes reyne dy lenge an deme dorffe, vnd wen⸗ 
det obenmendig en des Beyſers forſte, vnd nederwendig an 
der bolesbach, an die fiete des Dorfes hebet fich dy breute 
des Agkers an deme Steyne, der da ftet keygen deme freyber⸗ 
giſchen wege obir, und wendet an Deme vyervege by Triclaus 
Gortelers erbe, dy lenge hebet ſich an deme dorfe, und wendet 
an der esepener ftraße, czu beroldisdorf an fechs ruthen end an 
drye Lehn agfers, des breite fich anhebet an eyner futen deyfelbigen 
Dorffes an Elugen erbe, nederwendig Petir Arnoldis agfer, vnd 
wendet an. behviges Elugen reyne dy lenge an deme Dorffe, vnd 
wendet an der Czepener ftraße an die fyete des Dorffes an Clu⸗ 
gen erbe, und wendit an helliwig Clugen reyne dy lenge an dem 
Dorffe, vnd wendet an der Erfersleger ftrafe, in deme felbigen 
dorffe, vnd in dem gute behalden wir vnſerm goczhufe hannes a 
Fir von Margkirsdorff un ond ſynen kinhern mit alle ſynen rech⸗ 
te: quder Cappellen am achte halben lehne und an ſechs ruten ag⸗ 
Eers, des breyte fich anhebet an hannes Erebiffens garten, und 
wendet an Andres fehuldberßen Eindern, dy enge an dem Dorf- 
fe, und wendet an der kempnicz, an die ſyete des Dorfes hebet fich 
dy breyte vorne an dem koffperge (das ift Der icho fü genante Lots⸗ 
berg, vid. fupr. * ) an, vnd wendet bis art ka vf dem 
were die lenge et ſich an deme Dorffe, vnd wendet nedene 
an Borſſendorffer reyne, vnd obenwendig an Aldindorffer rey⸗ 
ne, czu Borſſendorff an dryen lehen agkers, dez Breyte ſich an⸗ 
hebet an Aldindorffer Reyne, und wendet nebin der Plyßen an 
dez koffbergs ende, dy lenge hebet ſich an der Plyßen, vnd wen⸗ 
det an der reyne van der Cappellen, daz waßer dy Plyßen 
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den wir vns vnd vnſern goczhuße mit allem rechte, czu Strytdorff 


an alle deme gute; Do; darczu gehoret, ane an der Onwen vnd ane 


ander weſen dy hannes Swenkenſteynes waren, vnd ane dd 
Moel, vnd ane dd Ouwe, dy bannes von Nuwenkirchen waʒ, 


vnd ane daz waßer alczumale da; ſich hebet an vnßers goczhus waſ⸗ 
ſer an, vnd wendet an deme were czu dem furte in den czweyen gu⸗ 


tern, dy Ern heynrichis von Eynſedelin geweſt fint, vnd vmme 


dacj gut czu Strytdorff ſhe, wir obengenanten Cr Nicolaus, 


Apt vnd Archidiacon czu Kempnicz, vnd vnfr Semmeminge in 


czweytrachte geweſt mit den Ergenanten burgern vnd der — 
r⸗ 


ne der Stad czu Beinmicz, und haben gebeten den hochgebornen 
ſten, vnßern lyben genedigen herren, Ern Wilhelme, Marggraf· 


fen czu Mißen, ſynen Rat darczu czu ſendene, czu erkennen vnd 


czu entſcheidene freundlichen und ſunelichen vas nach rechte, dar⸗ 
czu haben wir auch gebeten den Erenwirdigen in gote vater vnde 


| berrn, Ern Franiſcum, Apte inder Alden czelle, vnd dy geſtren⸗ 
gen Rittern Ern Albrechte von Botelſtete, hofemeiſter vnßer 
e 


Ihungen herren Marggrafen czu Mißen, unn Ern Dytherich 
von Schonenberg, zu Sachßenberg geſeſſen, uff vnſere ſyte, fo 
hat der obengenante vnßer lyber gnedige Herre Er Wylhelm, 


Marggraffe czu Mißen, ſynen Rat darczu geſend, dy geſtrengen 
Ern heynri 


che von Epynſedile, Ern heynriche von Wyczeley⸗ 
ben, Rytter, Niclaußen vom honſperger, uff der burgere vnd 


der gemeyne, und uff der Stadt ſyte czu kempnitz, dy da heben 


getruwelichen wad funelichen geteydinget czwiſchen uns mit onßer 
beyder willen und guten wyßen, vnd uns gutlichen gefunet vnd ent⸗ 
ſcheyden, alzo daz der Stadt volgen ſullen die erbe, egkere, vnd 
weſen, von deme were czu deme ſurte biß an den vyeweg, der 
ba obene czu deme furte vzgeet, byß an den Moelweg, Do der 
lochſteyn ſtehet, vnd der Moelweg, fol eyn reyn fin bie an der hyl⸗ 
birsdorffer bach, da abir eyn lochſteyn ſtehet, bis an der hilbuſch⸗ 


bach, vnd die bach dy iſt darnach eyn reyn des erbes vßen u; bis 
an den Weg czu deme furte, der da vz Der Stadt gehet, dorvmmne 
ſich dy. obgenannten burger vormals —— das ge 
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auch geteydinget dy obengenanten vnßer ſune luthe uff beyde ſyten, 
en die burgere ond dy gemime der Stadt kempnicz vorczeyen 
boden alle der guter, dy Ern heynrichs von Eynſedile gerveftfint. 
Duch hoben dufelbigen ſuneluthe getendinget uff beyde ſyten, waz 
Der guter czu Strytdorff weren, dye vorne in den reynen genant 
. fie, dy man nicht gebumwer hat in Die Stad, die füllen dy luthe, 
dy Die qutere ynne hoben, by dryen Jaren in dy Stad verkaufen 
vnd geben nach mogelichen kauffe, alzo ander pre nackebuwrege⸗ 
ben yre gutere vnd erbe, Were auch, daz ſich die luthe mit denſel⸗ 
bigen gutern wenden, adir czyen m dd Stad, dy ſulle wir vnge⸗ 
indert czyen loßen ane arg, is tere danne, daz wir reddeliche vor⸗ 
dintte ſachen czu en hetten, der ſullen ſie ſich gutlichen von vns ent⸗ 
prechen, al;o daz dyſelbigen burger von den obengnanten gutern, 
welche is beſiczen ſullen, von vns vnd vnſerm goczhuße geſchoßes 
frye ſie hert imphrunde ledig ſie dez drytten feldes czu legene ledig 
fieesende fure ledig fie, Ouch ſulle wir eynem iczlichen, der es kou⸗ 
fet, dazſelbige gut Iyhen in dy Stad, vnde ſullen es von der Stadt 
munmer koufen, der pharrer und den kirchenern vorgeben wir dos 
von yres rechten nicht, buweſtete ſage wir ſy ouch ledig, buwete ober 
ymand daruffe, der fol vns geben vnßern vyeczenden, vnd day bes 
foren alzo andirs, wo uff vnßern gutern van demeſelbigen vorge⸗ 
nanten gute, daz unßerm —— czenden gebet, ſal nymant ſie 
getreyde furen ere den her es bewyße vnßerm boten, odir vnßerm 
ſchultheyſin odir eynen andren fromen manne, an demeſelbigen vor⸗ 
gnanten guten beholde wir ung und vnſern goczhuße alle fie gerichte 
und alle vnßer recht, alyo wire haben, und vor alder gehebet haben, 
Dnd auch finen «ins, ſynen genden, pfluge, enden, Gnetere, ger 
tenheure, gertenpfermige, vnd alle vnßers goczhufes recht, ane daz 
hofore gefchreben ftehet, Wir behalden ouch uns und vnßerm gocz 
Buße uff Demefelbigen gutern fryhe gewalt czu pfenden mit der buße, 
dinme alle vnſere recht, alzo uff andern ungern gutern, daz fullen 
Die burgere nicht anemen uff eyn unrecht, Dunkete abie yman⸗ 
e, daz ym vnrecht gefche, der falde Eomen in vnßer Tantdin, mwäg - 
vns Da geteytet wurde mit rechte von vnſers goczhuſes Inden, 
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folde vorgang haben, Wer auch des vorgnanden gutes 7 kaufet, 
odir verkaufet, der ſal es von vns uffnemen vnd uffgeben by czwey⸗ 
en monden, wer daz nicht entete, der ſoll vns auch vorſtellen ſie al⸗ 
les das, daz ums geteytet wird vor recht von vnßern luthen in uns 
* Berm Lantdinge, denfelbigen vorgnanten agfer fol numand nedire _ 
. teylen denne czu vyer tenlen, und was Des anders iczund ft ger 
teplet, der füllen ſy by dryer Iharen wedir brengen czu voyerteilen, 
daz wir Daruffe vnßers rechten deſto bas gewarten mogen, Ober 
das vorgennante czelſal nymant vz der Stad erbe kquffen uff uns 
ßerm gutern wedir unßern willen, gande wirs abir ymande, der 
ſolde es befaren, alzo recht iſt uff andern vnßern gutern, wo auch 
dy beſere bey Dir ſyet dez Waſſers vnßer ſint, da behalden 
wir vns vnßer fyſcherye mit allen rechte, alzo ſy unßer goczhuß von 
aldir gehabet bat, by namen hinter bannes Stepne, dor ung ve 
fer anetryt, bis an Dy auwe, dy hanhes Swenkirſteyns az, bes 
halden void Die fyſcherye eune fyet des Waſſers mit allem rechte, 
in demeDorffe czu der Gebelencze vnd der Cappellen laße wir dee 
Stad yre fyſcherye bis an yr ciel, die Stad fol auch keyn recht 
haben an den garten uff Sende Vlicolausberge, nad) an den 
gerten allen, dy in der Eapellen fin, dy fi) anheben an eyner 
ſyten des Dorffes an den obir fehlechtigen Moel, und menden an 
- Hannes Erebiffens erbe an die fyet des Dorffes heben ſy fich an 
in deme Moelgraben, und wenden an Bartbolome erbe, Air 
behalden auch an.der obirfchlechtigen Moel an der Weſen ondir 
dem toffperge unfere lehen und alle vnſer recht, daz wir vor Alder 
haben gehobet, der anyher in der Cappellen bys an Tyczen der kin⸗ 
der ſet der Stad gemeyne fin, vnd der gertenere, und der andern ge⸗ 
bewer nicht dy anyhere in Der Gebelencze, ezu berolldisdorff und 
in der Cappellen, ſollen vnßer gebuwer vorczunen oben an der Bur⸗ 
„cger reyn, und ſullen ſy reddelichen halden, Alle dieſe vorgeſchrebene 
rede globe wir vnd alle vnßer nachkemelinge ſtete ganez vnd ewig⸗ 
lichin czu haldene, alzo daz wir dy egenanten ‘Burger obit daz 
recht, day mir en verkauft haben, nimmer gedringen nad) gehin⸗ 
dirn wollen, noch fa Darinne vor Fe noch vor furſten, ne 
j Ä 2 or 
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vor keynen richtern dez landes bekundigen, noch in keyner handewys 
gemuen wollen, ſundirn wir wollen es en helfer behalden vor ey⸗ 
nen iczlichen, jo wir beſte mogen, daczſelbige ſullen ſy auch thuen 
keggen vns an den rechten, dy wir vns vnd vnſern goczhuße an dem 
kauffe haben beholden, alzo hirvore geſchreben ſtet, daz wir daj 
ſtete vnd gancz halden wollen, das globe wir mit guten truwen ane 
Arg, vnd haben bez czu eyner ganczen ſicherheyt vnßer Aptie vnd 
vnßers Cenvents Ingeſigill mit guten willen und wyßen an dihen 
re Bryf gehengen, und heben gebeten den Erenwuͤrdigen Herren, 

Ern Franciſcium, Apte in der Aldeczelle, und dy geftrengen Vet⸗ 

bere, vnßer teydinge vnd funeluthe, Ern Albrecht von Botelſtete 

und Ern Dyteriche von Schonenberg, daz ſy mit vns yre ne, 
gefiegel an dißen Brof Haben gehangen, der gegeben ift nad) 

Chriſtigebvrt tbufend vnd oyer hundert darnach in dem andien Ja⸗ 

re, am Sende Michaelis den heiligen Ercze Engels tage, 

: Ao. 1408, richtete der Benedidtiner - Orden in Erfurth mit dem 
in Chemnitz eine Verbindung auf. Ao. 1412. gaben die Herren von 
Waldenburg das Dorf Jansdorf, fo. von denen von Moeckau off 
u Eommen, und von IBeißenbad) erfaufft wurde Dem Abte 
in Lehn. ' 

‚ XI. Johann von GSchleinig, oder Schfinis, auch Schleunitz. 
Diefer Abt ift ao. 1414. d. 1415. mit 6. Perfonen auf dem Concilio 
zu Coſtnitz erfchienen, und zwar auf "Befehl Des damahligen Churfuͤr⸗ 
ftens, Friedrici. Vid. Fabricii Saxon. Illuftr. lib, VII. p, 689. et Adta 

Hermans von der Hardt, Tom. V. P. II. col. 18. Er hatte ao. 
1418. einen großen Streit mit dem Burggrafen von Leißnig. Denn 
in Diefem Jahre ift Der Streit zwiſchen den vormahligen Abt Orts 
wyn, und den Bursgrafen von Leißnig, unter ihm aufs neue ange⸗ 
gangen, weil Der Abt den Burggrafen auf dem. Eoftrüger Synoda 
verklagt hatte. Die Fuͤrſten find ſelbſt dadurch unmillig worden, - 
und hat der Burgsraf, mit zulafung Marggraf Willhelms, Das 
Schleß Rabenſtein eingenommen, und den Abt 10 Tage in der Ca⸗ 
‚ pelle verſchloßen. Der Abt reifete Hierauf zum Käyfer, wurd aber 
beredet, die Sache dem Landofuͤrſten zu uͤberiaßen. Hierauf men 


d. 


' 
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de Marggraf Willhelm die Sache zu einem Termin. Der Abt 
klagte die Buͤrger zu Chemnitz und Mitweyde an, Daß fie dem Burg⸗ 
afen beygeftanden. Endlich fegse der Marggraf den Abt twieder 
feine Sutter, und begehrte, Der Apt fole denen Shemnigern, und 
Mitiveidern verziben, und wegen Erſetzung derer Schaden, feines 
Bruders, Marggraf Friedrichs Ausſpruch erwarten. Vid. Fabricii, 
Chronicon Sax. lib. VI. fol. 689. Menck. Script. Gern. Tom. II. p, 
357. & 1153. not. XX. Ao. 1418 arcenı Rabenftein abbati Chemnicenfi 
eripit Albertus fenior, burggrafius in Leilnigk. Albertus filius, accu- 
Iatus coram Papa, fe Erfordiam fiftere coadtus el. Eodem anno in- 
ter Ortwinum, abbateın, & Joannenı de Sparenberg, capitaneum ca- 
firi Schellenberg, componitur controverfia de injuriis monafterio illa- 
fi. Cum capitaneo fenferunt Johannes de Ermensdurff, Eckardus 
de Baltelfted, & Joannes de Raccorn. vid. Fragm. Chen. apıd Merick. 
Toru Il. p. 157. Ao. 1422. wurde das Kirchenlehn zum Stein, zu 
St. Georgen genannt, dem Klofter einverleibet, Dieſer Abt, Jo⸗ 
hann von Schleinitz, ftarb 1423. Es hatten die Herren von Schiei⸗ 
‚nis den Heil. Francifcum fich ihrer Familie zum Patron erwehlet. vid. die 
Zufchrifft an:pem Bifchoff zu Meißen, Johann von Schleinig, in 
Jacobi Svederici, S. Theolg. Profeff. Cuftodis Fratr. Minor. Mifnenf. 
Cuftodie &c-Colledtioniolo de Religioforum ordine. &e. 132. 

. XIV. Ortwya Schindelbach, wie er fidy noch als ein Bruder ao. 
1402 nur jeßo oben unterfchrieben hatte: Denn wenn andere einen. 
bt, Johann Ortwyn, melden, fo iſt etwann der Irrthum daher kom⸗ 
men, ‘weil vielleichte in einem Catalogo der Aebte Die Vornahmen 
ſchlechtweg gefehrieben geweſen, da Johannes, nemlich von Schleinitz, 
der vorige Abt, und Ortwyn, neben einander geftanden, und hat her 
nach ein unverftandiger Abfchreiber Das Signum Dilindionis wegge⸗ 
lagen. Und daß andere dieſen Abt Martin heißen, ift auch falfch, 
und vielleichte nicht recht gelefen, da man leichte Martin von Ortwyn 
angefehen. Man findet ihn ao. 1413. in einem Altenbursifchen Di- 
plomate, desgleidyen ao, 1418. in Chronico op. Menck. T. III. p. 
157- 906. n. 79. 115% n. 2. vid, m. Horns Frieder. Bellicof. p. 286. 

396. & 852. Ao. 1420. hatt er die 2 Chemuis, Albrecht Burggra⸗ 
* —93 — | ven 
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vor keynen richtern dez landes bekundigen, noch in keyner handewys 
gemuen wollen, ſundirn wir wollen es en Helfen behalden vor ey⸗ 
nen iczlichen, jo wir beſte mogen, daczſelbige ſullen ſy auch thuen 
keggen ons an den rechten, dy wir vns vnd vnſern goczhuße an den 
kauffe haben beholden, also hirvore gefchreben fiet, daz wir Das 
ftete ond gancz halden wollen, Das globe mir mit guten truwen ane 
‚tg, vnd haben Dez czu eyner ganczen ſicherheyt vnßer Aptie vnd 
vnßers Convents Ingeſigill mit goten willen und wyßen an dißen 
off Bryf gehengen, und heben gebeten den Erenwuͤrdigen Herzen, 
Cru Seancifcium, Apte in der Bun end dy gefteengen Vet⸗ 
tere, vnßer teydinge und ſuneluthe, Albrecht von Botelſtete 
vnd Ern Dyteriche von Schonenberg, daz ſy mit vns pre In⸗ 
geſiegel an dißen Bryf Haben gehangen, der gegeben iſt nach 
Chriſtigebvrt thuſend vnd vyer hundert darnach in dem andirn Ja⸗ 
re, am Sende Michaelis Ben heiligen Ercze Engels tage, 
Ao. 1408. richtete der Benedictiner- Orden in Erfurth mit dem 
in Chemnitz eine Verbindung auf. Ao. 1412. gaben Die Herren von 
Waldenburg das Dorf Jansdorf, fo. von denen von Moeckau vff 
— kommen, und von Weißendach erkaufft wurde Dem Abte 
in Lehn. | = 
XI. Johann von Schleinis, oder Schlinis, auch Schleunitz. 
Diefer Abt ift ao. 1414. v. 1415. mit 6. Perfonen auf dern Coneilio 
zu Coſtnitz erichienen, und ziwar auf Befehl Des damahligen Churfuͤr⸗ 
ſtens, Friedriei. Vid. Fabricii Saxon. Illuftr. lib, VII. p, 689. et Adta 
Hermans von der Hardt, Tom. V. P. IL. col. 18. Cr Batte ao. 
1418. einen geoßen Streit mit ‘dem Burggrafen von Leißnig. Denn 
in Diefem Jahre iſt Der Streit zwiſchen den vormahligen Abt Ort⸗ 
wyn, vnd den Burggrafen von Leißnig, unter ihm aufs neue ange⸗ 
gangen, weil der Abt den Burggrafen auf dem, Coſmmitzer Synodo 
verklagt hatte. Die Furften find felbit dadurch unwiliig worden, 
und hat der Burggraf, mit zulafung Marageaf Willheſms, Das 
Schloß Rabenitein eingenammen, und den Abt 10, Tage in der Ca⸗ 
pelle verfchloßen. - Der Abt reifete hierauf zum Käyfer, wurd aber 
heredet, die Sache dem Landsfuͤrſten zu uͤberiaßen. Hierauf befiie 
e 
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de Marggraf Willhelm die Sache zu einem Termin. Der Abt 
klagte die Buͤrger zu Chemnitz und Mitweyde an, daß ſie dem Burg⸗ 
arafen beygeſtanden. Endlich ſetzte der Marggraf den Abt wieder 
iu feine Guͤtter, und begehrte, der Abt ſolte denen Chemnitzern, und 
Mitweidern verzihen, und wegen Erſetzung derer Schaͤden, ſeines 
Bruders, Marggraf Friedrichs Ausſpruch erwarten. Vid. Fabricii. 
Chronicon Sax. lib. VI. fol. 689. Menck. Script. Germ. Tom. II. p, 
357. & 1153. not. XX. Ao. 1418 arcem Rabenftein abbati Chemnicenfi 
eripit Albertus fenior, burggrafius in Leilnigk. Albertus filius, accu- 
fatus coram Papa, fe Erfordiam fiftere coadtus ef. Eodem anno in- 
ter Ortwinum, abbateın, & Joannem de Sparenberg, capitaneum ca- 
firi Schellenberg, componitur controverfia de injuriis monafterio illa- 
fi. Cum capitaneo fenferunt Johannes de Ermensdorff, Eckardus _ 
de Baltelfted, & Joannes de Raccorn. vid. Fragm. Chemn. apıd Menick. 
Tony II. p.'157. Ao. 1922. wurde das Kirchenlehn zum Stein, zu 
St. Senrgen genannt, dem Kloſter einverleibet. Dieſer Abt, %o- 
hann yon Schleinitz, ftarb 1423. Es hatten die Herren von Schleiz 
‚ni den Heil. Francifcum ſich ihrer Familie zum Patron ermehlet. vid. die 
Zuſchrifft an dem Bifchoff zu Meißen, Johann von Schleinis, in 
Jacobi Svederici, S. T'heolg. Profeff. Cuftodis Fratr. Minor. Mifnenf. 
Cuftodie &c-Colledtioniolo de Religioforum ordine.&e. 152. 
XIV. Ortwya Schindelbach, wie er fidy noch als ein Bruder ao. 
1402 nur jetzo oben unterfchrieben hatte. Denn wenn andere einen. 
bt, Johann Ortwyn, melden, fo iſt etwann der Irrthum daher Foms 
men, ‘weil vieleichte in einem Catalogo der Yehte die Vornahmen 
ſchlechtweg geſchrieben geweſen, da Johanuss, nemlich von Schleinitz, 
der vorige Abt, und Ortwyn, neben einander geftanden, und hat her⸗ 
nach ein unverftändiger Abfchreiber Das Signum Dißindionis wegge⸗ 
lagen. Und daß andere diefen Abt Martin heißen, ift auch falfch, 
und vielleschte nicht recht gelefen, Da man leichte Martin von Ortwyn 
angefehen. Man findet ihn ao. 1413. in einem Altenburgifchen Di- 
plomate, desgleichen ao, 1418, in Chronico op. Menck. T. III. p. 
157. 906. n. 79. 1154. n. 2. vid. m. Horns Frieder. Bellicof. p. 286. - 
396. & 852. Ao. 1420. hatt er die Deo, Albrecht Burggra⸗ 
— J — P3— ven 


— 


118 Bon benen Xebten des allhieſtgen Verg ⸗Cloſters. 


ven von Leinſig, Hans Sparenberg, &c. vor dem Reichs⸗Hof⸗Gerich⸗ 
- te verflaget, Darüber denn folgender Abſchied aufgerichtet wurde. 
Mir Graff Johans von £upffen, Landgrave zu Stulinlingen, und 
Herre zu Hoheneck, des Allerdurchluchtigſten Fürften und 
Herren, Hern Sigmunds, Roͤmiſchen Kuͤngs zu allen tzuͤten mee⸗ 
vers des Reichs, und zu Ungarn, zu Behem, Dalmacien, Ervatien, 
- Küngs Hof-Richter bekennen und thun Fund offenbar, mit dieſem 
Brieff, Allen denn die in ſehen oder hoͤren Iefen, Daß wir des itzgen 
vnſers Herrn des Kungs, und des heiligen Richs Hofgerichte bes 
. feßen haben zu, Schtweidniß, in des Errourdigen Hern Fohanfen, 
Wiſchoffs zu Fuͤnff Kirchen, Herberg, auf Diefen Tag, als diefer 
Brieff gegeben iſt, und daß daſelbſt fuͤr uns komme in Gerichte der 
Erwuͤrdig her Ortwyn, Abt und Archidiacon zu Kempnitz von ſinen 
und deſſelben Cloſters zu Kempnitz wegen, und begert durch ſinen 
fuͤrſprechen, als des Hofgerichts Recht iſt, wann er ein geiſtlich 
Fuͤrſt wer und auch ſin Regalia und Lehen von unſerm Herren dem 
Kuͤnig empfangen hat, das man Im einen Warner gebe, der by 
Sm ſtuͤnde, und ward Im der, und mit namen der Erringe Her 
Hartung vom Egloffſtein, Ritter, mit Urteil erteilt, vnd gegeben, 
vnd da ließ er des erften lefen und ruffen, diefe hernach geſchriben 
mit namen, der Edel Albrecht, Burggrave von Lyſnick, Her zu Rors 
berg, Hanns von Sparemberg, Hauptmann zu Echeflenberg, PBurs 
germeiftere, Ratmanne, und die gantze Gemeinde zu Kempnig, Con⸗ 
rat Kramer, Bleichrichter, Hans Thomas, Bleichmeifter, Peter 
Heinrich, Nickel Burckersdorff, Nickel melger, Andres Eckart, 
Nickel Tufel, Nickel Weighard, und. alle Bleichgewercken, wie St 
genannt fin, der Bleich zu Kemnis, dab Gi ſich gegen finer clage 
verantworten folten, als des heiligen Richs und Hofgerihts Recht 
ift, und entmehrte des erften durch finen fürfprechen, Es wer ein 
Kauff zwiſchen Im und feinem Elofter uf ein, vnd-den von Kem⸗ 
nis, uf die andern ſiten, um etliche Gutere befchehen, darauf ein 
Kaufbrief gemacht were, Begeret Er, das man den verhötet, und 
als der gelefen war, clagt er, das Im die vorgenannten von Kemp⸗ 
nitz # 5 5 5 die Reyne verfperret hatten, darumb, fo hat⸗ 
Ä ten 
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ten Si Die -pene in Des vorgenannten Cloſters vnd ſynen Friheiten 


und Briefen begriffen, verworcht, vnd wern der verfallen, vnd ließ 
daruf dieſelben Friheite und Briefe leſen vnd verhoͤren, vnd ſprach 
daruf, Er beste noch mer zu reden, des verantwort Gotſchalck von 
. Uleichsderff van-flatt und von wegen der vorgenannten Albrechts 
Burggraven zu Lißnick, Hanſen vom Sparremberg, und der an⸗ 
dern geladen, als er des Iren gantzen und vollen gewalt darumb 
hat, und ſprach auch durch ſinen fuͤrſprechen, derſelbe Abt het In 
vormals auch desglichen zugeſprochen, Aber Si wern der. Sache 
und andern Zuſpruch bederſeit wilkuͤrlich hindergangen, und belie⸗ 


ben, hinter deſſelben Abbts oͤberern vnd — namen uf die 


Erxwuͤrdigen in GOtt vater und HEren Hern, Rudolffen, und ber 
Gerharten, der Kirchen zu Myſſen und tzu Oluwenburg Bifchoffe, 
. Den Johanſen von Schlyniz, Lerer in geiftlichen Rechten, Het 
Niclauſen Ezigler zu Myfen vnd zu Wurzin, Brobſte und Kern 
Albrechten von Witzleben, Comt Eommenturier zu Thuringen, als 
Schiedleute, was fie darumb fprechen, und Daniaste teten, des Si 
des t ſtet halten ſolten, bi einer pen Tuſent Guͤldin, di dar⸗ 


; €8 ſolt noch, dabi beliben, und die Sachen ſolten vor denſel⸗ 

ben Schiedluͤten ußgetragen werden, und ließ Darauf das Inftru- 

ment des Hindergangs lefen und verheren, vnd redt fuͤrbaß daruf, 

were der Bewiſung mit Demfelben Infirument nit genug, fo wolt er 

es wiſſen, hut oder zu Tagen, mit frommen Iuten oder mit Iren 
“Briefen, das der. hindergangk alfo gefchehen wer, daruf redt aber 

der vorgenannte Abbt von Kempniz, er. befennt wohl das hinders 
gangs eines theils, aber da wer ein gut benannt, und gefeßt, dortimm 


es uß getragen. folt fin worden, und difelb gt wer unlangft vergans 


gen, und wer Im des nit gehalten worden, darzu fo wer er freues 
lich mit Gewalt vnd mit gewapneter Hant, darzu gefrungen wor⸗ 
den, vnd hofft er were des Hindergangs mit Schuldig zu halten, 
daruf aber der vorgenante Gottſchalck redt, Sie warn bederſeit eins 
ſteten NHindergangs, in alle ußzug gegangen, uff die vorgenannte 
Schiedlute, und wer ein. pen taufend gubdin daruff gefeger, = 


— 


ang wer, und Daran weren die obgeladen nie gegangen, und. 
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= ob in die pen verfallen ter, ſo getrute Er body die Sache felte den, 


noch bey denen Schidfüten in der maß, als man der Binder fie ger 


| hie mer, belieben, und da uß getragen twerden, und ob mann Des 


nftraments nit wohl verftanden dere, oder Kuniſchaff damit nit 
genug wer, So woit er es dazu huͤt, oder zu tagen wüßen, als vor⸗ 
gefehrieben ſtet. De fragten wir die Heren und Ritter, di bi .. 


an dem Hofgerichte faßen, des Rechten, die nahmen In daruͤm ein 


Geſpreche, und fprachen darnad) einhelliglich, als der vorgenannte - 


Abbt geklagt het, umd Gottſchalck von andern party wegen durch 


ee gefpruchen bet, Sie wären der Sache bederfit mit wil⸗ 


kure hinder Schiedluͤte gegangen, und ein Inftrument daruf het laß 
ſen Iefe, und daruff gefprochen het ; wern Gi des Inftruments nit 


wol wiſe, oder verſtuͤnden des nit, So wölt er des huͤt oder zutagen 
- zudem Inftrument weifen, mit feommen biderben Luten, und ver Abt _ 


minte Er wer darzu getrungen worden, mit getvapneter Sant, und 


| pr fü mer ein Zeit darinne gefeßt, darirm dent Ußſpruch genug 


gethan fok ſur worden, und das wer auch nit beſthehen, als er des 


auch wolle tonfen huͤt oder zu tagen, und auch tage darum begerte. 

So geben Si den beden teylen Zit, und tage darum, biß auf das 
nechſt Hofgerichte, das fin wiedei nach St. Jacobs Tage fi ierſt 
ommend, das den igliche Party. zugſchaft, Briefe und Kuntſchafft, 


flrbeinge, was Im bedinckt notdorft fein, und das man das Dann 


verhoͤre, und darum brſtehe des Recht iez, mit Urkund die Brifs 
san mit des Heiligen Richs Hofgerichte anhangenden Fnfigel, 
| Erd sur Sweidniz des nechften sign nach S. Sorgen tag, 


Criſti geburt, Virzehen hu 
are. 


und darnach in dem 
warus Wacker. 


Aao. 1424. a — Abt Ortwyn bey dem Keyfer Friedrich zuwe⸗ 


acht, da Suͤtter in dem Ki 
8* — Pr An dem — Peg 


— —— um ben Engliſchen Gruß in Stein hehauen auf 


Schiot bey dem Deribgange, unten in ber Gar 
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ftey, an der Thuͤre eingemauert, ftehet die Jahrzahl M: CCCC: 
XX: IU. (1423.) und der Name wiedie MSta fagen, Martin Schmies 
debach, Abt und Archidiaconus zu Chemnitz, allein es ift, wie gefagt, 
. falfch, es heißet Ortwyn Schindelbach. Jedoch was den Zunahs 
men anbelangt, fo it es vielleichte noch auszumachen, ob er Schin- 
delbach geheißen. Vielleichte iſt es durch gehurige Aufmerckſamkeit 
auf dem 1423. angegebenen Stein heraus zu bringen, oder auf deßen 
Leichenſtein. Dieſer Leichenſtein ſtehet hinter der Kirche, in einem 
Gewölbe, an der Mauer, auf welchen der Abt in Stein gehauen ift, 
und die Jrachricht dabey, Daß er ao. 1426. verftorben fen, die Schrift 
ift ſchwehr zu Iefen, jedoch wenn einer Zeit und Gedult Bat, wohl 
möglich heraus zu bringen. Sein Sterbetag wurde im hiefigen Clo⸗ 
fter d. X, Kalend: Sept. gefeyert vid. Menck. Script. Germ: Tomi II. 
p. 160. Zu feiner Zeit war ao. 1424. Paulus Dhum, Jur. Vtr. Dod. 
Curiz Epifcopal. Mifnenfl. Officialis. . 

XV. Johann von Schleinis. Er war fehon 1425. Abt, Rudolphus 
Epifcopus confecravit Joannem de Sleinitz, Abbatem Chemnicenfern, 
1425. pr. Kal. Odtobr. vid. Menk. Script. Germ. Tom. IIL p. 157. &.158. 
& 1061. c. & 907. a. 81. Hoenn Coburg P. 2. p. 104 & Felleri Catalo- 
gus. M. S. Paulin p, 80. ı2. 18. Cr muß aber ſchon bereits vorher 
zum Abt erwehlt getvefen feyn, Denn ao. 1405 fehon am Sontage Oculi 
find Burgermeifter Springer, benebft dem akteften des Raths, bey 
dem Abte, Johann von Schleiniß gervefen, und haben ihm ihre fürft- 
liche Brife, wegen der Kreßfehmar vorgelegt. Ao. 1429. faget Jo- 
hannes bt, Johannes prior Gunther Hugervis, Johann Cuftos, Jo⸗ 
hann Zie, Nicol Gryms, Nicolaus Römer, Andreas Schindelbach, 
Matthias Stein, Johannes Waldberg, die Bürger zu Chemnitz loß 
don allen Dienſten am Pflluge, Enden, Snetern, Gartenbeuer, und 
Sartenpfennige, gegen 40. Schock Gr. wie deßen vom Albrecht, 
Burggrafen zu Leißnig, Herrn zu Rochsberg, Ern Heinrich von 
Waldenburg, Heren zu Wolckenſtein, vnd Ern Dietrichen von 
Schönberg, Rittern, Hofmeifter unfer gnadigen Frauen zu Sachfen, 
Heinrich von Slynitz, vnd den erſamen wißen Magilter Conradus Behr, 
sBurgermeifter zu Liptzk, find entichieden worden. Die Summe ift 
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mit breiten Groſchen vergnuͤgt worden. In dieſem Diplomate iſt 
auch zu ſehen, daß die Dorſchafften haben die Zaͤune um die Stadt 
halten helffen, der Brieff ſelbſten, nach welchem Chemnitz dieſem Ab⸗ 


[4 


te die Seondienfte abgekaufft,  ift folgender. 


| ie Johannes von Gotis Gnaden, Apt und Acchidyacon, Jo⸗ 
= hannes Brior, Guͤntherus Hugewitz, Johannes Cuftos, Jo⸗ 
hannes Eier, Nicolaus Grymes, Nicolaus Romer, Andreas 
Schindelbach, Matthias Steyn, Johannes Wildberg, Donatus 
vnd gemeynlich in dde gagcze Sommrunge des Cloſtirs Kempnitz 
ſente Benedickten Orden, bekennen oͤffintlichen vnd thuen kund 
mitt diſſem vnſer Brife allen dye en ſehin adir horin leſin, das vns 
dye Erffamen wiſen Burgermeiſter, geſworne Ratiſmann, vnd dye 
gantze Gemeyne der ſtad Kempniß noch ſulchin ſunlichin vnd freueli⸗ 
chin teydingen Alſo denn die Edeln Herren vnd geſtrengin Mann 
Er Albrecht Burggrave von Liſſing, Herre czu Rochsberg, Er 
Heinrich von Waldenberg, Herre czu Wolckinſteyn, Er Ditt⸗ 
rich von Schonenberg, Ritter, Heinrich von Schlynitz, vnde der 
Erſame wife Magiſter Conradus Behir, Burgermeiſter czu Lypezk 
czwiſchen ons vnſerm Gotißhuſe vmb alle Dinſte, dye wir bye den 
gnanten Burgern vnd Gemeynen der Stad Kempnitz von vnſers 
Gotißhuſes wegin, noch vßwiſunge vnſer Briefe ſolden habin, al⸗ 
ſo vmbphluge, eyden, Snetern, Gartenheuern und Gartenpfenni⸗ 
ge, nach vßwiſung vnſer Brife, die wir drobir habin, das ſye ſul⸗ 
chir aldir Dinſte vorbaß mehir nuhe vnd ewiglichin pbir babin 
en fun, vnd alle ire nachkommelinge, alfo dye obingnanten ſun⸗ 
uthe, geteydinget vnd vßgeſagit habin, das vns dye Burgere vor 
dye gnanten Dinſte virzig ſchog groſſchin zu der zyt genge vnd ge⸗ 
be yn dem Lande, geben vnd beczahlin ſulden alſo Denn die Haupt⸗ 
briefe, dye wir uff beyden ſyten darobir haben, wol vßwiſen; Die 
egnanten vierczig ſchog groſſchin habin uns dye obingeſchrebin 
 Burgermeifter, Rattmann vnd gemeyne der Stad Kempnitz, 
mitt bereytem Gelde wol czu dancke beczalitt, das ung genugitt, 
derſelbigen Summen Geldis ſagen wir megnanten vnd 


/ 
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Sammenunnge des Cloſtirs Kempnitz dye abingnanten Burgere und 
Gemeynen, vnd ire nachkomelinge, vor vns vnd vnſere nachkomm 
‚werden, quitt ledig vnd loß mit crafft diſſes Briefes, des czu ey⸗ 
nem waren bekentheniſſe vnd mehir Sicherheit habin wir offt ges 
nannten Apt ond Sammenunge onfer beyder Singefiegele mit wiſ⸗ 
fen an diffen Brieff laßen hengin, der gegebin ift nach Ehrifti Ges 
bort vierzehin hundirt Jahir, darnach in dem neun und zwanczig⸗ 
ften Jahre, in nehiſten Montage nad) fante Gallentage. 


Ao, 1429. war Er Heinrich von Waldenberg, Herre zu Wol⸗ 
t£enftein, bey einem Vertrag des Abts zu Chemnitz und der Stadt 
Chemnis. -Ao. 1430. hatte diefer Abt mit den Pfarrherren-in Chem⸗ 
niß einen Streit, vnd in eben diefen Fahre 1430. um Luciæ haben fich 
der Burgermeiſter, Hank Marckersdorff, und George Luriebach, 
Pfarrer zu Chemnig, mit dem Abt Johanne vertragen, daß er Feinen 
Mond) von feinem Cloſter in die Pfarre fesen ſolte. Solches hatt 
der Abt im fißenden Math verfprochen, darbey find geweien derer . 

rren von Chemnitz, Capellan, (dieſ ift: ein ‘Pfaffe geweſen, wel⸗ 

er in der Capelle auf den Rathhauße daſelbſt Meße gelefen, denn. 
durch Die Herren von. Chemnitz find die Damahligen Rathsherren zu 
verſtehen,) Herr Heinrich Pegner, &c. Ao. 1431. hatte diefet 
Abt mit der Stadt einem großen Streit, denn Fello T'rinitat. als 
Nicol Roͤmer, Burgermeifter war, ift Tuge Muͤllner, ein biefis 
ger Bürger, auf der Straße beym Jaͤgerholtz erfchlagen worden, 
den hat des Abts Doigt (nehmlich des Abts Gerichts⸗Voigt, oder 
Amtmann,) aufgehoben und ins Cloſter geführet, aber die Stadt 
berif fich auf den’ Hersog und Shurfürften, Fridericum Placidum, der 
erfante, daß der Abt den todten mieder muſte indie Stadt führen. 
Yaßen, daruͤber die Buͤrger Gerichte hielten, und ihn am S. Johannis 
Abend begruben, und behielte Die Stadt Die Gerichte. Ao. 1442, 
Donnersitags vor Judica, richtete Diefer Abt Johannes, auf Endſchei⸗ 
Dung der geftrengen Tytzen, und Albrechten von Meckau einen Vers 
gleich) auf, mit Albrecht von Krymwigfchs, von wegen der Gerichte in 
Denen Feldern auswendig der arg Dörfer, Aber in u 
2 Doͤrf⸗ 
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Doͤrffern, Grun und Brand, nemlich auf ſeinen Gütern, fo fern fei- 
ne Guter reichen, behielte Albrecht Krywitzſch alle Gerichte, oberfte 
und niederfte, der “Brief hiervon lautet all. . - 


Vergleich wegen der Gerichte in der Geunau, und auf 
. dem Brande, zwiſchen Abt Johannes und den 
| von Krywitzſchen 1442. 
Wor Johannes von Gottes Gnaden Abt und Archidiaconus zw 
Kempnitz, bekennen effentlichen in dieſem vnſeren offenen 
Blieffe, vor allen den, die yn ſehen, horen oder leſen, Das wir ſol⸗ 
cher Bruche und Zweitracht, Die wir mit Albrecht von Krywytzſchs 
als vmb die gerichte zu der Grune vnd den Brande, - uff feinen 
. guthern, von ung zur leben rurend, gehapt haben, mechtnklichen, 
ons mit dem genanthen Albrechte von Kriewitzs daraus zu ents 
ſcheiden blieben feint, bey den Geſtrengen Tytzen vnd. Abbrechte 
- von Mocken gebrudere, Die uns nach Diefem nachgefchriebenen fcheis 
- dungen vnd außfprechen gefchieden haben, fo das wir Johannes, 
Apt und Archidiaconus zu Kempnitz, in den Geldern oder Eckern 
außivendig? den genanthen-Dorffern, Grune ader ‘Brande, yn 
ader feine Leuthe angehörende, die oberfte Gerichte habn follen, ale 
pber todfehlage, ranb und Dieberen, ap ſych das vf ‘den vorgenan⸗ 
"then feldern vnd Eckern verlauffen wurde, und Albrecht von Kries 
woytzß, wie genandt, fal ons darein nicht halten, Was uch aber 
von Lembden, Wunden, frevel und ander ſachen aufden vorges 
ſchriebenen Feldern auftvendick ‚den Dorffern verlauffen wurde, 
do ſollen wir auch Albrecht von Kriewitzſche neher genannt, keinns 
mhalden, fondern yn, ‚oder dy feinen das richten laſſen, ane alle yr⸗ 
runge vnd widderrede. Vorlieffs fichs, das Goth wende, Das 
ymandes vff denſelbigen unſer genanthen feldern ſo ſehre gewundt, 
ader geſchlagen wurde, das er zu dem Dorffe von kranckheit whe⸗ 
gen nicht kommen möchte, op denne der geſchlagene gefurt, oder 
getragen wurde in Mbrecht Kriewitzſchs gerichte, oder in ander ges 
richte, und ſturbe Desfelben lagers von folchen wunden oder ſchla⸗ 
gen, darein fal uns mbergenanther von Kriewitzſchs nicht De 
ee un 
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ſundern die gerichte gonnen, als oben berurt ift, bezeugen aber Al⸗ 
brechts von Kriereißfchs Leuthe einer ungerichts vnd todfchlege, oder 
thete eine: volge datzw das Got nicht wolle vf den obengefchriebenen , 
feldern außwendigk den vylgenanthen Dorffern, wenn den die Ger 
richte Darüber byß zw ende gefeflen wurden, ader ſunſt, ader funft in 
Suhenweis bericht; quehinedan der — Albrecht von Krie⸗ 
witzſchs zw ons, vnd boͤthe, Dasioir yme denſelben mann heymgeben, 
das ſollen wir Albrecht von Kriewyts nicht verfagen,; fondern den 
Man ledicklichen an yjn weiſen. Aber in den Dorffern, zur Grune 
vnd Brande, nemlichen vf ſeinen guthern, fü ferne ſeine guthere rei⸗ 
chen vnd wenden, ſollen vnd wollen wir Albrechte von Kriewitzſche 
laſſen alle Gerichte oberſte und myderſte, Feines auſgeſchloſſen, vnd 
yme, noch nymandt, von vnſerent whegen darein halden, noch keinerley 
behelf von vns nhemen wollen, oder Articulirung diß Brieffs, damit 
wyr yme an feinen gerichten geſchaden mochten, ſundern Albrechten 
Kriewitzs, allen feinen Erben Erbnehmen, gantz laſen, ane allerley In⸗ 
track, widerrede, vnd anhe alles geferd, nemlichen vnd ſolchen vnter⸗ 
ſcheit, wan er aber die ſeinen, vber ein bruchhafftigen gerichte geſeſ⸗ 
ſen, adir hetten ſytzen laſſen, biß zw ende der myßtetter vorurteilt wur⸗ 
de, ſo ſal Albrecht von Kriewitzſchs denſelbigen an den gerichte zun 
Rabenſtein laſſen richten, ader darunter, dernach yme ſeine pein 
vor recht iſt zugeſprochen wurden. Kqeme es in zukunfftigen Zeiten, 
das ymandes todlich wunden, oder ſchlege, geſchlagen wurden, 
in den mher geſchriebenen ziween Dorffern, Davon erſterben machte, 
vryppoch zur Handt nicht todt bliebe, vnd ginge ader wurde gefurt 
in vnſere gerichte, und ſtarbe von foldyen wunden aber fchlegen, 
daruber fal der offtgenanthe Albrecht von Kriewitzſchs in aller 
maſſen richten, fo er auf der Stadt blieben where, das ſollen wir 
yme gonnen, vnd darwider nicht eeden, noch nymandt son onfernt 
whegen, Tetten auch vnſere Lewthe ein ungerichte an todtichlage, 
das Got nicht wolle, in den vielgenanthen zween Dorffern, off Al⸗ 
brechts von Kriewitzs Guttern, oder eyn volge darzw, nach en⸗ 
dung der Gerichte, Daruber gehorende, fal Albrecht von Krie⸗ 
witzſchs uns vnſern Mon — heym weyſen, Des zu — 
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de, waren befenthnus vnd gantzer fucherheit, Haben wir Johannes, 
Apt vnd Archidiaconus zw Kempnis vnſer Inſigel mit wiſſen ond 
der geſtrengen Tytzen vnd Albrechten von Meckaw, als thedigens 
leuthe, an dieſen vnſern offenen Brieff laſſen hangen, dabey auch 
gewheſen ſeint, Er Heinrich Pegaw, pffarher zw Kempnitz, Er 
Heinrich pfarherr zum Steine, hanns Seydewitz, die tzeit eyn rath 
des kloſters Kempnitz, der gegeben iſt nach Chriſti Geburt 1442, 
Dornſtags vor Judica. | 

A460. 1445. hat diefer Abt den Rertrag zu Halle, auf den anges- 

fegten Tage, da diejenigen zufammen gefommen, welche Churfuͤrſt 
Friedrichen mit femen ‘Bruder, Wilhelmen, verfohnen molten, zwi⸗ 
ſchen Churfuͤrſt Friedrichen vnd diefen feinen Bruder ratificiren hel⸗ 
fen. vid. Fabric. Saxon. illuſtrat. Lib. VII. p. 707. & Menck. Script. 
Germ. T. II. p. 1601. n. st. und Spangenbergs Mansfeld. Chron. p. 381. 
Es betraf ſolche Verſoͤhnung, fonderlich die Theilung des Landes. Ao. 
1446. rourde er zu Hertzog Willhelms Beylager gebeten. vid. Mulleri 
Staats⸗Cab. P.IV. p. 217. Ao. 1449. qittirte Johannes von Schleinitz 
bt, den Rath uber 451. fl. Capital, von 19. fl. Zinß, dem Altar der heil. 
Dreyfaltigkeit zu S. Jacobi gehürig, deßen Lehnherr der Abt war, fo fie . 
diefen Altars Altariften, und Pfarrern zur lieben Frauen Kirche zu Ebers⸗ 
dorff, Niclas Rotenfels bezahlet, ſolches iſt geſchehen im Beyſeyn Hans 
Seyptenheyns, Buͤrgermeiſters, Nickel Eckhards, Stadtſchreibers, 
Caſpar Springers, Hanß Stoͤbners, auf des Abts Seite war zu gegen 
Albrecht von Moͤckau, Er Balthaſar, — Des Abts Official, und Hans 

Sepdewitz. Ao. 1448. entſchiede Churfuͤrſt Friedrich Durch feine Qärhe, 
Caſpar von Schoͤnberg, Dechant zu Meißen, Johann Magdedurg, 
hum⸗Probſt zu Naumburg, Johann von Slynitz, Ritter, den Abt und - 

Kath wegen des dritten Pfenniges der Gerichts-Finkunffte, welche der 
Abt der Herrfchafft von Waldenburg abgefaufft Hatte, und welchen der 
Rath vorher dem Abt gegeben, nım aber lange und fchon manch Jahr 
darum geftritten hatten, alfo,daß in Sachen von Inwohnern und Fremb⸗ 
den der Abt den dritten Pfennig befommen folten, Fälfcheren an Ellen⸗ 
maßen, Getrende, "Butter, Del, und allerley Falſch, folte dem Rath feyn, 
davon dem Abt nichts abzugeben. Diefe Furftl, Entſcheidung ift fol- 
gende geweſen: Wir 
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Wir Friderich von Gots Gnaden, Hertzog zw Sachſen, des heiligen 
WMNRoͤmiſchen Reichs Srömarfchalc, Lantgraff in Doringen, und 
Marcgraf zw Meiſſen, bekennen vnd tum kunt oͤffintlich mit dieſſem 
Brive gein allermennitlich, Die yn ſehen oder horen leſſen, Als ſich 
zcewiſchen den wirdigen ern Johanſen, iczund Apte, und ſinem Cloſter 
bf eine, vnd den Erſamen Buͤrgermeiſter vnd Geſchworne der Stad 
su Kempnitz, vf die ander ſyte, etliche fpenne, gebrechen und Irthum 
vmb den dritten teil des mwertlichn gerichts dafelbit, das des furgnan⸗ 
ten Aptes fürfarn vnd Elofter etzwañ der Herfchafft von Walden⸗ 
- berg abgefaufft Hat, haben irgeben, und etwas lange und manch 
Sardarumb Frigende gerveft find, Und nu ſolche ire gebrechen obgut 
uff vns geftalt Haben, fie daruff fruntlich mit irer beeder wißen ond 
willen zu entfcheiden, haben wir folch ire fache zu ung genomen, und 
ſcheiden fie Daruff in fruntlichkeit, Inmaſſen als hienach volget, 
nemlich alfo, was fich fachen verlauffen oder machen rourden fur 
dem furguten gerichte tzw Kempnig von Inwonern oder fremden 
daſelbſt, tie die namen werden haben, oder gewynnen, doran fal 
der Abt onde Klofter furgut den dritten pfennig haben, uflgefloflen, 
. ob einer czu Kempnicz gefeflen den andn leffit fchriben, oder weit 
- einer czu Kempniß gefeßen den andern ervordert fur gerichte, vnde 
Ieffet Im helffen, oder ob einer czu Kempnitz gefeflen am ſoñen vnd 
ane loube redete oder ſpreche fur gerichte, davon ſol man dem Apte 
vnd Cloſter furgnant nichts geben, felſcherey alſo an ellen maſſe, 
getreide maſſe, Garn, Buttern, Olenmaſſe, vnd allerley falſch, alſo 
Das dy Burger czu Kempnitz, noch irer gewonheit bißher gericht 
und geſtrafft haben, dabey laßen wir das blieben biſſ ſo lange ob 
vns ſynlich wurde, anders daruff czu ſprechen, was wir denn alſo, 
vmb den falſch, orden, ſeczen oder ſprechen werden, das ſal gehal⸗ 

- ten won / Und alſo wir mit vnſern reten, nemlich ern Caſparn don 
Schoͤnberg, Techand zu Miſſen, ern Johanſen Magdeburge, 
Thumprobſte zu Numburg, und een Ihan von Slinicz Ritter nefte - 
mals zwiſchen den obgnanten, teylen, einen fihiet, von der Land⸗ 
Straſſen, twegen fin Kempnicz, getan, vnd yn vorſigelte ſchrifft 
- bracht haben, bie ſolchem vnſm ſpruche vmbe dy lantſtraſſen, — 
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bliben, vnd feftiflich von beiden teilen mit. diſſem vnſm fpruche, "Des 
wie auch iglichen teyle befünder einen Brieff mit vnſm anhengen⸗ 
den Inſigel vfigelt geben, gehalten werden, zw orkunde haben wir 
obgnter ‚Friedrich, Hertzog zw Sachfen dc. vnſer Inſiegel wiſſent⸗ 
lich an diſſen Briff laſſen hengen, der gegeben it zw Schellenbg 
am Montage, Michaelis Archangeli, nad) Erifti vnſers Hren yes 
burt, vieregen hundert, darnach Im num vnde virgigften Jaren. 


Auch haben in Diefem 1449. Fahre folgende Commillarü, Eafpar 
von Schonberg, Dechant zu Meißen, Johann Magdeburg, Thumprobit 
zu Naumburg, und Johann von Schleinig, Ritter, den Abt und Stadt 
entſchieden, roegen der Landftraßen von Zwickau und fürder gen Frey⸗ 
berg, darnach von Altenburg auf Chemnig, und von da nach Tſcho⸗ 
pau gen Böhmen, daß die Stadt folche allein haben fol, oder der 
Ehurfürft, und Pachts⸗Innhaber der Gerichte, der ſolche Gerichte 
dem Rathe Impfands Weiſe verfchrieben, ohnbeichadet des Abts Ge⸗ 
richtes, auf andern. Straſſen und Wegen. Es ſollten auch Die 4. 
Strafen um und vor Chemnig mit Baumen, Strauchern, aufge: 
worffenen Graben, und andern Zeichen, auf beyden Seiten gereinet 
werden. Ao. 1449: mandato Electoris Friderici contra Abbatem, Joan- 
nem, adjndicatae funt civitati Cheinniz via Zwikkaviana, F ribergenfis, 
Altenburgenfis, Zichopenfis, arbitri fuerunt Cafpar de Schoenberg, De- 
canus Mifnenf. Joh. Magdeburgius, Praepofitus Numburgi, Eledteris 
Cancellarius Joan de Sleiniz, eqves vid. Menck. Seript. Germ, Tom, 
II. p. 198. des Abts v. Archidiaconi zu Chemnitz Vidimus des Schl- 
.. GeafenStanben, Dat. 1453. —— di — vid. in Luͤ⸗ 
nigs Spicileg. Sec. II. p. 193. Ao. 1455. hat f ath in Chem⸗ 
nis über gewiße Dinge bey dieſem Abte beſchweret, Daben find zuge: 


gen geweſen Johann Zeitzer, Prior, Herr Stobener, der von Schoͤn⸗ 


burg, Here Burckersdorf, Capellan, Herr Johann Stuler 
Cuflos, alefamt geiftliche Bruder des Mbts md — 
Flotter Chem. . 
Die Continuation diefer Materie folgt im kuͤnftigen Stuͤck. 
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: Ders denan? ehren daß biegen Veraheſteres Men 
Des Zweyten Theitd: Drittes Std.” 
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:;:Sornfezung von damen Anbeos degjeilblefigers. Bergkieftere: 
ea 
(St: Anno 3455. ift Diefee Abt Caſpar von Vreckau erwaͤh⸗ 


W Tee worden. Zu der darüber 'ertheilten Confiemation iſt die 
gantze Form und Proceß per modum Scrutinii, weiche in Er⸗ 






alle: Koflesunterthanen in der: Stadt Kempniß befreyet. - Anno 1459 
Henritus de Wildenfels, dominus in Penig, eccleſiae, quam äntea Mo- 
nachi gubernabant,: prefeeit ſacerdotem, ea conditione, vt id. Abbas 
Chemnicenfis mutaret fuo arbitrio. Vid. Menck. ſcript. Germ. Tom.Ill. 
p- 138. Exwa 1400 etliche So:thaten die Schöppen zu Leipzig folgen 
den Ausſpruch, zwiſchen Diefem Abt ju Chemnig und Paul oc - 
a EN * — — — Er Fr . 2 . * 
HOrluchter Hochgeborner Fuͤrſte, Vnnſer willige vndertenige vnd 
—8 gehorfame Dinfte ſint vwern gnaden beryt, . Gnediger liber 
Herr, Nachdem ons vwer grade zeweyer part ſchriften, Der würdigen 
en Eafparum, Apt vnd Acchöngcon zu Kempnig an epıren, vnbe 
pauln Jacoff am andern teyle, belangende, zu lutrunge vorgethaner 
ſpruche gefant, vnd seht darüber zew fprechnn irſucht habt; = 
fugen wir vwr gnadin zw wiſſen, gnediger Fiber here, das fulche 
ſchrift des Apts von fempnig vormals auch vor uns geweſt fint, 
doruber wir. dan recht gefprochen haben, wie recht it, nach ſechsſi⸗ 
ſchem rechte, Algo meynte der gnante Apt, er endorffte fulchin ſech⸗ 
ſſiſchem rechte nicht zeu ſtehin⸗ Er ſye auch domit nicht verbundin, 
noch dem Er eyn geiſtlich geordint Prelate ſye, man ſulle yn nach 
geiſtlichin vechten.vechts vnderwißin, das wir dan nicht pflegin zu. 
prechen, findir wolde er darnach geſpruchen haben, mochte er ſich 
an den Doctoribus zw lipczk, addir zw Erfurt: rechtis irfaren, wie 
x” pflegen allepne fechflifehg recht, Domit wir vnde do iant beftephit vnd 
. begn he ſerechen. Wir Daher vormals zu luterunge dee 
.., A ® 3. t. — .- 


.. 
a WARTE 
n 


vorigin 


— 


6 . 


\ 


1» Bon denen Weblen des Aihiefigen Werptiofend, 


ER: “ . -. . ; nn, nn 
vorigin ſpruche vor rycht geſprochen vnd ſprechin noch dor vicht/ das 
der Apt von Kemphig niit den zwehen mannen, domit er meynt eu 
volkommen, wan ſie ir recht zeu der ſache, recht iſt, gethan habin, 
nicht volkommen mag, ſundern er muß ſelbiſt mit ſeiner eygin perſon 
vnd mit ſeyns Dee Bank he rin. geiz Dom thumsnle 
vecht iſt. Melde er aber ye, Das er den eyt felber nicht thun noch - 
volfürin melde, ae das ehn fulches villeychte finer geiftlich- 
feit zu nahe were, ſo muͤſte er eynen ſeyner belehnten man am. ſeyner 
ſtadt ſchoffin vnd beſtellin, der den eyt an ſeyner ſtat volbrechte, vnd 
eyn — muͤſte geſcheen vor den Schepdißrichtern, vff die beyde 
parth gewillekoͤrt haben, wolde er abir den eyt ſelbiſt thun vnd ode 
führen, ſo were er den vor den Scheydißrichtern, nachdem ſye leven 
ſint, nicht pflichtig zu thun, ſundir vor ſynen obirſtin vnd geiſtlichn 
MPrelatin, alzo vor ſinem Biſchove, das er abir meynt alleyne mit den 
czweyen manne zu volkomen und bie ſache — mit in zu volfu⸗ 
ren, mag er nach ſechſiſchen rechte nicht gethun. Er muß eyn 
ſulichs in obin gemeltix wiße mit ſeyns ſelbiſt hant als eyn gezeig;fu⸗ 
ven, oder mit eynen ſiner belehnten man, an ſeyner ſtadt, ap. ck ſev⸗ 
ner geiſtlichkeit, als er meynt, nicht ziemethe, volfuͤren. Vor sechte 
wegin. Vorſigelt mit vnſtem Inſigleeeee. 


F Dem Irlauchtin hochgebohren Farſtin vnd 
Herrn Her 


en Ernſte, Gergogenzu ſachſen Fr 

des bilgen Roͤmmiſchen richs Eirumass —— —; -" 7. - 

IE, vnd Euefücfte, lautgraven in Worins - a 24 

: gin und Warggraven zw Wiſſin, ben . vn 
guedigen. Herxen. —— | 
Schoppin zu KiprsP. 


Anno 1463 confitmirte der Abt, Caſpar, mit Vorwiſſen des 


| Pfarrers, die von Nicol Pegolden, ( welcher in eben diefem Briefe auch 


ofte Nitzſche Petzeld heißer, denn Nitzſche iſt fo viel’ als Nicolaus, )vor 


ſich und fein Sefchlechte, Nicolaum Petzolden, Urfulam'& Olannam, 


geftiftete Seelenmeſſe, auf dem neuen Altar Laurentii, hierzu S. Nicos 
lai. Diele ergehen, daß auf deffen Siegel ein kleiner Schifd ſtehe 
mit Drey Gabeln, welches fonft. das Wappen der ‚Herren von Gabes 
lenz, deren viele zu. Windiſchleube, bey Altenbarg; begraben 2. 


. „Bon denen Aebten dep alibieflgen Berglloftet, 13T 
tnefen ‚und fo kommt auch Albertus de Gabelenz, (ac, & mon: congrs 
noftr. im en Chemnicienfi vor ; Aber vielleicht Hat man das 

Siegel nicht recht angefehen, und find etwa drey Schaufeln, und ſol⸗ 
len die Herzen von Mocken andeuten. Anno 1464 gab der Biſchoff 
gu Meiffen,; Theodericus,. dem hiefigen Abt und Klofter eine neue Ver⸗ 
ordnung pro reformatione morum et inflauratione regularis difeipline. 
Anno 1466 ließ der Biſchoff zu Meiflen, Eafpar, einen päbftlichen 
. Nuntium, Matinum de Fregeno, wegen vielen verübten Boßheiten,-auf 
hieſigem Kloſter Chemnitz arretiren. Darbey der Biſchoff proteflir- 
fe, daß er es nicht zum Nachtheil des paͤbſtlichen Stuhls gethan, ſchick⸗ 
te.auch feinen Abgeordneten. nach Mom, welcher alles bey der Pabſte 
- anbringen foßte, Anno 5466 Erneltus Sax. Elect. illud ius confirmat 
gonftituendi. parechum , inter ‚Calparem Abbatem et Ioannicam, Burg» 
graviam de Leilnig, natam ‘de Coldiz, in quod ius confenferuint Hugo, 
Enftachius, et Alexander leannitz filii. Vid. Menk.fcript. Germ. Tom. 
JH.p. 158. Anno 1466 wurde, zwiſchen diefem Abt und dein Rath 
in Chemmiß, folgende Entfcheidung wegen des Wehres gemacht, daß 
es der Abt halten ſollte. j — F 


— Wi Caſpar, Archidiaconus zu Kempnitz, bekennen und thun kund 
F öffentlich vor allen den dye dieſen vnſern Bryeff ſehen oder ho 
‚zen leſen, Daß. Die geſtrengen und Veſten Hugoldt von Schlynitz, 
Odbermarſchalck vnſers gnedigen Herrn von Sachſen, und Er Ni⸗ 
ckel von Schonenberg, Ritter, Hoffemeiſter unſer gnedigen Frauen 
von Sachſen, von Geheiß und Bewegniß wegen Hertzogen Ernſts, 
vnſers gnedigen Herrn von Sachſen, zwiſchen vnſern Kloſter vnd 
den Erſamen Werfen Burgemeiſter und Burger der Stadt Kemp⸗ 

nitz geteydinget haben von des Wers wegen, daß wir mederwendig uns 
fern Kloſter amroten Berge haben Lie bauen, dafie den jenehalben 

. Cjenfeit) des Waßers ein Weß ftoffen haben, legende in onfer Gott⸗ 
huß Lehen ond Berichten, daran Die genannten Bürger unsinSchuld 
genommen hatten, haben daf die oben gemeldeten vnſers gnedigften 
Deren von Sachfen Räthe, Marfchald und Hofemeifter, ung um. 
des Irrthums in Daßelbige Were güttlichen und funelichen entrichs 
- tet und entfchenden, Alfo dag wir und. unfere Nachkoinmende ſolch 
Wer on ſchaden der a rag follen, daB wir den alfo zu a 

| 2 ; gelobe 
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‚gelobet haben, und tollen das auch alſo halten, an hren ſchaden, 
6 offt es Not wird fepn. - Def zu Bekenntniße haben wir oben. 
. genanter Abt onfer Eptye, und wie Johannes Prior, und Cuftos; 
Albertus von Schonenburg, Mathias Garteler, und die gange Sams 
funge, vnſer Conuents ynſiegel unten an dyſen Bryff laffen hengen 
por ung und vnſere Nachkommende, nach Ehrifti onfer Herrn Ge⸗ 
burth Vierzen hunderten Jare, und darnach im fechften fechzigften 
Jar, am Sente Thomas Tage des heiligen Zweiff boten. | 


Dieſer Eafpar Abt beliehe Joh. von Dölen mit dem Vorwerg 
und Guth Stefan, fo Steffan Voigts und Otten Voigts Vaters ges 
wegen, famt allen Zugehör, verfaufte ihm foldyes um 215 Schorf gu⸗ 
tee Schwertgroſchen d. d. am erſten Montag vor den heil. 3 Königen 
1469. _ Anno 1470 far der Abt zu Chemnis mit auf dem Reichs 
tage zu Regenfpurg. Vid. Senckenberg. Selecta Juris et Hiſtor. Tom. IV. 
p. 382, Anno 1478 Tilo, Merleburgenfis epifcopus; conuentum in 
Nenkersdorf (Nenkersdorf liegt öhnmeit Borna, im dafigen Amte) - 
Abbati Chemnicienfi ademit, et ad fc recepit, propter incurism et laſci- 
uam vitam monachorum. Vid. Menck, feript. Germ. Tom. Ill. p!159. 
Anno 1481 Kalend. Janugr. hat Pabſt Sixtus IV. dem Churhauſe Sachs 
Br ein Privilegium gegeben, Daß dero -Unterthanen nicht außerhalb 
ndes vor Gericht flehen dürfen. . An folchem Privilegio wird auch 
onderlich dem Abt zu Chemniß befohlen, daß er fich nach gedachten 
rivilegio achten fol, Vid. Weckens Chron, Drefd. p. 181. Diefem 
| Hr wurden im hiefigen Klofter d. II. Nom, Nov, die Seelenmeffen 
gelefen. | el 


xXVII. Heinrich von Schleinie. Er iſt anno 1483 Akt worden. 
Anno 1484 gab Pabſt Innocentius VIII. Id. VI. Mart, eine Bulla, 
darinne er dem Biſchoff zu Meißen, und dem Abt.in Chemniß, befahl, 
dag Ius Patronatus und die Collatur zweyer Praebendarum und Canoni- 
catuum in der merfehurzifchen und naumburgifchen Kirchen, denen 
Herzogen zu Sachſen, Ernefto und Alberto, und ihren Nachkommen, 
zu verleihen. Paulus Niavis dedicirfe fein Latinum Ideoma, welches er 
etwa ohngefehr 1494 drucken laſſen, absque anno et loco, in 4t.diefen 
Abte, und lobet ihn in der Dedication als einen großen Gelehrten, Bar 

— ⸗ er 








Bon denen Webten des allbiefigen Berglloſters. 139 
der den Gelehrten geneigt, und fagt, daß er von deſſen Kloſterbruder, 
Martin Arnolden, von Stollberg, gehöret, daß er, der Abt, gerne folche 
Schriften läfe, die ad humaniora gehörten. iefer Abt hat ao: 1485, 

Montags nach Nativitatis Mariae, im Sept. die grauen Barfuͤßermoͤn⸗ 
che in das Stadtkloſter herein, fammt ſeiner ganzen Elerifen, in Pros 
en eingeführe. Bon ihm hat man im Neufirchner Thurnkno⸗ 
pfe Nachricht gefunden, daß 1488 das Dorf Neuficchen dem Kloſter 
gehüret habe. Ad an. 1490, vid. Fabricii Annale, Er befindet fich m 
unterſchiedenen Lehnbriefen ven anno 1401 bis 1521. Anno 1493, 
den 19. Marti, ift ee mit Churfürft Friedrichen in das getobte Land 
ereifet. Vid. Müll. Annal. Sax. p. 56. Zu feinet Zeit, anno 1499, 
en 11. Mov. tft Das Chor in der Klofterfirche Durch den naumburgi⸗ 
ſchen Bifchoff, Johann von Schönberg, auf Verguͤnſtigung des meiß⸗ 
niſchen Bifchoffe; Johannis, zu Ehren der Jungfrau Maria, des Taͤu⸗ 
fers Johannis, und des Apoftels und Evangelilten Johannis, ingleis 
chen des Abts Benedicti,eingeweihet worden. . Angleichen wurde auch 
noch vorher, den 9. Nov. diefes Zahreseine Kapelle, zu Ehren des heili⸗ 
gen Märtyrer, Yaurentii, eingeweihet. Wenn einige Msta, auch wohl 
gedruckte Nachrichten, fagen, es hal : diefer Abt anno 1499 feine Ab⸗ 
tey felber reſigniret, fo ift diefes falfch, indem feine annoch vorhanderie 
Refignation erſt anno 1522 datiret ıft. Ad an. 1500 vid. Langius apud 
Pittor. T. I. p. 787, in welchen Zahre ſich Heinrich Abt, Johannes 
Kopperling, Prior, Stefanus Baumgarth, Vradulffus Mildau, - 
Martins Arnold, Seniores, zu 20 Gulden jährlich Zinß für 400 Gul⸗ 
Den, an Steften —— Burgermeiſter zu Chemnitz, verſchrieben, 
mit DVerpfändung des Kloſterdorfs, Altchemnitz. Anno 1501 vers 
kaufte Diefer Abt dem erbaren Ulrich Schuͤtzen, und feinen Erben, zu. 
Sörderung des Mühlgrabens der neuen Mühle, unter dem Berge zu 
St. Nicolai gelegen, etliche Gärten und Güter erblich, welche m des 
Kloſters Gerichten, Flur und Reinen gelegen, mit Abtretung der. Ge⸗ 
richte an des chemnitzer Weichbilds Gerichtsbarkeit. Anno 1503 
rourde er bey Herzog Georgens Heerfahrtsurdnung zum freybergifchen 
Kreyß gefchlagen, und fieferte Der Abt bey der ausgefchriebenen Vers‘ 
mögensitewer 555 Gulden, 8 Groſchen, so Pfennige nach Dreßden. 
Muñler nennet ihn aber in feinen Annal Freybergenf. ad an. 1503 fol. 
134. Wolf von Schoͤnburg, wnölfaget eben, dies, Daß der Abt miahe | 
‚ 3 | | einen 
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* * Gaͤtern in den freybergiſchen Kreyß gehoͤret babe. Aein wa⸗ 
pH das vor ein Wolf von Schoͤnburg ſeyn: denn anno 1503 war die⸗ 
er Heinrich von Schleinis, (und alfo nicht Wolf von Schönturg, ) 
bt, aus dem Haufe Seerhaufen, deſſen Vater > von Schleis 
niß, Die Mutter Magdalena Pflugin, aus dem Haufe Strehla. Ein 
olf von Schönburg koͤmmt unter dem folgenden Abte, Hilario, bey 
dem Jahre 1526 vor. Es ift alfo in folcher Nachricht ein Irrthum 
des Namens. Estieße auch diefer Abt, Heinrich, anno 15 14 das Sims 
dament zum Thurn und zu der Schloßkirche legen, Denn, außen, an dem 
Schwibbogen der Kirche,ftehet: Anno Chriftiano milleimo quingen- 
tefimo quinto decimo cocpta fuit haec ſtructura ad bonorem Dei eius- 
. que genitricis per Henricum de Schleiniz, Abbatem Kempniz. Dies 
fen Bau brachte hernady Abt Hilarius anno 1525 vollends zu Ende: 
enn zu oberſt oben am Fenſter fiehet: Ubi buius turris acdihicium per 
‚Dominum Henricum dereliftum, ibi per Dominum Hilarium anno mil- 
leſimo quingentefimo, vigelimo quarto eft perfectum. 8 wirddiefer 
Schieinitz gleichfam der andere Stifter dieſes Klofters genennet, dies 
weil er durch unterfchiedene Zierden der Kirche, und koſtbaren Erbaus 
ung, bier und da das Klofier viel prächtiger gemacht. Vid. Menck. T. 
1, p. 162. et P. Langii Chron..Citic. p. 787. und heißt es von ihm im 
Necrolog. Chemn. Dominus Heinrich de Schleiniz, qui abbatiam refig- 
yauit in vita ſua, quafl fundator ſecundus in ornamentis ecclefsae [atis mil» 
eis aliiſque flvucturis diuerfis binc inde faktis. In feinem Luſtſtuͤbchen 
auf hiefigem Schloffe, im Rondel, ift der Schleinigifehe Stammbaum, 
welchen er anno 15 16 malen laſſen, nebft diefer Schrift befindlich: 
VNach Chriſti unſers Herrn feeliger Geburt Taufend funfhundert 
und im ſechs zehenden Fahr, iſt dieſe Wohnung gezleret und ges 
malet worden, zu Ehren und Gedaͤchtniß dem Befchlechte von 
Schleinitz. Abt Heinrich von Schleinig. Anno 1516 (1512) con- 
ceflus audoritate' apoftolica monachis eff eſus carnium, eas litteras Ro- 
“ ma attulit ciuis de Chemniz, Georgius Aurifaber, qui habitabat in foro 
‘ dipgnario, Vid, Menck. Tom. UI. p, 160. Anno 1517 belehnte Abt 
Heinrich die Gebrüder von Meckau, nach Abfterben ihres Herrn Was 
ters zu Limpach, als Albrecht, Thumherrn zu Altenburg, Oßwald, 
inrich, George und Dietrich, von. Meckau, mit denen Dörferza 
runa und Reichenbrand, am Dienſttag Raurentii, im folgenden Di- 
plomatc ; Bir 
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Wie Heinrich von Gots gnaden Abt vnd Archidiacon zu Kemp⸗ 
nitz, bekennen vor ung, vnſer ſampnung, und alle vnſer nach⸗ 
kommende, offmtlich mit dieſem brieve, vor allen menniglich, die ven 
ſehen oder horen leſen, das vor vns erſchynen ſint der wirdige Er⸗ 
hare, end vheſten ber Albrecht, Thumherre zu Aildenburg, Oßwalt, 
Heinrich, George vnd Ditterich, von Meckaw, gebrudere, zu lim⸗ 
aach geſeſſen, vnſers Cloſters lieben getrawen, zu rechter Zeit, nach 
totlichen abegangk yres vatern, Heintzen von Meckaw, ſeliges ger 
dechtniß, role recht geſonnen, vnd vns mit vleis gebeten, ienen ange⸗ 
fallende gutere von bemelten yrem vater ſeligen czu der Grun vnd 
Reichenbrande, von vns zu lohen rurende, geſampt zu leihen, Haben 
wir angeſehen yre vleiſſige bitte, getrawe dinſte, die ſie vns vnd ons 
" ferm Cloſter gethan, Sie vnd yre erben zukuͤnfftiglich thun ſollen 
vnd wollen, vnd venen yren rechten leibes lehens erben angeczeigte 
gurere geſampt gereicht und gelihen, reichen vnd leihen ienen die, mit 
crafft dis brieves, gnediglich vnd kegenwertiglichen, wie die yre Das 
ter obgnant von ons zu lehen innen gehabt, benemlich die Mennere 
zu den Grun mit yren ierlichen Zeinfen, iglicher wie volget, als: 
Reit Langgraff iii gl. iti alde pf. yi alde heller weichfetgeld, ii fipe 
mas korn, ij fipmas gerfte, ii ſipmas haffer, ii pfunt Fefe, i puſchel 
flachſ, vnd i henne: Jacoff Freyberger xx gl. iij alde pf. xi alde hel⸗ 
fee weichet geld, ij ar korn ij ſipmas gerfte, ij fipmaf haffer, ij 
pfunt Befe, i pufchel flachg, i henne: Broſius Waller xij gl. iti fip⸗ 
mas korn, ii ſipmas Gerſte, it ſipmas haffer, das ander Eleynet gidt 
er geyn Rabenſteyn: Wolff Friederich vii gl. vi alde pf- Fi alde 
hheller weifet gelt, i ſcheſſel korn, ii ſipmas gerfte, ii ſipmas haffer, 
ti pfunt keſe, i pufchel flache, i henne: Jacoff lobeh dee Richter, xv 
gl. vii alde pf. xix alde heller weiſet gelt, i fchefjel korn, iij ſppmas 
gerſte, ii ſcheffel haffer, iij pfunt keſe, ij pufel flacks, ij henne: Ans 
dres lewſchel x gr. v alde pf. xiij alde heller weifetgeld, i theftel forn, 
i ſcheffel gerfte, i fcheffel haffer, ti pfunt Eefe, i pufchel flachs, i denne: 
Peter Scherfferr gl. zii alde heller weifetgeld, ı febeffel korn, i fips 
mas üi acht teil gerſte, i ſipmas iii achteil haffer, ii pſunt Eefe, i pu⸗ 
ſchel flachs, i henne: Nickel heynel xvi gl. xi alde heller weiſet gelt, 
ſcheffel korn, ii fipmas gerfte, i ſcheffel haffer, ii pfunt keſe, i puſchel 
flachs/ i henne: Bartel gruner, x gl. xiij alde hellen weiſet A 
a RE | ' _ e 


En - Von denen Aebten des aBhiefigen Bergkleſters, 
ſcheffel korn, i finmas i achteil gerſte⸗ v ſiymas haffer, ii pfunt Keſe, 
ee flachs, ii henne: Jacoff Moller xiii gl. — pf. xiii alde 

heller weiſet gelt, i ſcheffel korn, i fipmas: gerſte, v ſipmas haffer, ü 
pfunt keſe, i puſchel flachs, i Henne; Mattes Bartel xvi gl. xiii al⸗ 

de heller weiſet gelt, i ſcheffel korn, i ſipmas gerſte, v ſipmas haffer, 

ii pfunt keſe, i puſchel flachs, Henne: Mattes Rudel, der kretzſch⸗ 
mar, xvi gl, ii alde pf. xix alde heller weiſet gelt, ii ſcheffel korn, int ſipe 
- mas gerfte, iii fipmas haffer, iii pfunt keſe, ü pufchel flachs, ü henne. 
Zum Reichenbrande dy Mennere mit pren jerlichen Zinſen: Ja⸗ 
F Reſche xviij gi. xiij alde heller weiſet gelt, i ſcheffel korn, 
iſcheffel gerſte, 1 febeftel haffer, ii pfant keſe, i puſchel flachs, 

i henne: Bartel Rorloff xvi gl.xiij alde heller weiſet gelt, i ſcheffel 

— ekvporr i ſcheffel haffer, ii pfunt keſe, i puſchel flache, i benne: Aufl 

Temler xxii gl. vi alde pf. xiij alde heller weiſet geld, i ſcheffel korn, 
‚ ſcheffel gerſte, i ſcheffel bar ii pfunt Eefe, i-pufchel flache, i henne. 
Jacoff Rudel xvi vi alde pf. viij alde heller weiſet geld, i ſcheffel 
»kornn, ſcheffel gerfte, i ſcheffel haffer, ii pfunt keſe, i puſchel flachs, 
i henne: Serge Rudellin, Wittbe xx gl. vi alde pf riij alde Heller 
weiſet geldt, i ſcheffel korn, i ſcheffel gerſte, i ſcheffel haffer, ii pfunt 
«x Zefe, i puſchel flachs, i henne: Bartel Kegl yvi gl. xiij alde heller 
Wweiſet geld, i ſcheffel korn, i fee gerfte, i ſcheffel haffer, ii pfunt 
keſe, i pufchel, flachs, i henne: 
weiſet Geld, i ſcheffel Eorn, i febeffel gerfte, i fcheffel haffer, ij pfunt 
keſe,i pufchel flache, i henne: Pannel Chriſtoffxxii gl. vj alde pf. rii 
alde heller weifet Geld, i feheffel Porn, i ſcheffel Gerſte, i ſcheffel haf⸗ 
fer, ii pfunt Eefe, i pufchel flache, i henne; George lobel xvi gl. ü 
alde pf. xiii alde heller meifet Geld, i fcheffel Eorn,.ı fcheffel gerſte, i 
yefrel haffer, ii pfunt keß, i pufchel flache, i henne: Inſunderheit 
auch alle Dienfte ond frone-one Mittel,.die Gerichte, tie etwan Er 
. ‚Albrecht Kribitzſch gehabt vnd vorfchrieben feyn, auch das Holtz, 
der Kribitzſchwinckel genannt, mit allen andern wirden, gerechtig⸗ 
Feiten, zugehorungen, nutzungen, vnd Sreiheiten, fo in biefem Brive 
benannt oder unbenant, nichts ausgefchloffen. “Bon folchin allen, 
wie obin gefchriebin, wollen vnd ſollen obbeſtympte die von Meckaw, 
vnſers Cloſters liben getrewen, fie vnd yre rechte Leibens Lehens er⸗ 
ben, vns vnd vnſern Cloſter dienen, nachdeme Der dinſt vns = 
er Ze ' — vnſerm 
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vnferm Cloſter dovon verſchriebin ift, vnd auch den Ichen, ſo offte vnd 
dicke die Zufalle kommen, recht nn thun, alß vnd wle lehen gutere 

recht vnd gewonheit iſt, one gebere, Des zu warem bekentniß vnd 
vrkunde haben wir obgenanter Heintich, Abt vnd Archidiackzu Kemp⸗ 
nitz, vnſer Eptey Inſiegel vor. vns, vnſer ſampmlunge und vor alle 
—8*— nachkomende, an dieſen offen Brieff wiſſentlich laſſen * 
Der * iſt vffen Cloſter Kempnitz nach Chriſti vnſers Hern hei⸗ 
8 bvet Funffzeenhundert end im Siebenzeenden Zaren, am 

inſtage nach Laurentu des heiligen Merterers 9* 


Anno 1518 ließ dieſer Abt folgende 4 Tractate Alberti Magni, 
fuͤr feine Kiofterbrüder, = 1) ana: 2) Librum $. Commen- 
tarium in Euangelia, 3) Libros fententiarum, 4) Librum de sdhaeren- 
do Demine, Auch follen von-ihm noch verſchiedene Opers Manu- 
feripta im Paulino zu Leipzig vorhanden ſeyn. Im biſchoͤffl. meißn. 
Lehnsertracte wird citiref primaria nominatio Jacobi Reiachen de Smplia 
ad Abbatem Kempnicenfem, dat, Wurzen,d, 8 Ian. 1519. Anno 1520 
belehnte dieſer Abt die nur iego anno 25 17 benannte Herzen von Mes 
au, außer Heinzicgen, wiederum mit obbemeldeten Gütern, in gleichen 
Formalien. Anno 1522 machte das Klofter feinem Abte, Heinrichen 
bon Schleinitz weicher damals dem Kofler 39 Jahr, als Abt, vorge⸗ 
flanden, bey feiner fich vorgeſetzten Rehgnation, eine behörige Provi⸗ 
fion aus, als unter andern: Die Oh farre St. Jodoci zu Gloͤſau, mit dem 
ser ‚ und allen zubehörigen, die Fiſcherey in der Chemnitz, bon der 
uble zum Furte, dis an Die Mühle gu Borna, den Heinen Teich zu 
Borna, 400 Rheinifche fl. jährlich, alle Vierteljahr 100 fl. auch dag 
Haus im Kloſier bey St; Maternenfirche mit den Stuben, Kammern, 
das Haus und Badellube im Garten, item die Capella Bethanien oder 
5. Marix Magdalenz, auch den Altar auf der Emporkitche St. Maternen, 
zu feinem Gebrauch, auch das Haus zu St. Annaberg zu gebraucheii. 
¶ Dieſes ifl das fo genannte Abthaus zu Annaberg, gegen dem Kloſter 
tber, gervefen, von dem, zu. Anfange des iehigen Setuli, die Mauren 
noch völlig geftanden, nach dem Bfande der Stadt.gber find die Mar 
terialien Davon verbraucht worden:) Auch wurden dieſem Akte die 
Bergiheile um die Selfte, wo die allenthalben gelegen, gelaſſen; alles 
mit Eonfens des. Biſchoffs zu. Meiffen, Aohannier am Tage Sanit 
.. U, Th. 3. St. SS Seruatii, 


28 ‚Wem denen Mchten-ted albichann Verokleſters. 


Seryatli, den 1 3: Men. De Votarius welcher ſich dubey unterſchrieben, 

— * von Motfchig. Dieſer Vertrag, wegen folcher Provilion, 
alſo: Ba Bi 

ir. bernach iebene Albertus yon der Gabelen jor, Rv⸗ 

= be ger Senior, Mattpeus 2 ohans 


Weoller, Simon von eg Matthias Euftos, Nicolaus ſchi⸗ 
pa 


forgen, und vorſchreyben wolten, haben wir angefehen oz Hirs 
ichs an⸗ 


die Pfarre Sancti Jodoei zwr Gleſaw, mit dem filial und aller zw⸗ 
gehoͤrunge, — eynkommen, mit dem vihe, getredich, fut⸗ 
72 Bo darinnen vorhanden, gang frey aller a 
| | Item 


erbawunge, bedurffende, 


1. 
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em Hols aus der 5 ſo viel man vor das Haus, auch zu 

Die Fiſcherey in der Kempnitz von der 
— — an die Moͤle zwm Borne, ane alle vormuͤnde⸗ 
runge kleinen teich zw borne, WVierhundert reiniſche gulden 


an gutter muntze, jerlich, ye vff eine weiheſaſte hundert reyniſche gul⸗ 


den, an allen Behelff, durch den kunfftigen apt zw geben. Alle wo⸗ 


chen feche ſchock brot, wie man die vor Dem conuent becket vnd ſpei⸗ 
ßet. Vnd furder zw feiner &. jerlichen notdurfft alle jar sehen ſchock 


karppen, vnd zwey ſchock hechte, zw bekvemer Zeit. Virtzig fcheffel 


Korn, zwantzig ſcheffel gerſte vff Martini, Bier und zivangig ſchef⸗ 
fel maltz trium regum, fonffzig ſcheffel * pprificationis Marie. 
Eynen ſcheffel erbes, eynen halben ſcheffel rubeſam, auch ein halben 

effel hanff, Inudcauit. Zehen virttel lagern bier, zehn virttel 
trencke bier, zehn virttel Bovent, zw pegbemer Zeit. Zwey virttel 
Borberger wein in moͤſten. Drey ochſen, zwey ſpechſchwein aus 


‚der moͤlen, vir Brulinge off weinachten, gehen Schoͤpße, fo viel Lem⸗ 


mer, funffzehen ſchaff pi ern. Ein ſchock hüner, funffzehen genfe 
Martini. Drey Hölichen: putter, eine tonne (af keße, * 
Vier ſchock foren, gruͤne oder dorre, omnium Sanctorum. Zwene 


ſcheffel ſaltz, urbani. Acht rehe zu begvemer Zeit, rn alle 


vff emmahl. Eine kewle von einem Hochwilde, ach fo viel von ey⸗ 


nem Schweine, Bo offt man. fehet. Bir Bo Brethe, zwantzigt Bo 
febindeln off 


vff Pfingſten. Bier fuder hewe, zwey fuder grummer, 

gehen ſchock vorfen ſtroe, fo viel haber frohe, Andree, Dife obge⸗ 
fehribene ſtucke füllen fein &. jerlich ane vorzugt fegen der Blefaro 
eſchickt und vberantwortet werden. Wue aber obgenannter vn⸗ 
er gnediger Her mit weſen ſtethe im Cloſter ſeyn wuͤrde, ſollen ſeyn 


G. die vorzeichnetten ſtucke jerlicher notdurfft alleine die helffte ge 


reicht werden, doch vnſchedelich vnd unabbrüchlich dem gelde, und 


anderem, ſo man ſein gnaden geben ſoll. Auch ſoll ſein G. haben 


das Haus im Kloſter bey ſant maternen Kirche mit der ſiuben, 


kammern und allen gemachen, obin vnd vnden, mit Den zweyen ges 
machen in Fenlichten thormme, öberften vnd nyderſten/ das Hat sund 
Badeltuben im garten, mit. de gengen abe. und zuhe, in die Kirchen 


„freiem gehen, ſchluͤßeln zw dem thören ungehindert von hedermann, 


mit allen Daußgerethe, Büchern; g- andern, Bo darinnen u. 
.. | 2 | den. 


I, 


— 


10 Bon baum ehren De allgefaen Deriefint. 


tem dasſelbige Daws n G. im H 
u eine: © verfon —— — 
— ſpeiße vnd Bart yt 5* — — 


vnd gegeben wer kannen 
34 Bier vnd eyne a — een keichen jw Der Collation ſo 
: bil, meher adder weniger , nach feiner G. willen vnd gefallen; vnd 
— * diner — ier, a vil Die, —— erfordert, ſal vnge⸗ 
ie 
* — das —5* — mit einczwheißen, und mit beſtel⸗ 
‚ Iimge aller notdurfft ane ſeumnis verſorget, auch dem Bader, wen 
er badet, bie Fofl geaeben werden. tem die Capella Bethanie 
- oder fanete marie Magdalene, auch Der altas vff der porefirch zew 
| — matern, a feine G. ane vorhinderunge dor fich gebrauchen. 
fol feine G. eine Celle offen ſchlaffhawße vnd einen  felißel jur 
rad darein zero geben nach ſeinen Geſallen haben. Atem feiner 
G. capplan füllen auch mit kleidern und ſchuen, nach Elöfterlicher ges 
wonheit, verforget, vnd feiner ©. auch zew —— notdurfft lichte 
gegeben werden. Einen kelch, zwey füberne ampollen, drey ornat, 
— y Meße Bücher, zwey ſilberne monſtrenzlein, ein Mein filbern 
kreuhlein, vnd vier ſilberne Dechelegn fol fein G. vor ſich zew ge⸗ 
brauchen — darzew alle notdurfft pro ſacrißcio haben. Item 
zwey Pferde vnd ein behangen wegelein, die pferde vnd knechte mit 
* futtere vnd —** ßo offt ſein G. im kloſter 3* wirt, zu vor⸗ 

ſorgen. Auch fol fen &. haben das Hauß oͤff Sanct 2 

-  grogebrauchen, darge Die Berkteyle, wue Die alenthalben gelegen, 
eo durch fein &. dem Flofter zew ere und guczcze erbawet vnd erlans 
get, die Helffte genißen, auch mit zewboſſe den halben theil czu erle⸗ 
gen.vorpflicht fein. Und vff dag der Ehe genante Her Heinrich 
onfer G.Herre dieſe ob geſchtiebene ſeyne gm geböre, und eins 
fommen, ane befchmerumge, muhe, wnd vorczugk, vhlichs zw 
begvemer vnd ernannter Zeit, erlangen — einpringen, vnd ſich mit 
nyinandes derhalben irren bedurfſfe, fo ſeinen Gnaden von dem 
zcwkuͤnfftigen Herren Apte auch dermaſſen, mie von ung geſchehen, 
—— vnd vorſichert werden, vnd alßo vorſehen und dererd⸗ 
| domit fe ar Me gnaden ane clage, end wir ane nachrede bleyben 
— * —— Brühe, wie angerzeigt, durch Sr vor⸗ 
4 


u 
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heiſſen/ gewilliget vnd vorſchrieben, aus — vnd gnedi 
xvlaſſvnge, vorwilligunge vnd ** vr n J 

Waters, Fuͤrſten vnd ohanſen, ebenen, Bela vn 
Ä —* vnſers gnedigen eh vnd ** —* 
zew halten, gen a ung alle und peli 
* ezw waren bekentnis vnd mehrer ——— Er 
vnterſchrieben, * Bryff mit vnſers Condents Sigill 
iget, den wir gegeben in vnſern abgemelten ** vor 
kempnitz nach Chriſti vnſers lieben Seen Geburth funffzehen hun⸗ 
dert vnd in zwoi vnd zwanzigſten Jare am tage Sancti Servacii, 
I ware * dreytzehende tage des Monats Mail, 


Subferiptio Notarii, 


ab ich George von Rotfchis, Mepfnifchen Biſtthomes prifter, 
aus kepßerlicher gemalt ofjenbarer Notarius, fo ich dor dem 
ochwirdigen in Bott vatter Fuͤrſten und Heren, Hern J en, 
ifchoven zw Meiſſen, m. G. D.in obvormelttem convent, bey vor⸗ 
befchribener vorwilunge, Beſtellunge vnd verordnunge des provi⸗ 
fion, wie die von allen und — des convents perſonen ſunderlich 
geſcheen, auch bey der vntterſchreibunge vnd allen andern Handlun⸗ 
"gen, wie diefelben hievor fchrifftlich begryſſen, ſampt vntterſchribenen 
glaubwirdigen geczewgen kegenwerttigk gewelt, dieſelbe auch allents 
halben geſehen, gehoͤrt vnd im merkunge genommen, derhalben hab 
ich mich mit dieſer meyner eigenen Hantſchrifft zw mehrer ſich Mr 
vnd undefarlichen glauben vntterſchrieben, vnd feindt hirbey 
der wirdige wolgelartte Herr Magiſter Melchior Rudel, von 
ſenfels, M. ©. H. von Meyſſen prediger, George = 
Tſchocher, und Matthes von Weiſchlitz, M. ©. > Thor Knecht, 
als hiezw fünderlich gebethene vnd geforderte geczewgen. Geſche⸗ 
en ing Kloſter vor Kempnig im jare und tage, wie oben- 
Dieſe Provifion hat der meißnifche Biſchoff an eben. dieſem 
Dane des genannten Jahrs, im — Ay ru ein gegebenes 
Diploma, confirmiret, welches des iſt: 
Be Dei et apoftolice nn gratia ſancte et ingenue Afifwenfr 
eccleſiæ Epicopus, vniuerfis & fingulis, ad wo⸗ preſentes noſtre 


Ce ; 


” 
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ittere peruenerint, ſalutem in Domino ſempiternam., Quia retieren« 
dus pater Dominus Hinricus, de Schleiniez, monaſterii S. Bencdidi 
- foris Kempnitz Abbas et Archidiagonus, patruus noſter, deuotus Chri- 


fſto et nobis finceriter dile&us, eandem (uam Abaciam ſponte etlibere, 


. 
| 


‚tum -propter fenium, quo eonfectus eft, tum eorporis ſui grauitatem, 

quæ melelta ipfi efle non definit, nec non ct aliis certis ac racionabi- 
libus ex caufis, nobis tunc per eundem coram propolitis, animum 
fuum ad hoc, vt allerebat, mouentibus, maxime tamen pro diuini 
cultus augmento, et rei domeftice monafterü -prefati, cui amplius 
comode preefle non valet, fructu et incremento, per modernum Ab- 


batem follicite procurando et’curiofe prouidendo, refignare, cadere et 


senunciare intendebat, honorabiles et religıofi viri, Prior, Seniores, 
eeterique fratres, vniucrli et finguli predidti conuentus Kempniczenfis, 


Chriſto deuoti, nobis diledi, prenominato domino Hinrico, Abbaciam 


_ abdicanti, quandam fpecialem prouifionem pro fua honeſta atque de» 


centi’fultentatione et adminiftratione, adtempora vite ſue, aflıgnaue- 
zunt, donauerunt et deputauerunt, guemadmodum eadem in litteris 


eo 


| prefeript conuentus defuper fingillatim confedtis et confcriptis, quas 


in prefentiarum pro inſertis haberi volumus, plenius nominatim 
feu nuncupatim, et lucidius ac clarius habetur et continerur, Humili 
quoque prece prenominati Prior, Seniores atque fratres finguli et vni- 
uerfi eiusdem conuentus nobis fupplicarunt, quatenüs prefcriptan 


i prouifionem ‚donationem, aflignationem et deputationem bonorum 


fpiritualium et temporalium, tam in conftaatibus quam in mobilibus 


. rebus exiftentibus, iuxta tenarem et continentiam litterarum defuper 


confectarum, Domino fuo Abati, Hinrico, factarum, tanquam eorum 
oidinarius Epifcopus, vifitator et fuperintendens, in manibus noftris 
de ördinario noftro iure acceptare, approbare, roborare atque gratiofe 
eonfirmare dignäremur, Nos itaque, qui de paftoralis oflicii noftri 


debito animarum curam follicite gerere, rebusque diuinis, pro earum 


commodo, magnopere et fummo itudio inuigilare tenemur, attenden- 


tes prefcriptos dominorum 'Abbatis, Prioris, Seniorum, fratrum quo- 


‘que fingulorum et vniuerſorum totius memorati conuentus Kempni- 


"zenlis; actus atque tractatus, bono zelo et pio sn inftitutos, 


eam ob rem has confirmationis literas eisdem defuper dandas et con 
«sdendas duximus, quibus, ad inftantem et fupplicem ipforum omni- 


= 








p 
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um et fingulorum petitiohem, omnia et fingula in przmemoratis lite 
teris dicti conuentus Kemnizenfis de anno domini millefimo quingen- 


telimo vigefimo fecundo, ipfo die S. Seruatii, fub noftra vernaeula 
- lingua datis, defcripta et quomodolıber contenta, ac fingulariter fin- 


gula, auctoritata noſtra ordinaria, quatenus fecadem extendit;accepta= _ 


uimus, approbauimus, roborauimus, et confismauimus, atque per pre- 
ſentas literas noftras acceptamus, approbamus, roboramus, et confirma- 
mus, decretumque noftrum ea conditione.et lege interponimus, vt, qui- 


cunque.modernus Abbas poftrefignationem pretadtam domint Hinriei, 


in Kemnizenfi cdnobie legittime affuturus fit, ea fie pernos pro eodem 

domino Hiurico acceptata, approbata, roborata, et confirmata, eidem do- 

mino flinriso, veterano Abbati, pro ſua fuftentatione & adminiſtra- 
tione, ne in miniſterii vituperium defectum in rebus temporalibus pa- 
tiatur, det, tradat realiter et cum effectu in indictis et flarutis tempo- 
ribus et diebus, fine contradidtione aligua aut quouis quefito fubter- 
fugio, fuo aut conuentus fui, vel alterins cuiuscunque, fiue aliquadi- 
latione etiam, beneuolq pre'ertim intuitu falutaris atque fructuoſi ſui 
regiminis, exoluat, ne precipue ingratitudinis vitio, omnibus mortali- 
.bus non fine iniuria inuılo, notetar, neque fuis de meritis dignam in fe 
animaduertendi nobis preftet occalionem, Nulli igitur omnino ho- 
minum liceat, hanc pagınam noſtræ acceptationis, approbationis, 
confirmationis decretique noſtre interpolitionis infringere fiue quouis 
auſu eidem temerario contra venire, fi quis autem hoc attentare quo- 
modolibet prefumferit, indigaationem omnipotentis Dei et beatorum 
Petri et Pauli apoftolorum eius fe nouerit incurſurum, Datum in 
prefato monafterio S, Benedi&ti extra Kempnitz, anno a natali Chriſti- 
ano millefino quingentilimo vigefimo feeundo, die vero decima ter- 
tia menfis Maii, Pontificatus noftri annotertio, maiori noftro in fidem 

et euidensteftimonium omnium et fingulorum premifforum appenfo 


x 


ſub ſigillo. | 

Abt Heinrich ſelbſt fertigte feine Refignstion zwar in die 

ſem 1522. Jahre, aber erſt am 20. Nov. die wir hie gleichkals mis 
einruͤcken wollen: an 

| rl: nomine Domini, Amen, -Anno 3 natiuitate eiufdem milleGmo 


.. 


guingentelimo vigeimo fecundo, Indictione decimis; die veso wu 
vi : 


⸗ 


= 


‘ 


34 Bon denen Aebten des alihiefigen Bergkloſters. 
vicefima menlis Nouembris, hora vefperarum , vel quafi, Pontificatus 
ſanctiſſimi in Cheifto Patris et Domini noftri, Domini Hadri.mi ſexti, 
Romani Pontificis, anao primo, coram Reuerendo in Chrifto Patre et 
Domino, Domino Joanne, fendteet ingenue Mifnenfis Ecclefie Epilco- 
-- po, venerandus pater et Dominus, Dominus Hinricus de Schleinitz, 
monalterii ordinis S. Benedidti, foris Kempnitz, Abbas, & in Ecclefia 
Cathedrali Mifnenf Archidisconus, in noſtra, Notariorum publicorum, 
nec non teftium infra fcriptorum, ad hoc fpecialiter vocatorum et ro- 
' gatorum, prefentia, perfonaliter conftitutus, predictam Abbatiam fusm, 
uam tunc, vt premittitur, obtinebat, cx certis et rationabilibus cau- 
& „ ad hoc animum fuum mouentibus, relignare intendebat, ipfam, 
cum ornnibus iuribus et pertinentiis fuis, in manibus reuerende pater- 
nitatis fuc, tanquam ordinanarii fui Epifcopi et vifitatoris, ſponte et 
libere refignautt, eteandem senunciauit, quam quidem refignatieriem 
et renunciationem lic factam idem Reuerendus Dominus Milmenfis 
Epifcopus admiſit et acceptauit, recepto tamen prius ab eodem Do- 
mino Hinrieo, relignanti in manibus fuis, quod in refignatione et re- 
nunciatione.huiusmodi non interuenerit fraus, dolus, fymonia, feu que- 
vis alia illicita pactio, corporali iuramıento sbfoluit. In quorum 
omnium et fingulorum fidem ct teſtimonium premillorum, fua Re- 
nerenda Paternitas prefentes litteras publicas, ſiue prefens publicum 
inftrumentum, fiert atque conferibi precepit atque mandavit. Ada 
fünt hec in loco capittulari ambitus monalterii et conuentus, ordinis 
$. Benedidi, foris Kempnirz, anno Domini, Indidiione, die menlis, 
anno Pontificatus etc. quibus fupra, congregatis ibidem venerabili 
et religiofis viris etfdominis Alberto de Gabelenz, Priore, Rudglffo 
de Milckaw, Seniore, Mættheo Cellerario, lobanne Voyt, Nicol2o Kuch- 
meifler ,„ lobanne de Plawen, Petro Möller, Simone de Kemphitz, 
-Matthis Cuftode, Nicolao Schiferdecker, Magne Grofl, Caſparo 
Weinold, ceterisque omnibus et fingulis fratribus in eodem monalte- 
sio conuentum facientibus ct repszfentantibus, nec non venerabili- 
, : bu, vitis et dominis, Magiltro Chriltoffero Eringio, Magiftro Mel- 
chiore Rudel, Iacobo Reinichen, presbiteris, validis Wolfgango et lo» 
na de Schleinitz, Hinrico, Georgio.et Calpare de Schonbergk, Eræſmo 
Aifeber, ducali fecretario, Georgio Pflugk, Mattheo de Weislitz; aliıs- 
que hide dignis, elericis et laicis, diuerfarum, prefertim Mifnenfis, 
— Merſebur- 
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Merſeburgenſis et Namburgenfla diotcefis, teftibus ad præmiſſa voca⸗ 
tis et requiſitis. 


t ego Georglius de Rothfchiz, Miſnenſis diocefis presbiter, publi- 

cus ſacra imperiali auctoritate Notarius, quia predictis, refignatio- 

ni, renunciationi, acceptationi et abfolutioni, ceterisque omnibus et 
fingulis, dum fic, vt premittitur, fierent & agerentur, vna cum præ- 
nominatis teftıbus preſens interfui, eaque omnia et fingula fic fieri vi- 

di et andiui, ac in notam fumpfi, ideeque hoc prefens publicum in- 
ftrumentum, de manu alterius fideliter fcriptum, feci et fubfcripfi, et . 
in hane publicam formam redegi fignoque, nomine et cognomine 
meis folitis et confüetis fignaui, in fidem et euidens teflimonium o- 
mnium et fingulorum premiflorum, rogatus rite pariter arque legitti- 
me requifitus; Et ego Ehriftophorus de Rothfchitz, Mifnenfis dio- 
cefis clericus, publicds facra apoftolica auftoritäte Notarius, quia pre» 
miſſis omnibus et fingulis, dum fic fierent et agerentur, vna cum ppræ- 
fcriptis Notariis et füpra nominafis teftibus prefens interfui, eaque 
‚omnia et fingula fic fieri vidi et audiui, ideoque manu mea propria 
hoc prefens inftrumentum fcripfi et ſubſcripſi, in idem et teflimonium 
" vocatus, rogatus et requilitus. Ä Ä 


Aus dieſer Refignation iſt zu. erfehen, daß dem Bifchoff zu Meif 
fen die Abtey in feine Haͤnde zwar zurüche gegeben worden, aber der. 
Biſchoff hat nicht Macht gehabt, den Abt zu conftituiren, fondern das 
Kloſter hatte, wie alle andere, eledionem canonicam, hat aber Damals 
per modum compromilfi die Wahl auf den Biſchoff, und zwey Canoni- 
cos zu Meiſſen, anfommen laffen, und, wie aus dem Wahldiplomate 
Des folgenden Abts Hilarii erhellet, hat der neue Abt dem Biſchoff zu 
Meiſſen ſchwoͤren müffen, corporali Iuramento, Epifcopo Mifnenfi præ- 
Stari folito. _ Diefer Schleinis lebte alfo noch, als .Hilarius den 20, 
op. 1522 vociret, und den 22. Nov. confirmiret wurde. Anno 
1522 wurde ein ae über die Kleinodien des Klofters aufges 
richtet, welche dieſer alte Abt, Heinrich son Schleinig, Dem neuen Abt, 
Hilatio, in Gegenwart des Bifchoffs Johannis zu Meiffen, Sonnas 
bends nach Elifabeth 1522 überantwortet, welches auch George von 
Rotſchitz, des Bifchoffs Kanzler, unterfehrieben. Das Zahr feines 

Todes habe ich nicht gewiß finden. Finnen. Der Gedaͤchtnißtag Dies 

18. Th. 3. St. T ſes 
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8 Abts fiel an den Id. Octobr. Zu feiner Zeit-anno 1513 war Chris 
oph de Beczʒſchuͤtz, Veriusque.luris Licent, Curie Epifcop. Milnenf. 
Oßicialis generalis. Es lieger Diefer Abt in der Schloßfirche, vor dem 
redigtftuhl, begraben, woſelbſt e Leichenftein mit dem Schleinitzi⸗ 
en appen, und eines nicht mehr ganz Eenntlichen Schrift vorhan⸗ 
den if. Diefer Abt bauete ao..1503 auf dem Schneeberg ı Kur, ufm 
Ober Nicol Schmidt, 2 Kuxe auf dem König David, welches ein rei⸗ 
cher Rupfergang war, und ift der Abt von ſolchem Kupfergang fehr 
reich worden. Er ift auch ein Gewerke gemefen auf dem Inter Nie 
eol Schmid und St. Georgen, wie aud) auf St. Barbara und Pan⸗ 
gratius, desgleichen auf der Fundgrube ufm gedachten Kupfergange; 
wie denn auch bey Berfesung ihres Dorfes und Waldes Liefer Abt, 
und Ulrich Schuͤtz, anno 15 11 beniemet find. Vid. Chron, Shneeberg. 
p. 695 fqv. In der Kirche zu St. Annaberg, oben an dem Gewoͤl⸗ 
e, bey der Bergleute Altar, ftehet in der dritten Reihe das Wappen 
dieſes Heinrici, Abts zu Chemnitz. Er wird als einfrommer und ges 
lehrter Mann gar fehr gerühmet. Vid. M. Mülleri, Re&toris Chemn. 
Programma in difcellum Rofcheri. doc) wird ihm auch Schuld ges 
geben, daß er. die Mönche gar Pärglich gehalten, Das Kloftervermägen 
mit den Edelleuten verſchmaußet, und herrfchfüchtigeregieret. "Denn 
n dem Idiomate Pauli Niauis, pro religiolis edıto, beflagen ſich die 
Mönche Cap. 4. Locut. Ima, daß fierfo menig, und immer Kraut, aber 
“wenig Fleiſch und Feine Sifche, zu effenbefämen, daran der Koch Schuld 
waͤre, der fich bey dem Abte als ein guter Birth einfchmeicheln und 
paren wollte. Das Klofter hätte viel Einkommens, ſie befämen nicht 
n zebenden Theil davon, alles würde verſchmaußet, wenn die Edelleus 
te mit ihren Pferden zu Dem Abte Fämen, da würde gefreſſen und ges 
foffen. Dieſe würden mit Freuden aufgenommen, da doch etliche da; 
- don dem Kofler mit Krieg gedrohet, das Vieh mweggetrieben, Dörfer 
und Aecker vermüftet, in Brand geſtecket, Die Bauern tod gefchlagen, 
oder fie in Gefängnifle und in Ketten und Banden gefeget. Diefen 
nun würden volle Schüffen aufgetragen, fie wuͤrden genöthiget, daß 
fie bald wieder Fämen, den Möndyen aber würde Käfe ımd Brod ing 
Maut gezaͤhlet. _ Es wird aber in eben diefer Locutione Ima der Abt 
damit entfehuldiget, daß er mit diefen müßte fuchen, gute Freundſchaft 
zu halten, Damit fie dem Klofter nicht fehaden, oder rauhen und Ru 
. —— ern 
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dern möchten. Die Mönche Hagen aber weiter, fie-hätten ſonſten 
ieder alle Monate einen Käfe bekommen, ietzo dürften fie bey dem Eſſen 
nur ieder fich ein Stuͤckgen abfehneiden, und koͤnnten alfo ihren Freun⸗ 
den, wenn folche zum Beſuch ins Kiofler kaͤmen, nicht einmal ein 
Stuͤckgen Käfe ni vorſetzen, welches dem Kloſter eine Schande wis. 
ve. In dem legten Capite, Locut. Ima wird die Klage über den Abt: 
aufs neue angefangen, daß er fich alles alleine anmafe, und.die Moͤn⸗ 
che zu allen ja.fagen müßten. Wenn die Mönche fonften ihren Chor 
beſtellet, fo wären fie hernach frey geweſen, iego wären fie gebunden. 
Sonft hätten fie etwas Geld und eigenes-gehabt, und hätten ihren 
Freunden bey dem Befuch etwas vorſetzen, und ihnen eine Ehre anthun 
Tünnen, ießo waͤre ihnen alles benommen. Der Abt wird aber ea] 
wiederum damit entfchuldiget, er thäte nemlich ſolches darum, damit beſ⸗ 
fere Drdnung unter den Mönchen feyn ſolte. Denn ante Reforma- 
tionem .monafterii, welche dieſer Abt alfo muß unternommen haben, 
heißt es: Sed quam dıfloluta fuerit vita noftra, et enofmis, ante refor- 
mationem, ſcimus omnes, habuimus propria, et redte forfitan proprieta- 
rii nuncupati. Pars ludo inhacfit, pars mulieribus iaquinata; darum 
* der Abt neue Regeln und Anoͤrdnung gemacht, wie die Moͤnche 
eben ſolien. Jedoch wird anbey erzehlet, Daß, wegen ſolcher ſtrengen 
Zucht, damals zwey Moͤnche, nemlich Magnellus und Wendeler, aus 
dem Kloſter entflohen wären. Wie Paulus Niauis in feinen Epiſtolis 
longiorihus erzehlet, fo ift er bey diefem Abte in Ungnade kommen, hat 
fich aber hernach wieder mitihm ausgeföhner auf Dem Klofter, da zu⸗ 
gleidy zugegen gewefen Capitanius de Rabenttein, pracfedtus monafterii, 
Da er fich wegen ſolcher Gnade, und dag ihm der Abt. Bücher geliehen, 
Daraus er vieles profitivet, bey dem Abte bedanfet. Vid: Epıft. 9. Auch 
muß es vermuthlich Diefer Heinrich von Schleiniß ſeyn, von welben 
Emſer in feiner Entfchuldigung, wegen der Ehrwürdigen Domina, der 
Aebtiſſin r Nürnberg, in einem anno 1523 zu Dregden, bey Wolfe 
ang Stöceln, in 4t gedruckten "Briefe plag. !. fehreibet, Daß einige 
ſchon damals, der evangelifchen Rehre zugethanene, den Abt zu Chemnig 
mit Briefen angefaflet und ihn berüchtiget, welche er Buben und loſe 
Bettern nennet, auch wenn fie fich mit Namen nennen würden, wer fie 
mären, wolle er fich auch wegen feiner Perfon und Gloſſen, die ihn an? 


belangten, verantworten. - Denn ſolches war etwan das jahr vorher, 
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1522, oder auch ſchon 1521 gefchehen, da Hilarjus son Rehburg noch nicht 
tee war. Inzwiſchen mag dieſer Abt nicht allein ein Feind von den gott 
eligen Bemühungen unferg feeligen Tutheri gewefen ſeyn, fonderh fich 

auch allerdings durch fein Freſſen und a Ueppigkeit und Wol⸗ 
luſt überhaupt, einen wahrhafftig uͤblen Ruf zugezogen haben. Hier⸗ 
von zeiget feine, zwar ohne Jahr und Ort, ohnfehlbar aber in Zwickau, 
in Zt gedruckte Proviſion, mit vielen beygeſeizten ſpoͤttiſchen und ſpitzi⸗ 
gen Anmerkungen, welche noch ietzo in der Zwickauer Schulbibliothet 
porhanden, und, weil fie von dem ordentlichen Driginal, wie wir bon 
folchem oben ſchon die Abfchrift mit eingerüchet, hier und da abgehet, 
wollen wir ſolche, fonderlich wegen der Anmerkungen, als ein, obgleich 
gedrucktes, doch feltenes Stuͤcke unfern Lefern mittheilen. Sie hebet 
fich aber alfo an, und der Tittel Inutet erfilich folgender Geftallt: 


Hoͤret das menfterliche-gedinge des Abts von Femnig von der reſig⸗ 
natur feiner Ebtey, Ich mein, er hob es wol Kefunnen, od es 
wurt treck regen, das er Im por wer kommen. 
Unten drunter auf dem Tittelblatte ſteht ein runder ovaler Schild, in 
4 Theile zerfibnitten. In dem obern zur rechten, und untern zur 
linken, fteht in beydei ein breites ſchwarzes Kreuze; in dem linkenobern, 
fü wie in dem rechten unten Theile, fichen Qverbalfen, über welche 
noch andere ſchief herunter liegen. nn 


Wirt nachgeſchriebene N. N. vnd N. vnd der gantz (1) Covent des 
kloſters zu kemmnitz Sanct Benedicti ordens, Mepßnyſch Bis 
| sang befen hyr mit dieſem vnſerm offen brieffen alle, diein fehen, 
hoͤren ader lißenn, Nachdem der Erswirdige in Got batter und ‚Herr 

Herr Heinrich von Schleynitz, (2) Apt und Archidiacon, onfer Her 

vnd Bater auß angeben (3) mercklicher vrſachn vnd gnugfamen vr⸗ 

facben beweget feine prelatur ond Eptep zu refingnierenn, derhalben 
in vleis gebethen, ihm auff feinetag ein (4) prodifion zu fernen enthalt 
ehrlich vormachen, vorforgen und vorſchreiben molten, haben wir ans 
gefehen vnd zu Hergen genommen nicht allein fein; zimlich De 
RX — vn 
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C) Fromme gefellen durch einander beit anlauffens, not vnd befommernus, 
capitels bruͤdet. (a) Ein groſſer Titel zu habenn. (4) Eintkober, darinn er 
warlich. (3) Nimmer vnrwe und ar⸗ ſich meſte, ich halt er rich Die Braten. 
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vnd anſuchen, fonder auch betracht, das der genante vnſer her, den 
Clofter ond ung (5) geiftlichen vmb Zeytliche Ding nuglich vnd wol 


in das Neun und: dreiffigft jhar worgeflanden, dadurch onfer Elos 


ſter, wie dan offenbar vnd augenſichtigk feines loͤblichen Regiments 
ja fuͤrtrefflichem rath, gedeihe und beflerung ‚bracht und serese il, 
hyerumb er. dis und groſſers höchlich vnd wol verdienet hab, Ders 
halben wir gemein alle ſampt, vnd jslicher infunderbeit eintrechtigk⸗ 
lich gewilliget und voreint feind, ſolche feine Bethe und Begere zu 

- erfüllen angenommen vnd zugelaſſen haben, bewillen ſolches mit wol» 
bedachten (6) muth vnd zeitlichen Rathe Bor vns vnd Aue nach⸗ 
khommen an alle gefehr, arge lift und behelff, ſtehte und vheſte zu hal⸗ 
ten jn krafft ditz Brieffs vff form vnd weiſe, wie nachfolgende be⸗ 
deut, angezeygt vnd begriffen, (7) zum erſten zu ſeinem weſentlichen 
enthalt ſal er habeu die pfar Sant Jodoei zu gleſau mit dem filial 
‚und aller gugehörung nuß vnd einfommen; mit dem (8) vihe, getreid, 
futer vnd haußgerethe, So darinner vorhanden fein wirt, gang frey 
aller penfion, jtem Holtz auß der Eollunge, Bo vil man vor das Hauß, 
auch zu verbamene, bedörffendt, Atem die (9) vifcherey in der Kem⸗ 
- nis von der mbülenn zum fürth, biß an die mhuͤle tzum borne an alle 
vorhinderunge, Atem den Eleinen teych zum Borne, tem (ro) viers 
- hundert gülden an Öuter muntze jherlich, auff ein weyhſaſten hundert 
gulden, an allen Beheiff, Durch den zukünftigen Apt zugeben, Atem 
alle wochen ſechs ſchock brott, fo man vor dem Convent becft vnnd 
fpenfet, Item alle jar (11 y ſchock Farpfen vnnd ij ſchock hechte, zu 
bequemer Zeit, Item ri feheffel kvrn, Item xy kön gerften off 
martini, Item cin malg Trium Regum vun xxii feböffel, ae 
funfftzick fchörfel Habern, purificationis, Item i ſchoͤffel erbis, Item 
ein halb ſchoͤffel (12) Rubſamen, fo viel Hanf, jnvocavit, Ste 
3 x vier⸗ 


(10) Rat wor zu: in fchön hengften 


(5) Sie Eonden den teufel nit zimli⸗ 


eher noch frölicher auch nüßlicher fein. - 


(6) Daß jho ein vefter ftetter glaub ge⸗ 
balden werde. (7) Dos iftder kober, dar 


ond zarten freielein, man man ratt 
bas. (11) Ich mein er bat wol aus⸗ 
gefunen der geiftlich from herr und Va⸗ 


aß⸗ ter. (12) Ich halt zuohl in die lam⸗ 


-.. rauf fich die ſaw dem feufel zur faß⸗ 


nacht meften fol. (8) Das im jha 
nichts aus dem feutroge fall. (9) Das 


ihm zum praffen mis viſche gebrechen, 


7 


— 
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pen vor das bet, daß er die cauſarien 
moͤgt anſchawen bey nacht. 
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1522,oder auch ſchon 1521 gefchehen, da Hilarius son Rehburg noch nicht 
ies war. Inzwiſchen mag dieſer Abt nicht allein ein Feind von dem gott⸗ 
ligen Bemühungen unfers feeligen Eutheri gewefen fen, ſondern 
auch allerdings durch fein Freffen und Saufen, Ueppigkeit und Wol⸗ 
luſt überhaupt, einen wahrhafftig üblen Ruf zugezogen haben. _ Hier⸗ 
von zeiget feine, zwar ohne Jahr und Ort, ohnfehlbar aber in Zwickau; 
in at gedruckte Propifion, mit vielen bengefesten fpöttifchen und ſpitzi⸗ 
gen Anmerkungen, welche noch ietzo in der Zwickauer Schulbibliothet 
borhanden,.ımd, weil fie bon dem ordentlichen Original, wie wir bon 
folchem oben ſchon die Abfchrift mit eingerüchet, hier und da abgehet, 
wollen wir folche, fonderlich wegen der Anmerkungen, .als ein, obgleich 
gedrucktes, doch feltenes Stücfe unfern Leſern mittheilen. Sie hebet 
fich aber alfo an, und der Tittel Inutet erfilich folgender Geſtallt: 


Hoͤret das meyſterliche gedinge des Abts von kemnitz von der reſtg⸗ 
natur feiner Ebtey, Ich mein, er bob es wol beſunnen, od es 
wurt treck regen, das er Im vor wer kommen. 

Unten drunter auf dem Tittelblatte ſteht ein runder ovaler Schild, in 
4 Theile zerſchnitten. In dem obern zur rechten, und untern zur 
linken, ſteht in beyden ein breites ſchwarzes Kreuze; in dem linkenobern, 
ſo wie in dem rechten untern Theile, ſtehen Querbalken, über welche 
noch andere ſchief herunter liegen. | 


Wirt nachgeſchriebene N. N. vnd N. vnd der gantz (1) Covent des 
kloſters zu kemmnitz Sanct Benedicti ordens, Meyßnyſch Bis 
| Kun befen hyr mit diefem vnſerm offen brieffen alle, Diein fehen, 
hören ader lißenn, Nachdem der Erwirdige in Bot vatter und Herr 
Herr Heinrich von Schleynig, (2) Apt vnd Archidiacon, vnſer Her 
und Water auß angeben (3) mercklicher vrſachn und gnugſamen vr⸗ 
fachen beweget feine prelatur und Eptep zu tefingnierenn, derhalben 
in vleis gebethen, ihm auff feinetag ein (4) probifion zu feinen enthalt 
ehrlich vormachen, vorforgen und vorfchreiben wolten, haben wir an⸗ 
gefehen und zu Hergen genommen nicht allein fein; zimlich Ba 
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C() Reomme gefellen durch einander beit anlauffens, not und bekommernus, 
capitels brüder. (2) Ein groſſer Titel zu habenn. (4) EintEober, ‚barinn er 
warlich. (3) Nimmer vnrwe vnd ar⸗ ſich mefte, ich.«haltıjer zieh Die Braten. 
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“und anſuchen, ſonder auch betracht, das der genante vnſer her, dem 
Cloſter vnd ung (5) geiſtlichen vmb Zeytliche Ding nutzlich vnd wol 


in das Neun und dreiſſigſt jhar vorgeſtanden, Dadurch vnſer Clo⸗ 


ſter, wie dan offenbar vnd augenſichtigk ſeines loͤblichen Regiments 
ja fuͤrtrefflichem rath, gedeihe und beſſerung bracht und gefegt iſt, 
ne dis vnd —2 hoͤchlich vnd wol verdienet hab, Der⸗ 
halben wir gemein alle ſampt, vnd jtzlicher jnſunderheit eintrechtigk⸗ 
lich gewilliget vnd voreint ſeind, ſolche ſeine Bethe vnd Begere zu 
erfüllen angenommen vnd zugelaſſen haben, bewillen ſolches mit wol⸗ 

bedachten (6) muth vnd zeitlichen Rathe vor vns vnd vnſer nach⸗ 
khommen an alle gefehr, arge liſt und behelff, ſtehte und vheſte zu hal⸗ 
ten in krafft ditz Brieffs off form vnd weiſe, wie nachfolgende be⸗ 
deut, angezeygt vnd begriffen, (7) zum erſten zu ſeinem weſentlichen 

enthalt ſal er haben die pfar Sant Jodoci zu gleſau mit dem filial 

vnd aller zugehörung nuß vnd einkommen, mit dem (8) vihe, getreid, 

futer vnd haußgerethe, So darinner vorhanden fein wirt, gang frey 

aller penfion, jtem Holtz auß der Eollunge, Bo vil man vor das Hauß, 

auch zu verbamene, bedörffendt, Atem die (9) vifcherey in der Kem⸗ 

nis von der mhülenn zum fürtb, biß an Die mbüle tzum borne an alle 

vorhinderunge, Fremden Eleinen teych zum Borne, tem (10) piers 

hundert gülden an Outer munge jherlich, auffein weyhfaften hundert 
gulden, an allen Beheiff, durch den zufünfftigen Apt zugeben, Item 

alle wochen fechs ſchock brott, fo man vor dem Convent beckt vnnd 

fpeufet, tem alle jar (tı y ſchock Earpfen vnnd ij ſchock hechte, zu 

bequemer Zeit, tem xi feheffel Even, Item ıy koöget gerften vff 
martini, tem ein mals Trium Regum von xxiüi ſchoͤffel, Item 
funfftzick fchöffel habern, purificationis, Item i ſchoͤffel erbis, Item 
ein halb ſchoͤffel (12) Rubſamen, fo viel Hanff, jnvocavit, Item 
3 x vier⸗ 


(10) Kat wor zu: zu fchön bengften 





(5) Sie konden den teufel nit zimli⸗ 


eher noch frölicher auch nüßlicher fein. - 


(6) Das jho ein vefter fetter glaub ges 
balden werde. (7) Dos iftder kober, dar 


rauf ſich die farm dem feufel zur faß- 


nacht meften fol. (8) Das jm jha 
nichts aus dem feutroge fall. (9) Das 


ihm zum praffen mis vifche gebrechen, 


/ 


⸗ 


vnd zarten frewelein, man man ratt 
bas. (11) Ich mein er bat wol aus⸗ 
geſunen der geiſtlich from herr vnd Va⸗ 
ter. (12) Ich halt zu oͤhl in die lam⸗ 
pen vor das bet, daß er die cauſarien 
moͤgt anſchawen bey nacht. 


t 
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x virtel bie, fo vil tranck Byer, auch fo bil kovent, zu bequemer Zeit, 
* ji viertel wein, koͤtſchbergen, jn moͤſten, Item jü Ochſen, ij 
peck ſchwein auß der muͤlen, Item iiij Bruͤlinge auf weyenachten, 
tem x ſchoͤpſe, fo vil lemmer, x ſchaff vff (13) Oſtern, Item eyn 
chock huͤner, Item zwen ſchoͤffel Saltzs vrbani, Item acht (14) 
Rhee czw beqvemer Sept, nicht alle auff ein mhall, Item eyn kewle 
- Bonn eynem hoben wylde, auch fü vil vonn eynem ſchweyne, fo offt 
. man vehedt, tem vier ſchock Bretthe, ezwayntzigk ſchock ſchunn⸗ 
deln, ezw pffingſten, (7 5) Yem vier fuder a fuder grom⸗ 
ment, czwayntzigk ſchogk Rockennſtrohe, fo vil haber ſtrohe, Ann⸗ 
dree, dieſe obgeſchriebene ſtuͤck ſollen ihme jherlichen ahne vertzugk 
gegenn der (16) Gleſann geſchyckt, vnnd vber antwortt werdenn, wue 
ehr aber mitt weßenn ſelbſt ihm (17) Cloſter ſeynn wuͤrdt, ſollenn jhme 
dhye genantten ſtucke jherlicher notturfft alleinn die heiffte gemacht 
werdenn, vnſchedlich dem geldt vnd anderem, ſo mañ jhme gebenn ſoll, 
auch ſoll fein len bleiben, ehk het dz nit fürgenommen, ich meynn fol 
fein word haben Das haus bey Sant Matern, mit denn flübenn, 
khammernn vnnd allenn gemachenn , ihm kevlychtenn thormme vnt⸗ 
then vnd obenn, das haus vnd die (18) Badeſtubenn jm garthenn 
mitt denn gengenn abe vnnd ezw in Die kyrchenn, frey czu ghemn, (19) 
ſchluͤſſel zu denn thuͤrenn vnngehyndert vonn pedermann mit allem 
hausgeretthe, ‘Bücher vnd anderem, ſo darynnen vorhanden feyn 
wuͤrdt, Item dasſellbige haws, ſo offt ehr ihm Cloſter ſeynn wuͤrdt, 
ſoll im auff ſeyn perfon, ayn Capplan, ein knecht, eyn knabenn tegly⸗ 
che ſpeyß vnnd drannck zu beqvemerr ſtundt noch notthurfft geroycht 
vnnd gegebenn werdenn, Item czu yetzlicher mhalzeyth, zwue kann⸗ 
delnn (20) Freybergiſch Byer, vnnd eyn kanndeln wein, dergleychen 
cexi der Collationn mher oder weniger noch feiner er 
i 2 nn 21 pn 


(13) Aundere ſein im zu mager. (14) 
Auch wildpret, hilf got, wie meiſterlich 
hat er es erdacht. (15) Das der ſaue 
am fülter"jo nichts gebreche. (16) 
Men der Dreck naurt gekauet wer, daß 
ihn dye ſaw fihlung. (17) Das do 
Hungvam gefchicht, hedt er dorinne 
wöllen bleiben, ehr het das nis fürges 


nommen, ich meynn, das ſey ein rech⸗ 
ter außgelaufner mund. (18) Den 
das treybet alle ſachen, das muͤß do 
feyn, ſunſt were die fach falſch. (19) 
En ind Eovent mit den muͤnchen vor 
tauſent teufell, yſt es Doch Iefterlich vnd 
ſchentlich zu hoͤren. (20) Cloſter bir 
vor, das covent douch nit. 
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(21) vnnd vor die Diener Cloſter Byer, fo vil die notthurfft erfor⸗ 
dert, ſol mann ihm vngeweyert gebenn, auch ſollenn die ſtubenn des 
ſelbigen hauß dergleychenn das Bad mit Holtze eyntzuheyſſen ahne 
vorſeumnus vorſorget, auch dem Bader, wenn ehr dadt, die koſte 
gegeben werdenn, Item dye (22) Cappellenn Bethanie ader Mag⸗ 
dalene auch denn altar tzu Sanckt Matthern, ſoll ehr ane vorhynde⸗ 
runge vor ſich gebrauchenn, Auch fol ehr habenn eynn Kelle auff 
dem ſchlaff haus, vnd eyn ſchluͤſſel zu der liberey, dareinn zu gehenn 


nach feinen gefallen, tem (23) Die capellen ſollen auch mit kieydern 


vnnd ſchon nach Flöfterlich geroonheit verſorgett werden, Atem lichs 
- te zu ‚teglicher noturft follen im auch gegebenn werden, Item ein 
felg, zwu ſilbere ampeln, 4 omat, 2 meßbücher, 2 fildere 
monſtranczen, ein Elein fiber Ereuß fol er nor - fich gebrauchen, 

darzu alle noturft pro facrificio, Item 2 pferdt und ein vorhan⸗ 

gen wegenkeiin, Dig (24) pferdt- und Enechte mit koͤſte, fütter vnd 

ſtallung, fo offt er jm Cloſter fein wärtt, zu vorforgen, Auch foll er 
habenn das bus auff fant (25) annenbergf, fo er dem Elofter zu eh⸗ 

zen hat bawen laflen, Dorgu die teyle aller bergkwergk, wue die geles 
gen, die er dem Flofter geſchickt und (26) gebawet hat die Helffte, 
der er geniflen fol, auch mit Zubüß feine Helffte-zu vorforgenn vers 
pflicht fein fol, vnd auff Das der miher genante Herre Heinrich onfer 
Herr die obgefchriebene proviſion gebürd vnnd einkhommen ane bes 
ſchwerung, mhuͤe vnd vorzugk jeblichs zu begvemer und ernanter Zeit 
- erlangen vnd einbvengen, vnnd fich mit niemannt derhalben jrren bes 
dörffe, foll jme von dem zufünfftigem Herren vnd Apte auch dermaſ⸗ 
fen, wie von ons vorfchriebenn pnd (27) norfichet werdenn, und alfo 
verordent vnnd vorfehenn, Domit er ane Elage, vnd wir anenachtede 
- bleiben mögen, das alles, wie angeßegt durch vnns vorfchriebenn 


| | | gewilli⸗ 
(21) Darnach das geſtirn laͤuft, vnd ſchon nit gefaren kheme. (25) Ein 
paſcalen wil, auch wen die fratres ſine muͤnch ſol jm kloſter ſein. (26) Von 


keſtibus froͤlich ſeyn ſollen. (22) Do 
leſt ehr ſich ein wening als ein muͤn⸗ 
chen vnd geiſtlichen horn, aber ich vor⸗ 
ſe mich, es werdt kein noͤt haben. (23) 
Das der ſchein nurt do iſt, ſonſt halt 
ichs, es ſey der teufel als ſeine mutter. 


(2 Ibant apoſtoli, heiſt es, ob ehr 


» 


den ſchweys armer leuth end was den 
Brüdern jm Covent iſt abgebrochen, 
Muͤnch ſollen ſich vmb Zeitlichen Din⸗ 
ge nit bekommern. (27) Das er nit 
verderb, und zu nicht werd, er muͤſt es 
fonft armen lenten geben. 
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. gewilliget aus fonnderlicher genedeger (28) Zulaffunge, vorwilligung 
vnd Conſens des hochwirdigen jn gott vatter Kürften vnd Herren, 
Hern Fohanfen, Bilchoffen zu Meyfhenn, vnſers gnedigenn Herren 
vnd viſitatoris ſtette vnd vehſte und onwiderruflich zu haldenn wir vns 
vnnd jetzlicher jnſonderheit zu wahren bekentnus vnd merer ſicherheit 
mit eigner handſchrifft fubferibiret und dieſen Brieff mit vnſerm (29) 
Covents ſigel befeſtiget, geſchehen nach Chriſti geburt vnſers Herren 
Thawſenndt Fünff hundertt Im Zwey vnd Zwaynzigſten jar, am 
Tage (30) Servatii jn obgemelten kloſter kempnytz 


XVIII. Hilarius, von Rehburg. Vid. Hardts Autogr. Luth. I. p. 
237. Anno 1522 d. 20. Nor. ift Hilarius durch den Bifchoff zu 
Meiſſen, mit Genehmhaltung alles Brüder im Content, exceptis duo- 
bus, quos malitia a vera religione et fratrum pietate atque concordia 
auerterat, einmüthig zum Abt erwählet worden. Anno 1522. Herczog 
Sorge czu Sachen ze. mit famt dem Bifchofe zu Deifen, Johanne - 
Scbleinitz, feßten einen Abt, und machten rechte Drdnunge. Vid. Menk. 
"Script. Germ. Tom. 1I.p.1572. In ſeinem Wahldiplomate wird er 
Hilarius de Hamburgk genannt, auch gemeldet, Daß er vorher .6 Jahr 
Abt des innigen Klofters der heiligen Gottes gebährenden Marien, und 
des heiligen Erzengels S. Michaelis zu Goſigk, S. Bepedicti Ordens, 
Halberftadis Bisthumbs zu Goſſeck geweſen. Diefer Abt heißer bald 
Hilarius Carpentarius, bald von Reheburg, bald von Hamburgk, welches 
legtere ein error feribentis feyn mag. Denn vielleicht hater Hilarius Wag⸗ 
ner (nach damaliger Gewohnheit Iateinifch Carpentarius) von Rehburg 
(per errorem fcribentis,Hamburgk’) geheifjen. Diefer Abt ſchrieb fich ſelbſt 
folgender maßen: Hilarius von ©. G. Abt des innigen Klofters der 
heiligen Gottes Gebährerin Maria, und des heiligen Erzengels St. 
Michaelis zu Goſigk, S. Benedidtii Ordens, Halberitadis Bißthums. 
"Anno 1522 d. 22. Nov. fellte der Biſchoff das Wahldiploma dieſes 
Hilarii aus, in folgenden Ausdrückungen: er. 


In 


, (28) Es fol wol gefchehen das mans rechte Zeyt, gun folcher Hanbelung, das 
each. wyrt zum beften menden, per an⸗ wer ba fervatium, der bat, wenn ers 
tiphrafin.. (29) Den ars. baran & bedarf, vincentium. 
wuͤſcht, wer glich ſo vil. (30) ein 
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Tr nomine Domin; Amen, Anno a nativitate eiusdem milleſimo 
quingentefimo vigefimo fecundo, Indidtione decima, die vero doris, 
vicelima ınsnlis Novembris, hora vefperarum, vel quali, Pontificatus 
fandiffimi in Chrifto Patris & Domini noftri, Domini’Hadriani, di- 
vina pronidentia fexti, Romani Pontificis anno primo, Reuerendus 
in Chrifto Pater & Domimus, Daminus Jobaunes, ſancto & ingenue 

“ Mifnenfis ecelefie Epifcopus, facta refignatione Abbatie in manibus 
Reuerende paternitatis fuc, per venerandum in Chrifto Patrem & Do- 
minum „ Dominum Hinricum, monafterii ordinis S. Benedidi foris 
Kempnitz nouiflimum Abbatem, prout & quemadmodum in litteris 
& inftrumentis publicis, per nos defuper confectis & confcriptis,.ple- 

nius habetur & continetur, in noftra, Notariorum publicerum, teſti- 
umque infra ſcriptorum. ad hoc fpecialiter vocatorum, prafentia, 
tanquam ordinarius eius loci & yifitator perfonaliter conſtitutus, ve- 
nerabilibus & relligiofis viris, Dominis, Priori, ceterisque fratribus _ 
eiusdem conuentus vniuerfis & fingulis, propofuit, opportunum & 
neceflärium fore, vt monafterio de nouo & idoneo Abbate prouide= 
setur, Cumque id, triplici via fieri quandoque confueuifler, vel in- 

ſpiratione Spiritus Sandti, fecundam fcrutinii vel compromifli, pri= 
mamque viam nunc perraro obferuari, fecundam quoque ex certis 
quibusdam caufis pr=clufam eſſe afleruiflet, per tertiam viam Abbatem 
deligendum confultum vifum eft, quare omnes & finguli predidticon- 

. uehtus fratres, duobus tantum modo exceptis, quos maliciaa vera relie 
gione & fratrum pietate atque concordia auerterat, vnanimiter & fin- 
gillatim,.tandem & feorfum in Reuerendum in Chrifto patrem & 
Domium, Dominum loannem, Mifnenfem Epifcopum, ſuum ordi- 
narium patrem, patronum & vifitatorem, nec non in egregios & præ- 

ſtantes viros & Dominos, lobannem. Hennigk, facre theologie profel- 
forem, ecclefie Miinenfis Cathedralis Decanum, & Iohannem de Mal- 
titz, einsdem ecclefie Cänonicam, compromiferunt, ac ineorum gra- 
tiam, paternitatem & praftantias copfenferunt, vt, quemcunque ido- 
neum deligerent, vocarent,, poftularent, deputarent & preficerent, _ 
fefe Abbatem & patrcm gratanter habituros & accepturos. : Vndeba- 
bitis infequenti die Veneris, poft mifle, per fandi Spiritus invocatio- 
ne, de tentatione, variis & multiplicibus tradatibus, penfitatisque, 
"& curiofe confideratis circumftantiis, Domini compromillarii preno- 

U. Th. 3. Stt. U nr minati 
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minati vota ſua in venerandum & religiofum patrem, Dominum R- 
larium, Abbatem cenobii in Gofigk, concorditer direxerunt, prout 
ex ſubſcripta declaratione Reuerendi in Chrifto Patris & Domini, Do- 
mini Iohannis, Milnenlis ecclefie Epifcopi, ſue reuerende paternitatis, 
. & aliorum compromiflariorum nomine fadta, quam de verbo ad ver- 
bum pro. maiori fide voluimus inferere ; manifeftum eft, tenor vero 
eiusdem declarationis fequitur & eſt talis: 


T: nomine fandte & indiuidue Trinitatis, Patris & Filii & Spiritus 
ſancti, Amen, Nos Iobannes Dei & Apoftolice fedis gratia Milnen- 
fis ecclefie Epifcopus, huius monafterii Kempnitz, ordinis $.Benedi- 
&i, ordinarius ac vifitator, vigore compromilfli, befterna die, per rel- 
ligiofos viros huius monafterii profellos, capittulariter in loco capit- 
tulari congregatos, omnibus, qui de iureaut confuetudine huicadui 
interelle debebant, vocatis, in nos & alios fa@i de nominando, eli- 
gendo, poftulando & ordinando nova Patre & Abbate huic monafte- 
rio, qui in fpiritualibus & temporalibus laudabiliter hoc regere ac gu- 
bernare poflit, noftro & aliorum omnium nomine nominamus; po- 
ſtulamus & ordinamus, omnibus melioribus, modo, via, forma ac 
iure, quibus id efhcacius fieri debet & poteft, venerabilem patrem, 
Dominum Hilarium de Hamburgk, ordinem S. Benedidi iam profel- 
fum, & actu in facerdotio & Iegittima ætate conflitutum, tanyuam 
idoneum & habilem, in Abbatem & patrem huius monafterii Kemp= 
nitz, ordinis S. Benedidti, qui illi in fpiritualibus & temporalibusbe- 
ne, digne, vtiliter, ac laudabiliter, preelle poteft, in nomine Patris, 
& Filii & Spiritus fandi. E 
Huiusmodi itaque declaratione alta & intelligibili voce per Re- 
uerendam fuam paternitatem lata, Idem Dominus Hilariss , tunc 
perfonaliter coram conftitutus, indignum huius muneris fe reputans, 
fupliciter petiit, quatenus Reuerenda paternitas fua fingulos fratres 
conuentuales fcrutaretur, & apud gosdem inquireret, an de fua per- 
fona grati forent, vel qujcungue contra eandenı, fine vocationem aut 
poftulationem ad huiusmodidignitatem Ablsst.alem de fe fadtam, ex- 
cipere, proponere vel dicere-vellent, aut intenderentt facto itaque 
fingillatim ſcrutinio & inquifitione, omnes & Gnguli palam in pre- 
| dictum 
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dictum Dominum Ailariepe, tanguam patrem, & ſui monafterii fu» * 
. turum Abbatem vnanimiter conlenferunt, quamuis etiam idem Do- 
. .minus pater Hilarius peteret, quaf&hus eidem cenobio & fratribus 
de alio Abbate magis idonco prouideretur, Reuerendus tamen Pater, 
. Mifnenfis Epifcopus, eundem admonuit & adhortatus eſt, vi predidta, 
Abbatialem dignitatem, munus & oflicium, fibi, vt premillum eſt, 
decrera beneuolc acceptaret, ac eisdem pro laude omnipotentis Dei & 
omnium fan@orum ciuium, nec non fua & omnium Chriftihdelium, 
fibi preſertim commiflorum, æterna falute preelle fluderet. Eam ob. 
rem, & ne Spiritui fandto reludtari videretur, prefatus Dominus Hi- 
Jarius Abbatiali dignitati, muneri & ofhcio in Kesiipniczenfi cenobio 
. fine monafterio, ardınis S. Benedicti, fe humiliter bmikt, & eadem 
curioſe perficienda & gerenda acceptauit; quare per Reuerendum 
Dominum Mifnenfem Epifcopum ad chorum ecclche dudtus, ad fum- 
mum altare proftratus, .ac hymnus gloriefus; Te Deum laudamus; 
in finem vsque decantatus eft, adiundis etiam aliis quibusdam pro. 
diuina laude oratiönibus, quibus finitis, rurſum ad Domum Capitu- 
larem redudto, locus Abbatis inibi eidem Domino Abbati moderno 
aflignatus, & vocatio five poftulatio per Reuerendum Dominum Mi- 
. Inenfem Epifcopum, ordinarium & vifitatorem, verbo confismata et. - 
Deinde preftito per eundem modernum Dominum Abbatem corpo- 
sali inramento, Epifcopo Miſuenſi praftari folito, a fingulis fratribus 
obedientie preftationem fiue promiffionem, confueto more, 'idem 
- modernus Dominus Abbas recepit, & tandem acceptis loco Abbatis 
in Choro ac reali, corporali & adtuali pofleflione, per- Reuerendum 
D. Mifnenfem Epifcopum incodem Choro, fua Reverenda paternitas 
omni aftanti populo eundem Dominum MHilærium, modernum eius- 
dem monafterii Abbatem, clara, alta & intelligibili voce denuntiauir, . 
eique curam, regimen & adminiftrationem eiusdem monafterii, & per- 
tinentium & attinentium ad hoc ipfum, tam in fpiritualibus, quam in 
temporalibus, auctoritate fua ordinaria commilit, & in Domum 
Abbatialem predidti monafterii tradendo fimiliter corporalem poflefli- 
onem eiusdem introduxit, & hæc omnia & fingula in nomine fandte 
& inditidue Trinitatis, Patris & Filii & Spiritus fandi, Super qui- 
‚ bus omnibus & Gngulis prenominatis Reuerendus Dominus & Pater 
Mifnenfis Epilcopus requifinit — a nobis Notariis infra ſeri- 
—— 2 ptis. 
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ptis, vnum , vel plura, publicum ſeu publica, & tot, quot fuerint 
neceflaria, fieri, —* & coꝶci inſtrumentum & inſtrumenta, Ada 
funt hzc in monaſterio ordinis 8S. Benedicti, foris oppidum Kempnitz, 
Miſnenſis dioceſis, in loco Capittulari, in Choro Eccleſiæ, & in do- 
mo Abbatiali reſpectiue, anno, „Indictione, die menfis, anno Ponti- 
ficatus, & quibus ſupra, prefentibus ibidem venerabili & relligiofis, 
Priore ac ceteris fratibus, vniuerfis eiusdem conuentus profeflis, nec 
non venerabilibus & dodis viris & dominis, Magifro Chrifloffero E- 
ringio, Lipfenfi, Magiflro, Melcbiore Rudel, ex Weijfenfels, Iacobo Rei= 
wichen, de Schmollen, ‚presbiteris, ac nobilibus & ſtrenuis /oms & 
Wolffg.ngo de Schleinitz, Hinrico , Georgio & Cafparo de Schonbergk, 
Erafmo Fifeber, Ducali ſecretario, Georgio Pflugk, Mattheo de Weirltz, 
aliisque fide dignis, clericis & laicis diuerſarum, præſertim Mifnen - 
fis, Mersburgenfis & Numburgenfis diocelis, teltibus, ad premiſſa 
vocatis & rogatis. nr 


Et ego Georgius de Rothfchitz &x. 7 int 
Et ego Chriftofferus de Rothfchitz &c. h EEE 


j Eben in demſelben Jahre und an demfelben Tage, nemlich anno 
1522 den 22. Nob. da dieſer Hilarius zum allhieſigen Abt war erwaͤh⸗ 


Jet worden, hat der Biſchoff in Meißen, Johannes, folche Wahl in 


folgendem Diplomate confirmiret: 


| | Dei & Apoßolice fedis gratia, fandte & ingenue Mifnenfis 
ecelefie Epilcopus, vniuerfis & fingulis,. prefentes noftras litteras 

‚ vifuris, le@uris pariter & audituris, falutem in Dumino fempiternem. 
Inueterata iuribusque ac longis retro adtis temporibus firmata confue- 
tudine badtenns introdudum, tentum & obferuatum eft, vt Abbati 
monafterii Kempnicenf. ordinis S.Benedidi , noftre Mifnenfis dioce= 
fis, pro tempore canonice eledto, vocato, feu deputato, primum fue 
eledtionis confirmatio, ac deinde, iuxta temporis congruitatern fiue 
,  oportunitatem, facre benedidtionis munus ab Epifcopo Mifsenf mo- 
. “ nalterium illud, ordinaria auforitate, quandoque vilitante & cotri= 
gente, rite atque legittime impendantur & conferantur, Cum ita- 


R que venerandus Pater Dominus Hrericus de Schleinitz, predidti mo- 


nafterii 
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nafterii Kemmiczenf: ordinis S. Benedicti, Abbas mouiflimus, & Ecele- 
fie noftre Cathedralis Mifnenfis Archidiaconus, patruus nofter, nobis 
in Chrifto finceriter diletus, diebus proximis Abbatiam fuam ex cer- 
tis & rationabilıbus caufis, animum fuum ad hoc mouentibus, co- 
ram nobis palam propoſitis, in manibus hoftris ſponte & libere refi- 
gnaflet, ſicque Abbatialis dignitas vacaflet, Nos tanquam'ordinarius 
paftor, & eiusdem cenobii vifitator, de officii noftri debito, remediis 
fubditorum inuigilantes, quia, dum eorum excutimus onera, dum- 
que fcandala remouemus, in:eorum quiete quielcimus, & fouemusin , 
pace, cupientes predidto monafterio, & conuentui Kempniczenfi, de 
alio Abbate idoneo prouideri, fecimus honorabiles & relligiofos 4/- 
bertum.de Gabelenz, Priorem, Rudolphum de Milkaw, Seniorem, Mat- 
theum Cellerarium, lobannem Voyth, Nicolsum Kuchmeifter , Iobannem 
de Plawen, Petrum Moller, Simonem de Kempnitz, Martbiam Tuſto- 
dem, Cajparem Weinoldt, ceterosque eiusdent conuentus omnes & 
fingulos fratres, quorum iure vel confuetudine intererat, huiusmodi 
adtui inter:fle, in locum Capittularem monalterii Kempniczen. euocari 
& congregari, habitisque irtibi cum eisdem diuerlis tractatibus ſuper 
nouo & idonco Abbate deligendo, & ipfis preficiendo, tandem in 
certos prelatos, de quorum !ınc numero nos fuimus vniuerfi & fin- 
guli, compromiferunt, ob id iidem prelati, feruatis feruandis, atten- 
. tisqiie circa premifla neceflariis, & eisdem curiofe & diligenter pen- 
fatis & confideratis, in relligiofum Patrem, Dominum Hilerium de 
Hamburgk, fimiliter deuotu n noltrum ia Chrifto dilectum, induftria 
& morum honeltate coafpic um, in [acris & etate legittima confti- 
tutum, ordinis S.Benedidt: profeflum, nec non monafterii Goſſę Ab- 
batem tunc fere fex annis agentem; vota ſua dirigentes, eundem mo- 
nafterio Kempniczenf. vocandum, poftulandum, aflumendum & prefi- 
ciendum duxerunt; ac nobiscum vna vocauerunt & poftulauerunt, 
Attenra itaque per nos prebabita vocatione & poftulatione, prout in 
ttadtatibus defuper habitis iam ante penfatum erat, vocationem & po- 
ftulationem huiusmodi de patre Hilario, quemadmodum premittitur, 
facts, auctoritate noltra ordinaria acceptandam, approbandam, robo- 
sandam & confırmandam Juximus, admittimus, acceptamus, appro- 
bamus, roboramus & confirmamus Dei nomine, prefentis fcripti pa- 
trocinio, eundernque Patrem Hilarium, Abbatem monafterii prefati 
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poftulatum deſignamus, reputamus & nominamus, ac Archidiaconum 
Kempniczen/. in eccleſia noftra Miſnenſ. prout ab antiquo ſolitum & 
confuetum eft, deputamus & creamus, vniuerſis & fingulis dicti mo- 
nalterii fratribus & fubditis, omnique clero fub Archidiaconatu Kemp- 
nicenf. vbilibet conſtituto, diftridte percipiendo mandantes, quate- 
nus eidem Domino Hilario, Abbati & Archidiacono, fic pes nos po- 
ftulato, admiflo, confirmato & creato,. debitas, ſubiectionem, obe- 
dientiam, & reuerentiam, iuxta ftatum, conditionem & decentiam, 
cuiuslibet veftrum, fuperioritate tamen noftra & fucceflorum noſtro- 
rum in omnibus falua, preſtetis & exhibeatis, nos etenim cenfuras, 
fententias atque poenas, quas rite tulerit in rebelles, ratas & gratas 
habebimus, & faciemus, authore Domino, inuiolabiliter obferuari, 
In quorum omnium & fingulorum fidem & euidens teſtimonium, 
prefentes nöftras litteras fieri, noftrique figilli maiorıs appenfione man · 

- dauimus communiri, Datum in cenobio ordinis $. Benedidti foris 
Kempmitı, die faturni vicefima ſecunda menſis Nouembris, anno a 
natali chriftiano milleimo quingentefimo vigefimo fecundo, 


Und meil auch das Jurament, welches diefer Abt, bey dem Ans 
geitte diefer feiner. Prälatur, ablegen müflen, annoch vorhanden, fo 
wollen wir auch diefes der Vergeſſenheit entreiffen, und daffelbe bier 
mit einrucken: — 

Fe Hilarius, Abbas ordinandus ad Monafterium S. Benedidi, fo- 
ris Kempnitz, ab hac hora in antca fidelis,-obediens & confenti- 
ens ero Domino meo, Iobanni, Epilcopo Miſnenſi, ſuisque fucceflo- 
ribus, canonice intrantibus, non ero in confilio, confenfu, facto, ant 
tractatu, vt contra alicuius cerum perfonam machinationes aut con=- 
ſpirationes fiant, ac fi & quotiens aliquid horum tradtari fenfero, id 
pro pofle, ne fiat, impediam, & quantocius commode potero, Do- 
mino meo, Epifcopo Miſnenſi, fignificabo, confilium vero, quod 
mihi ſunt credituri per fe, aut nuntios ſuos, fiue per litteras ſuas, ad 
eorum damnum, me fciente, nemini pandam, poflefliones vero ad 
monafterium meum pertinentes, non vendam, neque donabo, neque 
impignorabo, vel aliquo modp alienabo , inconfulto Domino meo 
Epifcopo Milnenfi, curam animarum fub Archidiaconatu Kempmic- 
zenff & aliarum, in & extra monafterium, mihi commiflam, an 
E „' j ODiti® 
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- obferuabo, Iurisdidionem quoque mihi creditam, citra preiudiciung 
pifcopi Mifnenfis, & cuiuscunque alterins, exercebo, fiue exerceri 
ciam, neque me de calibus non conceflis, fed maioribus meis, & 

prefertim fedi Apoftolice, & Domino meo Epifcopo Mifnenf, de iure 
vel confuetudine referuatis, fine fpeciali indulgentia, indulto feu con- 

. -eeflione, intromittam, fed in his omnibus & fingulis ſidelem & obe- 

dientem me preftabo, fic me Deus adiuuet & fandta eins euangelia, 

.. „Adum in cenobio foris Kempnitz, anno Domini &caXXII. die vero 

louis, vicefima menfis Nouembris, De 


. Auch wurde anno 1522, Sonnabends nach Elifabeth, ein In⸗ 
rument über die Kleinodien des Kloffers aufgerichtet, welche der alte 
dt, Heinrich von Schleinig, dem.neuen Hilario von Hamburgt, 8* 
eißen Rehburg,) in Gegenwart des Biſchoffs Johannis zu Meißen, 

überantwortet; welches Inventarium George Rotſchitz, des Biſchoffs 
anzler, gleichfalls mit unterſchrieben. Anno 1524 wohnte der Abt, 
ie Viti, zu Meißen der Canoniſation des Bennonis bey. Vid. Pira. 

Monach. Art. Benno, und Menck. Script Germ. T. II. p. 1456. Die 

fer Abt Hilarius hat anno 1525 die Kirche auf diefem Klofler erweitert, 

gezieret, den unausgebaueten Thurn vollends aufgeführet, und das gans 
ze Kloſter auf feine Koften renoviren laffen. Anno 1526 erreichte Dies 
fer Eofibare Bau feine Endſchaft. Anno 1526 ließ er zwey Brüder, 

mit Namen Drechfler, beyde Chemnitzer, aufhengen, und anno 1523 

hat er auc) einen Knaben von’ 15 Jahren, an der Waldecke, binter 

dem Klofter, an der Peniger Straße, bengen laſſen. Mormtags nach 

Deuli, anno 1526, belehnte dieſer Abt Hilarius, auf Derjo8 Georgens 

zu Sachſen Bitte, Wolfen vun Schoͤnburg, zu Sachſenburg, mit de⸗ 

rer von Meckau Güter, auf dem Fall, wenn dieſe ohne Leibeserben ab⸗ 
ſterben follten, in folgendem Diplomate: 


| Vr Gottes Gnaden, Wir Silarins Apt und Archidiacon zu 

RNRKempnitz, bekennen vor uns vnd alle vnſer nachkonnnende, vnd 
thon Funde mit dieſen vnſern Brieff gegen idermenniglich, die den fer 
hen, horen oder leſen, das wir, auf des Durchlauchten Hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſten vnd Hern, hern Georgen, Hertzogen zu Sachſen, 
Lantgraue in Doringen und Marggrave zu Meyſſen, vnſers mu. 
— — errn 


⸗ 


* J 
I 
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Haerrn Beger vnd Bitte, fo feine fürftliche Grade durch den Edelen 
vnd wohlgebohrnen Heren, Hören Wolffen von Schönburgf, 
Herrn zu Ölauche und waldenburg, unfern befondern günftigen Herz 
sen und freunde, an uns hat antragen vnd gelangen laffen, auch 
mit wiſſen und volmort der wirdigen vnd andechtigen vnſet Eiteften, 
Ern Johan Hommel, prior, Ern Albrecht von der Babeleng, 
‚end Ern Anchonio Kogel, dem gefirengen und vheſten wolffen 
von SchönbergE auff Sachſenburg, und aller feiner rechten Lei⸗ 
beslehens Erben, alle und igliche Sutter, tzinſe, gebeude, acfer, wies 
fen, wunen, Fifchereien, Holger, melde, werder, Flecke, Teiche, 
Waſſer, Waſſerleuffte, Viehetrifft, — — „Streucher, fo die 
wirdigen vnd geflvengen Er Albrecht, Oſwalt und Dige, von 
Meckaw, gebruder zw limpach, izundt inne haben vnd befigep, 
nichts au sefbloffen, vnd von ung zu lehen rurende, mit allen vnd 
islichen Ehren, Nutzen, Wirden, Sreiheitten, — gerich⸗ 
ten oberſten vnd niderſten, lauts der von Meckaw Lehnbrieff, nichts 
außgeſchloßen, ſondern in aller maſſe gedachte die von Meckaw, 
die bißher von ung zu lehen redelieben herbracht, inne haben, beſitzen, 
gebrauchen vnd genieſſen, zw rechten Manlehen, auß gnaden gereicht, 
bekant vnd gelihen haben, reichen, bekennen, vnd leihen ihm vnd al⸗ 
len ſeinen rechten leibes lehens Erben gnante gutter, mit allen ihren 
tzu vnd eingehorungen, zw rechten Manlehen, gegenwertiglich, mit 
vnd in krafft dieſes briebes, die Er Wolff von Schonberg, zud 
alle ſeine rechte leibes lehens Erben, vns vnd vnſern Cloſter, mit ei⸗ 
nem tuͤgelichen pferde vnd gewarneter hant, wie lehen guͤtter recht 
vnd gewonheit iſt, fo offt es uns und vnſerm Cloſter von noten, vor⸗ 
dinen ſollen, vnd der, wie lehen gutter recht vnd gewonheit, gebrau⸗ 
chen vnd genieſſen. Wollen auch gemelten Wolffen von Schon⸗ 
berg, vnd allen feinen rechten leibes lehens Erben, wenn der fhall 
kompt, dieſen Brieff andern, beſſern etc. und obbemelte gutter, nach 
beſagung gedachter von Meckaw Lehnbrieff ſtuckweiß einbringer, 
vnd vff Pergamen eingroſſiren laſſen, Alles getreulich und an ge⸗ 
ferde, zw vrkunde mit yo vnten —— der Eptey Si⸗ 
gel beſigelt, vnd geben Montags nach Oculi, in der heiligen Fa⸗ 
ſten, Anno etc. im XXVIten. 


% . 


Ich 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — 








Bor denen Acbten des alhiefigert Bergkloſtets. | 
ann Homel, ‚prior, Daß dyße verligunge vnd 
Se en. olbort — „bkenne ich durch * 
meyne Hantſchrifft, Actum uff jar vnd dag, oben Be 
Vnd ich Albertus von der. Gabelenez, Senior, babe mich 
vff meyne vorwilligung auch onterfchrieben. Actum ot f. 


Dergleichen Ich Anchonius Fogel, Cantor, daß ſolches mit 


meynen willen geſcheen, wie oben, habe er auch — 


ſchrieben. ct. ete. 


Dieſer Abt Hilarius war bey Herzog Heintichen in ſolchem An⸗ 
ſehen, Daß der Herzog anno 1526 den Abt zu feinem Prinzen Auguſto, 
Der hernach Ehurfür worden, zu ni bate, dabei der Abt eis 
nen Speeiesducaten eingebunden; Herzog Heinrich aber verehrte dem 
Abt einen Pocal mit Ducaten. Vid. Unfehuldige Nacht. aufs Jahr 
1728. p. 685. allwo auch der — neb 0 mehrern Nachrich⸗ 
ten, zu ſinden, welcher alſo lautet: | 


on Gottes gnaden, Heinrich, Hertog zu Sad, Randgraff 

"in Thuringen, Marggraff zu Meiffen etc.  Unfern Gruß zuvor, 
Ehrwuͤrdiger, Heber, Andächtiger, Nachdem die hochgeborne Fürs 
ftin, unfer freundlich liebes zn Frau Catherine, gebohrne von 
ecklendurg, Dergogin zu Sachfen, etc. durch gnädige milde ver⸗ 
leyhung göttlicher Allmächkigfeit, demdeshalben ewig Lob und Danck 


- 


erboten eyr der Entledigung ihrer Fränlichen Binden, uns Dim 


: flag nach: Zacobi, früh um 6. hora, einen jungen Sohn, ohneallen 
—— in — — auf dieſe Welt gebohren, ſind 
wir derhalben Willens, Gott zu Lob und Mehrung Chriſtlichen 


Standes, denſelben durch Das hochlobliche Saerament der heiligen 


Tauffe, zu der Chriſtenheit helffen zu laßen, Wenn wir denn zu 
Euch ſonderliche Meinung tragen, begehren wir, guͤttlich bittende, 
ihr wollet auf den Sonnabend nach Aſſumptionis Maria ſchierſten 
gegen Abende zu Freybergk bey vnns einkommen, und Sontags dar⸗ 
nach denſelben vnſern Sohn, nach Chriſtlicher Ordnung, zum Sa⸗ 

crament * heil. auf bringen ee alsdann des Kindes Path, 
: "auch unfer und unfer lieben Gemahl lieber Gevatter ſeyn. Wie wir 


uns den ER zu Euch verſehen, als ſind wir in Gnaden und 


am 


ll. 26. 3. © | SUR 


262 _ Bon denen Achten des allhieſigen Bergkloſters 
alen Suiten daben Euch zu jederzeit zu bedancken geneigt, gegeben 
° m Frepberg, am Tage S. Donati, Anno 1526. _ 
TR. Dem Ehrwärdigen unſern lieben Andaͤchti⸗ 
— Hilario, Apt, Acchidiacono zu 
nis, er 


Hierbey wird angeführt, daß diefer Abt, da ernur einen Duca⸗ 
ten eingebunden, fich eutfchuldiget, wie er bedaure, daß er Fein Geſchenk 
vor einen Fürften hätte; allein es habe Herzog Heinrich geantwortet, 
er habe nicht hierauf, fondern auf fein andächtig Gebet, gefehen, und 
damit er in der That erfahre, wie ihm, dem Herzog, deifen Gegenwart 

falle, fo wolle er ihm toieder ein Andenken verehren, welches eben ein 
cal mit Dücatengemwefen if. Anno 1527 lieh er einen andern und 
neuen Rnopf auf das Thuͤrnchen über der Kirche, auf dem Bergklo⸗ 
er, fegen. Anno 1527 ließ Herzog George "Befehl an den Abt in 
hemnitz wider Luthers Lehre ergehen. Er befehnte anno 1527, am 
Lichtmeſſe, Chriftoph Thumshirn, feine Leibeserben und ‘Brüder, zu 
Ehemnis wohnhaft, mit dem Hodericht, welchen Caſpar Thiele vor 
ber befeffen, fo, daß er dem Kloſter aufbehielte Ober, md Niederges 
sichte, zu und Hochwild, Schweine und Rehe, von Alters her, jaͤhr⸗ 
lich zu Martini 4 Scheffel Korn, und 4 Scheffel Hafer, Zinfe nach 
Rabenſtein, und 4 Kaphähne, nach alter Gewohnheit. Das Diplos 
ma lautet folgendergeftalt ; | 
on Gots gnaden wir Hplarius Apt und Archidyacon zu Kemp⸗ 
nig, befennen vor ung, unfer fampnunge, und alle vnſer Nach⸗ 
fommen, mit dyſem vnſerm offen: ef das wir dem Erbarn Cri⸗ 
ftoff Thomshien, zu Kempnitz wonhafftig, vnſern lieben getramen, 
vnd feinen vechten leybes lehens Erben, Durch ſeyner vleyſſ igen Bet⸗ 
fe vnd getrawen annehmer dinſte willen, dye er vns getan und zu⸗ 
kuͤnfftig thun ſal vnd will, dyeſe guther, als nehmlich das Forwerg 
vnd gefell zum Hockricht, fo etwan Caſparn Thylen geweſt, und ges 
melter Criſtoff Thomshirn dyeſelbigen Kauffweys an ſich bracht hat, 
gereycht und geliehen haben, reychen und leyhen yme und feinen Er⸗ 
ben angezeigte Guͤther in vnd mit crafft diß Brives gnediglich vnd 
gegenwerthiglichen mit irem zinſen, dienſten, teychen, —— 
wajſſern, 
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. wafleen, twönnig, fcheregen, walden, holgen, grönden‘ puſchen, 


agt, Schengkſtat, ſamt allen nutzunge, wirden und gehrauchuiig,: 
pheytten, Ingehorungen, gerechtigkeiten vnd allem andern, nichts 
ausgeſchloßen, in aller wie Caſpar Thyle vnd ſeyne vorfa⸗ 


rende Beſitzer dyeſelbigen guter innen gehabt vnd beſeſſen haben, als 
ſie denn von vns vnd vnſerm Cloſter zu lehen ruͤrende, und behalten 


vns vnd vnſerm Cloſtern auff ſollichen angezceigten gutern die Ges 


richte oberſten vnd nyderſten, darzu auch vnſer Jagd vnd hochwilt, 
Schwepne, vnd Rehe, wie vor alders vnd bißhero geweſt, Dar⸗ 
cjw ſal er vns und vnſerm Cloſter jerlich off Martini vier Scheffel 


korn, vier ſcheffel Haffern zu Finſe vff vnſer Schlos Rabenſteyn 


anthworthen, vndt auch alle Jare vier kaphan vff weynachten nach 


alter gewonheyt geben. Er ſoll auch gleych andern vnſern freyen 


. teutten, fo offt es die nodturfft fordert, zu wagen gelde und Knechte 
— —— Gelt, wie vor alletzeyt geweſt, vngeweigert geben. 
Suͤn 

vnd werentlichen gefreyet vnd enthlediget ſeyn. Er fall auch dyeſer 
Guͤter halben nyrgend anders, dann por ung, ader vnſern Nachkom⸗ 


ſall er aller ander Dinſt vnd Zinſe auch der Ruͤge geyſtlichen 


men, gegenwerttiglichen zu Rechte geſtehen, oder beclaget werden. 


Wir haben auch aus ſunderlicher Gnade und gunſt neben obgedach⸗ 
ten Criſtoff Thumshirn, Hanſen, Wilhelmen vnd Anßhelmen Thoms⸗ 


hirn, ſeine gebruͤdere, mit oben geſchriebenen Guͤtern, wie dye be⸗ 


ſtimpt vnd benant ſeyn, nichts ausgefchloßen, ſemptlich belehnt, und 
ynen gefampte lehen gethan, beſcheydenlich alſo, wo der obgedachte 
Criſtoff Thomshirn mit tode adgienge, dag got nach feinem willen 
ſchaffen, vnd rechte leibes Iehens Erben hinder ime nicht laffen wer⸗ 
de, Dasalsdenn, vnd ehrnicht, folliche guter alle an obgenante feyne 
gebrüedere, Hanfen, Willhelmen vnd Anshelmen Thomshirn, und 
an ire leybs lehens Erben zugleych Eommen und gefallen, dy den Leh⸗ 


nen auch, fo offte dye zufalle Eommen, ond follicher guter Recht 
vnd gewonhept iſt, allegeit gebürliche volge thun follen, Des zu vr⸗ 


Funde vnd waren befenthnis haben wir onfere Inſiegel vor ons und 
alle unfer Nachkommen an diefen Brieff wiſſentlichen hengen laſſen, 
der. gegeben iſt am Montage nach vnſer lieben framentage lichtwey⸗ 
bunge, nad) Erifti onfers lieben Hern-geburt, taufend fuͤnff hunderth 


vnd in fieben und zwantzigſten Zaren. 
— xX 2 Auch 


Ru . 
I. Ä\ 


169 | Bon benen Hebten de allbieſigen Bergkloſters. | 
: Seren Beger vnd Bitte, fo feine fürftliche Gnade durch den Edelen 


vvnd wwohlgebohrnen Herin, Hirn Wolffen von Schönburgf, 


Herrn zu Ölauche vnd waldenburg, vnſern befondern günftigen Hers 


sen und freundt, an vns hat antragen vnd gelangen laffen, auch 
mit wiffen und volmort der. wirdigen vnd andechtigen unter. Elteſten, 


.. Em Johan Hommel, prior, Ern Albrecht von der Babeleng, 


“ a 


‚end Ern Anthonio Sogel, dem geſtrengen und vheſten wooiffen 


von Schoͤnbergk auff Sachfenburg, und aller feiner rechten Lei⸗ 
besiehens Erben, alle und isliche Gutter, tzinſe, gebeude, acker, wies 
fen, wunen, Sifchereien, Holger, welde, werder, Flecke, Teiche, 
Waſſer, Waſſerleuffte, Wiehetrifft, Pufche, Streucher,, fo die 
wirdigen vnd geftrengen Er Albrecht, Oſwalt vnd Dige, von 
Meckaw, ‚gebruder zw limpach, izundt une haben vnd beſitzen, 
nichts außgefchloffen, und von ung zu lehen rurende, mit allen und 


itzlichen Ehren, Nutzen, Wirden, Freiheitten, der gerichs 


ten oberften undniderften, lauts der von Meckaw Lehnbrieff, nichts 
außgefchloßen, fondern in aller maffe gedachte Die von Meckaw, 
Die bißher von ung zu lehen redelichen herbracht, innehaben, befisen, 


. gebrauchen vnd genieflen, zmrechten Manlehen, auß gnaden gereicht, 


bekant ond gelihen haben, reichen, befennen, vnd leihen ihm vnd als 


len feinen rechten leibes lehens Erben gnante gutter, mit allen ihren 
tzu vnd eingehorungen, zw rechten Manlehen, gegenwertiglich, mit 
vnd in krafft dieſes brieves, Die Er Wolff von Schonberg, zud 


alle feine rechte leibes lehens Erben, ung und unfern Cloſter, mit eis . 


nem fügelichen pferde vnd gewarneter hant, wie lehen güster recht 
vnd gewonheit ift, fo offt es ons und onferm Cloſter vonnoten, vor⸗ 


/ 


dinen follen, und der, wie lehen gutter vecht und gemonbeit, gebraus 


chen vnd genieffen. Wollen auch gemelten Wolffen von Schon⸗ 
berg, vnd allen feinen vechten leibes lehens Erben, wenn der fhall 
Fompt, diefen Brieff andern, beflern ete. und obbemelte gutter, nach 


beſagung gedachter von Meckaw Lehnbrieff ſtuckweiß einbringer, 


vnd vff Pergamen eingroſſiren laſſen, Alles getreulich vnd an ge⸗ 

ferde, zw vrkunde mit a vnten auff gedruckten der Eptey Sir 
eb beſigelt, vnd geben Montags nach Dculi, in.der heiligen Fa⸗ 
en, Anno etc. im XXVIten. m 


Ich 
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Ich Johann Homel, prior, daß dyße verligunge vnd czueſage 

mit meynen volbort alfyo g eyn, bkenne ich Durch Duft 

meyne Hantfcheifft, Actum uff jar und dag, oben —— 

Vnd ich Albertus von der Gabelenez, Senior, habe mich 
vff meyne vorwilligung auch onterfchrieben. Actum ot ſ. 


Dergleichen Ich Anthonius Fogel, Cantor, daß ſolches mit 


meynen willen geſcheen, wie oben, habe mich auch anders 


. fehrieben. et. ee. 


- Diefer Abt Hilarius war bey Herzog Heintichen in ſolchem Ans 
fehen, Daß der Herzog anno 1526 den Abt zu feinem Prinzen Auguſto, 
Der hernach Ehurfürft worden, zu Gevattern bate, Dabei) der Abf eis 
nen Speeitsducaten nn Herzog Heinrich aber verehrte Dem 
Abt einen Pocal mit Ducaten. Vid. Unfehuldige Nacht. aufs Jahr 
1728. p. 685. allwo auch der Gevatterbrief, nebſt mehren Nachrich⸗ 


‚ten, zu finden,‘ welcher alfo-lautet : | ——— 
Mon Gottes gnaden, Heinrich, Hertzog zu Sachſen, Landgraff 
Vre Marggraff zu Meiſſen etc. Unſern Gruß zuvor, 
Ehrwuͤrdiger, lieber, Andaͤchtiger, Nachdem die hochgeborne Fuͤr⸗ 
ſtin, vnſer freundlich liebes Gemahl, Frau Catherine, gebohrne von 
Mecklenburg, Hertzogin zu Sachſen, etc. durch gnaͤdige milde ver⸗ 
leyhung goͤttlicher Allmaͤchtigkeit, dem deshalben ewig Lob und Danck 


erboten ſey/ der Entledigung ihrer Fraͤulichen Buͤrden, vns Dien⸗ 


ſſag nach Zacobi, früh um 6. hora, einen jungen Sohn, ohne allen 
Gebrechen, in begbemer Geſundheit, auf dieſe Welt gebohren, find 
wir derhalben Willens, Gott zu Lob und Mehrung Chriſtlichen 


Standes, denſelben durch das hochlobliche Sacrament der heiligen 


Tauffe, zu der Chriſtenheit helffen zu laßen, Wenn wir denn zu 
Euch ſonderliche Meinung tragen, begehren wir; guͤttlich bittende, 
ihr wollet auf den Sonnabend nach Aſſumptionis Maria ſchierſten 

gegen Abende zu Freybergk bey vnns einkommen, und Sontags dar⸗ 

nach denſelben vnſern Sohn, nach Chriſtlicher Ordnung, zum Sa⸗ 
crament der heil. Tauffe bringen helffen, alsdann des Kindes Path, 
auch unſer und unſer lieben Gemahl lieber Gevatter ſeyn. Wie wir 
uns den unabſchleglich zu Euch verſehen, als ſind wir in Gnaden und 
u. Th. 3. St, | allen 


⸗ 


3 


— 


262 ___ Bon denen ehren des allhieſigen Bergkloſters. 
allen Guten dabey Euch zu jederzeit zu bedancken geneigt, gegeben 
‘ gu Srepberg, am Tage S. Donati, Anno 1526, R 
Tit. Dem Ehrwbrdigen unſern lieben Andaͤchti⸗ 
3 Serrn Hilario, Apt, Archidiacono zu 
mais. un eh . 
Hierbey wird angeführt, daß diefer Abt, da er nur einen Duca⸗ 
ten eingebunden, ſich entſchuldiget, wie er bedaure, daß er Fein Geſchenk 
vor einen Fürften hätte; allein es habe Herzog Heinrich geantwortet, 
er habe nicht hierauf, fondern auf fein andächtig Gebet, gefehen, und 
damit er in der Thaterfahre, wie ihm, dem Herzog, deſſen Gegenwart 
falle, fo tolle er ihm wieder ein Andenken verehren, welches ebenein 
ocal mit Ducaten gewelen if. Anno 1527 lieh ereinen andern und 
neuen Knopf auf das Thuͤrnchen Über der Kirche, auf dem Bergklo⸗ 
er, feßen. Anno 1527 ließ Herzog George Befehl an den Abt in 
hemnitz wider Luthers Lehre ergehen. Er befehnte anno 1527, am 
Lichtmeffe, Chriftoph Thumshirn, feine Leibeserben und Brüder, zu 
| Per ai mit dem Hockericht, welchen Caſpar Thiele vor 
her beſeſſen, jo, daß er dem Kloſter aufbehielte Ober⸗ und Niederges 
sichte, Jagd und Hochwild, Schweine und Rebe, von Alters her, jährs 
lich zu Martini 4 Scheffel Korn, und 4 Scheffel Hafer, Zinfe nach 
Mabenftein, und 4 Kaphähne, nach alter Gewohnheit. Das Diplos 
ma lautet folgendergeftalt Ä 


on Gots gnaden wir Hylarius Apt und Archidyacon u Kemps - 
nig, befennen vor ung, unfer fampnunge, und alle vnſer Nachs 
kommen, mit dyſem vnſerm offen: wi das wir dem Erbarn Eris 
ſtoff Thomshirn, zu Kempnig wonhafftig, unfern lieben getramen, 
vnd feinen vechten leybes lehens Erben, durch feyner vleyſſ igen Bet⸗ 
fe und getrawen annehmer dinſte willen, dye er vns getan ımd zus _ 
kuͤnfftig thun fal und will, Dyefe guther, ald nehmlich das Forwerg 
vnd geſeſſ zum Hockricht, fo etwan Caſparn Thylen geweft, und ges 
melter Criſtoff Thomshirn dyeſelbigen Kauffweys an ſich bracht hat, 
gereycht und geliehen haben, reychen und leyhen yıne und feinen Er⸗ 
ben angezeigte Güther in vnd mit crafft diß Brives gnediglic) vnd 
gegenwerthiglichen mit irem zinfen, dienſten, teychen, | 
ä | Wwaſſern, 


— 
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maffern, — fiſchereyen, walden, holtzen, gründen‘, puſchen, 
agt, Schengkſtat, ſamt allen nutzunge, wirden und gehrauchung, 
pheytten, Ingehorungen, gerechtigkeiten vnd allem andern, nichts 
ausgeſchloßen, in aller Se wie Caſpar Thyle nnd ferne vorfa⸗ 
rxende Beſitzer Dyefelbigen guter innen gehabt vnd befeffen haben, als 
ſie denn von ung und vnſerm Clofter zu lehen rürende, und behalten 
vns ond onferm Eloftern auff folltchen angezceigten gatern die Ges 
richte oberften und npderften, darzu auch vnſer Jagd und hochwilt, 
Schweyne, vnd Rebe, wie vor alders vnd m. geweſt, Dar⸗ 
ajw ſal er ons vnd vnſerm Cloſter jerlich artini vier Scheffel 
korn, vier ſcheffel Haffern zu Zinſe vff vnſer Schlos Rabenſteyn 
anthworthen, vndt auch alle Jare vier kaphan vff weynachten nach 
alter gewonheyt geben. Er ſoll auch gleych andern vnſern freyen 
leutten, fo offt es die nodturfft fordert, zu wagen gelde und Knechte 
lehen zwifacht Selt, wie vor allegeyt geweit, vngeweigert geben, 
Sünft fall er aller ander Dinft end Zinfe auch der Rüge geyſtlichen 
vnd mwerentlichen gefreyet vnd enthlediget ſeyn. Er ſall auch dyeſer 
Guͤter halben nyrgend anders, dann vor vns, ader vnſern Nachkom⸗ 
men, gegenwerttiglichen zu Rechte geſtehen, oder beclaget werden. 
Wir haben auch aus ſunderlicher Gnade vnd gunſt neben obgedach⸗ 
ten Criſtoff Thumshirn, Hanſen, Wilhelmen vnd Anßhelmen Thoms ⸗ 


hirn, feine gebruͤdere, mit oben geſchriebenen Gütern, wie dye bes 


ſtimpt und benant feyn, nichts ausgefchloßen, fanptlich belehnt, und 
ynen gefampte lehen gethan, befcheydenlich alſo, wo der obgedachte 
Eriftoff Thomshirn mit tode adgienge, Das got nach feinem willen 
ſchaffen, vnd rechte leibes lehens Erben hinder ime nicht laffen wers 
De, Das alsdenn, und ehr nicht, folliche guter alle an obgenante feyne 
gebrüedere, Hanfen, Willhelmen ond Anshelmen Thomshirn, und 
an ire leybs leheng Erben zuglench Eommen und gefallen, dy den Leh⸗ 
nen auch, fo .offte dye zufalle kommen, vnd follichee guter Recht 
vund gewonheyt iſt, allegeit gebürliche polge thun follen, Des zu vis 
Eunde ond waren befenthnis haben wir onfere Inſiegel vor vns und 
alle unfer Nachkommen an diefen Brieff wiflentlichen hengen laffen, 
der gegeben ift am Montage nach vnſer lieben framwentage lichtwey⸗ 
hunge, nach Criſti onfers lieben Hern geburt, taufend finffhunderth 
vnd in fieben und zwantzigſten ara Fr Auch 
x2 u 
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Auch belehnte er anno 1527, Mittwochs nach dem neuen Zahr, 
en Sormalien, wie anno 1526, auf Derzog Georgens "Bitte, 
offen von Schönberg, zu Sachfenburg, mit Gruna und Reichens 
brand, auf dem Fall, wenn die Gebrldere von Meckau, zu Limpach, 
ohne Leibes Lehnserben abfterben follten. Ao. 1527 gab Hilarius, Abt, 
Hanf Thyelen, Bürgern zu Chemnitz, einen Lehnbrief, über das foger 
nannte Nechenbergifche Freygut in der Gabelenz, in welchem die Samms 
lung des Kloſters Benedicti Seven genennet wird; an welchem Briefe 
ae des Abts Siegel, als das Eonventsinfiegel, hingen. -Diefer 
bt verfchrieb in dem 1527ſten Jahre, mit Johann Honmmeln, 
Priore, Rudolfen von Meckau, Alberto von Gabelenz, und Convent, 
an denerbaren und mannhaftigen Hanßen Arnolden, Bürgermeiftern 
und Seleitsmann zu Chemnitz, mit Berpfändung des Dorfes Altchem⸗ 
niß, zu 10 Rfl. Zinfe, auf 200 Rfl.Hauptfumma. Diefe Verfchreir 
bung hat Rochus Wilder von Hank Arnolden, bekommen, von wel 
chem der Rath fie, von gemeinem Gut, zu fich gelöft,, und darvon zu 
Lehn den Zinß hebet. Der Abt nennet in dieſer Verſchreibung feinen 
Vorfahren: Den Ehrmwürdigen in Goft Herrn, Heinrich von Schleis 
nis. Anno 1529, Donnerſtags nach Fabian Sebaftian ‚- beliehe 
dieſer Abt Safparn und Hanßen von Auerswalda, Gebrüdere, mitden 
men Gütern, Benel Fiſchers und Steffen Vogts, in Gloͤſau, mit als 
fer Zugehör; auch wurde ihre Mutter, Barbard, Damit beliehen. 
Der alte Dr bon Auerswalde hatte 3 Lehnaͤcker zu Gloͤſau an fich 
gebracht, fo Bauerguͤter gewefen, und Daraus ein Forwerg gemacht; 
davon haben zwey Lehngüter 2 Lehnpferde haften müffen, Das dritte 
Lehnftücke find 18 Ruthen Aders, hat zum Heerfahrtsdienften geben 
muͤſſen, fo vom Abt Heinrich von Schleinig auch gefordert worden. 
. Anno 1530 fupplicirte der Abt Hilarius, nach Herzog Georgens Tode, 
um Schuß. Anno 1532, Montage nah Matthät, gab der Abt und 
Das Kiofter Georg Trolgfchen einen Geburtsbrief, wegen feiner ehe 
lichen Herkunft von Dberherrmannsdorf, an das Stift Naumburg, 
den wir auch mit einrücken wollen: _ | 


Wi Hplarius, von gots gnaden Apt vnde Archidyacon zu Kemp⸗ 

Ä nig, Thun gegen menniglichen, was Wirdenn vnd Ernſtan⸗ 
des dye fein, fihderlichenn gegen Ewch würdigen Achtbarn, man 
— u: Arten 
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larten und geftrengen, Vheſten, Brobiften, Dhumdechant, Senio- 
ri und gangen Capitel, des löblichen Thum Stiffts zeur Naumburgk, 
öffentlich kundt, befennende, Das gegenmwertiger George Troltzſch bey 
vns durch fromme Lewthe mit Bericht hat anfuchen laßen, wie er 
bedacht, fich vnnter das löbliche Geftifft vff der Freyheit bey Ewch 
zeur Naumburg wefentlich8 zw undergebenn, mit demüthiger bitt, 
* pme fehrifftliche vrkunde ne Ehrlichen Geburth, auch enfhaltung 
fein und feiner Eldern Nachfolgender feiner rorgeftalten Gezeugen 
flage zu geben, Alsnemlichen der Erfamen und vorfichtigen Sir 
mon Bodenſteiner, Richter, Simon tyle, Lorentz trolsfch, Jacoff 
. Mollern, vnde valten Richter, geſchworne Schoeppen, vnd gange 
Gemeinde zu —— So wpyr den dye warheit zu foͤr⸗ 
dern geneigt, haben wir vns an den bemelten Gezeugen allen nach 
prem ſonderlichen vnd eyntrechtigen auſſage bey vorgeſchichten Eys 
de, damitte dieſelben uns, dem Cloſter vnd geſtifft allhier, zu Kemp⸗ 
nitz, vorwannt, eygentlich vnd genugſam befragen vnd erkunden laſ⸗ 
ſen, das genanter George Troltzſeh von frommen redlichen Eltern, 
nemlichen von Hans troltzſch ii vater, Anna, feiner Muts 
ter, onfers des Elofters Vnterthanen, nach Drdnunge beiliger 
Chriſtlicher Kirchenn, Aus einem rechten Ehebette, recht Echte und 
ehrlich bekommen und geborenn, Auch das, dyefelbige feine Eldern 
beide, Desgleichen er felbft fich in feinen Junge Jaren, und allzeit, 
gang Ehrlichen vndt fromlichen genert vnd gehaltenn, und weren 
ar nicht der feutte vnndte gefchlechte, dye man zu. Ehren, Ehrlichen 
5* — zunfften vnd Hantwergenn zu thadeln, wie dye namen het⸗ 
ten, Ader behaltenn moͤchten, wuͤſten auch von ynen allem nichts 
anders, dann Ere Redligkeit vnd alles guten, Demnach ſo wir ſel⸗ 
ber ny anders Erfahren vnnd wiſſen, dann wie von den Getzewgenn 
bekannt vnd Eigentlichen ausgeſagt, So gereicht an menniglichenn 
vnd ſunderlich an hochgedacht loͤblich geſtifft vnd Capittel zur Naum⸗ 
burgk, als vnſere beſundere liebe Freunde, vnſer gütlich gefpnnen 
vnd freundlich bitt, Das zu mehr gedachten Georgen trolßfchenn vff 
dieſe ware kuntſchafft zum -.. Eprlichen fachen zimfiten vnd 
Handwergenn umb feines guten Wandels und redelichen herkom⸗ 
mens, In Butwilliger vnnd geneigter. Furderunge, auff vnde anzus 
nehmen feyn laßen, nicht — wolleten vnd guͤnſtig la or 
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Das fint wir, nach ſtanttes gebuͤr, gegen eynem yeden, In allen 
gutenn freuntwillig zu Vordynenn gang willig und geneigt. Cu 
deſto mehrer vrkund und yn Krafit Diefes, habenn Wir obgenanns 
ter Apt Vnſer der Eptey Innſiegel Wuſſentlichenn an diefem vnn⸗ 
ſer Brieff hennigenn thun, vnnde beſiegeln laſſen. Geſchehen vnd 
gebenn Montags nach ſanct Mattheus des heiligen zewolff potten« 
tage, vnnd nach Chriſt vnnſers liebenn Herrnn heyligenn Geburt 
Im funff zehennhunderttenn vnde zwei vnnd dreyſigſtenn Jarenn. 


Ao. 1534 hat D. To. Cochlæus dieſem Abte, Hilario, Die Artickel der 
Wiedertaͤufer widerleget, dediciret. Vid. van der Hardt. Autograph. Lu- 
theriP.1. p. 237. Ao 1535 verkaufte Abt ] tr Sohannes Voigt, 
Nicolaus Kogeler, x. mit Vergünftigung DEE Biſchoffs zu Meißen, wels 
cher in diefen Diplomategenennet wird: Der Hochwuͤrdige, In Gott 
Vater, Sürft und Here, Herr Johanſen, Biſchoff zu Meißen, unfer 
guediger Herr, als unfers Cloſters Viſitatorn; den Burgermeiftern und 

angen Gemeine, den Getreyde Zehenden, fo auf Burghard Rephers 
Gute, beym Furte gelegen, ftehen, ausgenommen die hohe Wild und 
andere Zagd, um 80 fl. (um 21 gr. gevechnet,) guter Yandes wieriger 
Münge. Anno 1536 war Abt Hilarius, auf Befehl Herzog Geors 
"gen, als Viſitator des Kloſters Pfortä, mit unter denenienigen, durch 
welche der Herzog George Petro, dem Abte zur Pforta, anbefehlen 
ließ, daß er fich der Rifitation unterwerfen, und das Inuentarium Mo- 
nafterii Portenbs überfchicken folte. 2c. Vid. Pcrtuch. Chron., Portcaf. 
lib. I. cap. II. p. 216. Es ließ auch diefer Abt anno 1538 eine neue 
Kanzel in der Schloßfirche Bauen, An diefem 1538. Jahre war Abt 
Hilarius, nebft George von Breitenbach, Amtmann und Ordinarius zu 
Leipzig, und Melchior von Dffa, ein Commiſſarius, die Haushaltung 
des Klofters Volckerode einzurichten, welches gefchehen zu Sangerhaus 
fen, die Martini, in Diefem gemeldeten Jahre. Anno 1539 verkaufte 
er das Fiſchwaſſer zu Burcfersdorf, welches vormals Peter Hertel, 
Richter daſelbſt, von Heinrichen von Schleinig, wiederkäuflich, gegen 
20 filberne Schock Kaufgeld, und 8 Schock grüne Soren, 2 Schock 
Krebfe, und 4 Kannen Schmerlen Zing, bekommen, aniego Oßwald 
Herteln, auch Richtern allda, erblich und eigenthuͤmlich um zoo fl.über 
Die vorigen 20 fülberne Schock, und 8 Schock grüne Foren, 2 Sn 
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Keebfe, und 4 Kannen Schmerlen, jährlichen Zinß, ımd fo die Foren - 


nicht zu bekommen, Davor 30 ge. Dat. Dienftag nach Allumptionis 
Mariz, d. 19. Aug. 1539. Dieſer Hilarius belehnte anno 1541, am 
Tage Exaltationis Crucis, den erbarn Paul, Ehriftoph umd ithelm 
Dhomßhirn, Gebrüdere, mit dem Forwerg, Sin und der Jagd, wie 
ihr Vater und Vorfahren folches gehabt, au 

yon 2 Rehe zu jagen, auch in Steltzendorff, Schonau und Cappel, 


aafen ımd MRebhüner zu fahen, fo offt fie wollen, doch unverhindert 


der Jagd des Abtes. Das Document lautet alſo: 


te Hilarius von Gottes Gnaden Abt und Archidiacon zu Kempp⸗ 


RB bekennen offentlichen mit dieſem unfern Brieff, vor vns vnd 


eier Nachkommen, das wir den erbarn Paul, Ehriftoff vnd Wil⸗ 


Elm Dhomßhirn, gebrudern, onfern lieben gethreuen, aus fonder- 
licher Gnade und gunft, diefe nachlaffunge genglichen gethan, das 
fie auff ihrem gut zoms Hockericht, des Ihars zwey Mehe ihagen. 


vnd fahen mogen, auch fo ferne der von Steltzendor f, Schonaw 


ond Kappel gutter, Dieferfeits des wallers, fo Durch die Schonaw 
und Kappel gehet, daravff Hafen und Rephuner nach ihrem gefals 
fen, fo offt fie wollen, Durch fich oder ihre eigen gefinde, und fonft 
nyemands frembdeg geftatten, jhagen und fahen mag; doch ums 
vorhindert uns oder Der onfern, fo wir daſelbſt ihagen oder huner 
fahen laßen wollen. Auch haben wir Paul Dhomfhirn fampt feis 
“nen zweien Brudern, Chriftoph und Wilhelm, die gunſt gethan, 
Damit fie von nyemands ihrer nachgelaßenen Ihagt vorhindert oder 
geirret fein follen, alle die jhenigen, fo fie an obgentelter Ihagt zu 
irren, hindern, oder daſelbſt zu ihagen gedencken, ausgenohmen vn⸗ 
jere gefchickten, — ſollen ſie bis an vns annehmen, oder pfen⸗ 
en, darvber wir fie handthaben vnd ſchutzen wollen.“ Es ſollen 
avch die gemelten Dhomßhirn ſolcher Ihagt vmb geringer vrſach 
willen nichtentfaßt werden, es wehre Dan, Das ſie die oben angetzeig⸗ 
ten Artıckel frevenlichen vbertretten raolten, ‚alles trevlich und unge; 
ſerlichen, Des zu befentnus vnd mehrer ficherheit haben mir ihnen 
_ darüber Diefen Brieff mit vnſerm Archidiaconat Inſigel becrefftiget. 
Geſcheen am tage eraltacionis Erucis, nach a lieben 
Hern geburt, funfſzehenhunderten vnd im ein ond viertzigſten Ser 
iefe 
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dem Hockericht des . 
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Dieſe zwey Rehe ließ Churfuͤrſt Moritz ihnen hernach von Tſchopau 
aus reichen. Anno 1541, Donnerſtags nad) Converfionis Pauli, 
hat Heinrich, Herzog zu Sachfen, dem Abt Hilario; aus fondern gnds 
digen Willen, feine [4 ſtadt auf Marienberg, neben des Herzogs Bes 
hauſung auf dem Marckte in Marienberg gelegen, erblich zugefaget und 
vereignet, umd das Haus von allen bürgerlichen Beſchwerden erblich 
ee davon der Begnadigungsbrief noch vorhanden, und folgens 
ale u zei — — — 


| Yon Gottes Gnaden Wir Heinrich, Herbog zu Sachen, Lande 
Wgraff in Thüringen, und Marggraff zu Meißen, bekennen hier⸗ 
mit vor ung unfer Erben und Nachkommen, daß wir dem Ehrwürs 
digen, unferm lieben Ardächtigen und Gevattern, Herrn Hılario, 
Abte und Archidiacono Romanz Ecclefiz, zu&hemnig, aus fonern 
guäbigen Willen, Unfere Hoffitadt auf Marienberg, neben Unſerer 
ebaufung am Marckt gelegen, fambt allen darauf gewendten Ges 


5 ‚bäude, an Steinen, Bauholtz, fo darauff gefchickt, oder darzu g@- 


faͤllet, Erblich zugefaget und pereignet, haben auch daßelhe Hauß 
bon allen Bürgerlichen Beſchwerden, Gefchoßen, und Dienſtbar⸗ 
keit, Exchlichen begnadet, und thum ſolche Begnadigung hiermit ger 
genwaͤrtiglich, alfo, und dergeftallt, daß genanter Unfer lieber Ans 
Dächtiger Herr Hilarius, Abt zu Chemnitz, und feine Nachkommen» 
de, diefes Haußes Befigere, zu Des Mathe Gebothen nicht verpflich, 
‚tet fepn, fondern fich alleine Unfers Amtmanns aufn Wolckenſtein, 

. „der ietzt oder kuͤnfftig allda vorhanden, Geboths und befehliche hal⸗ 
. ten, und wann es zu Landzuͤgen Fäme, mit einem Mann zu Fuß, und 
hoͤher nicht, dienen follen. . Dargegen hat Er ſich wiederum vor 
ſich, feine Erbnehmen und nachkommende des Haußes verbunden, 
und zugefaget, die Hoffitadt aufzubauen, und einzierlich Hauß aufe 
zurichten, und fonderlich. unten im Hauße eine große Stube, nach 

. Der breite des Haußes, und ein Badeſtuͤblein zu bauen, dieſelbe große 

. Unterftuben follen wir, unfere Erben und NachEommen,” wenn und 
ſo offt wir auf Marienberg ſeyn werden, vor Unſer Hofigefinde, und 
das ern Unferer Nothdurfft zu gebrauchen haben, Ihme 
auch und feinen Nachkommen, des Haußes Befigern, den Abfall 
von dem Roͤhrwaßer auß Unferm Hauße zugelaßen, doch dag Wir 

| i zu 
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su Enthaltung Unferer Site einen Fiſch Kaſten dahin moͤgen ſetzen 
laßen, das ir ling, Unſern ie en Nachkommenden ee 

Geſtalt vorbehalten, und hiermit ausgezogen haben wollen, Treu⸗ 

lich und ımgefehrlich. Zu Uhrkund mit a anhangenden Inn⸗ 
ſiegel befiegelt, und geben. auf Marienbergk, Donnerflagg nach Lon- 


verfionis Pauli, Anno Domini 1541. 


(L. S.) 


In diefem Diplpmate heiflet der Herzog den Abt feinen Gevat⸗ 
ter und Archidiaconum Romanz Eccleſiæ; aber diefes ift im Original ' 
ein error Cancellariæ: denn die römifche Kirche hat niemals Archidia- 
conos gehabt, und der Abt zu Chemnig ift Archidiaconus Eccleſiæ Mi- 
fnenfis gewefen: Anno 1543, am Tage Adfcenfionis, befehnte Abt 
Hilarius Chriftoph Schuͤtzen, feinen lieben Schwager, mit einem Gar: 
ten, Haufe, Keller, Geholtz, Viehtrifften, Wieſen und Rohrwaſſern, etr. 
wie folche Dorher Wentzel Puſchmann, des Abts Amtmann zu Wai⸗ 
denburg, von dem Kloſter in Lehn gehabt, welche Chriſtoph Schuͤtz 
ihm abgekauft, (Der Garten lag unter dem Klofter, und war wepland 

atthes Ludewigs gemwefen.) ‚mit famt dem Haufe und Scheunen, und 
Dem Keller , wie der unter dem Klofter mit feinen Gebäuden und Um⸗ 
junge gelesen, it.den Halter bey der Dhelhorte, zufamt den Spitzſtuͤck⸗ 
ein Wieſe dafelbft, und dem Gefträuche, bis an die Chemnitz, it. auch 
das Brungvellwafler anı *Borffenanger, und das Brunqpellwaſſer auf 
nr eter Weißpachens, zu Altendorf, Gründen, in folgendem 
iplomate:: 


yon Gottes Gnaden wir Hilarius, Abt und Archidiacon zu Kemps 
nis, bekennen vor uns pnd-unfere Nachkommen, mit Diefem uns 
ren vieffe gegen ei lichen, das wir dem Erbarn vnd vhe⸗ 
ſten Chriſtop Schuͤtzen, unſerm lieben Schwager und Getreuen, 
nachvolgende Stücke, von une vnd dem er Lehen ruhrende, 


an Garten, Haufe, Keller, Geholtz, Viehetrifften, Wieſen und 
Roͤhrwaßern etc. mit allen erechtigfeiten, ımd Sreyheiten, im mas 
Gen die der Erbar Wentzel Pufchman, etwo unfer Amptman vnd 

. auch lieber ve igo Amptman zu Waldenburgk, biebeuorn 
von vns in Lehen gehabt, auch egliche Lehen Briffe und andere mehr 
1. Ih 3.6. - : 7 07.7 Hlaublige 
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glaublige urkunden daruͤber bekommen, und er der berurte Chri⸗ 
ſtoph Schuͤt ihme die vor moge eines Darüber vollzogenen kauff⸗ 
brieffs, aberkavfft etc. furder geliehen, als nehmlich den Gartthen, 
fo untendem Cloſter gelegen, vnd weylandt Matthes — 
ſeligens geweſen iſt, mit ſampt dem Haufe und Scheunen etc. alfo 
das er Der gemelt Chriſtoph Schuͤtʒ, auch feine Erben und noch» 
kommen (mie vor alters) gefreiet alles Lehen Geldes, Hoffedinfis 
und anderen vorpflichtung, uns und unfern Nachkommen, iherlichen 
funffzehen grofchen uff Walpurgis, und fo viel auf Michaelis erblich 
zu Zinfe davon reichen ſollen. Vnd nachdem dan derfelbe Garthe 
pber vorwertte Zeit ſolche Gerechtigkeit gehabt, die Dan auch allzeit 
die vbung gehalten, und noch nyemahls gehindert worden, das man 
einen jedern Beſitzer deſſelben zu feines feuers'notfurft, aus den Ru⸗ 
chenwalde oder Krpmmisfcyer Holß, an affterfchlegen, duͤrren Baͤu⸗ 
meien, oder andern, auf anmeifung eines Foͤrſters, hat volgen lagen, 
auch Nas fie vnd ihre Nachkommen fieben Rindtsheubt, als fünff 
Kühe und zwey gelde vyhe, auf des Elofters Güttern zum Hutweyde 
niit Des. Chofters vphe unmegerlich zu threiben haben macht gehabt, 
und auch von alters her und vber vorwerthe Zeit ungehindert alfo ift 
gehalten worden; Als haben wir bemelten Chriſtoph Schügen, 
feinen Erben und nachkommen, ſolche Serechtigkeiten und Freyhei⸗ 
ten dermaſſen auch wider zugefagt und gelihen. Desgleichen auch 
alfo den Zeller, wie der unter Dem Elofter mit feinen Gebeuden und 
eg elegen,, jerlichen zwen grofehen vff walpurgis Davon zu 
infen. Item den Hellder bey der Dhelhortt, zufampt dem Spitz⸗ 
ücklein wieſe dafelbft, und Dem geftveuche, bis an Die Kempnitz, ins 
halts des Reines an bemelten gartthen gelegen, welche borgedachter 
Wenzel Pufchmann infonderheit von uns und dem Cloſter erfaufft, 
davon jerlich drey grofchen vff malpurgis, und fo viel off Michaelig 
zu zinfen. Item auch Das Borngvell QBaffer am Borffenanger, und 
das SBorngvell waſſer vfs Richters Peter Weißpachers, zu Alden⸗ 
dorffgrunden, von ſolchen beyden Waßer dem Cloſter jerlich zwen 
Groſchen; aber von dem Waßer vfs bemeltes Richters gruͤnden, 
ihme dem Richter jerlich auch zwen groſchen, Panl Rudeln ein gro⸗ 
chen, der Paul SEndwigin ein ig vnd dem Spichal zum 
ligen Geiſt zwen Srofcyen zu zinjen, datumb das er Re we 
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"Nachkommen die Rohren auch durch Des Efoflers, vnd ihrederfeu- . - 
ı the Wieſen, fo offt es die Nothdurfft erfordert, zu legen, und dag 
Wwaßer Dadurch ungehindert vor Kan Hauß führen macht habe ete. 
° feihen ihm, dem genanten Chriffoff Schügen, diefelben Stuͤck als 
le hiermit gegenmertiglich, und in Kraft des Brieffs, mit allen ih⸗ 
von zugehorungen, Freyheiten und Gerechtigkeiten, immaßen und 
als wie Diefelben Wenzel Pufchmann, fein vorfauffer, von vns 
zum Theil erfaufft, vnd funft anderer erlichen beweglichen vrſachen 
. halb erlangt und kavffs weile an fich bracht, Die auch in leben ent- 
pfangen, vnd folches wie gemelt mit dem Lehen Brieffen und ander 
ren gläußlichen vrkunden darzuthun und zu befcheinen hat. "Gerede 
" "und geloben audy hiermit dor vns und ag nachkommen, folche 
“ obbemelte namhafftigk gemachte ftücf alle ſemtlich vnd ein jedes ins 
fonderheit, nichts ausgeſchloßen, vnwegrl. vnd unwiderruflich zu 
halten, und ilmen, desgleichen feine Erben und nachEommien, fo viel 
vns vnſers thuns moglich, vnd wir zuthun macht haben, darbey zu 
erhalten, handthaben und zu fügen, treulich und an alles geferde. 
+ Hietbey-feint. gewefen und -gegeugen die Erbarn vnd vheſten Perer 
Bürhner, Die Zeit Amptman zu Penigk, Chriſtoff Büchner, 
Amptman zu. Kempniß im Liofter, Bernhatt Aüneburger, Lud⸗ 
woig ProgP, vnd andere mehr glaubwirdige, Des zu ferner vrkun⸗ 

de ond mehrerm beglaubnus, haben wir obgenanter Ailarins, Abt . 
vnd Archidiacon zu Kempnitz, vnſer Archidiaconat Inſiegel hier ons 
- denn thun hengen. Geſcheen vnd gegeben am Tage Afcenlionis Do- 

mini, im funffzehenhunderten und drey vnd viersigften Jahr. 

Ä Ben der Reformation, als Herzog George änno 1539 den 17, 
April zu Dreßden geftorben, und Herzog Heinrich den 11. Nov. ej. a, 
einen Landtag gehalten, trate Diefer Abt zur enangelifchen Religion über, 
und wohnte hernach, da er von dem Schloffe in Die Stade zog, aufder 
Lohgaſſe, in dem Haufe, das hernach L. Sarmann gehabt hat, und 
lebte hier als ein Privatus von einigen Kfoftereinkünften. Anno 1542, 
am Tage Afcenfionis Domini, befahl Herzog Moriß dem Abte Hilarıo, 
jährlich aus dem Kloſter Chemnig eine Proviſion von 30 fl. an einen 
Kiofterbruder, Sean; von Pofen, welcher ſich aus folchem Klofter aus 
beweglichen Urfachen begeben hatte, lebenslang auszuzahlen, in folgen« 
den Briefee ; en 
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Mon Gottes guaden, wyr Mauritius, Hertzog zu Sachfen, Lands 
V graff in Zoringen und Marggraff zu Meyſſen, bekennen und 
thun Eundt, nachdem und als vnſer Ineber getrewer Sranf von Pos 
fen, ethwan eyn zeythlanck fich im Klofter Kempnis, als ein einge 

ieybt giydt daſelbſt endthalten, und nuhmals darausbegeben, fo har 
ben wyr uns aus vyelen beweglichen vrſachen vnd bedencken, auch 

ſonderlichen gnedigen wylien gefallen Iaßen, das ym jherlichen auff 
ſeyn lebenlanck dreyſſick guͤlden zu feyner vnderhaltung aus obgedach⸗ 
‚ten Kloſter Kempnitz gegeben werden ſollen. Vnd gebythen darauf 
dem Erwyrdigen vnſerm lyeben andechtigen Hern Hylario, 
vnd Archidiacon zu Kempnitz, auch allen nachkomenden vorwaltern, 
amptleuthen oder befehlhabern, in krafft dytz Bryffs, dem genanthen 
Stang von Poſen ſolche dreyſigk gulden jherlichen, wepl erlebt, aus 
dem Kloſter Kempnitz vwegerlich zo endtrichten, in rechnung zu brin⸗ 
gen, vnd damit nicht auffzuhalten, und in dem F...1e ausflucht vor⸗ 

. zuwenden, das iſt onfere genglicye meyrtung.. Datum Dreſ den 
vnder vnſerm czvruck aufigedruckten Secreth, Sonabendt nad) 

Aſcenſions Domini, im Tawſent Fonffhunderth vnd zwep und 

dyrtzigſten Ihare | | 

M. H. cz. Sachſſen. 


| Churfürft Mauritius hat diefem Akte anno 1544 auf der fo ges 
nannten Abtey in Chennig 4 Häufer gefehentet, Davon das Diplema 
bereits oben in diefem andern Theile p- 52. eingedruckt iſt. Es vers 
kauffte aber der Abt cod. anno folche 4 Häufer. an E. E. Rath allbier, 
wohnte jedoch in Chemmig bis an fein Ende- Das eine Haus aufder 
Abtey, torinnen der Abt anfänglich felkft gerechnet, ift nachhero, weil 
e8 eines Stadtphufici, Deren Lic, Garmanns, Wohnung einige Zeit 
geweſen, die Doftorey genennet worden. Er hat ſich nach der Zeit 
berehelichet mit Hanf Heintzen, des ältern, Tochter, mit der er auch 
einen Sohn gezeuget. Nach dem Bericht der Kirchenbücher wird ao. 
1549 des Abtes feines Weibes, und anno 1553 der Aebtin gedacht. 
Anno 1546, am legten April; machte Herzog Morit folgende Bereinis 
gung mit dem Abte, Hilario Carpentario, welcher dem Ehurfürften ger 
gen andere Einkünfte das Kloſter vor fich und feinen Sohn abgetreten, 
weil dev Abt, wegen Schwachheit feines Leibes, die a 
c loſters 


— 
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Koſters nicht länger tragen konnte. Hilarius gieng nemlid) von feiner 
ihm gemachten Proviſion ab, uͤberließ dem Herzog die Guͤter und For⸗ 
wergey der Herzog hingegen machte ihm zu feinem Unterhalt aus, jähre 
lich soo fl. 40 Schekel Korn, so Scheffel Hafer, 4 Eentner Karp⸗ 
fen, 2 Eentner Hechte, 30 Klaftern Holz, halb blichenes, feinem ches . 
- lichen Sohne, nach feinem Abſterben, jährlich sofl. bis er 16 Jahr alt, 
alsdenn follte er Hilarii Haus auf St. Marienberg bekommen... Der 
Vergleich felbften lautet alfo : - — N 


. 


Von 8.6. Wir Moriz Here. u. Landgr. in Thür. md Mgr. 
| zu M. befennen vnd thun Fund mit diefem unferm offenen Brie⸗ 
fe, daß Bier ung mit dem Ehrwuͤrdigen unfern lieben Andächtigen 
Herrn HilarioCerpentario, Adt zu Remnitz, nachfolgender meinung 
aufs neue vereiniget und verglichen, nehmlich, Nachdem er eine 
: Beitlang das Elofter in Verwaltung gehabt, und aber Wir und Er 
- jelbft befinden, daß. Er folche Verwaltung feines leibeg ſchwachheit 
. halben länger nıcht tragen Ean, daß Er une feinen vorigen Provifion 
Brieff alsbald wieder zurgeftellet, und von ſolcher Provilion gänglich 
abgeſtanden, Darnach fol und will Er ons in dem Cleſter add) 
deſſelben Guͤttere ımd Forwerge laffen, alle fahrende habe, wie Er 
ons die verzeichnet zugeſchickt, aud) alles Vihe, außgefchloßen 6 
‚Kühe, die. Er vor fich foll behalten, deßgleichen das Cloſter mit aller 
feirzer zu ond Eingendrung-abireten, Dargegen wollen Bir Dam 
die Zeit feines leben zoo fl. Muͤntz jährlich entrichten laßen, nehms 
lich 250 fl. auf Walpurgis, Deffelben Termins dieſes 46ten Jahres 
anzufahen, und 250 auf Michael, und folgende alle gemelte Termin 
ſo viel, dieweil Er am leben ſeyn wirdet, vnd ſoll ſolch geld durch 
onſern Sammer Meiſter dem Rathe zu Kemnitz, kegen ſeiner, des 
Abts, Vits ncie Ihme ——e Leipzig im Marck pers 
‚werden. Hierüber haben Wier Ihme 250 fl. Müng, zu feiner Ans 
richtung berordnet, die wollen wir Ihme neben den 250 fl. Des ers 
ſten Termine, und Alfo soo fl. aufeinmahl-audy entrichten laßen. 
Darzu wollen Wr Shane jährlich, weil er lebet, geben lafen 40 
Scheffel Korn und so Scheffel Hafer, Kemnitzer Maaß, nehmlich 
20 Scheel Korn imd 25 Scheffel Haffer auf Andrex Apofl, und 
20 Scheffel Koru und — el Haffer auf oſtern, 4 — 
— | 3 Ka 


rpfen, 
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Karpfn, und 2 Eentner Hechte, wenn man des Kloſiers zu Kemnitz 
Teiche filchet, auch) go Clafftern Hols, Halb Büchen und halb täns 
nen, und foll ſolch Holß bald nady Pfingſten durch des Cloſters leute 
gemacht , und Ihme vor fein Hauß zu Kemnitz geführet werden, 
Mehr wollen Wier Ihme jaͤhrlich geben laßen ı Stud Wildes, 4 


F Rehe, wenn Er die fordert, 4 Fuder Heu, und 3 Fuder Grummet, 


ſo man das auf denen Wieſen gemacht, Darzu ſol er alle Berg⸗ 
theile erblich behalten, die Er jeßzo hat. Vber diß alles wollen Wir 


jaͤhrlich soft. geben laßen, 


obgenantes Herrn Hilarii eg ‚Sohne nad) feinem Abflerben, 
iß er 16° Jahr alt wirdet, alsdenn foll 
Ihme das Hauß auf S. Marienberg, welches neben unfern Haufe 


daſelbſt gelegen, und durch Ihn Herru Hilerium erbauet, erblich von 


Vns eingeraͤumet werden. Da aber wier oder Vnſere Nachkom⸗ 


men ſolches bedencken haben würden, ſollen und wollen Wier dem⸗ 
ſelben ſeinem Sohne 50 fl. jaͤhrlich die Zeit ſeines Lebens, von des 
Kloſters Aenmig Einkommen geben ond entrichten laßen, welches 


Wier Ihme krafft dieſes Brieffs hiermit alſo verſchrieben. Es ſoll 


auch Herr Hilarius ſolche ſeine Proviſion die Zeit feines Lebens aller - 


Steuer frey, wie die von andern vnſern VBnterthanen zu dem Baue, 
ober fonften gegeben wirdet, gebrauchen, Dem jetzigen Verwalter 
zu dem Rabenſtein wollen Wier auf ſeinen Schied noch 1 Zahr 


lang allda bleiben laßen, oder Ihm 120 fl. erlegen. Herr Ludewi⸗ 


gen wollen Wier die Zeit feines Lebens die Koft im Kloſter und jaͤhr⸗ 
lich zo fl. darzu geben. Wo Wier Ihme aber die Koſt nicht ge⸗ 


ben laßen, wollen Wier Ihme die-Zeit feines Lebens zo fl. jährlich 


vor alles geben laßen, Ihme auch derhalben eine Verſchreibung zur 


ſtellen, vnd Er foll fich, weil Er es vermag, zu unſerm Dienft ge 


. brauchen laßen. Zu Vrkundt haben Wier yo Inſiegel an diefen 


DBrieff bangen laßen, vnd Vns mit eigener Hand unterfchrieben. 
Geſchehen vnd geben, zu Dreßden den lebten Tag des Monats Apri- 


ls nach Chriſti vnſers lieben Heren Geburth 1545. 


M. H. 3. Sachſen. 


Es ſtarb dieſer Abt anno 7551 zu Chemnitz, als ein Privatus, in 
feinem Haufe am, Roßmarkte, an der großen VBruͤdergaſſen Ecke in 


em 
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dem jetzo Hilligerifchen Haufe, und ift den 8. April (laut Todenbuchs. 


den 6. April, denn im eriten Kirchenbuche zu St. Jacob ift hinten im 
Todenregiſter dieß eingeſchrieben: Anno 1551 den 6. April ift zu der 
Erden beſtattet deu Ehrmürdige Here Hilarius,. Abt vnd Archidisconus 
auf dem Coſter Chemnitz, dem Gott genade.) in die Haupffirche zu 
St. Jacobi vor dem ehemaligen Betfiundencatheder begraben worden. 
Auf feinem Grabe und Leichenftein ift ein Rehe aufgezeichnet, weil er 
folches im Wappen führete. Sein Bildniß flehet jego noch auf dem 
Schloſſe in der Erkerſtube. Seine Wittwe und fein Sohn befamen 
alfo 1551 nach feinem Tode Die leßte Penfion. Benedidtus pon Born, 
Geleitsmann zu Chemuis, und Chriftoph Buͤttner, gpittirten in Vor⸗ 
mundſchaft des jungen Hilarii Carpentarüi über 25 fl. halbe Jahrs Zinße, 
fo ihm vermöge eines Artickuls in ſeines Vaters Penfion Perfchreibung 
aus des Amts Einfummen verfehrichen worden, anno ı551. indem 
Zaufbuche in Chemnitz findet jich diefer Abt und fein Weib etlichemal, 
Daß fie Gevatter geſtanden. Des Abts Wittive heyrathete bernach 
‚wieder, (me 38 anno 1556 den 8. Sept. (al. Aug. , Catharina, ale 


binteriaflene Wittwe des Apts Hilarii, mit M. Bernhard Rafchern 
(al. M. Leonhard Raſcher) hier in Chemnitz iſt copuliret worden. Es 


bat diefer Abt austrägliche Legata gefliftet, fonderficy- jährlich 125 fl. 
Zinßen zu beflern Unterhalt der hieſigen Geiftlicben und Schuldiener, 
aus hiefigem Churfürftl. Amte zu genieffen, als dem Herrn Superins 
tendent allbier jährlich 54 Guͤlden, 24 Scheffel Korn, denen andern 
Herren Seiftlichen 15 Gülden, Denen Schuldienern jeden 10 Guͤlden, 
bis auf den legten, 9 Gulden. Das Legat ſtehet in Diben. Der 
Schulen legirte er 20 Gulden, und wiederun 35 Gülden. 


Ein gewiffes Currienlum vitz gedenket eines. etoiffen Abts zu 
Kemſen, mit Namen Erasmi. Ob dieß ein Abt zu Chemnitz ſeyn ſoll, 


oder mo er hin gehöre, kann ich noch nicht mit einiger Gewißheit ent⸗ 
fepeiden. Vid. Freybergs Hiftorie der Frauenkirche in Dreßden p. 39- 


> 


Das 


N 
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Karpfn, und 2 Eentner Hechte, wenn man des Kloſiers zu Remis 
Teiche fifchet, aud) go Elafftern Hole, Halb Buͤchen und halb taͤn⸗ 


nen, und foll ſolch Holtz bald nady Pfingſten Durch. des Cloſters leute 
gemacht , und Ihme vor fein Hauß zu Kemnig geführet werden, 
Mehr wollen Wier Ihme jaͤhrlich geben laßen ı Stück Wildes, 4 


‚ Rebe, wenn Er die fordert, 4 Fuder Heu, und 3 Fuder Grummet, 


ſo man das auf denen Wiefen gemacht, Darzu fol er alle Berg: 


jährlich soft. geben laßen, 


theile erblich behalten, Die Er jetzo hat. Vber diß alles wollen Wir 
obgenantes Herrn Hilarii a ‚Sobne nad) feinem Abſterben, 

el iß er 16° Jahr alt wirdet, alsdenn foll 
Ihme das Hauß auf S. Marienberg, welches ncben vnſern Haufe 
daſelbſt gelegen, und durch Ihn Herrn Hilarium erbäuet, erklich von 
Vns eingeräumer merden. Da aber wier oder Vnſere Nachkom⸗ 


men folches bedencken haben würden, folien und wollen Wier dem⸗ 


ſelben feinem Sohne 50 fl. jaͤhrlich die Zeit feines Lebens, von des 


Klofters Kemnitz Einkommen geben vnd entrichten Tagen, welches 
Wier Ihme krafft Diefes Brieffs hiermit alſo verſchrieben. Es ſoll 


auch Herr Hilarius ſolche ſeine Proviſion die Zeit feines Lebens aller 


Steuer frey, wie die von andern vnſern Vnterthanen zu dem Baue, 


ober ſonſten gegeben wirdet, gebrauchen. Den jetzigen Verwalter 


zu dem Rabenſtein wollen Wier auf feinen Schied nody ı Jahr 
lang allda bleiben laßen, oder Ihm 120 fl. erlegen. - Herr Ludewi⸗ 


gen wollen Wier die Zeit feines Lebens die Koft im Klofter und jaͤhr⸗ 





lich 20 fl. darzu neben. Mo Wier Abnie aber die Koft nicht ge⸗ 
ben laßen, wollen Wier Ihme Die Zeit feines Lebens zo fl. jaͤhrlich 
bor alles geben laßen, Ihme auch derhalben eine Verſchreibung zur 


Bag Bud Er foll fich, weil Er es vermag, zu unferm Dienft ge⸗ 








lagen. Zu WVrkundt haben he Inſiegel an dieſen 
Brieff hange laben, und DBns mit eigener Hand unterſchrieben. 


Di _/f 


end geben, zu Dyeßdan den Ierten Tages Monats Apı- 







pers lieben Heren Geburth 1546. | 
Jh Rn x 
ä M. H. 3. Sachſen. 
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dem jetzo Hilligeriſchen Haufe, und iſt den 8. April (laut Todenbuchs 
den 6. April, denn im eriten Kirchenbuche zu St. Jacob ift hinten im 
Todenregifter dieß eingefebrieben: Anno 1551 den 6. April ift zu der 
Erden beftattet deu Ehrmürdige Here Hilarius, Abt vnd Archidiaconus 
auf dem Coſter Chemnitz, dem Gott genade.) in die Hauptkirche zu 
St. Jacobi vor dem ehemaligen Betftundencatheder begraben worden. 
Auf feinem Grabe und Veichenftein ift ein Mehe aufgezeichnet, weil er 
folches im Wappen führete. Sein Bildniß ftehet Tea noc) auf dem 
Schloſſe in der Erkerſtube. Seine Wittwe und fein Sohn bekamen 
alfo 1551 nach feinem Tode die legte Penfion. Benedidtus von Born, 
Geleitsmann zu Ehemuis, ımd Chriſtoph Büttner, gpittirten in Vor⸗ 
mundfchaft des jungen Hilarii Carpentarüi fiber 25 fl. halbe Jahrs Zinfe, 
fo ihm vermöge eines Artickuls in feines Vaters Penfion Verſchreibung 
aus des Amts Einkommen verfcyrieben worden, anno 1551. In dem 
Taufbuche in Chemnitz findet ſich dDiefer Abt und fein Weib etlichemal, 
Daß fie Sevatter geftanden. Des Abts Wittiwe heyrathete hernach 
Nieder, ſintemal anno 1556 den 8. Sept. (al. Aug. , Catharina, ale 
bintertaffene Wittwe des Abts Hilarii, mit M. Bernhard Raſchern 
(al. M. Leonhard Rafcher) hier in Chemnitz iſt copuliret worden. Es 
bat diefer Abt austrägliche Legata geflifter, ſonderlich jährlich 125 fl. 
Zinßen zu beflern Unterhalt der hiefigen eiftlicben und Schuldiener, 
aus hiefigem Churfuͤrſtl. Amte zu geniefjen, als deni Herrn Superins 
tendent allhier jährlich 54 Guͤlden, 24 Scheffel Koen, denen andern 
Herren Seiftlichen 15 Gülden, Denen Schuldienern jeden To Gülden, 
big auf den legten, 9 Gulden. Das Legat ftehet in Döbeln. ‘Der 
Schulen legirte er 20 Gülden, und wiederum 35 Gülden. 


Ein gewiſſes Currienlum vitz gedenket eines ewiſſen Abts zu 
Kemſen, mit Namen Erasmi. Ob dieß ein Abt zu Chemnitz ſeyn ſoil, 


oder wo er hin gehoͤre, kann ich noch nicht mit einiger Gewißheit ent⸗ 
ſcheiden. Vid. Freybergs Hiſtorie der Frauenkirche in Dreßden p. 39- 


u 
Br. ! Das 
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Karpfn, und 2 Centner Hechte, wenn man des Kloſiers zu Kemnitz 
Teiche fiſchet, aͤuch 30 Cafftern Holtz, halb Buͤchen und halb taͤn⸗ 
nen, und ſoll ſolch Holtz bald nach Pfingſten durch des Cloſters leute 
gemacht, und Ihme vor ſein Hauß zu Kemnitz ret werden/ 
„Mehr wollen Wier Ihme jaͤhrlich geben laßen ı Stud Wildes, 4 
Rehe, wenn Er die fordert, 4 Fuder Heu, und 3 Fuder Grummet, 
ſo man das auf denen Wieſen gemacht, Darzu fol er. alle Berg⸗ 
theile erblich behalten, Die Er jegohat. Vber diß alles wollen Wir 
obgenantes Herten Hilarüi rg Sohne nad) feinem Abflerben, 
- jährlich soft. geben laßen, biß er 16° Jahr alt wirdet, alsdenn foll 
Ihme das Hau auf S. Marienberg, welches neben vnſern Haufe 
daſelbſt gelegen, und Durch Ihn Herr Hılarium erbauet, erblich Kon 
Vns eingeräumet merden: Da aber wier oder Vnſere Nachkom⸗ 
maen folches bedencken haben würden, follen und wollen Wier dem⸗ 
ſelben feinem Sohne 50 fl. jährlich Die Zeit feines Lebens, von des 
Kloſters Kemnitz Einkommen geben und entrichten"Taßen, welches 
Wier Ihme krafft diefes Brieffs hiermit alſo verſchrieben. Es fol 
auch Herr Hilarius ſolche ſeine Proviſion die Heit feines Lebens ailer 
Steuer frey, wie die von andern vnſern Vnterthanen zudem Baue, 
oder fonften gegeben wirdet, gebrauchen. Den jetzigen Berwalter 
zu dem Rabenſtein wollen Wier auf feinen Schied noch ı Zahr 
lang allda bleiben laßen, oder Ihm 120 fl. erlegen. - Herr Ludewi⸗ 
gen wollen Wier die Zeit ſeines Lebens die Koſt im Kloſter und jaͤhr⸗ 
uüch 20 fl. darzu geben. Mo Wier Ihme aber die Koſt nicht ger 
ben laßen, wollen Wier Ihme die Zeit ſeines Lebens zo fl. jährlich 
vor alles geben laßen, Ihme auch derhalben eine Verſchreibung zu⸗ 
ſtellen, vnd Er ſoll ſich, weil Er es vermag, zu unſerm Dienſt ge⸗ 
brauchen laßen. Zu Vrkundt haben Wier gr Inſiegel andiefen 
Brief bangen lagen, vnd Vns mit eigener Hand unterfchrieben. 
Geſchehen vnd geben, zu Dreßden den legten Tag des Monats Apri- 
lis nach Chriſti vnſers lieben Heren Geburth 1546. | 


M. H. 3. Sachſen. 
— Es ſtarb dieſer Abt anno 1551 zu Chemnitz, ale ein Privatus, in 


feinem Haufe am, Roßmarkte, an der großen Bruͤdergaſſen Ecke in 
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dem jeßo Hilligerifehen Haufe, und ift den 8. April (laut Todenbuchs. 
den 6. April, denn im eriten Kirchenbuche zu St. Jacob ift hinten im 
Todenregifter dieß eingefchrieben: Anno 155 1 den 6. April ift zu der 
Erden beftattet der Ehrmürdige Herr Hilarius, Abt vnd Archidiaconus 
auf dem Coſter Chemnitz, dem Gott genade.) in die Haupffirche zu 
St. Jacobi vor dem ehemaligen Betftundencatheder begraben worden. 
Auf femem Grabe und Leichenftein ift ein Rehe aufgezeichnet, weil er 
folches im Wappen führete. Sein Bildnif flehet jeßo noch auf dem 
Schloffe in der Erkerſtube. Seine Wittwe und fein Sohn befamen 
alfo 1551 nach feinem Tode Die legte Penfion. Benedictus von Born, 
Geleitsmann zu Chemuis, und Chriſtoph Buͤttner, gpittirten in Vor⸗ 
mundſchaft des jungen Hilarii Carpentarii fiber 25 fl. halbe Jahrs Zinße, 
fo ihm vermoͤge eines Artickuls in feines Vaters Penfion Verfchreibung 
aus des Amts Einkommen verfehriehen worden, anno 1551. In dem 
Taufbuche in Chenmis findet fich dieſer Abt und fein Weib etlichemal, 
daß fie Gevatter geitanden. Des Abts Wittwe heyrathete hernach 
wieder, ſintemal anno 1556 den 8. Sept. (al. Aug. Catharina, als 
bintertaffene Wittwe des Abts Hilarii, mit M. Bernhard Rafchern 
(al. M. Leonhard Rafcher) hier in Chemnitz if copuliret worden. Es 
bat diefer Abt austrägliche Legata gefliftet, fonderlich jährlich 125 fl. 
Zinßen zu beffern Unterhalt der hiefigen Geiftlicben und Schuldiener, 
aus hiefigem Churfürftl. Amte zu genieflen, als dei Heren Superin⸗ 
tendent allbier jährlich 54 Gulden, 24 Schefiel Korn, denen andern 
Herren Geiftlichen 15 Gülden, denen Schuldienern jeden 10 Guͤlden, 
bis auf den legten, 9 Gülden. Das Legat flehet in Döbeln. Der 
Schulen legirte er 20 Gülden, und wiederum 35 Gülden. 


Ein gewiffes Currienlum vitz gedenfet eines gewiſſen Abts zu 
Kemfen, mit Namen Erasmi. Ob dieß ein Abt zu Chemnitz feyn fol, 
oder wo er hin gehöre, kann ich noch nicht mit einiger Gewißheit ent» 
fcheiden. Vid. Freybergs Hiftorie der Frauenkirche in Dreßden p. 39. 
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| den Plebanis und and 


Nachrichten auf das Jahr 1718. p. 17. 


376 u. 08 3 08: .°": 
Das 3. Kapitel. | 
— —— 
ern paͤbſtlichen Geiſtlichen 
weyland an der Hauptkirche zu St. Jacob. 


"on den Plebanis und andern Geiſtlichen, welche vor der Refor⸗ 
mation im Pabſtthume an der Hauptlicche zu St. Jacob allhier 
gervefen, habe ich fehr wenige finden koͤnnen; inzwiſchen will ich 

deren ihr Andenken, Die ic) weis, nicht vergraben helfen, fondern ſelbi⸗ 
ges vielmehr auch bier in diefem Sefchichtsbuche beyzubehalten fuchen- 
Es find aber folgende: 2 


. 1. Willhelm, Pfarrer zu. Rempnig. Diefer wird anno 1311 
als ein Zeuge in einem Stiftungsbriefe angefuͤhret. Vid, Unfchuldige 





⸗ 


II. Nicolaus. Koͤmmt anno 1383 als ein Zeuge vor, bey Er⸗ 


kaufung des Dorfes Meynersdorf. Vid. PL. p. 118. 


III. Conrad. Dieſer ſoll anno 1394 ein waͤchſern — 
die Haͤffte roth, und die Hälfte gelb, nach Meißen vor des Biſchoffs 
Benno Grab gebracht, und bey feinem Gewiſſen ausgefagt haben, wie 
eine Bürgerin von Chemnitz zu ihm gefommen, und gefagt : Als fie 
einige Zeit zu Meißen mit einem Krame bey Kungen Schnepdern zur 
erberge gelegen , fen ihr der Biſchoff Benno dafelbft in der Nacht er⸗ 


ſchienen, und babe fie gefragt: mas fie da mache? da fie denn gefagt: 


was fie denn machen follte? ‚Darauf habe er gefprochen:_ fie folte eis 
lends heimzieben, und ihe Haus für Feuer bewahren. Darauf märe 
fie morgends von Stund an aufgemefen, und des andern Tages hers 


. nad, als fie heim kommen, am St. Peter und Paul Tage, wäre die 


ganze Stadt bis an ihr und des Pfarrers Haus ausgebrannt. Dero⸗ 
halben nun hat Diefer Pfarrer Conrad das obgemeldete wächferne Haͤus⸗ 
kein nach Meißen gebracht. _ Dieſes alles hat Emferus in feiner Legen- 
da von dem Biſchoff Benno, in welcher Beſchreibung noch u 

| unders 
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Waunderkuren dieſes Bi Bennonis an Perſonen von Chemnitz zu 
finden, aufgezeichnet. A oe diefe Legenda eine wirkliche Unwahr⸗ 


beit: Denn Chemnitz ift in dieſem Jahre gar nicht — Anno 


2395 unterſchrieb fi diefer Conrad in einem Vermachtniſſe zu einem 


Altar, zugleiche mit dem Buͤrgermeiſter, Hennel Huttern, und da nens- 


net er ſich Conrad von Lobda, Pfarrer zu Chemnig. Vid. P. I. p. 202. 


Anno 1399 gabes mit diefem Konrad, ‘Pfarren zu Chemnitz, und dem 
Rathe viele Frrungen, welche durch Heinrichen von Honfperg, Johann, 


Pfarrern zu der Plau, folgendergeftalt find entfchieden worden: 
It Heinrich von Honſperge, Ritter, vnde Johannes, Pharer 


czw der Plaw, vnde Gunthir Wiczerſdorf, Void ezw Schel⸗ 
lenberg, vnde Jenichin von Etmarſdorff, beken yn deſin offin briefe 


vor allen, die en ſehen, adir horn leſen, das wir gotesdingt vnde ge⸗ 
red haben, zwiſen den erbern vnd wieſen luthen, Ern Cunrad, Phar⸗ 


rer zw Kempnicz vf eyne ſiete, vnde dem burgmeiſtire vnd Ratiuihen 


vnde der gantzin gemeyne der flat czw Kempnicz vf Die andir ſiete, 
vnde haben die mitenander gutlich vnd frumlich bericht um alle buncs 
- the unde Artikel, die fie Beinandir gehabit haben, Uf die erſten czwei 
Artikel haben wit fie gefcheiden, als die burger czu Kempnicz wedir 
. den Pharrer haben gegeben vor: Wyonſchenken, melczin vnde bruw⸗ 
en obir fone Notdorfft vnde fun bier verfaufft czw Kempnicz vnde 
fein erbrifdorf, des fol der Pharer Fein lithus haben, noch Eein bie 


noch wyn ſchenken yn ſyner Pharre, ſunder melczin vnde brumen 


czw ſyner notdorft mag er wol thun, Uf den Dritten Artikel folder 
Pharrer nymandis die Eh vorſagen, noch ſyne Cappellan, die do 
kommen in der kirchen angeſichte, alſo das dieſelben der kirchen vnde 
dem Pharrer er recht thun nach alder gewonheid, Uf den virden 
Artikel um die ſtrobrute haben die ere lichter vf die altir geſtant bie 
des Pharrers vorvaren, vnde haben die licht ſyne vorvaren yn eren 
notz nicht gewant, ſo ſal die der Pharer och nicht nemen, Uf den 
vunfften Artikel um den-usgang der altariften, den ſollen fie halden 
nach des briffis vſwiſunge, den fie Darobir haben. Uf den fechften 
Artikel,ume def gedechtniffe der felen am Suntage fol der Pharer 
Derfelben gedenken, Die do haben epn ewick gedechtnifle, von der der 
Pharer wedirfiatunge hat, . der andern fellen, Die em darnach füns 
II, Th. 3 St — 3 derlich 
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derlich bevollen fun, mag er wol gedenken an dem montage, alſo 
dacz der altarifte, Der die erſte mei balden fol, an foner meſſe nicht 
‚gehindert werde, nach des briffes vswieſunge, Uf Den fiebend Ars 
tißel, wil der Pharrer ezw fionderlichen geczeiten predige under Der 
frumeſſe, fo laffe er den altariften dev, erſten meſſe ſyne meſſe halden, 
nach des briffis uswiefunge, abir ume die meffe czw fenthe Johanſe 
follen fie is blieben bie. Dem probifte ezw czillyn vnde Ern Johanſe 
Sydel, vf die fich bedrified geczogin haben. Uf den achten Artikel 
mag der Pharer adir ſyne Cappellan Eranfe luthe wol vormannen 

pn der biechte, ob fie icht befcheiden wollen, er fele czw ſeylikeit, von 
der befcheidunge fol man niemandis triben, arb fol Der Pharer adir 
ſyne. Cappellan nymande verfagen die faeramend finderlich vnde ges 
Be wenn er der Menfche begert, Uf den nunden Artikel um 

ie bucher yn der Kirchen fol der Firchener des Pharers vnde ſyner 
Cappellan mit den buchern warte yn der firchen, affo dicke, als fie 
der bedarffen, vnde die och wedir behalden, vnde die buche fallen yn 
ber Kirche blieben. Uf den czenden Artifel um die bucher, Die Des 
— — der kirchen beſcheiden hat, der ſol der Pharer adir 

ſyn Prediger gebruchen vnde beſtelln, das Die der kirchen nicht ent⸗ 
gen wollen, wollen fie die Altirluthe beſehen, das die buche do ſynd, 

die ſol en der Pharer bewieſſen, Das er die bie em habe, Uf den 
eylften artikel um die biegraft der toden, die der Pharer begangen 

at am ſuntage, die ſol der Pharer begen, wen die nehiſten daczu 
tten adir das begern, alſo das Die begangen werden, Uf den 
ezwelften Artikel um ſenthe Johaneſ Kirchhof, da fol nymand Fein 
vieh uftreiben, wedir der Pharer, noch andir luthe, wer abir das 
des graſis doruf ymand geniſen wolde, fo wer Der Pharer der nes 
befte darczu. Uf den driczenden Artifel vme des Pharers mait vnde 

unm den virczenden Artikel alſo der Pharer ya erem Rate ep burger 
obirdaren hatte, des ſyn fie gutlich bericht. Uf den vonfczenden Ar⸗ 
tikel om den Schulmeiſter, fol der Pharer vorbas eren ſchuhmeiſter 
nicht abehinden brengin, vnde ſal die flat bie even Rechte laſſen, als 

ſo das der ſchulmeiſter vn allen Sachen Der kirchen er recht thun ſal 
nach aldir gewonheit, alſo das der Pharer darumme nymandis cla⸗ 
e dorfe. Uf des ſechczende Artikel des hat der Pharer von gehor⸗ 
ams wegin getan kein den ſchulmeiſter, Uf den ſybenczende Artikel 
— E Br um 


— 
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um den alden burgermeiſter, Petir von ſchonaw, die habe wir gut⸗ 
ſich Bericht, Uf das achczende vnde nunczende artikel um berenwald, 

den nwen burgirmeiſtir, die habe mir och gutlich Bericht mit enandig 
alfo, daf fie den argemon beiderfied Fein den andir abethun follen, 
onde der burgermeifter fol den Pharer gutlich einreden Eein der ger 
myne, das felbige fol der Pharer wedir thun Fein dem Burgermei⸗ 
ftir, onde füllen dee Suche guthe frund fon, Uf des Pharers ſchul⸗ 
- de. um die lichen, wer czw gots tifche get, vnde nach chriftlichen glo⸗ 
ben lebit, den fol der Pharer adir ſyne Cappelan, men fie verfcheis 
den, uslenten, fo fol den hern davon er recht werden, alſo als fie is 
. vor aldir gegeben haben, wer das nit hat, den fie dorch got 
dsleyten, Och um des Pharers czenden da fol der Pharer den 
burgmeifter vormannen, dacz er mit em darczw riethe, wo den We⸗ 
fin fin, die vor aldir nicht geczendit haben, adir noch von Rechtis 
wegin nicyt genden follin, do ſal em der Pharer anlaffen, wo abir 
aecker In die vor aldir von Rechtiswegen geczendit haben, do fol 
dem Pharer fon cgende volgen, Das alfo Defe vorgefchrebne Res 
de, ſtocke und Artikel alle und iczlich befunden flete gancz an arg ger 
halten werden, des czw eym rechtin befentniffe habe wir obgenannte 
. Er. Heinrich von ‚Donfberge, vnde Er Fohannes, Pharer czw der 
Plaw/, Gunthir von Wigzerfdorf, vnde Senichen von Etmarfdorf 
vnſer Ingeſigel alle vier an defin brif laffen hengin, der gegebin ift 
nach Ehrifti geburt driczenhundert iar yn dem nun vnde nunczifgten, 
Jare an dem dinfiage nad) dem Palmfuntage. ' | 
Der Sterbetag diefes Conradi wurde auf hiefigem Bergkloſter d. IIT. 
Non..Ian. pon den Mönchen daſelbſt jährlich begangen. Vid P.I. p.87 


IV. Conrad Ernholt, Plebanus in Chemnig, wurde anno 1405, 
die Lucz, zum Rector ‘bey der Univerſitaͤt in Erfurth ermählet. Vid. 
Lieweifen & Matmafchman. P.3.p.348. | | 
v. Michael Zilert, war anno 1414 Eapellan in Chemmitz, wel⸗ 
* in dieſem Jahre Woifgang Geſchicken zu einem Subſtituten ver⸗ 
angte. — | | 
V lr. Johann Malsthier, war anno 1415 Pfarrer in Chemnitz. 
-YH. Zohan Hildebrand, vr anno 1415 ein Altarifie. Denn 
Es 2 anno 
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anno 7415 haben Hang von Wedebach, zu Garftendorf (jego vielleich⸗ 
fe Sarnsdorf ) ge u und Elfe, feine eheliche Wirthin, die Qvark⸗ 
wieſe, in Dem Dorfe zu Meinersdorf gelegen, auf des Richters und des 
retzſchmars Erbe, und Noͤtzels Erbe zu Sardensdorf, zu 23 Gr. Zinf 
Ä dem oh. Hildebrand, Altariften Sandi Sigismundi in der Kirche zu 
hemniß, um 30 Rfl. verfchrieben. Conrad Metich, Hauptmann zu 
. Stollberg, war Gewehrmann. SR 
- VII. Magifter Niclas Huter, war anno 1416 Capellan allhier. 
IR Albrecht Kriebitz, Pfarrer zu Chemnitz, erfchien anno 1425 
als Zeuge, da der Rath dem Abte die fürftlichen Briefe wegen der 
Kretzſchmar vorlegte. | 
X. Juͤrge Ludirsbach, al. Lariebach, Pfarrer, hatte anno 1430 
Streitigkeiten mit dem Abte. 
x. Heinrich Pegau, al. Pegner, Pfarrer zu Chemnitz. Anno 
1423 war er Altari e u Schmwen enfteins Altar im St. Georgen Ho: 
fpital, Da befannte fich der Nach gegen ihn zu zwey Schock Groſchen 
Freybergiſcher Münze, vor ein Capital zu Schmwendenfleins Altar. 
Vid. P.l. p. 237: Anno 1442 unterfihrieh er den Vertrag wegen der 
Gerichte zwifchen dem Abt und dem Herrn von Kriebibfeh. 

XI. Wolff Rodiger. Diefer fehrich ao. 1443 aneinen Raths⸗ 
heren, George Tfchoppelten, wegen feiner Befoldung, die ihn von dem 
Rathe vorenthalten wurde. | 

- IM. Johann Schüler, war anno 1444 Altarifte m Chemnitz. 
RW, re Echüße, war anno 1469 Plebanus in Chemnitz, 
in welchen Jahre Rudolph, Biſchoff in Breßlau, folgenden Brieß 
wegen Des Umganges mit den Eegerifchen Böhmen, an ihn gefchrieben; 


R wolphus, Dei gratia Epifcopus Vratislauienfis &c. honorabili vi- 
"*ro, domino Balthafari, plebano in opido Kempnicz Mifnenfis Dy- 

. ocefis, falutem in Domino, fane accepimus, nonnullos parochianos 
veftros in Kempnicz & quam plures propter participationem & con- 
uerlationem hereticorum, emendo, comedendo, bibendo & loquen- 

. ‚do cum eis fadlam, fententias & cenfuras ecelchafticas- in tales}pro= 
mulgatas incurrifle & excommunicatos eſſe, qui de his dolentes peni- 
tentiam 
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tentiam querunt, ideirco auctoritate noſtre legationis vobis commit- 
timus, quatenus omnibus & ſingulis, qui vel in hereſi errauerunt, vel 


hereticis adheſerunt, ſi de hoc doluerint, recepta prius ab eis & quo- 


libet eorum abiuratione hereſis & adheſionis huiuſmodi, nec non ve- 
ſtros parrochianos, qui, vt perfertur, cum hereticis emendo, biben- 
do, comedendo, loquendo & vendendo conuerſati ſunt, ab omnibus 
- ſingulis ſententiis & cenſuris eccleſiaſticis, quas propter participati- 
. onem hereticorum incurrerunt, autoritate noftra abfoluatis, & ad per- 
ceptionem ſactamentorum eccleliafticorum & communionem fidelium - 
- eadem autoritate reftituatis, iniundta eis & cuilibet eorum pro modo 
culpe penitentia falutari, prout vtilius noueritis expedire. Datum 
Wratislauie fub noſtro figillo anno Domini LXIX. die vero vicefima 
‚ odaua Augulli. ——— 
Es liegt dieſer Balthaſar Schuͤtze zu St. Zacob in der Kirche begra⸗ 
ben, und wird er auf ſeinem noch daſelbſt vorhandenen Leichenſtein ge⸗ 
nennet: Pfarrer des Geſtifts. — 


XV. Caſpvar Kyrmisler, war etwan anno 1400 und etliche 70 
Pfarrer allhier, und hat zugleich mit dem damaligen Abte, Eafpar, die 
biepige Conſtabelgeſellſchaft errichtet. — | 

RVL Paul Mulich, war anno 1478 Altarifte der heiligen Maͤr⸗ 
tyrer Erafmi und Barbaræ. Vid, P.I. p. 176, : 


XV. Balthafar, war Pfarrer, Durch welchen der Abt die Buͤr⸗ 
ger anno 1496 um eine gewifle Sache erfüchen hieß. 

XVII. Erafmus. Diefem Eraſmo, Presbytero & optimarum ar- 
tium Baccalaureo in Kempnicz, dedicirte anno 1400 und etliche 90 der 
damalige Redtor Scholz, Paulus Niauis, feine Latina Idiomata, undnens 
net ihn feinen Confultorem & quafi Auctorem in omnibus negotüis, 


XIX. Nicolaus Bachnıann, Plebanus in Kempnicz , wird anno 
1499 als ein Zeuge in vita Bennonis qngeführet. 

XX. Wernhergs, Bon dem ich zwar nicht weis, wenn cr hier 
gelebet; jedoch if er. Plebanus, und ohnfehlbar im ı sten Seculo allhier 
gewefen. Seine Seelenmefjen wurden auf hleſigem Bergkloſter d. VI. 
Non. Odtobr gehalten. Vid. P. I. p.91. 
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XXI. Wolfgang Steinberger, Plebanus in Chemnitz, D. Thris 
Veriusque, Comes Palatinus & Ecclefiz Partbicenf..Canonicus. Diefer 
hat anno 1514 den 24. May den Herren von Elterlein folgenden Wap⸗ 
penbrief gegeben : " 


niuerfis & fingulis prefentes litteras feu prefens publicum inftru- 
mentum prinilegji infpeeturis, lecturis, viſuris pariter & audituris 
Wolfgangus Steinberger, Paptbicenf. ecclefie Canonicus, vtrjufgue 
Juris Do&tor, Dei & Apoftolice fedis gracia ac Imperialıs culminis lar- 
gitate, facriLateran. palatii Romane curie aularumque earundem Co- 
mes’ Palatinus, Salutem in Domino fempiternam. Cum dadum glo- 
riohflimus & inuictiſſimus Princeps & Dominus, Dominus Maximi- 
lianus diuina fauente clementia, Romanorum Rex femper auguftus, 
Arehidux auftrie, Dux Burgundie, Brabantie, Lotringie &c. viſis lit- 
teris & priuilegüis noftris, nobis per fandiflimum in Chrifto patrem 
& Dominum noftrum, Dominum Innocentium, diuina prouidentia 
Papam octauum, largiflime ac de mera ſuæ ſanctitatis liberalitate con- 

- ceffis, volens & nos aliquali dono gratiofo attollere ac fingulare po- 
teftate decorare, ſuas etiam nobis regales conceffit litteras & integras 
eius figillo munitas & roboratas, Quarum datum fonat ex oppido 
Francofordum die vigefima fexta Menfis lulii, anno Domini millefi- 
mo quadringentefimo octuageſimmo nono, regni vero fui anno quarto, 
Ja quibus quidem litteris inter alia, conatus nos altiori quadam pre- 
rogatina ac largiori benignitatis munere ceteris fue fereniflime Maiec- 
ſtatis aule ac facri palacii Lateran. fupradidi preferre Comitibus, de 
motu proprio & recta fcientia, & de plenitudine ſue Regalis potelta- 
tis commılit ac gratiole conceflit nobis mandatum generale, vt illos 
homines, quos virtutum floribus prepollentes, vite ac morum hone- 
ftate refertos & inſignes, & Specialiter illos, guos Romano Imperio 
fideles & idoneos inueniremus, vhumquemque.corum coram nobis 
proptsrea perfonaliter conftitutum, & id fieri petentem & recipien- 
tcm, ſua imperatoria munificentia armorum infigniis iuxta propria me- 
rita dotare & decorare poflemus tenore huiufmodi claufule, pretadis 
segalibus litteris nobis & prefertis conceflis de verbo ad verbum infer- 

. tis, que fequuntur & fünt tales; | —— 


Padem 
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Eadem etiam audtoritate tibi concedimus & Regali noftra audto- 

sitate elargimur mandatum generale fubftituendi alium yelalios, quem . 
vel quos ad hoc duxeris deputandos, illi vel illis confimilem audtori- 
tatem concedendi, vices tuas gerendi cum facultate, aliis Inſignia ar- 
morum iuxta merita conferendi, quem vel quos ad hoc duxeris Im- 
perio fideles & idoneos, Omnemque folemaitatem iuris, fi qua in 
- fuperioribus requireretur, & quemlibet alium defectum fupplendi, 
- "Nulli ergo omnino homini liceat hanc noftre crestionis, decreti, fta- 
tuti, conceflionis, derogationis & voluntatis gratie paginam-confrin« 
gere aut ei quouis modo aufu temerario contraire fab poœna noftrein- 
dignationis grauillime & quadraginta marcarum auri püriffimi, quas 
contrafacientes tocjens, quociens contra fadtum fuerit, .ipfo facto ſo 
nouerint irremilibiliter 'incurfürds, quarum medietatem Regalis fiſci 
notltri fiuc erarii, teſiduam vero partem iniuriam paflorum vfibus de- 
- cernimus applicandam, ° Date ın oppido Franckfordem die vicefima 
ſexta menfis lulii anno Domini Milleſimo quadringentefimo odtuage- 
fimo nono, Regni vero noftri anno quarto, ad Mandatum Domini 


Regis in Conſilio. 


\ 


Cum itaque.pro parte honelli viri lohannis de Eterlein, Miſnenſ. 
Dicecef. Laici nobis fuerit humiliter fupplicatum; quafenus audoritate 
Regali prefata ac noftra pro fe ac fuis heredibus, legittime ax eo de- 
fcendentibus, mafculini fexus, Infignia quoad figillandum ofhcium & 
auctoritatem, iuxta tenorem pretsdtarum litterarum Regalium nabis 
defuper conceflarum, conferre & concedere dignaremur, Nos igitur 
Wolffgangus Steinberger, Comes Palatinus & miles prefatus, circa 
Imperii facri decorem eiufque procurandos 'honores folerti ftudio & 
cura pervigili vti tenemur infudare, cupientes volentestam precioſumi 
munus nobis, vt prefertur, conceflum & collatum execucioni deman- 
dare fructuoſe pocius ipfum cum centuplicata reportare vfura, pro 
parte dicti Johannis de Elterlein & debito modo,. quo prefertur, re- 
quifiti, ipfius in hac parte fupplicationi inclinati, ac petitionibus eius, 
quas iuftas fore conionafque nouimus racioni, annuere cupientes, & 
prefertim quia eius perfonam multiplicium virtutum donis nonimus 
infignitam, recepta prius ab co, loco & nomine facri Imperii, & pro 
ipfo,Imperio, Gdelitste folita, omnibus melioribus modo, via, se 

cauie⸗ 
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cauſa, & forma, quibus melius & eficacius potuimus & debuimus, 


ac pollumus & debemus, prefato Iohanui de Elterlein, & heredibus 


ſuis ex co legittime defcendentibus mafculini fexus, hæc præſertim ar- 


morum Infignia, videlicet ſcutum colore duplici diferetum, a fuperi- 
ori celeftino. inferiori vero croceo infcriptum autem inferius femiar- 
mato , fuperius medio Leone coronato aureo corona, enſem diſein- 
Aum vtriufque vnguibustenente, Coloribus autem permutatis in vtri- 
ufque infigniis & fubied&o defuper eodem, redimita galea alba argen- 
tez confimili medio leone infra notato ſibi imminente cum tedture 
duplice coloris, prout & quemadmodum in medio harum litterasum 
noſtrarum, ipfi a nobis & per nos Regali auftoritate ac noftra defü- 

r conceflarum, inferta fint, & depida cum omnibus cfhgiei colo- 
ribus & aliis, conceſſimus & concedimvs, per prefentes dantes & con- 
cedentes prememorato lohanni de Elterlein ac fuis heredibus legitime, 


‘ ‚vt prefertur, ex eo defcendentibus, prefata Regali audtoritate ac no- 


ftra plenam, liberam & omnimodam poteftatem & facultatem, vt ipfi 


‚deinceps huiufmodi Infignüs in figillis, feu fignetis eorum infculptis 


feu efigiatis, in omnibus licitis & honeftis contradibus, adtis, adtio- 
nibus, teftificationibus feu atteftationıbus, ac aliis caufis, tam in Iu- 


. dieiis, quam extra, ad figillandum oflicium, vt fupra didtum eft, lo- 


co & nomine fidelitatis iuramenti per cam propterea preftandi, lieite,- 


quiete, pacifice & tranquille vti poflint & valeant, ac eisgaudere, pro- 


ut & quemadmodum talibus vti folitum fit & gaudendum, fine con- 


- tradidtione fingulorum & prefertim eorum, qui & ab antiquo huiuſ- 


-modı aut his fimilibus armiis vfi fuiſſent, dummodo tamen ipfis aut 


edrum heredibus non fiat in preiudicium, potius volentes &chac Re- 
gali auctoritate & noftra firmo ftatuimus edicto, quod de cetero tam 
litteris quam teflimoniis ac aliis per prefatum lohannem de Elferlein 


dandis, preftandis feu fiendis, fub buiufmodi armis.feu armorum In- 


» 


eellis, que eſt quadraginta marcarum auri puriflimi, inferta ac mulcta 


digniis emanatis.ac emanandis, ipfius figillefeu ſignetis infculptis, mu- 
nitis & roboratis, ftetur, credatur, ac fides firma adhibeatur & indu- 
bia, prout & quemadmodum de iure fhieri debeat, ac quifque facere 
teneatur, Nulli ergo omnino hominum liceat hanc noftre concefli- 
onis, decreti ac ftatuti paginam infringere, aut ei quouis mado auſu 
temerario contraire, ſub pœna pretatlis regalibus litteris nobis con- 

pens 
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„ pene decem märcarum etiam auri purifimi, quas contrafacientes to- 
ciens, quociens contra fadum fuerit, fenouerintirremißlibiliter ingur- 
furog, quarum tam flatutarum, quam & per nos additarum, medie- 
tatem ‚Regalis fiſci fine erarii, reliduam vero partem iniuriam paſſo- 


N 


sum vfibus decernimus spplicandam. - er 


5 Dei & Apoſtolice fedis gratia ſancte & ingenue Miſnenſ. 
Acccleſie Epifcopus vniuerſis & fingulis, ſpiritualibus & fecularibus, 
per & infra Diecefin noftram vbilibet conflitutis, notum eſſe volu- 
.. mus, Quod. Venerabilis, nobis diledus, Dominus Wolffgangus 
Steinberger, vtriufque Juris Dodtor, Plebanus in Kempnitz noſtre Pi- 
œceſ. apoftolica & imperiali audtoritatibus "Comes Palatinus, Parthi- 
cenſ. & Indicenl. Eccleſiarum Canonicas, littesas Apoftolicas.&, Impe- 
siales, quibus in Comitem Palatinum creatus exiftit, in noftra preſen- 
cia produci procurauit, inftentibus. cum peticionibus, .quibus litteras 
huiufmodi Papales & Imperiales figillis authentice figillatas, tanquam 
.. veras & omni fulpicione carentes approbase, Ipfumque procrcandis 
Notariis, & aliis in huiufmodi litteris Apoftolicis & Imperialibus com- 
ptehenfis, in Diecefi noftra auftoritete noftra Diescelana admittere 
. dignaremur,. Nos igitur huiyfmodi peticıonem rationabilem exiſti- 
mantes, litteras Apoltolicas & Imperiales pretadtas fanas,. integras & . 
illefas vidimus, propterea eafdem audtoritate noſtra Dieecefana appro- ' 
bamus, atque Prenominatum Dodorcem Wolffigangum Steinberger, 
ain huiufmodi Papalibus &:Imporialibus. fitteris principaliter nomina+ 
tum, tanquam Comitem pälstinum fufhcientem procreandis Notæriis 
. & Tabellionibus publicis, & aliis in eifdem litteris expreflis, in Die«» 
ceſi noſtra admittimus per. prefentes, Que omnia & finguls vobis 
omnibus vtriufque flatus hominibus intinamus;-& infinuamus, & ad 
, vtrerumqus deduci volumus noticiam prefentium tenore, Datum in 
caftro noftro Epiftopali Stolpen, Anno Domini Milleimo Quingen« 
- tefimo decimo quarto, die vero decima octaua Menfis Marcii, Ofici- 
„alibus curis noise profentibps, »ppenlo fub ſigillo. u 7: 


| In quorum omnium & fingulorum fidem.& Teflimonium pre» 
millorum prefentesitteras exinde ſieci ac per Notarium publicum, ine. 
. ia ſctiptum. ſubſctibi & publicari mandauimus, aoſttiqus Agilli iuſ⸗ 

‚DT 3. &. un 7 7fimus 
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136 Bon den Plebanis und andern paͤbſtlichen Geiſtlichen. 

ſimus & fecimus appenfione communiri, Datum & actum In ciui- 
tete Montis fande Anne, anno incarnacionis Dominice Millefimo, 
. * Quingentefimo decimo quarto, Indidione fecunda, die vero vicefi- 
* aa quarta Menfis Maji, Pontificatus fandtıflimi in Chrilto patris, at 
- Dominj noftri, Domini Leonis decimi anno fecundo, prefentiBus 
ibidem honorabilibus viris, Domino Mauricio Schick, presbytero 
- Diecel, Prog. Steflsno Gemlich, layco Diceceſ. Spir. ac Nicolao Sei- 
- del, layco Milnenf. Diorc. Teftibus ad premifla vocatis Ipecialiter at- 
“ "querogatis. ; 

Ac ego Wolffgangus Kuch, Clerieus Numbergenf. Dioec. facris 
Apoftolica & Imperiali auforitatibus Notarius, Quia prefatis armo- 
rum infigniis, concellioni, donationi, decreti ac ftatuti poficioni, 
omnibus aliis & fingulis folemnitatibus, ad hoc neceflariis & requili- 
“ is,’ que dum fic, vt premittitur,; per fupra memoratum Dominum 
' Wolfigangum Steinbesger, Comitem' Palatinnm & Militem , fierent 

de agerentur, vna cum prenominatis teftibus prefens interfui, Eaque 

fic-heri vidi & audiui, idcirco hoc prefens publicum priuilegium ma- 
nu mea propria fcriptum exinde confeci, fubfcripfi, publicaui, nec 
° non nofiro nomine, & cognomine, figno meis folitis & confuetis, 
vna cum prefati Domini Comitis proprii figilli appenſone, in hdem 
. 7 & eefiimonium premillorum communiui & confignaui, rogatus ad 
“ ec: pariter,& requifitus. 3 e 
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XXN. M. Wilhelm Parsyner, überließ anno 1522 feine 
de Wolff Parzyn zu —2 ne a a 


OO RRUT.. Peter Fritzko, ein Altarifte, farb anno 1527, und liegt 
in der St. Jacobikirche begraben. a — a 


XXIV. M. George Amold. Anno 1530 Fauften die Leineweber 

das Eckhaus gegen der Superimtendur über, um 300 fl. nemlich 150 
fl. baar, ımd 150 fl. Erbegeld: Sie Tauften es von dem Exfamen 
MWolfigang Rudolph, von Frepblirg, und da bekam diefer-M. George 
Arnold so fl. Erhegeld, wegen ſeines Lehns zu St. Johannis vor der 
- Stadt, ihm zuſtaͤndig vd, P: 1:p.240° Auf dieſes Hauſes Stelle 
fiedet jego Die neuerbaute Dinconatwohnung. In der König. Bibſio⸗ 
chef zu Dreßden findet ſich ei Exemplar BR TARA, HERR SEE 
— Ye © Fabrienig 


a 





⸗ 


Von ber hiefigen Superintendut und den Herten Superintendenten. sep 
Fabricius geſchrieben: Georgius Aurifex, alias Fabricius, Chemoicenfis. 
Fuit ifte liber optimi viri, M. Georgi Arnoldi, Theologi, Pakoris Chem- 
nicenfis, emtus aurco & quindecim grosfis. Vid. Eigens Merckwuͤr⸗ 
digkeiten dev Dreßdn Biblioth- 6. 5-p-517.. 

XXV. Joham Leubi, war der lebte hiefige papiflifche Pfarrer, 
welcher ao. 1539 diefe feine ‘Pfarre bey Der Reformation übergeben. 


u Das 4 Kapitel . 
Von der Biefigen Superintendur und den Herren 


Superintendenten, 


) ieſige Superintendur ſtehet unter dem eff. ochloͤb⸗ Di | 
$ — — zu Dreßden, und wird ſolche = die Cirket ie 
aͤrkſten im Lande gerechnet. Zur dem gehören in hieſige In⸗ ger Super 





fpection 6o Pfarren, inclufive der zwey hiefigen Stadtparochien, dar⸗ lendur. 
unter find 6 Städte, 42 Dörfer, und 13 Filiale. Die Kirchen, wis 
che in die Ehenmißer Inſpection gehören, werben in zwey Eirkel, nems 
lich in den Johannis Eirkel, fo von der Johanniskirche in Chemnitz, 

und in den Nicolai Eirkel, fo vou der Nicolaifieche bey Chemnitz den 
Namen hat, eingetheilet._ Wir wollen diefe Kirchen der hiefigen In⸗ r 
ſpection, nach ihren beyden Eirfeln eingerheilet, neımen. - 


. A) Der Johannis Cirkel. 

I, Die St. Johannisfirche vor der Stadt, hat eingepfarrt bie 
gefammten Borflädte, Die Dörfer Gabelenze und dorf. Die 
Paftöres und Diaconi bey Diefeg Kirche werden in einem befons- 
dern Kapitel berühret werden. ee, — 


IT. Reichenhayn, dem Herrn von Einſiedel, auf Weißbach und 
Dittersdorf, gehoͤrig. Das Filial iſt Ober⸗ und Niederhermersporf, 
im Amte Chemnitz. Bon den Predigern, welche bey dieſer Gemeinde 
geſtanden, weis nur folgende zu nennen: — 

J Aa2 ) Chri⸗ 


N Bon der hieſtgen Superintendur, 


) Chriſtoph Boͤttiger, war bier 1625. 
j = Eeieng Dikigen, F fih 1667. 
3) ge — wurde hernach Fann in — 
4) M ottfeied Pauli, seb. Weißbach 1678, wur⸗ 
de = Dal 1712 


IN Klein Albertsdorſ, oder Dßersdorf, i im Amte Chemnitz, und 
iſt Altenhayn hieher eingepfarret. mu. gehörte weyland zu der 
Kirche nach Hermsd Be und wurde bon felbi et anno 1309 abgeſon⸗ 
dert, ſchon annoch weyland im dt m un Denen Lehrern nach 
der EICH ey IR Kirche find mir folgende Namen befanns 
worden: | 


9) Nathan Deobisfih, i — 
2) N. Haußmann. | 

3) George Drechßel, 1625. 

4) M. Joh · Geo alien von Thorant. 
5) M. Joh. Go. —— — von Reichenbach, 1715. 

6) M. Ehriftian Portmann, kam hieher 1732. 


WW. Einfiedel, hat eingepfarrt Exfuntfelag, vulgo Erfenfchlag- 
Beydes mb Einfiedelifche Dörfer, nach Weißbach und Dittersdorf 
‚gehörig. Erfenfchlag hat vielleichte — Namen von Aribone, oder 
Erbone, welcher das Kloſter und die Kirche zu St. Veit bey Weyda 
geftiftet, und von deſſen Schlag oder Wehr, Wall und Damm, oder 
Schlacht deſſelben, ß allhier geweſen; jedoch iſt erſteres wahrſcheinlicher. 
Be denen Jutherijchen Predigern, Die hier geweſen, habe ich folgende 
geſammlet: 


— 1) Chriſtoph Boͤttiger, 1625. v 

+ ° .2) Theophilus Boͤttiger, 1667. 
- 3) M. Joh. Michael Reinhold, non Eppendorf, anno 1715. 
4) M. Chriſtoph Gottlob Reinhold. 
5) M. Gottlob Weißbach, anno 1746. 


—— Tſchopau, eine Stadt an dem Fluſſe Tſchope, 2 Meilen von 
Chemmitz Tſchopau iſt von dem ſlavoniſchen Czop, der Stoͤpfel, 

Spont, und an, owe, vor ÄAlters, iſt die Enduno des denominativi 

oder 





- nn. 


u. und den Herren Superintendentn. . 199 
ober poffesfivi. Da ift gleichſam das Schloß Czopau vor alten Zeiten 
ein Spont oder Stoͤpfel gegen das Gebuͤrge und Einfall der Böhmen 
in Meißen geweſen; ein epiftomium vi vocis, ein Maulſchloß, Mauls 
ftopfer ‚ italiaͤniſch Schloß, daß kein Sponfirer auf Plünderung auss 
hen kann. Mauritius hat das Schloß in Tſchopau gebauet, das iſt 
dielleichte, wiederum nen angerichtet. Vid. Fabricii Saxon. illuftrat. Lib. 
poft. 9. p. 110. Zu Tſchopau hat man fonft fehöne Zwillige gemacht 
Vid. Albin. BergsChron. p 320. Ehemals find auch Bergwerke hier 
geneien, vid. ibid, Pr 18.20.21. Nach Tſchopau ift eingepfarret 
Witzſchdorf, Gorna, Tſchopenthal, Porfendorf. Witzſchdorf halte 
ich wohl fir ein Windiſchdorf. Gorna iſt fo viel als Bergen, pohlniſch 
Gora, Adj. gorny, a,e, Berg, bergicht; boͤhmiſch Hora, horny, a,e; 
enim & D.apyd Slavos funt unius organi, quia b fonat ut hebr. fr, db. 
tehopenthat, fiehe. Tfchopau. - Porfendorf wäre wohl keffer mit B 
ee. Denn es fommt her von Borsfeny, (35 eſt ſeb lat.) heißt 

> felavonifch fo viel, als was von Fichten oder Tannen ift; Daher kom⸗ 
men die Namen Tannendorf, Fichtendorf, mo vorher etwan viel Ders 
der gleichen Baͤume gefländen. Es dienen in Tfehopau ein Pfarrer und 
ein Diaconus bey der Kirche. Wir koͤnnen nur folgende nennen, als: 

8) Paflores. = 
- 3) M. Ralentin Weigel. 
2) M. Joh. Birner, er war von Neuſtadt an der Drla, 1625. 
3) Sheophilus Piftorius, 1667 

4) M.N. Thönider, 1667. . | 
5) M. Joh · Ehriftoph Reichel, Dippoldiswaldenf. wurde ao, 


ı715 Paſtor. | 
6) M. Joh. Ehriftoph Höfer, Tfebopau. Wurde erſt 1715 
Diaconus; und war vorhero Diaconus in Wieſenthal. 
7) M. Gottfried Hippius, war erfi Diaconus. Ä 
.8) M. Chriſtoph Höfer, war erſt Bey feinem Vater Subftiturus - 
| Paftoris, wurde hernacher Diaconus, und ift jetzo Paſtor. Ä 
b) Diaconi. 
1) M. Sammel Richter, von Pirna, 1628. 
e) M. Joh. Thielo, S.S. Theolog. Baccalaur. 
3) M.N. Pietzſch, 1667. — + A 
An 3 4)M. 
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8 u .€ hriſtoph Häfer, 1715, wurde hernach Yaflor 
ottfeieb ippius, wurde hernach Paſtor 
5 * Ehriftoph öfer , wurde erſt Paftoris Subfkitutus, her⸗ 
„äch Diaconus, If jetzo Paſtor. 
7) M. Joh. Chriſtoph Montanus, * 


WI. Krumhermersdorf, bey Tſchopau m von Metzſch 
gehoͤrig. Hier — unter andern Folgende * ey der Kirche 
dienet, als! 

1) Matthäus Drummer, alter Pfarrer zu Krumhermersdorf, 
hernach zu Tſchopau, befam 30 fl. Rn ne 
geld, anno 1549. 
e) M. M1. Ehrifkian Klee, 1625. 
:3) Johann Galcenhagen, bis 1665, da e Bil: in Knaut⸗ 
er wurde, Diceceſ. Lip. Er ſtarb 1693. 
4) David Weber, anno 1665, u 
5) Friedrich Bluͤher, Stollbergenſ. 
6) M. Sigism. Groͤner, Mariæbergenſ. wurde Herr Blühern 
ſubſtituiret, 1715, 
7) M. Joh. Chriſtian Lieberwirth, wurde nach Groners Ab⸗ 
gang gleichfals anno 1717 Bluͤhern fubitituiget f * her⸗ 
nach anno 1726 ſelbſt Paſtor. 


Vlt. Waldkirchen, mit der Filia Porftendorf. Eingepfarst fr 
und zwar in die Mater Boͤrnigen, Gruͤnhaynichen, das Königl. BI 
farbenmwert und 19 Hayne. Boͤrnigen hat feinen Namen von Bor, 
der Wald, und iſt dag Diminutivum von Borna. Bey diefer Ges 
— haben das Evangelium unter andern en he als; ; 

1) George Burfchendorfl, 1625. | 
2) M. Victorius Polardus, 1667. 
9) 30h. Carl Poctius, Jahnsdorf. Er fie anno 1706 in SP. 
. einige gefammlete Leichenreden Drucken in Chemhis. _ 
.4) M. David Großer, Hohenfteinenf. wurde ao. 1706 Poetil 
Subfitute, und 1715 felbft Paftor: 
5) — riſtian u wurde 1749 Grofers Subſtitute, und 


May or Aianet. 
vol, Dorf 


und ben Herren Superintenbenten. ger 
VM. Dorf Schellenberg. Diß war zuvor ein Filial, nach Floͤ⸗ 
ha gehoͤrig, wurde aber 1564 zu einer Pfarre gemacht. Leibsdorf iſt 
jetzo das Filial. Eingepfarrt iſt in die Mater Marbach und Hoͤllmuͤh⸗ 
le, in die Filia een die nr und Tammmühle, allefamımt uns 
ter dem Amte AUEE, -Schellenberg ift wohl ganz deutfch, Doch. 
weis ich kein Etymon. Leibsdorf heißt ſo viel als Lindendorf/ von Li⸗ 
pa oder Zupa, die Linde. Marbach ift ohnfehlbar ein Familienname, 
und heißt ſo viel als Pferdebach, von Mar, Pferd, welches ein altfräns. 
kiſches Wort if. Bon den evangelifchen Lehrern bey diefer Gemein⸗ 
de wiſſen wir folgende anzuführen, ds: . | geck 
1) Matthäus Seydel, ein Leineweber von Chemnitz. Er ſtarb 
1571 den 22. April, | 
. 2) M. Adam Seydel, findet fich hier anno 1625. 
3) auolfgang Stege, 1667, 0 00000 | 
4) Sriedrich Steger, Dorf-Schellenbergenk anno 1yt5, 
" 5) M. Joh Gottfried Daßdorff. | — 
6). M. Chriſtian Gottlob Keyſer, 1750. 


IXV. Auguſtusburg, ein Churfuͤrſtl Schloß und Amt, mit dem 
Staͤdtlein Scyellenberg. Es iſt diefes Schloß mit Nochliger Steinen 
gebauet. Vid. Haynens Rochliger Chron. p-8s. Albin erzehlet, Daß 
man ehemals zu Auguftusburg Gold gewaſchen habe. Vid. deſſen Berg⸗ 

Ehron. p. 124. Eingepfarrt ſind Grünberg, ai hi ah 
Hohenfichte. WMesdorf Ean von drey Dingen feinen Namen haben, 
als ı — Magd, Maͤdedorf, mie Medhurg, Magdeburg, 2) 
ven. Med, ſlavoniſch der Honig, und 3) Meſd, das Erzt, d.i. Dos. 
nigheim, oder ge "Man muß fehen, welches ſich mit der Lage 
: and Hiftorie, oder Beſchaffenheit des Erdbodens am beften ſchicket. 
- Der Gottesdienft wird zu Auguflusburg theils in der Schloßkirche, 

theils in dee Stadtkirche gehalten. Bon den Pfarrern dafelbft habe 

sur folgende aufgggeichnet, als: e 

ı) Abraham Homilius, 1625: at 

2) M. Joh. Herrmann, war hier 1667; und flarb ao, 1695. 

“ -  Vid. Mitweydifih. Eüron. p.327. 

3) M. Ernſt Herrmann. Er ſtarb 1732 xt, 84. 


. 
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4) M. Theophilus Parsky.- : Er wurde 1726-Subflitute: und 
kit 4 za: 0, da der Seniot er Emerito erkiaret — 


ER, Erdmannsdorf ‚ft dem Herrn von Schi gehoͤri 

| Sili Dittmannsderf. In die nen iſt ai — 

eingepfarrt. Die kilia gehört unter das Amt Chemnitz — rel 
ee der Reformation find in Erdmannsdorf gemwefen, als: , 


3) Johann Schade, von 150 — 1558 “ 
2) Matth. Sepdel, von 2558 — 1559, da er nach Auguſtes⸗ 
brurg (vielleichte nach Dorf Schellenberg, allwo er anno 
1571 geftorben,) gezogen. ; 
| 2) Daniel Dandörfer, von 1559 — 1586. - 
oh. Schade, des erſtern Sohn, von 1586— 1596. 
obann Henger, von 1596 — 1606, 

2 M Caſpar Müller, Tiehopauienf, kam 1606 bon Klein Als 
bertsdorf hieher. Er flarb 1643 æt. 75. 

7) Samuel Megler. Er frequentirte anno 1626 die Chem⸗ 
nißer Schule, ſchriebe fich daſelbſt Mecelerus, und war von 
Buchholz, bey Annaberg, gebürtig.. Er ift hier Pfarren 

geweſen von 1643 — 3688 
. 4). M. Damian Gottfried Mehter, des vorigen Sohn. Er 
| E-» Fa feinem Pater 1680 Subflitute, und 1688 ſelbſt 
aa 1720 wurde er pro Emerıto erkläret, und 


9) — Friedrich Facilides. Er wurde ao. 1715 
Fr * ag Subflitute, und nad) deſſen Tode 1730 ſelb⸗ 


* Wſioph Auguſt Facilides wurde ſeinem Herrn 
age anno 753 fubftituipet, und den. 21. Nov. ej anni 
ordiniref. 


m Bortfegung * Materie im Eünfigen Sic, ne 
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SU U XI. 


Sbba hat —— Falckenau, Plaue, Braumsdorf, Sides, 
berg, alle im Amte Auguftusburg.- Was . heißet, ift faft 

mer zu errathen. n der engliſchen che: heißt below. 

m - er men Ei im Thale, aldi gef und leegh. 
Run —n hm Deutſch, und das. Holländfiche halb 
—2 ſch. Dieſe ſind aber die Bezwinger dieſes Gebuͤrges unter 

andern mis geweſen, davor die Sachſenburg oder Berg, und die Hiſto⸗ 
tie medii «ui zeuget. Hieße alfo Floͤha 8 viel, als uf der lob, oder 
leeb/ conts. fs sAöh, mie Denn der ganze Grund, wo die Flöhe fließet, 
in — d Berge, fo zu beyden Seiten ſich finden, alſo heißet. 
u deutſch Thal, in der * Der Name Plaue iſt wendiſch, 
avon die —* Plauen an der Eiſter und Syra, Plauen bey Dr 
- den im Grunde, auch alfo heißen, von Plawu, Inhnitiuus plawarf3, 
Sarabice, ich handthiere im Waſſer, davon Die Fandleute um Zwickau 
und Altenburg fagen: pflatzſchern, d. i. im — mit den Haͤnden, 
oder vom Federvieh, mit den Fluͤgeln ſchlagen. An der Mark Bran⸗ 
— liegt Plauen am See, und der Plauer See, wo man am 
Waſſer handthieret. Vielleicht Haben die Wenden am Mauer ed, 
als fie heran, näher nach Böhmen, fidy jiehen m ie en, alle diefe Plau⸗ 
en mit gebracht, und.neu angebaute Dexter am Waſſer alfo denennet. 
Wie denn in Documenten das Plauen im Boigtlande: Plawa und 
Plaw — wird. Gickelsberg hat ſeinen Namen von einer 
alten Warte aufm Berg, da man geguͤcke oder weit um fich geſehen, 
da man eben bo- low,’uf loͤhe, b:i. in das Thal, Die Floͤhe hinauf fer 
— edoch will ich denenjenigen auch nicht widerſprechen, 
— es Gickelsberg für einen Jaco berg halten, indem man dor 
Ip 4, St. Db Jacob 


N 
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X 5 Bon.ber ‚hiefigen Supeintndür,- . ="... 
acob ſonſt Jockel, Joͤckel und Juͤckel gefagt hat, menn fie es anders 
Dee Mn — auf Def erg ea rend einmal eine Kar 

pelle des heil. Jacobi geftanden, oder vielleicht diejer Berg folchen Na⸗ 

wen von einem ehemaligen Beſttzer, der hier. gewohnt, md Jacob ges 
heißen, erhalten habe. . Bon den Dredigem, welche in der Floͤha ges 
lehret, habe ich mir aufgezeichnet, als: en — 
1) Samuel Fabricius, 1625. — 
2) — Pufendoͤrfer, 1667. | 
3) Martin Müller, Rolwinenl, net, 1666 den 18. May. Er 
war anno 1775 noch allhier. Vid. Knauths Altcelli 
Chron. P. Ill. p. 245. Nou. litter. German. in 46. Ham- 
Ä - burg. anno 1704. p. 89. * 
) M. Ephraim Richter, Greifendorfenf. Er wur. 1720 dl» 

0.0 hier. Vid, ibid. p.245. ——— 
5u. a EUER 1726, Er war vorher Paſtor 

zu Stempleiße. 

6) M. Johann Gotthelf Seprich, kam hieher 1738. '" 
XII. Euba, im Amte Auguflusburg, hatte vormals das Dort 

Adlersberg eingepfatrt, welches zur. Zeit wuͤſte liegtt. Euba wurde 

beſſer Eiba geſchrieben, von Hiba, heißet ſclavoniſch eine Colonie, ein 

Aufſtand auswandernder Voͤlker, Inſurgenten, davon hat Eiba ſeinen 

Namen, und nicht von Eibenbaͤumen, gleichwie Eibenſtock, wo nim⸗ 

mermehr dergleichen Baͤume iemals gewachſen, als welches die Natur 

dieſes Gebuͤrges ſchwerlich ausftehen würde. Daß aber das H weg⸗ 
gelaſſen wird, geht es mit Eilenburg auch ſo, welches in Diplomatibus 
ofgft Hilenburg heißet. Ron den allhieſigen Pfarrern kann ich nur fols 

. gende angeben, als: 
£ 1) Georgius Agricola, Iſenacenſ. 1625. 

2) Johann Chriſtian Hertel, Rochlicenf, 7715, 
2243) 25 Sachſe, Lengefeldenſ. war anno 1704 all⸗ 
or. u 


9 Samuel Kuh. 
5) Johann Samuel Voigt, 1741. | 
zu, Wieſa, im Amte Lichtewalde, gehört. dem Grafen von 
— | u — > * Wasdoerf. 









und den Herren Superintendenten. ige 
Was dorf. Eingepfarrt iſt Ober⸗ und Unterwieſa. Dasreine Wort’ 
Gottes haben ımter andern hier gelehre: WERE 
z 1) Theophilus Glafer, 1625. Anno 1633 wurde der Pfar⸗ 
zer in Wieſa von dem Feind erfchoffen. Vid. Herrmanns 
 Mittwend: Chron. p. 322. . Db es nım diefer Glaſer ges. 
weſen, kann ich nicht fagen. | 
9) Gottfried Eellarius. 
23) Pafbafias Joachim Wichmann, Arenfeenf. ans der Als 
2 te Markt. a 
4) M. Ehrenfeied Ebelt, von Groß Schorher bey Leipig, 
kam nach Plauen bey Dreßden. 5 
5) M. Eart Gottfried Cleemann, Chemnicenf. 1748. Kam 
2753 als Paſtor nad) Auersmwalde. ann EB 
6) Johatm Philipp Guthe, von Lippſtadt. Er winde 1753, 
- ben 26, Det. ordiniret- | | — 


IV. Ebersdorf, fo viel als Eberhardsdorf, von einem Franken 
etwa angebauet. Es liegt im Amte Richtewalde, und hat eine alte‘ 
Kirche, woſelbſt im Pabſtthum ein halber Dom gemwefen, mie Pecken⸗ 
fein im Theatro Saxonico anführet. Vid. Weckens Dreßdner Chron. 
p- 124 Albibi Yergcheon. p. 217. 237.288. Anno 1441 wird in 
Spangenbergs Mannsfelditcher Chronike, p. 380 ein Probft zu Epes 
Dorf, Bertram; genennt; ich weis aber nicht, ob Dieß unfer Aa 
ſeyn fol. Pabſt Calixtus III. confiemirte die Stiftung zu Ebersdorf, 
Dat. Rom. apud S. Petrum, Non. Märt. Pontific a. Ill. anno 1457. 
Vid. Vulpii Plagium Kauffung. p. 30. und Tenzels cur. Bibl. 2. Repof, 
pP» 777. Anno’1484 verfchrieben ſich Marthes Arnold, Bürgermeis 
ſter in Chemmit, Steffen Freyberger, Matthes Ulich, Han Heltringk, 
— Strentzel, Hanß Neffe, Caſpar Hertel, Hanß Springender, 
Simon Raſeler, Ulrich Schuͤtz, Michel Holfeld, Paul Seidel, ges 
ſworne Ratmann in Chemnis, zu 4 Rfl. Zinfe vor 100 Rfl. Capital 
an den Wuͤrdigen und erbarn Heren Dtten von Harras, Pfgrrer, und 
Ern Paul Schosner, und Ern Thomas Schornern, eldiften Mtariften 
vnſer lieben frauenkicche zu Ebirstorff. Anne 1525 ift Ebersdorf 
abgebrannt.: Anno 1654, den r8: Sept. früh um 2 Uhr, iſt in Ebers⸗ 
dorf, in der Schenke bey dem OR Beuer auskommen, um. 
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\ 


Mader if 


olebe, nebſt der Kirche und Glocken und 2 andern Haͤuſern, in die 
A geleget worden. Es find in der Kine zu Ebersdorf allerhand: 
Antiquitzten zu fehen, A Demi die Roͤckgen, die Eung von Kauffun⸗ 
en denen Churfürfil. Prinzen, Erneflo und Alberto, angezogen, als er 
von dem Schloffe zu Altenburg entfuͤhret. Es ift sach Ebersdorf 

. eingepfaret das Dort-und Schloß Lichtewalde, woſelbſi der Pfarrer 
‚nachdem er den Vertrag mit der gnädigen Derrfchaft machet, 
auch in der Schloßlirche zu gefegter Zeit prediget, und ift nach Lichte⸗ 
walde Schönfeld mit eingepfarret, was Lehn und Gerichtsherrſchaft⸗ 
lich iſt. Alles den Grafen von Wasdorf gehörig. - Die von Lupnitz 


haben anno 1248 Richtewalde gebauet. Vid. Spangenbergs Mannse 


feld. Ehron.p..305.b. Anno 1399 räumte Philipps von Naſſau 
. Marsgraf Friedrichen dag Schloß Lichtewalde wieder ein. Vid. Mol- 
leri Annales Ereybergenf. Simon Eilenburgifche Chrouike j: 526. und 
Spangenbergs Mannsfeld. Chron. p. 323. b. Lichtewalde diruitut 
& complanatur ab Henrico March. Mifn. & Landgr. Thuring. Vid. Fab- 
ricii Saxonia illuftrat. p. g81. Lichtawalde. capta ab Imperat, Adolphi 
Legato reilituitur Principi Mifniz. Ibid. p. 63%. Anno 1450 Wil-: 
helmus,‘ Düx Saxon. Lichiewaldimn eremst in betlo. Ib. p.716. L. VI. 
Lichtewalde traditur Hermanno Harrafio, pro acceptis damınis. Ibid. p. 
759... In Ebersdorf, wo der Paftor allezeit auch Lehn⸗ und Berichts. 
berr in Schönfeld ifl, find Pfarrer gewefen, ad: EN 2 


1) Eafpar Zeuner, vor der Reformation noch. im Pabſtthum. 
Er wurde anno 1516 von dem Biſchoff zu Meiſen, Jos 
hann von Saalhaufen, zum Priefter nach Ebersdorf ges 
weihet. Vid. a eng Reformationsacta von Srepberg, 
P. lIi. p. 9. Er lebte noch anno 1530. Vid. Knauths 
| Celliſch. Chron. P. IL. p. 215. VI. 106. er 
2) George Goͤltzſch. Er befam anno 1552 aus den Amte - 
V Chemnitz, zu Walpurgis, 6 fl. Zinß, für die Kirche alda, 
wiederkaͤufliche Zinſen. en i 
3) Zohann Hunger. Er flarb 1623, den z. April, Vid, 
errmanns Mittwend. Chron. p. 499.  —  . 
2.4) Elias Fritzſche. Er flarb 1626, den 24. Sept. 
..: 3). M. Chriſtian Klee, Chemnicenſ. „ Er ſtarb 1627, den a6. 
Nv. F 60)M. 
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nnd ven Herren Superintendenten. 297: 


li WM Chriſtoph Biener, Daebeleal, ha 1633, den 17. 


ann George Küfing, 1667. ° 
oh. Weitzendorf, Annaberg, anno issr. & kam von 


Jan. Vid. Chron. Dœbelenſ. p. 368 
2 
 Sehlerte Re wo er % 1654 der letzte Diaconus gg 


Vid. Nou. litter. Germ. in 4t. Hamb. anno 1704 p 89- 
“ 10). M. gohann Gottlob Walpurger, anna 1728. 


XV. Gloͤſa, im Amte Chemnitz hat ringepfarrt Barth, Borna 
Seinersdorf, Draßdorf. Das Bilial aber iR Dilbersdorf. "Sıtafa Ss 
ein — Wort, und kommt her von k - ad, præpoſit. inſeparab. 

und legder Wald, d. i. gen Wald, um Wald. Borna koͤmmt von 
a der — daher koͤmmt ah 2,6, waldicht, les-ift dag Ge- 
n n Wald von Tannen oder Fichten. — ie fo 
etwann * Drach, der Räuber, (c vt (ch lege) wo vorher viel 
ckerey darinnen getrieben —— ehe man es angebauet, wie die alten 
Zeiten und Gefchichte geben. =. ae in Gloͤſa iſt ietzo auch 
Schloßprediger zugleich auf dem S chloſſe zu Chemnitz. - Iacobus, 
Plebanus in Gleſe wird genennt in Dem Necrologio. Vid. P. J. dag- 92. 
si der —— haben unter andern das Wort des Herrn hier 
gelehret, ale: 


1 


» Nicolaus Schmidt, ein Flaſchenmacher, ode Steige, aus 


Chenmitz. Vid. Herrmanns Mittweyd. Ehron. p- 414- - 


Er hatte Hochzeit enno 1554, den 15. Jan. mit Urſula, 
Sebaſtian Sommers, in Chemnitz, Tochter. 
2). Nicolaus Faber. Er flard 1590, den 4. Febr: 
3) Johann Liborius. "Er flarb 1627, Den 27. Merz. 


4) M. Wolfgang Liboring, wurde feinem Water 1625. fobfi- | 


j tuiret. 
5) Theophitus Glaſer, 1667. h 
" 6) M. Chriſtian 


7) M. Chriſtian —2 Geor ee Er war erſt 
ittw Chron p-331 Now 


Pfarrer zur Harthau. Ye 
litter. Germ. anno 1704 


| OF M. Chriſtoph — 8 ſtarb 1740, 


5 M. 


\ 


598. Bon ber dieſtzen Guperlitenbue,- — — 
9) M. Johann Gottfried Jaſpis, Cheranien Er war erſt 


zu Stollberg, und ſtarb allhier 1750. 
10) Johann Gotthelf Lehmann, kam hieher 1750. 


XVI. Auerswalde, (ein deutſches Wort, von Ur, das Haupt, 
der erſte, als Urſache, die Hauptſache, die erſte Sache, alſo Urwald, 
: ber Hauptwald, dererfte IBatd,) im Amte Bichtemalde En Gras 
fen von —** gehörig, und hat eingepfarrt Garnsdorf. Theodori- 
cus, Plebanus in Vrswalde, fommt in dem Necrologio bor. Vid, P. l. p. 
: 91. Unter andern haben an dieſer Kirche gedienet, al 
1) Conradus Jobus, Benshufa-Henneb. & Alumn. Schleiſ. 
vſque ad annum 1601. Fit Altenburg. Gymnaſ. Colleg. 
- anno 1608. & poſtea Paftor in Auerswalde, Dicec. Shemn, 
Vid. Zeibigs Weymar. Catechism. Hiſtorie, p 127. Er 
J lebte noch 1625. 7 
: 3) Gottlieb Fritzſche, 1667. F RR: 
3) M. Johann David Schuke, war erſt Diaconus zu St. 
Johannis in Chemnis: Er flarb anno 1707. 
4) M. Ehr. Friedrich Hillſcher, Altenb. Er mar gebohren 
1679, den 27. Nov. fiudirte in feiner Vaterſtadt und zu 
Wittenberg, wurde 1700 Magiſter, imd anno 1707 allhier 
farree. Er heyratheteanno 1708, den 7. Febr. feines 
orfahrers, M. Fohann David re Witte 
be, Katharina Rofina, geb. Plattnerin, aus Chenmitz, mit 
der ee 3 Söhne und 5 Töchter erzeuget, davon der eine 
Sohn, gleihes Namens mit ihm, ihn, den Vater, überles 
bet, und ift Pfarrer in Zweymen. Anno 1717 Pam unfer 
‚Here Paftor nach Rengersdorf, bey Goͤrlitz, wo er itzo anno 
1756.im Zulio geftorben, ztat. 77, nachdem ee 8 Wochen 
vorher fich zum zweytenmal verehlichet hatte. 
5) M. Sigismund Grimmer. Er flarb 1733, den 9. Zul. 
6) . Paul Gruͤbler. Er-wurde 1732 Grimmers 
Subſtitute, und 1733 felbft Paftor. 
NM. Earl Gottfried Cleemann, Chemnicenſ, fam nach Gruͤb⸗ 
lers Tode von Wieſe hieher anno 1753. gebohren anno 
1720, den 20, May, E | 
xVU. 9% 


and Sen Herten Superintendenten 77. 
‘u: XV: Ditendorf, ein gräflich Watzdorſtſches Dorf, im Amte 
Lichtewalde. Ein Plebanus allhier, Nicolaus genannt, ſteht im Chron. 
— p- 159. Unter andern haben als Pfarrer hier geſtanden, 


*: 7) David Koͤhler, Vid. Mittiwepd. Cheon. p. arı.. Er hatte 
in Chemnitz Hochzeit anno 1589, den. 18, Nov. mit Elis 


€ | 
— ſabeth, Matz Straubens hinterlaſſener Tochter. 
a 2) Adam Brenner. Erflarb 1626. Vid, Mittweyd. Chrom, 
222. 0.499. — I. | 

3) —*58*— Gehe, 1667. 

4) N. Böhme. 


+5) Johann Gottfried Facilides, Poflendorfen. - - 
6) Johann Victorin Facilides. Er flach anno 1738. 
w.:h: i 

7) Auguft Gerhard Leopold, anno 1738. 


‚XV. Lichtenau, im Amte Richtemalde, dem Grafen von Watz⸗ 
dorf st Eingepfarrt find Dberstichtenau, Merzdorf und Urs 
teledurf, d. i. Gerichtsdorf, mo man Gerichte gehalten, von den Orda- 
Js der alten Deutfchen, als: Dertelehayn, bey Remiſſen, ein Hayn, 
darinnen man Urthel ertheilet. Nicolaus Ludewig iſt anno 1469 
ein paͤbſtiſcher Pfarrer in Lichtenau geweſen. Vid. Herrmanns Mitt⸗ 
weyd. Chron. p. 310. Bon den lutheriſchen Predigern habe ich fol⸗ 
gende angemerket, als: 

1) Johann Steinhofen. Deſſen ſeine Tochter, Magdalena, 

edrafhete anno 1601, den 26. Det. Hans Born, Buͤch⸗ 

ſenſchmied in Chemnitz. — | 
e) Paul Viehweg. Er ſtarb 1615. Vid, Mittweyd. Chrom. 


ä —* 9. u. 325. 

3) Wolfgang Walther, anno 1625. 

4) M. Friedrich Müller, 1667... 

5) M. David Schürer, Grünbergenl. AR FR 
- 6) M. Heinrich Schmidt, Rofwinent. Er flarb 1743. 
7) M. Moritz Dorotheus Engel, Burgftzdelenf, wurde 1740 

Paſtoris Subftitutus, und 1743 eisft Paſtor. 


. RIK, Frankenberg, eine offene Stadt an der Zſchopan. 53 


00 Von der biefigen Superintendut, — 
ou von den Franken, welche anno 189 ins Lund gekommen / xxbauet 
ſeyn. Vid. Albini Landchronife, p. 88. Anno 1450 Wilhelmus Fran- 
coburgum, oppidum antiquum, cremat. Vid. Fabricii Saxon. illuſtrat. 
L. VII. p. 716. und Spangenbergs Mansfeld. Chron. p. 384. Anne 
2559 find hier in einer Grube Steinfohlen angetroffen werden. Bor 
Alters fol ein berlihintes Bergwerk hier gewefen fepn. :Vid. Molleri 
‚Annal, Freyb. p. 270. Anno 1563 hat das Wetter eingefchlagen, 
- und find 14 Scheunen abgebrannt. Vid. ibid. p. 281. Anno 1573, 
den 13. Aug. ift ein fehr- groß Waſſer hier geweſen. Sachſenburg, 
woſelbſt ein churfürftlich Amt ift, ift das Filial von Frankenberg. 
Eingepfarst find Schönborn, Zebersdorf, Mühlbach, Haudorf, Gruͤ⸗ 
nersdorf, Dittersbady und Neudorf... Es dienen in Stanfenberg an 
. dem Worte ı Paftor und 2 Dinconi, davon der aͤlteſte Amtsprediger 
and Archidiaconus in Sachſenburg ift, von welchen allen wir nur mes 
nige nennen koͤnnen, als: 
| a) Pafßoren 
1) Wolf Berglaſſen. Vid. Herrmanns Mittwepd. Chronife, 
| ‚Pag. 199.. | — F 
| 2) lohannes Tharnaw. Vid. ibid. p. 209, : 
.3) M. Balentin Raufuß, 1625. 
4) M. Zohann Sigismund Stolge, Pirnenf. Vid. Now lit- 
ter. Germ. in 4t. Hamb. 1704. p. 89. 5 
5) .M. Ehriftoph Sigismund Facilides, flarb 1710. 
6) M. Johann Gottfried Werchau, fam anno 1733 von 
- "- YUnmaberg, allwo er Bergprediger geweſen, hieher, und 


flard 174... 
7). Friedrich Chriſtian Hilfcher, Dreflenf, wurde Paſtor 
1752. | / | | 


nn 


* * 


b) Diaconi. 
1) Chriſtian Höpner, 1625. 
2 M. — acht, 1665. 
.3) Caſpar Höpner. Vid. Herrm. Mitt. Chron. p. 210, 
4) Balthaſar Mylius, 1665. | 
5) M. Johanniäriedsich Fritzſche, 1667. ———— F 





and den Herten Superintendenkea. m 
6) N. Muͤller, 1667. | 
7)‘ M. — Ketteritz, — 


8) Chriſtian Auguſt Bahn, 17 
9) M. Johann Andreas —2 — Arnsfeldenf. 1752. 


X. Seyfertsbach, im Amte Sachfenburg; hat Neudorf einge 
plant. Unter andern find hier Prediger geweſen, als: 


1) M. Johann Nicolai, 1625. 
ei ohann Hederich, 1667. 
ohann Ehriftoph Keub, Albersdorfenf. 
ohann Chr. Reuß, Seyffersbach. wurde bey feinem Baier 
- fitute R 
“> 5) Earl Ehriftoph Sieger. 
&) M. Chriſtian Heinrich Schle, eh wurde 1741 Paltoris sub · 
ſtitutus, und 1743 ſelbſt 


XXL Roßau, bey Mittweyda. Eingepfarrt iſt Weinsdorf. 
Ob Roßau feinen Namen vom Roſſe der Deutſchen habe, und alſo 
ſo diel als Pferdeheim bedeutet, oder von Roz (3 ve 8) der OfBenden, 
juelches von einander heißet, Bann ich nicht gewiß fagen. Weinsdorf 


- aber ift fo viel als Meidensdorf, und diefes von idmannsdorf,d.i. ' 


‚Zagerndorf. So heißet eben auch das Filial von Remmiſſen, in 
der Zwickauiſchen Infpection. Bon den Pfarrern biefiges Ortes weis 
ich folgende: 
—— Petzſch. 
Adam pe ch, 1625. ; 
3 =: tzſch, — vid. Herrm. Otte Chrom. 


4) —* 8* Ernſi ſt Struntze, Marizbergenf. 
5) M. Marcus Aeſchbach, Gorrfchena Martisburgens. Er war 
anno 1704. —— alhier Vid. Nov, litter. German. in 
4t. Hamb. p 
6) M. Gottlob Ehreuseih Sof, Er ſtarb 17 
7) Samuel Ehrenfried Groſch. Er wurde 1734 ſeines 
Vaters Subſtitute, und 1740 Paſtor. 


| u, Th. 4. St. — € c ü * XXI. Mitt⸗ 








2. Bon der biefigen Superintendur 
XXN. Mittweyda, eine feineummanerte Stadt, hat 1. Paſtorem, 
und 2. Diaconos. Eingepfaret iſt Altmittwegdifche Untergemeine, Neu⸗ 
- forge, dem Herrn von Arnimb gehörig, Krumbach, Lauenhayn, Roͤß⸗ 
gen, (welcher Name das Diminutivum ift von Roßau. Die Endun 
gen zeiget von den alten Sachfen, die ihre Diminutiva gerne alfo endis 
gen,. als: Engel,.Diminut. Engelfen; da dergegen die Sranfen, Bey 
en und Schwaben das lein oder le zum Diminutivo lieber haben,) Ros 
ckiſch, (DIE iſt Flavonifch ein Drt, wo viel Rohrigt, Binfen, Rietzgras 
und dergleichen waͤchſet, caredum, frutiaetum iateiniſch,) und Tſchoͤp⸗ 
gen; dieſes iff dag Dimimutivum von Tfchopau. Nachricht von der 
+ Stadt Mittweyda und denen Herren Beiftlichen, die dafelbſt geftanden, 
ſlehet man in Herrmauns Mittweyd. Ehren. Seit anno 1752 dienen 
jetzo bey dem Worte in Mittweyda: — ne 
1) M. Ehriftian Gottfried Weißbach, Paſt. 
2) M. Siegemund Fritzſche, Archidiac. - 
3) M. oh. Gottfried Timmel, Diac. 


XII. Ni⸗Mittweyda. Bor diefem Orte findet man Nach⸗ 
richt in Herrmanns Mittweyd. Chrom p-337.436. 495.518. AM 
Prediger des Evangelit haben hier gelehret, doch weis ich wicht, ob iü 
diefer Ordnung, ale: | EN N 

3) Wolfig. Tragk, ein Plebamus ante Reformationem. Vid, 
erem. Mittweyd. Ehron. p. 199. | 
2) Nieolaus Ahner, ibid.p 452. 
3) M. Samuel Donner, ibid.p.327. 
. 4) M. Ralentin Braune, 2625. 
- 5) M. Dasid Fromhold. | 
6) Zoh Ehriftopd Schultʒe. F 
7) M. Thomas Roͤting, Pirnenf, Vid. Nor. Litter, Eerm in 
4t. Hamb. p. 95. | gi 
8) Ehriſtian Siegemund Neſtler. | I 
9) M. George Friedrich Guͤhling, Chemmicenf. anno 1736, 
geb. 1706 den 25. Merz. Er ſtudirte zu Wittenberg von 
3723 bis 1730, allwo er nieht nur zwey Difputstiones-de 
Barba Deorum,, unter feinem Hein ‘Bruder, M- Johann 
Friedrich Guͤhling, Damals Adjundte Philofophix in Bits 
— u | tenberg/ 


* 
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and den Herren Superintendenten 203 


©0020 Senberg, in hochverdientem Archidiacono in Chemmiß, 96 . 
en ‚halten, fondern ſich auch ſelbſt durch Die Dilputationes, de 
obligatione hominis naturali ad eredenda miracula, und de 
Logamachia caute tractanda, zum Iefenden Magilter habili- 
tixet hatte. . Ä ar — 


REIN. Franckenau, im Amte Nenſorge, dem Herrn von Ar⸗ 
nimb gehörig, bat eingepfarrt halb Thaihe im. Im Mittwegd. Chro- 
ico p. 161. findet fich ein hiefiger päflifcher Plebanus, Henricus ges 

want. Als evangeliſche Geiſtliche aber haben hier geſtanden: 

1) Renatus Cruſius, 16283. 

2) M. Gottfried Hartzer, 1657. ER: 
3) David Lindner, war erſt Feldptediger, hernach Paſtor zu 
Großhermersdorf, zuletzt alhier. Vid. Mittweyd. Chron. 


p. 3233. 
4). Radarias Thorſchmidt, vid. ib. p. 223. & 327. 
“ 5) M. Job. George Müller, Freiberg. Er ſtarb 1720, Vid, 
- Nov. Litter. Germ. in 4t, Hamb, anno 1704 P . 21. 
. 6) M. David Heiger, Fam hieher 1721- 


XXV. Seeliß, im Amte Rochlitz, hat 21 Dörfer eingepfartt, als: 
Bedeln, Bennen, :Bernsdorf, Beſſern, Boͤrſen, Diesdorf, Fieſchen, 
Golka, Groͤblitz, Groͤbſchutz, Großſtieden, Kittern, Kleinſtieden, Neu⸗ 
taubenheim, Sachſendorf, Sewitzſchen, Seiden, Stoͤbenitz, Zaſchwitz, 

Zetterit, Zöllnis. Seelit ift ſlavoniſch, von feleny,a, e, gruͤn, Gru⸗ 
nau. Bedeln kommt etwan her von bidio, Die Stange, binc: Stans 
gendorf, dergleichen eins nicht weit von Zwickau und laucha, und ein 
anderes nicht weit vom Kur und KRönigshof in Böhmen lieget. Boͤr⸗ 
fen, vid. ſupra Porſchendorf. Großſtieden und Kieimftieden find voces 
 bybridz, ımd kommen her don dem ſlaboniſchen Worte findeniz, Bruni, 
und alfo gern jenes Großbrunnen, diefes Kleinbrunnen, ſtudanka 
koͤnnte diß mit einem Worte auf ſlavoniſch heißen, Bruͤnnlein. Gol⸗ 
7h vielleſchte weyiand Balka, von balitc, das Waſſer trüben, ſo viel 
\ als eine Schwemme, eine Sauſchwemme, Pfügen. Groͤblitz und 
Bröpfcbitz werden wohlder Endung nach nur unterſchieden feyn: denn 
"das Stammmwort ift prob, Das .- &, aslius R, iſt Be die 
22 \ . Krı2 ræpo- 








_ 


sr Won der biefigen Guperintendut,; 


- Prxpofitio’infeparabilis, bedeutet gen, sum, und twäre Groͤblitz und 
Groͤbſchuͤtz ohngefehr ein Grabmahl, Grabſtaͤdte geweſen, wo die alten 


Wenden ihre Toden verbrannt, und die Aſche begraben. Sewitzſchen 


kommt etwan her von ſywy, a, e, aquilus, a, um, ſchwaͤrzlicht; viel⸗ 
leichte iſt etwan der Erdboden dafelbft von gleicher Farbe. Seiden 


Tommt her von Sedenj, Das Siben, Anbauen; ob etwan die Ver⸗ 
wandlung der Wandlung in die Ruhe bey den Wenden folchen Namen 


- berurfachet. Zaſchwitz, Zefchwig und Zſchoͤſchwitz, alle dreye von eis 


nem Namen, Czeſt, die Ehre, und heißt Zafchwig fo viel als Ehren 
baufen, Ehrenheim. Zetteris fommt her von Sed’, die Mauer; und 
Zoͤllniz von Eelnis, Zollhaus, und diefes von Celina, Grund und Bor 
den. In dem Mittwepd. Ehron. findet man einen ehemaligen paͤbſtli⸗ 
chen Plebanum in Seelig genannt, Jofephum, p. 101. Bonden Her 
ven Pfarrern in Seelig nennen wir, welche wir wiffen, ale: 
x) Auguftin Ermfcher, flarb 1577. Vid, Mittw. Chr. p-323- 
2) Elias Cellarius, big 1625. “= 
33) George Lechla, war erft Paftor in Großmilkau. Er Fam 
anno 1625 hieher, und ftarb allhier 1652. "Sein Sohn, 
Johann Lechla, Fam 1674 zu Mittweyda in den Rath. 
Vid. ibid. p. 305. . 
4) M. Joh. Müller, Plauienf. Varifcus. Er war anno 1704 
' Paftor emeritus, und in Der ganzen Ephoria Senior. 
5) M. George Jacob Drüller, Scelizenſ. des vorigen Sohn. 
‚ 6) M. Joh. Benjamin Meiner. ° Ä 
7) M. h einrich Auguft Schuhmacher, Fam hieher 1747, und 


arb 1753. — 
8) M. Immanuel Friedrich Anton, war vorher Diaconi Sub- 
ſtitutus in Kaditz, Bam hieher 1753 Menſ. Septembr. 


XXVI. Croſſen. Es gehoͤret dem Herrn von Wolwitz, auf 
Schweickershavyn. Vid. Mittweyd. Chron. pag. 576. Croſſen oder 
Kroſſen koͤmmt her von E-ad, und roz, d i. von einander, vid. ſupra 
Roßau. Das nomen davon bedeutet einen Ort, mo man theilet, wo 
eine Scheidung ze. iſt. Unter andern haben dieſe Gemeinde gelehret, al: 

1) Asmus Richter, Chemnicenf. Vid. Mittw.Chron. p. 406. 
2) M. Andreas Oectelius, Frobergenſ. anno 1625. yM 
! 3) M. 








und den Seren Superintendenten. 7 
x. »)M. Johann Eramer, 166—.,. 
4) Jacob Heyne, vid. Mittwepdiſche Chron. p- 4r9. 
5) Zacharias Moſes, wurde 1715 erſt Subſtitutus. 
6) Chriſtian Werner, Brandenf. prope Freibergam, war hier 
Paſtor anno 1700. EN 
7) Gottlob Werger, voc. 1733. F | 


AXVI. Großmilckau, bey Rochlis, bat eingepfaret Gebuͤltzig, 
wo eine Kapelle ift, Kleinmilcfau, Schönfeld, Nauendorf, Tiſchawitz, 
und etwas von Sachfendorf. Vielleichte fagen die 5 bey 
Großmilckau mit ihrem Groß eben das, was mielkau auf ſſaponiſch 
heißet 2.denn foift es wohl öfters gefchehen, Daß der wendifche Name libers 
feßet und mit bepbehalten worden, e. g. Die heilige Sweta, die Zwota, 
bey Klingenthal. Vid. Oettels Superintendent. Hiftorie —— 
Wielky, a, e, heißt groß, Daß aber BO in ein IF verwandelt, iſt nichts 
ungervöhnliches: denn die Wilsburg in Francken wird Milgburg ges 
ſprochen und gefchrieben; und.alfo heißt Kleinmilckau fo viel als Klem> 
geoß. Gebuͤttzig ift ein Geſchlechtsname derer non Adel Gebuͤltzig, 
von den Fliefwortlein ge und mendifchen Wulzi, die Großen, Die Fluͤ⸗ 
gelmänner, Prefulsi genannt; da denn Das w, Fund b gar gerne alter- 
niren.. Folgende find in Großmilckau ‘Pfarrer geweſen, als: 

1) Georgius Lechla. Er mar zu Döbeln gebohren ao.-1586 

den ır. Jul. wurde 16015 bier Pafler, fam 1629 .nach 
Seeliß; wo er 1652 geflorben: j | 

2) M. Samuel Zenefer, 1667... —— 
3) Daniel Siegert, Gelenavienf. mar hier anno 1700.. 

4) Ehriftion Ernft Werner, Fräncoberg. flarb 1745. 

s) M. Chriftian-Samuel Werner, wurde feinem Vater 1736 
er ſubſtituiret, und 1745 ſelbſt Paſtor. ie 
xxviu. Zerltih, bey Rochlig. Eingepfarrt ift Methau, Arns: 
U, prensborf, Tzſchoͤſchwit, Zeſewitz Auch gehen fünf Leute zu 
Stonau, im Anite Colditz, von der Pfarre zu Zettlitz zu Lehn. Zetts 
Jiß Kat feine Benennung von Zedlak, ein angefeffener Bauer, und alſo 
iſt Jettlitz ein Ort, wo freye Leute woduten von den Wenden da die 
andern Slaven, oder Leibeigene, meiſten Theils waren. ea 

u - | c 3 
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koͤmmt her vun Med, Honig, oder Med', das Erzt, denn ausden ð 
. at gerne ein th, und vicc verfa ein d aus ch gemacht worden, «.g- von 
 &huis; deutich, the, englifch, Der, Deutfch, chen, deutſch dena; thing, deutſch 
‚, Zafböfchriß, vid. Kıpra Zeſchwis. Sn Zettlig haben felgen, 
g Dröefter die reine Lehre verfündiget, ale: | 
| 3) Nielas Auner. Er hatte in Chemnitz anno 1555 den 23 
Nop, Hochzeit mit Zohanna , Ludwig Becks Tochter. 
0.8) Sriedrih Stande, 1588. MER 
3) a Stofe, 1625. 
) Chriſtian Eckhard, 1667, | 
s) Johann Knabe, Altenhaynenf. prope Grimmany . 
6) Samusl Kühn, Eribachenf. wurde hier Subliturue 
7) M. George Paul Theſſel ; 
8) M. Chriſtoph Gräfe, —— 
9) M. Joh. Samuel Loͤſcher. Er wurde 1742 den 17. Jul 
ordinizet als Feldprediger bey dem Stanz Pirckiſchen Dras 
goner Regimente, Fam 1744 bieher, und jog anno 1754 
als Paſtor nach Zſchirla, Colditzer Ephorie: | 
30) M. Joh. Abraham Cramer, von Hartenrode, aus dem 
Altenburgiſchen, wurde zu dem hiefigen Paſtorat ordiniret 
den 11 Jun. 1755. — 


B) Der Nicolai Cirkel. 


1 Die Kirche zu St. Nicolai, auſſen bey der Stadt. Dahin 
d me die Nicolgigaffe, Halbersdorf, Eappel, Schönau, Neus 
dt, Hoͤckericht, Altendorf; die Filia ift Alt⸗Chemnitz. Das Wort 

pel ift ein deutſch geradebrechtes Wort, von deſſen Urfprung ich 
ſonſt verfchiedene andere Bermuthung geheget. Denn ich habe in al 
gen Dorumenten wahrgenommen, Daß twepland vor. Kirchipiel Kark⸗ 

| [pa und auch Aafpel, a a gg ar geforiehe r⸗ 

en, die Franzoſen haben hernach aus dem deutſchen Worte ⸗ 
das franzoͤſiſche Capelle gemacht, und von dieſem franzoͤſiſchen Worie 
kommt alsdenn wieder unſer Zuttz Bappel her. Hoͤckeri ei 
deutſch, und bedeuter ‚einen Ort/ Wo alles uneben und büdeniche 





oo uäb ben Herren Superintendenten. 20) 
Oie Pafkores zu St. Nicolai werden unten in einem beſondern Kapitel. 
borkfominen.. 2 x e 


.. H. Harthau, im Amte Chemnitz, hat eingepfarrt Berbersdorf 
und Meidenberg. Harthau hat feinen Name von “art, b. i. y 
von den Niederfachfen alfo benennet, welche die ſtaͤrkſten Anbauer ım= 
ter den Wenden, wie bekannt, geweſen, c. g. bey Erimmigfchau, an 
der Pleiße, haben wir Die Harte und den Haͤritz, welches die Wenden 
mit dem Articulo ten, deutſch der, nachgefprochen.. Berbersdorf iſt 
deutſch, und fo viel als Bernhardsdorf, oder. Berbisdorf. Meidens 
berg iſt contradte fo viel, als ufm Heidenberg, e.g. Meichlich, oder 
- Meichicht, bey Adorf, wird gefehrieben ufm Eichicht, quercetum. Noch 
mehr: Tılling vor St. Illing, Turm, vor St. Urban, da die Abbre- _ 
viztio. von dem Vorſetzwort nur den letzten Mitlauter behalten, und 
erſtere verkneipet oder verdiſſen. In Harthau ſind Diener des 

ortes geweſen, als: * 
3) Andreas Lange, Chemnicenſ. Er heyrathete 20. 1555 den 

7,7. May, Margaretha, Hanf Helbigs Tochter zu Frepberg. 

2) Pettus Joſt. Er hatte Hochzeit a0. 1565 den 6. Merz, mis 
en : Regina, Andr. P:ilers, al. Pfeiffers, ochter m Chemnitz. 
3) Michael Drobiß, 1625. — — 
4) Chriſtoph Reuß, 7667. deſſen Wittwe ſtunde 2674 den 

21. Sept zu St. Johannis in Chemnitz Gevatter. 
5) N. Gottſchalck | | i 
6) Zohann Weitzendoͤrfer, 1675. —— 
7) M. Seorg Ernſt Müller, Tſchopauienſ. war hier 20, 1704. 
8) M. Gottlob Gerhard, voe 1748, —— 


ui. Burckhardtsdorf, dem Herrn Baron von Taube gehörig. 
Eingepfarrt it Kemnath. Diefes Wort Kemnath, Kabinet, if ein 
Kemnig von Kamen, der Stem, d. i. flemicht, adjed. Bemnaty, de- 
nominative: ein Det, wo es fleinicht iſt; ein gemauertes Zimmer. Vid: 
Gottſcheds deutfche Sprachkunſt p-67. edit. 1749. In Binckhardts⸗ 

dorf haben ihrem Gott im Prieſteramte gedienet, nebſt andern, die⸗ 

‚nie: ' Pe 

3) M, Chriſtoph Schnetter, 1623. Be ruhen 
| ) M, Chriſtoph er n — Bu 
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2) Chriſtian Böhme, 1667. ifl 46 Jahr alhier Paſtor gewe⸗ 
ſen. Sein Weib hieß Rofina, eine gebohrne Portiußin; 
3) M. Johann Colerus. 

4) M- Ei Wilhelm Böhme, Burckbardtsdorfenf... Er farb 
1704: Vid. Nov.Litter. Germ. in 4t. Hamb. 1704. p. 2574 

5) Ernſt Friedrich Kindermann, er flarb 1712, 

.6) M. Urbanus Tretzſch, Grosrochrsdorfent. 

7) M. Auguſtin Siegismmmd Kraufe, voc. 1730, - 


IV. Neukirchen, Dorf und Schloß,dem Baron von Taube ges 
hoͤrig. Eingepfarrt find Riaffenbach, Adorf, Marckersdorf und 
Stehendorf. Das Filiat ift Leuckersdorf, im Amt Chemnis. Klaf⸗ 
fenbach koͤnnte einer vor ein altdeutfches Klatzſchenbach von Elaf, 
oder laf, lafern, oder labbern, anfehen, alleine dag waͤre nichts Gruoͤnd⸗ 
liches. Wenn man es ja von dem Bache will benennet haben: fo müßte 
folcher wieder erft von der Klaffenbacher Höhe diefe feine Benennung 
haben. Alleine Klaffenbach liegt auf einer Höhe, roo fonft lauter Wald 
und alſo hier ein Hayn, geweſen, wiedennnoch iego der Wald allernächft 
und nur etliche Schritte von der Klaffenbacher Schenke entfernet ifl. 
In dieſem Hayne, auf diefer Höhe, hat alfo ein Bog oder Buch, d.i. 
ein Abgott, geſtanden. Hlawa heißet das Haupt, die Höhe, F if 
prepolitio infeparabilis, hinc: Abhlawubucy, der Gott. auf.der Höhe, 
. wie etwan die Papiften ihren Herr Gott auf der. Wieſen, bey Eger, 
haben. Denn daß das Wort Bad) allemal einen Fluß. bedeuten 
foll, kann man nicht zugeben, weilman Dörfer ae z. E. Weißbach 
eine Gegend um Crimmitzſchau, da nicht ein Tropfen da i 
denn gewißlich der Belbuch, d. i. der weiße Gott, der Wenden ge⸗ 
ſtanden; alſo auch Klaffenbach, oder Claffenbach, iſt contracte ſo viel, 
‚als Khlabubuch, d. h. zum Gott auf der ‚Höhe, denn das w wird 
keichtlich propter affinitatem litterarum & idem organon in ff gehen. 
Und * unſer Klaffenbach, oder vielmehr oben die Kla Bacher 
be, über dem Dorfe Klaffenbach, halte ich für den Drt, wo der Bir 

off zu Würzburg,"Arno, anno 992 von den Sorben ift erfihlagen 
worden, welches Ditmarus L. 1. erzehlet, Daß es nicht weit von dem 
Fluſſe Chemnig, aufeinem Hügel, über dem Meßlefen, gefchehen ſey: 
alfo daß diefer Arno einer der erfien Heydenbekehrer indiefer unfrer * 

— | — gen 
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gend geweſen iſt. Denn es iſt bekannt, daß die erſten Heydenbekehrer an 
Denjenigen Orten das Volk im Chriſtenthum unterrichteten, und ihre 

Neffen lafen, vo fich fonft Die Heyden zu ihrem Abgptt Berfammleten, 
amd ihren Gottesdienfi hielten. Und es iſtnirgends Fein Hügelirgend« 
wo an dem Fluffe Chenmis, nicht weit davon, als diefe Klaffenbacher 
‚Höhe, wo die Heyden zu ihrem Goͤtzendienſt zuſammen gefummen, und 
Wo Arno aljo hätte Meſſe leſen fönnen. Denn daß einige muthmaſen 
wollen, es muͤſſe ſolcher Todſchlag bep Eofdig geſchehen ſeyn, weil Dies 
fer Biſchoff vieleitbte auch ſelbſt in Colditz begraben liege; welches 
wieder daher vermuthet wird, weil Ditmarus Lib. VII. abermal erzeh⸗ 
begraben laſſen, dieweil ein großer Märtyrer Gottes, (welches dieſer 
„Arno nad) etlieher Meynung ſeyn ſoll,) daſelbſt begraben liege, bat kei⸗ 
ne wahrſcheinliche Folge. kann beydes mit einander beſtehen, da 
Amo auf der Klaffenbacher Höhe, welche nicht weit von dem Fluſſe 
Khenmiß liegt, iſt erſchlagen, und daß er vielleichtenicht hier, fondern m 
net. begraben worden, weil die Stadt Chemnig etwan Damals noch 
nicht fo anfehnlich war, indem fie erfi a0. 994 ihre porzüglichen Privi- 
legia von dem Kayſer Otto III. foll erhalten haben, vid. P.i. p.r2. und 
Colditz alfo vor würdiger gehalten wurde, das Begraͤbniß eines ſolchen 


heili annes bey ſich zu haben; oder weil Coldig der Ort geweſen, 


wo ſich dieſer Arno am meiften. in feinem Leben aufgehalten, und mit 
‚feiner Bekehrung der Heyden den meiften Fortgang erlanget, fo daß 
. man ihm alfo auch im Tode fein Grab daſelbſt hat bereiten wollen ;_ oder 
auch weil Die Seinigen feinen Körper der Wuth der Sorben, bie ihn 
erſchla * vielleichte entriſſen, und heimlich davon und bis Col⸗ 
* et, in welcher Gegend etwan Damals die chriſtliche Lehre be⸗ 
reits beſſer, als noch hier bey Chemnig, war angebauet wurden, und 
mehrere Sicherheit hatten, ihn ehrlich zu begraben, als es pielleichte 


"bier bey den wieder ihn in der Wähe aufgebrachten Sorben hätte geſche⸗ 


hen koͤnnen Ktaffenbach ift alſo einer der merkwuͤrdigſten Derter des M⸗ 
terthums bey Chemnitz, aus diefem Grunde, daß hier ein großer Goͤtzen⸗ 
dienft kgemefen, And aus dieſer Gefchichte. Die andern Derser, welche 

nach Neukirchen eingepfarrt find, waren Adorf, Marckersbach, Stels 

‚gendorf, und das Fuial Leuchersdorf. Adorf iſt fo viel als Hayndorf, 
der Hagendorf, wie Denn Die gemeinen Leute den Haym leichte Hab 

: 3,5 4 St. ID nennen. 
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nennen. In Lauter, Zwickauiſcher Inſpection, heißet ein Stuͤcke vom 
Dorfe über der Kirche, mo weyland der Gemeinwald geſtanden, dee 
Gemeinhah. Da ift num leichte aus Hadotf Adorf worden. Daß A⸗ 
dorf im Voigtlande weyland Hayndorf geheißen, iſt aus Diplomatibus 
klar. Marckersdorf hat etwan ein nobilis Marquardus angebauet; 
Steltzendorf und Leuckersdorf find gleiches Urſprungs. Von denen 
Herren Paftoribus, welche zu Neukirchen im Amte habe auch 
nur etliche zuſammen gebracht, als: 


1) Wolf Roft. Vid, Chron: Dœbel. p:389. 5 \ 
2) M. Andreas Böhme, 1625. En 
3) Johann Böhme, 1667. ° =. 

" Böhme. 


5) Zohan Böhme, lebte noch anno 1704 Als Paftor emeri« 
tus & totius Ephoriz Senior. . j B | 
6) M. Joh. Ehriftian ‘Böhme, ‚Neukirchenf. er ſtarb 1739. 
7) M. Adam Heinrich Ayrer, Chemnic. wurde hier erſt anno 
1738 Subfitutus, und hernach 1739 ſelbſt Paſtor. 


V. Sahnsdorf, im Amte Chenmig, die Fılıa iſt Meinersdorf, im 
Amte Stollberg. Bey dieſen Gemeinden find folgende evangelifche 
‚Lehrer gewefen, als: | I 2 
| 1) Cafpar Hofmann, 1625. | 
2) M. Johann Hommel, er ſtarb 1686. Seine hinterlaffene 
Tochter, Aungfer Maria Elifabeth, ſtunde 1694 den 5. 
Ocobr. in Chemnitz Gevatter. 
3) M. Chriſtian Hertel, Hohenſteinenſ. war hier anno 1704; 
4) M. Ehriftian Friedrich Hertel, des vorigen Sohn. 
5) M. Adam Ehriftian Repmann, Fam hieher 1740, 


— Vi. Shalbeim, die Filia iſt Gornsdorf, im Amte Stolberg, ein⸗ 
gepfarrt iſt der Hammer. Prediger des Evangelii find alhier geweſen; 
1) Elias Prieſel, 1625. 
— ge — — . 
3) Martin Hepdenreich, Leilnicenf. wurde 1697. Pfarrer 
Albertsdorf, und hernach allhier in Thalheim, Dieser u 
Liter, Germ. in gt. Hamb, anno 1704, p91. 


m 
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3 ...4) M: Theophilus Niedner, Stöllbergen. — 
55 Ghrijſtian Gottlieb Dogel, Schnecbergenf. war vorher Col- 
lega IV. in ſeiner Vaterſtadt, voc. 1750. | — 


VII. Hormersdorf, im Amte Stollberg, pi sum Filial Auer⸗ 
bach, und eingepfarrt Guͤnsdorf. Hormersdorf iſt entweder ſo benannt 
vom Marggrafen Hermanno, daher die Herrmannsdorfe immer die 
zen rfe vulgo heiffen müflen, oder von einem Abgott, der Hor⸗ 
Mes genannt; Daher die Gebürger noch mit dieſem Worte fehimpfen: 
du Hormes, ie. du Heyde! Und die Altenburgifchen Bräute haben 
einen Brautputz, Dev Hormes genannt , fo gewiß noch eine beydnifche 
Tracht iſt, die dem Hormi geähnlicht, oder darimen die Sungfrauen 
ihm Cour gemacht, als Veneres, Auerbach hat feinen Namen nicht 
dom Golde, und ift fein Goldbach, fondern ein Urbach; da denn das 
bekannte Ur fo viel als primo, primum ift, das vornehmſte, Haupr ıc; 
Auerhahn, i. e. Urhahn, Urfache, Urfehde, Urgicht, Urfprung, Urfloff, 
Guͤnsdorf iſt fo viel als Cunonis oder Courads⸗-⸗Kunʒz⸗Dorf. ‘De 
Diefen Gemeinden haben das Wort geprediget, als: oo 


1) M. George Wagner, 1625. 
- 2) M: Joh. Ehriftoph Heyden, der von hier annp 1675 nach 
Kirchberg, Die. Zwiccav. fam. Vid. Zeibige Weymar. 
Catechism. Hifl. p- 127. — 
3) Gottfried Dtto, Slauch. Anno 1686 wurde er Diaco⸗ 
nus in Chemnitz. Baader 
4) M. Heinrich Hackenberger, Freyberg. war bier 1704. 
5) M. Johann Eheiflian Hunger, Geithn. . ° | 
6) - imotheus Thiele, kam hieher 1726, und flarb 1756 
N en 21. san. | 5; \ 
:< 9). Timoth. Benjamin Thiele, wurde feinem Bater als Sub⸗ 
2 - flitute ordiniget 1750 den 27. Febr. 


VII, Nieder Dorfmönis, ein Schoͤnbergiſches Rittergut und 


Dorf, darinnen die Oswalds⸗Kapelle iſt. Zwoͤnitz heißet von Zweno, 


wendiſch; Zwono, pohlniſch, das Rad, oder die Felgen deſſelben; und 
Swon / Zwonez, auf boͤhmiſch, die Glocke, wegen ihrer Rundung: da 
das Hauptwort alſo einen ie Circul oder Deifammiing 

— 2 
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bedeuten müfle, welche man beym Gottesdienft und Gerichte ri 
‚auf deutſch fo viel als ein Kreysort — un a 

Lehrer der irchen ſind hier geivefen, als 

David Richter, 1625. —W 

— Salomon Hartzer, 1667. B 

3) Daniel Schumann, Freibergenk . 

4) M. Andreas Frans, Chemnic. voe. 1704. Er wurdese- 
nior in der ganzen Diceceſi, und wurde anno 1753, ale er 
Dominica Sexageſ. öffentlich communiciret, des Montags 

M. 

| riftian Facius, von rde 

gen Paſtorat ordinigef anno 1753 den 24. Aug- vn 


xt. Be Chemnitz, im Amte Stollberg. Hier — an um 
Altare gedienet, als: 
1) Elias Pufendorf, 1625. 
2) Laurentius —* 1687. 
‚3) a. ber ch Gudeborn, Beyersd 
H .M. Erneftus Steunse, Marizbergenl. Vid. Nor. Litter. 
Germ. in 4t. Hamb. p. 92, 
6) Michael Taucher. 
7) M. Adam Gottlieb Kerkig. Er wurde anno 1753 aach 
Schlema, bey Schneeberg, vociret. 
8) N. Zierold. Dieſer iſt von Schlema 1753 hieher gezogen. 


RR Stolberg, ee — u gebürge, 2. Meilen von Chem⸗ 
Bier wofelbft ein Amt iſt. Eingepfarrt find Oberdorf, Mits 
iederdorf, — Niederwirſchnitz, Gablentz. Stoll⸗ 
en hat ohnfehlbar feinen Namen vom Stollen, da die niederf, off fchen 
gleute, die vom Harz im XI. und XI. Seculo hieher —— ge⸗ 
— Wirſchnitz iſt ein wendiſcher Name, und bedeutet einen Dit, 
mo man Fi ya) ufer legt, oder Fifchreusheim, Fiſchreushauſen. In 
Stolberg iſt ein Paftor und ein Diaconus an der. Kirche, der Diaconus 
iſt zugleich Prediger in dem Filiale Brünnloß. eg mir find nur fols 
gende Paltores und Diaconi gelamanier worden, ale a 
a) Palm _ 





. 
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2) M. — ——— 
ann Köttner, 1667, ‚hat er za feinem ent 





ing. 
. Gottfried Müller, a Vid. Nor. Litter, Gär- 
man. in.gt. Hamb. anno 1704. p. 92. 
6) M. Gottfried Ernſt Müller, Paftor. Subſtitut. 1704: 
7) M. Gottfried Schmidt, Dresdenf, 
3) M. Martin Kermer, 1752. 
b) Disconi: | 
1) Chriſtoph Landrock, 1625. 
2) Tobias Yandrod, 1667.» | 
3 M. Euchar. Müller, Zwoenicenf. anno 1704. 
M. Theophil. Nieder, Stollbergent, Diac, Subflitut. 2704. 
5 M. Ehriftian Theodor Weber. 
| 5 M Johann Gottfried Jaſpis. 
7) M. Chriſtian Gottfried Cleemann, Chemnicenſ. 
8) M. Samuel Heinrich Junghanß, jetzo Paſtor u St. Ni⸗ 
colai in Chemnitz. 
9) M. Johann George Didfert, anno 1752 voc. 


x1. Eugau, dem Grafen von Solms, zu Wildenfels, —* 
nit de das, was Luca bey Altenburg und in Niederlaußnitze 
Hebmlich eine Wieſe, wendiſch Luka. Pfarrer find hier geweſen, als; 
3) M. Andreas Seidel, 1625. 
e acob Daniel France, Lugenf. 1667, 
riſtian Caſpar Hohenlleinenſ. 


ohann N. = 
9 —E— Sättler, voc. 1748. ae Ze 


am. —5 im Amte en, od . — — 
n. Dieſes Pfaffenhayn iſt etwan ein 
me na en en, fo e 2 n cnen ade Wanda, | 


AL Bon der biefigen Superinsentür:;. 
und hernach ausgerottet und angebaut worden. Hier haben das 
. des Seren geprediget, ad: en 
| 1) Johann Klaffenbach, 1625. EN 
2) George Mylius, 
3) M. Samuel Kleewitz dep 1667 Molii Subflituteivar. 
4 M. Joh. Benjamin Meiner, Arnsfeldenf. .. Vil. Nov, Lit- 
‚ter, German, in 4t. Hamb. 1704. ps — 
5) Johann George Krippendorf. 
6) M. Auguſt Gilbert, Fam hieher 1726. 
7) Ehriftion Auguft®ilbert, wurde Cine Baier fubftitniref, 
und Den 3. Nov. 1751 ordipitet, : 


xim. Reichenbrand, im Amte Chemnitz, die Filia iſt Mittelbach, 
eingepfarrt ift Gruna und Siegmar. Allhier vom folgende BR 
im Amte geflanden, als: 


1) Johann Sacobi, 1556. 
2) Laurentius Sibel, oder Gebet. Er — in Chemnit 
anno 1567 den 4. Möy, Anna, George Gerlachs Tochter. 
3) Chriſtoph Kretzſchmar, 1625. 
+) Samuel Zeicher, Hartenfteinenf, 1667. & wurde 1715 
| pro Emerito erfläret. 
5) M. Samuel er 1 je erft feinen Water ſubſtituiret 
geweſen. Er ſtarb 17 
6) M. Johann Chriteph Lone, Fat 1743 hieher. 


xw. pa eingepfaret Dbeys und Niederrabenflein, Ra⸗ 
Genfteiner Gaſſe und Rotluf. Mabenftein iſt nicht hier das Deutfche 
Wort, welches einen Gerichtsplag bedeutet, fondern ein Grafenſtein, 
bon Irab, böhmifch Der Graf. Rotluf aber ift per metathefin Radul= 
pbus. Unter andern find hiefige Prieſter geweien, ales 
ı) Elias Richter, 1625. — 
2) M. Martinus Loͤſcher, 1667. 
in 8%) M. George Bauer, Auguftoburg. Er flarb 1717, 
0) M. Joh. Immanuel Andraͤ, Chemnicenſ. wurde erſtlich 
4713 3 ale —— und — anno 1717 Pe 





und den Herren Superintendente. ar 


5) M. Johann Michael Freyberger, Drefdenf. wurde ordini-, 
ret anno 1753 den 3. Jul. i | 


5 ch / 
‚XV. Roͤhrsdorf, im. Amte Chemnis, eingepfarrt ift Loͤmenhayn. 
Diefe Benennung Loͤwenhayn ift fo viel als ein Hayn, darinnen man 
eine oder mehr Käuben gehauen. und große Linden ſtehen laffen, unter 
oder auf welcher der Richter und Pope fiunde, die Befehle der Vers 
fammlungabzulefen, oder Dpfer und Reden dafelbft zu halten, vide 
jam infra no, XX. In dem Necrologio findet fich ein Plebanus in Roͤhrs⸗ 
Dorf, Johannes, vid. P.I.p,88, Nach der Reformation find folgende 
©eifttiche hier gewefen, als: | | Ä 
1) Michael Lindner, 1625. Ä —— 
2) a , hatte in Chemnitz anno 1627 den 6. Nov. 
DH. j 
3) Caſpar Uhlich, mar anno 1667 feines Baters Subflitutus, 
4) Antonius Hofmann. Vid. Mittweyd. Chron. p. 323, 
5) M. Joh. George Klimper, Chemnicenf. Er flarb 1730. 
6) M. Joh. Samuel Klimper, wurde feinem Bater 1724 fub- 
ſtituret, und 1730 den 29. an. felbfi Paſtor. 


xVvI. Pleißa, die Filia ift Wuͤſtenbrand, eingepfaret iſt halb 
Kindler. Kaͤndler ift bekannter maſen ein Familienname. Unter ans 
dern find hier ‘Pfarrer gewefen, ale: Ä 

1)5 Johann Teuber, 1625. a 
2) Samuel Andrea. — 
3) Joh. Andrei, war anno 1667 feines Vaters Subltitutus 
4) M. Samuel Richter. | : 
- 5) David Küttner, Waldbeimen. Er flarb 1737. 
6) Joh. Gottfried Küttner, wurde feinem Vater anno 1730 
ubltituiret, und 1737 ſelbſt Paſtor. 


XvII. Limbach, ein Schönbergifches Rittergut, und Dorf, eins 

‘gepfarrt ift Dberfrohna und halb Kaͤndler. Frohna ift von alten 

- Deutfchen gebauet und benennet, von Son, fummus, princeps, aus 
der gothifchen Sprache, daher froͤhnen, dem Dbern dienen, Fron Als 

tar, der hoͤchſte Altar, Fron Ceichnam, der hoͤchſte, oder Des ve 

s \ In 
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216 ‚Bon ver biefigen Enperintendue,: 
ea Und koͤnnte nicht vielleichte der alten Deutſchen Fheft ſein 
in der Frohniſchen — gehabt haben? Folgende Pine 
* and Ex Hatte in Chenmig Hochge 
| I incke atte in itz t anno 1564 
8. May, mit Margaretha, Chriſtoph Hempels Toch⸗ 
ter. Seine Tochter ig aud) — heyrathe⸗ 
te ao, 1592 den 1. Aug. Michel ———— | 
2) Matthäus — anno 1625. 
3) Gottfried Hofmann, anno 1667, 
4) M.3o ‚George Mütter, —* Er wurde 1734 Probſt 
in Skoͤlen, bey Naumburg. 
5) —* Friedrich Muͤller, Taitte ſeinem Vater 20. 1734 
alhier im Amte, als felbiger nach Skoͤlen zog. 


zVI, Niederfrohna, ein Schönbergifehes Dorf vorhin md Rite 
tergut, Mittelfrohna iſt die Fılia, eingepfartt ifl etwas von Oberfroh⸗ 
na, und die Einwohner auf der Sorge in Kauffungen. Kauffungen 
ift befannter maſen ein a Alhier haben ſotzende Geiſt⸗ 
liche bey der Kirche gedienet, als: 
1) Nicolaus Neuncebelius, 1625. 
Michael Fechſius, 1667. 
— itzſche, Penicenſ. 1704. 
baſt. Ernſt Kühn, Bornenſ. 1715. 
8 M. Salomon Herrmann, ſtarb 1746. 
9) M. Joh. Ehriftian Henrici, voc. 1746. 


XIX. Steinbach, über der Mulda, ein Schoͤnbergiſches Dorf, 
hat eingepfaret halb Nieder-Steinhach, Wernsdorf, und eine Seite " 
in I Hier finde ich folgende m. als; 
i ob. Hager, 1625. | 
3 Johann Ullrich Sag ee, 1667. 
Gottfried Böhme Elausnicenf. Er ſtarb 1739. 
* Friedrich Hanf e. Er wurde 1736 des borigen 
Subflitute, und nad) deſſen Tode 1739 ſeldſt Paſtor. 


XxX. Bangenteuba, Über der Mulda, hinter Penig, Eangenlauba 
bein deutſch ſo viel als Lange Linde, von Kupe, Daher die Eis 
pzig⸗ 





. 
t 

. 
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"Lindau, Meißdorf, Waldis, 


u amd ben Herren Superintendenten ar7 
Leipzig, Loͤwenhayn, vid.fupreno. XV, i. e. Linbe oder Leuben⸗ 
bayı, ı. e. Lindenhayn. Denn was machten die Loͤwen hier? Unter 

andern Predigern des Evangelii Haben hier Das Volk gelehrt, als: 

1) M. Eafpar Löffler, 1625. 
2) M. Ehriftoph Schroft, 1667. | 

.3) Michael Erdmann Spengler, Munchberga-Francus. Vid, 
Nov. Litter. Germ. ingt. Hamb. 1704. p. 93. | 
4) Heinrich Michael Böttger. Er ſtarb 1742, ns 

5) M. Gottlob Lebrecht Hager. Er wurde dem vorigen annd 
"1749 fubtlituiret, und hernach anno 1742 Paſtor. 


. RX. Kohren, ein Städtlein über der Mulda, 3. Meilen von 

Chemnitz, und hat ein Filial gg ‚ Eingepfarret find Saliß, 

ropitz, und Ecfartsberg,' fo jego wüfte 
liegt. Kohren wuͤrde beffer gefcbrieben Khoren, von E- pr=pofit. inle= 
parab. ad, zu, gen, nach, und dyora, Der Berg, .d.i. zu Bergen, Berg 
an: Salitz metatheſin rg e in a, more pagano, etwan ein Se 
li, und diefes von feleny, a, e, grün, Grunau, Gruͤnwieſa. Maiß⸗ 
dorf Eömmt her von Mies, die Sränze, Graͤnzdorf, wie Miſaa, adj. 
davon Meißen, eine Graͤnzſtadt an Böhmen, und der Oberpfalz. Wal 


ditz haben etwan die Deutſchen, nach Art der Wenden, mit einer flas 


- wird fü 


bonifchen Endung ausgefprochen, "und heißt etwan fo viel als Wald⸗ 
heim: nn will man fagen, es ift boͤhmiſch, von waleti,. walzen, fo 
werlich eine Verbindung mif dem Drte gefundenmerden. Tro⸗ 


- piß jeiget von einem Familiennamen, fonft in Chemnis, von trepicz, 
aufwecken, Weckauf zu deutſch. Wer weis, wo etwan die Gelegen⸗ 


heit zu Benennung dieſes Ortes. Tan gegeben worden feyn? Ottoma⸗ 
chau in Dber s Schlefien wird auch hergeleitet von Otto mad) auf! 
Es ift bey der Kirche in Kohren ein Paftor und ein Diaconus. Es 
find aber-unter andern allhier gewefen, ale: * 
| . 2) A he De 
1) D. Ehriftoph Walpurger, 1625. 
2) M. Caſpar Wirth, 1627. Vid. Mittweyd. Chron. p. 326. 
3) WValentin König: - 
4) M. Valentin König, des vorigen Sohn, 1667. Vid. Nov. 
LLitter. Germ. in gt, Hamb, anno 1704 p. 93» 
A. Th. 4. St. Ee —5) Mi⸗ 


Die Peniger 
- Superintensfolgter 


iſt daffelbe worden. 
‘dem Orte — nicht aber, wenn ſie hingekommen; bey manchen 
an gar Feine Zeit gewuſt, daß alfo auch manchmal die Drönung, mie 
fie 
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5) Michael Erdmann Spengler, der hernach in Lang 
Raſtor geiwef | 


ſen. — 

6) M. Peter Dietmann, Groitſchenl. 
7) Gottfried Uhle. 

8) M. Jacob Abraham Trillitzſch, wurde hier Paſtor anne 

1739, war erſt ſeit 1734 Diaconus. — 
b) Diaconi: | 

1) Joh. Graffe, 1625. 

2) M. Johann Andreas Anger, 1667. 
3) M Andreas Betrag, Crofna-Sılef. 
4) M. dc Dietmann,- Groitfchenf. anno 1704. - 


2» 


5) M. Jacob Abraham Trillitzſch, voc.'1734. 
6) M. Heinrich Michael Böttger, Flemminga Miſnicus. 


So viel ich mir nım Mühe gegeben, ein Verzeichniß derer Herren 
Prieſter in der une Dioͤcoͤs zu famlen, fo Elein und unvollkommen 
Beghy den meiften ftehet nur das Jahr, da fie m 


an einem Drte auf einander gefolget, nicht wird richtig feyn. In⸗ 


jwiſchen Bann dennoch) Diefes Fleine und unvollkommene Verzeichniß eis 
nem andern dienen, ſolches zu vermehren, zu ergämen, und in richtigere 


Drdnung zu bringen, Der etwan beflere Gelegenheit darzu haben wird, 
als mir zu verfchaffen iſt möglich gemefen.  — 


yo ‚aber merken wir hierbey noch an, daß anfaͤnglich, nach er⸗ 
eformation, anno 1539, Penig, nebſt zugehoͤrigen Pfarren, 


dur gehoͤrte zur Superintendur Chemnitz ſind geſchlagen, hernach aber anno 1543, 


weyland zu 


‚Ehemnig. 


als Penig durch Tauſch Damals andie Iyerren von Schönburg Fam, 
in die Slauchifche Superintendur find gewiefen worden, bis daß anno 


‚1556, bey damaliger Rifitation, Penig zu einer eigenen Superintens 


due ift gemacht worden. Jedoch gefchahe es nachmals, als die Geiſt⸗ 


" fichen in Penig, nebft Herrn Wolfen, Herrn von Schönkurg, fich dem 


Generali de Dato Dreßden den 18. Jun. 1566, wegen der geiftlichen 
Veranſtaltung rider den Erbfeind, den Türken, widerfigten, daß alfo 
anno 1566 den 20. Der. die Superintendur in Penig, wegen ſolches 

= -  vorges 





arg wieſpaltes zwifchen dem Eonftflorio in Leipsig, und dem 
Miniſterio zu Penig, endlich verlegt wurde, alfo daß die dahin gehätis 
gen Dfarren theils nach Chemnitz, als: Hartmanusdorf, Milau, Tau⸗ 
er, Clausnitz, Topfſeyfertsdorf, Burckſtadt, Braͤunsdorf und Witt, 
ug ; theils nach Rochlig , als: Penig, Rocheburg, Hohenkir⸗ 

„Wechſelburg, Wiederau und Nauenhayn; — wurden, 
und in ſolchem Zuftande über zı Fahr verblieben. Doch hat endlich 
der Churfürft in Sachfen, Herzog Chriftianus, auf Herrn Wolf von 
Schoͤnburg, des jüngern, unterthäniges Anhalten, gnädigft bewiſli⸗ 
get, und dem Eonfiftorio zu Reipzig befohlen, Daß gemeldete Superins 
sendur Penig Sr. Gnaden, mie folche die Herren von Schoͤnburg 
hiebevor gehabt, wiederum follte eingeräumet werden; doch daß die 
Ober⸗Inſpection bey ermeldetem Eonfiftorio bleiben und. gelaffen mer» 
den follte. Darauf ift den 13. Sebr. 1588, Dienflags-vor Valentini, 
D. Nicolaus Selneccerus, Profefl. und Superintend, zu Leipzig, in Penig 
ankommen, und folgenden Tages, als Mittwochs nach den Predigt, 
Die er. ſelbſt gethan, M. F aul. Magium, dazumalen Pfarrer in Denis, 
darzu inveftiret, und die hiebebor in die Superintendur. gehörige Pafto- 
ses an ihn. gewieſen. Diefe find gewefen: 1) M. Paul Magius, Peni- 
cenf. Pfarrer in Penig, 2) oh. Sartorius, Diac. 3) Abel Held, Diac. 
4) Michael Berger, Ponicent. zu Rochsburg, 5) M. Thom. Hoffmann, 
Penicenf. zu IBechfelburg, 6) M. Martin Diettrich, Penicenſ. zu Claus⸗ 
nitz, 7) Panl Held, geweſener Hofprediger zu Burgfiädt, 8) Grego⸗ 
sind Böhme, zu Wittgensdorf, 9) George Kinder, zu Hartmanns⸗ 
dorf, 10) Jacob Biedenaft, Penicenf. zu Taura, 11) Chriftoph Erus 


8, zu. Milau, 12) Chrifian Mabins, zu YWiederau, 13) Valentin -- 


olthardt, zu Nauenhayn, 14) Martin Hoffinann, zu Topfſeyferts⸗ 
dorf; 15) Martin Erhard, zu Hohenfirchen, 16) Johann Goltzſch, zu: 
Braͤunsdorf. Der Befehl wegen folcher Wiedereinraͤumung der Pe⸗ 


niger Superintendur, an Das Eonftftorium zu Leipzig ergangen, lautet 
al: | us ſorium by MARIN 


flo: . | En et h 

Bon Gottes Gnaden, Chriftian, Hertzog zu Sachſen, 

We Churfuͤrſtet. 
— rdige und hochgelahrte, liebe, andaͤchtige und getreue, Was 
Dt euren Berichte, — **— die Snperintendur Peg n 


—B 
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terthaͤnigſt fuͤrgetragen worden, Wie wohl wir nun befinden, daß ſol⸗ 
che Superintendenz Unſer geliebter Herr — —— 
en und gnugſamen Urſachen in die Superintendenz Chemnitz und 
ochlitz ſchlagen laſſen, Dieweil wir aber von Deren Wolfen von 
Schoͤnburg wegen gedachterSuperintendenzummehr zu etlichen unters 
fehiedlichen mahlen, fo gar unterthänigft und inftändioft, angelanget 
morden, So find wir gnädig zufrieden, Daß ihme mehr gemeldte Su- 
perintendenz zu Penig, wie fie die Herren von Schönburg hiebevor 
— wieder eingeraͤumt, und Die Ober⸗ Inſpection Unſerm auch bes 
6 Inen Confiforio vorbehalten werde, Jedoch mit diefer.angeheff 
ten Verwarnung, nachdem’ ihme nicht unwiſſend, was verruͤckter 
Zeit des Orts allenthalben vurgelauffen, und warum diefeSuperin- 
‘ tendenz von unfern geliebteften Herrn Bater eingezogen worden, 
daß er mit Ernſt Daran ſeyn fol, daß folches alles hinfuͤhro gänglich 
verbleibe, und er ung zu andern Emfehen nicht Urfachegebe, Denn 
ſollte daſſelbe nicht beſchehen, fo wollen IBir ung dergleichen Aende⸗ 
zung hiermit ausdruͤcklich referviret haben, . Darauf ihr Dann an 
Unfer ſtatt gebührliche Berfehaffung, und Anordnung zu thun wife 
- fen werdet, und ihre vollbringet hieran Unfere guädigfte und gefällige 
Mennung, Datum Dreßden, den 8. Januar. 1588. 
Denen Hochwürdigen, nnd Hochgelahrten, Unfern _ 


lieben andächtigen und getreuen Verordneten 
Unfers Confiltorii gu Leipzig, . 


" Aajundj. ;_ Vormals wurden etliche der aͤlteſten und gefchickteflen Polloram 
Ephoni 


zu Viſitatoren der benachbarten Kirchen erwählet, und wurden diefe 
der Superintendur Adjundi genennet. Wie denn der Superintendent 
Baber in der Dedicarion feiner Leichenpredigten anno. 1625 die. dama⸗ 
bgen Pfarrer zu Kohren, Nittmeyda, Auguflusburg und Stollberg, 
Der Superintendur Adjundos nennet. Daher koͤmmt esnum, daß noch 


heut zu Tage etliche Paftores der angewiefenen Städte ſich Epborix Ad- 


junctos ſchelten, obſchon ihre vormaligen Functiones exfpirivet, ja auch 
die ſogenannte Adjunetur keinesweges an gewiſſe Orte gebunden war, 
ange welchen Paltorem ein jeder Superintendent fich zu feinen Zeiten 
arzu erwählen wollte. Es find alfo Diefes gar Feinesweges Adjundi 
Ephorix, weiche ſich jego fo nennen und fehreiben, ſondern es iſt ein fich 

felbſt gemachter und nicht den geringften Vorzug bedeutender et 
| € 


2 


2 und dem Herren Superintendentem 22* 
Die Superintendenten num, welche nach der Reformation ale 
bier im Amte geftanden, find folgende, als: | 


- 1. M. Wolfgang Fulius, Steilen. Er wurde anno 1539 hieher 
vocieet, und that den 4. Jul. am Tage Ulrici, feine erſte evangeliſche 
Zuebigt allhier, in der Stadtkirche zu St. Jacob, nach gefchehener 

eformation. Diefer Eufius ift der dritte Rector der Schufein Schnee, 
berg gemein, und hat anno 1511 die große Waſſerfluth befchrieben, 
und war fehon anno 1517 nambaftig. Vid. Melzers Schneeb. Chrom. 
p- 340. Nach der Zeit war er Johann Kochen, Pfarrern in Borna, 

- noch vor der Reformation, anno 1510, an die Seite gefeget worden, 
dahin er von Wittenberg iſt beruffen geweſen; und ift er in Borna 3 
Jahr lang, und einer der erften evangelifchen Lehrer daſelbſt geweſen, dee 
das Evangelium dDafelbft lauterlich gelehret, und wieder feinen Seniorem, 
oh. Kochen,:der Damals ein eyfriger Katholike war, fo fich anfaͤng⸗ 
lid) gar widerfpenflig begeigte, ob ge gleich hernach felbft das Evanges 
lium angenenmen, tapfer. vertheidiget. Don Borna Fam er weg, 
und wurde Pfarrer 1526 in Eoldis, und anno 1532 Pfarrer in Leis⸗ 
nig. Vid. Kamprads Leisniger Chron. p. 204. & 206, Anno 1523 
communionem fub utraque fpecic publice dedit populo Dei. Vid. Spa- 
latini Annal.’ap. Menck. Tom. Il. p.621.&2161. Anno 1526 fchries 
be Lutherus einen Brief an ihn, welcher in dem dritten Theile feiner 
- . Altenburg. Schriften p. 518. zu finden. Thammius fchreibet vor ihm: 
Pafochus Coldicenfis, quem Johannem de Salfeld diximus, puriorem 
quidlem doctrinam ampledtebatur, fed muneri concionatoris impar erat, 
am ob rem parochum & Superintendentem Eledtor Coldicenhbus de- 
it M. Wolffg. Fufium. Hic duftu Lutheri, necnonD, Wenceslai Lin- 
ckii, (qui Coldicenfis erat & anno 1522 concionator factus Norimber- 
genfium, apud quos anno 1547 d. 1 1.Mart. beate obiit, ) item By Juili . 
jonz, & Phil. Melanchthonis, ſacra ſummo ftudio purgavit, ſuperſtitio- 
nibus exclufis & profcriptie Borne idem efhcere per triennium tenta- 
verat, ubi cum plebano, Jo. Kochio, quem Abbas Pegauienf. ordinave- 
rat, qui pontificiz religionis non inftrenuus erat defenfor, acerrime 
eontendit, fed ipfum Kockium ad fanam mentem perducere non po- 
tuit. Mortuo GzorG1o, Duce Saxonie, 1539 (Diefes ift falfch, 
dem Fulius iff anng 1 532 Plane im Leisnig worden.) cum libere 
etc e3 | Am 


zn Ben der bieflgen Superintenduc, 


jem ac pleniſſime omnia per Milniam reformarentur, juſſu HenrictDucis, 
qui Freybergxerat, hicM. Woltlg. Fufius Leifnitium, ubi etiam veram pie» 
tatem fundaret, conceflit, quo ut venit, ſtatim facerdos pontificıus, Henr, 
Kind, ab oflicio fuo dimiflus eft, M. Wolflg. autem inde Chemnitium 
venit, ibique factus eft Antiltes. Vid. Thamm. apud Menck. T. 11. pe 
co. Seckendorf gedencfet von ihm in der HiftoriaLutheranismi, daß 
er anno 1528, als arrer zu Eoldig, bey der Bifitation der Kirchen 
im Dflerlande, als Altenburg, Zwickau, Plauen und Voigtsberg, anno 
1529.unter den Bifitatoren zu dem Kreyfe Sachfen nr Orts Meißen, 
und anno 1539, als Pfarrer zu Chemnitz, bey der Bilitation Der Kits 
chen in Meißen und Thüringen gewefen. Anno 1541, Frepfags nach 
Laurentii, wurde er auch, als ein Viſitator der Kirchen und Schulen 
in Weiſſenfels, ton Herzog Heinrichen dahin verordnet. Vid. Schötts 
8 Diplomat. Naiblefe Tom. Il. p.674. Die Viſitation hatte auf 
in Bitten in Chemniß verordnet, weil man ein groß Unvermoͤgen bier 
zu Shemmi befunden, Daß der Abt hier zu Chemnitz ihm jährlich 8o fl. 
zu Mehrung feiner Beſoldung geben follte, desgleichen 2 Fuder a 
mit.der. Stadt Geſchirr zu holen, Doch dergeftalt, daß erfeinem Sti 
und Klofier keinen Eintrag machen: follte; da ihm denn der Abt fols 
gendes Formular zur Quittung ſchickte: | Ä 
AIch Wolffe. Fulius, Pfarrer zu Chemnitz, befenne mit diefer mei⸗ 
ner Handichrifft, nachdem der Ehrwürdige, M. G. H. uff fonders 
lichẽ Fürbitte Dever Herren Vihitatoren, auf dem Jahre lang, jährlich 
achzckig Guͤlden zu Unterhaltung meines Standes genediglichen hat 
zugeſagt, Doc) de eſtalt, daß es feiner Gnaden, oder dem Elofler, 
keine Öerechtigkeit noch Einfehrung machen fol, innhalt eines Ars 
tickels, fo die Herren Vihtatores zu der Inſpection geftellet, Dieweil 
. mie denn wohlgedachter, M. G. H. auf ießunder Michaelis, deg 39. 
Jahres, viertzig Gulden, als von dem erften Termin, entrichtet, deß⸗ 
wegen fage ich feiner Gnaden, mit funderlicher Dancffagung; auf 
_ bemelden Termin folcher 40 fl. guitt,. ledig und loß. i 


Anno 1551 wurde er bey Churfürft Mauritio in Ungnade gebracht, und. 
den 17. April ej. a. feines Amtes, wegen des Calvinilmi, entfeget, ſtarb 
aber noch in diefem Jahre, vor Kummer über ſolche Ungnade, am 29. 
April anno 2551, und wurde den 3. Day bier in a > 

.; De t. Za⸗ 


und den Herren Guperiitendentn — — __ ap 


St. Zacob begraben, nachdem er fein Amt allhier 11 yahe 40 Wo⸗ 
eben und 5 Trage verrichtet. Antonius Sepfried, bon Zſchoppach, ein 
Mönch in Klofterbuch, fehrieb anno 1531 ein lateinifch Büchlein von 
dieſes Kloſters feiner Fundation an Diefen M. Wolffg. Sußen. Adam 
‚Sieber, der Rector in der Fuͤrſtenſchule Grimma, war fein Eydam. 
Seinen Naman fehreiben etliche Fueß, und fo fteht er audy im Kirchen 
buche. Anna Fufin, feine Tochter, ftunde hier zu St. Jacob Gevat⸗ 
ter den 50. Nov. anno 1550, bey des damaligen Diaconi, M. Matth. 
Hoppens, Rinde: Seine Wittwe zog nach * Tode wieder nach 
Leisnig, wo fie des daſelbſt abgeſetzten papiſtiſchen Pfarrers, Heinrich 
Kinds, Haus gekaufet hatte. Vid. Leisniger Chron. p-204. & 206. 


= IE M. Nicolaus Specht ‚oder Picus, Glogavienf. Silefus. Er 
wurde anno 1551 den 19. Yun. hieher vocıret. Ben ihm fehreibet Der 


alte Chemnitzer Rector, Andrä, daß er vir pius & induſtrius geweſen. 


Der feel. Rector Drüller muthmaſet in feinem, bey der Valedietion Joh. 
"Zachar. Hilligeri auf biefiger Schufe, gefchriebenen Programmate, er 
waͤre von Glogau gebürtig geweſen, weil Pertuchius im Chronico Por- 
tenfi einen Nicolaum Specht, von Glogau, mit unter Die Praceptores 
und Paftores in der Pforte feet. Er war nur ı Jahr und 14 Wo⸗ 
‚chen bier im Amte, dieweil er eben nach Pforte als Infpedtor beruffen 
wurde. Weil er aber bey diefem Amte nicht allein die Seelenkur und 
-Onformation in der Fürftenfchule, fondern auch zugleich die Haushals 
tung zu beforgen hatte, fo nahm er hernach Das Rectorat zu S. Aftaan) 
in Meißen, und wurde zugleich Afleflor Confiltorii, woſelbſten er den 
18. Sept. 1565 geflorben. Sein Weib hieß Katharina, geb. Lauter⸗ 
bachin, mit der er allhier in Chenmis den 2. May anno 1552 Zwillins 
ge kaufen laſſen, namentlich Anna und Magdalena. Seine Tochter, 
Urfula, gebohren anno 1543, heyrathete anno 1558 Gregor Seyden⸗ 
‚Dorfen, Schulverwaltern zu Meißen, .und als diefer anno 1570 ſtarb, 
zum andernmale D. Joh. Fritzſchen, zu Bautzen, anno 1572 den 30. 
Sept. mit dem fie zwey Söhne und zwey Töchter gezeuget. Sie flarb 
anno 1595 den 25. Sept. Ä | 


IT. M. Ehriftian Sagittarius, oder Schuͤtze, natus in oppido Chat- 


torum Waldcappel, d. 5. januar. 1526. war vorher Paſtor in 
| 3 Reiners⸗ 
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Meinersdorf, hernach anno 1551 Disconus in Dreßden. Er wurde 
anno 1552 den 4. Nov. hieher vociret, folgendes Jahr aber, ao. 1553 
Den 25. Aug. zum Hofprediger nach Drefden gerufen, und wurde ihm 


auch der Churprinz, Chriſtianus, zur Information übergeben. Wie er 


ſich aber zu den heimlichen Calviniſten gehalten, und eine calviniſche 
Bibel in die Schloßkirche geleget, wurde er von dem Churfuͤrſt Augufto 
anno 1574 abgeſetzet, und in feinem Haufe in Arreſt gehalten, aber zu 
Ehurfürft Chriftiani 1. Zeiten, anno 1581, wieder frey gelafien- Bey 
feinem Begräbniffe ift er von dem Poͤbel in Dreßden ſchimpflich gehal⸗ 
ten worden. Webrigens irren alfo Diejenigen, welche fagen, er wäre 


om Rochlitz gebuͤrtig, und erſtlich Baccalaureus daſelbſt geweſen. 


"II. M. Johann Tettelbach, von Dunckelſpiel gebuͤrtig. Er 
wurde anno 1554 den 17. Jul. hieher vociret. Anno 1542 war er in 
der Kreuzſchule zu Dreßden, und der erſte evangeliſche Conrector Das 
ſelbſt. kam hernach daſelbſt anno 1544 ins Miniſterium, von da 
aber nach Meißen, als Paftor zu S. Afra. Zu Meißen iſt er, bey ent⸗ 
ftandener Peſt, ao. 1552, vieler Gefahr unterworfen gewefen, bis ex 


endlich durch Recommendation deg gelehrten Chemnißerg, Georgü Fa- 


briciı, hieher beruffen worden. Anno 1554 den 24. Sept. und alſo 
im erften Jahre feines Hierſeyns, ſtarb ihm feine geliebte Chegenofin, 
Barbara, deren Reichenftein noch allhier, an der Kirche zu St. Johan⸗ 
nis, befindfich iſt. Vid. P.I,'p.ı9go, Anno 1556 den 20. Yan. heyra⸗ 
£hete er zum andernmal Dttiliam, Ludewig Beckens Wittwe, welche 
ihm anno 1560 den 20 April gleichfalls wieder verſtorben. Er biette 
demnach zum drittenmale Hochzeit mit Sufanna, anno 1561, welche 
aber anno 1565 auch wieder verftorben. Mit der Dttilig zeugte er eis 
nen Sohn, Narciflus, geb. den 6. April 1556, und mit dem dritten 
Weibe, Sufanna, folgende Kinder, als: 1) Georgius, gebohrenden 8- 
Sept. 1561. 2) Suſanna, geb. den 9. Octobr. 1562. 3) Melchior, 


geb. der 11 Dec. 1563. und 4; Magdalena, geb. den 30: Oct, 1565. 


hat die Hochzeits und Reichenpredigten, ingleichen das Bibellefen in 
den Betſtunden, und die fonntäglichen Catechismus Examina allhier eins 
geführet, und die Jugend audy felhft eraminiret. So hat er auch An⸗ 
ſtalt gemacht, daß alte halbe Fahre ein Examen in der Iateinifehen Schu⸗ 
ke alihier gehalten wurde. Als er dem Superintendenteh Amte ı2 Jahre 
| vorgee 





— 


wm a ıı. mn .- 


— 


— 


und: den Herren Saperintenbeiten, "ads 


vorgeſtanden, wurde er anno 2566 im Sepf. nebft feinen bamafı 

Discono, Gregorio Operino, und Dem Pfarrer zu St. Johannis, Ans 
dreas Langen, abgefeget. Etliche meynen, es ſey wegen Des Interims 
gefchehen, audere wegen des Flacianismi, andere aber eñtſchuldigen ihn, 
als einen remen und untadelhaften Theologum ; wie ihn Denn Tilemanıı 
Heshufius einen rechten treuen Schüler Lutheri uennet. Und mag es 


. alfo wohl dieſe Urſache geweſen ſeyn, daß er aus feinem Amte, und 


dem Herzogthum Sachfen, getrieben, ımd daß er des Flacianismi iſt 
chuldiget worden, Dieweil er.den Damaligen ergiften und Majo⸗ 


-ziften widerftanden. Denn diefe wennten ihre Adverlarios insgemein 


Flacianer, ob fie ſchon nicht des Flacii Irrthum hatten; und weil fle 
mächtig waren, Eonnten fie es dahin bringen, daß die, welthe es nicht 
mit ihnen hielten, verfolget wurden. Er hat eine fchöne Auslegung des 
Catechiſmi Lutheri gefchrieben, welche, nach Speneri Meynung, die ers 
He fol geweſen ſeyn. In feinem Eatechifmo hat er fich nach Der Zeit, 
in der Dedication anno 1568, als Pfarrer zu Schwandorf, in der O⸗ 
Derpfalz, und ao. 1581 als Superintendent su Burcflengenfeld unter 
chrieben. Ben feinen Hierſeyn widerſetzte er fich der Begrabung des 
imgermeifters D. Agricole, In ſeinem Paflionale Jefu Chrifti, ges 
druckt zu Laugingen 1592 in 8b, in der Dedication an Wolfgang Wil⸗ 
Helm, Auguft und Zohann Friedrichen, Pfatzgrafen am Rhein, fagt 
er, daß er 43 Jahr das Predigtamt geführet,. nenne fich einen vertries 
Genen Exulem aus dem Lande Meißen, Da er 22 Zahr gelehret, mo er 


das guͤldene Kleinod ausgehen ge Am Ende: Burglengenfeld.den 


6. Febr. an welchem ich vor 43 jahren, von megen des Interims, aus 


‚meiner Heymat Dincfelfpühelverjagt, in Meißen wieder bin aufgenoms 
‚men worden. Es ift-alfo diefer Tettelbach ein zweyfacher Märtyrer 
geweſen, eimmal wegen des Interims, und hernach wegen des fälfchlich 


uldgegebenen Flacianismi. Ein bortreflich Exempel eines gerreuen, 
zedlichen, zechtfchaffenen md vollkommenen Lutheraners, Dee wegen dee 
zeinen Lehre, Die er auch in dieſem Buche, von dem Abendmahl, Gna⸗ 
Denwahlw. auf Das reineſte vorträgt, ſich zweymal hat ins Elend vers 
jagen lafien. | E J 


. V. M. Martin Roͤßler, Belgranus. Er wurde anno 1566 hieher 
vociret, vorher war er ſeit 1563 Diaconus zu Zwickau geweſen. Er 
it. Th. 4. St. 2. $f. — ſtarb 


— 
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fſtarb anno. 1570 den 13. Jan. md liegt hier zu St. Jacob begraben. 
Sein Weib he Katharina. Er hinterließ eine Tochter, Anna, weis 
che erſtlich an Friedrich Mühlen, Stadtvoigt zu Zwickau, verheprathet 
war. Diele legirte zu. Zwickau 2000 fl. Capital ad-pias cauflas, und 
heyrathete hernach zum andernmal Franciscum Degewalten, D. Me- 
dicinz zu Zwidan. — | To 


VI. D. George Landvoigt, oder vielmehr, wie er und auch fein 
Sohn fich. felbft geſchrieben, Langevoith. Er mar von Naumburg buͤr⸗ 
tig, eines Reinerpebers Sohn, und ein armer Schüler in feiner Jugend. 
Er kam anno 1554 hieher als Dıaconus, und nachdem er von ao. 1557 
in Zwicfau, und bon a0. 1560 als Superintendent in Leisnig 13 Fahr 
in Dienften geftanden, fo wurde er anno 1570 den 1. May hieher zum 
a vocigef. Als er Diefes Amt erlangte, promovirte ee 
zu ie Dodtorem. Er hat 138 Predigten über die Epiftel 
Pauli an die Römer gefchrieben, welche von feinem Sohne, M- Geor⸗ 
ge Langevoithen, Superintendenten in- Großenhayn, anno 1607 find 
‚in Druc herausgegeben worden. Er fiarb.anno 1575 den 11. Rob. 
und wurde den 14. Nov in die Stadtkirche begraben. Er bat auch 
auf Ehurfürft Augufti Befehl die bekannte Exegefin der Crypto⸗Calvi⸗ 


‚niften refutiret. Vid. Unſch. Nachr. 1727. p. 972. Joͤchers Gelehrte 
gen⸗Lexicon. | 


VI. M, George Ruta, oder Raute; wie er fich auch geſchrieben, 
geb. anno 1537. Sein Vater war George Ruta, erft ein Domini⸗ 
eaner Mönch in Plauen , hernach bey der Reformation Lutheri, anno 
2525, ebangelifcher ‘Prediger, und endlic) ao. 1538 Superintendent 
in Plauen. Die Mutter war Catharina Hempelin, Job. Hempels, 
‚eines Bürgers in ‘Plauen, Tochter. Der Großvater war Joh. Raus 
‚te, Reußiſcher Landrichter ju Gera, die Großmutter hie Chriſtina. 
Unfer M. George Raute hatte zwey Brüder, als: M. Joſeph Raute, 
Tin zu Thandorf und Burckoͤrner, im Mannsfeldifehen, unter dem 
‚eimbacher Decanat, ee murde aber anno 1574 ob Manichzismum re- 
movitet; und Michael Raute, Stadtrichter in Zeig, welcher den 8. 
Merz anno 1620, im 78.Zahre feines Alters, geftorben. Yid. Joh. 
Raul Dettels Hift. deren Paltorum zu Plauen p- 14. Unfer M. — 


mb. den erren Sapetintendenten. auf: 
Ruta war alfo von Plauen buͤrtig "wurde den 11. Octobr. anno 1576 
bieher ju einem Superintendent vociret, ımd iſt hernach von dem Meiß⸗ 
niſchen Superintendent und Confikorial-Afleffore, M. Nicolao Jagen- 
teufel, allhier ivveſtiret worden. Amo 1565 war er Pfarrer in Eh⸗ 
renfriedersdorf, anno 1572 wurde et Bergprediger in berg, und 
von da kam er hieher nach Chemilitz. In Freyberg hat er anno 1578 
und 1579 verfchiedenen Lockl-Vifitationibüis'depgewohnet. Ao. 1581 
hat er denFikum für Sie Prieſterwittwen allhier fundıret: "Anno 1586 - 
wohnte er mit feinen Adjundis Churfiirſt Auguſti Leichenbegängniß zu 
epberg bey. Vid. Fauſt. Sammi‘p.313. _ Anno 1585 den 4. Jan. 
tarb ihm eine Todyter, mit Namen Bad "Ad. 1% 89 den 24. Sept. 
hielte ev allyiek nen Synedum. "Annd’rsyrden F2.Nop. wurde er, 
wegen Veraͤnderung etlicher Fragſtuͤcken in — die er gemacht 
hatte, auf das Rathhaus alhier vom denn Ruthe zut Verantwortung 
gefordert. Er hat, da er in Ehrenfziedersdorf Paſtor war, eine Berg⸗ 
predigt, Die er DARISR eitehı eralmänit ——— 
. anno 1567 den 19. Sept: sehlilteitt, welcher Bor So Zahren, noch im 
paͤbſtlichen Weſen, ih’ einen Echacht verfaͤllen, und bis auffelbige Zeit 
unverwefet unter der Erde iin Wuſſer gelegen war, und an melchens 
noch alles, auch fogar feine lederne Bergkappe, Kleider und Gruben⸗ 
beit, wie auch Zfcherper, unverſehrt war, und hernach jonft noch unterz 
fibiedene andere Leichenpredigten, und einen Catechiſnum ausgehen 
iaſſen. Anno 7592 den 11.Sept. iſt dt bey der Kirchen » Viſitation, 
da er Des: Crypto-Calvinismi ſich verdächtig gemacht hätte, von feinem 
Amte dimittiret worden, Er hatte zwar der Formula Concordiz fub- 
feribiret, ſed hde minus fervata: Jedoch ift er hernach von dem Herrn 
pon:Einfiedel. zum Paſtor in Kohren berufen, und endlich anne 1607 
intfolchem Amte pro Emsrito Erffäret worden. - Seine übrige Lebeny⸗ 
zeit foll.er hernach · in Penig zugebracht haben, allwo er anno 1612 ge 
ſivrben iſt. Er hatte. Jahr allhiet im Amte geſtanden. - Seing 
Tochter, Catharina, hatte 1383:den-rr. Jun. hier Hochzeit, mit M. 
- Paul Zeidlern, Pfarrern zu &t.Nicolai-bey Chenmitz/ und eine ande⸗ 
ve, Maria, anno 1588.den 6: Fehr. mit Johann Heppnern. An det 
Kirche zu Lingen. lieben Srrinehiaufm Berge in Penig / nebender Kirch? 
shüre, an: der Mittagsſeite / iſt folgende Infeription Auf ihn zälefen: . 
I Be. Be ET 


’ 2 
— — —Ff2 Chriſto 


288. Don der ‚bietiaen Superintendut,n 

NE — Er 49* — Ehrißko Jefu : > f — — — * 

Ar . Er Mortis Victori — 
Triumphatoti ſimmo 


— F VvVVitæ Reftauratori en, 
FIR = une ©) . | T. O. M. $. " L ha j £ Fe 
a M,.. G E OÖ R G I V S. * ———— 


SGoorg. nute Superint; in Plauen P. > 10. 
ur datus Anno 3538. Denatus 163%, 4.Apk! ..: ; 
ee , 0 .„Annos 73 — 


%.de J ET Vi. U SE 20 ve: — 
on da Conjag. 50: in of. eccleß 48- 
Chemn. Spperint. 17. Chor Pal, LE: 


fur Zu 


| R Bar. Lib. 13. Nep- 45. kron. 4. Be 


Ende en vridi. a! 
— SE ‚une. Vid. Sopbia ‚foh. Kraka, Fil Bel... .  : 


in Chrifto hic quiefce.. 
immortalis fur. - 


VII. D.Laurentiss Drabitius, Coldicenf.. Er wurde anno 1592 

den 8. Octobr. da er feine Probepredigt gethan, hieher vociret, und 
olgendes Jahr anne 1593 den 18. Metz, Dominigs-Qculi, von dem 
damaligen Freybergiſchen Superiniendenten, M. David Krautvogeln, 
inveftiret, Er war in Colditz anno 1557 gebohren, woſelbfi — 
Ser, Laurentius Drabitius, Rector geweſen, welcher hernach Pfarrer in 
Leisnig worden iſt. Seine Mutter hieß Spbille, eine gebohrne Wag⸗ 
nein. Er fludirte in der Fuͤrſtenſchule zu Grimma, hernach in eiprig 
allwo er.audy Magilter wurde. Ao. 2582 wurde er, im 25. Jahr feis 
nes Alters, Hofprediger zu Arnfladt, und bald darauf Discanas der 
Barfuͤßerkirche daſelbſt. Als er hieher ur Superintendur berufen war, 
promoyirfe & anno 1593 den 10. Auguſt. zu Wittenberg in Dodorem. 
Merkwuͤrdig iſt er, daß er feinen Anteceſſorem, M. Rutam, alg Pafto- 
zem in Kohren inveltiret. Anno 1584 hatte er fi mit Jungfer Ma⸗ 
tig, Eraımi Petſchii, Stadtrichters und Handelsmanng in 2eianig, md 
Frau Magdalenen Klingenbergerin, von Ruͤrnberg bärtig, — 
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welche 1570 zu. Leisnig gebohren tar, verehlichet, mit welcher er 8 
Söhne und 3 Töchter, in 17 Jahren, geseuget, davon ein Sohn, Das 
vid Drabitius, anno 1633 Pfarrer allhier zu St. Johannis geworden, 
aber auch. im eben. demfelben Fahr an der Peſt geftorben ift. Es ftarb 
Diefer Superinsendent anno 1602 den 25. Aug. nachdem er 10 Fahr 
alhier im Amte gervefen war. Von feinen Schriften find Doc zwey 
digten vorhanden, eine, Die er bey der Inveſtitur Georgil Drabitii, 
arrers in Ebersdorf, and die andere, welche er bey Einweyhung der 
Kamel in dee Haupts und Jacobikirche zu Chemnitz gehalten. ine 
Tochter von ihm, Katharina, hatte anno 1612 den 25. Aug. mit eis 
nem Prtieſter Hochzeit. = Sein hinterlaflenes Weib flarb anno 1627 
den 21.Map, ztat. 51, als eine arhtzehnjährige Wittwe. 


» IX... M. Joh. Müller, geb. zu Meißen, den 23 Jul anno 1557, 
am Johannis Abende. Sein Pater war Philipp Müller, erſt Cautor 
ben. der Stadtfchule in Meißen, hierauf von anno 1552 in die 18 Jahr 
Diaconus zu 8. Afra Dafeleft, welcher wegen der damaligen fynergifti- 
ſthen und adiaphoriflifcyen Streitigkeiten, welchen er nicht befallen‘ 
Wollte, unverdient vertrieben wurde. Die Mutter hieß Dorotbea, eir 
ne gebohrne Röttigin aus Drefden, welche fagte; „Sie mollte lieber‘ 
„nackend und blos mit ihrem Manne das Land räumen, als denfelben, 
„wie man es von ihr verlangt hatte, ermahnen, die falfche Lehre zu er⸗ 
„greifen... Weil diefer fin Vater noch im Exilio war, fo nahm dieſen 
unſern M. Joh. Müller, Damals noch als einen Knaben, der Damalige 
Kanzler, Haubold von Einſiedel, an zu feinem Sohne, Heinr. Abras 
ham, daß er diefem ſollte mit Bedienung an die Hand gehen; dabey 
er zugleich mit ihm informiret wurde, ımd nach 7 Fahren mit ihm nach 
Sirtenberg gieng. Eben diefer große Wohlthaͤter ließ ihn in Witten, 
berg Magilter werden, Darauf er das große Churfürfll. Stipendium, als 
Magifter repetens, wie fiedazumal hießen, nebſt noch 3 andern, bekam, 
und alle 8 Tage einmal predigen mufte. Hierauf wurde er 1583 Re⸗ 
etor zu Herzberg, und verehlichte fich in eben dieſem Jahre mit Jung⸗ 

vBenigna, Petri Bormanns, Paftoris in Wiederau, bey Herzberg, 
ochter. Nach zwey Jahren wurde er Pfarrer in Strehla, allwo er 
wegen des Exörcismi viel ausflehen muſte. Wie er denn einftens ao, 
1593 in der Nacht fohte — gefangen hinweggeſaͤhret — 
— 3 ” 
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Den, wenn er ſich nicht in feinem Schlafhabite ſalviret, — MO: 
e Frau ımd Beinen. Rinder verlaffen —* In feinem Exilio ſchrieb 
ihm feine Frau die kraͤftigſten Troſtbriefe. Nach dieſem aber vogirte 
md 1591 Heigrich von Schönberg zum Pfarrer'nacb Frauenſtein, 
don Da er anno 1593 zum Paſtorat in Debderan kam, und aus ſolcher 
Station aune 1.603 den 15. Febr. zu hiefiger Superintendur- kefleet, 
wurde. Er that anno 1603 Domin, Septuagef.,hier feine Angugeprer: 
Digt, und wurde e. a. den 4. May, von dem Oberhofprediger, D. Poly-' 
carpo Leyfero, inveltiret. Alser noch Paftorin Dederan war, brauch⸗ 
te man ihn bey den Kirchenifitationen Der Superiptenduren Gerpbergy 
Annaberg.und Chemnis, mie davon Mollerus in feinen‘ Fredbergiſchen 
Annalibus p. 376 folgenden Bericht abſtattet: „Den 6. Rap. ſind die 
„perordneten Vihtatores im Freybergiſchen Krenfe, als Hang George 
„von Schönberg, auf Oberſchoͤnau, und M. Joh. Müller, damaliger 
„Pfarrer zu Dederan, hernacb Superintendent zu Chemnitz, nach Irepe, 
„berg Eommen, und. haben, inuhalts der Fürftl. inſtruction, fleißig nach 
„Lehr und Leben der Seiftlichen,. ebenfalls wie und wovon fie erhalten: 
nund befoldet würden, nachgeforfchet.“ Anno 1605 den 20.Maphat: 
er den Taufltein in Der Stadtkirche zu Chemnitz, und anno 1603 den 
4. Jul die St. Georgenfirche vor Chemnig eingewephet. Vid. P.I. p. 
110.&203. Zuletzt hatte er anno 1609 in feinem Amte zu Tſchopau 
zu thun, allwo er eine Kirchrechnung abzunehmen hatte ,. und nach ge⸗ 
endigter Verrichtung feste er fich zu Mittage zur Mahlzeit, fuͤhrete als 
lerley ertauliche Sefpräche, von Dem Alter Der Benfisenden, von einen 
Bas Tode c. Gegen Abend „ war der 27. April, flieg er auf dem. 
gen, nachAuguftusburg zu feinem Herzensfreund, dem dafigen Pfars 

ver, M: Abraham Homilio, zu fahren, und Las Nachtlager dDafelbit zu 
halten. Alleine kaum war er aus dem Stättlein Tſchopau, fo Echrte 
er wieder um, und. faum waren 3 oder 4 Stunden vorbey, fo uͤberfiel 
ihn ein Steck⸗ oder Schlagfluß, da er denn Abends um 10 Uhr vers 
fehiede, noch nicht 52 Jahr alt. Sein keichnam wurde hieher gebracht, 
. und den-1.May e.a. in die Hauptfirche allhier begraben, :- Er bat 10 
Jahr in biefigem Amte geftanden. - Es. hat Diefer unfer Superintendent 
einen Catechismum gefchrieben, welcher im erften Theil Lutheri Haupt⸗ 
flüche, im andern die Hiftorie und Sprüche, welche Die Glaubenslehre 
beweiſen, und im Dritten oinige Sprüche des H. Schrift vom 4 er 
ufers 
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und den Herren Superintendenteh, er; 
Auferſtehen der Chriften, Catechiſmuslieder, und einige Gebete in ſich 
haͤlt. Seine Wittwe, Benigna, ſtarb anno 1611 den 26. Febr. —— 
hatte in ſeinem Eheſtande 9 Soͤhne und 2 Toͤchter erzeuget, davon ſind 
inſonderheit bekannt worden: 1) Philipp Müller, Med. Lic, & Phyfic, 
"Prof. in Leipzig, deſſen Eydam nachmals der berühmte Jo. Olearius ges 
weſen, 2) M. Dorotheus Müller; Diaconusin Neudrefden, 3) M. Sa⸗ 
muel Müller, Superintendent zu Sangerhaufen, ein Vater des bes 
sühmten Theologi gu Jena, Philipp Müllers, 4) Petrus Benignus 
Müller, ein Syndicus in Baugen. Es hatte unfern Superintende 
Müller, als einen Damals anno 1591 vertriebenen Prediger, D. Poly 
carpus Lyferus an den Herzog Heinrich Julium zu Braunfchweig und 
imebura, der Damals das Stift Halberfladt reformirte, recomman- 
dıret, er it aber aus unbekannten Urfachen von dem Herzog nicht ans 
genommen worden. Vid. Syllog. Epiſtol. D. Polycarp. Lyleri, p. 268. 
it. D. Goͤtzens Elogia Precocium Eruditorum, p. 108. Bon diefem - 
- Müller und feinem Exilio flehet auch etwas in der zu Dreßden heraus⸗ 
gefommnen Driefterfchaft in Sachfen, p- 454. - 


"X. M. Nicolaus Roſtius. Exrchat allhier anno 1609 den 29: 
Det. die Probpredigt, murde zu Martini vocirt, zog den 23. Dec. 
ej. a. hier an, und wurde anno 1610 den 7. Febr. von M. Paulo Lau- 
sentio, Superintendenten zu Breßden, und D. Horſchmann, bepde zwey 
Affeflores des DbersConlutorii, inveſtiret. Er war 1568 den 6. April. 
m Weymar — Sein Vater war Nicolaus Roſt, ein Schu⸗ 
macher, Die Mutter eine gebohrne Wagnerin. Er ſollte in feiner Zus 
gend ein Schuſter werden, allein weil er einen fonderlich aufgewechten 
Seift zum Studiven hatte, erhielten ihn feine Praͤceptores daben, his er 
anno 1584 æt. 16 auf die Academie nach Jena zog. Hier wurde er 
auch bald nach etlichen Zahren Magifter, und nachdem er D. Jacobi 
Kimedontii calvinifhes Büchlein, de prædeſtinatione, gründlich wider⸗ 
leget hatte, wurde er Adjundtus ben der philofophifchen Sacultät, und 
anno 1595 Decanus. Zwey Jahre zuvor war er fehon zum Diaconat 
in Jena beruffen worden, daß es alſo ein Irrthum ift, wenn in den ges 
deuckten Denkwuͤrdigkeiten der Stadt Chemnitz, in 8d, gefagt wird, 
er waͤre vorher Rector in Torgau, und alsdenn Paſtor zu Hohenleina 
geweſen. Ron Jena fam er anno 1606 den 14. Jan ale — 
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tendens nach Altſtaͤdt, und 4. Jahr hernach wurde er hieher nach Chem⸗ 
nitz, gleichfals als Superintendens, beruffen. Alleine da er kaum ı 
Jahr und etliche Wochen hier geweſen, ſtarb er anno 161 1 den 10. Febr. 
an Steinſchmerzen, æt. 44, und liegt in der Stadtkirche begraben. 
M. Abraham Homilius, damaliger Pfarrer in Auguſtusburg, hat ihm 
die Leichenpredigt gehalten, weldye anno 16 12 hernach in Jena gedruckt 
soorden. Er hatte ſich 1593 den 15. Sept. mit Igfr. Satharina, M. 
George Samenhammers,. eines Chemnitzers, und Paltoris in Nieder⸗ 
zohla, bey Weymar, Tochter, verehlichet, mit welcher er 4 Söhne und 
3 Töchter gegeuget. Bon feinen Schriften find etliche Predigten, ins 
gleichen ein Abfolutionsbächlein, in Druck gekommen. - 

XI. M. Zachäus Faber, ein kayſerl. gefrönter griechiſch und Intels 
nifcher Poete, trat anno 1611 den 7. April. allhier ins Ant, und wurs 
de den 18. Sept. ei. a. bon Heluitio Gartl.iv, Superintendenten in Frey⸗ 
berg, inveftiret, und pon.dem Ehurfl. Secretario, Ioh. Genfio, ıntrodu- 
cr. Er war zu Torgau anno 1583 den 30. Sept. geböhren. Sein 
Vater, gleiches Namens, war dama's Rector in Torgau, nachmals 
Paſtor in Roͤcknitz, und zulegt in Hohenleina anno 1609. Die Muts 

ter hieß Dorothea. Im zwoͤlſen Jahre feines Alters wurde er in die 
- Schule nad) Wurzen gethan, von da er nach Leipzig, und ferner nach 
Wittenberg gezogen, und iſt zn Wittenberg anno 1602 den 23. Merz 
Magıfter worden. Anno.1604 wurde er Diaconus zu Dippoltswalde, 
und anno 1605 zu Lindenau, in Der Laußnitz, allwo er alsbald foll ſeyn 
in dag Exilium getrieben worden, bis er hernach wiederum anno 1609 
zum Paſtorat nad) Sornowiß, bey Torgau, beruffen wurde. - Von 
daſelbſt nun kam er hieher nach Chemnitz, und iſt hier bey feiner Inde⸗ 
ſtitur unter allen Pfarrern und fäntlichen Seiftlichen in feiner Dioͤces 
Der jlingfte gemefen. Er war aber von Fränklicher Leibesbeſchaffenheit. 
Als er einsmals wegen heftiger Leibesfchmerzen ins Wieſenbad reifete, 
gab E. E. Rath die Unkoften darzu. Er mußte viel Berdruß wegen 
der damaligen TBeigelianer ausfiehen, darzu auch noch die Kriegsnoth 
Bam, Darbey er leiden mußte, Daß die Pfaffen, bey dem Fapferl. Kriegs» 
volke, päbftifche Meffen in der Kirche hielten, welches ihm fo nahe gieng, 
Daß er anna 1632 den 12. Der. zt: 49 darüber feinen Geift aufgab, 
Er wurde den 16. Der, ei. a. zu St. Johannis begraben, allwo fein 
Leichenſtein annoch bey feinem Örabe;, an der Kirchmauer, flehet. 
| M. Ephraim 
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Mi Ephraim Schnerter, ein Reipziger, u. Baflor zu Burckartsdorf, ſpricht 
in der Leichenpredigt, Die er Johann Schobern, einem Rathsherrn m 
Apothekern in Ehenmig, der. anno 1632 geftorben, über Ich. VIL. v. 
ultim. den 13. Dec. ej. a. gehalten, und bey Gimel Bergen anna 1633 
in Was fuͤr behrer und Prediger hat Diefe Stadt gehabt . 
o ſind fie num? Es iſt nicht genug geweſen, da ihr am verfehienen 
Sonntag den‘ Deren Archidisconum verlaſſen, fondern auch eine vor⸗ 
uehme Beth⸗Saule und wohl qualißeirte Predger-Seele, unfer liebfter 
geiſtlicher Vater, der Herr Superintendens, hat vergangene Nacht 
auch geſeegnet, daß es alſo auch von euren Lehrern und Predigern hei⸗ 
gen will: Sie werden nicht da ſeyn, non ſubſiſtent, ſie werden nirgends 
dr der Welt weiter gehen und ſtehen. Er ift 27 Jahr Superintenz 
deut allhier geweſen, und "Hatte fich zweymal verehlichet. Einmal ad. 
3606 den:24. Febr. mit Igfr. Maria, einer Tochter Burghard Wit⸗ 
tichs, Handelsmanns in Meißen, welche ihm 5 Söhne und 7 Töchter 
ten; fie flach anno 1625 den 13.Nov. &.37Yahr. Das an⸗ 
deremal hatte er Hochzeit anno 1626 den 18. Zul. mit Jungfer Anna, 
. Taſpar Horns, hieſigen Birgermeiſters, Tochter, meiche ihm 2 
Soͤhne und 2 Töchter gebohren. Einer von ſeiuen Söhnen, Zachzus 
Chrifborrätes, mit feinem erften Weibe erzenget, wurde erft Paſtor ih 
Eroſſen, und hernady hier zu St. Johannis. Eine Tochter von ihm 
batte 1627 den 4. Sept. Hochzeit, mit dem damaligen Pfarrer in Tau⸗ 
‚ra. Eine andere Tochter von ihm mar verheyrathet an Job. Wer⸗ 
nern, Stadtrichtern in Chemnitz; und eine Tochter, Marta genannt, 
lebte, in der Ehe mit M. Martin Schlegeln, Hofpredigern ig Dreßden, 
und hernach Superintendenten zu Weiſſenſee in Thuͤringen, welche ao. 
1676 geftorben iſt. Als urifer Herr Superintendent Faber ao. 1631 
den 20. May, Sonntags, predigte, hörte ein Königl. Schwebdifcher 
BGeſander, ein Graf von Solms, -diefe Frühpredigt mit an, und He 
bernach.den Herrn ——— nach der Predigt, in Ian. Eli 
Beckers Saffhofe zur Tafek bitten. Anno 1632 den 16. Sept. thate 
er eine:fchöne keichenpredigt etlichen Bürgern, welche am 18. Aug. vor⸗ 
her waren niedergel worden: Er hat auth Coneiones funcbiales 
drucken laſſen, 2 * in 4t. Von dieſem Faber vid. D. Goͤtze de Cla- 
sis Schmidiis, p.9. lim. B. Nach ſeinem Tode war die Superintendur 
4 Jahre vacoit. Awar varde bald nach Bakeis: Tode ao. 1633 den 
Bu. 4. St. Gg 11. Jan. 
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11. Jan. M Petrus Kirchbach⸗ Paſtor in Dederam vom hochlobtchen 
Dberconfiftorio abgeſand, der auch, als ein gelehrter und beredter Mann 
den 3. Mart. 1633 eine ſchoͤne Probepredigt. ablegte; weil aber der 
‚Math einwendete, Daß man jetzo wegen theurer Zeit, und gefährlichen 
Kriegsprefluren, nicht vermögend waͤre, einen Saperintendenten zu 

verforgen, fo wurde Kirchbach das Jahr drauf Superintendent zu Zwi⸗ 
ckau. Dee damalige Archidiaconus, M. Sebaſtian Hommel / hat da⸗ 
mals ganzer 4 Jahr die Vices eines Superintendenten verrichtet; wit 
ee denn auch wiederum anno. 1641 Vicarius geweſen. De Fabro no- 


ſtro vid. Goͤtzens Meletemata pag. 233. 


er J ER SE BE a Eee N 

XI. M. Balıbafar Balduin, Dreſdenſ. Er wurde annd 2636 

den 15. Dec. hier ins Amt geſetzot, und war vorher Paſtor in Doͤbeln 
geweſen. Es wurde ihm von dem damaligen Ehnrfürfli. Amtſchoͤſſer 
allhier, L.Paul Drechslern, die. Vocation ausgehändiget. Er war ein 
Sohn des berühmten Wittenbergifchen Profcllesis Theologie und Gu⸗ 
re D. Friderici Balduini, und anno 1601 den:g. Febu. 9 
ohren. Die Mutter war Clara Sophia, D. Philipp Hahns, Don 
predigers. zu Magdeburg Tochter. Anno 1638 waurde Diefer-unfer 
Euperintendent Dodo: in Wittenberg, und bald drauf, in eben dieſen 
— Superintendent in Zwickau. Anno 1648 wurde er don ES 
Kämmerer und Rath zu-Negenfpurg zur Superintendentenftelle dahin 
beruffen, woſelbſt er ao. 1.653.den.2g. April; feelig verftorben, Ehe er 
son Chemnitz nach Zwickau zoge hat er hier dep einem Synodo eine Di- 
. $putation de Carcere Papiftarum f[ubterraneo, ſeu Purgstario, Refpon- 
‚dente M. Martino Kirftenio, Eeclef. Tichapav. ale ro. Seyalten. M, 
Joh. Chriſtoph Wieder in Regenſpurg, Rector Gymaatıi Poetici, hat 
in einer Oration ſeinen Lebenslauf beſchrieben, die mir aber nicht zu Ge⸗ 
ſichte gekommen. Er hinterließ 4 Söhne, als: 1) M. Friedr. Philipp, 
gi Döbeln gehohren, welcher als ein Kind mit ſeinen Eltern manches 
Kriegsſchrecken in Döbeln erfahren, und ſich oft in Höhlen und Löcher 
mit verbergen. und verfiechen muͤſſen. Er abſolpirte feine Schulftudia 
in Zwickau, und zog nach Wittenberg. Er wurde anfänglic Dofpres 
diger bey dem. Schwediſchen Sefanden, Graf Steno Bielke, einige 
Frag D.aconps, und endlich Archidisconus in Großenhapn. 2) 
Chriſtian Adolph, auch in Doͤheln anno. 1632 den 29. Sum: geoobkine 
— ⸗ * — rk »fudgete 
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ſtudirte in Zwickau, hernach in Leipjig, Wittenberg und Altdorf Jura, 
und wurde Amtmann in Großenhayn. Er war ein großer Chymicus, 
und zugleich Academiz Nat. Curiof. & Societ. Reg. Anglitanz Collega, 
dictus Hermes, indagator Chymicorum exercitatillimus, inventor Phos- 
phori Hermetici folidi, und. hat viel Poetica und Chymica gefchrieben, 
vid. Adta Erud. anno 1682. p. 36. daher er unrecht von einigen por eis 
nen Dodtor. Medicinz gehalten wird. Er flarb anno 1682 im Dec. 
Vid. Dreßdn. Gelehrt. Anzeigen aufs Jahr 1754. St. 19. pag- 155. 
Moͤrbitzens Döbelifche Ehron. p-222.& 366. und Serpilii Liedergedans 
Pen über Olcarii Liederbiblioth. P.I. p. 12. P. II. p. 174 — 17%. 3)M, 
Gottlieb, war zu Zwickau gebohren, ſtudirte in Regenſpnrg, und zog 
aath ſeines Vaters Tod nach Wittenberg. Er wurde nach der Zeit 
Profeflor am Gymnalio ju Regenfpurg, und kam endlich daſelbſt ins 
Minifterium. 4) Johann Balthafar, er fiudirte zu Regenfpurg und 
Witkenberg, wurde Paſtor in Ortrand, wofelbft er in einem hohen Al 

Ser geftorden. ' | 


- XUT. M. Joh. Dutrius, Pretfchavienf, Er ift den 19. Sepf.ao. 
1638 als Superintendent hier angezogen. Er war vorher von anno 
1625 erſt Subflitute, und hernach ſelbſt Paſtor in Pretfch gewefen. 
Sein Vater war Melchior Durriis, Chemnicii natus d. 21. Apr. anno 
1565. damals Archidiaconus in Torgau; die Mutter aber Margares 
tha, eine geb. Dörfnerin. Anno 1626 hat er ſich mit Jungfer Anna, 
Galli Grauls, Schöffers und Geleitsmauns in Pretfch, Tochter, ver⸗ 
ehlichet, von weicher er eine Tochter, Annam Carolinam, geb. 1639 den 
24. Febr. hinterlaffen, welche anno 1662 mit M. Peter Pahlmannen, 
Probſt in Chloͤde, ift verehlichet worden. Er flarb hier anno 1639 
an einem hitzigen Fieber, gleich an Dem 19. Sept. Da er das Zahr zur 
dor hieher gekommen war. | 


zT. M. Sebaftian Hommel, Chemnicenf. Sein Rater mar 
Severinus Hommel, Apotheker allbiee. Er murde anno 1640 den 24. 
May Superintendent allbier , nachdem er vorhero feit'anno 16532 Ar- 
chidiaconus, und erft zuvor feit anno 1627 — 1632 Diaconus allhier 
zu St. Jacob gemefen.. Er war anno 1599 den 30. Merz gebohren. 
Anno 1640 hielte dev Rath bey u an, daß doch moͤchte ihnen, — 
ni 2 ihren 
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ihren Weibern, wenn folche — zugelaſſen werden, nicht das 
ganze Gelaͤute zu bezahlen, und ſie ſolches umſonſt bekommen moͤchten, 
da doc) das Gelaͤute mehrentheils von ihnen wäre angeſchaft worden; 
welches ihnen auch von diefem damals neuen Superintendenten bewils 
liget wurde. Er flarb anno 1651 den 13. Det. und liegt in der Stadts 
firche vor dem Altar begraben. Sein Bilduiß ſtunde ehedeſſen am 
Nfeiler, zur linken Hand desAltars, welches aber bey der Renovation 
der Kirche anno 1717 in die Sacriſiey verfeget worden. Unter dieſem 
feinem Bildniſſe ſtehe: 
Corde Sebaſtianus mellito Hommilins ore 
Teali Ephorus facie conſpiciendus erst. 
Er ift alfo 11, Jahr in dem Amte eines Difigen Superintendenten ges 
ftanden. Mit feinem Weibe, Elifaberh, hat er eine Tochter ımd ız 
Söhne gegeuget, davon M. Joh. Hommel Paſtor in Zahnsdorf, und 
M. Gottlieb Hommel Paſtor in Schlieben geworden. Der Johann 
Hommel war anno 1628 den 24. May, und Gottlieb anno 1635 den 
17. Sehr. gebohren; beyde ftudirten zu Wittenberg. Der ältere, M. 
oh. Hommel, heyrathete eines hiefigen Düngere, der Müller hieß, feis 
ne Tochter, Efiher genannt, ehe er noch ins Amt Fanı; mit welcheren 
auc) hier anno 1656 einen Sohn zeugte, und,er murde erſt anno 1659 
Pfarrer in Jahnsdorf, und flarb anno 1689. M. Gottlieb Hommel 
am jung ins Art, und wurde von Wittenberg aus nach Schlieben zu 


einem Pfarrer anno 1661 beruffen. Er flarb daſelbſt ao. 1684, und 
hinterließ 11 Kinder. | | 


} 


‘ 


XV. M. Chriſtian Engel, geb. 1607 den 8. Yan. hierin Chemniß. 
Sein Vater war Mauritius Engel, Stadtrichter allhier, die Mutter 
Maria, Paul Schobers, Amtfchöffers in Hartenftein, Tochter. Der 
Vater ſturb ihm, da er erft 4 Jahr alt rar. Anno 1621 gieng er 
von hier nach Freyberg auf die daſige Schule, und ein Aahrdrauf, im 
15. Jahre feines Alters, auf die Univerfitdt Wittenberg, mofelbft ee 
Magifter wurde. Anno 1627 wurde er Conredor allhier, anno 1633 
Diaconus, und anno 1640 Archidiaconus an hiefiger Hauptkirche, ir 
welchem Jahre er fich. auch den 29. Detokr, mit Srau Maria, Herrn 
Tobias Schmidts, Senaroris allhier, Tochter, und mweyland Johann 
Krebſens, geweſenen Superintendentens zu St. Annaberg, binterlaffes 
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nee Wittbe, verehlichte, mit welcher er. einen Sohn, Tobias Ens 
gel, nachmaligen Rectorem alhier, und endlich Prediger in Freyberg, 
vid. Wilifchens Freyberg. Kiechengefehichte, P-II. p.154. und. 5 Toͤch⸗ 
ter zeugte, davon eine an Heren Theodorum Neefen verheyrathet wurs- 
de. Anno 1652 den 19. Sept. fuccedirte er dem Herrn Superintens 
denten Syommeln, nnd wurde anno 1655 den 18. Sept. vondem Hrn. . 
Dberhofprediger, D. Jacob Wellern, inveltiret, dabey die ſaͤmmtlichen 
Pfarrer und Schuldiener aus der Inſpection zugegen wgren, und aus 
des George Bluͤmichen Haufe, jedesmal ein Seifllicher und weltlicher. ' - 
som Mathe, in der Procesfion zu Kirchen giengen. Wach vollendetem - 
Gottesdienſt iſt man auf dem Rathhaufe eingefehret, woſelbſt die ſaͤmmt⸗ 
lichen Pfarrherren und der Rath ſpeiſeten, und war darzu eine große 
Kuͤche vor dem Rathhauſe auf dem Markte aufgerichtet. Anno 1653 
den 27. Sept. hat dieſer Superintendent die damals neuerbaute Maͤgd⸗ 
leinſchule eingewephet. Vid. P. I. p. 230. Anno 1654 den 23. Map 
ſtellete ev einen Synodum an, darbey eine Diſputation de Baptismo ges 
halten wurde, welche noch im Drucke vorhanden iſt. Anno 1657 den 
30. Jan. hat der Herr Superintendent Engel dem damals verſtorbenen 

hurfürften Die Leichenpredigt gehalten, der Tert war Thren.V, 16.17. 
“ Anno 1657 wurde er von. einem hisigen Fieber überfallen, daran er den. 


25. Merz ztat. 50, des Nachts um ro. Uhr, flarb, und murde den2. 


Aprilbeerdiget. Seine legten Worte maren: Jeſus juftitia noſtra. M. 
George Ricytery Archidisconus allhier, hielte ihm die Feichenpredigt, 
welche, nebft dem Lebenslauf, anno 1657 in Freyberg gedruckt worden. 
Zum leichentert waren genommen die ordentlichen gewöhnlichen Aufs 
trittsworte des Seeligen, wenn er auf.die Kanzel giena, Pf. 27. b. 9 

Er war fünf und ein halb Jahr Superintendent gewefen. . | 


XVI. L. Elias Rehbold, Torgavienf. nat. 1623. Er thnt ao, 
1557 den 1. Nov. feine Probepredigt allhier, und trat fein Amt das 
folgende Jaͤhr den 1. Merz hier an. Er war ein Sohn des damaligen - 
Churfürftl. Leibmedici, der erft Stadtphuficus in Torgau geweſen, D. 
Eliaͤ Rehbolds, und Frau Sabinen, einer geb. Sanderin. Nachdem 
er viele Jahre auf den Academien und Reifen zugebracht hatte, murde 
er anno 1654 in Wittenberg Licentistus Theologix, und 3 Jahr herz 
nach hiefiger Superintendens. Don bier, als er noch vorher mar 
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. Do&or worden, wurde er anno 1662 zur Superintendur nach Oſchatz 
berufen, und hielte bier Den 14. Sept. ej. «. feine Valetpredigt, Zu 
Oſchatz hatte er ao, 1669 das Unglück, daß er einem “Bettler, welcher - 
kayſerliche Atteſtata hatte, daß er als ein Soldate einen Arm vor dem 
Erbſeind verlohren, Dem er 6 Pfennige gab, felbiger aber. damit nicht 
zufrieden ſeyn mollte, mit einem Stecken ein Auge ausgeftochen, der ihm 
fodann im Confiftorio verflagte, da er ihm alsdenn folches Auge mit 
100 Thalern bezahlen muſte. Es flarb dieſer Superintendent Reh⸗ 
bold in Oſchah a0. 1712 den 1. Mah zt. 88, nachdem er über y0 Jahr 
in Kirchenämtern geflanden und Superintendent geweſen. Er hatte 
bier in — anno 1660 Frau Concordia Graͤfin, eine 
Wittwe, und Herrn D. Leonhard Kaͤppels aus Dreßden Tochter, mit 
welcher er allhier zwey Toͤchter, als Dorothea Eliſabeth, und Conror⸗ 
dia Sabina, hatte taufen laſſen. Er hatte auch einen Sohn, Paul 
einrich Rehbolden, der aber, als ein ungerathener Menſch, ſeinem 
ater viel Bekuͤmmerniß verurſachet r und in’der Hälfte feiner Jahre 
hinweggeriſſen wurde. Mehrere Umftände von dem feel. Hrn. Super 
intendenten Rehbolden fuche in M. Frenckels Diptych. Oſitienſ. p. 247. 


XVII. D. Friedrich Holtzmann. Er that allhier anno 1662 
IV. poft Trinitat. feine Probe, und XIX. poft Trinit. feine Anzugspre⸗ 
digt. Er mar gekürtig ausdem Eulmbachifchen, und es war fein Bas 
ter, George Holgmann, Pfarrer geweſen zu Reitlahn, im Obermargs 
srafthum Culimbach. Seine Mutter hieß Urfula, eine gebohrne Hey⸗ 
nin. - Sein Großvater mar Johann Holsmann, wepland Bürgermeiz 
fer zu Burckenftadt, die Großmutter Margaretha, eine gebohrne Stei⸗ 
ningerin. Der Großvater mütterlicher Seite war George Depn, Pas 
ftor in Stroffendorf, im Schaumburgifehen. Im eilften Jahre feines 
- Alters ſtarb ihm fein Water, worauf, bey damaliger Kriegsunruhe, er 
fich mit feiner Mutter nad} Dreßden, zu feinem älteften Bruder, wer⸗ 
den mußte, Durch deſſen Recommendatıon er bon dem Rathe in Drefs 
Den in-Die dag ot nach Meißen gefchicft wurde. Anno 1637, im 
17. Jahre feines Alters, 309 er nach Wittenberg, murde daſelbſt anno 
1642 Magifter, und anno 1647 Adjundus Philofophiz. Anno 1650 
creirfe er als Decanus 27 Magiltros. Ao. 1652 wurde er nach Grim⸗ 
ma ale Superintendent beruffen, promovizte das folgende Jahr drauf. 
- | zu 
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zů Wittenberg in Licentiatum, und verheyrathete fich den 18. Nov. 
1653 mit Jungfer Rebecca, Eliaͤ Zentfchens, Bürgermeiftersin Drefe 
den, Tochter, mit derer 10 Söhne und 2 Töchter gezeuget. Anno 
1658 promovirfe er in Dodtorem. Hier in Chermnig hat er 14 Jahr 
im Amte geftänden, und; wie fein Leichenſtein auf dem Kirchhofe zu St. 

hannis, da er nahe an der Kirche begraben liegt, anzeiget, iſt anno 
1676. den 21. Jun. et. 56 geſtorben. Vier Söhne haben ihn als ihren 
Bäter uͤberlebet, als: 15Joh. Wilhelm, Koͤnigl. Daͤniſcher Com⸗ 
mendante ehemals, auf dem Schloſſe Cronenburg; 2) Chriſtian Frie⸗ 
Deich, war ein Koͤnigl Schwediſcher Secretarins in Liefland; 3) Gott⸗ 
feied Elins, geb. zu Chemnis,; den 28 Yan. 1664, farb hernach als ein 
Candidatits Academiz in der Firftenfchule Meißen; 4) Karl Friedrich; 
geb. zu Chemnik, den 29. Jan. 1670, 'ift ins Minilterium gekommen, 
ich weiß aber nicht, wo? Die ältefte Tochter, Sophia Aemilia, iſt an 
Ehriftion Kraufen, Pfarrern in Friedswalde, verheprathet, und eine 
Mutter desehemaligen Pfarrers zu St. Nicolai bey Chemnitz, M. Chri⸗ 
ſtian Friedrich Krauſens, jebe Paltoris in Dohna, gewefen. Die ans 
dere Tochter, Margaretha Rebecca, ift an M. Gottfried Grofchen, 
Pfarrern in Falkenberg, Torgauifcher Anfpection, verheyrathet wors 
den. Da unfer Superintendent noch in Grimma war, fo ſchrieb er 
fich ofte nicht Holsmann, fondern Xylander. Vid. Dietmanns Saͤchſ. 
Prieſterſchaft, P-I. 2.8. P-1077.  . 


j ⸗ 

XvVIII. M. Albinus Seyfried. Er that ao. 1676 den 24. Dee. 
war der Sonntag vor dem Chriſttage, ſeine Anzugspredigt, und wur⸗ 
de 1677 den 1. Aug. von dem Oberhofprediger, D. Geyern, inveſtiret. 
Bey der Procesfion aus der Superintendur iſt nur Der regierende Buͤr⸗ 
germeiſter, Atlas Cruſius, nebſt den Geiſtlichen, gegangen. Er war 
anno 1622 den 29. Nov. gebohren zu Sehoͤnleld, bey Großenhayn, wo⸗ 
ſelbſt ſein Vater, Albinus Seyfried, zu der Zeit, und hernach zu Stau⸗ 
cha, Pfarrer geweſen. Der Großvater, M. Paul Seyfried, war wey⸗ 
land Superintendent in Rochlitz. Die Mutter war eine Tochter M. 
Joh. Fauſti, Pfarrers in Muͤhlberg. Der — ‚Simon 
-Senfried , ift Buͤrgermeiſter in Leisnig geweſen. Unſer Herr Super» 

‚intendent hatte a A Qugend, bey Damaliger Kriegsunruhe, aufuns 
terfchiedenen Schulen, ala Freyberg, Annaberg allwo er 5 Sr en 
— | > 


PP Bon der hiefigen Superintendut, 


weſen, vid. Wiliſchens Incunabula Schol. Annabergenf, Progr. ad AR 

Valcdi@. anno 1714 Feft. Trinit. Merfehurg, Halle, herumziehen müfs 
fen, bis er anno 1643, da fein Vater flarb, auf die Univerfirät Wit⸗ 
tenberg ſich ri Anno 1646 wurde er Magilter, und bald Drauf 
zum hiefigen Nectorate nach Chemnitz berufjen, welchen Amte er bis 
1657 vorflunde, und das, bey bisheriger Kriegsunruhe, verfallene 
Schulweſen wieder in guten Stand verfegte Kr hat als hiefiger 
Schulrector den befannten Chemniger Donat verfertiget, und wohl sis 
gerichtet, und ift ee auch noch jego liber Chemnicienfis publicus. Anno 
1657 wurde erin Chemnig zu St. Jacobi Diaconus, und ao. 1676 das 
ſelbſt Paſtor und Superintendent, und iftao. 1677 den 1. Aug. von dem 
Oberhofprediger, D. Geyer, wie ſchon gemeldet, inveſtiret worden. Ao. 
1665 den 29.Nov. hielte er feine Schlußpredigt über Die Augfpurgifehe 
Eonfeßion, derer an Des Zahl 240 gewefen. . Er war ein Diann von ehr⸗ 
wuͤrdigem Anfehen, und bey der Stadt und Didces in ſonderlichem 
Aeſtim, darinnen erauch mit fehr erbaulicher Rorbereitung anno 1686 
den 7. April æt. 63 verftorben, gleich da die Schule auf dem Gewand⸗ 
hauſe eine Comödie agirte. Er liegt in der Stadtkirche begraben. Sei⸗ 
„ne letzten Worte waren: Jefum habso, & omnia habeo. Auf der meſ⸗ 
fingen Tafel, auf feinem Leichenftein, ftebet folgende Umfchrift: D.O. 
M. S. hic letam expedtat refurredtionem M. Albinus Seyfried, AlbiniF, 
Pauli N. primum Chemnic. fcholz Redor, poſtmodum templi ad D. Ja- 
cobum Diaconus, tandem Paftor & Superintendens, de omnıbus fundi= 
‚onibus infigniter meritus, natusSchacnfeldz in tractu Haynenfio Ill. Kal. 
Decembr. a, Chr. MDCXXII. denatus VII. Id. April. a MDCLXXXVI, 
Mcmoria ejus fit in pace! Er hatte fic) anno 1648 mit Jungfer Aus 
ftina Elifabeth, geb. 1618 den 18. Yun. Daniel Walthers, geweſenen 
andelsmanns in Halle, und Frau Reginen, deren Vater Samuel 
bel, Salzjunker in Halle, gewefen, eheleiblichen Tochter, verehlichet- 
Sie ftarb als Wittwe sfino 1686 den 20. Jun. Er hatte mit ihre 6 
Kinder gezeuget, davon 3 den Pater überlebet, als: 1) Chriftoph Als 
binus Seyfeied, geb. 1650 den 30. Aug. hatte Jurafludiret, fam 1682 
bier in Rath, ftarb aber zeitig anno 1693 den 14. Aug. 2) Regina 
Elifabeth, erfilich George Plattners, Senatoris und Handelsmanns in 
Chemnitz, hernach Theodor Neefens, Bürgermeifters in Chemnig, Ehes 
genofin. 3) Zuflina, welche erft an den Damaligen Amtmann — 
nitz, 


\ 


‚Biden Darren Cuperintenbenten Mk 


ig Melchior Wolggzang —* hemoch an an En — ſcer 
— een Zahnen; und endlich ap Den Churfl, Krieger 
Zahimeiſter, Herrn Johann Länmeln, vermähler wurde. 

nn \ xix. M. Zohanmn Wilhelm Hiliger. j Er wurde anno 3685 





dm$ Der. Superintendent, und ift Das Jahr Drauf anne 1689 den 
a0? 


, Aug. von dem damaligen Oberhofprediger, D. Philipp Zar. Spe⸗ 
RER, invelliset worden. - Cr war anno 1043 den 3. Aug. in Chemuig 


gebohren. Sein Vater hieß Zacharias, und fein Großvater Sebafte 
u⸗ * allhier in Chemnitz geweſene Bürgermeiftere. SeinXelters 


ter war Oswald, und der Oberaltehten Wolfgang, beyde gewefene 
. Dürgermeiftere in Freyberg. Seine Mutter hieß Magdalena, eine ges 
dohrne von Berg, deren Voter, Eafpar von Berg, ein hiefiger Han⸗ 
delsmann, und Ne. Großvater, auch Caſpar bon Berg, Buͤrgermeiſier 
ier in Chenmiß geweſen. Er zog von der Chemniger Schule, im 21. 

æ feines Alters, nach Wittenberg anno 1664, woſelbſt er ſich fons 

derlich auf die lingvas orientales fegte, ‚umd auch ſelbſt hernach andere 


t v . 


Anterrichtete. Anno 1667 wurde er Magifter, morauf er fleifig difpu- | 


tixet, und. iſt von des philofophifchen Sacultät daſelbſt als Adjunftusre- 
zipiret worden.. Anno 1676 wurde er an hiefiger Hauptkirche zu St. 
Jacob in Ehenmig Diaconus, anno 1684 Den 9. Sept. Archidiaconus, 
und zwey Jahr drauf, Superintendent, welchem Amte er faſt in die 19 
Sabre vorgeflanden. Anno 1694 ftiftete er dag Collegium Charadel- 
 phicym, davon die Befchreibung anno 1707 in Druck gekommen; es 
äft aber folcyes nach feinem Tode wieder eingegangen. Er flarb anno 
1705 den 9. Sept. zt- 62, war 10 Jahr Diaconas, und 19 Jahr Su⸗ 


perintendent geweſen. Er wurde in fein Erbbegräbnig auf dem Got⸗ 


tesacker zu St. Johannis den 12. Sept. Abends bey Fadeln, unter 
Säutung der Glocken, beygefeget. - Der Archidiaconus Otto hielte ihm 


den 15. Sept. in der Kirche m St. Jacob die Reichenpredigt, welche im 


Druck vorhanden iſt. Die Abdankung thate der Damalige.Diaconus, 
Herr M. Eleemann, und den Seegen ſprach der Paſtor zuSt. Johan⸗ 
nis, M. Herrmann. Die Leichenproceßion gieng Über den Topfmarkt 
nach der St. Jacobikirche, uͤber dengroßen Marks hinweg. Nach di 


Schule giengen die Priefter aus der ganzen. Anfpertion, die jüngften - | 
t 


der 
erſt, hernach Die aͤltein, alsdenn die Paltorcs ppm den eingervieſenen Otaͤd⸗ 
—28868 | EN nam 9a 02) en, 
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Pas i in Chenmiß, der» 
——— 8) Johanna Ehrifiiena , Die Mi. Job. Jufo TZoͤp⸗ 
Discono in Colditz, zur Che gegeben wurde; 3) Jehann 
barias, 8. S. Theologix Pod. Er war gebohren 3693 den 10. Fan. 
iete in Wittenberg, wurde daſelbſt Magiftes und Philofophie Ad- 
jundius, kam hernach ale es nach Sepda, daft * 
berg E rei ven verſtorben if. Er hatte in Dodtorem promorviret, ım 
chiedene Schriften und Difputationes herausgegeben. 10) Jo⸗ 
hann Sehaftian Hilliger, geb- 269% Menf. Majo. GE ginge 3713 
een 
cis⸗In zu un tel, und iſt 80.1755 ⸗ 
Kirche zu St. Jaeob da⸗ 


ee in Chenmitz — und in de 
Unſers — — 
wef er anno 1725, md ift neben ibm in das Hiligeriſche Erb⸗ 
aͤbniß auf Dem Gottesacker zu St. Johannis begraben worden, 7 
ſt zu Andenken ein wer —— Epitaphiom — 
Sein Bildniß er in der — an einem DB — 
macht. Er has in W über zwanzigmal ale Praties difputiget, 


" Davon etliche ——— — —————— 





— 







——* 4 m —* 
— inden Nov Lie — in At. — anne 3704: P- $4- 
ai bie En ba Sin me — 
Xx. D. George Siglsmund 
—— — Pa — 





le babe — 
tue — 
16 in 35 3 ae aan 5 er Dome 


ilemanpi Andreæ Rivini, Asc Tachter 1701 
= — — — in —— 








a ue 2 r y a — 
A bo — * 





— 
Qi getreue, Was ben ung Des Su 
Dir, avegen dee baßger 





⸗ 
®‘, 


4r Bon Her biefigerl. Gnpecinienbub;> 

girten, "und mit 26. Schocken belegten Ackers, und dadon geforber⸗ 
ten- Steuer, Allergehorfambft vo * und bittet, olches befaget deu 
Anſchluß mit. mehrern, Woranf Dann: Unſer Befehl, daß das Diss 
ſeitige Liquidum, nur. don 1708, an, —— Individuo bes: 
onders, nach der mit-angefligten Repartition, zu:machen, was Bon 
en Intereflenterg durch Quittungen hiervon abgelehnet werden kann, 
—5 das. übrige aber, fo weit es exigibel, e einzutreiben, und 
vwas durch. Todtes⸗ bder tranelocationes inexigibel — 

— diefes, in Ausgabezu verſchreiben, in Zukunfft was auf jedes 
lndividuum ·Nach le: Repartition kommt, in denen 8 
wminen einzubringen, auch nach dev wegen des Reſtog Rich⸗ 
tigkeit, die zuruͤck behaltene Keſtitution gegen Quittung zu bezahlen 

h, daran geſchicht Unſer Wille und Meynuug, Geben zu 


en, den ar Odtobr. 3730... 
—— ——— Friedrich Nehmit. 
EFriedrich —* Deya.. 
—X und {” gu Ebemnt — 


Er flach dieſer in der ‚Rehre reine und beredte — als ein anderer 
Chryſoſtomus, den 9. Aug: 1734, Abends halb zUhr. Den 11. Aug. 
wurde fein Leichnam iß die St. Jacobikirche, vor dem Altar, nach den 
len zu, beygeſehzet, und iſt ihm den 24. ej: das ſolemne Leichen? 
gniß gehalten wotden. Sein Leber: hat er bey muntern Kräften 
auf 61 Sn abe gebracht, und amter allen nad) Der Reformation der Sur 
Kam, ur am längften, aber auch. mit großem Nutzen und vielem 
fo daf man ihn noch in ſeinem Tode Kae ga und ne 
sorgeftanden. Er binterfit A Söhne, als: 7) M. Chriſtian S 
— aus anne 1707 zu Doͤberloch gebohren, ſtudirte in —* 
renberg und Leipzig, wurde erſt Paſtor in Keffelsdorf; bey Dreßden 
von dar Superintendent in Rochlitz, und rn in Freyburg, —2 
€ anno 1751 den 1:Mobembr. ge schen. 2) M. George Sigismund 
Green, fiudirte in Wittenberg und Leipzig, wurde Conredtor, hernach 
Rector bey der Sitadtfehrierien Mißen, IRD zuletzt anno. 1746 Archi- 
diaconus dafelbft, allmo ex anno: 2754:d1m 12. Fan. geflorben.. 3) D. 
Andreas Sigismund Geren, — hochverdienter Syadicus en 
| niß; 














rer uibden Dessen Gupetindeibente. |" °- © au 


m ; md:4 Töchter, davon die ältefle an Herm M- Jaſpis zuletzt 
Prem in Gloͤſa, bey Chemnitz, und die andere an den Heren Ac⸗ 


cistath Hemmann in Dreßden verheyrathet geweſen, und jetzo beydde 


den Wutwenſiand geſetet worden; die Dritte lebet in einer vergnüge 
ten She: mit Here M. Voͤglern, jetzo wohlverdienten Pfarrer in Breie 
tenbrann, Annaberger Inſpection, und die vierte mit Herr da. Beilen, 


- 


wohlverdientein Discono zu St. Johannis in Chemmiß. - 


XXI. D. Theodorus Erüger, geb. zu Stettin in Pommern, den: 
35, Detobe. 1694; wofelbfi fein Bater, Samuel Crüger, ein fuͤrneh⸗ 
mer Handelsmann geweſen. Anno 1713 bezog er die Univerſitaͤt Je⸗ 
na, anno 1716 gieng er nach Halle, und von dar 1717 nach Witten⸗ 
berg. Hier promovirte er in Magiſterium, wurde Adjundus Philoſo- 

phix, und kam anno 1719 nach Dreßden, ale Hofmeiſter der damals 

Jungen Herren Barone von Zech. Seine erſte Befoͤrderung war herr. 

nach das Rectorat in Lucca, im der Niederlaußnitz Ao. 1727 wurde 

er Paſtor in Kirchhayn. Ao. 1729:den 7. April — er zu Wit⸗ 
tenberg pro Licentia, de lupplicatisnibus Chrifti pro femet ipfo, ad Ebr. 

V, 7. ſb pr=fidio D. Haferungs. Eben in diefem Jahre 1729 heyrar 

ete er Jungſer Friederica Erneflina, des feel. Hrn. D. Valentin Ernft 
thers, wenland hochverdienten Herrn Superintendenteng in Dreß⸗ 

den, andere Tochter, mit der er einen Sohn und zwey Töchter gezeu⸗ 

: geb. Die Toͤchter haben den Vater überlebet. Anno 1731 wurdeer: 
- Supetintendent in Eoldis, und-anno 1735 bier in Chemnitz, nachdem⸗ 
er den 13. Febr. ej. a. hier feine zu: gethan. Er hielte dem 

11. April cj. 2. bier feme Anzugspredigt. itarb anno 1751 xt. 56: 
and liegt in der Hauptkirche zu St.Sacob begraßen. 


XXN. Het D. Jonathan Heller. Er hielte hier a0. 1752 den’ 
19. Merz, Domin. Judica, feine Anzugspredigt. Es find Ihro er 
Ehrw. der Herr Superintendent zu Ebermergen, welcher Ort Hoch⸗ 
fürftl. Oettingiſch, 2 und eine halte Meile von Nördlingen, in Schwa⸗ 
ben, tiegt, :den 7. Aug.-ı716 gebohren: Der feel. Herr Vater war 

er Johann Adam Heller, Paltor fenior damais in Ebermergen, die 

tter Anna Maria, gebohrne Stangin, deren feel; Here Vater ein 
Rathshert in Noͤrdlingen geweſen. — frequentisten Dieſelben > | 


N 
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die Schule zu Nördlingen, giengen 733 nad) Beipig, bis 1740, pre» 
moricten daſelbſt anno 1738 in Magiſtrum, habilitirten ſich anno 1740 
den 13.Zehr. mittelſt einer Diſputation de regulis interpretandi phılofo- 
cis ad ſyſtema hermenevtisum ſacrum applicandis. - Es wurden Dies 
; Elben in eben Diefem Babee 1240 den 27. Zum. in Leipzig ordiniret, als 
Subdiaconi Subftitutus ig —ã— wurden 1741 wuͤrklicher Snbdi⸗ 
aconus und Mittags ed ‚ anno 1744 Dritter Dofprediger Dafelbfl, 
md ao. 1747 Paſtor in Pretſch. Anno 1750 gelangten Diefelben zus 
Superintendur in —*24 und kamen von da shno 1752 nach Chem _ 
nit Anne 1755 Menſ. Sept. promovieten der Here Superintendent 
au Wittenberg in Doctorem. ‚Anno 1954 den 20. Sept: Mittwochs 
sach dem 16. poft Trinit, wurden Dizfelben von Abro Hoch⸗Ehrwuͤrd 
 Magnificence, dem Herrn Dberhofprediger aus Dreßden, Herrn D. 
Bar die allhier invektiret. Dieſelben Bamen den 19. Sept. — 
as hin Minifteriom machte fogleich anf der Superintendur feine 
Aufwartung; gegen Abend erfchienen viele Prediger vom Baude, und 
. ihre Ergebenheit. Mittwochs darauf, als am Inveſtiturfe⸗ 
e ſelbſten, den 20. Sept. wurde von 7 bis 8 Uhr mit drey unterfchie 
en Pulfen darzu — worauf Die Proceflion aus der Super⸗ 
intendur, als wohin E. E. Rath, das Hochwohlehrwuͤrdige Minifteri- 
m, eine Wohlehrwürdige Priefterfchaft hiefiger Didces, - Das Schufs 
Collegium allhier, x. ſich verſammlet hatten, erfolgte; da denn Die, 
bepden Kirchner zu St Jacob und St- Johannis poran giengen, jeder 
Yin Buch tragend. Darauf kamen der Herr Superintendent Heller, 
als Inveftiendus, yon Ihro — dem Herrn — —— 
‚ Ti. —— Herrmann, und Herrn D. Garmann, als damals reg 
renden Buͤrgermeiſter, begleitet, dem folgte © E. —* in Corpore, * 
Sn ichkeit, und denn die zu hiefiger Anfpection gehörigen, au 
a ge —— —— bis auf den letzten ateche⸗ 


be — —* 33. In der Kirche nahm von den Säften jedes feis 


lte ung jedermann, x. siengen Ihro chem — — 
der de Dberhi iger, vor dem Altar, redeten eritlich Die Wor⸗ 
e Lehrer werden mit viel Seegen geſchmuͤckt, sc. und rückten num 


nähe sum Adtu felber; da Denn —* Aschidiaconug, Hr.M. = 
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Die able. Auf beyden Seiten des Altars ſtun⸗ 







—— die drey Herren Buͤrgermeiſtere, als auch die Yung Ay F 


en Geiſtlichen, welche denn in Dan Ordnung, nachdem 


* iger abgetreten, und der Herr Superintendent etwas nie⸗ | 


driger angetreten, Demfelben ihre Gratulation und Handſchlag 

ten, da hernach auch die — geladenen herbey kamen, und ein glei⸗ 

ches thaten. Nachdem alles zu Ende, ſo gieng der Ruͤckzug eben for 
. wie fie erſt gefommen waren. Darauf folgte ein Gaſtmahl bey 


regierenden Herrn Bürgermeifter, Herrn D. Garmann, dabep = —* * 


ge Miniſterium und Rector Scholæ mit zugegen waren. Die 


lichen vom Lande, umd die andern. Schulherren, fpeifeten aufder | 


intendur. Abends 5 di Schule Dons 
ags wohnten Ihro Hoc X hr —— der —— — 


| Debian, einer —E 5— kann bey dem — derſelben ſelbſt 


er a goe 33 — —— und A zu — von — wie⸗ 


im ee —— age Ben kehefe m wider D. 
.Hofmann. 2) De Regal — &xc. Lipſ. 1740, in 4t. 


— von der Sabbathsfeyer, EI, Fol. Leip, 1741. Dich 3 | 


4) Abhandiung des Sabes: Daß die Gnade dee Hohen, Di 
Gelehrten erweiſen, unter andern ein Mittel fep, — 
machen. 5) Diſſert. inauguralis, Witteb. 1755. 


Das 5. Kapitel. 
Bon denen Archidiaconis, 
1. 








wie fie Damals getennet wurden, der erſte K u St. 
Paſtorat vociret wurde. 


u. M. Caſpar Sirfchdörfer, wurde — Ankilissinne, aher her⸗ | 


nach anno ı sr ein ganzes Jaht fulpendiret, und anno 1544 erſt wies 


icolaus Thiele wurde anno 15359 der erfle Arcidiaconn, oder, 


⸗ 
> 


Jacobi, bis 1541, da er uch St. Nieola, bey — * vom 


des in Das Amt gefeget, darinnen er anno 1547 den 16. May 
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17 Antonius Röfeler, war anno 1538.etliche Wochen laug bey 
der St. Petri Kirche in Freyberg Diaconus und Frübprediger, wurde 
hernach anfaͤnglich zu Dederan, und algdenn anno 1543 zu Chemnitz 
Disconi Sublitutus, da M. Caſpar Hirſchdoͤrfer ſuſpendirt geipefen. 
Er kam anno 1547 (Herrmann in feinem Mittw. Chron. p. 201 ſagt 
. anno 3542.) als oe nach Mittwenda, Durch gemeine Vocation eis 
nes ehrbaren Raihs, ganzer Gemeinde, und fonderlich mit Gunft und 
Bewilligung der Durchl. Fürflin, Frau Elifabeth, geb. Landgräfie 
gu Heflem Herzogin zu Sachſen, Wittwen, befördert, wie er felbfien 
von ſich fehreibet, allwo er auch anno 1554 den 24. Jan. geflorben iſt. 
Vid. Chron, Freyb, p. 263. & Wilifchens Freyberg. Kirchengefchichte, 
P. I. p. 165. | | 


IV. M. Hieronymus Neudalius. Er wurde anno 15948 Archi- 
diaconus, az 
V . M. Michael Schüge, al, Schuͤtzmeiſter, Citzen, Erfamanne . 
2548 bieher zum Digconat, und wurde auno 1549 Archidiaconus, 
Hermann fagt in feinem Mittw. Chron. p. 208, daß gr erſt ao. 1554 
bier Diaconus geworden ſey. Vorher war er in Mittweyda ao. 1539 
«Der erfte Paftor nach der Reformation geworden, und hernach anno 
3542 Paftor in Geythan. Herrmann fchreibet von ihin infeinem 
ittwendifchen Chronico p. 200. Daß diefer Schüge in Mittwepda den 
papiftifchen Srrfalen niemals recht abgefagt habe, derdhalben er auch 
in dem Berzeichniffe derer vechtgläußigen Paltorum, die.in der Mitte 
weydiſchen Sacriftey angezeichnet fliehen, nicht zu finden wäre. Dem 
ohngeachtet aber hat er jich hier in Chemnig als ein reiner evangelifcher 
Lehrer rühmlich aufgeführet, und ift allhier anno 1585 den 11. Aug. 
feelig verftorben, zt. 105 Jahr. Anno 1541, Dienftags nacb Petri 
und Pauli, war er bey einer befondern Kirchenpifitation in Mittweps 
da als Pfarrer aus dem Minifterio mit zugegen. Anno 1558 den 14. 
un. heprathete er Magdalena, Balthaſar Gottſchalcks Tochter. Ao. 
1562 brachte er, nach damaliger Zeiten Gewohnheit, das Meifter- 
vecht bey den Tuchmachern an ſich; denn fo ftehet in dem Handwerks⸗ 
vbuche der Tuchmacher: „Michel Schuß, der Magifter, hat das Meiz 
„ſterrecht mit fammt feinem Weibe an feine Hand bracht, Montags 
ꝓnach Palmarum, anno 1562. Anno 2582 ift, auf feine —n 
NEE | — Martin 


‘ — A 


1 | Bon denen Archidiaconis. ag 
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Martin Schneider, an ſtatt des Steanges, mit dem Schwerd begna 
diget worden. Bon dieſem Michael erzehlet Selneccer in feinen Recita- 
xrionibus p. 82. daß, als er nebſt andern Conmiſſarien in Chemnitz an> 
gelanget, Diefer bereits 65 Jahr im Amte geftandene Prieſter sefagt: 
OH du — o lieber, den wir in Finſterniß erwartet, mit Yur 


tum habe ich} mit Höchfter Freude gehört, und Das Buch (die Farmun 





vr. M. Sebaftian Hommel. - Er wurde anno 1633 Archidi- 
sconus, und anno 1640. Superintendent. Vid. ſupra p. 2335. 

"IR. M. Eheiftian Engel, wurde 1640 Archidisconus, und anno⸗ 

1652 Superintendent allhier. Videfüpra p.236.. ar 
X. M. George Richter. Er war anno 1608 Bo, lug. zur 
Preife geboßeen, ımd hatte in Chemmig, Freyberg und Leipzig feine Stu- 
' dia getrieben. Sein Vater war M. Sammel’ Richter, Pfarrer zur 
u Ch. 4. E. | Bi m Pleiſe, 


ie Wahrheit und Eintraͤchtigkeit begraben worden, ſiehe, 
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feife, und hernach bier zu St. Nicolai, weiber er Gym 
ıccedirf, Anno 1640 wurde ee Disconus hier zu St. | i, und 
- anno 1692 Atchidiaconus. Er flach anno. 1684 den 23. Ki 
gen 75 Jahr alt. Er hatte sı Fahr in dem Minilterio, und 51 Jahr 
mit Frau Anna Juſtina, gebohrnen Hilligerim, von Zrepberg, welche 
4 Wochen vor ihin anno 1684 den 2. Merz geflosben, in des Ehe ges 
Tebet, 173 Kinder gezenget, und 20 Kindesfinder erlebet. Er liegt por 
der Johanniskirche begraben, wofelbfi fein Leichenftein annoch zu 
hm ift Here Gottfritd Harger, aus Niederzwoͤnitz, fubltituigergemes 
en. Sein Sohn, George Zuflus Richter, war von fehr blödem Ber 
nde, und murde anno 1693 den 4. Dec. zur Aufſicht und “ 
gung in den Siechhof gethan, allwo eu anno 1694 den 29. Zul, geſtor⸗ 
Sen... Unſers Herrn Archidiaconi Sxchriften, welche ic) geſehen, find 
etliche veichenpredigten, und anno 1659 ließ er, als Disconus, Anche- 
. sam. fidei. falvifice. Chemnitianam, und anno 1665 eite Erndtenpredigt, 
anyflicam. meflis annonz coronam, die ee in hiefiger Stadrkischegehäts 
= , > 89 aber, als Archidiaconus, en Templum pente- 
‚aftale, in 2 Predigten, welche er auch in biefiger Hauptkirche gehalten 
Hatte, in Druck aussehen. So iſt auch vorhanden M. George Rich⸗ 
> Haie juramenti N über J. —— 27. d.i. geiſt⸗ 
icher Huldigungsring, eine Predigt, als Churfuͤrſt Johann George IT. 
Die Huldigung im Chenmitzer Kreys durch Commiſſarien den 21. Auf. 
1657 einnahme, in großer Verſammlung des incorporirten Adels, Buͤr⸗ 
- ‚gerfchaft, und Landvolks gehalten, im der Kirche zu St. Zacob, Leipp 
4 5 und -dinen halben Bog. gedruckt bey Joh. Wittigen, und dedie 
zires Nicol von Schönberg, auf Oberſchoͤnau und Biberftein, Chur⸗ 
Achſ. Bergrath, Dberfleuereinnehmer, Amtshauptinann zu Woicken⸗ 
flein und Lauterflein, Reichbrod von Schwenchendorf, auf Klingen⸗ 
berg und Pefterwig, Churfl. Saͤchſ. Rath, Amtehauptmann zu Dip- 
poltswatde, Altenberg, Thorant, ale Churfuͤrſtl Commiſſarien, denen 
Amtſchoͤſſern zu Chemnitz, Auguſtusburg, Lichtenmalde, Franckenberg, 
BSachfeiburg, Neuforge, denen Bürgermeiftern und Räthen zu Chem⸗ 
nitz, Tfebopau, Dederan, Franckenderg, Auguftusburg, Mittweyda, 
Kohren, Stollberg, Seelitz —— 
XI. M. ob. Wilhelm Diliger, Chemaicenf. Er wurde anno 
.1684 Archidiaconus, ‚und a0. 1686 Guperintendent. Vid. ſupra p. 241. 
ar . j — a en ‚xil.M, 


\ “ 


- 
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x. M. Zohaqnn Battholomaͤus Freißleben, Steinpleiſ. Min, 
Anno 1684 wurde er erſt Diaconus, und anno 1686 Archidiaconne, 
Anno 1690 fam er nach) Dreßden als Uinterhofprediger. Er hieltghieg 
den 12. Octobr. XV. polt Ber Valetpredigt. An Dreßden 
iſt er anno 1706 den 19. Sept. geſtorben. Vid, Gleichs Hofprediger⸗ 
Hiftoria in Dreßden, P. III. p.730. 2 E ze 


. X. Gottfried Dit. Er war anno 1641 den 2. Sept. zu 
‚im Schönburgifchen, gebohrn. Anno 1657 begab er ſich 

auf das Gymnafium nach Coburg, und anno 1661 auf die Uni 
in Jena. Anno 1670 hat er das Predigtamt zu Rotbmannsdorf, 
Zwickauiſcher Inſpection, angetreten, und ſich cod. ao. mit Igfr. Aus 
Bithen, gebohrnen Beitin, von Taucha, verehlichet. Sie flarb anno 
3705 dei May. Anno 1675 Dom. Adv.Iil. fam er als Paſtor 
‚ nach Hormerddorf, Chemaiser Anfpertion, und ao. 1686 hieher nach 
Ehemniß zum Diaconat zu St. Jacobi. Anno 1690 adfcendirte er ends 
lich als Archidiaconus. Anno 1706 hat er, bep der Vacanz der Su⸗ 
tendur, das Vicariat mit allem Fleiſe verwaltet, und noch im how 
Ken Nitee feinem Amte wohl vorgeftanden,, bis er nach und nach ent⸗ 
kraͤftet, anno 1,714. von Bottes Hand gerühret, in chriftlicher Geduld, 
als ein Emeritus, auf feinem Siechbette anno 1717 den 19. Det. ende 
lich das erfolgte Ende feelig erreichet, xt. 76. Minifter. 47, & matrim, 
34 In ſeiner Ehe hat er 5 Kinder erzeuget, 35 Kindeskinder und 
a Uhrenfel erlebe. Er hat 22 Jahr als ein Wittwer gelebet, und 
- Best zu St. Zohannis anf dem Kirchhofe begraben, woſelbſt fein Lei⸗ 
in auf feinem Grabe zu finden. Vid. Nor. liter. Germ: in 4t. 
Hamb. anno 1704. p. 87. Anno 1714 wurdeihm Here M. Gottfried 
Plaͤnckner, der vorher Scholz Conredor war, und nach diefer Subfti- 
tution Disconus allhier wurde, ſubſtituiret. Inter feinen Kindern war 
. bie eine Torhter, Sophia Eufebin, anno 1691 den 9. Jun. an Sigis⸗ 
amd Beerenſprung, Pfarrer in der Hartha, und Die m Anna 
Ehriftiang, anno: 1697 den 23. Rob. an M- Joh. Ehriftian o 
Pfarrern in Neukirchen, verbeyrathet worden, ns I 


xmi. M. Gottfried Cleemann, Gubene-uſatno Er war vor⸗ 
Saͤchſ⸗ — — geweſen. Ao. Aber 
| I. 


w 


Yy 


Cleemann, jeßo wohlverdienter Diaconus, 
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wurde er Diaconu⸗ aAnbe St. Zacabr md ri — 
us‘ ‘Anno 1729 wurde ihm fein So M. Johann Gottfri 
* 2 a De: Er ſtarb anne 
1738 den 4. Mer. Sein Andächtiger Soldat Hut viel Erbauung 
iftet. Vid. Nov. litter. Germ, in gt. Hamb. anno 1704. P-87. 


XV. Here M. Johann Friedrich Gühling, Chemnicenf. geb. 


3702 den 5. Merz. . Er ging von der Schule in Chemnitz anne 1720 


zu Oſtern nach Wittenberg, wurde 1722 Magilter dafelbft, habilitirte 
fich ao. 1723 im Frühjahre zu einem lefenden Magifter, und wurde ao. 


1726 Adjundtus der philofophifchen Facultät; Da er denn eiileloifege 


und philofophifche Collegia mit ſo gutem Beyſall gelefen, daß auch n 
ero das Andenfen Davon Gelegenheitgegeben, ihn, bey einer in Witten⸗ 
ergledig gewordenen Profelfione theologica , in — zu bringen. 
In eben dieſem Jahre 1726, zu Michaelis, wurde er, ohne fein Anhal⸗ 
ten, Conredor in Chemnitz, anno 1730 den 5. Merz Disconus, undao. 
1738 Archidiaconus hier zu St. Jacobi in Ehenmig.. Die Schriften 


des Herrn Archidiaconi find: 1) Diflert. de. Autographis Veteram , 4t. 


Witteb. 1723. 2) Diſſert. de Apographis Veterum!', gt. ibid. cod. ao. 


| 3 Diflert. de Barba Deorum, 4t. ıb. 1725, 4) Diſſert. de Cauſſis Bar- 


æ Deorum, 4t. ib, eod. a0. 5)Diflert. de Paulo Mercurio, Ad. XIV. 


—1— 
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je — — md den göttlichen em mit Anmerkun⸗ 
‚80. 1755. Dee Herr Archidiaconus- 
= — an denen Unfhußdigen Nachrichten mit gearbeitet, und einis 
Abdankungen pon ihm fin — in dem andern Theile der he 
suchten ia ju 
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SE oa Schönbrumn. Er winde anno 1539 votigef. Von ih — 
1% ehe eiftliche Lieder vorhanden, weiche.ao. 1557 zu 

orge Baumann, zu Den bunten, voͤwen ber ©. 
Daul, — nd, 


I. Leupoldus Pandoͤrfer. Er wurde so. ı 545 Diaconus, fant 
aber anno 1548 als ‘Paftor nach St. Johannis bey Chemnitz, allwo 
er anno 1575 den 21.Dctobr. geftorben iſt. Er war vorher von anna 
1539 der erſte evangeliſche Santor bey befige Stadtfieche geweien, 
Seine Tochter, Anna, hatte anno 156 5 den 5. Februar. Hochzeit mit 
Hank Blumrothen. 

II. M. Michael Schüge. Er wurde anno 1548 Disconns, 
and anno 1549 Archidiaconus. Vid fupra p.248, 

TI. Matthäus Dopee von Oſchatz gebintie. Er Pam anna 
1549 hieber , und hatte.auch fogleich anno 1549 den 16. Fan. Hochs 
zeit, mit Katharina, Paul Flafehners Tochter. Mit diefer hat er ges 

uget, als: 1) Matthäus Hoppe, geb. a0. 1549 den t7. Octobr. 2) 
Sndreas, ı geb. anno 1550 den 30. Non. 3)Schannes, geb. den 15. 
an. 1553, geftorben anno 1953 den 13. Da; BEIM ſeel 
Diaconus den 13. Merz amo 145%. 
V. M. Gallus Dübler, oder Dobler Er wurde anno 
rociret, blieb aber nur ein Fahr hier im Amte, und kam ao. 1534 uls 
Hofprediger nach Dreßden, und 1555 nach Cilenburg ale —— 
endent, allwo er anne 1570 den — xt, 45 geſiorb ” if. 
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ww Gevchen 15as gebohren, wo er auch Mector geivefen, und hatte hier 
den 5. Febr. anno. 1554 Hochzeit; mit Dorothea, Wickel Pflugbeils, 

in Chenmitz, Tochter. Vid. Gleichs Annal. Eulenburg: Pıl, pe78. - 
VI. George Langevoigt, Naumburg. Er fam anno ı55$ als 
Diaconus hieher, murde anno 1556 nad) Zwickau befördert, ımd kam 
nach dieſer und anderweitiger "Beförderung aumo 1570 wieder hieher 

als Superintendent. Vid. fupra pop. 326: °.- . E 

VII. Geo bſt. Er ſchrieb fich auch Oporinus, ‚oder auch 
Autumnus. zen 1556 hieher, würde aber 1566 wegen Des 
von den heimlichen. Kalviniften allen vechtiehrenden Theologis gewoͤhn⸗ 
Sich aufgebürdeten Flacianismi, oder teil er fich den Adiaphoriſten und 
ifhen entgegen geſtellet, abgefeget, vid. Köfehers Hit. Mot. p. iu 
3. Unſch. Nachr. 1720. p. 371. 1747. P. 41. 1751. b. 606. und 
er ·nach der zei General -Superintendens in dem Mannsfeldifchen 
worden fepn. ließ mit feinem Weibe, Anna, allhier taufen,. als: 
V) Johann, geb.anns 1556 den 30. Octobr. 2) Caſpar, geb.a0. 1559 
den 2. Febr. 3) David, * anna 1563 den 19. May. Erließ auch 
„30: 1562 den 9. Aug, eine Tochter, mit Namen Anna, allhier begraben. 


Ambroflus Rothe wird in Molleri Freybergiſchen Chren. p. 275. 
zwar als ein Diaconus in Chemnitz anno 1563 angegeben: allein ich ſin⸗ 
de feine Spur Davon. Er müfle nur etwan als ein Subflitute dem ab 

ten Archidiscono Schügen, oder dem George Herbſten, welcher we⸗ 
gen der Lehre in unbilligen Verdacht gerathen, und endlich, wie vorher 
gemeldet, gänzlich verjagt wurde, au Die Seite geſehet gewefen fepn. 


.Vill. Caſpar Walther, ift anno 1566 vociret worden, und ließ 
@ anno 1569 den 19. Merz mit feinem ABeibe, Magdalena, eine Toch⸗ 
ter gleiches Namens, anno 1570. den 9. May einen Sohn, Joham, 
und anno 1573 den 20. Aug. eine Tochter, Katharina ,.allhier taufen. 
Er farb den 5. Aug. 1575 als alter Kapellan, wie er im Todenbuche 
genennet wird. Anno 1569 den 17. Februar ſtunde die Frau Caſpar 

rin allhier Gevatter. Es lebte diefer Eafpar Walther noch 
anno 1575 bey der damaligen Vilitation; und waren damals drey Di- 
aconi, nehmlich Michael Schü, Caſpar Walther, und Dielen beyden 
wegen Altess und Schwachheit adjungiret Andreas Gotthardt. 


ir IX, M. 








sen Sohn, Chriſtopyh Gotthardten, der hernach Studtfcheeiber in 


Tfchopan gemefen; ned Deffen Sohn, Andreas, im Kriege gefioeben ih 


„X. M. Eafpar Riedel, oder Rüdel, Chemnicenl. Sein Bater 
bieß Simon Riedel, ein Rathsherr alihier, die Mutter Anna. Er wat 
gebohrm anno 1537 Den 24. Aug. wurde hieher annp 3379 aß 
Diaconas, an Gotthardts Stelle, vociret. : Anno 15774 hatte er, als 
ein Stipendiate ım Leipzig, Die Artickel de lacıa Cens, in Synodo Tor- 
Se mit unterfchrieben. Anno 1589 den 23. Behr. hielte er hier feine 
Baletpredigt, und kam als Diaconus nach Dreßden. Ao. 1591 wur⸗ 
de er Superintendent in Freyberg. Als er aber wegen des Calvinismi 
im Verdacht Fam, dankte er noch in diefem Jahre ab, und ift mit feis 
sem Haußrath hieher nach Chernnig gefommen. Es wurden ihm in 
Freyberg viele ‘Pasgpille gemacht. Vid. Molleri Chron, Freyberg, ps 
243. Knauthens Ait⸗Cell. Chronicke fagt, er wäre auch Diaconus zu, 
Roßwem gewefen, aber wegen des Calvinismi nach fechs Wochen anna. 
2591 wieder abgefeget worden. Er foll endlich in der Pfalz geftorben 
Er heyrathete hier in Chemn:g anno 1578 den 17. Yun. Evam, 
arci Cruͤgers, von Keipzig, Tochter. - Anno 1587 den 7. Decembr. 
ließ er fein Söhnlein, Cafpar genannt, hier begraben, und anno 1'592 
ein Kind bier taufen, Anno 1579 erlangte er; nach Damaliger Zeiten 
Gebrauch, das Meifterrecht bey den Tuchmachern. Denn fo ſtehet in 
dem Meifterhuche der Tuchmacher: Anno 1579 brachte Eafpar Ries 
Del, der Magifter, das Meiflerrecht an fih. Eine Tochter von Ihmy 
Anna; heyrathete anno 1600 Den 27. Febr. Paul Köhlern; einen Kup⸗ 
ſerſchmidt, alhier in Chemnib. — 


xi. M. Heinrich Klehe, Lichtenb „Varifeus, „Er wurde 20. 
1589 den 13. April als Diaconus vociret. Er warfeit ARE 
an | | ier 
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| gewefen ud Tan anno 95 als Paſtor nach St. Nicolai bep | 
| abi ge arb Dafeläft anno 4 wurde den 22. Merz in die Kirche 
hecgraben, und wurde ihm die —* — a rk — hi 


.... anno 1584 den 1. Jun. Rofina, Hank Reifigers T 
wit der er hi X St. Jaeob haf taufen Jaffen: 1) Deintich, es 
1590 den -- ” K Joh. Heinrich⸗ md — * —— geb 


anno I 5 9 3 den 2 

x, M Denis Beer, al. Piltorius, Salfendönf.. & no 

erſt Pſarrer in Turzſch, — * geweſen, wurde hier in der Wor⸗ 
adt zu St. Rohe nis anno 1592 Pfarrer, und bielte Dafeibft den 27. 
„ea. feine Anzugspredigt, wurde nach drey Jahren inChemnig in 
der Stadt, zu St. Jacob, anna 1595 Disconus, und hielte hiet zu 
St. Johannis den 21. — ej. a. feine Abzugspredigt. Er farb 80, 
1610. den 9: Decembr. - Seine Tochter Heysarhete hier i in Eyermig 

auno 1621 den 16. Octobr. den Pſarrer zu Dartbau. 
- XI. M. Johann Drommler, ChemnicienL Er war erſt Ter- 
tius ve hiefiger Schule, und hernach Conrector, wurde ao. 1611 Di» 
‚aconus allhier, und anno 1627 Archidisconus ; und ftarb anno 1632 
et, 56. Vid, füpra p.249. Er mar gebohren anno 1576 den 15.Yul. 
Sein Vater hieß wo Drommler, bier in der Babelenz wohnhaft, 
Die Mutter Chriſtina, Paul Schettlers Tochter, copul. 1573 den 12: 
Fan. Sein Bruder, Barthel Drominler ı 98. 1590 den 14. Aug. 
war hier ein Zeinemeber. 


XIV. M. Sebaſtian Hommel, Chemnicenf Er wurde anno 
1626 den 14. May erfi dem Archidiacono ſubſtituiret, und hernach ao. 
1627 Diaconus, anno 1633 Archidiaconus und Auen anno 1640 
Superintendent allhier, vid. fupra F .235. Er hatte anno * 
den 29. May Hochzeit mit Jungfer Eliſabeth, Walsh Herrn Mis 
ehael Uhlens, Schul⸗ectoris zu Wittenberg, Tochter, und ſtarb 
— 1651. 

‚XV. M. Chriſtian Engel, Chemnic. Er war vorher Con-Redter 
aifbier, wurde den 3. Febr. 1633 Disconus, anno 1640 Archidiaconus, 
und a0. 1652 Superintendent. Erflarb 20.1657. Vid. fopra p. 236. 


— Deſchins — Kapitels na im fünftigen Etie.) 
——— 
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Sortſetzung —J— 
von denen Diaconis zu St. Jacob. 


XVI. 
M George Richter, von der Pleiſſe. Er wurde ao. 1840, den 
® 14. May Diaconus, hernach ao. 1652, Archidiaconus. 
Er ſtarb ao. 1684. vid, fupra pag. 249. 
XVII. M. Martin Steinmes, Eulenburgenf. Er wurde anno 
: 1652. den 17. Octobr. Diaconus, und fam ao. 1658. als Paltor nach 
Dippoldismwalde, nachdem er allhier den 13. Mers, am dritten Ofters 
Zevertage, ej. a. feine Abzugss Dredigt gehalten. Er ließ a0. 1656. in 
Dreßden 6. Predigten drucken, welche er bier in der Stadt» Kirchen 
gehalten hatte, der Titul davon ift: guldene Hertz⸗Apffel und gnaden⸗ 
reiche Chriſtgabe. Ao. 1653. hatte ee Hochzeit mit Maria, Martin- 
Lehmanns, Saltz⸗Caſſen⸗Verwalters in Dreßden, Tochter, Er 
fineb ao. 1678. | | ' 
XVII. M. Albinus Seyfried. Er that als Diaconus ao. 1657. 
. den 13. Decemb. feine Probs Predigt, war vorher Rektor fcholz ges 
wefen, und wurde ao. 1676. Superintendent allhier, vide füpra_p. 239. 
XIX. M. Joh. Wilhelm Hifliger. Er that ao. 1676. den 3. 
Decembr. war der ı. Advent, feine Brob» Predigt zum Diaconat, 
und den 24. Diecembr. war der Sonntag vor dem Ehrifttag, feine Ans 
zugs⸗Predigt, wurde nach der Zeit Archidiaconus, und endlich Superin- 
tendent allhier, vid. fupra pag. 241. Ä ZZ 
XX. M. %ob. ‘Bartholom. Freißleben, $teinpleif. war Fuͤrſtl. 
Hollſteiniſcher Prediger zu Ober⸗Koza. Er murde ao. 1684. den X. 
poft Trinit. Diaconus allhier, und nachhero ao. 1686. Archidiaconus, 
vide fupra pag. 251. | | 
XXI. Gottfried Otto, eines Beckers Sohn von Glaucha. Fr 
mar erft Paftor in Hormersdorff, wurde bier ao. 1686. den ı2. Nov. 
Diaconus, und nachhero ao. 1690. Archidiaconus, vid. fupra pag. osT. 
2.29. 5.©t. Ki XXL. 
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. XXIT, M. George Heintich Göge, Lipfienl. Er war SS. Theol. 
Baccalaur. und wurde 1690. den 16. Nov. allyier Diaconus. Vor⸗ 
ber war er Paftor zu "Burg, bey Magdeburg, gervefen. Cr kam anno 
1694. von hier nach Dreßden, und hielte den 17. Jun. als Domin. II. 
‚poft Trinit.allhier feine Valet⸗Predigt. Nach der Zeit wurde er Su- 
perintendent zu St. Annaberg, bald darauf Door Theologiz, und 
juletzt Superintendent in Lübeck, allwo er ao. 1728. geſtorben iſt. 


„ XXIM. M. Ehriftian Sotthelff Ylumberg, Schneeberg. Sein 
Vater war Archidiaconus zu Schneeberg, Fridericus'Bfumberg. Cr 
- wurde bier den r..Zul. 1694. Diaconus, und war vorher Geld» Predis 
ger, und fo dann Paltor in ‘Bernsbac), Annabergiſcher Infpektion, ges 
weſen. Ao. 1692. den 7. Fun. hatte er fich verhentathet mit Doros 
then Maria, Chriſtian Erufü, Yurgermeilters in Chemnis, Tochter. 
Er wurde nad) der Zeit Paftor zu Radeberg, ao. 1698. Dottor Theol. 
und endlich Superintendent zu Zwickau, mofelbfter ao. 1734. geftorben iſt. 

XXIV. M. Gottfried Efeemann, Gubena-Lufatus. Er that all 
- bier ao, 1698. den 26. Zun. die Probs Predigt, und den 14. Aug. Dom. 
VIII. poft Trin. die Anzugss Predigt. Er wurde ao. 1718. Archidiaco- 
nus, vide fupra, pag. 257. | 1 | 
XXV. M. Gottfried Plaͤnckner, Chemnicenf. geb. 1677. den 
23. Der. Er wurde erft bey biefiger Schule, ao. 1707. Con-Rektor, 
30. 7709. den 30. April Magifter in Wittenberg, hernach ao. 1714. Ar- 
chidiaconi Subftitutus, und ao. 1718. felbft Diaconus. Gr farb anno 
1729. den 24. Zul. 
XXVI. M. Johann Friede. Sühling, Chemnicenf. Er mar 
eeft Con- Rector Schole allhier, wurde 1730. Diaconus, that den 5. 
Merk, ej. an. Dominic, Reminilcere, feine Anzugss Predigt, wurde 
a0. 1738. Archidiaconus, vid. fupra pag. 252. und nunmehro 1760. 
höchftverdienter Superintendent allhier in Chemnitz, nachdem der zeits 
hero geweſene Superintendent, Kerr D. Heller, als beruffener Senior 
nad) Danpig jetzo abgeben. | | 
XXVII. M. Joh. Gottfried Eleemann, Chemnicienf. geb, 1701. 
den 16. May, gieng ı72 1. nad) keipzig, und 1724. nach Wittenberg, 
ellwo ey unter Wernsdorffio eine Diflert. de pace Dei ad-Col. 3, ı$. 
hielte. Ao. 1728, den 10, May wurde et bey feinem jetzo ſeel. iii 
| | r 


er, 
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Vater, dem damahligen Derm Archidiacono, M. Gottfried Seemann, 
Subftitutus, und a0. 1738..den 1. Sept. ſelbſt Digconus. Er ſtarb ao. 1757. 
XXVII. Herr M. Sam. Aug. Junghanß. Er wurde nach dem 
Dode des feel. Herr M. Cleemanns, Diaeon. und war vorher Paftor zu 
St. Nicolai, bey Chemnitz. Der Herr gebe dieſem feinen Diener See⸗ 
gen, Leben und Geſundheit. — net 
Wir mercken bier beym Beſchluß dieſes Eapitels noch an, daß es 
bier in Chemnitz eine fonderliche ige ng welche En. Hoͤchloͤbl. 
DbersConfiltorium allegeit fich gefallen laſſen, daß die Archidiaconi 
nicht aufs neue vocirt und confirmiret werden, fondern Die jedesmahli⸗ 
gen Diaconi fü fort adfoendiren, — 


Das 7. Kapitel. 
- on denen Paftoribus zu St. Johannis. 


) cob die Derforgung der ‘Predigten, und anderer Amte- Vers 


O wohl bey der Reformation denen beyden Diaconis zu St. ga⸗ 


richtung, bey der Kirche und Gemeinde zu St. Johannis, aufs 
getragen tourde , fo iſt doch ſolche Verordnung, weil fie vermuthlich 
nicht praßticabel gervefen, bald geändert‘, und ein Paftor ins befondere 
zu St. Johannis beftellet worden. Ce find Demnach alsbald von ao. 
1539; folgende Paftores zu St Johannis gewefen, als: 
Ä -L Cunradus Düreplaß, ao. 1539, 
. IL Erhard Knorr, ao. 1544. 
5x I. Nicolaus Faber, ao. 1541. 
Don diefen 3 Pfarrern find nur Die blofen Nahmen übrig, welche 
ein alter hiefigee Rector, Adam Andreä, in einem Manufcript, auf hies 
ſiger Schulbibliotheck und in der Kirche zu St. Jacob befindlich, aus 
alten Nachrichten aufgezeichnet, binterlaflen. | 
IV. Joh. Leopold Pandörffer, i. e. Pandorfenf. Er war erſtlich 
der erfte Evangeliſche Cantor an der Stadt» Kirche zu St. Jacob ges 
weſen, wurde a0. 1445. Diacomus, an ſolcher Kirche, und ao. 1748. Pa- 
ftor hier zu St. Johannis Cr hatt, als er hier Paftor wurde, in ſol⸗ 
chem Jahre, a0. 1548. das Regiſter der Getaufften, Getrauten, Ver⸗ 
— Kk2 ſtorbenen 
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- florbeneni und Communicanten, bey hiefiger Kirche angefangen, ſo er. in 
drepzehen "Bücher eingetheilet. In das erfte hat er verzeichnet Die Ge⸗ 
taufften Knaͤblein aus der Voͤrſtadt, Darunter der erfte geivefen "Bars 
tholomaus, Chriſtoph Im und Anna, uxoris, legitimus filius, den 26, 
Aug. 1548. In dem andern Buche hat er aufgefihrieben die getauffs 
‚ten Mägdlein, in der Vorſtadt, davon Die erfte geheiflen Margaretha, 
Goͤrg Höpners und Eliſabeth, Vxoris, legitima fılia, den 21. Aug. 1548. 
In dem dritten Buche hat er verzeichnet die Hochzeit⸗Leute, wie er fie 
nennt, oder die Getraueten, in der Vorſtadt. Darunter das erfte 
Paar gemefen, Gregor Renner, und Barbara, virgo, fılla Baſtel Hes 
fel, den 21. Aug. 1548. -An8-vierte Buch hat er aufgezeichnet die 
verftorbenen Knaͤblein, oder die noch nicht zum Sacrament geweſen, 
Darunter der erfte gerwefen Georgius, Matth. Schelhaminers und Vr- 
ſulæ, uxoris, filius legitimus, den 2. Novembr. 1548. In dem fünffs 
- ten Buche ſtehen die verftorbenen Männer, oder die Manns: VPerfonen, 
fo communiciret Haben. - Der erfle heißt Lorentz Spindler, obüt 9. die 
Octobris. Sm fechften ‘Buche findet man die verftorbenen Magdlein 
aus der Vorſtadt, Davon das erfte geheiffen Eva, Simon Frobels und: 
Annaͤ, uxoris, filia, den 23. Octob. 1548. Im fiebenden Buche fie 
ben Die verftorbenen Frauen und Zungfrauen, fo communicitet haben, 
Die erſte Davon heißt Anna, Lorentz Spinnlers eheliche Haußfrau, der 
1, Sg. 1548. Im achten Buche ftehen die getaufften Knaͤblein, 
‚aus Sablens und ‘Bernsdorff. Unter felben ift der erfte, Andreas, 
Blafel Richters, und Annaͤ, uxoris, legit: filius, den 16. Nov. 1548: 
Im neunten Buche ftehen die gefaufften Mägdlein, bey denen die erſte 
beißt Zuftina, Wolff Stegers, der Zeit Richters in Gablentz, und Ger⸗ 
traud, uxoris, fılia legitima, den 14. Gept. 1548._ Im zehnten "Bus 
che find eingefchrieben, die Hochzeit Leute oder Getrauete von einges 
pfareten Doͤrffern. “Das erfte Paar find Michael Nutſch and Mars 
garetha, virgo, fılia Ehriftoph Eſtrich, aus Gablentz, den 10. Der. 1548, 
Im eilfften Buche findet man die geflorbenen Knaͤblein und Männer 
don den Dorfferm Der erfte heißt Barthel Spinnler, von Berns⸗ 
dorf, obiit den 2. Febr. 1548. Im ziwolfften find .die verftorbenen 
Magdlein und Weiber aufgefchrieben, deren die erſte geweſen Mars 
garetha, Valten Kolbels, und Catharinaͤ, uxoris, filia, obiit den 26, 
Jan. 1549, Im dreyzehenten und Jegten Buche find die Communis 
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canten annotiret, fo aber erftlich a0. 15 68. da Elemens Hımger Mar 
ver geweſen, ift angefangen worden. Dieſer Leopoldus Pandörffer, 
oder wie er im Todten⸗Buche beiffer: Herr Johann Leupold, Pfarr 
zu St. Joh. ſtarb 1562. den 15. Gebr. Dem feine Frau, ‚oder wie.fie 
im Todtens‘Buche gefihricben wird: die Herr Leupold Pandörfferin 


1575. den 21. Oct. folgete. 
V. Andreas Range, oder Longius, wie er fich felbft im Trau⸗ 
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Buche nennet, Egranus. Er war erſilich ein Muͤnch in Eger, und hers - 


nach ven ao. 15.52, ein Evangeliſcher Prediger zu Enden, in Böhmen, 
geweſen. Anno 1955. hat er als Pfarr zu Harthau, den 7.May, hier 
Margarethen, Hannß Helbigs, von Freyberg, Tochter, geheyrathet. 
Er wurde ao. 1561. hier Paſtor zu St. Johannis. Allein weil Pan⸗ 


vdoͤrffer ao. 1552, erſt geflorben, fo muß diefer Lange erft nur ein Subſti⸗· 


tutus deffelben geivefen ſeyn. Er flunde nur s. Jahr hier im Amte, 
denn ao. 1566. im Sept. tonrde er, nebft Dem Damahligen Superinten- 


denten,. M. Zohann Tettelbachen, und. dem Diacono zu St. Jacobi, 


Georgjo Oporino., abgefegt, und aus dem Ehurfürjti. Landen vertries 
ben. Es fr wegen des Interims gefchehen ſeyn, fü fie nicht hatten ans 
nehmen wollen, wiewohl zu der Zeit Fein Streit mehr roegen des Inte- 


zims war, maaßen felbiger ſchon a0. 15 52. bey. dem Daffauifchen Ders - 


trag aufgehört hatte. Die wahre Urſache aber ift oben fehon erweh⸗ 


net worden. Ein ‘Buch von ihm wird in denen unfchuldigen Wache 


sichten von ao. 1739, p.148. recenfirt, unter.der Auffchrifft: Richtige 
and in GOttes Wort mohlgegrüundete Antworten von der Seeligkeit. 
Shemniß, 1569. in 12. von 10, "Bogen. Gewiß aber ift der Druck, 


Ort niche Ehemniß, too zu ſolcher Zeit noch Peine Druckerey geweſen. 


Es iſt nach Draubii und Eipenii Anzeige ſolches Buch zu Weiſſenfels 
1570. 8. Franckfurt 1576. . und ı577. in 4. gedruckt. Sad) eben 
diefer und Simleri Anzeige hat man auch von Andreas fangen: Bon 
dem hohen und theuren Eyde GOttes, Ezech. 33. 6. Pred. 1571. 4 
ingleichen Sorgenteuffel, d. i. Bericht wider die leibl. Bauchforge, Frf. 
h — 8. welches ‘Buch auch im Theatro Diabolorum, Part. II. p. 343 
ehet. 
Johann Jacobi. Er wurde hier Paſtor ao. 1566, Die⸗ 


her nach 


VI. 
fer Jacobi war erſt von ao.155 2, re allhier bey der Stadt⸗Kirche, 
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hernach von ao. 1555. Pfarrer zu Reichenbraudt geweſen. Er pog 
won bier auf die Pfarre in Reichenheyn, daſelbſt er in Jahres Friſt, 
20. 1569. den 26. May, eben am Freytage vor Pfingſten, Da er das 
Jahr vorher von hier meggejogen war, verftarb, 


| VIL Clemens Hunger, vorher Pfarrer in Cuba. Cr zog ao. 
1568. den 4. Zul. hier an, und wurde 9. Fahr hernach, wegen des 

heimlichen Calvinifmi , fo fich zur Zeit Churfuͤrſt Augufti eingefchlicyen 
“ Hatte, wieder abgeſetzt. Diefer hat die Communicanten ao. 1568. aufs 
ijuſchreiben angefangen. Im ſelben Fahre find am heil. Pfingſttage 
24. am Pfingſtmontage 18. am Pfingſtdienſtage 8. an Trinitatis 9. 
Merfonen zur Communion gewefen. Ao. 1572. ift nur eine Berfon an 
Efto.mihi zum Sacrament gervefen, dabey ſtehet: hoc die fuit intole- 
rabile frigus. An Invocavit ift eine Hand mit dem Zeiges Finger ges 
mahlt, und dabey gefihrieben: Der liebe Niemand iſt um Sacrament 
sefommen. Dieſer Clemens Hunger hat bier zweymahl Hochzeit ges 
habt, als: 1) a0. 1578. den 9. Febr. mit Martin Schmidts Wittwe, 
3) a0. 1586. den 8. Yug. mit Urfüla Schneiders Wittwe. Cr flarb 
aãlhhier aufer Dienften ao. 1591. den 5. Febr. 


VIL Joehann Albertus, Plauenfis. Diefer hat fich zuerſt ver 
Junden, Die Peſt⸗Patienten in und vor der Stadt zu beſuchen. Cr 
wurde ao. 1577. Paltor abier, und hat in dieſem Sabre die Formayam 
Eoneordiz unterſchrieben. Ao. 1585. iſt er Delpers Prediger zu St. 

tri, und Peftilentialis in Freyberg worden, bat aber das folgende 
| e ſelbſt refigniret, und jog ao, 1586. wieder bieher nach Chemnitz. 
Vid. Chron. Frybergenf, p. 267. und Wiliſchens Freyberg. Kirchen, 
Geſchichte. Cr ftarb allhier in Chemnitz, ao. 1599. den 26. Der. 


‚IX. Joh. Atropzus, alias Bed. Cr wurde ao. 1585. Pallor 
allhier zu St. Zohannis, und ift fieben Jahr darnach, ao. ı5 92. wegen 
Des Calvinifmi abgefeget worden. Dielen geſchahe nach Abfterben 
Ehurfürft Chriftiani des L da Dergeg Friedrich Wilhelm von Alten 
Burg, als Adminiftrator der Chur, Vifitation im Lande halten ließ. 


X. Henrieus Piftorrus. Er kam ao. 1592. bier ind Amt, und 
hielte den. 27. Zug; ej = feine exfle Predigt, wurde aber nad) 3. Zah⸗ 
| Ä en 
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ven in der Stadt zu St. Jacob Diaconus, und thate zu St. Johanns 


ao. 1595. den 21. Sept. feine Valet⸗Predigt. Er ſtarb ao. 1610. 
den 12. Dec. Vid. ſupra Cap. de Diaconis. | 


XL M. Chriſtoph Wernsdorff, Chemnicienf. Gr hat ab.15 95. 
den 21. Sept. bier zu St. Johannis feine Anzugs⸗Predigt gehalten. 
Er farb ao, 1612. an der Peft, und wurde den 19. Sept. begraben. . 
Sein Weib, Rebecca, ftarb gleic) drauf, und wurde den 23. Sept. 
ej. a: begraben. In dem Schwibbogen, darinnen er begraben liegt, 
fteht an der Mauer angefehrieben, Daß er den 27. Sept. zo. 1565. 90 
bohren, 1597. zum Pfarr⸗Amt beruffen, 1612. den 14. Se t. frͤhe 
um 9. Uhr von der Welt geföhieden, mit Rebecca, gebohrner Gaͤbierin, 

20. Jahr im Cheftande gelebet, und 4. Söhne und 4. Töchter gezeugt. 
Ron feinen Söhnen haben wir deren zwey gefunden, alsı Chri⸗ 
ſtoph Heinrich Wernsdorff, diefer heytathete hier in Chemnig ao. 1632. 
den 7. Febr. Sufannam, Marci Bünthers, eines Kramers in Chem⸗ 
nis, Tochter, und Ehriftoph Burckhards, Tuchmachers und Kirchen» 
Vorſtehers zu Et. Zacob in Chemnitz, mit dem fie eine Tochter, Mas 
ria, geb. 1628. den 1. Sept. und Die hernach ao. 165 1. den 13. Map, 
an Ehriftian Eardinal, Barbierer in Chemnitz verheprathet worden, 

zeuget hatte, hinterlaſſene Wittwe. Er zeugte mit Diefem feinem 
OfBeibe 2. Söhne, als: .a) Chriſtoph Heinrich Wernsdorff, geb. 1637. 
den 9. Zun. und b) Zohann George Wernsdorff, welcher in Strehla 
ein Barbirer geweſen, und mit feinem Weibe, Dorothea, 3. Kinder 
gezeuget hatte, als: ©) Earl Heinrich Wernsdorf, 8) Chriſtoph Hein» 
rich TBernsdorf, und y) Zohanna Dorothea. 2) Johann Werns⸗ 
dorff, der andere Sohn unfers Herten Paftoris, hatte 6. Jahr in Wit⸗ 
tenberg fludiret,, und war erft Paftor in Malirfchlendorf, bey Witten⸗ 
berg, und hernach in Schönewalde, und zeugte wiederum Joh. Nico⸗ 
laum VBernsdorffen, welcher feinem Bater zu Schoͤnewalde im Amte 
fuccedirte, und ein Pater des geoflen Weltberuͤhmten Theologi zu 
. Wittenberg, D. Gottlieb Wernsdorffens, getvefen ifl. 


XII. M. Zacob Richter, Chemnicienf. war erſflich ao. 161 L 
Con-Redctor in Ehemniß, und wurde hernad) ao. 1612. Paftor allhier 
iu St. Zohannis, und den 6. Gebr. 1614, inveſtiret. Er —— 
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den 15. Febr. 1614. Mariam, David Samenhammers, Burgermei⸗ 
ſters, Tochter, und ſtarb den 25. Jun. ander Peſt. Er iſt ein Groß⸗ 
Vater Deren D. Georgii Richters, Superintendentens in Oſchatz, ge⸗ 
weſen. Weil ihm der Titul eines Pfarrers zu St. Johannis wollte 
difputigt werden, iſt ao. 102 1. den 22. Aug. aus dem Churſaͤchſiſchen 
Ober⸗Conſiſtorio ſeinetwegen reſcribirt worden: Dieweil das Inveo- 
tarium der Pfarre zu St. Johannis, it, der Matricul 1575. zu finden, 
M. Richter aber ao. 1613, zum ‘Pfarrer zu St. Johannis confirmict, 
er und feine Anteeeflores alfo jederzeit genennet, und von ihm alle Actus 
Paftorales, gegen Enteichtung der Aceidentien, unverhindert verrichtet 
. ‚ fen ex ben folchem Titul, aßibus und accidentien, hinführo zu 
affen. u 7 . 
XIII. David Drabitius, ein Sohn des Damahligen Superinten- 
denteng, D. Laurentüi Drabiti. Er fam den 7. Zul. ao. 1633. hier ins 
Amt als Peftilentialis, ſtarb aber alebald im folgenden Monathe an der 
Peſt, und wurde den 3. Aug, begraben. Cr batte fihon ae. 1618. in 
Leipzig ſtudiret. | | * 

XIV. Georgius Agrieola, Ifenaeenf. Thuring. bißher ‘Pfarrer 
zu Fuba und Wieſe, ward alsbald ao. 1633. nach Drabitii Tode Peflilen- 
tialis (wie Das Todtens Buch befaget) allhier, wurde aber nad) vers 
ſchwundener Peſt wieder dimittiret, und if nad) der Zeit ein ‘Pfarrer 

in Thuͤringen geroefen. Ao. 1633. den 15. Det. ftarb ihm hier feine als 
fefte Tochter, j z 


XV.,. M Herrman Kötuer, eines hier eingepfarrt geweſenen Buͤr⸗ 
gers u. Leinwebers, auch Kirchen⸗Vorſtehers, Sohn. Er wurde den 3. 
Aug. 1634. von dem damahligen Vice-Superintendenten, M. Hommeln, 
imnveſtiret. Er zog nach) 6. Jahren von bier nach Zwoͤnitz, und von dar 

‚nach Stolberg, daſelbſt er als Paftor verſtorben. In Adami Manu- 
deript von hiefigen Kirchen⸗Dienern wird er genennet: vir fingulari 
- sruditione & facundia ; wie er Denn Jange auf Academien gewefen, und 
‘viel Difputationes ausgehen laffen. Als ao. 1640, der Printz von Flo⸗ 
ren& die Stadt belagerte, iſt er nebft Melchior Strauben, Zacharia 
Hißigern, and Johann Plattnern, zu gedachten Printzen, der gemeis 
nen Stadt wegen, auf die Nicolai Pfarre geſchickt worden, wie füls 
ches von einem alsen Burger, Davbid Froſchen, in feinem — 
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ik aufgejeichriet. Gr war ein Groß⸗Vater des Quedlinbuegiſchen Sul 
perintemdentens, D. Koͤtners, und. ſeiner Herren Beide Es hatte 
unfer Herr Paftor geheyrathet ao. 1635. den 16. April Catharinam, 
Friedrich Deierlingg, Steuer⸗Einnehmers zu Leipzig Tochter, weiche 
bier als Wittwe gefiorben iſt, ao. 1680. æt. 69. vid. P. I. pag. 197. 


XVI. M. Zachzus Chriftocrates Faber; ein Sohn des. hiefigert 
Superintendentens, Seren M. Fabers. Er mar vorher Pfarrer in 
Eroffen, und ift im Zulio ao. 1640. hier angezogen. Er hatte fich vers 
heyrathet ao. 1634. mit Maria, Johann Riedels, eines hiefigen Raths⸗ 
Herrns Tochter, mit der er gezeugt, a) Zachzus Faber, geb. 1642. den 
1. Zul. Diefer frequentirte zu Halſe, Braunſchweig, Hamburg, Lübeck 
Gluͤckſtadt und Kiel, gieng ao. 1661. nach Leipzig, ſuudirte Jura, und 
wurde, a0. 1662. den 9. Zul. dafelbft, von etlichen Studenten in Leip⸗ 
jig, m feinem Logis, unſchuldiger Weiſe, erftochen, zt. 20. Der älten 

fe Sohn, M. &ortlieb Faber, hat den todten Coͤrper hieher nach Chem⸗ 
nig gehohlet, welchen des Vater hernach hier an der Johannis Kiccye 
begraben laffen, vid. P.I.p. 185. b) Anna Maria, war verheyrathet 
an M. Joh. Fiedlern, Diacon. in Zfhyopau, ao. 1650. den ı5. Febr, 
Es war diefer eg a0. 1620. den 24. Januar gebohren, hinterließ 
einen Sohn, Joh Zachaͤus Fiedlern, und ftarb den ı8. Sept. 1661. 
©) M. Gottlieb Faber, war der Ältefte Sohn, erft Dem Pater fublti- 
tuiret, ımd hernach ſeldſt Paftor. Er ſtarb ao. 1694. d) Maria Ehrid 
iana, fie heyrathete ao. 1678. den 17. Sept. Hanf Friedrichen von 
Eiterlein, und farb ao. 1700. e) Ehriftian Friedrich Faber. f) Chriſt⸗ 
lieb Faber. g) Chriſtiana, die jungfte Tochter , heyrathete ao. 16965 
den 24. November. Joſeph Schmidten, damahls Pfarrern in der Seh⸗ 
ma, Annabergiſcher inſpection, und hernach in Burckhardsdorff, 
renbergifther inſpection Es farb inſer Herr Paſtor, nachdem er 
nn alteflen Schn zum Subflituten gehabt hatte, ao. 1675. den 7; 

æt. 69, 


XVII. M. Gottlieb Faber, des vorigen Sohn. Er wurde ſei⸗ 
nem Vater a6. 1664. ſubſtituiret, und that den 3. April, ej. a. feine Probs 
Predigt, wurde a0. 16775. nach dem Zode feines Vaters, feldft Paftor 
alhier.- Er heprathete ao. 1664; den 22, Noverabr. alser Subſtitutus 

. 3. 39. 5. St. el worden 
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worden war, Barbaram, Atlas Crufii, Burgermeiſters in Chenmit, 
Tochter. Er ſtarb ao. 1694. den 14. Derembr. zt.54. Anno. 1680. 
war ihm ein abfonderlicher Paftor. Peftilentialis adjungiref worden, M. 
eineich Dackenberger, von Srepberg. Er thate bier ao. 1680. Dom. 
VIE. poft Trinit. den 3. Octobr. zu. Mittage in der Stadt- Kirche feine 
Prob Predigt. Er mar eines Bergmanns Sohn, und Fam ao. 1686. 
im Mon. Decembr,.als Paftor nach Hormersdorff, an Her Dttens 
" Stelle, weicher als Diaconus nach Ehemniß geruffen wurde. 


XVII. M. Sottlieb Herrmann, nat. 1668, den 4, Junii, zu 
Ehemnis. Sein Vater war Herr Chriſtian Herrmann, ein Kauffs 
mann in Chemnig. Gr wurde ao. 1695. den 14. Zun, hieher vocirt, 
und farb ao. 1733. den 7. April. Er hatte in feiner Ehe Peine Kinder 
XIX. M. Gebaftian Seydel, Chemnicienf. war gebohren 1675. 
den 15. Decembre. Der Vater it geweſen Sebaſtian Geydel , nat. 
1641. den 13. Decembr. obiit 1716. den 14. Octobr. t..75. Tuch⸗ 

Andler und Viertelsmeiſter in Chemnis. Die Mutter, Anna Chris 

ing, M, Daniel Ernefti, Paftoris zu Königsfeld, zwifchen Geythen und 
Rochlitz, Tochter. Der Groß Vater hieß Caſpar GSevdel, nat. 1607. 
den 6. Mertz, auch ein Tuchhändler in Chemnis. Der Groß⸗Groß⸗ 
Vater war Wolff Seydel, nat. 1583. den 4. Novembr. ein ‘Burger 
und Kupfferfchmied in Chemnitz. Der Alt⸗Groß⸗Groß⸗Vater hieß 
Gebaftian Seydel, zu Kupfferberg, in Böhmen, ao. ı 546. geb. Erwar 
auch ein Kupfferſchmied, ließ fich, nachdem er lange in der IBelt herum 
gervandert, bier in Chemnitz nieder, und beyrathete allhier ao. 1574, 

en 13. Jun. Catharinam, Simon Köhlers Wittwe. Ao. 1580. wire 
de er bier in Chemnitz in Rath gezogen, und ao. 1590. wurde er Stadte 
Richter. Er flarb anno. 1601. den 20, Decembr. vid. P. I. pag. 198. 
Unfer Herr Paftor hat in Leipzig auf der Thomas-Schule, und hernach 
auf Dafiger Academic ſtudiret, und ift daſelbſt ao, 1702. den 26. Fan. 
- Magifter worden. Er wurde anfänglich hier zu St. Johannis anno 
1704. Diaconus, und hat Die Amt, den ro. Aug. Domin. XII. poft 
Trinitat. ej. a. angetreten. - Ao. 1733. den 10. Aug. wurde er bier bey 
diefer Kirche zu St. Johannis Paftor, und that Felto Michaelis ej. an. 
feine Anzugs⸗Predigt. Es wurde des Here Pallor ein SubebSpeebiger 
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und bielte ao. 1754. Dominic. XII. poft Trinitat. fein Amte-Zublläum,. 
mit einer andachtigen und erbaulichen Feyerlichkeit. Den Sonntag 
vorher gefchahe Die Abkündigung, daß der Herr Superintendent die 
Orubels iredigt halten wurde. An dem Jubel⸗Tage felbit, ale Domin. ‘. 
. XII. poft Trinit, wurde, wie zu einem Feſte, eingelauten, wie mit allen, 
fo wohl in der Stadt ale Vorſtadt, alfo auch mit der geoflen Glocke, 
Der Herr Jubel⸗Prieſter wurde in die Kirche geleitet, von dem Hrn. 
Ephoro, Herrn D. Jonathan Keller, und dem regierenden Bürgers 
meifter, Johann Theodor Neefen, dann folgte das ſaͤmmtliche Mini- 
fterium in und aufer der Stadt, worzu aud) zwey Vicini famen, der. 
Herr Paltor von Reichenhayn, M. Johann Gottfried Pauli, und der 
Herr Paftor von Erdmannsdorff, M. Ehrift. Friede. Facilides. Nach 
diefen ging das Schul» Collegium, in langen Mänteln , die Kirchen» 
Vorſteher, die Kirch⸗Vaͤter, Schulmeifter und Organiſt, fammt der 
Adinvanten⸗Geſellſchafft, alle in ſchwartzer Kleidung. In der Pres 
digt ſelbſt, über das gewoͤhnliche Sonntags⸗ Evangelium, jeigten der - 
Herr Ephorus, wie zutraͤglich es einem ‘Prediger fen, mein er lange, 
und wohl so. Jahre bey einer Gemeinde flehe , wie gut es aber auch: 
Der Gemeinde fey, da fie fo viele Fahre mit einem Lehrer verfürget ſey. 
Der Eingang darzu war aus den Palmen : ich bin vor vielen wie ein. 
under. Bey der Communion, Die der Herr Fubel« Prediger felbft 
brauchte, adminiftrirte derfelbe hernach den Kelch. Das Hauprlied 
war: Golt ich meinem GOtt nicht fingen ꝛc. Auf der Cantzel aber: 
Nun hilff uns, Here, den Dienern Dein ꝛc. Aus der Kirche ging der 
Zug fo, wie er hinein geweſen war, worauf das Chor der Schuler vor 
Das Hauß des Herrn Jubel⸗Prieſters Fam, wie Denn auch Die Adju⸗ 
vanten:Gefenfchafft des Nachmittags ein gleiches thate. Die Hofpis 
tals und Siechhofs⸗Verwanden flelleten fich auch ein.” Montage dars 
auf war Mahlzeit in des Herren Fubels Pricfters Behaufung, daran 
die Säfte die ſaͤmmtlichen Herren Beiflichen waren, wie felbige Sonns 
tags zugegen geweſen, die Herren Burgermeifter und Stadt⸗Nichter, 
von der Schule aber der Rector und Con Rector. Da es Abend wors 
den, war das Hauß voller Mufic, und des Herrn Ephari Sohn, Monf. 
Seller, übergab dem Herren Zubel- Prediger, mit einer feinen Anrede, 
die Cantate, die zugleich mit aufgeführet wurde. . Mittewochs drauf 
gaben der Herr Fubels Prediger rg wantzigen Deren, Dje ihn en 
a Ä 2 | atten, 
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hatten, auch eine Mahlzeit, welcher zugleich der damahlige Diaconnz 
zu St. Johannis, Herr M. Gabriel Beil, und des Herrn Jubel⸗Pre⸗ 
Digers damahliger Subftitutus, Herr M. Joh. Michael Mehlich, wie⸗ 
der beywohneten, und Die gange Zeit muficalifh zugebracht wurde. Es 
bat ſich derſelbe auch ein unnergeblich Andencken bey der Stadt Chem⸗ 
nig, durch die neu erbaute Kirche in der Stadt, zu welchem Bau er 
1000, Thlr. verehret, errichtet. Cr lebte umverheyrathet, if ao. 1757. 
im Januario, als ein alter Ehren⸗Greiß und Jubel⸗Prieſter feel. vers 
ſtſorben, und in die neu erbauete Kirche in Der Stadt, vor dem Altare, 
- begraben worden, zt. 81. Cr bat zu feinenSubftituten gehabt: a) M. 
Gottfried Plaͤncknern. Es war diefer feed Herr M. Sottfr. Plaͤnck⸗ 
ner, des weyland roohlverdienten Diaconi zu St. Jacob in Ehenmiß, 
ölteftee Here Sohn; er wurde ao. 1742. dem Herrn Paltori Gepdeln 
zum Subflituten gegeben, ftarb aber zeitig, anno 2746. Dom. Sexageſim 
b) M. Johann Michael Mehlich, Dresdenf. geb. den 1. Yan. 1716. 
Er wurde dem. Deren Paltori Gepdeln ao. 1746. ſubſtituirt, und iſt 
- den 4. Nov. ej. a. ordiniret, nach deffen Tode aber ao. 1757. nummeh⸗ 
v0 Diaconus u St. Johannis geworden. Er bat eine ‘Predigt vom 
göttlichen Zornsund Straff⸗Gerichte, und eine vom Erdbeben in 410, 
ingl. einige den Religions Frieden betreffende Fragen in 8. wobey eis 
ie Nachricht, wie das Neligions-Yubilaum, zu St. Johannis in C 
niß, celebriret roorden, in 4to drucken laffen, und arbeitet gegemwartig 
an einem Kirchen » und Ketzer⸗Lexico. a 
XX. M. Gabriel ‘Beil, Chemnicienf. Erſwar erſt Con-Redor- 
der Schule in Ehemnig, hernach Diaconus der Kirchen zu St. Johan⸗ 
nig, und murde anno 1757. Paftor. Der HErr feegne diefen feinen 
Knecht, und thue wohl feinem Haufe! | Ä 


Das g. Kapitel. 
Von denen Diaconis zu St. Johannis. 
Wr deß dem Paftorat annectirten Peſtilentzial⸗Dienſtes, find 
vor einigen Fahren auch abfonderliche Diaconi bey der Kits 
che zu Gt. Johannis gefeget worden, welche bey gefunden 
. Beiten,nebft dem Paftore, den öffentlichen Gottesdienſt beflellen, bey con 
| tagieufen 
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tagieufen Zeiten, auf Erkaͤntniß und Verdrdnung, der gefunden Gemein⸗ 
de ſich entziehen, und alleine die Peſt⸗Patienten, ſo wohl in der Stadt, 
als in dem Johannis⸗Kirchſpiel, verforgen. In alten Zeiten war man 
eben nicht fü forgfältig, daß man einen abſonderlichen Peftilentialem bes 
ruffen haͤtte, ſondern jediweder Prediger war verbunden feine Beichts 
Kinder, wie m gefunden Zeiten, alfo aud) bey regierender Peſt und 
Contagion, ju.befüchen. Oder man nahm eigen Extraordinarium an, 
dem; fo lange die Peft-Zeit währte, Die Sorge der Patienten infonders 
beit aufgetragen wurde. Wie man Denn in dem alten Trau⸗Buche 
der Kirche zu St. Zohannis, unter den Getraueten, anno. 1567. eine. 
Jungfer aufgezeichnet findet, derſelben Vater heißt: Chriſtoph Ot⸗ 
mar, qui in hac urbe Peſtilentialis ſacerdos fuit, & etiam peſte obüt 
1567. Nachdem aber ao. 1577. der neu beruffene Johannis⸗Pfarrer, 
Johann Albertus, fic) zugleich verbindlich gemacht, die Bars 
ten alleine zu beſuchen, iſt Diefe Fun&tion nady der Zeit befländig bey 
dem Zohannis-Paftorate verblieben, bif ao. 1680. M. Gottlieb Fabern 
ein abfonderlicher Peftitentialis, M. Hackenberger, ıft adjungirt worden, _ 
nach Fabers Tode aber En, Hoch⸗ und Wohl⸗Edler Rath, als Patro- 
nus der Kirche, bey dem Churfuͤrſti. Ober-Confiftorio in Drefden, er⸗ 
halten, nebft dem Paftore einen Diaconum bey der Kirche zu vociren, 
fo ben contagieufen Zeiten das Peftilential » Dienft verwalten ſolle. 
Da find nun nad) der Zeit folgende Diaconi beruffen worden: 


J. M. Joh. David Schulge, Joh. David Schulgens, weyland 
hiefigen Raths⸗Herrns Sohn, Kr hatte in Leipzig ſtudirt und auch 
promovirt, und wurde zugleich) nebft Dem neuen Paftore, ao. 1695. als 
der erfte Diaconus bey diefer Kirche, voeirt, grdinirt und confiemirt, Er 
thate an dem Johannis⸗Feſte feine Anzugs- Predigt, und verehligte fich 
1699. den 20. Yun. mit Zofr. Eatharina Eliſabeth, Georg Plattners, 
biefigen Rathsverwandten und Handelsmanns, Tochter. Gr zog ge⸗ 
mieldten Fahres nach Auerswalde, woſelbſt er ao. 1707. als Paltor vers 
ſtorben ift, und feine Wittwe Den nachhero dafelbft folgenden Paftorem, 
“ M. Friedrich Hilfihern, a0. 1708. den 7. Febr. geheprathet, und mit 
Diefem 3. Söhne und 5. Tochter gezeuget. — 
II. Ernſt Friedrich Kindermann, ein Sohn Ernſt Kinder⸗ 
manns, hieſigen Cantoris. Er allhier gebohren ao. 1676. 
3 Su ebr. 
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Rebe. und hatte in der Schul⸗Pforte und in Leipzig feine Studia getrie⸗ 
ben. Er wurde ao. 1699. den 14. Aug. zu einem Diacono allhier bes’ 
ruffen, und verehlichte fich ao. 1701. den 13. Zul. mit Zofe. Urfüla 

Eonradin, aus Sora, mit der er 6. Kinder erzeugt. Er wurde anno 

1704, Paftor in Burckhardsdorff, und farb dafelbit an der Ruhr, zo. 

1712, den 11. Sept. ztat. 36. Fahr, 2. Monath, r. Tag. Er hatte 

in Leipzig ao. 1697. unter Adam Rechenbergen dıfputirt de preftantia 


ftudii Genealogicı. 
III. M. &ebaftian Seydel, Chemnicienf. Er ift feit ao. 1733. 


Paftor geweſen. vid. fupra 266. 


Iv, Herr M. Mauritius Friedrich Engel. Er ift ein Sohn des 


ehemahligen Herrn Paltoris in Burgftädel , thate hier ao. 1733. Felto 


Michaelis die ‘Probs Predigt, und Wurde anno 1746. Diaconus zu Gt. 
Nicolai in Freyberg. 

V.. Herr M. Gabriel ‘Beil, Chemnicienſ. geb. ao. 1704. den 7. 
Dornung. Er. mar erſt feit ao. 1730. Con-Rettor in Chemnitz, und 


wurde bier Diaconus den 17. Fun. ao. 1746. und iſt ietzo feit 1757. Pa- 


för. vid. fupra pag. 268. Er hat, auffer verfehiedenen Programmati- 
bus von dem Leben feines Seren Schwieger- Vaters, D. G. ©. Gre⸗ 
ens, und von der Shemniger Schule, ıc. einen Tra&tat de Doctis Chem- 


nicenſibus opificum filüs, 1738. in 4. herausgegeben. 


VI. Herr M. Johann Michael Mehlich. vid. fupra pag. 268. 
Der HErr fen mit ihm und mit feinem Geiſte. | 


Das 9. Kapitee. 
Don denen Paftoribus zu St. Nicolai. 


F ie Kirche zu St. Nicolai hat im Pabſtthume ihre eigene Pleba- 
nos gehabt. Denn fo wird in dem Verzeichniſſe der jährlis 
vw chen Seelenmeffen, in hiefigem Elofter auf dem Schloſſe, eines 
Plebant, Jacobi, apud $. Nicolaum, gedacht, welcher Dem Cloſier 40. 
Fl. geſchencket. Sein Gedächtniß ift jährlich den 14. May begangen 
worden. Von folchen Plebanis, die vor Der Reforınation an ſolcher 
Kirche geweſen, habe nur folgende finden koͤnnen, ale: PN 
| ie hNiclas 
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I. Niclas von Doupn, anno 1458. ſtellete er folgenden Der» 
zichtfchein: | 
W ir, Er Niclaß von Donyn, die Zeit Pfarrer, Jacuff Petermann, Pe⸗ 

ter Richter, Alterleute, und die gantze Gemeyne der Pfarrkirche zu 
Sente Nielauß, vor der Stadt Chemnig gelegen, thun Verzicht auf eine 
Fleiſchbanck in der Stadt Kempnig gelegen, unfern Gotishuſe gehörig, an 
$orengen Adolffe, vor 5. Schock Groſchen. 


u habe ich van ihm folgende Verſchreibung de anno 1403. gefun⸗ 


Nicoau⸗ von Down ‚, Pfarrer zu Sente Nicolai, Anders Shyptenheyn, 

Vorſteher, und alle Bruͤder der Kalandin, Oſwaldus von Meckau, 
‚Altarifte, bar deſſen Siegel drey Schauffeln ſtehen,) verſchreiben ſich Ni⸗ 
ckol, oder: (wie es in Diplomate auch geſchrieben wird,) Nitſche Petzolden 
vor 7. Schock groſchen, geſtifftet zum Altar Laurentii und Valentini, zu 
Et. Nicolai, zu einer Bigilien- und Seelen-Mefle, darzu der Pforrer und 
jein Caplan mit gezogen werden ſoll, um die Gebuͤhren von den Altariſten. 


In eben dieſem Jahre ao. 1043. verwandelte dieſer Pfarre, Nicol 
von Douyn, die Zſcheunen und gewiſſe Aecker Petzolds in 26. Schock neue 
Groſchen, weil Gaͤrten daraus gemacht worden, mit Conſens Caſpar Abts, 
und angehengten Inſiegels von — Ofheial, — Balthaſar, von — 
telſtete. 


II. Niclas Hoffmann, war ao. ısor. Pfarrer in a und 
Michael Lemmel war Altariſte, P-L pag. 246. 


II. Petrus Anıberger, tar a0. 1527. Pfarrer. 


Nach der Reformation find folgende Paflores ben Dee 
Kirche gewefen, als: 


I. Nicolaus Thiele, diefer wurde ao. 8 zu dieſer Kirche vo⸗ 
cirt. Er war zuvor, feit ao. 1539. der erſte Capellan, fo hieſſen dazu⸗ 
mahl die Archidiaconi, an der St. Jacobi Kirche, in der Stadt, ge⸗ 
weſen. 

ie D. Petrus 
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v. IE! Petrus Tſchoppeth, al. Tifehapp oder Tfheppe, im Tauff⸗ 
Buche u St. Jacob, wo er ao. 1558. den 12. Zul. Gevatter ſtunde, 
beiffet er Petrus Schrap. Er war von Leiſing, und murde ao. 1545. 
kai vocirt. Er ſtarb anno 1579. den ı2. April. Zn einem alten 
Zauffe Buche zu St. Johannis wird feines Sohnes, Jacob Schop⸗ 
pens gedacht, welcher daſelbſt ao. 1567. Gevatter geflanden. 


II. M. Andreas Sotthardt, Swidnicen. Er wurde ao. 1580. 
den 2. Gebe. hieher voeirt. Cr mar vorher feit 1972. Cantor, und feit 
a0. 1575. Diaconus zu &t. Jacob in dee Stadt geweſen. Er ſtarb s. 
Zahr nach feinen Anzuge an der Pe, Vid: Cap. von denen Diacon. 


Iv. M. Paul Zeidler, Chemnicienf. geb. 1562. den 15. Febr. 
Er wurde ao. 2785. hieher vocirt. Schon av. 1583. den ı r. Jun. hatte 
er Seheyrathet Catharinam, M. George Rautens, Superintendentens 
altyier, Tochter. Er farb den 3. Merk, ao. 1595. Seine hinterlaffes 
ne Tochter, Rachel, hatte ao. 1604. den 14. May Hochjeit, in Chems 
Nnitz, mit Jobſt Wunderlſich, einem Tuchſcheerer. 


V. Heimich Klee, Lichtenberga-Variſcus. Gr wurde ao. 1595. 

eher vdcirt. Er war Vorher felt ao. y80. Cantor, und feit a0. 1580. 
Diaconus, zu St Zacobi in der Stadt, gewefen. Gr ftarb ao. i1612. 
ad wurde den 22. Merg oj. a. begrabe. 

VL M. Samuel Richter, von Herzogswalde. Er wurde ao. 
1612. vocirt. Er war vorhero in die 20, a Marrer in Pleiſe, und 
ftarb allhier 0.1633. den 17. Fan.an der Def. Er hatte fih ao. 1607. 

ben 19. Map, mit George Plattners, des Altern, Burgermeifters in 
Bet ‚Bohrer, Zuftina, verheyrathet, 


‚vH, M, George Richter, des vorigen Sohn. Gr wurde anno 
623. jet. vocirt, kam aber ao. 1640. in die Stade, und wurde zu St. 
fJüchb Diaconus, md nach der Zeit‘ Archidiaconus. Vid. ſupta Cap. 
von denen Ärclilincetis zu St. Jacod. 


VII. 
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VII. M. Jehann Colerus, Hilpershuſ. Francus.. Er wurde 
a0.. 1640. hieher vocirt. Er war vorhero Pfarrer in Burckersdorff. 
Nach der Zeit wurde er ao. 1653. Diaconus in Tſchopau. 40. 1642. 
den. 8. April ließ er, - in Damabligen Kriege» Zeiten, ein Toͤchterlein, 
. Regina Eliſabeth, mit feinem Weibe, Regina Eliſabeth, erzeugt, hier 
in der Johannis⸗Kirche taufen, Deßgleichen ao: 1644. den 27. April 
ein Soͤhnlein in der Stadt-Kirche, ao. 1645. den 4. Merg wieder ein 
Toͤchterlein, und ao. 1648. den 11. Febr. auch ein Tuchterlein, Nabe 
mens Suphrofina Eliſabeth. 


IX. M. Johann Tſchoppelt, Chemnicienf. geb. 1621. den 14; 
Map. Er wurde ao. 1653. Menf. Decembr. hieher voriret. Ao. 1665. 
- den i 5. Mertz wurde er Paftor in Poſſendorff, bey Drebden. Als er 
noch hier war, ließ er ao. 1654. den 10, Octobr. ein Toͤchterlein, Nah⸗ 
mens Maria, ao. 1657. den 2. Aug. auch ein Tochterlein, Nahmens 
. Maria Sophia, und ao. 1660. den 16. Zul. ein Sohnlein, Nahmens 
ZJohann Heinrich, desgleichen ao. 1663. den 20. Decemb, wieder ein 

Söhnlein, Nahmens Johann Sigifmund, tauffen, 


X. M. Johann Zachäus Macht, nat. 1640. den 12. Zul. Cr 
war von Srancfenberg gebuͤrig. Sein Vater war M. Michael 
Macht, ‚nat. 1594. den 7. Dctobr. Paftor in Franckenberg, der auf Er⸗ 
laubniß E. Hochlöbl. Ober⸗Conſiſtorii in der Medicin zugleich mit pras 
eticirte, vid. D. Güge, de Theologis Pfeudo-Medicis, $.19. und ein 
Exul. vid. Goͤtzens Diptych. Exul. pag. 122. Die Mutter war Frau 
Chriſtfriede, Zachar. Fabers, Superintendentens in Chemnitz, Toch⸗ 
ter, welche ao. 1638. den 17. Sept. geheyrathet hatte. Der Groß 
Bater bieß Johann Macht, ein "Bürger und Huffcymidt in Zeiß, die 
Große Mutter, Joh. Machts Eheweib, biek Maria, gebohrne Landaufs 
fin, vid. Leichen⸗,Predigt bey dem Tode M. Michael Machtens, von D. 

olgmann, ac. 1664. gehalten, gedr. in Chemnitz. Cs mar unfer M. 
ob. Zach. Macht, geb. 1640. den 12. Zul. zu Franckenberg, erſt bey 
einem DBater, ao. 1663. Paft. Subftitutus in Francfenberg geweſen, hats 
te in Leipzig und Wittenberg ftudirt, und auch an dem leßten Drte pro⸗ 
movirt. Er wurde hieher vocirt ao. 1665. den 23. Jan. und ſtarb ao. 
1703. den 23. Jan. zt. 62, eben an dem Tage, da er vor 38. Zubren 
12H. 5.St. | Mm | war 
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mar voeiret worden. Er hinterließ eine zahlreiche Bibliorherf. Sein 
Leichenſtein ift an der Kirche zu St. Nicolai zu finden. Ao. 1665. den 
8. Sept. hat er eine Sendtens Predigt zu St. Nicolai gehalten , weils 
ches vorhin nicht geweſen, und war diefes die erſte Er bepratbete ao. 
1664. den 5. Jun. Anna Chriſtiana, Balthaſaris Mylii, Archid aconi 
in Franckenberg, aͤlteſte Tochter, und lich ao. 1666. den 29. May eine 
Tochter, Chriſtfried Spbylla, welche ao. 1686. den 26. Jan. an M. 
Jacob Fac lides, Diaconum in Frankenberg, verheyrathet worden, 
ao. 1667. den 7. Octobr. einen Sohn, Nahmens Balthaſar Zachaͤus, 
ao. 1669. den 12. Aug. einen Sohn, Michael Gottlob, ao. 1671. den 
23. May einen Sohn, Johann Friedrich, ao. 1675. den 1. May, eis 
ne Tochter, Juſtina Ehriftiana , welche feinen nachherigen Subftituten 
und Succeflorem, M. George Mathelium gehenrathet, und ao. 1687. 
ben 30. Sept. noch eine Tochter, Rebecca Dorothea, welche an den 
feel. Heren Rettor Miller in Chemnitz iſt verheprathet gervefen, tauf⸗ 
fen. Vid. Nov. Litter. Germ. Hamb. in 4to ao. 1702. p. 139. 


“XI. M. George Mathefius, Chemnicienf. Er wurde a0. 1699. 
bey feinem Anteceflore als Subſtitutus vocirt. Vorhero war er als 
' Be mit in Ungern und in Poblen geweſen. Kr heyrathete 

ines Senioris Tochter, und befam ao. 1703. dag völlige Paftorat. 
Er flarb ao. 1720. den 14. Dctobe.. zt. 60. Sein Vater war Geor⸗ 
ge Mathes, Bürger und Schneider allhier. 


. XI Hr. M.Chriſtian Friedrich Kraufe, Fremdifwalda-Mifnicus. 
Er thate hier ao. 1720. II. Advent. feine Prob s und ao.1721. am Oſter⸗ 
fefte feine Anzuge» Predigt. Vorhero war er Peftilentialis in Pobers⸗ 
bau und Nittersberg, und bernach von ao. 1715. Pfarrer in Neudorff, 
bey Annaberg geiwefen. Er jog ao. 1741. Menf. Mart. von bier weg, 
und wurde Paltor in Dohna, Dafelbft er noch im Seegen das Werck des 
HErrn, treibet. 


XII. M. Gottlieb Friedrich Heſſe. Cr war vorhero ‘Pfarren 
zu Ahlsdorff, wurde ao. 1741. hieher vociref, und flarb ao. 1748. 


XIV. 8 M. Sam. Aug. Junghanß, von Stolberg, geb. ao. 
»712,den 2. Jul. Sein Herr Vater, M. Samuel Heinrich u 


Wrcon dem Churfarſil. Säch. Ame zu Epemuig.. ⸗83 
kann, war erſt Diacani Suhftitutus in Stollberg, und wurde ao. 1717. 
- Paftor in Cranzahl, Annabergifcher Diöces, two er ao. 1726. geftorben: 
Unfer Herr Paltor zu St. Nicolai war erft feit 2740. Pfarrer in Baͤ⸗ 
renſtein, ben Dreßden, und iſt ao. 1749. An Dftern, hieher, nach des 
feel. Clemens Tode als Diaconus nach Chemnitz, in die Stadt, kommen. 
XV. Herr M. Johann Gotthelff Gräfe, Ebersdorfent? Die 
Gnade des Herrn ſey mit ihm. Dr 
8 Das 10. Kapitel. e 
Don dem Churfuͤrſtl. Saͤchßiſchen Amte zu 
u Chemnitz. 
| nng 1048. findet man, Daß damahls hier in Chemnitz drey Aem⸗ 
ter gewwefen, als: a) ein Zoll⸗ Amt, 2) ein Bleich⸗Amt, und 
3) ein Geleits⸗ Amt. Das Haupt-Beleite war in Chemnitz, 
das Beyr Geleite zu Alten Moͤrbitz, Köhredorff, Borna, und kam ao: 
7690. von Alten» Mörbib hieher. Das jesige Chirfuͤrſtl. Amt ift ao. 
1548. (al. 1541.) and Dem ehemahligen hiefigen Berg⸗Kloſter entſtan⸗ 
den. Denn vor der Reformation haben viele Doͤrffer zurAbten, und 
Dem hiefigen Benedictiner⸗Cloſter, gehöret, und hatten die Aebte ihre 


"Advocatos eder Boigte, fo ihre Amteleute, oder Gerichts: Verwalter, 


waren. Jedoch harten die Lands⸗Fuͤrſten auch ihre Schoͤſſer oder Amt⸗ 
leute allhier, wie aus dem Privilegio, welches ao. 1470. Churf. Ernft, 
und Hertzog Albrecht, der Stadt, wegen der Handwercker und des Bier⸗ 
ſchancks gegeben, erbellet. Nach der Reformation aber find die Abts⸗ 
Sorffer mit zu Dem Amte gefeblagen worden, und.ift nun dieles Chem⸗ 
Niger Amt, worein Churfürſt Mauritins das ehemahls hiefige Berge 
Elofter verwandeit, mit unter.die ſtaͤrckſten Diefer Enude za zählen. 
Das Chemnitzer Amt hatte ao. 1695. 
Bauern, 627. incluſ. 8. Caduc. 
| Gaͤrtner, 113. ⸗ ı. 9 
ußler, 306..990 9 
Haußzgenoſſen, 7. 70 
1093. incluſ. ıso, Caduc. 
. Mm: Heer⸗ 


— ⸗ 
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Seerfarthös Wagen, sv 6 | 
Mannſchafft, ⸗ ⸗ 121. Mann. 
Defenſions- Liſte⸗⸗ 30. Mann. 


Ehemahls haben als Ritter⸗Sitze ins Chemnitzer Amt gehoͤret, 
1) Lichtewalde, Ebersdorff und Wieſa, 2) Auerswalde, 3) Neu⸗ 
kirchen, 4) Schönau, 5) Rabenſtein, 6) Dietersdorff. 7) 
Wittgensdorff, 8) Erdmannsdorff; Auch gehoͤrte ehemahls ins 
Chemnitzer Amt Steltzendorff, vorietzo nach Neukirchen gehoͤrig, in⸗ 
gleichen Stein, vorietzo nach Rabenſtein gehoͤrig, wie auch Ober⸗Ra⸗ 
benſtein, ſo nunmehr unter Adelicher Herrſchafft ſtehen. 


Schloß. Vor⸗ Vorjetzo gehoͤren ins Chemnitzer Amt, Schloß, Vorwerck, und 
eo imAm- folgende Ritter⸗Guͤter, Schrifftfaßen, und Amtsdorffer, als: 
‚seRpemme. 2) Ehemniger Schloß. | F 
2) Chemniger Vorwerck. Dieſes iſt ao. 1702. dem andern 
May, Beorge von Guͤnthern, zu Rabenftein, Amtshauptmann, gegen 
eme Kauff⸗Summa von ı2500. SI. und einige Erbjinfen a 150. Fl. 
vererbet worden, nebft der Freyheit, es mit feinem Suche, Nieder⸗Ra⸗ 
benftein, zu vereinigen. Von dieſem befam es der Damahlige Kriegs 
es von Brerfrhneider, von dem es durch Kauff ao. 1743. an Die 
erren Siegerte in Ehemnig, von Arnsfeld, bey Annaberg, gebürtig, 


| Tommen iſt. | 
Ritter iitter⸗Guͤter und Schrifftſaßen. 
Chemnitz. ı) Limbach, 2 Ritter⸗Pferde, wurde ao. 1703. ſchrifftſaͤßig, dar⸗ 


zu gehoͤret Mittelfrohna, ehemahls denen von Florſtad zuſtaͤndig, Ober⸗ 
und Niederfrohna, Koͤthendorff, Walpensdorff. Koͤthendorff hat ſei⸗ 
nem Nahmen, weil es von Koͤthnern angebauet, oder hat man daſelbſt 

einen Abgott: zum Koith genannt, Die Irmenſaͤule, vid. M. Koͤrners 
Bockauiſche Chron. Cap. 2. gehabt, wobey im Voigt⸗ und Francken⸗ 
land noch abuſive geſchworen wird: als GOtt zum Keith. 


2) Neukirchen, ein Ritter⸗Pferd, Schloß und Vorweg, wel⸗ 
ches Churfuͤrſt Mauritius, und Hertzog Auguſtus, anno 1543. a. 
— uͤner⸗ 
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‚Hünerkopffen; Bürgern zu St Annaberg, nebſt denen zur Xbten Chem⸗ 
niß gehörigen Dörffern, Burckersdorff, Neukirchen und Elaffenbach, 
nebit allen Pertinentien, verfauffte, Ao. 1570. den 29. Sept. murden 
dieſe Guͤter von Hans, Seebald, und Seen, Bebrudere, die Hüner> 
Töpffe, wieder um 26248. 51. 4. gr. 23 pf. verfaufft, und ao. 1602, 
George von Schönbergen geſchencket. Diefer George v. Schönberg, 
- Hauptmann zu Ehemms und Lichte valde, befam aud) ao. 1602. den 


Ober⸗Scharwald, dieweil folches Hölgel, zu der Hünerköpffe Zeiten, _- 


auch darzu gehoͤret. Ao. 1604. wurde Neukirchen wieder zum Amte 
erkaufft, und dem Jaͤgermeiſter, Paul Groͤbeln, geeignet, wurde aber 
ao. 1613. wieder von Heinrich Groͤbeln zum Amte erkaufft, und her⸗ 
nach ao. 1615. Dietrichen von Tauben, erb⸗ und eigenthuͤmlich, aus 
Gnaden geeignet. Zu Neukirchen —— aber, als: m 
a) Burckers dorff, 
b) Claffenbach, 
c. Hoͤckericht welches Feine Ritter⸗ Dienſt chut, nebſt denen 
daſelbſt neuerbauten Haͤuſergen. Hoͤckericht hat in vorigen 
Zeiten denen von Thumshirn gehoͤret, und iſt von dem Clo⸗ 
ſter Chemnitz zur Lehn gegangen, wie denn Hilarius, Abt 
und Archidiaconus zu Kempniß, Ehriftoph von Thumshirn, 
und feine Feibess Erben und Brüder, zu Chemnitz wohns 
hafft, mit dem Vorwerck und Gefäße zu Hoͤckericht, wel⸗ 
chen Hoͤckericht Eafpar Thiele vorher inne gehabt, Licht⸗ 
meße ao. 1527. und hernach die Exalt. Cruc. ao. 1541. auch 
mit der Jagd, die er vorhin dem Cloſter vorbehalten hatte, 
‚des Jahres 2. Rehe zu jagen, 2c. beliehen hat. Ao. 1602. 
beſaß dieſes Gut Paul von Thumshirn, hinterlaſſene Witt⸗ 
we, Barbara, gebohrne von Maltitz, mits. kleinen Kindern, 
ale: 3. Söhnen und 5 Töchtern, davon eine, am Königl. - 
‚Hofe in Dännemard, und eine andere am Chur Brandes . 
burgiſchen Hofe, im Srauenzimmer dieneten. Es ift ſolches 
: Gut von Dans Ehriftoph von Thumshirn, feiner Mutter, 
‚und Geſchwiſter Bormündern verhandelt, und dem Stall 
meiſter Idh. George von Tauben wieder kaͤuflich uͤberlaſ⸗ 
fen, und ao. 1637. in Erbe verwandelt worden. On dem 
ie ur er ſtehet, daß der Höchericht ‚m 
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—— geifti. und weltJ. Ruhe ſoll befrevet ſeyn, und fo das Wort 
Ruhe wohl fo viel ſeyn als Ruge, e. g. ein Rugenbuch, wel⸗ 
ches die Verbrechen rüget oder ſtraffet. Mithin eben fo 
viel, als: Hoͤckericht, welcher vorher leibeigene Dienfle 
thun müflen,, und von feiner Unter » Obrigkeit nicht an eine 
höhere Inftantz. appellsen doͤrfen, ſoll nunmehro, gleich an⸗ 
dern Erbangefeßenen, war den Abt, oder wen es an deſ⸗ 
fen ftatt, für feinen Seren erfennet, jedsch im bedürffenden 
"Ball den Landsherrn implorirn fönnen, wenn deffen nuns 
mehrige Freyheiten follten gefräncket werden. Wenn fo 
Fan man von einem Ruͤgen⸗Amte, e g. zu Nürnberg, nicht 
Ä appelliren. vid, Johann Paul Glücks Delic. Topographie. 
* Norimbergenſ. fol. 1733. p. 17. | 
d) Nufichen. ; 
e) Neuftadt. | 
f) Steltzendorff. Ao. 1612..befam der damahlige Stallmeiſter, 
Dietrich von Taube, ſolches Dorff mit Zinhen, Frondien⸗ 
fien, Zebnden, Huffengeld, Ober⸗ und Erb» Gerichte, um 
2824 Fl. K auff⸗Geld. 


3) Nieder⸗Rabenſtein, iſt ſchrifftſaͤßig, und darff kein Ritters 
Pferd halten, iſt beſchocket, und ein vormahlig Churf. Vorwerck, mit 
dem Dorffe Mieder⸗Rabenſtein, vormahls das Dorff Stein genannt. 
Es bekam dieſes Dorff Stein George von Carlwitz, van Churfuͤrſt 
Chriſtiano II. aus Gnaden geſchencket, und iſt damahls auf 4426. Fl. 

werth geweſen. 


4) Oder⸗Rabenſtein, auch ein vormahlig Churfürſil Vorwerck, 
mit dem Pr diefes Nahmens, die Kabenfleiner Gaſel, i. e. Gaſſe, 
genannt, it Cantzeley Schrifftſaͤßig, und darf kein Rutter⸗Pferd hal⸗ 
ten, auch keine Steuern geben. Das Vorwerck Rabenſtein iſt ehe⸗ 
mahls ven denen Herren von Waldenburg, ao. 1375. an das Cloſter 
Chemnit verkaufft worden, ginge von Nemanden zu Lehn, fondern 
war ein ‚Sreuguth, vid. P.I. p. 60. Ao. 1619. ward e8 mit feinem Zu 
gehör, und der Rabenfleiner Saffe, dem damahligen Land» Jaͤgermei⸗ 
fer, Hanns Georye von Carlwitzen, um s4000. BI. vererbet. — 

| = * 1556. 
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1556. wurde von. Barthel Regis dasjenige Stücke Hols, welches 
Barthel-Rauterbacdh und der Geleitsmann in Chemnitz, Dans Arnold, 
fonft befeffen, vor 100. Fl. zum Rabenſteiner Bald erfaufft, jedoch daß 
dieſer Barthel den 16. Pf. Zinß auf feinen andern Guͤtern, wie auch 
die Dienſte, behalten ſolte, Dreßden, den 16. Zul, ı556. 


a, re x 
5) Schöna oder Schönaw, ein ehemahliges Elofter» Dorff, ift 

beſchocket. Schonaw fol fü viel, als, Frauendorff, von Schona, eine 
Frau, ſeyn. Ehemahls befaß diefe Schoͤna Peter Büttner, und nach 
diefen Chriſtaph Büttner. Anno 1623. verfauffte daflelbe der Obris 
fie Gabriel Pechmann, an Joh Caſp. Neefen, in Ehemnig, um 3600. 
Species Thaler, weil aber der Ober⸗Forſtmeiſter, Danns George von 
Carlowitz, Lehnsherr daruber war, trate derfelbe in Kauff, und brach⸗ 
te vor befagtes Geld das Gut an fi: Mach der Zeit hat es befeflen 
der Oprifte von Tuppau. Rodebeck, v. Simther, v. Bretſchneider, Die 
a — ek m et Be ei ee * 

ger, Hert ian von Ziegeſar, Wuͤrtenber⸗ 
giſcher Hofmarſchall, erkaufft. | 


: 6) Keichenbrand und Gruna. Reichenbrand hat ein Ritters 
Pferd, und Gruna ein halbes, die andere Helffte gehöret ins Amt. 
| Amtfaßen. =) 
1) Gablentz, das Erbgut alda. 
2) Kändler, die Mahi⸗ und Schneid-" Mühle allda. 
3) DbersHermersdorff, das free Bauergut. 
Amts doͤrfer. 
1 ) Alt⸗ Chemnitz. 








335. . Don dam Efunfürfl. Süß, Amte zuCfemuig. 
7) Deaibdorff. 5 — 
» Dittmannsdorff. 


: 9) Furt W J 
10) Hk dieſes ift fonft Elofter-Lehn geweſen. Caſpar, Abt 
und Archidiaconus zu Chemnitz, beliehe Johann von Dolen 
mit dieſem Cloſter⸗Vorwercke und Guthe, fo Steffan 
Vogts, und Otto Vogts, deſſen Vaters, geweſen, ſammt 
allen Zugehoͤr, derkauffte ihm auch ſolches um 215. ſchk. gu⸗ 
te Schwert⸗Groſchen, Dat. am erſten Montage vor dem 
e DreysKönig- Tage, anno 1469- Hilarius, der Abt, beliehe 
Caſpar und Hanfen von Auerswalde, Bebrüdere, mit Denen 
zwey Sütern, Benel (i. e.Benjamin,) Fiſchers und Steffen 
Vogts, mit aller Zugehor, auch rourde ihre Mutter, Bars 
bara, Damit belieben. Dat. Donnerſtag nad) Fab. Sebaſt. 
1529. Der alte Hans Auerswald hatte 3. Lehn⸗Aecker 
zu Gloͤſa an ſich bracht, fo Bauer⸗Guͤter gewefen, Daraus 
ein Vorwerck gemacht, davon haben 2. Lehn⸗Guͤter 2: Lehn⸗ 
Pferde halten muflen, das Dritte Lehn find 13. Ruthen A⸗ 
ers, hat zu Heerfarth Dienite geben müffen, fo von Abt, 
Heinrich ven. Schleinitz, auch gefordert worden, 
1) Gabelentz. ae 
12) Gartner unterm Schloß, etwan 9. Mann. 
13) Gruna. | 
14) Deynersdorff. E 
ı5)- Hartha, olim Wartha. Ao. 1382. wurde ſolches Dorff 
einem Burger zu Chemnitz von dem Heren von Walden⸗ 
burg verliehen, und anno 1387. wurde diefes Dorff, mit 
ſammt dem Walde, von Nicol und Hans von Bygaw, 
um 223. alte ſchk. erkauffet. x 
36) SHelbersdorff, 
17) Hilbersdorff, 
18) Jahnsdoerff. 
19) Kappe. 
-20) Kandler. 
21) Burchersdorff, 


22) Loͤ⸗ 
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22). Loͤbenheyn. Ao. 1617. iſt das Forſthauß u koͤbenheyn ers 
kaufft, und mit einem nenen Gebaude vermehret tworden, 
hatte, a0. 1695. 2. Stuben und s Kammern. 
23) Marckersdorff, - 
24) Mittelbach. 
25) Niclas Gaſſe. 
26) Niederhermersdorff, war vor Alters ein — iſt 
aber ſchon vor langen Zeiten in Erbe verwandelt worden. 
. 27) Oberhermersdo 
28) Siberporff, al. Albertsdorff x 
29) Pleiße. 
‘ 30) Rotluff. 
31) Roͤhrsdorff, al. oRudigersberff 
. 32) Reichenbrand. 
33) Rußdo 
34) Sigmar. 
35) guftenbrand. 


Dorfffedafften in Chemnitzer Amte, 
barinnen die Gerichte mit Dem Amte, denen von Adel, und ats 
‚ bern, vermenget find. 


1) Altendorf, mit dem Amte Rochlit. 2) Sruna und Re⸗ — 
chenbrand, mit dem Herrn von Schönberg zu Limpach. 3) Bur⸗ richte, 
cEersdorff; mit dem Amte Grunheyn. Fin Dorff, ebemabls in Chem⸗ 
niger Amte, Eibenberg genannt, wurde ao. 1381. der Kirchen zu Chr 
renfricdersdorff gefchencket. 


Lehnleute waren Anno 1690, 
1) Paul Lüffler, zu Hartha, vererbet 1516. 2) George Une; Lehnlente m. 
zu Olbersdorff, vererbet. 3) Paul Wieland, unterm Schloße. A) Lehurichter. 
Chriſtian Georg, zu Gloͤſa, 1634. vererbet. - 


Leburichter find: | | 
7) Altenhayn, halb Erbe. 2) Dittmannsdorff. 3) Hartha. 
s — 5) Mictelbach vererbet. 6) ——— 
orff. 


a: Binden Churfürfl. Gachß. Amie zu Cheamißz. 
+. Def, 7) Ofbersborf, 2) Pie. 10) Klbes 
darff. Anno 1653. wurde anbefohlen, mit denen Lehnrichtern zu han⸗ 
. dein, daß fie, gegen Erlaſſing der Unkoſten, wegen Unserhaltung des 
halben Theils des Eehnroagend, 1 und anderer. Abtichtungen, jäbrlich 
ui ſchk. ins Amt zu legen. Dat. Torgau, den ı6. Zan. 1563. Anno 
594. wurde denen kehnrichtern die Daafensund Nieder⸗ Jagd wieder. 

vet, Dat. Torgau, den 29. Det. 1594 


U Holg und | er 1607. wurden folgende Gehoͤltze i in Chemmiger Amte ange⸗ 
RUN: geben, als: . 


- 3) Rabenfteiner Wald, fo r. halbe Dei lang, bat ‘Buchen, 
Ä Bircken, Fichten undEfpen. - 
. 2) Neukirchner Wald, hat Fichten, Buchen und Tannen. 
3) Hartzwald hat dergleichen. Doc) war es damahls nur klein 
| Holtz und WWippeldürre. 
4) Schwartzwald, bey Olbersdorff, hat Buchen, Tannen, und 


Fichten 
" 5) Neus Gehege, bey Olbersdorff, hat dergleichen. 
| 6) De Raumicht, oder Dicke, hat Fichten. 
m) Sechß⸗Ruthen, bas Fichten. - | 
8) Abts Koblung, zwiſchen Auersroalde, Hatte TER und ſtrip⸗ 
picht Gebuͤſche. | 
9) Kuͤchenwald, hat Tannen und Fichten. 
ı0) Srimmisfcher Wald, bat desgleichen. Beimmife, davon 
Erimmisfchau, oder Krimmiefehau, an der Pleiffe, von K- Prospofit. 
*  infeparab. Gromadze, zuſammen:ẽ bedeutet einen Ort, wo nunmehro, 
da vorhin die Bäume, wenn es ein Wald, oder die Häufer und Cha⸗ 
luppen, d. i. Fleine Hütten, wenn es ein angebauter Det iſt, eingeln 
bin und teieder waren, viele beyfamme und zufamme gebauet find. 
vid, ” — Bockauiſche Chron. Cap. 2. & Curioſ. Saxon. no. 92. 


anno 
; in Saöfernal, Zeifigwald, hat Tannen, Fichten und Kie⸗ 


+ Diefes Holtz⸗Verzeichniß Kommt aber mit Dem jetzigen gar nicht 
uͤberein; indem derſchiedene Art von Holtze gar nicht mehr ni vers 
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Gier nice a, De hie md da nen aufgewachſen. Auch ſind Ede. — 
ger nicht alle, Die ins Chemnitzer Amt gerechnet werden, ſondern es 
— noch mehrere dazu. Von No. 6. den Raumicht weiß man je⸗ 

so gar nichts, und muß Das Holtz nunmehro einen andern Nahmen 
haben. Jetzo Ponnte die Ordnung etwan alfo gemachet werden: 


J. Zur Rabenſteiner Reher gehoͤret: | Ä 
1) Der Rabenfteiner Wald, har Buchen. md Fichten - 
U. Zur Neukirchner Reher gehoͤret: 
2) Der Neufirchner Wald, —— Buchen und Tannen, 


> Der Harthwald, (nicht Hartzwald hat: 
3 Der Dekan. hat Fichten und Tannen. 


UL Zu Olberodocffer Reber geboͤret: 
Be >, u bey Olbersdorff, Hat Buchen, Dannen 


© Ds breite Geld, Hat dergleichen. 
2) Das ) Das SR e ve Dinner bat Kiefern, Tann 
| und Fichten. 


W. Zur Borner Reher gehoͤret: 


8) Die Sechsruthen, hat ae und Tannen. 
m; 5) — bei jetzo Pfattkohlung) hat Tamen und 


16) cha, hat Tannen, Fichten und Buchen. 
11) Der Crimmtſcher Wald, hat Tannen und Riren. 


Die Teiche in dem Amte Chemnit waren ao. 197. Folgende: ze Teiche Is 


1) = geoffe Schloß. Teich, welchen man ao. 1702. zu räumen 

eng .. eliß, 2) Der Ober-Ölöfner Teich. 3) Der mits 

lere Sföfnee-Teih. 4) Der Nieder »Wiöftrer eich, 5) Dee 
* it, 6) rk Den 7 7) Der era z 

Orimeig 1,30 1607. 

den 35. Jul. vererbet. #9) ge driste Grimmibſchet Deich & = 
e 
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Vogelheerd. 11) Der vierte Grimmitzſcher. 12) Der Nieder 
Grimmitzſcher Teich. 13) Der Ziegel- oder Schaafs Teich. 14) Dee 
Nieder, 15) und der Ober⸗Sau⸗Teich. 16) Zwey Heinersdörfer 


-Zeiche, diefe find 1605. dem Amtſchoͤſſer, HOanß Arnolden, vererbet 
worden, 


| wWafſer. F — 1091. werden folgende Wafkr im Amte Chemnit ange⸗ 
| | en, als: 


) Das 2. und 3. Stürk der Chemnit, ſo von der Mühle m 

Borne anfängt, und geht bis an den Sinfoß unter dem Muͤhl⸗ um 
immer, Siraben, und das halbe Ufer von des Raths zu Cheninig 
able, bit an des Raths Rein. Die übrigen beyden Stuͤcke find ao. 
1606. an den Amtſchoͤſſer, Dank Arnolden, vererbet, haben Perſchke, 
Weißfiſche und eintzelne Hechte. 2) Das Unter⸗ und Ober⸗Stuͤcke 
‚in der Pleiſſa, dormahls der Rechen genannt, oberhalb des groſſen 
Schloß⸗Teiches. 3) Die Lache, ben der ẽkbenni oder —“z 
der MuͤhlGraben, Hammer⸗Graben, hat Weißfiſche, Perſchka Hech⸗ 
und Krebſe. 4) Rotlufferbach, hat Weißfiſche, Schmerlen, Ellri⸗ 
en. 5) Roͤhrsdorfferbach, gehet von der Aue bis in die gemeine 
ach, zu Loͤbenhayn, hat Schmerlen und Ellritzen. 6) Dorffbad) 
| zu eiffe. 7) Dorffbach zu Lübenheyn und Kaͤndler. 8) Wuͤrſch⸗ 
Br zu Hartha, hat Weißfiſche, Perſchke, und kleine Zifche, das 
Theil iſt an den Baron von Tauben ao. 1616. vererbei worden, 
> Burckersdorfferbach iſt nebſt Neukirchen an Paul Sröbeln anno 
1582. vererbet. 10) Roͤhrsdorff und Unmmerisbach, find ao. 1614. 
an George von Carlwitz vererbet worden, und haben kleine Fiſche und 
Krebfe. 11) Sigmarbach, nebft dem Mühlgraben, hat Fleine Fiſche 
7und Krebſe. 12) Reichenbrander, Keffer und Habicht "Bach, find 
® vererbet, und haben kleine Fiſche, Schmerlen, Ellrihe und kleine Foreilen. 


Muͤhlen im Anno 1695. werden folgende Mühlen in Chemnitzer Amie ange⸗ 
—— geben, als: 8: 26 ö 


| 1) Die Sdieß Räte, fo a0. 1599, zu Stande gebracht. 2) 
Die Bihler iu Neuficchen,. 20. 1592, vererbet; 3) >> ur € — 
Burckar 


Ven Dem allefigen Amtlren. 
Burckartsdorff, ao 1527. dererbet. 4) Die Mühle zu. Claffenbach, 


a0. 1592. verexrbet. Jetzo find Deren viel m 
nig, Draßdorff, Furth, Borna, Hartha, x, —— * BR 


. Das u. Kapitet. 


Zonen allhieſigen Amtleuten; 


F ieſe haben bald den Nahmen Verwalter, Schoͤßer, bald Amts 
Schoͤßer, geführet, und werden durch ſonderbare Conceſſion 
| und Ernennung der hohen Eandes « Obrigkeit, feit dem vorigen 
Seculo her, jego Amtmärmer genermet. Bor der Reformation wohn⸗ 
"ten fie auf hieſigem Schloſſe, auch nach der Reformation bis ao. 1668. 
Da fie nunmehro in der Stadt in einem ordentlichen Amthauſe ihre 
Wohnung haben, Bor der Reformation finden fich folgende; 


L-. Hanf Seidewitz, war anno 1442. Voigt auf biefigem 
Schloſſe. ——— 
Do. Paul Nebelthan, war ao. 15 19. Amtmann. 


II. Peter Büttner, war ao. 1528. Amtmann. 

IV. XBengel Puſchmann, war ao. 1534. Amtmann. 

V. Chriſtoph, (al. Anton,) Büttner, war 1534. Amtmann. 
VI - Martin Schade, war ao. 1546. Amtmann. 


. 


‚.. VI Barthel auterbady, war a0.'1547. biß 1753. Verwal⸗ 
ter des Klofters, auch Schöffer. Ao. 1549. finde, Daß er 250, Fl. 
Penſion verfehrieben befommen. In eben Diefem Fahre, ao. 1549. 
har er das Erbbuch aufgerichtet. Fine Tochter von ihm, Catharina, 
war verheyrathet an Nicolaum Specht, Paftor. zu St. Afra, und Aflef- 
for. Confiftorii , welcher ao. 1565. den 18. Sept. geftorben, mit welchen 

fie ao. 1543. wieder eine Tochter gezeuget, Urſulam, welche ao. 1595, . 
den 25, Sept, verftorben, nachdem fie zweymahl verheyrathet geweſen, 
| — Mn3 nehmlich 


Men 

prpme H mit Orcger Seidendorff, Schulverwalter gu Meiflen, =. 
158. und, nachdem Diefer ao. 15770. geflorden, .*) mit D. Johann 
Fritzſchen, zu Bautzen, 1572. den 30. Sept. Sie run in der ander 
- Che 2. Söhne und 2. Tochter. 


Von den Amtlenten nach der Reformation, da die Abts⸗Doͤrfer 
mit zu dem Amte find gefihlagen worden, hat man folgende Nachricht: 


Marthaͤus Horn. Ge war ao. 1553. biß 1355. Schöffer 
auf ei zu Chemnig. Ao. ı553. den 11. Sul. hatte ee Hoch 
geit mit Margaretha, Benedict von Borns Tochter, und — 
| baren als Amtſchreiber anf dem Schloſſe. 


'.H. George Oeſterreich. Er wurde ao. 15 55. der erſte Junha⸗ 
de des Aımted, Ce foll vorhero Burgermeiſter zu Augfpnrg gervefen 
fen. Srfauffte bier foldhes Amt von Chuefücft Auguft nieder kaͤufich 
an ſich. Ao. ry g6. wurde er Amts⸗Hauptmann. Bufeiner Zeit ift 
der Grimmiſche Vertrag aufgerichtet worden. 


m. Wolffgang Weinmann. Er war ao. 1555. Safe al⸗ 
. bier, und Wolff Steiger war damahle Landeichter. 


IV. Frans Neumann, war ao. 15y360. Schäfer. 


V. Wentzel Uſwald, oder Dfivafd. Gr war av. 1557. Amts 
Fade, ımd devrathete ao. 15.59. den 29. May, Regiatm, Benediet 
von Borns Tochter. Cr ſtarb ao. 1582. den s. Zul. zt.5 2. und liegt 
in dem Hiligeritthen Begraͤbniß, u St. Johannis, begraben. Ao. 
> war deilen Bruder, als ein Kot» Raabe, auf 5. Jahr in — 

ds «Pforte. vid. Pertuch. Chron. Portenf. P. IL p- 280. 
— Regina, wurde nach ſeinem Tode das Amt noch ein halbes ah 
‚weleffen. GSeine Tochter, Usfila, nat. 1562. den 20. Yan. hat mit Se⸗ 
Paftian Hißigern, von Frenberg, Bur germeifter allhier, Hochzeit a0. 
‚3579. den 6. Jul. mit dem fie 12. Jahr in der Che gelebet. Die äls 
‚veite Tochter, Regina, ee 1577. den 11. Gebr. Zacharias Nee⸗ 
‚fen, und die driete Locher her, ao. 1582, den 1% Jun. D — 





— 








Iengejeit, Def Uifimalds Cohn geipef, fan nice wife. 


VI. Abraham Uſwald, des vorhergehenden Bruder, wurde as. 
1582. Amtſchoͤſſer. Ao. 1571. findet ſichs Daß er ben feinem Bruder 
Auẽtheiler geweſen. Ao. 1779. war er Berwalter des Cloſters Sit⸗ 
tichenbach, wurde aber 1580. dimittiret. Anno 1588. die Sim. & Jud 
ſtattete er eine Tochter aus, Barbaram, an Simon Chemnitzern, den 
Jüngern. Ao. 2790. hat er das neue Amts⸗Erbbuch anfgerichtet. : 
Er flarb ao. 1592. den 9. May. Ao: 1594. deu 11. Gebr, heyrathete 
feine Tochter, Catharina, Chriſtoph ‘Beck, von Altenburg. Daß er 
ſich mit feiner Frau und Mutter nicht mohl vertragen, bejeigen folgende 
Qermaken, deren er fich in einem “Briefe an den Fägermeifler, Paul 


roͤbeln, den 19. Yan. ao. 1597. bedienet: 


Meine alte, dicke, feifte, ftardte, heliche Mutter belangend, fan ich 
noch zur Zeit nicht von ihr kammen, und ob ich wohl im Ober» Con 
ftorio von ihr abfolviret worden, fo hat ſie doch Das Urthel geläutens, un 
wird auf den 20. huj. ein ander Urthel erbffuee werben, zweiffle nicht, "28: 
werde bey bem vorigen Urthel wohl bleiben; Sie hae füch aber werlauten; 

laſſen, daß fie an M. ©. Seren appelisen will, und hoffe, weil mir 
ED von meiner Mutter geholffen, er foll mir auch von dieſem heßlichen 
unflörhigen Weibe helfen, x. | 


. VIE Johann von Neitſchuͤtz, war ao. 1591. Junhaber des 
Amtes, =» | — | 
VII. Johann George Arnold. Er wurde ao. 1592. den ‘22, 
Aug. Amts⸗Verwalter. Er mar ein Eheinnigen, und ao. 1558. den 
28. Nov. gebohren. Sein Vater war Johann Arnold, Burgermei⸗ 
ſter in Chemnitz, die Mutter Dorothea, eine gebohrne Trapnerin,. aus 
Freyberg. Der Groß-DBater hieß auch Johann Arnold, ebenfalls "Burs 
germeifter in Chemnig. Der Groß» Groß + Bater hieß Matches Ars 
nold, gleichfalls Burgermeiſter in Chemnitz. Unſers Johann a 
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Arnoldens feine Mutter wird in dem Chemnitzer Tauffbuche aus Jer⸗ 
thum, Catharina, ſonſt aber bey allen übrigen Kindern, fo, wie ſie 
waͤrcklich hieß, Dorothea, gefchrieben. Cr hatte 2. Jahr in Witten⸗ 
berg ſtudiret. Aa. 1586. den 13. Sept; hatte er Hochzeit mit Maria 
Weinholdin, geb. a0. 1566. den 13. Nov. Ihr Vater war geroefen 
6- Weinhold, ein — — in Chemnitz die Mutter, Maria, 
ZJoh. Schallers, Pfarrers in Chrenfriedersdorff, Tochter. Ao. 1588. 
wurde unfer Ders Amts⸗Verwalter Arnold erfi Stadt» Schreiber in 
Marienberg, hernach ao. 1490. Cammer⸗ Geeretarins in Dreßden, 
und so. 1592. Amts⸗Verwalter zu Chemnitz. Ao. 1597. 30.7 wie⸗ 
der von hier weg, und wurde Chur⸗Saͤchß. Wittums⸗Amts⸗Verwal⸗ 
ser in Rochlitz, daſelbſt es auch ao. 1612. den. Map, zt 54 geftorben. 
vid. Heynens Kochliger Chron, p. ar. fa, Es wurde ihm zwar in 
Rochlitz zu St. Petri eine Beichens Predigt gehalten, alleine fein verblis 
chener Leichnam wurde hieher nach Ehemnis gebracht, und den u. May, 
d. a mit anfehnlichen Eeremunien , nach gehaltener Leich » Predigt zu 
St. Zacobi, in fein ErbsBegrabniß zu St. Johannis begraben. As 
die Lriche den 10. May Abends hieher Fam, hat das Minifterium und 
Die Stadt-Schule, nebſt dem Rat) und Cantorey⸗Geſellſchafft, folche 
. ar dem Elofter Thore angenommen, und wurde felbige unter Glocken, 
Mang bis an fein Hauß am Roßmarckte begleitet. Mit ſeinem Wei⸗ 
be, wetche als Wittiwe ao. 16175. den 25. Jan. allhier geſtorben, und 
den 3. Febr. begraben worden iſt, bat er s. Soͤhne und 4. Toͤchter ges 
jeuget, Davon, laut derer Leichens Predigten, fo von dem Superint: Gas 
bern bey beyden Sepulturen gehalten, und.P. 1. feiner Reichen s Predigten 
— 79. leqv. zu finden, bey deren ſeeligen Ableben noch am Le⸗ 


' .. 


3) Anna, die ältefte Tochter, hatte ao. 1614. den 18. Det. mit 
M. Joh. Jenifio, Stiffts-Syndieo, zu Merfeburg, Hochzeit. 

e) Anna Maria, feine juͤngſte Tochter, war hier gebohren, anne 

3598. den 2. Merg, und ſtarb unverheyrathet ao. 1615 


den 15. Aug. zt. 17. Die Reichen Bredi a 
in oberwehnten P. I, pag. au — ———— 


3) Johann Arnold, Bürger in Chemnitz, hatte ſich 1610. en 
23. 
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23. Det. verheyrathet mit Eſther, einer ahehermn Nee⸗ 
fin, und mit ihr gezeuget, als: 
a) Regina, nat. 1011. d. 1. Decembr. 
b) Maria, nat. 1613. d. 8. Decembr. 
c) Magdalena, nat. 1617. d. 23 Febr. 


—— 197. den 4. Sept. verfertigte er folgende Regiftratur von da⸗ 
mahls hier befindlichen Documenten zu dem Cloſter und der un ge⸗ 
vos davon jetzo Feines mehr verhanden, al 


a - "REGISTRÄTVR, 


derer alten Briefe, von den Aebten berrübrende, ’ 
darüber nachfolgende Specificirte Regiſtratur 


Ban. : 


En— Comvolut,darinnen Ye, Bebtifhe, vnd andere Brieffe, darbey 
keine Zeich menn ſie gegeben, ſondern alleine die Jahre ihres weren⸗ 
den ——— zu befinden, 


No. | 

Bin Pebstiſche Confirmationgs ; barbey eines Geiftlichen Gegaten, Jo⸗ 
hann Naſaiug, Inſtrument, wegen des Dorfes Altendorf, derowe⸗ 
J zwiſchen den Ebten und dem * zu PER ftreich vorge» 
a en. 


Abſchrifften der Eldeſten es und Fundasonen , bas — Kemp· 
nig belangende. 


Gonradi, Impegaporis,. ro u bas Coſter FEN: 80.1143, 


Ein Vidimus ber Confirimation —* Befterhigungen, ſo ber Keyfer Con- 
radus ober das Klofter gegeben, Inn welchen des Keiſers Lotarit, 
fo das Coſter Kempnitz Goth zu ehren den Benedictiner Orben 
. "gebrauchen ahno 1117. geſtifftet, gedacht, vnd — wie Ä 
let, anno 1343. 


ER. 5. St. F Oo No.6. 


> Won den win Yanfnaen, 

Des Biſchoffs zu Meiſen — * Dehecuge, anno 1154- 
Wien ri 

— Friedrich des Andern — ie u Ci Semi an- 


no * 


9 
Der ber — dem Cloſter geeignet 
Sen Ba un Ze a Om — — 
anno I2QI. 
o. 10. 


Vir brieffe, ſo der Biſchoff zu M — vnd — 
—— at hu ie inen sum Bau bes Clofters 
ſammlen ſollen, anno 1274. ju 0 das — zu bauen 


angefangen worden. 
. IE. 
Die Nähte pm Born dem Ciofter geeignet, anno 188 
No. 12. 


Drey Infirumenta über das Dorff Hillebrandisdorf, “go Hitberderf ge 
uannt, fo die Gebrüder von Schelmbergck dem Elofter Kempnitz fer 
gen empfahung eines geringen Gelbes, als 5. fl. und 20. Mark Sil⸗ 

EN: anno 1290. 


29, 
| F dem dem Ei 
an obere 


—— — an 


Den Zehenden zur Schoͤna dem —* Bei, anno 1300. 


16 

Keyſer Abbertus ulame.dag Ce Kempnig,, vnd deſſen Seute,. in fei 
nen Schuß. Es 2 

Be: 06 N817- 





‚daß bie 
| ur, 0 8a — —— fen, won ber. Rieden zu zu 


Ein Guch zur Alten — dem —* — anno 31T. 


No! 
Helbigedorf, ober Helbersdorff, dem Eifer — von Hern Heinrich 
von Waldenburgk — — anno 1316. 


20. 
Getreydig Zins zu —— item, daß das Dorf Aide Remprig 
mitıg » » » Zins, die Mühle dabey, die Wehrmühle genannt, und 
das Dorf Streudorf von Otto und Johann von Blanckenau dem Clo⸗ 
= 2 um 10. gute ſch verkaufft/ den legten Martii, anno 1318. 
No. er. 
Friebrich von Schonbergk eignet dem Cloſter ſieben Scheffel Korn, BE 
beſn Scheffel Haffer, getrendiget Zins, von Hillebrandisborf berräße- 


rende, anno 1318. 


22. 
Olbersdorf von Herdegt Ieiedeid — Cloſter — anno 1322 Er 
ein fonderlich Inftrument wegen diefes Dorffs, daß folches von denen 
von Schellenbergck dem — — anno 1333. 


Das Dorf Alcenheyn von Ullrich rg OR gekaufft, und durch gen 
Heinrichen von ..— in = geteichet, anno 23317. — 


Seil von Walbenburgk — das ai Eifer | 
Kempnig in Lehn, welches ber Abt dafelbften-von dem von Rechen⸗ 
=. erfaufft, aı.no 1305. Darbehy ein flein Inftrument, darinnen 

‚eine Vollmacht von Kayſerl. Majeſt. folches Dorf dem Cloſter in 
gehn zu reichen. . 


Eirchlehn zur Gleßa, dem cum. —* anno 1330 


Rubigersderf; icho Roͤhrederf gm, 2 Anfangs um 50. Sit großer 
Pfennige 
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Pfennige verſeßt, anno 13%. und hernacher anno 1337. dem Cloſter 

um 1. Pfund Goldis und acht Schock großer ze dem Cloſter 

geeignet. | 
| 27. 

Sechs 'nftrumenta über bie Fünf Dörfer zu Blanckenau, das erſte ao: 1337. 
darinnen ein Leibguth auf Blanckenau dem Cloſter geeignet. Das an⸗ 
dere a0.1338. darinnen Albricht, Burggraf zu Leißnigk, das Outh 

dBlanckenau zum Seelgerethe geeignet. Das dritte ao. 1338. darinnen 
ein Leibguth zum Borne dem Cloſter geeignet. Das vierte ao. 1338. da⸗ 
rinnen Kenfer Ludewigk dem Cloſter Kempnig die fünff Dörfer uff 

Blanckenau, als: Gleſen, Forth, Brunnen, Drageneborf vndt hein⸗ 

richsdorf; in Lehen reichet. Das fünffteao. 1339. darinnen Othe Burg- 
graf zu Leißnigk, dem Cloſter ein Guth auf Blanckenau, ſo Johann 
von Landesbergk zu ſtaͤndig geweſen, eigenen thut. Das ſechſie iſt 
ein Kauff, uͤber den dritten Theil der Gerichte uff Blanckenau, anno 
1378. geſchehen. 


28. 
Der Yurggrade. zu Meiſen vnd —— dem Abt. über 30. ft grofchen, 
anno. 1347. gegeben. 


Das Dorf Elbisbach, bey Geithen ſo ietzo die von Einfi ebel haben, 
un — halben Marck Zinß, um 14. ſchock groſchen er⸗ 
au 

30. 
ii Inftrumente über bas ne rabenflein, famt ben zugehörigen fies 
ben Dörfern. Syn dem erften ift der Kauff um 1700. alte ſchock an- 
no 1375. um welches Geld bie Herren von Waldenburgk folches 
Schloß mit Yderbau, Wieſewachß, dem Rabenfteiner Walde, und 
fieben Dörfer verfauffen. Das andere ift ein Gemehrsbrief über 
folhen Kauff, anno 1375. Das dritte ift ein Lehnbrief über folche 
Güther, durch Herr Willhelm, — zu Meiſen, anno 

zu Dreßden datiret. 

No. 3t. 

Bier Inftrumente über das Dorf Wartha, jego Barth genannt. Das 
erftere, darinnen ſolches Dorf einen Bürger zu Kempnig von Herrn 
von —— zum Wolcenſtein, verliehen, anno 2382. Das 

andere 
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andere, Dritte und vierte find Kauff⸗ und Lehn⸗Briefe über ſolch Dorf 
| Kartha, mit ſamt dem Walde darbey, fo von Nicol und Hanns von 
Byuygaw um 223. alte. ſchock anno 1387. erfaufft, 
No. 32. | 
Heinrich, Clauß und Friedrich, Gebruͤdere, von Winckel, verkauffen den 
Wald bey Neunkirchen, den Wickler Forſt genannt, dem — um 
0. alte Schock, anno 1382 


33. 
Bergleichunge zroifchen dem Slofer und der Stadt Chennig, der Denke 
nungen halber, annd 1402. 
0. 


34: 
Ein Haug und Surf der Kirchen r = — — anno 1405. 


ng des Benedictiner — Erſurt und Chemnitz, ao. 0.1408 
No. 36. 
Die Herren von Waldenburgk geben Sansberf, fo von denen von Moe 
au uff Weiflenbach fommen, und von Weiſſenbach erfaufft, dem 
Abe in Lehen, anno — 
Das liechlehn zum Stein, zu &. — genen, dem Coſter einver⸗ 
leibet, anno 1422. 


| 38. 
Drtbinus, Abt zu Chemnig, ice bey dem Kenfer, Friedrich Jju wege, 
daß etlicher Ketzer Guͤther in Boͤhmen dem Cloſier Chemnig geeig⸗ 
net werden ſollen, anno = | 


“ Cönfirmation eines — —8* von Mocdan, darinnen Die gange Forms 
und Procefs per modum ferutinii, welche in Tagung eines Ab⸗ 


tes gehalten, zu befinden iſt, anno 1455. 
No. 40. 
Zwey vidimirte Urtheile, eines wegen eines Monniches Erbfall, das anbere 
wegen bes Zolls, daß folches alle Cloſter⸗Unterthanen in der Stade 
Cheumig befreyes, anno 2457. 


903 No. ar 
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N | 
Verſchreibunge über soo. fl. —* hauptſumma, anno 1464 


Zwey Stifftungen zweyer — die — 1464. bie andere 1413. ver⸗ 


ordnet, darinnen M. — Arnolds gedacht. 


4 
Difpenfatio und — —** einer Ehe zwiſchen Hann von 
..... MWBolfersdorf und Margarerhen von Schoͤnbergk zu — 


anno 1501. 


Erwehlung des Abts Hilarũ pn uni, anno 1522. 
Ben 0 vn Hu anno Isa. 
Werog Georgens Befehl u u Belgien ie Se ie 


0. anno 1527. 
- Des Abts Hillarii RE! Beten dengen Todte um Schuß, 


anno 1539. 
Solche oßerwehnte Briefe 


"ind in einem cm Echube, Säkten auf de Schlaf Rena 2 
ie —* durch mich Yanß-Beorge Ärnoide, der zet 
wolier en, dem 4, Sept. 1597. 


oo. Hand George Arnold. 
"IX De 6 vorigen Bruder, geb. den 23. ih, 
a ir Ao. i594- denrathete er den 9. Apr. Marian, Auguft Nil⸗ 


lers, Amtfchöffers 5 zu Zeig, und Frau Barbara, geb. Bauerfindin, 
Tochter, welche ao. 1017. den 29. Yun. zt. 44. geflorben, (vid. Fabr 
Leichen, Pred. auf fie P. 1. p. 228.) und zu St. Jacob in Ehemnis, lau 
des daſelbſt verhandenen Epita>hii, begraben liegt. Ao. 1597. fuces 
dirte er feinem jüngern Bruder alhier, und wurde in Chemnitz Amt 
. fihöffer. 40. 1603. den 28. Tannar Bauffte er fich, nad) Damahliget 
Gieroohnheit, bep den Tuchmachern in Cheimnig ein, und wurde ber » 
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ser Junung Meiſter. Ao. 1602. und ao. 16510. wurde zit — 
das Amt Fichterpalde wit zu Dem Chemniger Amte 
1624. befam er, auf fein Verlangen, feine Di Ss Meer ein 
anderer Johann Arnold feyn, wenn in beim Cantesepe?Bache in Ehemnig 
ſtehen fol, daß derſelbe ao. 1628. geftorben wäre, denn er lebte ja noch 
20. 1632. und gieng den 21. Nobp ej. a. er genennet wird Dah 
Nenofd, der ältere, wert. Amtſchoͤſſer aihier, ) mit Dem —— 
Horn zum Feld⸗Obriſten, um einen Accord 
| Dendtwürbigkeiten der Stadt Chemnitz, in Bro. p. 176. Zwar Peer 
auch. ein Zohann Arnold im Todten⸗Buche, Daß er ao. 1629. den 4. 
Jan. begraben roorden. Er ift vorher ven ao. — Sof im 
Gruͤnhayn geweſen, von da nach Freyberg gekommen, und Amtmann 
ya Franckenberg und Lichtewalde getworden. - Er hat 13. Kinder, 6. 
an Töchter gezeuget, und — Kinder in Chenmis vaufien 
alien, 2.2 


ı) Dorothea, geb. den 8. May 1598. 
2) Johann, geb. den 17. April 1600. | 
3) Ausuftinus, geb. den 8. Decembre, 1607, 
4) Epriftian, geb. den 27. Map 1603, | 
s) Maria, Ei den 8. Im. 1604. 
a: ome, .geb. den 6. Im. 1606. 
— . den 15. Merg, 1608. | 
8 3 am rin. geb. den 15. Aug. 1609, 
‚ geb. den 13. Aug. 1611. 











golgende Rinder per in Gruͤnhayn erzeuget haben, als: 


10) Barbara. Sie heyrathete a0. 1629 ‚Paul Weber, md . 
gte einen Sohn, M. Gottlieb 3 Paftor in Eran⸗ 
borff, Annabergiſcher Inſpection. 
* Oufanna. ie hevrashete ao. 1592, Euſebius Haͤſel. 
Aus diefer Ehe find gekommen : ; 
8) Eufanna, geb. ı798 den 30.Nop. Maritus Tobi⸗ | 
— Nentt-Eammer-Gchreibet, 1634: den 
. 39% Aue ae Ar AR 
a u ur: 
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2. Theodefius Haͤſel, geb. 15 95. den 17. Merk, Cantz⸗ 

ley⸗Seeretair und Ober⸗Kunſt⸗Coaͤmmerer. 
12) N. ein Sohn. 

13) N. ein Sohn. 


Bon: feinem Schwieger⸗ Vater bekam er jaͤhrlich so. fl. Zinfe, von 
1009, fl. Eapital werfpzochene Mitgifft. Ob diefer Arnold nun bier 
geftorben, oder ob er, wie etliche fagen, in feinem Alter noch 
Eammer » Director in Bareuth geworden, habe nicht gewiß 
finden koͤnnen, doch glaube ich das erſte. Er hat in übrigen nicht 
. nur feines Detzern, D. George Arnolds, Stiffts⸗Cantzlers zu Naum⸗ 
burg, Iateinifchen Auffag von Churfürft Morigens Leben, vor den Uns 
targang beivahret, Davon deutfche Acta Erud. Vol. 6. p. 482. nachzufes 
ben, fondern auch ſeibſt ein Bub: Brunnavell der Policifchen 
Weißheit, zu Drefden 1605. 8. bey Hieron. Schüsen, Hof⸗Buchdr. 


ausgehen laflen. 


» X M. Midyael Reinhart, Er wurde ao. 1624. Amtſchoͤſſer 
allhier. Er war non Naumburg, und erſt Amts⸗Verwalter zu Pegau, 
Greyburg, 2. Zu abererſt war er Stadtſchreiber in Zeiß und Capituli 
Syndicus geweſen. Er ſtarb den 15. Jan. 1628. zt 57. vid.P.L p.199. 


x. Johann Kretſchmar, war ao. 1627. Amts⸗Verwalter auf 
dem Chemnitzer Schloffe, Denn fo wird er im Kirshen + Buche in der 
Stadt genennet;, Da er in Diefem Fahre, ao, -1627. den 14. Febr. mit 
feinem Weibe, Maria, M. Caſpar Horns, Burgermeifters in Chem⸗ 
nis, Tochter, eine Tochter, Anna Maria, tauffen laflen. 


„X. Hanß Lindner, Coldicenf. Er wurde a0. 1628, Amtſchoͤß⸗ 
fer, und den 14. Febr. ei, a. inveftiret. Anfangs tft er zu Coloik, und 
in den benachbarten Aemtern, Regiftrator gemefen. Ao. 1618. wurde 
er Sangeley- Schreiber, an George Reichbrods Stelle, bey der Chur 
fürtt. Wittroe zu Colditz. Er bfieb nur ein halb Jahr bier in Chem 
nitz, und gieng Michaelis, a0. 1628. wieder weg. 


N. Paul Webher, Er wurde hier a0. 1628. Amtſchoͤſer- 
und den 7. Map ej. 3, invefliret, ging aber Trinitasis go. 1829. alt 
Bun gi | | als 





_ 
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faue auch von hier wieder weg. Ob er ein und Johann 
- Webers Sohn, geb. an: 1592. den 4. Zul: geweſen, kan ich nicht wiſ⸗ 
ſen. Ao. 1629. heyrathete er Barbaram, Johann Arnolds, Tochter, | 


allhier | 
XIV. L Paul Drechsler. Er wurde a0. 1629. ‚bier Amtſchoͤſ⸗ 
fer, und den 29. Zul. ej. a invefliret. Er war gebürtig von Halle, ımd 
hatte 12. Fahr auf Univerſitaͤten ſtudiret. Sriwar 1634. den 8 Det, 
verheprathet mit Rebecca, einer geb. Alnbeckin, des von Loß auf Gas: 
bleng Wittwe, ſtarb allhier den 20. Jul. ao. 1656. und liegt in dem ' 
Shöneckerifchen Erbbegräbniffe und Schwibbogen auf hiefigen Bu. 
en begraben. Sein Erbe war D. Sigiſmund Drechsler, In 
eipzig 
XV. Melchior Wolfgang Siegel. Er war don. Treobers, und: | 
daſelbſt gebohren ad. 1622. den z. October. Sein Vater war Wolfe: 
gang Bee Ober⸗Berg⸗Amts⸗Verwalter in Freyberg, gebohren in: 
Eyben ao. 1583. den 17. Jun. und hatte ſich verhevrathet ao. WGix. 
27. May mit Barbara, Johann Seyferts, eines Rathe⸗Herrens 


und Raths⸗Eaͤmimerers zu Jena, ind Barbaraͤ, einer gebohrnen Bey⸗⸗ 


exin, Tochter. Er ſtarb in Freyberg ao. 1644. den 4. Sept. æt. 61. 
Der Groß⸗Vater war W. eihi ior Siegel, Zehendner zu Enbenflock, iſt⸗ 
verheyrathet geivefen mit Barbara, Woiff Klingers, Erbſaſſens im 
Zennicht Tochter, ımd ſtarb anno 1626.:den 3. Nov. æt. 68. Der 
Groß Groß⸗ Baker hieß auch Melchior Siegei, gleichfals hbendner 
in Eybenſtock. Dieſer Melchior Siegel war gebohren ao. 1515. kurtz 
ser Saftnacht, und heyrathete Margaretham, Jacob Kleinhempels, 
Auf dem Mulde Hammer, Tochter. Er iſt von ao 1557. indie 32. Fahr 
Zehender in Eybenſtock geweſen. Diefer Herr Meichier Siegel fol: 
ſich, meil er groffe Ausbeute befommen, vom Kayſer Marimiliane J. 
20. 1564, den 2. Dctobr. mit Helm und. Schild haben wapnen laſſen. 
Meine Die ſolches vorgeben, haben ſich zu erinnern vergeſſen, Daß Car 
rolus V. fhon ao: 15 19. regieret, und ſoll es alſo Marimilianus I. gethan 
haben, fo Fan es nicht ao. 1764. geſchehen feyn, oder es muͤſte fich diefen 
Herr Siegel bereits ſchon als ein Fleines Kind von 3. bis 4. Jahren 
mit dem Helm und Schilde haben zieren laflen. . Der Alt» Grobe: 
a. ß⸗Valer iſt geweſen Lorentz Eiegel, auch Zehendner in Eybenſtock. 
— oder Laurentins . wohnte ” in Joachimsthal, 
p war 





— en ben allhieſigen Anuleuten. 


zu Caſoar 273. Mangelung der Dahn 
das ge Goacdim 


vor fi) und andere, nach Epbenſtock 
Khaffere, om wurden fie bc nur die Beodmänner genannt. Dieſer 
Siegel iſt anno 2540. der erfie Zebendner in Eybenſtock ges 
weſen, und ſtarb anno 1757. Der Ober⸗Ait⸗Droß⸗Groß⸗Vater war 
Zodann Siegel, Hammerherr in Mittweyda, zwiſchen Gcheibenberg 
und Schmarsenbeng gelegen, er 99 anno 1517. mit feiner Familie nach 
Soachinsthal, in Hoiinung Dafelbft veich zu werden, ſtarb aber Burg 
deauf. Der Ur⸗Ober⸗Ali⸗Groß⸗ Groß⸗ Vater hieß Gregorius Gier 
gel. Er lebte nody 1400. unter Der Regierung Kanfers — 
da der Hußiten⸗Krieg in Boͤhmen alles verwuͤſſete, und war ein 
werherr ufn Steinbach, hinter St. Annaberg gelegen, gber ufn ; 
und Niederſchmiedeberg gejeugt und gebohren. - Bir: kbommen * 
wieder auf. unſern Herrn Amtmann, Meichior cheiffoang Siegel. 
Dieſer ſtudiete anno 16035. in der Pforte, Bunte aber wegen der ſchwe⸗ 
bbiſchen Kriegs⸗Troublen fein Serennıum nicht Age muſte fich 
* peivatim, von M. Paulo Hotnicao, unterrichten an Anno 16414 
Sheng er nady Wittenberg, und anıo 1644. nad) Fepden. Als er nun. 
auch bier feine Studia fortgefeget, gieng er noch ein Jahr nach Groͤnin⸗ 
n,in Frießland; Als er aber bier Nachricht von dem. Todte ſeines 
ers erbiehte, endigee. er-feine Studie, Durchreifete die Miederlande, 
und begab fich hernach wieder nach Hauſe, da er denn bis 1646; in ſei⸗ 
mer Vaterſtadt Srevberg geblieben, und daſelbſt practieiret, biß Daß er 
in Diefem Jahr ae. 1656. Amtſchoͤſſer in Chemnitz wurde. Ao. 1663. 
wurde er als Ammann allhier beftellet. Ao. 1673. den 3. Jun. vera 
Depeatbete er fich, als er ſchon ziemlich ben Fahren svar ‚mit Juſtina, des 
Damabligen Diaconi, M. Albini Sepfriedens, hernach Superintendentenß. 
in Chemnitz, Tochter, mit Der er aber Feine Kinder gezeuget. Ao. 1668. 
meufte er mit dem Amts⸗Archiv von dem Ehemniser Schloſſe herein in 
Die Stadt ziehen, und das, ae. 1651. von Ehurfürft Joh. Georg. L ers 
Bauffte Horniſche Hauß, welches dem Stallmeiſter, Reinhard von Tau⸗ 
ben, gehoͤret hatte als ein Amthauß beſtellen. Cr hat ein Legat hinter⸗ 
laſſen von 1000. Rthlr. dapon, nach feiner Wittwen Tode, allezeit der. 
hieſtge Superintendent, die bepden Diaconi in der Stadt, und die Paſto- 
Les n St. Ahamnie und St, Nicolai die zinfen sohlin, wie = 





















Bon den allhieſigen Amckenten. — 
nah ein dergteichen kegat vor Die armen ſiudirenden Siegeliſchen Nach⸗ 
eg ee auch vor andere, wenn deren Peine verbanden - 
find. ohne Kinder ao. 1685. den 18: Febr, »t.63. md wurde 
den 22. en bey ee in Die Stadt» Kirche zu St. Facob, hinter 
ben Altar, beugefehet, deſſen ſolennes Leichen» Begangniß ober den $: 
Mertz in der Stadt-Rirthe, mit einer TDrauer⸗Muſic, darbey die Orgel 
gefpielet wurde fo wie es Der Seelige ſelbſt verordnet * gehalten. 
Er hatte ſich in feinem Grabe fehe tief legen, und über feinen Sarg oben 
‚auf nod) ein leeres Grab mwölben laffen, damit feine Wittwe, nach ihrem 
wurde, alleine da Diefe wieder von hier weg er 





germeife, 36 Sebaſnan Hin⸗ 


ge, * eingenommen. 


XVI.. Salomm Siegel, des worigen "Bruders Ehe. Er murs 
de felbigem, noch ein halb Jahr zuvor, ehe er flarb, adjungiret, und nad) 
deflen 006, ao. 1684. wuͤrcklicher Amtſchoͤſſer. Er ſtard aber ſchon 
20. 1695. den 21. April, Nachts um ı2. Uhr; und wurde den 26. Apr. 
Abends in die Stadt⸗Kirche begraben, feirte Leichen⸗ Proceſſion aber erſt 
den 19. Diay gehalten. Er legitte Der Kirche zu St. Zarob in Chem⸗ 
nis 300. Fl. eine Mittags Prediat am Eharfreptage aͤhrlich ven des 
nen Diaconis zu halten, welche Dafür zufammen ben Den Intereſſen jähee 
lich 10. ZI. bekommen. Auch le Iegiete ev noch andere 00. Fl. bavok 
die jährlichen Interefien dag Minifterium, da8 Schul s Collegium, und 
die Schul⸗Bibliother, wechſelsweiſe zu genieffen haben. Co bat er 
auch nach 200, Fl. vor die armen Schiller der —8 Schule in Chem⸗ 
nitz verordnet. Aue 3. Jahre wird zu feinem Gedaͤchtniß ein Akkus 
Oratorius in der Chemnitʒer Stadt⸗Schule gehalten. ESein Epitaphir 
um iſt noch in der Kieche zu St. Jacob in Ehermmig, befindlich. Sin 


Vater war Theodorus Siegel, nat. 1617. d. 29. Okkobr. der, na eie 


nes Vaters Tode in Srenberg, Berg⸗ Amts- Verwalter daſelbſt - 


Freyberg, und in hoher Gegenwart Ihrs Churfuͤrſtl. Durchl den 5. 


Mertz ao. 1645. darzu verpflichtet, wurde. Cr hatte in Leipzig ſtudiret, 


und war ein trefflicher Juriſte. Cr heyrafbete ao. 1650. den 29. Ja⸗ 
uet Anna — Zacharia — Berg⸗Austheilers = er 
| ah < 


* 


wu Von den alhieſigen Amtleuten 


Raths in Frevberg, deſſen Vater Wolff Hiliger, in Freyberg, gewe⸗ 
fen, Tochter, Deren. Mutter eine gebohrne Krahwiderin, Hieronymi 
Krahwiders, Austheilers in Freyberg, und Annen, deren Vater Jo⸗ 
— Jenitzſch, Rath⸗ und Amts⸗Hauptmann zu Hohnſtein, geheiſſen, 
Dochter geweſen. Es ſtarb dieſer Theodorus Siegel ao. 1676. æt. 59. 
Er hatte 100. Fl. legirt, melches Legat feine beyden Soͤhne auf 200. 
Fl. vermehret, daß die Zinſen Demjenigen gegeben wuͤrden, welcher jaͤhr⸗ 
ch die Paßions⸗Predigt in der Dom⸗Kirche zu Frepberg verrichtet. 


XVII. Johann Berger, von Bibra„aus Thüringen. Er nur 
de ao. 1694. Amtſchoͤſſer, und befam ao. 1698. bey Pachtung des Am⸗ 
tes, Dad Pradicat als Amtmann. Cr flarb ao. 1714. d. 8. Aug. æt. 64. 
und liegt inder Etadt- Kirche, forne bey der Creutz⸗Thuͤre, begraben, 
Das vornehmſte vor feinem Lebens⸗Lauff hat Zub. Chriſtoph Theſſel, 
Amtfchöffer zu Breitung, in einem Leichen⸗Carmine, unter dem Tilul: 

Andencken GOttes an die Geinigen: jufamme getragen. 


.. XvVVI. ob, Friedrich Bergner, des vorigen Sohn. Er hat 
von ao. 1714. bis Michael 1717. den Pacht feines Vaters vollends 
ausgehalten. Er wurde ao. 1720. Accis -Infpeltor in Chemnitz, und 
ſtarb ao. 1751. 


F XIX. Joachim Gottfried Salomon, Bublicenf. Pomeranus. 
Er war vorhero als Hauptmann in Koͤnigl. Dienſten. Er hat anno 
1717 Michael. das Amt in Pacht genommen, RE 


XX. Herr D. Reinhold Gottlob Liſchke iſt zu Zſchopau rrrr. 
gebohren, promovirte 1732. zu Leipzjig, und wurde nebft den Könige 
Heren Commißions⸗Raih, D. Johann Gottlieb Herrmann, Chemi- 
cenfe, in eben dem Fahre, zu biefigen Amte beitellet,, welchen er, feit 
desletzten feel, Ableben, von 1745, alleine vorſtehet. 
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Das ı Kapitel. 
Bon DE Ä 
E. 9, und W. E. Rathe uͤberhaupht. 


. 


hoͤren Erb⸗ und Unter⸗Gerichte, das Jus Patronatus und Col-Ieu 
lature bey Der Jacobi⸗ und Fohanniss Kirchen, und daſigen der 


nennen, und es ift die Stadt in engern Ausſchuß begriffen. "Das 
Raths⸗Collegium hat etliche 100. Fahre in 24. Perfonen, und einem 
doppelten Rathe beftanden, von fülchen haben 12. Perfonen, ein Jahr 
um das andere, das Regiment geführet, und find der regierende, der 
neue oder ſitzende, die andern ı 2. aber, Der abfigende, Der alte, oder ru⸗ 
Ba Path genennet worden. Nachdem aber ‚die Stadt in vorige 
eculo durch Krieg und Brand und Peſt in großen Ruin Fam, als i 
auch Die Anzahl in dem Raths⸗Collegio gemindert worden, daß alfo von 
a0. 1634. an nur die Helffte blieben. Es beitehet Demnach der Rath 
jesiger Zeit aus 12. Perfonen, theils aus Gelehrten , theils aus Buͤr⸗ 
gern und Haußvaͤtern, worunter allezeit 3. Burgermeiſter und =; 


Stadtrichter find. Die Stadt⸗Gerichten, welche ao. 1065. von dem 


Rathe abgefondert worden, doch aber unter dem Rathe ftehen, haben 


ihre befondere Seflion und Expedition. Die Raths⸗Wahl wird or⸗ 


dentlich Mittwochs nad) Ditern gehalten, da denn nicht nur die vacan⸗ 
ten Stellen, fo welche verhanden find, wieder beſetzet, fondern auch dag 
Burgermeifter und Stadt-Richters Amt, Wechſelsweiſe, einem um 
dem andern aufgetragen. werden. Solche abgehandelte Wahl nun 


wird alsbald zur Confhrmation nach Dreßden geſchickt, und, wenn dies . 


fe erhalten, der gantzen Bürgerfchafft, am Sonntage Milericordiag 
Domini ‚ nad) vollendeten Sottesdienfte, vorgeftellet und publiciret. 
Die 3. ölteften Rathsherren find ordentlich Burgermeiftere, ſo im Am⸗ 
te ein Rabe nach dem andern abwechſeln, die 3. folgenden älteften 
Rathsherren find ordentlic), und zwar die erſten zwey Gelehrte, zwey 
Stadt⸗Richter, welche auch ein Jahr um das andere abwechſeln, und 
der Caͤmmerer. Die uͤbrigen 6. Raths⸗Verwandten, als die juͤngern, 

| . | Pp 3 | werden 


| E DH. und IB. E. Rathe, welcher Alt-Cangelep ſchrifftſaͤhig, ge⸗Ans wie die⸗ 
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Schuͤlen. Sie haben s. Subjeda in die Land⸗Schule, Pforta, zu bes ſteht, u 


a Ben E. H. und W. E. Rate überfaupt 
real, Da raucht, ale: ) nur 


ruchs, Kate leiden, de 
gleichen * haben die füngften Garhsterren Insgemein Die 
Douptmanns; Charge bey der Buͤrgerſchafft, fo in 2. Fahnen einge 
theilet iſ. Nebſt den 12. Rathsherren ift bey dem Rats, Collegio 
n &ta uns fo zu Zeiten auch das Predicat des Stadt⸗Shyndici 
Fre bey den Stadt⸗Gerichten ift ein Actuarius oder Gerichtsfchrei⸗ 
ber, ben der Sämmerey ein Cammerſchreiber, und endlich ift auch ein 
Raths⸗Copiſte beſtelet. Die Burgermeilter hießen twenland Raths⸗ 
meiſter, und die Rath, Verwandten geſchworne Bürger, 
fboff Safpar in Meiffen nennet fie in einer Confirmation eines Altars 
im Der Stadt⸗Kirche, ao. 1455. datft: providos & circumſpectos viros, 
magiftrum eivium & Conſules. Die alte — wann einer 
In Rath genommen wurde, war twepland folgende: id) ſchwoͤre zu 
3 Ott, meinem gnaͤdigen Deren, dem Hertzog, rg dem Ratte bier zur 
Stadt, dag ich an Raths ftatt figen will, dem armen als dem reichen, 
um Sreunde als den Srembden, und alles, das man Rathsweiſe hans 
deit, toi ich Rathsweiſe halten, als mir GOtt helfe, und die Heiligen. 
Ao. 1423. hat der Rath von Friderico bellicofo die Gerichte um 2556. 
Fl. gekaufft, die Worte heiſſen: ae unfere Gerichte daſelbſt zu Komp 


fi nig, oberſte und niederfte, obir Hals und Hand Dordingenen, Gerichte 


dir alle Schuld, mit allen Bußen, Wetten, Genißen, Zugehoͤrung, 
— — vnd vnſern Tzol den mann nennet die Order, mit als 
Tzugehoͤrung, alfo wie unfere Eltern vor Mters gehabt und gebraucht 

| — at nf jährlih vom Rathe 7ı. RB. meßinge groſchen Freys 
bergiſche Muͤntze, vor drittehalb tauſend und ſechs und Air, guter 
Beinifhen Sufden. Und als ao. 1431. den Heil. Dreyfaitigskeit⸗ 
33. da Nievdl abe baden iger ‚ Toto Muͤlner, ein ... 


ber. ſich 
2% erfannt, F * Abt den —* ımufte he in die ee 


ve ae o6 
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Mark m Ehenunig hat ein dehn⸗Pferd, wel ein jäbplichen Poct⸗ 
Geld von s. DL en Die Janusenge v rblen. Per verwan⸗ 
delt worden. Ao. 1505. wurde dem Rathe und Einwohnern Ehe 
nis die Haaſen⸗Jagd, und Das Nieder⸗Weide⸗Werck 
Dreßden, deu 18. pt. es wurde aber ao. 1588. Den Mathe mar Wie. 
Haaſen⸗ Zagd jährlich ein. Stufe Wild verwilliget, Dat. Dreßden,. 
den 29. Zul.ej.a. Der Eu harte vordiefem-die frepe Fagd auf dem hie⸗ 
igen Zeifigy wit auch Geimmisfcher, und derer Stadt« Fluven , 
= Feldern, mit JBiLd, Reden, Haafen, Füchfen, Nebhünern, uud 
Nieder⸗Weide⸗Werck, an den Ehurfürften verkauft, und bat jährlich 
dafür befonsmen 4. Rebe, 14. Haaſen; Aber ao. 1684. haben fie fup- . 
— und an ſtatt des Wildyrets jährlich 3. frevye Gebraue Bier u 
* er ng. Kae belömme E. ©. Rath jaͤhrlich 24. 31. Barthelom. 
und 28. 





Der Rath in Chemnit hat 3 ‚Ciegd Das the iR das groß neg Des Mae” 
ſe Raths » Siegel, von Silber, — 20. 1486. verfertiget worden. Siegel, 
toorauf der Stadt Wappen flehet, ſo, wie es an dem Cloſter⸗Thore 
eingehauen zu Fra if, nebſt der Umfepri mit alter Muͤnchs⸗Schrifft: 
Sigi civitstis Kempniz, und wird di Siegel zu rothen Wachs ge⸗ 
braucht. Das rothe Wachs hat die Stadt, wie ſchon anderswo geſagt, 
durch ein ſonderlich Privilegium vom Kapſer Friderieo Barbaroſſa unteg 
andern aoı 1153. erhalten. Das andere iſt das kleinere Raths⸗Gie⸗ 
eg 20. 1492. verfertiget morden auf dieſem ger das Bruſt⸗ 

St. — *— hält mit feiner rechten Sand auf der Bruſt eia 

nen Schild mit dem Meißniſchen koͤwen, in der linden Hand aber halt 

ex feinen wunderthaͤtigen Stab, mit der Umſchrifft: civitatis Kempnitz. 
Das deitte iſt das Gerichts» Siegel, auf Diefem ſtehet unfer Hevland 

Cfüs, als der Richter aller Menſchen, auf einem Regen⸗Bogen fihend, 

ber deflen Haupt zur Rechten eine Ruthe, zur lincken aber ein bloffeg 
Schwerd, neben. ihm aber fliehen 2. Engel mit Poſaunen, und unten 
den Füffen erliche Todten, die aus ihren Gräbern auferſtehen, zu bey⸗⸗ 
den Seiten find zwey Schilder, auf dem einem flehet der Meißnifche 
Löwe, auf dem andern aber zwey Pfaͤle, wegen Eandesberg, Die Lima 
ſchrifft iſt: Sigillum iudiciale civitatis Chemnicenfis. Zu Diefem , role 
auch Des Raths Beinen Siegel, wird grün Wachs otbrauchet. A 


384 Bon E. H. und W. E. Rathe überhaupt. 
fee Siegel hat ſich Die Stadt, allen Anſehen nach, erſt zu der Zeil pi ges 
beauchen angefangen, nachdem fie aus Dem Reiche entnommen worden; 
Denn da fie noch unmittelbar unter dem Reiche geftanden, mag fie 
wohl ein auderes Wappen im Giegef geführet haben, wie ſich denn 
noch ein altes Fnfiegel, 2. ZoU breit, mit dem Stadt» TBappen finder, 
- an einem alten Doenmente, fü ao, 1352. der Feuers⸗Moth wegen, da- 
eiret iſt, Darauf ſtehet ein Thor mit 3. Thuͤrmen, und art Dem mittelften 
ein Schild mit einem Adler, die Umſchrifft heißt: Sigilkum Burgenfi- 
vm in Kempnitz, | = Zn 


Die gute or · Die heitfamen, fhon in aften Zeiten belobten, Verfaſſimgen des 
83 E. E. Stadt⸗Regiments, die fleißige Handhabung in Recht und Gerech⸗ 
| 6 tigkeit, und daß Kirche, Rathhauß, und Schule ſolche Männer bes 
© te forgen, welche, das Wohl derer ihnen Anvertrauten zu befördern, kei⸗ 
nen Fleiß voch Mühe fpahren, das alles hat Chemnitz vor befondere 
8.” Wohlthaten Gttes, und vor eine groffe Gluͤckſeeligkeit zu ſchaͤtzen. 
Woas E. E. Rath nur in dieſem Jahrhundert ſchon wieder vor muͤh⸗ 
fame Vorſorge getragen, Die Privilegia und Gerechtſamen der Stadt, 

wieder alle "Beeinträchtigung zu behaupten, die Kirchen zu renoviren, eis 

ne neue aus dem alten Cloſter zu erbauen, zu Beförderungdes Commercii 

die Bleichen zu erweitern, auch neue anzulegen, ſowohl nebſt Errichtun; 

einer gans neuen Diaconat⸗Wohnung, und Erbaunng Der ao. 177”. 

durch Mordbrand in die Afche gelegten koſtbahren Cloſter⸗Muͤhle, die 

andern sffensliche Bebäude, ingleichen Wege und Stege, (welches alles, 

toie. leichte zu erachten, groffe Koften erfordert,) in beflern Stand zu fes 

gen, zu Beförderung des nenen Anbaucs, von Werck⸗Bruch und kuͤch⸗ 

figen Ziegels&teinen hinlänglichen Vorrath zu verſchaffen, der Schu⸗ 

be durch Vermehrung der Schul⸗Collegen ferner aufzuhelffen, die gen 
er⸗Ordmung zu verbeflern, das Fruers&eräthe gi vermehren, Die Rei⸗ 

ne ng Weichbildes in beftändiger Nichtigkeit zu halten, das 

rchiv in gute Ordnung zu bringen, Die Gaſſen, durch hierzu abfonders 

lid) geordnete Steinfeger, mis einem feinem Pflaster reinlicher ımd ans 

- -  fehnlicher zu machen, wegen der Daufgenoffen eine heilfame Einrichtung 

' » gu treffen, durch Die angeordnete, abfonderliche, beſtaͤndige, Nachtwa⸗ 
che unterm Rathhaufe alten nächtlichen Unheil und Unglück zu ſteu⸗ 

EB. x. fan was dergleichen Stade vaͤterlicher nüglicher m 
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. Raltung mehr find, folches liegt am Tage, if jedermann bekanut, und 
jeiger von dem loͤbl. Stadt⸗Regimente E. €. Rathes. ie 





Daß aber auch ſchon in den alten Zeiten die Däter dee Stadt Anordnun⸗ 
Allezeit eine beilfame Sorge vor das Wohl der Stadt getragen, ſolches gen und ans 
bejeigen die vielen Abhandlungen und Verſchreibungen, deren wir eini⸗ un ar 
ge anführen wollen, als: | 70T iternzeiten. 


Ao. 1400, find beyde Käthe eines worden, daß fie Niemanden. 

ihe "Bürgers Recht geben füllen, er wolle denn hinein sieben, und innen: 

in dee Stadt wohnen. Ao. 1416. hat der Rath die Streitigkeiten. 

ztoifchen dem Eapellan und Denen Caland⸗Bruͤdern, wegen der Ein⸗ 

Fünffte zur Monſtrantzz, verglichen. Ao. 1443. waren etliche aus Dem. 

Rathe zu Ehemnig mit zugegen, als Landgraf Otto, zufeißnig, mit dee 

Stadt ‘Penig einen Vertrag, wegen Des feilen Verkauffes aufrichtete.. 3 
Ao.1463.,Senatus emit de Andrea Hornig lapidicinam ‚prepe D.Ni-. 
golaum, vid. Mencken. T. III. p. 153: Zn eben diefem Jahre 20.1463 

gonfirmirte der Kath einen Erblinß, dem Hank Jacuff, ihrn Burg 

und eitgenoß,, an Eafpar Beyern verfaufft, und von Wolfens Haufe: 

auf der Bach mit: 14. ge. von Leonhard Rulen, mit 30. gr. von der. N 
Swedynne (vielleicht Schmiede) mit 30. gr. und von Gottſchalck mit 
20, gr. vorm Johannis⸗Thore zu entrichten. Ao. 1472. geben Andreß 
Aroner, Stadrosigt, Greger Schettler, Caſpar Eundenau, Johannes 
Freyberger, Nicolaus Petzold, und Stephan Vogt, Schoͤppen zu 
Kempnitz, Paul Schwengsfeuern das Waſſer aus der Badſtube uͤber 
die Gaße in Rinnen zu führen, biß an Caſpar Hertils, und Steffen. 
Richters, Däufer, daſelbſt ſoll es gehen in Die Reye und Anzucht, und 
vorder der Anzucht heneber durch die Stadtmauer und tzwinger, und 
dieſ ſollen die benannten, und auch alle andere, Nachbarn, von Hanf. 
Strentzel biß.an die Pforta, geftatten und vergunnen. Ao.1484. ders 
fhreiben ſich Matthes Arnold, Burgermeiter, Steffen Fryberger, 
Matthes Ulich, Hank Helwingk, Hank Strensel, Hank Meefe, Caſ⸗ 
"par Hertel, Dank Springeler, Simen Roſeler, Ulrich Schuͤtze, Mir 
el Holfeld, Paul Seidel, geſchworne Ratmann, zu 4. Fl. Zinße, vor 
100. 31. Capital, an den Würdigen und Erbarn Ern Dtten von Har⸗ 
ras, Pfarrer; und Ern Paul Sporner, und Ern Thomas Spornerh, 
155. ng ir eldiſten 





06 Bon &.H. und W. E. Rathe überhaupt. 


ediften Altariſten unferer lieben Frauen Riedyen zu Eberederf. Anno 
1487. entſcheidet der Rath Paul Han, und Andres Awener, Servers 
cken der Reyſigk Müle, und Nickel Thiel, Mathes Ulichen, Servers 
cken der Kemnig Mulen, daß die erflen ihren Mulgtaben diß zu Ende 

- ihrer Butter follen unterhalten, von welchem Ziele die zur Kemnig Mu⸗ 
le anfangen folen. Anno 1493. find von dem Cloſter Abt das dritte 
Theil der Erb» und Dber-Gerichte abgefaufft, und, Durch Hertzog Ges 
‚ orgens Entfiyeidung, dem Rathe überlaffen worden, vor 8. -filberne 
Schock der beften Muͤntze, fo zu Zinfen und zu Zollen gegeben wurde. 
Die andern zwey Theile aber hatte Dazımahl der Rath Verſetzungs⸗ 
und Pfandsweiſe im Gebrauch vom Landsherrn. Dazumahi ft auch 
der Zehende von unterfchiedlichen Aeckern und allen Deren Nutzung fefl 
geftellet worden. Ingleichen teil der Abt Herr Heinrich und Das 
Klofter viel Haͤuſer in der Stadt hatten, wurde geſetzt, Daß fo ferne dies 
ſelben Haͤuſer, Gärten, mit geiftlichen Perfonen defeget wuͤrden bleiben, 
die dariñen wohnenden Beiltlichen freu fenn foflten, gleich dem Pfarrhofe. 
Ao. 1495. vergoͤnnet der Rath Jacoff Kepperfchinieden, ihrem Rathe⸗ 
freunde, ein Wehr in die Chemniß zu feinem Hammer: und Koppermu⸗ 
fen, an Kuͤh Anger, vor 30. gr. Jährlich Zinß, mit Bedingen die Uffer zu 
Bauen, dem Anger ohne Schaden, und ohne Fiſcherey. Anno 1498, 
wurde Otto Verge, Bambergenf. yon hiefigen Rathe, in deflen Dien⸗ 
fien er geftanden, zu einem Stadtſchreiber, Collaboratore ſcholæ & cu- 
ftode templı nach Rochliß recommendiı et, vid. Knauths Ceſliſche Chron. 
Ao. 1502. entfhiede der Rath Johann Heynichen wegen der Irrum⸗ 
gen mit dem Convent ju Grimme, Einfiedler Auguftiner Ordens, ihm 
die verfeffene Zinßen a ı 2. gr. wegen ihrer Teerminerey behaufung als 
Bier zu Ehemniß zu ſchencken, auch ferner nur 10. ge. zunehmen. Die 
Thore des Durchgangs der Terminerey von Johann Heynichs Hauſe 
ſollen beyde Theile zur Noth gebrauchen, der Terminarius hieß Gens 
rigs Nahll. Terininerep, oder Terminey, war im Pabſthum ein 
Srentz⸗ und Ordens. Hauß, darinnen die fremden Prediger und Bettel⸗ 
Mönche, von einem andern Drte her, fo in der Stadt, wo fie lagen, und 
um dafige Gegend, vor ihr Cloſter AUmoſen fammieten, und Daher die 
Terminarii hießen, als die Bettelns halben überall herum terminirten 
. oder herum liefen, ſich aufhielten. Ao. 1506. verfprachen Andreß 
doppelt und Valten Tetzner, Handwercksmeiſter der Steiiben, = 








u Von E. H. und W. E. Rathe abechamt. * | 
Rathe jährlich 10. Ah fl. wegen Dergimfisung nicht in Kuttelboffe, 
fondern in ihren Haͤuſern zu ſchlachten, keinen Unflath vor der Thaͤre 
noch Stanck Denen Nachbarn zu machen, und nichts unbanckwuͤrdiges 
zu ſchlachten. Ao. 1509. verkauffte Greger Sanderberg, al. Som⸗ 


merberg, feine Erbzinſen auf Nicol Richters Hauß auf der Bad), an 


14.9. Nicol Brands, al. Boners, Haufe, und Garten, an 30. gr. 
Heinrich Paulers Hauß und Garten, an 30. gr. an Urſuia Seypen⸗ 
bapnin, al. Syptenheynin, Hauß und Garten, neben einander vor dem 
Johannis⸗Thore gelegen, an 20. gr. vor 77. alte feh. Groſchen an den 
Rath. Ao. ı520. hat der Rath zu Ehemnig dem Dominicaner⸗Clo⸗ 
. fer, (in Srenberg vieleichte,) 32. Rh. fl. an guter Fürsten Münge oder. 
Landes QBebrung, je 21. gr. für ı. fl. gerechnet, abzutragen verfpros 
Den, —— —— = fl. Ao. 15 30. — der ent 
nödre ugen auf ein Darlehn bon 1000. autheyn ver 
det Durch folgende Dandfchrifft : . — 


Andreas Pflugs Verpfaͤndung uͤber ii gl. Dar: 
lehn auf das Schloß Knautheyn. 


Te Andres Pflugk zum Knautheyn vor mich, meyne Erben und 
Erbnehmen, und fonften vor Jedermenniglichen In diffen offnen Brive, 
dye ben fehen, horen aber lefen, befenne, Das ich mit wolbebachten Mu⸗ 
te und-guten Rate, recht und rebbelich, uff eynem rechten Widberfauff 
vorfaufft, und in Krafft diſſes Brivs vorkauffe den erfamen und werfen 





heronime Schü, Burgermeifter, hannfen Kinder, Blafio Eckhard, han 


fen Arnolden, hanſen Mayhe, Jacoffen Heinemann, Mattefchen Brue, 
Andrefchen Brueler, Martin hobler, hanſen Schügen, Wolfen Nebel- 
thau, und Jobſten Wilbegfen, gefiworne Ratmannen der Stadt Camnitz, 
allen iren Nachkommen, Rethen vnd gangen Gemein bafelbften, auch 
wer diffen Brio mit iren Willen und redtlicher kuntſchafft innehaben 
wirdet, funfftzig gulden reinikh, ie ein und zwanzigk zinnfgrofchen, ber 
eyner zwoͤlff Pfennge-gelden, vor eynen reinifchen quiden gerechnet, iher- 
licher renthe und Zinße, in vndt uff mennen Schloß Knauthayn, an al» 
ken Geſchoßen, Zingen, Renthen, Pflichten und Zugehörungen, Dinften, 
Einfommen, und — ‚ nichts, davon ausgeſchloſſen u 

3 q 2 unffsig . 


— 


or 


ww Von E. H. und W. E. Rathe überhaupt. 
—F —— — reiniſch iherlicher Zinnſe hab fd) gedachtem Rathe, allen 
ihren nachkommenden Rethen und Gemeinden, adder wher diſſen Briff 
mit iren rechten wiſſen vnd willen inne haben wird, redlichen in der al⸗ 
ler beſten form und weiße, wie das an beſtendigiſten ſein, geſcheen kann 

. oder magk, vorkaufft, vndt vor tauſend gulden, je ein gulden vor ein vnd 
zwanzig Zinß groſchen, wie oben angezeiget, angeſchlagen, gegeben, wel⸗ 
che Suma ſie mir heute dato zw meinen ſichern handen bar zw guten 
Dangk abgereicht, bezalt, und an guter Muͤntz, wie oben clerlichen ange⸗ 
zeigt, uͤberreicht haben, davon ſage ich obgenannthe Burgermeiſter, Rath⸗ 
manne und ire nachkommen, dyeweil diſſer Kauff ſtehet, hirmit ſolcher 
bezalunge der tauſent Gulden reiniſch crafft diſſes briffs queid, leddigk 
vnd loſſ, Gerede und Gelobe obgenanthe funfffig gulden teiniſch iherli⸗ 
cher Zinße vor mich, mein Erben und Erbnehmen, Jetzigen und nach⸗ 
kommenden Burgermeiſtern und Rethen der Stadt Chamnitz uff zwue 
tag Zeit des Ihars, nehmlichen dye helffte fünff vnd zwantzig gulden 
reiniſch uff Walpurgis nach dato diff briffs, vnd die andre helffte funff 
und zwanzig gulden uff nechſt volgenden Sant Michelstagk, und alſo 
forthinn alle Ihar, iherlichen, iheweil diſſer Kauff ſtehet, an alle Vor⸗ 
zugk, irrung, darlegung odder ſchaden, guͤttlichen und wol zw dangk, ſo 
offt ſich dye bey mir vortragen, zu kemnitz in iren Rathauſſ vormittelſt 
gnmuͤglicher quittirunge zu bezalen, vergnügen Und zu entrichten, davon fol 
‚ mid) Feinerley bern, obder ander verboth hindern noch irren, und fo ich, 
als doc) nicht fein fol, uff beftimte tage zeit, eine adder mehr würde, mas 
alsdenn vielgemelten Burgermeiltern, Rathmannen adder iren nachkom⸗ 
menden Rethen, auch getreuen Innhabern diſſes briffs an Koſt, Zehrung, 
bocthenlohn, und ſonſten allen andern Darlegungen, Schaden, wuͤrden 
ufflauffen, ſolche vnd alle andere deßhalben genuͤgliche Scheden, wie bye 
darkommen, vnd deffalls yon mir geurſachet wuͤrden, will ich mit allen 
verſeſſenen Zinßen, ob der hinberftellig mehren, ſampt der hauptſume uff 

- Walburgis, Im drey und dreißigften Ihar in irem Rathauße zu ver- 
gnügen und abzutragen, vorpflicht ſein, Und werden darzu obgedachte 
Burgermeiſter und Rathmannen ire nachfommen, adder getreuer Inne⸗ 
haber difles briffe mich mie geiftlichen odder weltlichen Gerichten, mit 
uffhaltung abder anderer Weiße umb meiner wehrhaldunge zu fobbern, 
- Bd mit gerichtlicher Hilf, welcher ich inne hiermit, wie inen das ebehb, 
erlauben, und mich darwidder mit feinerlen Schuß, wie der durch Dien- 
ſchen 
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ſchen Sinne erdache werben magk, zu behelffen, vorpflichten, vorzumeh⸗ 
men verurſacht, daſſelb ie vornehmen ſol, und wil ich unwiderruflich dul⸗ 
ben vnd leiden, auch fo hab ich mich, meine Erben vnd Erbnehmen, mit 

- verwilligung meiner Kauffer vnd iren nachkommen zu Kemnig, ben Wi⸗ 
derfauff an folchen iherlichen Renthen und Zinfen, wenn eines darzwi⸗ 
ſchen hie und Walpurgis des dry und dryßigften Shares eben fein wird, 
vordingt vnd porbehalten, alBo wenn id) denn zw thun willens werde, 
das fol und will ich inen, adder diſ brivs rechten innehabern, ein halbes 


har vor den zinstage einen mit geriffer Borfchafft und Schrift verfün« 


bigen, und alsdenn uff den Zinstag taufend gulden reiniſch hauptſumma, 
an gutherr unverfchlagenen Zirfgrofchen fe ein und tzwantzigk vor ein gul⸗ 


den gerechnet, ſammt den verjeffenen Zinffen, vnd was fonft hinderſtellig 
unbezalt vorpliben, im Rathauß zw Kemnig ausrichten, bezalen, und zw ' 
iren fichern henden ungeweiclichen, one alle iren Schaden, wol sim Dangk 


überantworten, damit id) obgenimpte funffzig gulden reinifch iherlicher 
Zinß widder fol und mil zu ſampt diffen briffe mibdergefaufft vnd zw mir 
gelöft Haben, des zw vollftänbiger Urfundte auch aller punckt vnd artngfef, 
fo Hierinne angezeigt, waren befentung hob ich obgemelder Anders Pflugf 
mein angeporn Inſiegel wiflentlich hinan gehangen, Welcher gegeben 
nach Chrifti vnſers Herrn gepurt taufend fuͤnffhundert ond im dreyßig⸗ 
ften Ihar, am Tage Francifei. ven. h 


Ao. 1535. lieh der Rath das Achtbuch renoviren, darinne zu dee 


Zeit die achtigen, oder die um gewiſſe Miffethat willen in die Acht ges 
than roorden, auf dem Rathhauße eingefchrieben wurden, und flehen 
bis 22. Verfonen darinnen. Ao. 1556. den.27. Zan. hat der Rath 
mit George Defterreichen, auf dem Schloſſe, ſammt etlichen ‘Bauern 
in der Gabelentz, gereinet, einen Graben auf der Gemeinde aufgewor⸗ 
fen, und dargegen die Reinbaume alle niederreiffen laflen. Ao. 1557. 
lief der Rath die eiferne Ele und Garn⸗Weiffe an die Kathhaußs@ke, 
beym Bein Keller, da jego die Accis-&tube iſt, anhencfen. Ao. 1567. 
fub dato‘ reden, den ı2. Jan erging Befehl, nachdem der Rath zu 


Kemnitz eine neue Maltz⸗Ordnung aufgerichter, Krafft welcher kein 


Bürger, foein Maltz⸗Hauß hatte, jaͤhrlich über 20. Maltze fertigen, 
felbige auch nicht an andere Stadte noch Kretzſchmar netfauffen folten, 
weil folche Maltz⸗ Ordnung der ee Steuer und der a. 

⸗ 


2943 abe 


- 


6 Bon den Vurgermreiftern, Stabe ⸗ Richeern, 


| Fir. 8 entgegen, felbige wieder abzuflbaffen. Anno 1579. bauete 
ath zu Chemnig in Schneeberg auf dem Marr-@ emmler Erbs 
— pe zugehoͤrenden Fundgruben 4. Kure. Und da die Stadt in 
‚Borigen Seculö, bey den vielen Kriegs⸗Troublen, fo mitgenommen war 
worden, daß fie darüber in verſchiedene Echuden gerathen, fo hatt E. 
E. Rath, diefelben zu tilgen, ſich angelegen fen laſſen, indem fie anno 
165 1. ſolche Schulden zu befriedigen, verfaufften, als: 1) einen Acker, 
3 4. Scheffel, die hinteren Stadt⸗Aecker, auf dem fo genannten Schin⸗ 
- Derberge, Moris Engels Erben, vor ı700. fl. 2) Zwoͤlff Scheffel 
Feld beym Stadt-Serichte, Balthafars Crufii Erben, vor 600. fl. 3) 
Abt Schefid auf dem Hüttenhofe, vor — fi. 4) Sechs Scheffel 
bey der Cavbillerey, vor 300.fl. 5) Die Ober⸗Schwencks⸗Wieſe, 
von 12. Medern, vorsoo.fl. 6) Die Nieder⸗Schwencks⸗Wieſe, 
don 18. Medern, vor 900. fl. dies alies D. Johann Caſpar Harn. 
7) Die Schwargfarbe vor 1000. fl. Der Frau Martin Hornin Cr 
Sen. 8) Drey Teiche Zacharias Hilligern, wor 600. fl. hat 400. fl. 
hinaus gegeben. 9) Die Bleichwieſe vor 2000. fl. Joh. Schobers 
Erben. 10) Sechjzehn Scheffel Feld beym Gerichte, vor soo. fl. 
Matthes Heinrihen. 11) Vier Scheffel Feld bey dem Zeiſig⸗Wald. 
Ao: 1639. hat der Rath, Die Woche nad) Bartholomaͤi, im Beyſevn 
dee Churfuͤrſtl. Commiffarien, den Zeiſig⸗Wald aufs neue mit Rein⸗ 
feinen, * was gemangelt, verſetzet, desgleichen auch die benachbarten 
en. 


Das 13, Kapitel. 
Bon 
den — Stadt⸗ Richtern, und uͤbri⸗ 
gen Herren des Raths. 


on anno 1534. an, als von welchem Jahre die Matricul annoch 
vorhanden, koͤnnen wir erftlich fagen, in welchem Fahre ein je 
der in den Rath erwehlt, und die Stadt Richter und Burger⸗ 
meiftere in die Aemter gekommen. Die vorhergehenden * 








und übrigen Herren bed’ Rache, zu 
aus den Urkunden yufamme geſucht werden, da wir alſo nur Die Fahre 
Enz koͤnnen, in welchen fie im Amte geflanden, und im Mathe ger 
weſen, | 


Ao. 1324- her 
Cunrat Schirmer, 


Uarich von Schöinaw, — 

Seffried Wie, 

Nicias Löfinger, 

an Toph, 

rich von Eger, 

Heinrich von Ebirhardisdorff, 
Matthes Maltzmeiſter, | 

Niclaus Schwenckinftein, von dem und- feinen Nahlom 

. men vermuthlich die Schwenk » Tiefen den — 

haben, als den ehemahligen Beſihern. 

— Eeppero 

petz Schuwichte 


4 


! 


Ao. 132. Hieronymus Yon Schoͤnaw, 
Martin Schwertfeger, 
Johann von — — 
Niclas von Mittelbach, 
Niclas Foͤrſter, 
Würich von dem Furt, 
Eonrad Eadenbecher , r 
Peter Puſchener, 
Hieronymus Gebuer, | | 
. Hieronymus von Heyniche Ä 
Stengel Schwendenftein. Dieſer kauffte ao. 1368. mit 
Peter Arnolden das Dorff Niederfranckenheyn, vid. P. 
1.p. 120. und in dem Kauf» ‘Briefe des Öutes Rabenſtein 
wird — — zum in Rotloff und Küdigersdorff genens 
Meter Tetzner. Diefer iſt ao. 1365. mit ein Stiffter dee 
Capellae — gewefen, vi vid, P. 1. p-104 _ 


4 1367« 


312 * Bon ben Bungermiftern, Stadt⸗Richtern, 


An 361: Nicol Schettze, oder Schultheiß. Er hat in der Stadt⸗ 
Kirche einen Altar geſtifftet, und das halbe Dorff Alt⸗ 
 mitweyda darzu gegeben. vid. P. I. pag. 121. und Herr⸗ 

__manns Mittweyd. Chron. es 370. 
Picol Sepper, 
Nicol Eerdo, Ä 
Heinrich Gerlach, 
Heinrich Siedel, 
Peter Cent⸗Grav, 
Peter Sporer, 
Andres Bierfihrhter, 
Johann — 
| Johann Hiegewiß. 


Aa 1583, Peter Arnold. & war von Rabenſtein ao. 7%. ein Da 
ſall in Helbexsdorf, vid P. I. pag. Go. Ao. 1383. findet 
er ſich als ein Zeüge i in dem Kauffbriefe uͤber Meyners⸗ 
dorff, vid. P.I.p. 118. Ao. 1368. hatte er, mit Frentzel 
Schwenckenſtein, Wiederfranckenheyn gekauft, vid. P. J. 
p.120. Ao. 1395. verkauffte er, nebft feinen Söhnen, 
Michel Arnold und Peter Arnold, einen Erb⸗Weg an ©. 
E. Rath in Chemüitz, um 4. ſch. neuer Groſthen, gelegen 
zwifchen Der Chemnitz. und Aue, hinter der Mühle, dadon 
folgender Kaufbrief eiget: 


Je Peter Arnold, der eldeſte, Nik Arnold, Meter Arnold, ge⸗ 
brudere, meyne jone, ond alfe ung erben, vnd nachfömelingen befennen 
“ offenlichen in vnßrm offen brife, allen dy yn fehen, horen, oßier leſen, das 
wir den befcheiden, wifen Iuteit, burgmeiſtern vnd burgern Des nwen ra⸗ 
aAis und des alben der ſtad Kempnicy vnd der ganczen gemein dafelbenft 

vorkaufft haben, recht vnd redelich, eynen Erbe weg durch vnß Grube 
aãn ire grübe nu vnd ewiglich czw haben, Ouch habe wir in vorkaufft von 
“der ſtein ſpicze, alez der grabe uffgewurffen iſt, öber den Weg und oͤber 

di Grube hinöber, alczo auch der grabe beczeichnet iſt, das in das auch erb⸗ 
ichen und ewiglichn czw irer gruben mit dem weg, alzo oben geſchriebn 
| ſiehe, uu dnd ewiglich volgen fol, vor den RER weg und erbe, ri 








Non Atabrübeigen Herten des Race: a3, 
oben gefchribn fteher, geben ons und vnſn erben dy biderwenlute vier ſch. 
nummer grofchen, und geben ung ire gemein hinder der Riſecht Möhel eine 
Vleg, geleginczwiffchen deme Wafler der Kempnicz ond vnſſr aumen, der - 
gereit, beczeichnet vnd becziret ift, erblich vnd ewiglich czw beficzen, al 
erbes recht ift. - Duch globe ich, egenanter Peter Arnold, Peter und Wis 
el, myne föne, und alle onffr erben, das wir umme der vorgenanten, 
Kauff des erbes vnd gutes, alczo oben gefchrieben ſtehet, nymmer geres 
den follen nochen wollen nu vnd ewiglih. . So gelobe wir obgenanten 
Burgmeifter und Burgern des alten Ratis vnd des nuwen, vnd darczw 

bie gancze gemein, arm vnd xeich, das wir vmme den obgenannten Vleg 
vnſſr gemein, den wir in gegeben haben czw eyner wedirſiatunge ires er⸗ 
bes nu und ewiglich nymmer gereden ſollen nochen wollen, Das aber di⸗ 

ſe vorgeſchribn ſtucke vnd Artikel ſtete vnd gancz von uns vnd von vnſſyrn 
erben one ark und unvorbrochenlichn gehalden werden, des czw eyner Ur⸗ 


kunde vnd waren bekentniſſe habe wir vor vns vnd vor vnſſr erbn vnſre 


Ingeſigle an diſin briff lazen hangen, der gegeben iſt nach gotes gebort 
driczenhundert Jar in deme funf vnd nunczigſten are an ſente Marga⸗ 
reten Tage der heiligen Jungyrouwen. — | 


Matthias Schufter, welcher in dem Kaufbriefe des Dor⸗ 

| fes Meynersdorf ao. 1383. mit ein ‘Zeuge geweſen. vid 

‘ _ Parsl. pag. 118." ' | Zu — 

Ao. 1395. Nickel Czindele — 
Nickel ſmagtenteig. SHE: 


‘ 5 = N 
Ao. 1398. Peter von Schonaum, Burgermeiſter. | 
Ao. 1399. Nicol Bärenmwald, x —— 
Kuntze Kunherre, 
Nicol Junghil . ae a 
Seynemann Stoll, = 


Dietrich Ebersdorf, 1 RE FRT ee 
MNicol Ortwon, welcher mit feinem Bruder einen Altar ges 
— ſtifftet, und Meynersdorf darzu gegeben, P-L. p.1ı$. . 
Micol Czꝛindeler, —— 
Nicol Schmagentech, al. Schmerczenteik, L.fmagtenteig, 





Von ben Burgermeiſtern ——— 


Nicol Tufel, 
Hans Stein, 
Peter Homut, 
Hanß Thomas. 


Nicol Baͤrenwald, an 
Nicol Ortwyn, | = 


Johann Eonbit, | 


eunemann Stoll, al. Stolpe, Bursermeifler, 
tickel Beerwald, ! 

Dietrich Cbersdorf, 

Pickel Drtwon, - 

Nickel Eindier, 


- Hanf Stein, 


Ao. 1416. 


Ao. 1420. 


Nickel Tufel, 

Hanß Thomas, 

Peter Homut, 

Nicol —5— | 

* Sur 6, a. Hepnicht 
ns Henrichs, al. Heynicht, 
* anß Schwenckenſtein, “> 
rang Schwenckenſtein, 


Hanß Stein, 

Conrad Kung, | 

Nickel Meltzer, = 

Anders Eckhard, sa 
6 Thomas, . 

Micol von Burckersdorf. 


Erich K unbere, 
Ni . 


| ’ Hannuf homas, 


Niclaus von ——— 


Ao. 1422. 





— > ab übrigen Herren des Harfe, a ser - 
ho. 1422. Niclaus von Burckersdorf. . - A 


Ao. 1423. Nicol Jacob, al. Jacoff, Burgerm 
Jacuff Hillebrand, r — 
Deter Schwertfeger, 


Paul T 
Nico! Flechhiner, al. Flechſer, 1. giehſther $ lebte e nöch 
ne itz 2. da er ſich als Zeuge mit unterſchrieben. vid. 
ars ag.I 
Hanf Sabil, al. — LGebel, lebte noch anno 1432. 
vid. Pars I. pag. 176. 
Nicol Moliner, 


aut — lebte noch id. P. I. n6. 
a0. 1432. Vi I 
Heyntze Kammermener, 1. u 
ser * re \ 69 
au art, lebte noch ao. 14609: P. L: .12 
Nickel Burgckisdorf, = a | n 
Andres Fryberger, der ältere,“ 2 Z . 
Conrad Kremer, —— 
Nicol Haldewort, 
Hanß Marckersdorf. Er hat a0. 1436. F einem ewigen 
Lichte in der Kirche zu Sf: Jacob 60. fl. vermacht. vid, 
P. I. pag. 122. und einen Altar. geftiffet, vd P.L pag. 
‚125. 126. & 176. | | 
Dank Mollner, 
Hank Finde, _ 
Nickol Tufel, 
Hanß Schuppold, 
Nicol NBapner, l. Wagner. 


Ao. 1424. Jacoff Hillebrand, Burgermeiſter. 
Ao. 1425. N, Springer, Burgermeiſter. 
%0.1430. Johann Marckersdorf, 


Ao. 1431. Nicol Römer, Burggemeilt, 8. 
— r 2 | Ao. 1432, 


316 Bon ben Burgermeiftern, Stade: Richtern, 
A0.1432. Andres Gepberger, Turgermeiten, 
‚ Hanf Markirsdorf, | 
Nickel Fletzſche, 
Paul Eckard, 
Claus Zanfpiel, al. Dzalſpiel, 1. Solid, 
Mickolaus von Martkerdorf, 
Hinrich Friczko, | 
Nicol Feyberger, 
Nicol Elemme, 1. Klemm, 
Nicol von Zwickau, 
Peter von Hockrich, 
Paul — — 
ijt, 
- Sit Rommer, 
Jacoff Hillbrand, 
anß Gebel, 
anß Mulner, 
VNickel — F Zu 
Paul Bachmann, | 
- Range ha 


—*— uno, 2° 
| nf Soptenheyn, 
4A0. 1436 — Langirdorff, 
Caſpar Zimmermann, 


Nicol Schorer, 
Michael Hoffmann, 


— 1440. Heinrich Fritlo, Burcermeiſter. F 


Ao. 1441. Nicol Körner, Qurgermeifter, 
Hank Marckersdorf, Burgermeiſter. 
Niclas Marcersdorf, Burgermeifter. Diefer vermachte 
> ‚in diefem Jahre zu dem Altar der Derfündigung Marie 
zu St, Jacob 10, Rh. neue Groſchen. 
Dan 





Ao. 1445 


" : und übrigen Sperren bes Rath. Ds 

Hannß Stobener, al. Sieben, a 
— Fritzko, lee 

aul Eckarth, 

ung Schleußer, 
Caſpar Echnedichin, 
Meter Hotritt, 
Hank Strengel, 
Nicol Stange, Sage a: 
Nicol Ehrhardf, 5 .: u 
Nicol Hoffmann, ae BE 
Caſpar Springer, F 
Hanß Fryberger, 
Hanß Stobner, 


23 Spptenhepn, Yurgermeihen; 
nß Marcfersdorf, i 
Sacuff Hillebrand, — Mn 
Nickel Wagner, ed FE 
Paul Bachmann, 

Nickel Stange, — 
Caſpar Zimmermann, 


Mickel Hoffmann, al. Earl daenen, 


Nickel Eckhard, 
Caſpar Fryberger, 
Hans Jacuff, 
Titzo Wynold, 


. Hanf Soptenhepn, Burgermeſter⸗ 
Caſpar Springer, J 
Hanß Stoͤbner, 


. Hanf Stobner, ergermejſer⸗ | 


 &acoff Hillebrand, 


Nickel Hofemann, 

Nickel Stange, en 

Bias Szimmermann, WV | 
—Rr3 Eaſpar 





Ao. 1443. 


Bon ken Zungermeihen, StubeSklchter, 


Caſpar Friberger 


Nicol Wagner, 

Hanß Jacuff, 

Nigkil Hertil, 

Nicol Becker, 
Nicol von Sarnisdorf, 
Paul Billich, 
Dank Syptenhayn, 
Heinrich Fritzko, 

Nickel Sriberger, 
Caſpar Springer, 
Nickel Eckhard, 

Michel Hertel, 

Hank Arnold, 

Nickel Treffer, 

Johann Alexius, 

Nicol Thorhütter, 
Eafpar Beyer. 


Caſpar Springer, Bur rme t, 
Hanf Stob ae — 


Jacuff Hedrand, 


Caſpar Immermann 


Nickol Hofmann, 
Caſpar Fryberger, 
Nickel Becker, 
Nickel Hertel, 


Hanß Arnold, 


Nickel Treffurt, 


nß Alexius, 
| Aa Stange, 


riedrich, al. Heinrich, Fritzko, 


Hanß Siptenhayn, 


Nickel Freiberger, 
Nickel Eckhard, 
Die Rn 


Caſpar 





Caſpar Baer, 
Nickel von Garnißdorf, 
Paul Billich. 

Paul Hildebrand, 
Caſpar Lindenau, 
Matthes Baumgartner. 


Safpar Bever, "Burgermeifter, 
Caſpar Eindenau, Burgermeiſter, 
Nicol Thiele. | 


A0.1466. Hanf Stobener, Burgermeifter. . 
A0.1469. Andreas Albener,, al — Burgermeiſter. Er lebte 


noch ao. 1587. P. I. pag. 246. 

Cafpar Eindenau, 

Stephen Fryberger, 

Johann Fryberger 

Hanß Urban, al. Tirpau, 

Greger Windiſch, 

Paul Eckart, 

Stephan Voit, 

Joh. Strentzel, 

Donat Vettermann, al. Wettermann, 

Hanß Helbing, al. Hennig, 

Michael Schultis, —W 

Simon Roͤſeler, al. Raſeler. 

Hanne Neefe, aus einem. alten. berühmten Geſchlechte. 
Denn die Nävii haben ſich vor langen Zeiten in den 
Spaniſchen Niederlanden, und auch in der Reichs⸗ 
Stadt Eoͤun, am Rhein, aufgehalten, ſich aber nach⸗ 
gehende in-die Chur » Säachfifchen Lande, nad) Zwi⸗ 

. Bau, mithin auch anhero nad) Ehemnig, gervendet, n 














AS Ron den Burgermeiſtern, Stadt Richtern, und uͤbrigen Hercenc. 


iſt ihr altes Geſchlechte aus ihrem ſchon damaͤhls gefuͤhr⸗ 
ten Wappen mit abzunehmen und zu erkennen. Es ſind 
in dieſem Geſchlechte nur in einem Seculo 14. Juris und 
Medicine Doctores aufjubringen, welche fo wohl in 
Chur, und Fuͤrſti. Raths⸗ und Jufitien  Collegüis geſeſ⸗ 
fen, als auch durch hiuterlaffene Schriften ben der Nach⸗ 
welt ihr Gedächtniß beybehaiten. Verſchiedene haben 
ſich in diefen Meeſiſchen Geſchlechte fehr milde gegen 
arme Studiofos im ihrer Freundſchafft, ingleichen aus dee 
Stadt Ehemnig, und ſo dann auch anderer Drten, durch 
aufgerichtete Stipendia erzeiget. Wie denn -der Churf. 
Saͤchß. Medicus, D. Johann Neefe, 3. Stipendia zu Leips 
zig, und 6. Stipendia zu Wittenberg, ingleichen Paul 
Neefe, weyl. des Raths in Chemniß, anno 1654. aud) 2 
Stipendia geftifftet, daß alfo in allen 11. Stipendia. vor 
"arme Studiofos-bey diefer Familie vorkanden find. ein 
Vater hieß auch Hanf Neefe, der erſte, der fid) nad) 
Chemnitz gervendet, fo viel man findet, und hat auch als 
bier im Rath⸗Stuhl gefeffen, die Drutter aber Marga⸗ 
setha. Dieſer Hanf Neefe Fam in diefem Jahre anno 
1469. in Raths⸗Sſtuhl, rourde hernach Stadt⸗Richter, 
und legirfe soo; fl. ao. 1457. zu dem Kloſter⸗Bau in der 
Stadt. Mit feiner Frau, Dorothea, deren Vater 
Scheffeler Donat geheiffen, ihre Alt⸗Eltern find gewe⸗ 
fen Nicolaus Langeß, und Catharina, zeugte er 7. Kin⸗ 
der, als: 1) Paul, 2) Danfen, 3) Caſpar, 4) Weter, 
5) Margarethen, 6) Annen, 7) Catharinen. Es hats 
te dieſer Hang Neefe einen Bruder Matthias, und wey 
Schweſtern, Margaretha und Urfula, vid. P.T. pag.98. 
Ich will hier noch einen Ablaß⸗Brief einruͤcken, den dies 
fer Johann Neefe, ao. 1470. erhalten, und alſo lautet: 


a —— 
Die dortſetzung dieſes Kapitels folge im dritten Theile, 


D 
. 








Den denen Burgermeiſtern, Gtabsrichtern x, zur 


Des Zweyten Theils Sechſtes Stuͤck 
Fortſezung F 


| 2 


von denen Burgermeiftern , Stadtrichtern und übrigen 
Herren des Raths. 





N fit vniuerfis, & precipue 'confeflori per prefentes re- 
quirendo, quod, quia deuotus.in Chrifto Hanns Neffe, pro 
fe et Dorothea ejus, ad tam ſanctum & pium opus defenfionis vi- 
tarım ſidei katholice, contra petfidos hereticos, & eis adheren- 


tes, iusta qualitatem facultatum fuarum, & confilium confefloris, . 


contribuit, Ideoque ex conceflione facro ſancte fedis apoflolice, , 
et, fandtifimi domini noflri, Domini Pauli, diuina pronidencia 


pape, commiflionem reuerendifhimi in- Chrifto patris et domi- 


ni Rudolphi, Epifc. Wratl, fue ſanctitatis defuper etiam cum 
poteſtate de latere legati, gratiam eligendi fibi. confeflorem.ido- 
neum, qui eos femel in vita, etin mortis articulo, ab omnibys 
cenfuris ecclefiafticis et penis, quantumcungue grauibus, etiam 
in cafıbus apoftolice ſedi refeyuatis, abfoluere, & eis plenariam 
indulzentiam, iuxta formam fubfequeritem, dare et impertiri po- 
terit, confecuti funt, falua tamen reflitutione & fatisfattione, 
fi eui reflitutio vel fatisfaCtio impendenda fit, Forma autem abfo- 
Jutionis, fiue in vita, fiue m mortis articulo, hec eft: Mifereat tui 
&c. Dominus nofter Iefus Chriftus te abfoluat; et ego auctoritate 
ipfius, ac beatorum Apoftolorum Petri et Pauli, et facro fantte 
fedis apoflolice, in hac parte tibi cohcefla & mihi commifla, Ab- 
foluo te a vinculis excommunicationis, fufpenfionis & interdidti, 
in te ab homine vel a iure generaliter prolatis, Nec non ab 
omnibus criminibus, peccatis & exceflibus tuis, Etiam in cafıbus 
apoftolice fedi fpecialiter referustis , Et do tibi plenariam eorum 
indulgentiam et remifhonem, Et in quantum claues ecclefie fe 
extendunt, remitto tibi pesam, quam pro ülis in purgatorio 
pati debuiſſes, In nomine putris, Kchlü ſpititus ſancti, amen, 

1.3.6.6 - — Ss, Io 


ER £ @ 
s 
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923 "Bon denen Buͤrgermeiſtern, Stadtrichteen, 
In quorum teflimennm magifter Heinricut Stoßflater, ordios 
redicatorum, ex facultate generali, per deputatos & deputan- 
* deſuper concefla, — prefentes litteras, ſigillo fuo ſigil- 
latas, duxit conſignandas, Datum anno. Domini MILE 
die vero Menlis F obruarüi xXX, 


Safpar Hertel 
Dan uk 5 al. Grube 


4 


anf, al. Thomas, — al. Sprengker, 
ndreß Amener, Stadtvoigt. 
Greger Schettler, 
Safpar Lindener, al. Lyndemann, 
oda 3 — 
Nicol Pezold 
Stephan Voigt. Alefammt Schöppen, 


Ao. 477. Re Frepberger, Burgerweiſter— 


Matthes Ul 
Anders — 


A0.1478. Greger Scheiteler, al. Schetteler, al. ——— — 
Steffen Freyberger, germeiſter, 
Hanß Alexius, 
Matthes Ulich, 
Stephan Both, al. Weigk, wird auch als Burger⸗ 
meiſter gefunden, 
Anders ran — 
Johann Strentzel, 
Simon Ka 
ang Neffe, 
afpar Hertel, 
Fat Springpnfle, 
cob &Scheiteler, 


A0.1479. Matthes Arnold, Chemnicenf. Er iſt a5 Jaht Bur⸗ 
germeiſter, von a0. 2499. - 1500. Geleitsmann :ail- 
bier in — ‚ ein Bater 30. — — 








am Brig Sarnen dab: Share: — 


Burgermeiſters althler, ein Großvater D. George 
melde, — 3 Kst naar 4 u" — Ki 
20. I reytags na ngiten.. ita- 
| hium * der St. — ie | 
Sein Weib hieß Dorothea, und ſec 1518. 
Pe: als Witwe. — 
A0.1484- Matches Arnold, Burgermeiſter, 

Steffen Freyberger, 

Matt atthes Ulich, 
anß Helwingk, 
anß Strentzel, 
per —— 

Hand —— — oder wie oben, erenchan⸗ 
imon Roſeler, 

Michel Holfeld, 

Ulrich Sch be dieſer findet ſich das —— Jahr 
ao. age auch ao. 1499. ı. als de one Kom, 


Paul. Seydel. 
Ao.i485. Ulrich Schuͤtze, Burgermeiſter, J 
Ao. en Freyberger, Burgermeiſter, Be 
| er Se Sign ai vr. 
| e Ss Mat⸗ 


2 Won — Varzeniitern, —E | 
| Matthes Arnold, Gelettsmann, 
Ullrich ad 
Hanf. Firpau, Se 
Matthes Uli, - ee 
+ Banß Hellmig. . Er, 
Hanf Strengel, 
Hanf Nefe, 
Simon Raſeler, 
George Schwertfeger, | 
Liborius Schreiber, — 
Nicol 2 ein Tuhmäcer, I 
Simen Hahn, 
Tu 2 ad Thiel. Der alte und neue e Rath. 
40.1492. Jacob Kopperſchwied, 
| Nicol Hübler, 
an 2, 


! oe us Nürnberger, 

Ao. 1499. Ullrich Schuͤtz, auf Erdmannsdorf, Vurgermneſrr 
Ao, 1500. Steffen Freyberger, Burgermeiſter, 

Ao. I$OL, Shen ——— Burgermeiſter, 


En Ci. e. minor, ) Matthes — 

Michael Senfenfchmiv — 

Barthel Golzzſch, 

a — | | 
un Schmeinfurth , ein Tuchma er. Diefer 

- Barthel Schweinfurth hatte nebft Johann Kindern, 
Sohann Arnolden, Johann Neefen, Balten Kop⸗ 
perſchmied, Johann Petzoiden, und ie Tra- 
bant, folgenden Ablaßbrief erhoben: 


Beatiffime Pater! | 
Vi änimarum faluti deuotorum oratorum virorum Nicolai Thil, 
Petri Aue, Burgkhurdi Fogel, Johannis iu, Valentini 
Moflgin, 


b 
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Moffgin, presbyterorum ‚ Iohannis Kinder, Bartholomei Swein- 


furt, Iohannis Aynolt, Iohannis Neffe, Valentin Kopperfchmidt, 


Johannis Perolt, et Cafpari Trabant, clericorum et laicorum, 
Miſnenſ. ſiue alterius Dioecef. ipforumque Oratorum vxorum et 
verjfque ſexus liberorum, falubrius eonfulatur, fapplicant humi- 
liter $. V. Oratores prefati, quatenus fpecialem gratism facien- 
dam, vt confellor idoneus fecularis, vel cuiusvis ordinis regularis 


presbyter, ipfos a quibusvis excommunicationis, fufpenfionis, et 


‚interdicti, aliiſque ecclefiafticis fummis cenfuris et penis, a iure 
uel ab homine, quauis occafione uel clam, latis et promulgatis, 
ac votorum quorumcungue et.ecclefie mandatorum tranſgreſſioni- 
bus, ponarumque iniunctarum, in toto vel in parte, remiſſioni- 
bus Ommnibufque aliis et fiogulis eorum peccatis, eriminibus, ex- 

‘ ceflibusetdelictis, quantumcunque grauibus et enormibus, de qui- 
..bus.corde contriti et ore confefli Fubrint, vel fi talia forent, pro- 


4 


Per que eflet merito fedes apoftolıca confulenda, de referuatis, 


‘ femel in vita et mortis articulo, exceptis contentis in Bulla Cene 


Domini, de aliis uero eidem fedi non refervatis cafıbus, ‚tociens, _ 


. quociens opus fuerit, abfoluere et eis penam falutarem iniungere, 
Vota uero quecunque Vltramarini, Vilitationis primorum apoflo- 


lorum Petri et Pauli de vrbe, atque lacobi in Compoftella, ac re- _ 


ligionis ac caflitatis votum duntaxat, in alia pietatis opera com- 
mutare, et inramenta quecungue fine alieni juris preiudicio rela- 
xare, ac’omnium peccatorum fuorum plenariam abfolufionem et 


remiſſionem, femel in vita, et in’mortis articulo, auctoritate 


apoftolica impendere poflit vt valeat, Liceatque Oratoribus nobi- 
. libus, presbyteris et graduatis, habere altare portatile, cum. de- 
bitis tamen reuerentia et honore , fuper quo in locis ad hoc con- 
gruentibus et honeflis, uel non facrıs, et ecclefiaflico interdicto 
auctoritate ordinaria fuppofitis, dummodo tamen non dederint hu- 
iufmodi interdicto etc. cumque elucefcat dies, circa tamen diur- 
naın lucem, per proprium feu alium presbyterum, fuorum pre- 
fentia, miflas et alia ofhcia diurna, fine parochialis iuris preiudi- 
cio, celebrare et celebrari facere, Et tempore interdicti huiuſ- 
modi yna cum duabus aliis perfonis, pro tempore eligendis, di- 


uinis interefle, et euchariftiam, ac alia facramenta ecclefiaftica, 
2 Ss3 | a quo- 





26 Bon denen Burgermeiſtern, Stadtrichtern, 

- "a quocunque presbytero, feeulari vel regulari, vbicungue volne- 
rint, preterguam in pafchate, et fine rectoris preiudicio, recipe-. 
re, Et decedentium Oratorum eorundem eorpora, tempore in- 
terdicti hujufmodi, fine funerali pompa eeclefisftice tradı poſſint 
— , Et quod quadragefimalibus, et alũs diebus et tgmpo- 
ribus prohibitis, ouis, butyro, cafeo, et aliis lacticiniis ae car- 

- nibus, de vtriufque medici'vonfilio, utipofhint, Preteres vt vnam, 
vel duas ecclefias, ac duo vel tria altaria in partibus illis, vbi fin- 
gulos Oratores pro tempore refidere contigerit, quam, quss, vel 
que quilibet ipforum duxerit eligends fingulis quadragefimalibns, 
et aliis diebus et temporibus flationum vrbis, cuiuslibet anni, de- 
vote vilitando tot et fingulas indulgentias et penarum remifliones 
confequantur,, quas confequerentur, fi fingulis diebus eildem fin- 
gulas vrbis ecelefias, pro huiufmodi ftationibus deputatas, dietis 
temporibus itationum vrbis, perfonaliter vifitarent, Inſuper mo- 
lieribus Orstricibus, vt quater in anno quæcunque monafteris mo- 
nialıum quarumcungue vel fancte Clare ordinum, voa cum qua- 
tuor aliis mulier.bus honeflis, per eas eligendis, dummodo non 
pernoctent, ingredi et cum eifdem loqui et converlari, et refecti- 

- onem fumere corporalem, de prefidentium confenfu, poſſint et 
valeant, Concedere et indulgere dignamur, de. gratia ſpeciali 

- Non obflantibus Conftitutionibus et Ordinationibus apoftolicis, et 
Cancellarie apoftolice regulis, quibus derogari placeat, ceteril- 
que contrariis quibufeungue, cum claufulis oportunis et. confue- 

tis: de referuatis femel in vita et mortis articulo, exceptis premif- 

Bs, de non referuatis cafibus, tociens, quociens opus fuerit, vt 
fupra, de commutstione votorum et relaxatione iuramentorum, 
exceptis premiflis, de plenaria remiflione et abfolutione, femel 
in vita et in mortis articulo, de altari portatili ante diem et 

tempore interdicti, vt ſupra, quod tempore interdicti hu- 
iuſmodi diuinis interefle, et ecclefiaflica facramenta recipere, etc. 
Et de efu carnium, ouorum, butyri et aliorum lacticiniorum 
temporibus prohibitis de indulgentiis ſtationum vrbis vifitando ec- 
dlefias et altaria, vt fupra, de l;centia ingredi monafleria monia- 
lium, pro mulieribus tantum, quod indultum hujufmodi fit per- 
petuum oratoribus, cujus fola fignatura fufhiciat, quod tranalum- 

x tis 


— 








tis literis per notarium fobforiptis ‚et de preiati Ggillo muni- 
-tis, ſides adhibeatur, et cum derogatione regularum Cancellarie- 
apoftolice, quod transfumta pro vno quoque Oratore ad partem, 
omiflis aliis, cum expreflione nominum, cognominum Conitga- 
torum, vıorum, et vtriufque fexus liberorum, ac et expediri 


pofänt, . 


Aufeultata et fideliter collationata eſt hec prefens copi⸗ per me, 
loamnem. Beyer, clericum Miſnenſ. Dioeceſ. publicum, facris, 
apoftolica et imperiali, auctoritatibus notarium, prefentum,, et 
concordat cum fuo vero originali, de verbo ad verbum, Quod at- 
teftor manu ınea propria: | 


Thomas Wolf, 
Andres Schneider, 
Matthes Biedermann, Er flarb ao. ı 536. 
Cafpar Beyer, 
Nicol Schneider, ein Tuchmacher, 
Matthes rnold, der kange, 
Ullrich Schüg, 
Matthes Uhlig, 

ans Hellwig, 

ans Tile, R 

igmund Han, 
Nickel Engelmann, Der alte a neue Far, 


Ao. iso2. Matthes han, 

Johann Reefens der anno 1533. Birgermeifter 
wurde ‚ fein Schwiegervater, und der beyden 
Ehurfürftl. Leib Aergte, D. Caſpar Neefels, und 

-  D. Zohann Neefens, Großvater. 
Andres Schneider, 
Nicol Schneider, _ 
—— Kinder, 
lein Matthes Amwold, 
— Senſenſchmidt, — 
Barthel 
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Bon denen Burgermeiflern, Stabericheern, 


‚Barthel Goltzſch. Deßen Sohn, Rochius Goltzſch, 


heyrathete ao. 1548. Den 12. Nouembr; Anna, Wolf 
Pfeiffers Tochter, | — 


| Barthel Schmweinfurth, 


do. 1507. 


Thomas Wolff, 
Matthes Biedermann, 
Steffen Voit, Burgermeiſter, 
acob Kupferſchmied, 
| Schmeinfurth, 


- Sigmund Hahn, — 


Anders Schneiter, 
Matthes Biedermann, 
Caſpar Peyer, 
Niclas Schneyter, 
jang Kinder, j 
alten Fritzko, 
Hans Hebeller, 
De Kretzſch, 
iclas Engelmann, 
Berthel Goltzſch, 
Matthes Ihan, 
Thomas Wolff, 
einrich Prüler, 


Eckhard Beitler, 


Joſt Wilde: Die Wildecke wären in den vorigen Zei: 
ten von Adel, und mögen ohnfehlbar ihr Gefchlechte 
aus dem ietzo ſo genannten Erzgebürge in Sachen ge: 
habt haben, indem es bekannt, Daß die Gegend, wo 


ietzo Wiefenthal Scheibenberg, Annabergetc. erbauet 


find, weyland nur die wilde Ecke iſt genannt worden, 
und Eönnen fie vielleicht u. anfäßig geweſen fenn, 
und ihre Guͤtter in diefen Gegenden gehabt haben. 
Es ftarb Diefer Joſt oder Jobſt Wildecke ao. 1536. 
und hinterließ unmuͤndige Kinder, deren Vormund 
der Damahlige hiefige Burgermeiſter, D. George A- 
gricola geweſen, und die er mir Magdalena Nickel De 

dels 


I 








und übrige Herren bes Rach⸗ 9: 
dels Tochter aus Zwickau erzeuget hatte, melde 
er in feinem Alter mochte Shen e nn 
wird er injüngern Yahrenvorhero vieleicht auch (chem 
fepn verheyra eweſen. 
acob Better, 
reger Sommerberg; der eu und alte Rath, 


Ao, ıı2. Uri Sch Ä ’ 
Zohan — | | = 

Ao. ı5%. Kinder, Burgermeiſter. Seine Tochter Catharine . 
= — ochjeit 20. 1561. Den 23. — Frantz —* 
erswalden, und eine andere Regina, 20. 1564. den 16. 
— mit — Groß, — Get 
ieſer Kinder noch ao. 1533. und muß diefebenden ter 

vielleichte erſt noch in ſeinem Alter gezeuget haben, 


Ao. ijns. Heinrich Prüler | | 
— eitler, 


4 
laſius Eck art, 
Hieronymus Schuͤtz. Ao. ır90. findet er ſich als Bur⸗ 
germeifter. Er war sin Sohn Ulrich — 
auf Erdmannsdorf, auch Burgermeiſter allhier Dies 
fee Hieronymus war als Burgermeiſter dreymahl an. 
der Regierung, und refignirte ao. pr 


Merk | 
—* =. mem: | Der Erbare — Herman 
ven Schüg zweymahl 
ER als 1) mis Margar Hang Alnpecks 
n.2p ey * Tochter, 
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Von benes Burgermeiflsen, Stabtrhhtern, 

Tochter, net. 1485. und 2) mit Eliſabeth, geb. Hü- 
nerkopfin, auf Neukirchen, Diefe ftarb als Wittbe 
a0, 1573. d, Y. Febr. 

Hanß Neefe. Dieſer Hank Neefe, deßen Bater der 
oben ao. 1469. genannte Hanß Neefe, ein hieſiger 
Rathsherr, geweſen, Fam ao. sıg. hier in Chem⸗ 
nig in Rath, wurde ao. 1533. Burgermeifter, und ift 
20, 1547. am Tage Stephani geſtorben. Er hat mit 
feinem Weibe, Anna, eine geb. Jahnin, melche ao. 
‚1552. den 2. April, Vigil. Pufchat. als Wittbe geftor- 
ben, folgende Kinder gezeuget, ale: : 


1) D.Zohannteefe, gebohren in Chemnitz ao. 1499. denzg. Aug. 


am Tage Fohannis Enthauptung, früh zwifchen 3. und 4. 
Uhr, an einem Montage. Biß in das dritte Jahr wurde er 
bey feinen Eltern, und hernach biß ao. 15 13. in dem Hauſe ſei⸗ 
nes Großvaters mütterliher Seiten, Matthæi Jahnens, ei- 
nes hiefigen Rathsherens erzogen.‘ Ao. 1513. Den 13. Apri 

Dienftags nad) Mifericordias Domini zu Mittage kam er na 

Dreßden, und war Diefes feine erfte Reife aus feinem Va⸗ 
terlande. Er befuchte daſelbſt Die Schule ein fahr lang, un: 


ter M. Johann Kneſmaͤrt, Weyfenftatenf. und hörte über die 


Hiſtorie des Valerli Maximi und über Pauli pifteln. Ao. 
1514. am Öfterfefte Fam er wieder zurücfe zu feinen Eltern 
nach Chemnitz, blieb ein gank Fahr Daheime, hörete-M. Io- 
han de Monte und Pamphil: oltfhügen, und wurde in der 
Leipziger Meße von dem Decano deponiret. Ao. ısıs. fam er 
in der Woche nach Iubilate. nach Sreyberg, befuchte daſelbſt 
den Sommer über unter M. Johann Dhornigen Die Schule, 
und kam nad) Marie Geburt wieder zurücke nach Chemnig, 


reiſete zu Anfang des Dctobers nad) Oſchatz, und befuchte 


den Winter über auch bafige Schule fub M. quodam Saxone, 
Ao. 1516. am Tage Öregoril ging er von Oſchatz wieder weg 
zurüce nach Chemnitz, und ſtudirte Dafelbft den Sommer 


über unter M. Krigen. An ebendiefem Jahre zu Anfangdes 


Octobers ginger nach St, Annaberg, befuchte Dafelbft ein halb 


i Jahr lang unter M. Sim. Behm bie Dafige Schufe, und 


-- ar 


. 


— 
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war Seh D. Digkmicheln im Haufe. As. 1518. in der Oſter⸗ 
meſſe bezog er die Uiniverfität Leipzig, und ſtudirte ein halbes 
Jahr unter Joh. Langen, von Lemberg. Anno 1519. wurde 
er, etwan um Marie @eburt, Baccalaureus, nebft andern 53. 
Gandidaten, und mar er von den Herren Examinatoribus zum 
Collector erwehlet worden. In eben diefem Jahre, im Mo: 


nath Dctobr. an St. Galli Tage ging er nad Wittenberg, . 


und hörte Philippum Melanchthonem. Ao, 1521. im lanuario 


wurde er Magifter in Wittenberg unter D. Leonhard Veld⸗ 


. firden, feniore tunc temporis Canonico in Ecclefia Cathedrali, 
Wittenbergenf. Ao. 1522. mufte er Wittenberg verlaßen, 
weil Hertog George allen aus feinem Lande gebot, von Wit⸗ 
tenberg weg zu gehen: Er Eam alfo in dDiefem Fahre am 
©onntage Mifericordias nad Erfurth, allwo er von D. 
Eoban Heflen, D. Langen und Eufebio Cordo, auch andern. 
Gelehrten ein und ein halbes Fahr lernete. Anno ıse3. im 
Monath Oktobr. nad) geendigter Leipziger Meſſe reifete er 
nach Italien, ging über Nürnberg, Augſpurg, Inſpruck 
Trident, Verona, und fam Tages vor Martini zu Bologna 
an, allwo er ein und ein halb Jahr unter D. Ludouico de Le- 
onibus, Petro Pomponaco, einem fcharfen Philofophen, und 
unter D. Florenzola feine Studia fortgeſetzet. Ao. ısas. am 
Sohannistage, den 6. May promouirte er zu Ferrara, fub 
xKoram vefperam ante portam latinam unter D. Johann Me- 
nardo, Ducatus Phyfico, in Doctorem Medicinz, blieb 14. 
Tage in Ferrara, ging bernach nach Padua, hörte Den gan- 
“gen Sommer über D. Matth. Curtium und D. Francifc. de 
. Memogia , reifete in eben dieſem Jahre am Tage Michaelis 
mit D. Valentin Keglern und D. Loflolio und Fibiano von Pa⸗ 
dua ab, ging, weil er wegen Mangel des Geldes länger 
in *talien nicht bleiben Eonnte, zuruͤcke nach Teutſchland, und 
. 2am ao. ısag. im O&tober am Tage 1.1000. Zungfraun gefund 
in Chenmig bey feinen Eltern wieder an. Ao. 1526. ging er 
nad) Leipzig, daſelbſt zu practieisen, Bam ao. 1797. nach St. 
Annaberg, als Stadt-Phyficus, und wurde bald drauf Stadt⸗ 
Arge in Joachimsthal. Allein auch da blieb er nicht lange, 
| | 213-2. 8 ſondern 


— 


N 


Von denen Bargermeiſien, Siabtrichtern, 


| en wurde alsbald von dem Churffl. Mauritio zu einen 


ib⸗Medico, und nach deßen Todte von dem Ch 
Augufto zu ojugleider Station beſtellet. Ao. 1531. heyr 
Apolloniam, D. George Kantzens, Burgermeiſters 
* Tochter, ——— keine Kinder gezeuget Si 
ſtarb a0. 1578. den 8. Noubr. ale Wittbe. Eine Zeitlang 
war er auch Kayfer Ferdinandi I. Leib-Mediens, und mufte 


| den deſſen großen Kranckheiten zweymahl, nehmlich ao. 1554 


— 1364 nach en kommen. Da er fi) nun nebft an- 
Gelehrten täglich bey der Abendmahlzeit des Kapſers 
ein ie ‚6 3 er die gelehrten Geſpraͤche, welche 
be — —— gerübret worden, in lateinifcher Sprache 
auf n, aber nt drucken laßen. Saft nad) 100. 
Jahren * dieſe — gr Schirmers Hände gefon- 
men, twelcher vamahls dem Ehurfl. Bücherfaal zu Dreßden 
vorgefeget war, ne bat — in das Deutſche uͤberſetzet, 
und zu en 20. 1673. in gro unter folgender Auffchrifft 
drucken laßen: 
Des Allerdurchlauchtigſten roͤmiſchen — an deẽ * dend» 
se a er uͤ Be DE a 2 
u ru 
alte Kayſerl. und Churfl. Saͤchſ. cn end geb Medieng gehn 
Naͤve, im 1564 Sabre ſelbſt — und aufı gejeichnet rg te 
Rs Theil; Nunmehr ans deſſelbe gie ieher Handfehrt 2 
deutfche ihre, und sure — — raus sesce⸗ von Dadid 
Biblwtheca 0. 





_ Diefan D. hang Neefen hatte Hertzog 


gen eines ao. 1553. Den 9. Zul, in kant 33443 
‚empfangenen toͤdtlichen Schußes, im Felde bey Seivershau⸗ 
fen, im Lande zu Luneburg ein teftamentum militare auffegen 
lagen, deßen Abfcheifft weyland M. Albin ied, Disconus 
in Chemnitz, in Händen gehabt, nach Bere A einer —* 
ka Kette, welche er der Eden über der 
Heführet, 1000. fl. vermacht, mit De — ein 
auch D. Johann Neefe Uns und unſerin Gemahl nun ange 
Zeit gebienet, und Feine Gnade biß anhero von Uns bekom⸗ 
men, fo fol man ihm vor * vielfaͤltige Arbeit und * 
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reiſen Ein taufend Guͤlden geb ** Auguſtus hat 

dieſen D. Johann Neefen ſo ar gelieber daß er in und fein 

Weib ao. 1557. zu Gevattern gebeten, laut feines ei u 

Schreibens de anno ı771. in der wohlgegründeten 

legung Des Peuceri, ſo von der Univerfität Wittenberg —* | 
niſch verfertigef, und hernach verbeutfchet worden, p- ar. 


vid. Tentzels Monathli Unterredung 20.1697.p.760. E&6 


war Diefer D. Fohann Meefe ein guter Freund von dem Ca- 
merario, Pabebergenfi, mit dem er in der. sjuge end ſtudiret 
batte, ‚von Petro Andrea Mattluola, ca Cæſareo, 
dem er viel in Berfertigung feines Herbarii geholfen, auch 
+ einiges .. darzu vor —— hatte. Von dieſem 
D. Joh. Neefen vid. Weckens Dreßdn. Chron. p. 248, Albini 
Land Chronicke ng Wilifchii Arcana Bibhothec. Annaberg. 
p- 145. Arnoldi Chron, Annabergenf MSt. p. 165. Adami vitæ 
Med. p. 98. ſeq. Wilifchi fcholz Annabergeof. Incunabula p. 
80. Michaelis Epitaphis der Fr. K. in Dreßden p. 80. 118. 
Er ſtarb zu Dreßden den 7. ul 1574. tat. 74. Weil ee 
. Kinder hatte, fliftete er zu Leipzig 3. Stipendia, jedes zu 
fl. weiche die Percipienten nad) dem Zeflämente 7. Jahr 
Es again, auch zur Promotion hernach bekommen ſollen; 
den Vorzug haben Die aus feiner — hernach auch an: 
dere, ſie muͤßen aber gebohrne Chemnitzer ſeyn, und koͤn⸗ 
nen ſtudiren, wo fie wollen. Auch hat er 4. —— iu 
Wittenberg geftiftet, iedes a a5. SI. gleichen I 
den armen Leuten im Hofpital zu Ehemnig 720. Fl. Haupt 
Sunma. Diefer D. Johann Neefe recommandırte in einem 
Schreiben > bekannten Peccenſtein an den großen Fabrici- 
um, und hatte Peccenſtein Dahero diefem D. Johann Neefen 
feinen An * im ſtudio Hiftorico, und andere genoſſene 
Wohlthaten zu Dancken. 


2.) D. Caſpar — 3. ze Er frequentirte au unter 
andern die Schule zu St. Annaberg, fludirte hernach Medi- 
einam zu Leipzig, Ele nad —55 und wurde daſelbſt 
Do&or, Pad) feiner Zuruͤckkunft practicirte er erſt in Chem⸗ 
nis, und nd nachdem er eine u re Zeit * geweſen, u er 
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- 


Bon denen Burgermeiſtern, Stadtricitern, 
Churfuͤrſt Mauritii, und hernach Churſuͤrſt Auguſti Leib: 
Medicus in Dreßden worden, danckte aber endlich ab, und 
wurde zu Leipzig Profefler Medicine. Ao. 1575. den 8. Mertz 
ließ er ſeinen beyden verſtorbenen Eltern aus ſchuldigem 
Danck, daß fie ihn in Froͤmmigkeit und zu allem Guten auf⸗ 
erzogen und fludiren laffen, ein Epitaphiaur in Der St. Jaco⸗ 
bi⸗Kirche in. Chemnitz, bey Dem Chore des Altars errichten. 
Er ſtarb ao. 1579. vid. Adami Vite Medic, £.98. ein gu: 
ser Freund mar der berühmre Petrus Andreas Matbiolus, mit 


welchem er auch correfpondirte. Bon Bologne hatte er cum 


Polygala femen Telephii capitis, welches häufig bey Bologna 
wächfet, mit nach Chemnitz ze ‚ ſolches daſelbſt ausge- 
fäet, welches häufig fortgefommen ſeyn fol, wie er an Mat- 


thniolum fehreibet, Ach weiß nicht, ob Die Nachricht ficher 


iſt, Daß er, da er noch Magilter gewefen, 7 Jaht als Rektor 
bey Dem Gymnafio in Regenfpurg geftanden habe. Er fol 


von Philippo Melanchthone darzu feyn recommendiret wor: 


den. vid. .Bidermanni Ad. fcholaft. Vol. V. p.sea. Soviel 
aber ift gewiß, mit feinem Weibe, Barbara, D. Heinrich 
Stromers von Auerbach, Ehurfürftl. Sächfifch. Leih- Medici, 


auch · Profeſſoris und Secretarii zu Leipzig, und Annaͤ, Hum⸗ 


mels Hepnin, Tochter hat er 13 Kinder, nämlidy 7 Söhne 
und 6 Töchter gegeuget, welche wir alle, bis auf eine Tod): 
ter, nennen Eönnen. Es find felbige getvefen: | 
1.) D. Joh. Eafpar Neefe, fol ein Medicus in Braun: 
| ſchweig gewefen feyn. | 
2.) D. Joh. Anton. Neefe, war ein Medicus in Elbingen. 
3.) D. Joachimus Neefe, war ein Rechtsgelehrter in 
| Franckfurth. 
4.) D. Hieronymus Neefe, war erſt im Schöppenftubizu 
| — Affeflor, und hernadh Hofrath in Zeitz. 
5.) D. Sedaftian Neefe, war Hofrath im Anhaͤltiſchen, 
und ift durch fein Syflema Iuris Den Gelehrten bekannt, 
6.) Jeremias Neefe, war ein berühmter Iuris Praficus. 
BE 7.) Deo⸗ 





und üBkigen: Heeren des Roche. zꝛe 


7) Theovorus:Reefe, ein berühmter Rechtsgelehrter in 


Magdeburg Mit feinem Weibe, Eatkarina, ob. 
Herolds, des Raths, Pfänners und Dberbrunnmels 


feers zu Halle, und Frau Marthen, gebohrne von 


9) 


Rußwurm, Tochter, hatte er gezeuget | | 
a) Carl Neefe. Er war unter dem Capitain Moritz 


Heyern Fähndrih, und ertranck a0. 1626. den 
13. May zu Havelberg, ohnverſehens. 


b) Zohann Nee eb. zu Halle, 1606, den 27. 
eh fe, geb. 3 7 f) 


Er wurde erft auch Faͤhndrich ao. 1627. 
unter dem Capitain Morig Heyern, Fam aber 
hernach zue Kapferlichen Armee, nachdem ex in 
Mähren gefangen und wieder ranzioniret worden, 
und war Faͤhndrich unter dem Loͤblichen Regis 
mente, bey der Leib⸗Compagnie. Er zerfprengete 
fih durch einen 7 en Fall den 9. Jun. 
1630. im Quartier Ramßla, ſtarb den 13. ejusd. 
drauf, und wurde den 15. ej. zu Schloß Rippach 
in die Kirche begraben. 


Sabina, geb.in Leipzig ao. 1770. Sie heyrathete ao. 
1592. den 9. Fun. Rudolph Füngern, Ober⸗Stadtvoigt 
in Erfurth, welcher ao. 1605.den 6. Aprilgeftorben. Sie 
ftarb als Wittwe in Erfureh, und zwar plößli im . 
Beichtſtuhle, ao. 1636. den 14. Febr. Ihre Tochter 
Regina, geb.1593. den 8. Sept. hatte Hochzeit a0. 
1612. den 24. May, mit D. Hieronymus Druͤcknern, 
Syndico u. hernach Obriſt Rarhsmeifter in Erfurth. 


9.) Maria, Sie heyrathete ao. 1587. den 4.Dec. Petr 
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intzen, Vratisl. auf Stoͤtteritz, ein Kaufmann und 
athsherr in Leipzjig. Ihre Tochter, Maris Magda⸗ 
lena, war verheyrathet an Safpar A 

Kaufmann in Leipzig, und flarb’ao-ı621. den 16. Nov. 


melmann, einen 


19.) Concordia. Sie ftarb, ale Braut mit D. Ulrich 


Meyern, den 8. Seht. 1576; 


11.) Chari⸗ 


96 Won denen Bürgermeilern, Crabrähkern, 
112.) Charitas. Sie war verheyrathet mit D. Elias Bott⸗ 
he einen Medico und Rathmeiſter in pe, wel- 
cher a0. 1590. den 8. Map verftorben. vid. Coemeter. 
Halenf. Oleasii, p. 50. Sie farb als Wittwe, 20. 1998 
den 29. Aug. 


2.) Anna an Andreas Kathern, 
Ze und d itglien 0 dee Nach; in Halle. 


3.) Wolfgen u Ein woh hlhabender Gaſtgeber und Bur⸗ 
= — n Penig. Dieſer wird in dem Chronico Poeni- 
—— ein Bruder der beyden vorherge⸗ 
— D. æã— Hr D, Caſpar Neefens, genennet. 


4) Jacob Neefe. Er war ein Tuchmacher in Chemnitz, wur⸗ 
de a0. 1532. aufgedingt, a0, ae Ioßgefprochen, umd nach 
- tlihen Fahren Meifter. Er ſtarb ao. 1581. den 29. San. 
Es kann es alfo dieſer Jacob Neefe nicht feyn, von dem 
man fonft erzählet,, Daß er in Kayſerl. Kriegsdienſten gewe⸗ 
fen und, nebſt 3 Bruͤdern von ſich, von dem Kayſer Ferdinan- 
do I. geadelt worden. Denn dieſer unſer Neefe iſt allezeit 
in Chemnitz zugegen und daſelbſt — t geweſen, und 
har mit feinem Weibe, Dorothea, welche ao. 1587. den 
25. Merk als Wittwe verftorben, in Chenmig taufen laffen 
a) Anna, geb. den 7. Octbr. 1549. Sie ete 
20.1 s7ı. den 6. Aug. Eafpar Goſmann. — 
b) Ernſt, geb. den 19. Oct. 1551. 
©) Dorothen, geb. den 10. Sept. 1553. 
d) Tobias, geb. den 3, Mertz 1555. 
€) oben, geb. den 26. Jun. 1560. flarb 1567. 
19% 


Neffe, wurde in Ch Rathsherr, 
— Srabtrichter nn — 


Bakatin Rupferfgeniebe, ein Ducenacher. 


Joſt 








N 
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| + Wildeck, 
cob Vetter, 
Greger Sommerberg, 


Aao. ırar. 1. dank Arnold, Burgermeiſter, 


Ac, 1506, Simon Schroeter, Stadtvoigt 
| re apeter, Stadtveigh— 


Ao. 1527. Hanf — Burgermeifter, 


ang Arnold, Burgermeiſter, 
Marthes Kinder, ein Tuchmacher, | 
. Thomas Schreiber, Er ſtarb ao. 1542. 
= Buͤttner, Stadtfchreiber, 

cob Heynemann, | 

Dres Driler al. Deliler, Er ſtarb ao. 1556 d. 1. No- 


Phery r. 


er ee. 
Hanf Arnold, auf dem Kofmardte wohnhaft, 
- Martin Hobler, 


Ao. 1530. — ER Chemnic. ————— 


ang Arnold, 

ang Mayhe, 

acuff Heinemann, 
Matthes Breuer, 
Andres Brauerer, 
Martin Hobler. 


Sc Beck, flach» 20. 1567. d, 23. Nonembr, 
Jobſt Wied | 


Ao. 1531. Martin Hobler, al. Huͤbler, Chemnicenf. Burgermei⸗ 


, ein Tuchmacher, und mar ao. 1506. Meiſter 
toorden. Als Bur Ei er 4mahl an der Res 
ER er, Er ———— hl 





2. Don denen Burgermeiſtern, Stadtrichtern, 
Ao. 1533. Hanf Neefe, Burgermeiſter. "Er war nur einmahl an 
* der Regierung, und ſtarb ao. 1547. 
ans Kynder, 
—— Schuͤtz 
Martin Hobler, 
Mats Biedermann, 
Thomas Schreiber, 
WValten eydenreich, 


Hanß Schuͤtz. 
Paul Nietzſch, dieſer zog weg no. 1538. 

Chriſtoph Thumshirn. Er wurde a0, 1527. von dem 
Abte in Chenmig mit dem Hoͤckericht belehnet, und 
wurde ao. 1536. Burgermeiſter. Er ftarb ao, 1738. 

- Db Paul Thumshirn, weicher a0. 1599. den 22. Zul, 
aßhier begraben wurde, fein Sohn gewefen, if mic 
nit befannt. | 

Iobſt Wilde. Er flarb ao. 1336. 

Walten Schantze. Er ſtarb ao. 1541. 

Br Rydel. Er —— 1364. den ı9. Det . 

Tuchmacher. Bein 417) .Kafpar , 
Bier Diaconus , und hernach Hofprediger in Dreß⸗ 
den 2. geweſen. — 

Ao. in34 » Hierongs Sehuͤt. Burgermeiſter. — 
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wid Hepdenreich, F 1538 
Caſpar Hertel, | ' 
Paul Habler, 1557. 
Dane nA t 1567. e 
u N : F 

z0lf Nebelthau. Er wurde ⸗20.1540. Burgermeiſter, 

und ſtarb ao. 1546. 
Chriſtoph Thumshirn, 11538. 

Balentin Schange, 
&imon Rudel, } 1364. | 
Simon Schrotter, von Schwarsenberg. Er flard ao. 

551. den 10.May; und wird im Todtenbuche 

Stadtvoigt genannt. eine Wittwe ſtarb 0.1576. 
DBalentin Gottſchalt, F 1571. | 


Nachdem nun von ao. 1534. die Matricul vorhanden, wie die 
Herren des Raths von Jahr zu Jahr in den Rathſtuhl, und die 
Herren Stadtrichter und urgermeifter in Die Aemter gekommen, 
fo woen wir felbige alle in folgende ordentliche Tabelle bringen. Als: 
1 Annur| Annuür) Annus| Annus 

Sena-| Pre |Conf-| Mor- 

tus. \tura.\larus.| ts. | ß Hei en a ; Er 

1535| - - |ı 15583 Banß Heinge, Chempicent. 
” j — — dreymal als Burgermeifter an 
i 4 der Regierung, und ſtarb den 25. 


a tb so. 1574. den 28. Sept. Seis 

| | | ne Tochter heyrathete Den legten 
53, hieſigen Abt auf dein Berg Cloſtet 

— Uu2 - Hila 


rt. a0. 1558. ine Witwe 


aa Kor —* Burgermeiſtern, —2 





Zus. turœæ. 





15491543 


Annu Anus! Annus’ Annu 
Sena- | Pre- Conſu- Mor- 


latus. 


Hilarian, als derſelbe, —— 


das hieſige Coſterweſen aufhoͤrete, 


d K e 
— — 


1590 Caſpar ee ein Rasen, 


er ſtarb a0. 1550. am Dage Marik 
imſuchun 


g. 
1655 Niest Schultze, wurdo a0. 1548. 


ing Retardar gefi 


1570 Andreas Gößel, Seel, Sei⸗ 
ne Tochter, uͤrſula, heyrathete ao. 


1549. den 10. Dec. Jacob Hede⸗ 
richen. Es wurde dieſer Goͤtzel ao. 
1567. den 3. Mertz von dem ur: 
fürften mit zu der Sothaifchen 
fagerung genommen, :als ein Büc- 
fenmerfter. Er flarb ao. 2570. 
den 15. Febr. 

Friedrich Stelgmann, 

atthbes Schmidt. 


8557| 1592 en Bilde. Er war ein 


Tuchmacher, und wurde 1535. 
ap Er ff dreymahl verheyra: 
— als 1) ao. 1548, den 
De. mit Wolf Pfeiffers Toch⸗ 


| F tısgı. den 21. Dec. 2) ao. 
3553. den 18. Jul. mit Anna, Val⸗ 


ten —— Tochter. 2 „ 


.. 1867. den — gilt Urfüla, 


- ser Pfefferf -. —— — 
den8. Der. M deen Frau 
Be. er —* Sin gejeugen, 


Catha⸗ 





nnd ie Pre bes Kate. 2 246 





Sena-| Pre- \Confa- 
turæ. latus. Bi 


» Suter ‚ geb. 1594. den 


ay. 

9— ohann, geb. 1555. den 29. 
1. 121557. den 13. May. 

e) Georg, geb. 1557. Den 25% 
Sept.. Diefer Georg Wildes - 
‚de hatte Hochzeit a0. 1587 
den 15. Octbr. mit Magdale⸗ 
na, Simon Barths WBittwe; 


et, Anna, geb. 1587. den zo. 
an. welche hernach so. 1614. . 
den 18. an. Matthes Hein⸗ 
richen, einen Kaufmann, ges 
heyrathet, und mitihm gezeu⸗ 
get D. Dan, Heinrichen, Pro- 
feflor. Primar. Theol. in Leipy 
deffen Sohn, D. Dan.Aegidi- 
us Heinrici, Prof, luris in Leipa 
‚dig, den Heinriciſchen Freytiſch 
vor 12 Berfonen in dem Con⸗ 
victorio zu Leipzig, und Die 
inric ur Stipendia das 
lbſt geſtiftet. 
9 Chriſtian, geb. 1560 den 4. 


ept. 
eEs ſtarb diefer Rohus Wildecke ao, 
1582. den 23 
| 154 1554 se 1566 — Reefe, ee war ein Tuce 
macher, wurde a0.1523. Knappe, 
J und bey dem Handwerck ao. 1530. 






Meiſter. Er war — als Bur⸗ 
re an der Revierung, * 


mit der er eine Tochter gezeu ⸗ 





u , einen Saufnann und 


2) Catharina. Heyrathete Paul 
ze in Freyberg, den 16. 
Nov. 155 

3) —* — Hieronym. 
Kottwig, den 17. Feoͤr. ıs6r. . 

4) Magdalena Her rathete D. 
Paul Vogeln, — * nberg, 
den 19. Fan. ı = 

5) Efther. Heyrathete Hanf Zer⸗ 
telbergen, von Commothau, den 
2. May 1564. 

6) Zacharias, geb. 1551. Den 24, 
Fehr. Erfam 20.1580. in Rath, 

und war ein Kauffmann alhier. 

7) ar eb. 003. den 8, Jun. 

8) Paul Nee fe, ein Kaufmann, 
a 20. 1789. bier in Chenmit in 


en Rathsſtu 
172 Zucht Knod. Er flarb ıgse. den 
1575 Srang Semmelbammer, re. 
Samen: 
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Samenham mer. Er ſtarb ac 


Wolf Straube, Chemnicenf ein 
Tuchmacher. Er ftarb ao. 1578. 
den 8. April, 8 Tage nad Dftern, 
u77 


1546| - - | 1546| 555 ID. George Agricola, von Glau⸗ 

dba ,. aus.dem Schoͤnburgiſchen. 

Bon diefan, wegen der Religiog 

— und wegen feiner DBif. 

4  fenfehaften und durch Einſicht in 
| zn hochberuͤhm⸗ 

ten Manne und großen Artzneyder⸗ 

ſtaͤndigen haben wir nun ein vieles 
zu erzählen. Er kam ao. 1546. hier 
in Rath, und wurde auch fogleich 
Burgermeifter, iſt Dreymal an.der 
Regierung gewefen, war auch zus 
gleih Stadt: Phpfirus, und der ers 
ſte fürftl. Hifloriographus Albertis 
nifcher Linie, ein vortrefliher Mann, 
und ein after Plinius in Deutſchland, 
zumahl was feine Scripte metallica 
in etlichen Folianten betrifft, de⸗ 
ven fich auch noch jetzo Die Itali⸗ 
äner bedienen, und vor ihre Arbeit 
ausgeben, was fie, mit 

. gung Des Nahmens, aus dieſes 
Mannes Schriften entlehnen. Fa- 
bricius ſchreibt von ihm in Itinere _ 

emnicenfi, p. 326. | 


1545| = - | 1552] 1578 





El. 1577. begraben den 5. n.n.d, 
ı542) - -T- : 11555 Valten Fr Ja > 
11545—1 - | - -Jıs48 Leonhard Schaͤtz | 


Hine 
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"Bine, vurhs Cafareis Cafcum prape condita montem 
Aufpieiis, fuwii praterlabentis-adepta 
‚Nomen, Chemnicium nos excipit alite lese, 

Har num ingenio Agricole veleberrima magno, 
Qui pulchrum conferipfit opus, terraque ſub alta 
Dadala quod natura tegit, caligine merfum 
Obftura , doßlorum -oculis proponit, ut ante 
Pondera reſtituit, etz. 


Er war zu Glaucha im Schänburgifchen ao. 1494. Den 24 
Mers, Nachmittags zwiſchen & und 5 Uhr gebohren. Bernh, 
Sturmius hat unfers Agricoke Geburtsjahr in. folgendem Chro- 
nodiſticho angemercket: 


 Ingenlo nVLLI, nYELI VIrtVte TeCVnDVs, 
In teneras aVras proDlle AgriCeLa. 


Madhdem er in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften eine große Staͤrde, 
und ſonderlich in der griechiſchen Spracheeine überaus große Wiſ⸗ 
ſenſchaft auf deutſchen Schulen erlanget hatte, wurde er ao. h18. Re- 
&tor Extraordinarius bey Der Damals fogenannten Griechiſchen Schu⸗ 
dein Zwickau, und hat folchen Amte bis ao. 1522. vier lang 
mit großem Ruhme vorgeſtanden. Was er damals vor ein Feind 
von dem päbftichen Ablaffe, gleichwie auth von vielen andern 
Paͤbſtlichen Dingen gewefen, dieſes bezeuget folgendes Epigram- 
ma, welches er in Zwickau ao. 1519. verfertiget, und öffentlich da: 
ſelbſt angefchlagen hat: | 
Si nos inieflo Jaluabit eiffula nummo, 

Heu nimium infelix tu mihi pauper erir; 

Si nos, Chrifle, tua Jeruatos morte beafli, 
Jam nihil infelix tu miki pauper eris. 


Ao. 1320, da Agricola noch in Zwickau war, ſchrieb Petrus 
Molellanas folgenden Brief an ihn, Darinnen er ibm meldet, Daß 
er in dem Buche, Das er zum Drucke verfertiget und ihm zuge: 
ſchicket, ſolches erſtlich durchzugehen, etliche Figuren in Der Ratis 

nitaͤt, Die mehr gezwungen als natürlic) geweſen, geändert, 5 


N 
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Daß der Buchdrucker ſolches Buch abzubrucken Abernonnnen/ wo⸗ 
bey er ſhm zugleich Den Rath ertheilte, ſich lieber Glaucium, als 
Glauchiartum, zu ſchreiben, auch ihm Das Verſprechen thut, wenn 
ihm feine Anſchlaͤge ferner, wie bisher, Da er ingerhalb Tagen 
Nnebſt feinem Gehalte in das große Collegium wuͤrde aufgenommen 

werden, gelingen follten, daß er ihm atıch feines Vorthells wolle 
theilhaftmachen. Diefes Buch aber, welchesAgricola dem Mofellano 
zu beuttheilen uͤberſendet hatte, Daß es follte gedruckt werden, iftohne 
Zweifel das ſehr rare Buͤchel des Agricole: Deprimaac fimplici initi- 
tutione Grammatiea, Lipf. 1520. dieweil ſich Agricola auf Dem 
Titul deſſelben nicht Glauchianum, fondern Glsucium yenennes, 
welches nit der Erimerung, Die ihm Mofellanus gegeben, übers 
einfönnnt.e Da Albinus Diefes Buch in dem DBerzeichnifle der 
Schriften des Agricole nicht nenner, fb muß er Felbiges ohnfehl: 
bar nicht gefehen haben. Der Herr Superindentent in Chemnitz, 
Herr D. Guͤhling, befiset es im feiner ein amd, wegen 
vieler Foftbaren und feltenen Bücher , anfehnlichen Bibliotheg, 
von dem der Titel alſo lautet: Georgii Agricole, Glaucii, libeb- 
Jus de prima ac fimplici inflitutione grammaticaa Escufum Li 
pſiæ in offreina Melchioris Lotheri, Anno X XX. Zu Ende 
des Buchs ift die Jahrzahl nusgedruckt M. D. X. Das 
Buch ift in 4to von 6. Bogen. Die Dedication iſt geſchrieben 

optima indole Pueris, Paulo de Porta Motenäini {i. e. Mühlpfort,) 

& Erafmo Vrfalio (i. e. Baͤrenſprung,) Es handelt dDiefelbe von 

der Pflicht eines Preceptoris, Die Kinder mit gemäßigter Zucht 

ſowohl zur Wißenſchafft, als zu Chriſto zu führen. Das Bach 

ſelbſt Handelt bloß Die acht partes orationis durch, die interjectio 

nn zwiſchen Dem Adverbio und der Prepofition. Dos Mufellaui 
rief an den Agricolam lautet alfo: e | | 


Que nuper tibi e veltigio per bibliopolem tuom relcsiph, ob mu» 
tas et eas quidem moleftas accıdit occupastiones: Quibus eo ten» 
poris articulo fit difirahebar, u, —J potilimum vel Aniendam 
vel omittendum mihi eflet, ignorarem. Nunc de lucubrations 
tun ichabe. Placere cam mihi, ut quæ maxime, effe tamen in . 

U.Th. 6. St. X* ea 
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en latini formonis figuras coaſtas magis, -quam-propriss. Hd 
; we meo arbitratu vel commutern.val molliam: non opinor egre fe. 
:» zes, Qui alioqui meo iudicio rei fummam commiferis. Typo 
; graphus nofler Lothgrus obuiis,, quod. aiunt, manibus libeilum. 
—2* ſuis excudsudum. ſuſcepnit. Sed. nec dum. Vacant for- 
mæ huic negotio idonez. Vtt ęd Trinitatis ſanctæ ferias iftic li. 
bellos diſtrahendos deſperem. Attamen in hoc ero totus, vt res 
maturetur. Sed et illud mihi in te permiſi, vt pro poſthac Glau- 
chano ſis nobis Glauchius. Hacanım mollius mihi videtur. lam 
qqod ad noſtras res attinet, oſtium aperui ſtudioſis et: bonis omni- 
bus hie ad fortunas omergendi. Nam cum nuper quidam ex his, 
quaos.hic Collegiatos vocant, vita. functus eſſet, tantum partim 
coram, partim per litteras in. aula effeci, vt illaflriffimus Prin 
ceps, Sophiſtis noſteis ab electione dejectis, eas fortunas ipfe fug 
arbitrio dıfpenfandas fufceperi Qyvz= res.his hominibus, Fox 
dlorios riic desens AxYes , pene. omnem emergendi fpom ademit.. 
Pro certo futurum.eft, ut octidui fpacio preter falarium meum in 
Collegiüi quoque. maximi dignitatem: adlegar. Siquidem res apud 
Principiem. iam dudum. fuib certa. Quodli. noftra: nobis conlılia. 
—— vt hastenus,, et tu. in partem prædæ aliquando voea- 
—* Ad hæe Nationum diferimina quæ hactonus hic ſunt ob- 
- feruätz,. non. nihil ad. zqualitatem concordiæ matzem reduximus 
fola, Principis authoritate freti. Prale£tio. Angullini miro fucceffu 
a. me fulcepta enecat iſtos, qui nolint finceriorem. theologiam. re- 
florefcere, Sunt: in. har nobis auditores. fupra. ducentos, atque 
inter: hos monachj plus duodeoim,. Magilkti et Theologiz Bacca. 
laurei ſupra vigintt. Guolghangu. Wildhescus. ad. nos aommigrs. 
vt. Vtar homine ve olim. familieciflime.. Blacet ingeniam,, pla- 
oet-iudieium. Nifi.poulo magis ab. eprum. lahoribus. excutiendis 
“ refugit, da.quibus tamen indicjum facere, non. eonatur, figurate 
‚ tamen.. Nimirum quorundam parum candidorum hominum oonta- 
bgio infoctus. Tu.behe vale et bas litteras nulli.nifi. fortaſſo Stelle 
doſtro commmınica , eui me feruulum.efle dicito, quantumseis raro, 
fpribam.. Lipfie pridem: Calendas.Tunii. An. MDXX, 
ee en ‚Petrus. Moftflanus. 


en Tise- 
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Meodorim emaculatum mitte. ma 

 "Dptimo pariter & eruditifimo homini;  .. - -- - 

' :D. GEORGIO AGRICOLE, Glawio,. . ı 
ap Cygneos Indi graco - Iatini magifro, | 

— ſuo amico .charij]. 


Zu Zwickau dem neuen Schul⸗Meyſter. 


Als er hernach bald drauf von feinem Rectorate in Zwickau 
abdanckte, nehmlich ao. 1522. ging er nach Leipzig, wurde bey die⸗ 
ſem damahls in Leipzig großen Maſellano eine Zeitlang Lector, 
und that nach der Zeit eine Reiſe nach Italien. Ob er in Itali⸗ 
en, wie die meiſten ſagen, ein Schuͤler des Nicolai Anconis, der 
in der Medicin der Araber Grundſaͤtze annahm, und des lohannis 
Nezui, von Chemnitz, der jonderlih damahls vor einen großen 
‚Gelehrten in.der lateinifhen und grichiſchen Litteratur, und in den 
Mediciniſchen Grundſaͤtzen Der Alten, iſt gehalten worden, _ — 
fen, Daran iſt allerdings mit guten Grunde zu zweifeln. “Denn 
Nevius und Agricola wuren condifeipuli, ‘und Agricola ſagt it 
Berfinanno, p.g. in Italia vna operam fe 'dediffe medieis. Und den 
Anconem läßet der Agricola 'mit Dem Berfmanno und Næuio in 
rer reden. Wer er fen, kann ich nicht ſogleich wißen. 
uch Fabricius in Tom. XIII. BibL Grat. p. 3477. allegirt nur Tira- 
quellum, der von ihm rede. . Alle Diefe drey Männer find einarider 
an Alter und Wiſſenſchafft gleich gemefen. Als er ao. 1726. aud 
Italien wieder nach Haufe fam, begab er ſich in Das hiefige Ges 
Bürge, legte fich auf die Wiſſenſchaft in Bergwercken, und wur⸗ 
de a0. 1527. auf Eineeden guter Freunde Stadt-Argt in Joachims⸗ 
thaf. (vid. Matthefii Sarepta zu diefem Jahr.) Hier nun wendete et 

alle müßige Stunden darza an, ich bey Den Bergverſtaͤndigen nach 
- allen, was zu ihrer le De vet, zu erkundigen, und las 

alle grichifche und lateiniſche Her, wo er nur glaubte, daß 


er einige Nachricht und Umftände von dem "Bergbau finden koͤnte. 
Da ee nım aber fahe, daß hiervon wenig aufgeſchrieben wäre, ein 
vieles nicht mehr im Gebrauch , fo nahın er ſich endlich felbften vor, 
alles zuſammen zn fchreiben, was er nur von den Dingen, Diener 
vor Erde gefunden werden, ven, von Bergverſtaͤnd gen 
PEN 3 nes, 
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met, oder ſelbſt in der Grube und in den. Hütten gefehen hatte: 
Ao. 1533. wurde D. oh. Ne von Chemnig Stadtargt in Joa⸗ 
chimsthal, ‚wie ſchon belobter Mattheſius ſchreibet, und D. A- 
gricola zog um dieſe Zeit nach Chemnitz, wo er alle ſeine Arbeit 
auf Phyficalifche Dinge und auf die Artzeney⸗Kunſt wendete, und 
wæas in der Erde verborgen lag, zu entdecken fich bemühete Da⸗ 
mit er Diefes alles deſto beßer bewerckftelligen Eonnte, fo befam er 
“gach der Zeit von Hertzog Mauritio freye Wohnung in Chemnitz, 
Erlaß feines Amtes, und auf Anrathen George Cammerftadii, ei: 
nes Rechtsgelehrten, einen jährlichen Gehalt. Jedoch hat er auch 
aus ſeinem eigenen Vermoͤgen ein vieles mit verwendet, welches 
er anbey, wenn er ſich nicht gantz eintzig und alleine auf. die Er⸗ 
kaͤnntnis natuͤrlicher Dinge geleget haͤtte, und ihm verborgene 
Dinge zu entdecken nicht lieber geweſen waͤre, als Geld und Guͤt⸗ 
ter, Durch feine. ordentliche Berufs⸗Arbeit gar ſehr haͤtte vergroͤſ⸗ 
fern. koͤnnen. Es ift außer einem "Briefe von dem. Erafıno Rote. 
zodamo an Den Agricolam, Det Libro 24. Epiltolar.. Erafm. p. '944. 
edit. Bafıl. ſtehet, und d. 29. Aug. 1531. datirt iſt, noch einer 
bon ao, 1533. gefehrieben,, vorhanden, Darinnen Erafmus füget, es 
wäre durch einen Fehler. geſchehen, Daß er des Agricole Buch noch 
nicht gefehen, und verſpricht ihm, Daß ex allezeit bereit wäre, ihm, 
in feinen. Nugen und Anfehen beförderlich zu feyn Was dieſes 
aber vor ein Buch. gemeynet ſey, Fannich nicht errathen,. Denn von- 
en. Schriften des. Agricole überhaupt Bann es. nicht zu verſtehen 
eyn, dieweil Erafmus ſchon ao. 1529. den 19. Febr. eine Epiftel,, 
melche vor Des Agricole-Bermanne ſtehet, dieſerwegen gefchrieben,, 
und Das Buch dem. Frobenjo zum Druck darinnen recommendiref; 
ER ſelbſt des Erafıni von ao. 1533. an den Agricolam lautet 

alſo: — 


— factum eſt, quod nondum vidi lihrum tuum, fed eſt in tato 
KBxrcui viſurus ſum. Gaudeo quod: ex parte: liberaris fidem tuam 
Si.quid.a.me præſtari poterit, quod vel-aommodis.tujs vel digmta- 

‚ ti conducat, eflicjam,, veintalligag, me nuſquam in. ofhcio. celſaſ- 
fe. Plassanus. oflendit me- et oocupatiſſimum litteris: feribendis, 

. et: multis modis:Iuflaptam, cum, Martio, qui non. dafinit. omnes, 


bujas. 


; ⸗ 


N 
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bujus corpufcali finns luſtrare, in Anifts eofla meditabatur pleu- 


ritidem, mox in finifiro pede veram at aerem podagram, dein in 
dextro lumbo eslculum, nune in dextro brachio paralyſin. Mihi 


tamen illius colloguium non fuit inmcundum. Bene valo, non 


Cal. April. 1533, 
— Eraſmus Roterodamus, 


Eruditifimo- viro 
D. GEORGIO AGRICOLÆ, 
Medico.. | 


Der Rath in Zwickau Hatte den Agricolam erſucht, und ihm 
aufgetragen, eine unbefannte Auffchrift, welche am Stoͤcklein ei⸗ 
nes heiligen Creutzes, fo in Zwickau ehedeßen geftanden, und hei⸗ 
fig verehret wurde, zu. verdollmetfihen, und da ſagt man mın,, 
daß Agricola diefermegen wahrhaftig eine. Reife nach Venedig ges 
than, um den Berftand folder. unbekannten Worte bey einigen: 
Kennern folcher fremden Sprache, darinnen fie gefchrieben was. 
zen, zu erfahren. Alleine, wenn man: Die Sache reiflicher übers: 
legt, fo. it es wohl nicht wahrfcheinlich, Daß ein Mann, der ietzo 
aur eingig und alleine auf die Erfenntniß natürlicher Dinge fo zu 
fagen recht erpicht war, um. eine Eleine Auffchrift recht zu verſte⸗ 
ben, fogleich eine Reife nach Italien ſoll gethan haben. Und was 
gaben fie ihm denn zur Belohnung und vor aufgemendete Reiſe⸗ 
Koften? einen filbernen Pocal und ein. Bein: Douceur am. Gelde 
Nein, fondern Agricola. hat folches mis auf feiner exften Reife a 
Itglien verrichtet. Er ſagt ja.nicht in. ſeiner Zuſchrift an Den Rat 
in Zwickau, Daß er wegen dieſer Aufſchrift nach Italien gereiſet, 
ſondern nur dieſes: daß er, da er in Italien, nehmlich als ein 


* 


Studiofüs Medieinæ, geweſen, wegen dieſer Auffchrift gelehrte 


Maͤnner gefraget. Auch fügt ee: Annum ferme in ædibus Andreæ 
etc. — Soll er ſich nun um dieſer Auffchrift willen ein gan⸗ 
tzes Fahr dahin geleget haben? Wer will dieſes glauben. 


tte Agricola die Dollmetſchung dieſer unbekanten Aufſchrift nicht 


gleich, nach ſeiner u: aus Atalien, dem Rat Er 
j F 3 2 
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id eilet, nd Fr! 26. 
einen 5 er alsi ae „yes hat 
— 
tiefe en ; 
Gegenwart verproipen, nicht fo gleich überfendet: 


S.D. 


Tteriptionis vellre vrucis irfterpretationen = tuo Astim difceffu 
mififfem, Valemtinus Hertelius, qui nuncium agere voluit, va- 
riis negotũs .impeditus rem in multos dies non traxiflet. Quare 

quiequid ihac ceflatiene <commiflum eft, huie re&te imputabitur, 
son-mihL Tu vero pro amicitia noflra Gie meam in hac re dili. 
gentiam commendabis fenstui, vt istelligam, commendationem 
tuam non fuiſſe vulgarem. Arme autem faluere iubeas velim vi- 
'rosınditis nominfbus urnstillimos, Confulem Osbaldum Lofanum, 
Lronhardum Natheram, ‚Stephanum Wildium, „Chriflophorum 
Eringium Antonium Romkilduns, -Petrum Plateomm „ ac ıel- 
quos amicos. Vale. Chemnitü Cal, Febr. M.D. XXKVL 

-Georgius „Agricola. 


Claro et doflo Piro . 

D. M. STEPHANO RUFO, 
‚forribe 'Senitus :Zoikasii, 
mic, Ä 


Endlich aderſendere ‚Agricola dieſe ſeine aus Italien mitge⸗ 
brachte Dollme Dam Rathe in den... OA br. 
336. in Folgender Kerclaikfen ei. — DT, 


Prudestifimo — Sengtui 
GEORGIUS -AGRICOLA 
SPD. 


Srepkimer Rafus ſenator et primus fcribarum , viri ornatiflimi, man 
per mẽ convenit nomitse Br ‚primum inultis verbis, que eft 


ejus 








— 


sam übrigen heteen de Rachhe. \.ag 


ejus eruditio et facındia , cammemorans, me optime de republi- 
ea veltra meritum, quod apud vos ludum.aparuerim, in quo Grz- 
cæ et Latiuæ littarz vna cunt: bonis. moribusxdpaarentur. Vnde . 
exeo, preter alios nen indo&tos,. egreflum. Gzorgjum Holvan- 
.. drum, ae ciujtatia veſtræ decus, qui ad, eommmunem homi- 
num veilitatem. iura ciuilia commendando,zternum:nomen fihi no- 
bifque peperit. Es vero- de caufa fepe-numero_konam mei: fieri. 
mentionem, mihique gratias agi quam maximas. Deinde vos aie- 
bat meum erga rempublicam, veftram animum. conſtantem ex. hoc: 
non obfcure ıntelligere,, quod, in exteris. regionibus oonflitutus,,, 
. „ea ſtudioſius inquirere non pr=termilerim, qua ad vos maxime. 
. Spectaren. Nempe quid fıbi vellent ignotæ litterarum ſiguræ, 
quibus illa veſtra erux aurea eſt inſeripta. Quam interpretatio-. 
Dem vos magnopere cupere rogareque vehementer, vt quam pri- 
mum mittam, nam timere, ne, fi aliquo cafu ex. hac breu et in- 
certa, vita abriperer, .mecum intermoriatur. Pergrata mihi hzc- 
hominis docti et facundi fuit oratio. Gefliebatur animus meus, 
ir exima. quadam. Iztitia, quis enim non ghuderet fe banehcio: 
iuino id-egifle, quod profuerit plurimis? Sed profe£to mihi. rem, 
relte confıderanti. maximz gratiy deberi videntur imprimis or- 
dini veflro honefliflimo,. cujus, prudenti confılio, fententia con- 
. eordi,. forti.animo,, non exiguis-impehfis, Judus fuit- inflitutus ;; 
- Tum. non. exigux Stephano Rufo; is enim tunc. veteris. Indi: 
magiſter me: in: veſtam vrbem adduxit_ Quo. nemo,. quodi fzpe- 
mirati fimus,. minus zgre tulit nouum aperire: ludum, aumı ne- 
mini. ea,ces.magis. eſſet dammo. Fecit: certe, quodi Boni. viri. fa-- 
“eere. folent,. quii ſuorum vtilitati. ꝑatriæ rationes et commoda li- 
benter præferunt. Nunc autem:in eam fpem, facila adducor,. vt 
Iudum: bene: feliciterque: proceſſarum exiftimem,, pr=fertim. cum. 
fenatus veſſer tam. doctis tam; przclaris. viris fit. refortus.. Gum. 
: Osbaldus Lafanus,. patrix maximus amator, Confulem agat,, cum. 
. Indum. regat Petrus: Platzanus ,. cum Leanhardus Natherus. aun- 
dem curet et tueatur, cum denique feminet.verkum diuinum Chri- 
‚Bophoras Eringiur.. Sed.de Iudo.plus fatis.. Jam: antea. quam ad 
inferiptionis interpretalionem, quam. pro veflris in me benchciis 
itto libentifime, veniam, libet seferre, quos viroa de ca gon- 


- 


v⸗ 
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uenerim. Id nıcundum eſt reuocaſſe in memoriam, vobis audire, 
quod fpero, non erit ingratum, cognofcetis namque meum in 
zebus veftris ſtudlum et diligentiam. 


Contuli me poft aliquot menfes (cum meque Lazarss Bona- 
micur, neque Romulus Amufzus, neque Paulus Aegineta, neque 
Mortinus Iudeus, in Græca litteratura verfatifimi homines, fol- 
were nodum poffent,) Venetias, vt Medicos feltarer, et Gale- 

. num grace legerern. Anmus ferme in zdibus Andrex Afulani, To- 
ceri Aldi Manutii , egeram, nihil amplius fellicitus de litteris 
ignotis, cum preter omnem fpem librum ab A/ulano üfdem cha- 
ralteribus excufum confpicor. Profero litteras ignotas. Eafdem 
video. Percontor, quorum ſint. Dicunt Crostarum eſſe. Num 
Crostz Venetiis agant, interrogo. Refpondent fokannem Try- 
. . phonem Dalmatam, in Academicis eruditifimum., ejus linguz 
non ignarum. Gaudeo plurimum, net differo ire ad Tirypho- 
nem. Quid mulfa? litteras agnofeit, et Cyrilli ait effe, Quis 
tandem dico fuit ille Cyrillus? Diuas, inquit, vt noftri Prefby- 
teri fentiunt, afferentes, eum Venedicas gentes, i. e. Croatas, 
habitantes partim in Dalmatia, partim in inferiori Pannonia, Bof- 
nenfes et Seruios in Myſia, Slauinos in Myria conuertiffe ad Chri- 
ftı fidem, et proprias eas litteras, quibus facra feriberent, ipfis 
iuueniffe, Rogo, vtinterpretur inferiptionem; ettiligentius cam 
confiderans, inquit, omnes di&iones non intelligo. Poft aliquot 
dies ad me venturi funt facerdotes Croatæ. Tune te vocabo, nec 
dubito, quin fenfum tibi omnem aperuerint, Cum itaque venif- 
fent, voCor a — Sed net ipfi fatis inteligunt. Aiunt 
vero Seruorum eſſe idionn. Numquid Seruius, inquam, reperi- 
tur Venetiis. Reſpondent, fe neminem litterarum peritum nof- 
fe, nee vilum melius inuenire poſſe confilium, quam vt fecum in- 

' feriptionem auferant et mittant Seruiis. Dico, me ea de re de- 
liberaturum,. Et fie meeflus et incertus animi difcedo , vixque 
limen egreflus eram, cum reuocor a Tryphone. Tunc vero 
vnus e Pre[byteris inquit: Stephanus Pafchalis, Patritius Vene- 
tus, quinti canalis actola, multos annos egit in Seruia, propri- 
otatis loquendi gaarus. Is tibi dubio procul, quam tantopere 





A 


tum pꝓretium nemo debet mirari, quid-enim 
: zeligionis anchors pretiofins efle [re poteft, fuper quod -_ 
| 3* — 
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gueris, declarabit. Craflina lues ducam mecum Tryphonenm ad 
virum, et cum eo de hifoe colloquemur, quod ab ipfis factum ef 
diligenger. : Non poft multog dies in Bibliopoliam Aldinum don- 
uenimus. Ibi Stephanus Pafchalis, fcriptione vifa, ftatim maxi- 
mam partem intelligit: fert tamen eam fecum domum accuratius 
litteras infpe&turus, _ Altera die sefers illam cum huiufce fenten- 
tiæ interpretatione; 


Haec vensranda erux ef fobrefacta iuſſu Reginae - - 
in aedem Sonfas Trinitatis ad fomeam pofta. Infunt in 
sa quinqus frufla venerandi ligni integra et quatuor gem- 

.. .mae. Lignea frufla funt emta duobus millibus nummüm; ' 

.. ‚gemmage et aurum mille nummüm valent. . Quicungue par- 

tem ligni huius crucis violenter ex aede Sanfae Trinitatis 

aufert, diuinne malediblioni ſuhjaceat, crux perimat eum 

.  veneranda. Vbicunque vero locorum quis ablatam reperiet, 
eam refiijuat ad Sanctae Trimitatis : nom reflituentem per- 

imat Deus’ &7 crux veneranda, | | 


S 


Czterum Reginz nomen legere non quiuit Venetus, quod 
littere ab eo, qui defcripfit, pofite in dictionem non coirent. 
Czterum nummos fi aureos intelligimus, qui Grzcis et finitimis 
gentibus funt pondere drachmz, dedit regina in compenfationem 
deſecti ligni venerandi tria.millig nummorum aureorum Rhens- 
norum, Gemmz vero et aurum valuerant mille et quingentos 
aureos Rhenanos, quanto enim auri minus eft, tanto maioris illo 
tempore exiftimatz funt gemmz. Locus autem indicatus, inferi- 
ptio, pretium, Veneto fidem fecerunt, vt crederet, veneran-. 


- dum lignum efle, nec fatis rationis mihi videor, cur. cum ipfe 


confentire non debeam, quod Græcis perpaucz femper et non 
nifi certifimz fuerint religuie. Item Venedicis gentibus maxi- 
ma exparte. ‚Quo magis, fi verum fateri volumus, damnandi 
fuerunt Komines impii, qui vulgo fimplici oſſa quzuis e polyan- 
drio definnta veneranda obtulerunt ; vel firamen aut fœnum ex 
horreo fine ftabulo colleflum prebuerunt ofculandum. Sed tan- 
tum pr fantta noſtræ 


A. Th. 6.598. 


terlaffenen. Kindern Zopft Wildedens, eines Nathsherrens in 
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ſus eff Chriſtus? quod ſus oonſparſt fanguine? in quo.nos a.fer- 
:. witute Diaboli.liberauit? Ipfe enim, inquit Petrus, peccata no- 
fra pertulit, in corpore fuo, fuper lignum, quo peccatis.mortui 
inflitise viugremus. . Vile jgitur.eft omne argentum,. vile aurum 
;  parifämum, viles pretfohfime quæque, gesmmz ‚huic, nobılil- 
; Emo ligno collate. Ne plura, Thoſaurus eft, qyalis non, opi- 
nor, in noftra Mifens reperitur, quid dicg ? Qris cernet non 
memor fux falntis vix in tota Germania, Qvis enim hoc vene- 
sandum lignum infpiciet dominicz paflionis immemor? Immo to- 
tius generis humani? Quis videbit non mox aßens gyatias Chri- 
flo, feruatori noftro? Recte fecerunt maiores veftti, qui coram 
eo laudes meritifimas Chrifto freguenter cecinerunt. Quos hac 
* ‚parte, quia imprimis egerunt pie ſancteque, vos maxime debetis 
* -jmitari. : Valete viri optimi. 
-Chemnitii Cal, O&tobr. Anno MDXXXVE. 


Zur Erkenntlichkeit nun vor die bey folcher Verdokimerfchung 
angewendete Mühe überfendete E. E. Rarh in Zwickau ein Dou- 
ceur an.Gelde, und einen freflich prächtigen Kelch & 15 Rhfl. auf 
welchem Kelche folgende Schrift, von Petro Plateano verfertiget, 
eingegraben geflanden: — — — J 
Cygnei patres Lafio cum confule mittunt 
Agricola dodis pocula digna labrir. 


Deedoch find noch zwey andere dergleichen Epigrammata vor: 
handen, von denen man dieſes auch ſaget, nämlich, Daß erftere 
gleichfalls von Petro Plateano verfertiget: 


. Hac tibi Cygnei venerunt dona fenatus, 
Reddita pro meritis, doße Teweye, tuis. 
Und das andere von Stephan Rothen verfertiget: 


Candids donauit Cygnea hoc munere doblum 
. Agricolum, : grates pro Cruse inre ferchs. 


4 


Es war unfer Agricola ein Bormund von ben unmindig bins 
Chem⸗ 
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Chemnis, und ſchrieb unn deren willen anno 1536. atı Den Stadt⸗ 

f&reiber in Zwickau, Steffan Nothen, ihm die Abſchrift ven der: 

Verzicht zu fenden, Die dieſer Wildecke auf Das Vermoͤgen ftir 
nes Weibes in Zwickau weyland gethan hatte, folgenden Brief : 


Mein gancz willige Diaſt zumor, Achtbar Erbar grosgunfliger Herr 
vnd freundt, Ir traget ſonder zweyfel gut Wiſſen, das Jobſt Wil⸗ 
deck zum ehelichen gemal gehobt Nickel Hendels Tochter, Magdalena, 

beide ſelige, mit welcher dan er ein erbfahl Ires vetterlichen antheyls 
bekommen, als nhemlich 2565. fl: un. gl. 2. pf. auſerhalben ber. cleynod 
vnd was ſonſt zw der gerade gehord, Dieweil ich dan von Jobſt Wil. 
Decken ſchrifftlichen Bericht empfangen, dag er nach gereichten und be⸗ 
zalten erbfhal vorzicht vor dem herrn Schlecker, der Zeit Stadtvoyd, 
gethan, derſelbige auch Ins Voydis Buch verleibet, wie vblich, ge⸗ 
langet an euch mein gutlich pete, wollet den Vnder ſtadtſchreiber dieſe 
verzicht laſſen ſuchen, vnd mir ein abſchrifft disfelbigen zu ſchicken, mit 
Vermeldung, was Im davor gepuͤrt, wil Ich Im vffs fuͤrderlichſte 
zw dank zw ſchicken, die Verzicht iſt angeferlich vor fuͤnff oder ſechs 

Iharen geſchehen, Ich bedarff ſolche Abſchrifft vor wegen der vn⸗ 
mundigen finder Jobſt Wildecken, ab Ich derſelbigen Guͤter alhier, 
ßo von feinen glaubigern angefochten werden, mocht erhalten, Bit 

euch hier Sinnen, wilferig zw ergeigen , bes bin ich allezeit noch vor⸗ 
mogen zu verdienen vorfliſſen, datl. kempnicz fontag nach Laurentü. 
Anno 1536. — | -; 
5 E. A. V. 
Georgius Agricola, Doct. 


Dem Achtbarn vnd Erbarn Hern Magiſtro | 
Stephano Roth, : 
Stabefchreiber zw Zwickas, meinen gunftigen 
| Seen vnd Freunde, 


⸗ 


Aco. 1749. ſchrieb fein guter Be Valerius Cordus, der. | 
damahls in Ftalien ſich befand, folgenden Brief an ihn, Darin: 

nen er ihm verfprach, wenn - wieder zuruͤcke nach Rap 
ur 9a kom⸗ 


— 
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kommen wuͤrde, fo werde er und ein vieles mitbringen, 

mas zu der Erbenntniß der Minsrahen, und zu-ben Metallen 

gehöre: | | 

| S. P. | 

ei Itteras tuas, humaniflime domine Doctor, in quibus men- 
tionem facis parui cujufdam metallicarum et foflılium rerum fa- 
feiculi, quo fit, vt dubitem, integrum ad te perueniffe. Mihi au- 
tem nunc.non fuccurrit, cui illum dederim, cum eo tempore, quo 


ipfum mitterem, in diuerſa diftra&tus eflet animus difceflum pa- 
ranti mihi, cum reliquis libris, etiam commentarios in primum 


Diofeoridis librum — fecundi in vaſe componenti, quos - 


deinde non fine mioleftia eruere potui, niſi omnia exemiflem e 
vafe, quare de iis ne fıs follicitus. Fodinæ metallicz in alpibus 
funt plures, quas obiter infpexiflem in itinere, nifi peflis ſæuitia 
obfätiflet, quæ tum vbique in Alpinis oppidis graflabatur. Non 
longe a Pozen.verfus Germaniam, maximam vidi Calamimaris la- 
pidis copiam, aliarum rupium -modo conualibus incumbentis, 
Marmorum item diuerfa genera in alpibus Tridentinis, quæ par- 

. tim faxa partim lapides eflent. Preterea nihil e fofhlibus vidi, 
quoniam tota hyeme Patauii delitui et bacchanalia atque quadra- 
gelimam huc vique Venetiis tranfegi inguirendarum pifemm gene- 

.. 78, puorum non minus jucunda quam herbarum eft cognitio. In 
“ Vicentinis montibus audio efle argenti et plumbi fodinas, quas 
infpiciam, cum otium / nactus fuero, fpodium illic fit, quod cum 

. Goflarienfi de'bonitate.certet. Vidi apud quoſdam etiam eCypro 
allata metallica, res nullius momenti, et tantum fpeciofis nomini- 
bus, non tamen proprüs infignita, quod ad rerum oognitionem 
attinet, homines hic reperio admodum rudes et imperitos, et nifi 

a rufticis docerentur, qui pleraque fuis adhuc nominibus appel- 
lant, qui prorſus igtari eflent. Ego breui Romam et Neapolim 
me conferam, vbi diligenter luftrabo balanum finum et vicina Pu- 
teolis loca, in quibus nihil efle periculi audiuero, allaturus multa, 
quæ ad tua — ſtudia, cum Chriſtus ſaluum me in patriam 
redüxerit, D. Fransiföus Frisomolsga, quem tuo nomine falutaui, 
diligenter de tuis Audiis quæſiuit. Dono mihi dedit vafculum 

| - quod. 
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quoddatn,.quod dicebat e vera armenica bolo effe fflum, color 


illi laterieius. Ego dubito, an e bolo ifta ollæ fieri poflint. Vi. 
enimm aliam naturam habere, quam*figulina crete Fra 
gmentum olle Lemniz quo modo e fafciculo exciderit aut exem- 
tum fit, non poflum conjicere, ego certus fum, me id fingulari 
ſtudio illi inclufiffe. Quz videro in Italia fofhlia, diligenter adno- 
tabo, et defcribam, vt etiam ad te aliquis peregrinstionis mes 
fructus referatur. Interim vale, humanifhime vir, et me tibi com- 
mendatum habe, faluta quæſo omnes amicos noftros, Hertelium, 
iregorium et vxorem tuaın. Datum Venetiis 20.1549. d.20. Apr. 


H. T. S. Valerius Cordus. 


D. Wolffgangus Meurerus inter cztera 
etiam referet, quomodo mihi placeant 
edt Itali et Italia. 
Clarifimo Viro 
D.. GEÖRGIO AGRICOLE, 
. Domino amico fuo obferuando, 
- Chemnitii. 


Ohne Zweifel muß es durch eine maͤchtige Recommendation 
geſchehen feyn, Daß dieſer unſer Herr D. Agricola ao. 1546. zu 


Cheinnitz, als er in Rath Fam, fogleih “Burgermeifter wurde. 


_ Aor 1552. wurde er aber wieder aus dem Rathe geſetzt, wie fol- 
des verfchiedene alte Chronica Msta von Ehemniß erzählen, und 
fonderlich, nebft noch einigen andern, Joachim Schröter in feinem 


Msto folgende Urfachen Davon hinterlaffen, nämlich, daß ſich die 


fer D. Agricola und Burgermeifter zwar nebft Denen Bürgern ao. 
1547. endlich verbunden, Leib und Leben zu laffen; allein, Da er 
von dem Ehurfürftl. Trompeter felbiges Jahr Die Abforderung 
vernommen, fen er mepneidig worden, und ohne Bewußt ber 

meine aus der Stadt gegogen, Indem er fi gefürchtet, weil ee auf 
dem Land⸗Tage zu Frepberg wider der Gemeine Bewußt und Wil 
len geroiliget, Daß Hergog Morig das Churfürften- Land einnehs 
men füllte, auch des Raths Pettſchaft (fo wird Das Raths⸗ Sie⸗ 
gel in dieſem Manuſcript nn) aufgedruckt hatte. = > 

y3 - 
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‚ oar’ao. 15,53. wieder in den Rath genommen worden. Es bringt 
dahero diefer Umſtand unferm fonft berühmten Agricolæ fehlechte 
Ehre, um sengt von einem fchlechten Gewiſſen und vieler Untreue 
auch in bürgerlichen Dingen, und daß er fi bey Welrlichen mit 
feinem ungetreuen Gemuͤthe eben fo verhaßt gemacht, als Die Chriſt⸗ 
lichen Urſache gehabt haben, ſich über feinen bfinden Religions⸗ 
Eifer zu beklagen. Dieſer blinde Eifer, mit welchen er wider 
die gereinigfe Lehre eines frommen Lutheri geftritten,, welcher er 
Doc) anfangs nicht abgeneigt zu ſeyn gefchienen.hatte, erhellet, nebſt 
feinem übrigen ungerechten Bezeigen, auch aus Der Antwort Des 
Biſchofs aus. Meißen an ihn, welchem er Geld zu einigen Seelen; 
Meſſen vor feine Anvertwandten gefendet, und zugleich mochte ges 
fohrieben haben, mie übel er. mit Qutheri Glaubens - Reinigung zu: 
frieden wäre. Denn fo ſchreibt der Bifhoff an ihn, daß er nicht 
allein Die Seelen - Meffen einem gemiffen Priefter übergeben‘, fons 
dern lobet ihn, den Agricolam, auch, daß er bey der heil. Mutter 
der Kirchen _verbleibe , und. den Arrianern in ihren Mennungen 
nicht Beyfall gebe. Denn das mar dqzumal eine Befchuldigung, 
die, wie Dem damaligen allhiefigen Superintendenten Tettelbachen, 
alfo allgemein dem fämmtlichen Lutherthum und der Rutherifchen 
Kirche zur Laſt geleget wurde. Denn weil der Arrinysimus da: 
‚mals unter Denen in der Sefchichte Unerfabrnen die bekannteſte 
und verhaßefte Kegerep war, und Lutherus in feiner Ueberſetzung 
den Spruch 1. Joh. 5. Drey find zc. außen gelaffen, das Wort 
nosos einigermaßen antaftete, und die Faften-verwerflich mach⸗ 
te, ſo freuete man fich von Hergen, einen Schein zu haben, unter 
welchem man die Eutheraner verhaßt machen Eönnte, und foldye 
ee Der Brief Des Bifhofs an den Agricolan 
utet alfo.: | 


R Lieern tuas, vir doctiſſime, reddidit mihi nuncius tuus vna cum pe- 

« eunia adme miſſa. Quod vero ab Arrianis diffentis, et cum ec- 
: elehie ſancta et apoftolica fentıs, id quidem valde commendandum 
iudieo Nunguam enim fieri potefl, vt ille Deum habeat patrem, 
. qui Eeclefiam Catholicam non agnofcit matrem. Pecuniam ad 
: me miflam M. Jacobo tradidi, eique demapdaui , vt in pietatis 
rs Ko - vum 


und üdrigen Herren bes Rare. ‚359 
vſim eam vertat, dilgentetque pro ipfis defunctis, dequibus men- 
tionem litteræ tuæ faciunt, fupplicet, quando ad altare domini- 

cum accedit, quod et ego ofhcii me illis prefliturum promittg, 
Tu vero pro prudentia ‚tua et facrarum litterarum feencia, qui- 
bus polles, animum tuum, (aliqua fortaſſis iam mileria perturba- 
tum,) ita-moderaberis, vt omnes intelligant, te ab illis elle ali. 
enifimum, qui fpem non habent, Cupio D. T. in Domino fem- 
per bene valere. Curſim Stolpii II.Menfis Marci, Anno Chris 


ft MDLV. 
Nicolaus, Epifop, Mifn. 


:  Excellentifimo Medico et Doßifimo viro 
Domino GEORGIO AGRICOLZ, - 


amico cariſſimo. 


Es hatte diefer unfer Herr D. Agricola Matthiaͤ Menners 
Cheninicenf. Hergog Georgens, Zehndners in Schneeberg, mel 
cher etwan ao. 1523. geftorben war, hinterlafiene Wittwe gehey: 

rather, mit welchem feinem Weibe, Anna genannt, er hier in 
Chemnitz anno 1550. den 14. April einen Sohn, mit Nahmen 
Theodor, und ao. 1552. den 23. Mart. eine Tochter, mit Nah: 
men Anna, taufen laffen. Mo. 1555. den 10. Febr. wurde Ihn 
eine — mit Nahmen Irene, hier in Chemnitz begraben. 
Als der Hergog Morig und Auguftus zu den Voͤlckern Earl des 
ünften nach Böhmen gingen, ift er mit ihnen, in Ihren Diem . 
en, da er feinen Eyd, mit dem er ihnen verbunden war, nicht zu 
brechen begehrte, zur Bezeugung feiner Treue mit gereifet, ob er 
gleich dieſerwegen die Beſorgung feiner Güter mußte hintenan fe- 
gen, ſchon fehr bey Fahren mar, auch feine Kinder und fein Weib, 
welche damahls eben fchmanger mar, verlaſſen mußte. Seine- 
fuͤrnehmſten Seeunde waren Wolfgang Meurer, von Altenberg, 
. der von Jugend auf der Bergwercks⸗Wiſſenſchaft obgelegen, Se: 
orge Fabricius, der bekannte berühmte Chemniger, und damahls 
"großer Philologus, Valerius Cordus, der auf feiner Reife nad) 
ale zu Rom geftorben ; Erafmus Roterodamus, Johannes 
-Drpander, Paul Eber, Cornelius Sittardus, Caſpar Cornerus, 
‘etc, . So achte auch der Ioachim Camerarius in einem Briefe = 





* 
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ſes fürtreflichen Artztes und Philoſophen, wie er ihn nennet, feine 


- "&unft, Libr.IV. Ep. p.346. und Philippus Melanchthon bittet in 


\ 


einem Briefe an Adam Siebern feinen Gruß dem gelehrten D. A- 
gricola, Den er auudiÄoooder nennet, zu vermeiden den 19. Sun. 
1546. in Epiftol. altero libello p. 578. Matthiolus bedauret dieſen 
D. Agricolam in einem Briefe an Eafpar Neefen, Lib. III. Fpiſt. 
5. p. III. Daß er als ein berühmter und ehrmürdiger alter Greiß 
in feinem Baterlande nicht fo viel Erde gefunden, daß fein Leich- 
nam darauf wäre begraben worden, jedoch hat er Die Urfache da⸗ 
von weder auf diefen noch auf jenen gefchoben, aber ein allwißen: 
der Bayle weiß es fo gleich, warum es gefehehen, und nennet es 
Srüchte eines blinden Eifers. Denn fo Tr er von ben fBegrät- 
niße des Agricole folgende Nachricht: r Epfer, mit weichem 
er in -feinen alten Tagen wider Die proteftantifche Lehre ftrirte, 
von welcher er Anfangs nicht abgeneigt zu feyn gefchienen hatte, 
machte ihn bey den Lutheranern fo verhaßt, Daß fie ihn fünf Tage 
unbegraben liegen ließen. Man wurde gendthiget, feinen Corper 
von Chemnitz nach Zeig zu bringen, wo er in der Haupt» Kicche 
begraben wurde, Das find Die Früchte eines blinden Eifers, vid. 
Baylens Hiſtor. Eritifches Woͤrterbuch, Tom. I. p. 101. ı02. 
Bayle redet von Eyfer, und nimmt fich ſelbſt nicht in Acht, aus 
blinden Eyfer wider auch allen rechtmaͤßigen Eyfer, in die laͤcher⸗ 
lichſte Blindheit und Unwahrheit zu verfallen, und den albern Er 
zehlungen Des Albini zu folgen, mit welchem zugleihe Melchior 
Adam glaubet, daß vier Dinge Die Bekehrung des Agricolz ver- 


- hindert hätten, nehmlich 1) die unbedachtſamen Schriften einiger 


Gottes⸗Gelehrten, 2) das [händliche Reben einiger Anhänger der 
gereinigten Lehre, 3) Die Bilderflürmerey und der Baurenkrieg, 
und 4) feine natürlihe Neigung zu dem Pracht der Ceremonien. 
Sind aber dieſes nicht elende, und vor einem fo vernünftigen 
Mann ig (hämerliche Urfahen? Die Schriften der Päbftler 
waren ja über die maafen unbedachtſam, über dieſe hätte ſich alfo 
ein Agricela beflagen müßen; Beyſpiele eines ſchaͤndlichen Lebens 
waren in der catholifhen Kirche, wie allegeit, in einer erflaunen- 
den Menge anzutreffen; die Bilderfhirmerep und der Bauren⸗ 
Krieg Fann ja weder Luthero noch den Eutheranern von B. = 
| | ichen 
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hen Mann, ohne die offenbatfte Boßheit zu begehen, Schuld 
gegeben weiden; und es ift wahrlich unfere Religion nicht Urſa⸗ 
‚he daran. Die fehlechten und fchon zu Agrieole Zeiten bis zum 
Eckel mehr als einmahl abgelehnte Beſchuldigung und Schein⸗ 
Gruͤnde find ein deutliches Seuniß‘ daß Agrfcola folche Urfachen 
. nicht gefunden, fondern, mis Fleiß gefucht, um nur etwas zu ha⸗ 
ben, womit er feine interefficte Verbleibung bey der Römifchen 
Kirche entfchuldigen koͤnnen. Der Here Profeffor Gottſched bei 
muͤhet fich in dem Bayle, bey dem Artikel von Dem Agricola in ei⸗ 
ner Anmerckung das Verfahren Der Proteftanten zu entfchuldigen, 
DaB fie den Leichnam eines ihrer abgefagteften Feinde fünf Tage 
über der Erden gelaflen, dieweil an vielen Drten eine Leiche wohl 
acht, zehn und meh Tage über der Erden bliebe, che man mit 
den Anftalten des Begräbnißes fertig merden Eönnte, oder viel: 
‚Jeicht wäre es dazumal in Chemnitz gemähnlich geweſen, eine jede 
Leiche etwas fpäter zu begraben. Und gefeht, es wäre nur ben dem. 


eingigen Agricola aus Haß gegen ihn, als einen eifrigen Papiften, 


gefchehen; fo Einnte man doch dieſen Eifer den Proteftanten nicht. 
verdencken. Muͤßten fichs Doch bis Diefe Stunde alle Rutheraner 
und Reformirten in Paris gefaßen lafien, auf dem Schindanger 
begraben zu werden, wenn Die Fhrigen nicht Den Leichnam mit uns 
fäglichen Koften aus Franckreich koͤnnen fehaffen laffen. Wie es 
an andern päpftlichen Drten mit den Proteftanten gehe, Das wäre 
auch befanne. Es ift wahre, die chriftliche Liebe befiehlet, nicht 
gleiches mit gleichem zu vergelten. Allein, was hätte man bisher 
‚mit Gelindigkeit gegen Diefe Leute ausgerichtet ?_ Sie haben dar⸗ 
um in ihrem Eifer wider ung nichts nachgelaffen, und find uns in 
vielen Peovinzen in Deutfchland eben Dadurch zu Kopfe gewach⸗ 
. fen, weil man ihnen im Anfang nicht eifrig genug widerſtanden 
hat. Wie nun folhe Ablehnungen nicht zu verwerfen, alſo hätte 
überdiefes Bayle ſich erſt um die Gemißheit und Beſchaffenheit 
beſſer bekuͤmmern ſollen, ehe er ſo einfaͤltig und laͤcherlich von ei⸗ 
nem blinden Eifer zu ſchwatzen ſich erfrechet. Und wenn Scaliger 
dieſes auch gethan, ſo wuͤrde er ſeinen unzeitigen Ausruf von einer 
barbaris magna, und fein Ohe! haben erfparen koͤnnen. vid.Scali- 
geriana p. nr Die Sache aber _ fih in ihrer Wahrheit — 
fe 6, t. — 4 J 
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ne? daß er ben ſolchem Streit wegen der Religion nichs ſogleich 
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fo: Agricola ſelbſt ſtuck in feinens Alter In einem Blinden Keligions: 
Eifer, wie der ‘Brief des Meißniſchen Biſchoſs an ihn bezeuget, 
wozu vieleicht auch die Furcht bey großen carholifchen Gelehrten 
Ruhm und Eorrefponden; zu verlieren, wenn er Lutheriſch würde, 
vieles gen.“ Und da geſchahe es endlich, Daß er do. 1557. 
bey einer Sefeifchaft in.einen heftigen Streit wegen der Religion 
erieth, dabey ex denn in feinem Eifer fo weit gieng, Daß er vor 
Born und Buch ſchaͤumete, und in ſolchen hefftigen Affect wuͤrck⸗ 
ch uͤber ſolchem Diſput von der Religion ſo außer ſich kam, daß 
er foglelch feinen Geiſt aufgab. vid. Hiligers Leichen: Predigt bey 
dem Begräbniß Theodor Mesfens m Themnitz gehalten. Dieſe 
Erzählung hat auch viele Wahrſcheinlichkeit wor ſich, Denn fein 
einig altes gefihriebenes Chemnitzer Chroniden faget efmas, daß 
Agricola etwann in Diefem Jahre Franck geweſen; vielmehr war er 
ko. 1555. mit in Grimme, und hat daſelbſt ven Srimmifchen Ber: 
ma Een auch gedencket der Bifchoff Feiner Kranckheit 
ih Einer uſchrift an ihn, in dem Monath Mers, wohl aber einer 
Gemuͤths⸗ Unruhe, Darinnen er fih mäßigen follte, und mochte 
Piche vielleicht aus einer heydnifchen Traurigkeit über den Tod 
feiner Tochter, welche ihm ao. 1555. den 10. Febr. geftorben, ent: 


. landen ſeyn, daß er ſich nicht tröften konnte, auch dieſerwegen Geld 
an den Bifh 


off gefendet und feine Zuflucht zu Den Seelen : Mefien 
genommen hatte. Bey folcher a — kann man 
hun leicht ſehen, in mas für eine Verwirrung in der Religion der, 
felbe ben einen folchen Hefftigen Difputat ıhag gerathen feyn, daß 
er ploͤtzlich Todes Darüber verfahren. Und geſetzt, es wäre auch 





lich geſtorben, fordern nur Diefermegen in ein hefftiges hißiges 
ieber gerathen, Daran er bald drauf ohne Gebrauch des heiligen 
endimahls, das er Durchaus vor feinem Ende nicht Haben wol. 
ken, den 21. Nod 40 1555. feinen Geiſt aufgeben muͤſſen; ſo zeiget 
Boch auch dieſes ſchon ſattſam, wie hefftig ſein Eifer gegen die Pro: 
veffanten muß geiwefen ſeyn. Dier bat es num, als er todt war, 
And wenn anders feine Freundſchaft ein folennes Begraͤbniß, mit: 


hin, nach Demaliger Serwohntheit, Die Begrabung, da er ein YBurs 
germeiſter in Chemnitz geivefen, und Das vbeichenbegaͤngniß in Der 
12 | Baupt⸗ 
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nd abeigen Hereen des Dali: = 6 
Haupt⸗Kirche zu St. Jacob In Chenmit derlanget bat, wicht an⸗ 
ders. kommen koͤnnen, als daß Der damahlige Superiatendent M. 
Tettelbach, der ſolches vor ſich nicht thun und geſtatten Eonnte, 
den, der als ein ſo tobender Feind der Lutheriſchen Lehre, bey einer 
fo boßhaften Widerſetzung gegen dieſelbe, Darüber verungluͤcket, 
mit Lutheriſchen Ceremonlen (vielleicht hat auch wohl feine Freund⸗ 
ſchaft noch Dazu verlangt, ihn nach Papiftifcher Art in folche Kir⸗ 
che zu begraben,) in eine Lutheriſche Kirche als einen Glaubens⸗ 
Bruder, dergleichen er ſelbſt nicht fepn wollen, nicht begraben. Ex 
erftattete alfo Dieferwegen "Bericht nach. Hofe. Hierauf kam nun 
Befehl von Dem damaligen Ehurfürft Auguſto, der fonft Agricolg 
Geſchicklichkeit liebte, Daß Diefer Agricola kein ſolemnes Begraͤb⸗ 
niß haben follte. Es märe hier freplich zu wuͤnſchen, daß das Ar⸗ 


chiv auf der .Superintendur in Chemnitz in vorigen Zeitn beſſe 


waͤre in Acht genommen worden, und man jeßo aus ſelbigem fols 
chen Bericht und Churfuͤrſtl. Verordnung beyde felbft nach ihren 
orten, tie fie abgefaßt gewefen, mittheilen koͤnnte; jeder) it 
. Ermmangelung deffen beftätigen Die Gewißheit folcher Cache die als _ 
ten vorhandenen Chemniger, Chronica Msta, (e.g- Joachim Schroͤ⸗ 
ters Mst.) indem folche alle übereinftimmend erzählen, Daß der 
Ehurfürft Auguſtus nicht geftatten wollen, Daß Agricola in Chen 
nis ein folemnes Begräbniß haben follte. Bey folchen Umftänden 
tbaten feine Freunde bey dem Biſchof, Julio Pflugen, Anſuchu 
ihn nad) Zeig begraben zu Dürfen, welches ihnen Der — 
verſtattete. Es wurde alſo des Agricolæ deichnam Mittwochs 
nach Catharina, an dem fuͤnften Tage, nachdem er verſtorben, 
von häer ab und Durch Penig nach Zeig auf einem Wagen gefuͤh⸗ 
tet, und allda in die ThumsKicche begraben. vid. Schöttgens Di 
plamarifihe Nachleſe, Tom. I. p. 128. Hieraus _fiehet man nun, 
iole faͤlſchlich man es den Damaligen Herren Beiftlihen in Chen 
nig hat auf den Hals bürden wollen, als hätten diefe Des Agricole 
Begrabung gehindert, da doch ſolche der Churfuͤrſt ſelbſt nicht 
verſtatten wollen, auch Daß es keinesweges an dem, Daß er in 
Chemnitz gar nicht habe ſolien begraben werden, denn der Chur⸗ 
fuͤrſt wollte nur ein ſolemnes Begraͤbniß, und alſo die Begrabung 
nebſt dem Leichen⸗Begaͤngniße DT in der Sr 
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nicht verftatten. Das find Die Früchte, Monf. Bayle, Daß fich ei- 
ner fo ſchaͤmerlich an feinem Nächften wider Das achte Gebot ver⸗ 
fündiget, wenn er hämifch it. Und wollte man auch fagen, Der 
Superintendent habe feinen Beriht aus einem allzu großen Eifer 
nach Hofe gemacht, fo kann Doch gewiß der Eifer eines rechtfchaf- 
fenen Theologi gegen einen fo irreligieufen Mann , als Agrıcola 
war, nicht unrechtmaͤßig ſeyn. Tettelbah war wahrlich ein ehr- 
fiher Mann, welcher fonft ohne allen Grund vor einen wegen Des 
Flacianifm: oder Caluinifmi abgefesten Mann gefchoften wird, Da 
er ſich doch als einen beftändigen Bekenner der wahren Religion 
von Denen hämifchen heimlichen Calviniſten bat müffen vertreiben 
laffen. “Denn Ddiefe hießen alle, welche fich ihnen widerfeßten, Fla⸗ 
cianer, und würcften, nachdem fie fich bisher weit. genug ausge⸗ 
' reitet und fefte gefeget hatten, bey Dem Churfuͤrſt Augufto 1566. 
den 18; un. einen Befehl aus, in welchem alles Widerſprochen 
. wider fie, die engem , verbothen wurde. Worüber fih un- 
ter andern auch unſer Herr Tettelbach gemiß befchwert fand, und’ 
weil er auch die Reufifche Schoͤnburgiſche Eonfeßion approbiret 
und unterfhrieben, fo wurde er eod. anno abgefeßf. vid. Loefcher. 
Hiftor. Motuum P. II. p: 3. et 131. Tettelbachs güldenes Kleinod 
wird recenfirt in Unſchuld. Nachricht. 1723. p. 338. wo auch fonft 
noch einige Nachricht -von ihm zu finden if, Dieſer Umſtand 
macht feinen Bang in hiefiger Superintendur, M. Rößlern, 
allerdinds etwas verdächtig. So wurde auch Damals Der recht: 
ſchaffne Superintendent Hofmann in Penig feines Amtes entfeget.. 


Ob Zunder Valerius Agricola, welcher aa.-1609. den 7. 
May in Chemnis begraben wurde, von ihm herkommt, und ob 
George Agricola, welcher ao. 1544. in der Pforte; und ao. 1550. 
‚ in Beipzig fludiret, und hernaͤch Canonicas in Erfurt foll getvorden 
fun, Johannes Agricola, welcher ao. 1548. in der Pforte ſtu⸗ 
diret, a0. 1555. zu Reipgig ſub Prefide Alexandro Alifio publice re- 
fponditt, hernach auch Canonicus in Erfurt getvefen, und Marti. 
. mus Agricola, welcher auch ao. 1444. als ein Cheniniger in der 
| Pforte, und hernach ao. 1548. auch zu Leipzig, Præſide Iohanne Si- 
napio, Öffentlich diſputiret, und gleichfalls Canonicus in Erfurt fol 
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geweſen feyn, und alfo alle drey von Ehernnig gebürtig, feine Soͤh⸗ 
ne, oder fonft nahe Anverwandten’von ihm find: fo muß man dag 
erftere der Öffentlichen Sage glauben, da man feinen beßern Grund 
der Gewißheit vor jego noch angeben kann. Noch feheinet Paulus- 
Agricola; der, befage der Wittenbergifchen Matricul, ein Zwi⸗ 
dauer ift, und gegen ao. 1550. Dafelbft Magilter morden, unſers 
Georgi Sohn su ſeyn. | | J — 


Iſt nun gleich unſer Agricola ein hochmuͤthiger Mann gewe⸗ 
fen, wie wir folches oben aus der Erzehlung wegen der Dollmet⸗ 
fung mit dem Ereuge Ehrifti in Zwickau erfehen Fönnen, da er 
doch, mie man ießo weiß, nicht einmahl hinter Die rechte Wahr⸗ 
heit in diefer Sache gekommen, und bringe ihm auch feine an 
Ehemnis und in feinem Amte begangene Untreue, und fein fchlech- 
tes Gewißen in der Neligion, feine Unbeftändigkeit in derfelben, 
— Ehre; ſo iſt er doch allerdings in der Gelehrſamkeit zu da⸗ 
mahligen Zeiten bewundert worden, und hat noch jetzo nach ſei⸗ 
nem Tode einen großen Ruhm ſeiner Wiſſenſchaften durch ſeine 
Schriften hinterlaſſen. Vieler großer Gelehrten ihre Zeugniße 
werden dieſes beſtaͤtigen. Georgius Fabricius hat ſub lemmate: 
Doctrinæ admirabilis; folgendes Epigramma auf ihn gemacht: 


Agricola e terris thefauros eruit omnes, 
Quoque forent ſu, quo pretioue docet. 
Debuit in terris vir tantus viuere, quo non 
i Ingenium majus patria nofra tulit. 
Vrbe iacet Citio, vitreus quam tangit Elifler, 
Fama viri terris intumulata manet. 
Und auf die Schriften des Agricolæ hat eben Diefer Fabricius fol« - 
gendergeftalt gedichter : | ' 
Viderat Agricola, Phoebo monflrante, libellos 
Jupiter, et: taler edidit.ore fonos: 
Ex.ipfo hic terræ thefauros eruet Orco, 
Et. fratris pandet tertia regna mei. 


33 Johann 


356. Bon: denen Burgermiſtern, Stadtrichtern, 


Johann Bodinus faͤllet in Methodo Hiſtor. p. 106. folgendes 
Urtheil von unſerm Agricola: metallicam difcıplinam ite traetavit 
Georgius Agricola, home Germanus, ut Ariftoteles ac Plinius in 
eo genere nihil intellexiffe videantur. Herman Eonring fagt von 
ihm in Commentario de XVI. poft Chriftum natum feoulorum fcrip- 
toribus, p. 114. Ad lange maximam gloriam et immortale fere no- 
men peruenit Georg. Agricola, - fcriptis de se metallica editis, 
magnum noftre Germaniz ornamentum. Eben Diefer Eonring 
nennet ihn in feiner Schrift de Hermeliea Medicina, L II. c. g. p. 
236. magnım et incomparabile Germanis lumen ; und in feinem 
Agologetico contra Borrichium ſaget er p.446. Qui omnes in me- 
tallica doctrina fuperauit, Georgium Agricolam tantum non miracu- 
lis ingeniorum noftri æui ndferipfi. Ferner: Addam in maiorem 
fidem epigramma, quo imaginem fummi virt abhinc biennio (Das 
müßte 1667. feyn, weil das Buch Des Heren Conrings ao. 1669. 
gedruckt iſt,) ornavi: | 
Quicquid Grajugenum, quicquid Romana vetuflas 
Metallica nofcit rei, j 
Quicgısd Grajugenam , quicquid Romana vetufles 
Metallica nefeit rei, 
Pondsra, menjuras, atque ipja arcana medendi 
Et miftendum vices foli, 
Cuncta hat, et multo plura, fs magne Georgi, 
Hoc unus omne tw doces. 
Lingua par Columell® ipfi, facundior ipfo, 
O grande ſeculi decus! 


__Esift aber unfer Agricola nicht nur ein großer Phnficus und 
in Bergwercks⸗Wiſſenſchaften aller Welt Lehrmeiſter gewefen, 
fondern er verdienet auch megen feiner großen Kenntniß in der 
Sprache der alten Roͤmer, ein überaus großes Rob, fintemahl er 
- der.einbige ift, der in unfern Zeiten Denen Gelehrten gemiefen, mit 
- einer Ächten Larinität von merallifhen Dingen zu reden. Paulus 
Eberus und Tafpar Peurer haben in dem Buche: vocabula zei nu. 
mari®, ponderum ete. Lipſ. ı559. in gvö alles von Bergwercks⸗ 
Sachen aus dem Georgio Agricula genommen, Bon dem Tode . 
2 und 
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and’von der Gelehrſamkeit dieſes Mannes hat der Jaceb u 

fius Thuanus folgendes Urtheil hinterlaßen: His (qui tum * 
tui narrabantar,) annumerabo Georgium Agricolam, qui de ro me- 
tallica, foflılibus, et fubterraneis animantibus ita acouyate hoe fecu- 
to ſeripũt, vt omnes sutiquos in eo genere lange fuperavarit, et 
oxacta non folum soram, quæ a veteribus prodita funt, esplicatio- . 
ne, fod a multarum rerum, quas venions ætas indagabit, vefligati- 
one, eam hiſtoriæ naturalis partem iluftraverit, addita poft Guili- 
eimum Budzum, Leonarduns Portium, et Andezam Alciatum, 
ponderibus, menfuris, de pretiis metallorum, & monetarum dili- 
gentiflima traetstione, at tandem annorıpys. Chemnisii Hermundu- 
rorum, haud longe a maxime famofis hoc zvo Saxonum VII. viro- 
rum argenti fodinis, vbj multa ipfe coram, prifeis incognita,; pro- - 
priis oculis esploravit & obferuauit, . vltimum vite diem daufit XI. 
Cal. Decembr. cum annum ztatis LXI. ageret. - JF 


— 
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D. Geargii Agricola Shriften find folgende, ’ 


r: Georgü Agricole Glaucii Libellus de prima ac fimplici inftitutione 
grammatica. Excufum Lipfie in’ oflicina Melchioris Lottheri 

- Anno )(.XX. 4. Davon oben pag. 345. — 
2. Bermann, ſiue de Re Metallica. 1528. Diele giebt Albinus in der 
Meißn. Sand « Ehronica p. 354. und Berg - Chron. p. 4, an, 
woran aber zu zweifeln, well Erafmus R. in dem vorgefeßten Brie⸗ 

- : fe an die von Conritz unterm ı9. Martli 1529. Hoffnung machet, 
- da diefe fehöne Schrift Hier, Frobenius gerne brudten werde. 
Die Frobeniſche Edition alfo beym Simiero, Bibliotheca p. 223. - 

von Ao, 1530. iſt wohl die erſte. Die Parifiiche iſt von a. 1541. 8. 

' Lipfie ab aceurata autoris recognitione et emendatione nune 
primum edit, cum Nomenclatura rerum Motallicarum. 1546. 8. 
Diefe Nomenclatura if hernach auch vermehrter denen Buͤ⸗ 
chern de Re Metallica, Gefneri Pandectis p.335. Eberi etPeu. 

. ceri Vorabulis Bei Numarite, Ponderum ete. welche zu Wit 
tenberg 1544. 8. und zu Keipz. 1452. 1559. u. 1504 8. heraus. 

. getommen, einverleiber, auch fonft der Collektion von 1546, 
angehaͤnget werden. — 
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3. Oratio de Ballo aduerſus Turcani. Welche Laurentius Vermann, 
ein vornehmer und gelehrter Kriegsmann zu Joachimsthal, deutſch 
überfegs ao. 1530. herausgegeben, . und bem Könige Ferdinando 
zugefchrieben, Georgius Fabricius.aber das lateiniſche und von 
bem Autore felbft verbefferte Original 1538. drucken laffen, welches 
Ioh. Rofinus zugleich mit Io. Bapt. Ra/arii Oratione de Victoria 
Chriftianorum ad Echingdas, cum duabus eadem de re Io. Star- 
mii Epiftolis, ingl. W. Drechfleri Chronico Torcico a G. Fa 
brieio emendato et auto et cum appendice ipfims Rofini zu $eip 
zig 1594. 8. Herausgegeben, und Friderico Wilhelmo Sax. dedi- 
cirt. Nachhero hat fie Nic. Reuſnerus feinen Orstionibus et 
Conſultationibus de Bello Turcico variarum Auflorum, fo zu 
Leipzig ao. 1596. 4. in 4 Voluminibus herausgefommen, Vo), I. 

. p. 160. einverleiben laffen. - 


4. DeOrtu etCaufis fübterraneorum Libri 5. 1544. edirt, tefte Albin 


5. De Natura eorum, quae efluunt ex terra, Libri 4. 1545. tefle 


eod. Diefe Schrift ſtehet auch in der Collectione de Balnpis p 
273. jo zu Benedig 1553. fol, edirt. Ä 


6. De Natura Foflilium Libri 10. 1546. tefte Albin. und mit G. Fa- 
:brieii Obferuationibus Baf. 1665. 8. 


7. De Veteribus et Nouis Metallis Libri g. 1546. tefle Alb. 


* 


8. De Animantibus ſubterraneis 1548. teſte Alb. it. Bafıl. 1549. 8. 
Lipf. 1613. 8. ex recenf. Io. Sigfridi, Witt. 1014. 8. iſt auch de⸗ 
nen Büchern de Re metalliea ordentlich angehangen, 


9. De Menfuris et Ponderibus ‚Libri s. Bafıl. 1533. 4. Parif, 1533. 
Venet. 3535. 8. - 


10. De Externis Menfuris et Ponderibus Libri 4. 


II. Adea, quae Andr. Alciatus denuo difputauit de menfuris et pon- 
deribus, 'breuis Defenfio. Lib. 1. — 


19. De Menſuris, quibus interualla metimur. Lib. 1. 
— | i ; 83. De 
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13. De Refituendis ponderibus et mänfbris, Lib. r. 

14. De Pretio metallorum et Monetis Libri 3. Dieſe Bücher von 
No. 9-14 find zuſammen gedruckt ao. 1570 fol. ap. Frobenium et 

Epifcopium. 

15. De Re Metallica Libri 12. find erft nach feinem Tode, jedoch von 
ihm, mie aus ber Dedication unterm ı. Dec. 1550. an Churfürft 
Mauritium zu fehen, vollendet, zu Baſel a0. 1556, fol. aus dem 
Druck gefommen, und hernach dafelbft 1557. 1561. 1621. fol. zu 
Schmeinfurt ao. — 8. zu Wittenberg ao 1614. wieder aufgelegt 
worden. 

Verdeſch durch Phil. Bechium, Franckf. 1580. ol. ‚und zu Bafet . 
1621, fol. 

16, De Pefte Libri 3. Baf. ız5a. 8. Additis marginalibus Leonh. Bau- 

fchii, Suinfurti 1607. 8. Gieſ. i6ır. 8. 


17. Fragınentum Epiftole ad Mauricium Ele&t. de Origine Ducum 


Saxonie, ift G. Fabrich Originibus Saxonicis p.880. angehänget, 


So find. auch Sammlungen von diefen Wercken vorhanden, als; 


Ao. 1546. ap. Frob. fol. find n. 4. 5. 6. 7. 2. 

1558. ap. Frob. fol. Ehen diefe Werde, omnia, wie auf dent 
Titul ſtehet, ab ipfo autore, cum haud pœnitenda accef- 
fione recens recognita, 

1612. Witteb. 8. Eben dieſe Werde, . ex recenf. et cum fcho- 
lis marginalıbus Io. Sigfridi, acc. de metallicis rebus etno- 
minibus obferuatt. varix et eruditæ, ex fchedis Geo. Fa- 
hricii, quibus ea explieantur que Geo. Agricola preteriit, 


1657. Baf. apud Brei fot. eben dieſe Berde und bierüber n. 


15. und 8. 


Bas Agricola ſonſt für nuͤtliche Wercke unter denen Händen: 


t, hat Albinus:in dee Meißn. Land⸗Chron. p. 354. umftänd- 
2 angeflhret, wo aud) p: 357. Lobſpruͤche großer Männer von 
fm fiehen. Dergleichen aud) in Magiri Eponymologieo p. 19. ju 


— Es far über dieſes nachseſeden werden —— in an· 
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dectis p. 194. MatthioliEpift.p. rıs, Suiceri Biblioth. p. 223. Thuanus 
Hiſtoriar. Libr. 36. p: 340. Adami in Vitis Medicorum p. 77. Pan- 
tal6on. Profopogr. Mercklini Lindenius Renov. . .Teiflier eloges. 
IL. p.217. Blount. Cenfur. celebr. Autor.p. 585. Thomas Crenius in 
- Singularibus feriptorum p. 16. Der p. 17. recht fagt: Daß Agricola 
anfänglich denen Lutheranern, nachhero aber der Päpftischen Dar: 
they gewogen geweſen. Dahingegen nicht füglih gefagt werden 
fann, was aus dieſem Brucker Hift. Phil. T. VI, p. ss. übel ver- 
ftanden fchreibet: daß Agricola von Denen Proteſtanten zu der Roͤ⸗ 
miſchen Kirche übergegangen, immafen er wohl unter denen Rus 
theranern gelebt, aber nie ein.redlicher Lutheraner geweſen, fich 
auch Dazu nie förmlich befannt hat. Fabricius Bıbl. Gr. Vol. 13. p. 
168... Melanchthon Epiftolar. Libello altero p. 578. Quenftedt de 
Patriis Illuftr. Viror. p. 227. Camerarius in Epiftolis 346. : Hens 
ckel in der Kieß Hiſtorie p, ı7, & 99. Morhoftus Polyhiftor. I, 261. 
If, 280. mo er itrig ſagt, daß Agricola ein ganzes Buch von 
denen Geiftern. in denen Gruben gefchrieben, immaßen er nur ef 
was davon am Ende des Buchs de Animantibus fubterraneis ges 
dacht. It IE, p. 310. 403. mo aber wohl zu mercken, daß er nicht 
. ft 1561. angefangen von Bergwercksſachen zu fehreiben, mie ein 
Unfundiger vermuthen Eönnte, Denn da war er fihon todt, fondern 
fein erftes Buch ift 1530. bereitsedirt. Dreflerusde Vrbibus p. 636. 
oftus, Rei Numariz Veteris Libro I. p. 4: 5. 7.8. Et de Men- 
- furis & Ponder. vet. p.5. Labbe, in Bibl. Num. p. 66. auch andere, 
welche dergleichen Bibliothecen gefammlet, Cafpar Wolfhus, Struvius 
etc, Io. Feller in Cygnis quafimodogenitis, Pr&f. Ludovici in Hiftor. 
Scholar. P. III. 140,144. MenckeniusinDiflertationibus Aeademicisp. 
266, Io. Fr. Feller Monum. inedit. Faſcic. I. p, 20. Geastzius in 
Principe Grece Do&o p. 55. Doch ich ſtehe nunmehro an, in Ans 
führung der Gelehrten von Agricola weiter zu gehen, gedende 
alſo auch des Gelehrten Buddei, Hoffmanni, und andern Lexicorum 
nicht, und mercke nur noch diefes an, daB Guil, Philander Caftili- 
onius ein Epitomen aus allen Schriften Agricole von Denen Maaſ⸗ 
fen und Gewichten gemacht, das er feiner Edition des Vitruüi an⸗ 
gehänget, und in Der Lugdunenfi von anno 1586. p. 441. fequ. zu 

finden. Diefen Auszug hat auch Fr Hotomanns feinem Buch de 
"Re 
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Re Numaria beygefügt, fo zu Bafel 1584. gvo und Genen. 1585. .- 
heraus gebommen. Und Antonius de Pineto, Noreii Dominus har 
aus eben diefen Büchern Agricole einen Auszug in Brancäfifher 
Sprache gemacht und denfelben feiner franzöfifchen Ueberfegung des 
Plinii Maioris vorgefegt, welches Fabricius zu erwehnen vergeffen, 
Der fonft verfchiedene Editiones dieſes Dupineti anführet. 


Vebrigens mercfen wir noch an, Daß unfere D. Georgü 
Agricole Schwefter, Anna, eine leibliche Mutter von M. Jacob 
Sättlern, erft Srüh- Prediger, hernach Amts-Prediger in Frey⸗ 
berg, gewefen if. So viel ich weiß, beſitzen Der Herr Superin- 
tendent in Zwickau, Herr M. Weller noch verfhiedene Nach⸗ 
richten von dieſem unfern Agricola, — 


Annus] Annus\ Annus| Annus 
Sena-| Pre |Confu-| Mor- 
tus. turæ. | latus. | tis. Br Ä 
1547| - - | - - |ıs5oldanns Schindler Er murde 
* | zwar anno 1547. in den Rathsſtuhl 
erwehlet, alleine er mufte, weil 
der Rath dies Fahr nicht beftäti- 
et wurde, bis auf das andere. 
ahr in der Feder bleiben. . | 
1548| - - |» - |1591 Martin Ziegler, fonft Groß ge⸗ 
. nannt. Bein Vater hieß Greger 
Ziegler, mar Apothecker allhier, 
und ſtarb anno 1553. den 2. Kan, 
Unfer Martin Ziegler ftarb den 18, - 
alt Aug. 1591. und ift zweymahl ver- 
heprathet gemefen, Pr 2) ˖ 
mit Vrfula Benedit von Born 
Wittwe, anno 1560. den 30. %arı. : 
7 - 1. b) mit Regina, au Kinders, : 
" | | urgermeiftergin Chemnitz, Toch⸗ 
ter ⸗. Annuo 1504. d. 16. Maj. 


Yan Yan 
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-® 


‘ 
D 


— 


qul Kinder, Chemnicenf. Er 
war als Burgermeiſter zmahl an 
er Regierung. Unter feiner Auf- 
iche ift damahls anno 1566. Die Jo⸗ 
hannis⸗Kirche wieder erbauet wor⸗ 
den. Als ihm fein Weib anno 
1579. d. 3, Octobr. geftorben war, 
fo heyrathete er anno 1580. den 7. 
Sun. Rofina, Thomas Schmidts, 
Burgermeifters zu Commothau, 
nachgelaßne Tochter. Es war die⸗ 
ſer Paul Kinder ein Tuchmacher 
und anno 15 36. Meiſter geworden. 
Er ſtarb anno 1585. den 9. May. 
Seine Wittwe heyrathete nach ſei⸗ 
nem Todte anno 1588. den 13. Fe⸗ 
bruar Andreas Boͤrnigen. 
anß Arnold, Chemnicenſ, Ein 
Sohn des ehemaligen allhieſigen 
Burgermeifters, auch Hanf Ar⸗ 
nold, welcher anno 1531. geftorben 


war. Diefer unfer Hanf Amold 
- kam hier ın Chemnitz anno 1753. il 


Math, wurde anno 1661. Burger⸗ 
meifter, ift 4mahl an der Regie 
rung und 13. Jahr Burgermeifter 
allhier geweſen. Er.refignirfe ao. 


- 1572. und wurde in eb demfelben 
Jahre Amtſchoͤßer in 


ochlitz Er 
ſtarb den 16. Sept. anno 1580. æt. 
Mh 
tefiger. Johannis⸗Kirche zu fehen. 
vd. p. Lp. i700 Sein Weib Do: 
rothea, 
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Annus Annus Annus| Annus s en 
Sena-| Pra- |Confu-| Mor- | 3 


tas. \ turae.| lasus.| bis. 2 
En Ä + vothen, eine geb. Traynerin, eines 

TR | Bergbeamtens zu Freyberg Toch⸗ 

ter. ftarb 8. Tage nad) ihm, den: 

| 24. Sept. 1580. Er hatte mit: 
a ie, diefem feinem MWeibegegeugett 
* a) Dorothea, nat. 1549: d. 18. 
Novembr. melde anno 1567. 
u a den 16. Sun. an Leonhard. 
Ä Ä 5 Schuhmadern, in Rochlitz 
| it verheyrathet worden, | 
Ä b) Eatharina, nat. ısst. d. 026. 
Sopt. Sie wurde verheyrathet 
20. 1571. d. 28. Aug. mit Wolf, 
| | Schügen, von Marienberg. 
Ä _ c) Yuna, nat. ı553. d. 17. Aug. 
ze, d) Hang Arnold, nat. 1555. d. 
| | 28. Iul. Er war Anıtfchößer 
| in Chemuiß, vide pag. 294. 
1 | e) George Arnold, nat. 1556. d. 
| Ä 29. Octobr. 
—F f) Roh. George Arnold, net. 
“SE 1558. d. 28. Nouembr. : Er. 
Z war Amts » Verwalter in- 
Chemnitz, vide pag. 287. 
I 8) Johann Arnold, geb. 1564. 
| d. ı5. Sept. 

. h) &afpar Arnold, deſſen Ges 
| | burts = Rabe md Schickſal 
ich nicht erfahren. 

1553] -.- | - - 11566 Johann Zäger. Er foll ao. 1566: 
an der Peft geſtorben feyn, da doch 
folche erſt anno 1567. und 1568. 

I geiwefen. — 

Aaa 3 Lorenz 
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Annus|\ Annus\ Annus| Annus 
Sena:| Pra- \Confu-| Mor- | 
tus. | tur@. | Jatus.| bis. \ — 
15531 15751--1580 Lorentz Sorgenfrey. Er war 
| ein Tuchmacher, und wurde aa. 
529. Meifter. Er hat fich drey⸗ 
mahl vereblichet, als 1) ao. 1549. 
den 12. Aug. mit Anna, Leonhard 
_ Schügens Wittwe, 2) anno ısgr. 
- | den 13. an. mit Magdalenen, 
Jacob Nitzkens Tochter, und 3) 
anno 1575. Den 7. Nov. mit Elifa- 
| beth, Jacob Pfefferforns Toch⸗ 
F fer. Dieſe ſeine hinterlaßne Wirt: 
we heyrathete hernach anno 1582 
den 20. Febr. David Thielen, denn 
es ſtarb dieſer Lorentz Sorgenfrey 
anno 1560. d. 14. Sept. ætat. sg. 
1555| - -|- - |1567 Wolfgang Richter. Er ftarb 
—— den 26. Febr. anno 1567. Seine 
Tochter, Walpurga, heprathete 
anno 1559. d. 19. Sept. Chriſtoph 


| Schirmern. 
1555| = - | - - I12567 koreng Schieferdeder, 
15554 - - | - v1556|'denedick von Born, al. Porn, 


Stadtfihreiber. und Geleitsmann 
allhier. Anno 1544. erginge an 

diejen Benedict von Born folgen: 

—— 

[1] . or } .& . 
lieber Getreuer, ale ——— 
bung halber, ſo du von Abt su Ehenmig 
auf etliche Stämme Holg gehaht, anfan 
gen Haft laßen, fo find wir zu frieden, daß 
du dir aus unfern Amte deiner Verwal 

murechneß, und Dia nach 15 & 
et, und diefelbige in beine 

. nung bringeft, die denn ke 

| ar ne 
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PP 3 — Annus| Annus| 
ae Pra- |Confu-| Mor- | 


| fur. latus.| tis. 

En, In con, dieſes iſt falſch und burch 
b. Sreidingern im fchreiben 
— * dieſer Gleitsmann Dorn 
mit des Abts Muhme keinen Sohn, ſon⸗ 
dern eine eintzige Tochter gezeuget, welche 
hernach an Matthaͤus Horn, Amtmaun in 
Colditz, verheyrathet geweſen, und welcher 
auch hernach dieſe 15 Fl. wegen dieſes ſei⸗ 
nes Weibes jaͤhrlich bekommen,) den du 
wit des Abts Muhme gezeuget, auch alſo 
folgen ſollen, das wollen wir dir nicht ver⸗ 
halten, Dat. Dreßden Donnerstags nach 

Conuerſ. Pauli ao. 1544 

Mör itz, H· zu S. 
An unſern Gleitsmann zu Kemnitz, 
v. l. g. Benedu von Born, 


Es ſtarb dieſer Benedict von Born 
ao. 1556. d. g. Sanuar. Anno 15363. 
ſollten dieſe jaͤhrl. 15. Fl. mit 150. 
Fl. abgekauffet werden. Borns 
hinterlaſſene Wittwe hieß Urſula, 
und heyrathete ao. 1560. d. 30. Jan. 
Martin Ziegler, fonft Groß ges 
t. Bon diefem Benedictvon 
sen finden fich 3. — 
geweſene Toͤchter, als: 
1. a) Margaretha, beprathere a0, | 
Ä 153.den 11. Jul. Matthaͤus 
| er,‘ Horn, damahls Amtſchrei⸗ 





ber auf dem Schloße allhier. 
b) Regina, heyrathete ao. 1559. 
d. 29. May, Wensel Dfs 

walden, Amtſchoͤßer allhier. 
N e) Auftina, geb. ao. 1550. d. m. 
un. heyrathete ao. 1570. den 
30. Jan. 
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Annus| Annus| Annus Annus 





Sena-| Pre- |Confu-| Mor-| * £ et 
tus. | tur@. | latus. | tis. e NE, FÜ — it io, 
1553|1575| - - |1sgoltoreng Sp” ritzto 
| ein —— ⸗ auhier. 
1520. 97 £ ü Mr 
map” er Dulichiu 
4 f * ein Tu’ 
BT Hhaͤndler, Ver 
7 [E x gemor 


LTE 10. 1587. den 6. 2 
DIFF Janter hieß —1 
| H a Bürger allhier, "fo 
tharina. Es ift —* 
mercken, daß er noch "., 
‚ne gebohren und getaut ⸗ 
‚ der Reformation bon 6⸗ 
nen Eltern zur Evangeliſchen RE N 
gion — worden. Er wurd 
tm 29. Jahre feines Alters in Rarp 
gezogen, ift alle Aemter durch, ge, 
gangen, und 13. Fahr Stadtrid, 
fer geweſen, biß er ao. 1580. But. 
Krite wurde. Er ift zwey 
Dahl verheprathet gewefen, und 
zwar ı) Das erfiemahl æt. 23. hey: 
rathete er ao. 1549. Den 20. Yu 
Margaretha, Hieronymi SH 
tzelmanns, al. Kriegelmanns, fonft 
“ Sattler genannt, Tochter, mir 
der er 22, Jahr in der Ehe geleber 
und da Diefe anno 1571. den Ir. 
Sept. verſtorben, er aber kleine 
Kinder hatte, heyratchete er 2) me: 
anderemahl anno 1572. d. 1x. Zul. 
Barbaram, geb. Holfeldin, Hang. 
Trau⸗ 











| und übelgen Herren bea Darin ar 
Annus| Annus| Annüs| Anmus ne v% 
3 Vena- | Præ-Conſu. Mor- 
* u. Itura. Iatut. ti. = 
in u Sn Lrautens ‚al. Trepta, Bürgers 
2 und Goldſchmieds allhier hinterlaſ⸗ 
z ſene Wittbe, mit welcher er 30. 
Jahr im Eheſtande gelebet. Und 
3 Da Diefe ao. 1602. wieder geſtorben, 
ift er noch 11. Jahr, biß an fein 
Ende, Wittwer gewefen. In ſei⸗ 
nem Alter war er 5. Jahr blind, 
doch aber vor feinem Ende von eis 
nem Deuliften curirt und wieder fes 
hend gemacht worden. Er flarb 
den 4. Mertz ao. 1613. xt. 86. Jahr 
. 2. Monathe, 2. Tage, und war 
57. Jahr im Raths: Stuhl, und 
g. mahl als "Burgermeifter an der 
Regierung gewefen. Sein Bilds- 
niß ift noch in Stein gehauen auf 
hiefigem Gottes⸗Acker zu St. Yo: 
hannis zu fehen. Mit der erften 
| | Stau hatte er ır. und mit der ans 
— dern 6. Kinder gezeuget, und hatte 
1 von diefen feinen 17. Kindern 40. 
N 


RE ee 





‚ Kindes » Kinder und 16. Kindes⸗ 
Kindes⸗Kinder, und alſo zuſammen 
73. leibliche Nachkommen erlebet. 
Ron tiefen feinen Kindern habe ich 
aber nur folgende gefunden, als: _ 
I) — geb. ao. 1550. d. 12. 


Aug. 
2) ge geb. a.1752.d. 19, 
7 


Day. Diele, heyrathete ao. 
174. d. t. Andreas: 

| 1e@ ve Gottwarden. | 
U.Kh. 6.Sh. Bbb 3) Ca⸗ 





* . 
· 
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Annus| Annus| Annus| Annus| 


Sena- | Pre- |Confa-| Mor- | 


tus. | ture. \latus. | His. 


11556 11586 
1556 | 1566| 1580| 1613 


. 
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[4 
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30, £ anuar. "Elias Fritzko, 
Sie des Rache q5hier. 
anß Ebling. 

oder Dulichius, 


aſpar Deuli 
Chemnicenſ. war ein Tuch⸗ 


macher und Tuchhaͤndler, und 


a0. 1549. Meiſter geworden. Er 
war gebohren ao. 1587. den_6. Ja⸗ 
nuar. Sein Vater hieß Philipp . 
Deulich, ein ‘Bürger allhier, vie 
Mutter Catharina. Es ift alfo 


von ihm zu merden, Daß er noch im 
Pabſtthume gebohren und getauft, 


aber bey der Reformation bon feis 
nen Eltern zur Evangelifchen Reli: 
gion in worden. Er wurde 
im 29. Jahre feines Alters in Rath 
gezogen, ift.alle Aemter Durch ge⸗ 
gangen, und ı3. Jahr Stadtrich⸗ 
fer geivefen, biß er ao. ı580. Bur⸗ 
ermeifter murde. Er ift zwey⸗ 
hi verheyrathet gewefen, und 
war 1) Das erftemahl =t. 23. hey: 
rathete et ao. 1549. Den 20. Aug, 
Margarethbam, Hieronymi Gruͤ⸗ 
tzelmanns, al. Krietzelmanns, ſonſt 
Sattler genannt, Tochter, mit 


der er 22. Fahr in der Ehe geleber, 


und da dieſe anno 1571. den 11. 


Sept. verſtorben, er aber kleine 
Kinder hatte, heyrachete er 2) das 


anderemahl anno 1572. d. ı$. Zul. 
Barbaram, geb. Holfeldin, Hang 
— zaus 





Annus) Annus| Annus| An 
Sena-| Pra- |Confu-| Mor- 
Zus. |tura. | latus, | tir. 
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-Zrautens, al. Trepta, Bürgers 


und Goldſchmieds allhier hinterlafe, 


ſene Wirtbe, mit welcher er 30. 
"abe im Eheftande gelebet. Und 


Da Diefe ao. 1602. wieder geftorben, 
ift ee no) 11. Fahr, biß an fein 
Ende, Wittwer gewefen. In ſei⸗ 


nem Alter war er 5. Jahr blind, 


doch aber vor feinem Ende von eis 
nem Dculiften curirt und mieder fes 
hend gemacht worden. Er flarb 
den 4. Merk ao. 1613. zt. 86. Jahr 


‚2. Monathe, 2. Tage, und war 
57. Jahr im Raths⸗Stuhl, und 
8. mahl als Burgermeiſter an der 
Regierung geweſen. Sein Bild⸗ 


niß iſt noch in Stein gehauen auf 
hieſigem Gottes⸗Acker zu St. Jo⸗ 


hannis zu ſehen. Mit der erſten 


Frau hatte er 11. und mit der an⸗ 


dern 6. Kinder gezeuget, und hatte 


von dieſen ſeinen 17. Kindern 40. 


1, Kindes - Kinder und 16. Kindes⸗ 


Kindes- Kinder, undalfo zufammen 
&; leibliche Nachkommen erleber. 
on Tiefen feinen Kindern habe ich 
aber nur folgende gefunden, als: 
1) zn , geb. ao. 1550. d. 12. 


. Aug. | 
2) Juſtina, geb, a.1552. d. 19. 
May. Dieſe heyrathete ao. 
1574. d. 7. Sept. Andreas 
Gottwarden. 
Bbb 3) Ca⸗ 


Bon denen Burgermeiſtern, Staderichtern, 






3) Caſpar, geb. ao. i555. d. 13. 
Novembr. 


4) Philippus, geb. ao. ı558. d. 
24. Decembr. } ı560.d. 2, 
Dctobr; 


5) Maria, geb. a0. 1561.d. 2, 
Febr. Diefe heprathete ao. 
in d. 14. Sept Zacharias 


ris. 
6) Philippus, geb. ao. 1562. 
19. Decembr. 

7) Catharina, geb. ao. 1565. 
d. 4. Octobr. Diefe heyra- 
thete aa. 1588. d. 16, Ja⸗ 
nuar. Balten Kretzſchmar. 

8) Daniel, geb. ao. 1568. d. 


13. Map. | 

9) Margaretha, geb. ao. 1571. 
d. 28. Januar. Diefe bey: 
rathete ao. 1592. d. 21. No⸗ 
vembr. Johann Wildecken. 

10) Barbara, geb. ao. 1581. 
& 22. Mart. heyrathete anno 
1603. Den 22. Dctobr. den 
Damahligen Re&orem fcholz, 

M. Daniel Kochen. 

Capſpar Deulichs, Confulis, Stief⸗ 

. tochter, Margaretha, heyrathete ao. 
* den 27. Nob. Barthel Rich: 
. | 


Andreas Gejel, odı Goͤtzel. Er 
fach den 15. Bebr. wo, 1570. und 
muß dreymal derheyrather —— 








Annus T dm: u | | 


S ena-| Prae-|Con/u-| Mor- 
Zus. \turae. 


latus, | Bis, 
= a 


fepn. Das andere mal hatte er 
Hochzʒeit ao.1554. den 31. Jul. mit 
— einrich Schirmers Toch⸗ 
ex. Ich finde von ihm drey * 
had gewefene Töchter, als: 
Anna, hatte ao.ı556. den ar, 
* Hochzʒeit mit Han Fres 


» Sufia heyrathete ao. 1570, 
| den 20. — anß Schif⸗ 
nern, von Marienberg. 
OA) Regina, — 20. 1505. 
F den 14. Zul. Michel Zimmer⸗ 
mannen, von Waldkirchen. 
1582 Wolf Sommer. Er ſtarb no.1,92, 
am Großen Neu: Jahrs Tage. 
ie Dur Kriegelmann. Er war 
ein Tuchmacher, lernete das Hands 
| werck ao. 1535. bey Steffen Kretſch⸗ 
mern, wurde 1537. orgeiheodien, 
und ao. ı541. Meifter. Er mar ver- 
— mit Philipp Deulichs 
Toter, und flard a0.1568, den 12. 
Sept. an der Peft. 
1604 Hanß Richter. 
11586 Antonius Kinder. Er war ein 
. Zuchmader, und ao. 1548. Meifter 
geworden. Seine Wittwe heyra⸗ 
| thete 1588.d. ao. Febr. Hanf Heßen. 
1778 Hieronymus Kottwig. Er re⸗ 
ſignirte ao. 1865. und zog nach An⸗ 
berg, kam daſelbſt anno 1170. in 
178 ‚ wurde 1571. Te 
u 


1562 


1563 
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| Ammus| Annus Annus| Anus 
Sena- | Pra- |Confa-| Mor- 
tus. turæ. latus.| Bir. 


# 


1564.| -» - | -» - 11598 


und ſtarb ao. 1578. plotzlich auf dem 
Rathhauſe, unter den n ſei⸗ 
ner Collegen, kurtz vor Aufgebung 
feines Stadtrichter⸗Amtes, Den ır. 
April. Er hatte hier in Ehemnig 

ochzeit gehabt ao. 1561. Den 17. 

ebr. mit Annen, Paul Neefens 
Tochter. Eine hinterläffene Toch⸗ 
ter Diefes Hieronymi Kottwigg, 
Efther, heyrathete ao. 1594. den 10. 
Fan. D.Eafpar Griebnern, Stadt: 
Phyſicum in Chemie. 


Marcus Schüsge Sein Pater 


war Hieronymus Schüg, Burger 


mæeiſter allhier, der Großvater Ul⸗ 


rich Schüß, auch Burgermeifter in 
Chemnitz, und der Groß⸗Großva⸗ 
ter, Sebaftian Schüg, Burger: 
meifter in Augfpurg. Es ift viefer 
Hr. Marcus Schüge zweymal vers 
heyrathet gemefen, als 1) mit Ca⸗ 
tharina, Peter Pfefferkorns relicta 
od. Wittwe, a0. 1562. den ıo. Febr. 
Sie ftarb ao. 1573. den 13. Oct. 2) 
mit Magdalena, deren ihre rau 
Schweſter, Martha, verehlichte 


Schauertin zu SteinburgE war. 


Es refignirte dieſer Herr Marcus 
Schuͤtze ao. 1576. hier im Mathe, 
und ift ao. 1598. geftorben. Er hatte 
‚mit feinen bepden Weibern, laut 
Des Kirchenbuches, in Chemmig fol» 
gende Kinder gegeuget, ale: 

S 1) Eli 


und übrigen Herren bes Rachs. st 

Anus! Annus] Annus| Annus) ’ | en 

Sena- | Pra- \Confu-| Mor- 

tus. |iura. | latus.! bie 1 | u 

| . i) Elifaberh, geb. 1563. den 27. 
Nov. erfter Ehe. 

2) Hieronymus Sch ,. ge. 

1565. d. 23. Sept. erfter Che, 

3) Anna Catharina, geb. 1575. 

j den 9. Nov. anderer &he, mit 

denen folgenden: _ | 

4) Ulrich, geb.1577.den1g. Aug: 

$) —— „geb. 1579. den 11. 


| ay. 
6) George, geb. 1581. den 15. 


Ay. 
=) Martha Magdalena, ged. 
1583. den 27. Nov. 
8) Hieronymus Rudolphus, 
geb. 1586. den 18. Nov. 


1665] 1 - - I1r06 Paul Roſcher. Er flarb den 7. 
” — | 2 Mers 1596. Bon ihm finden fich 
3 verheprathet geweſene Töchter, 


. ale: 
a) Juſtina, heyrathete ao. 1594 
den 20. Aug. George Rothen. 
b) Sabina, heyrathete nach des 
Vaters Tode a0. 1603. Dei 
30, Aug. Anton Moringern. 
c) Sufanna, heyrarhete, auch 
nach des Vaiers Tode, in eben 
dieſem Jahre, den 26. Sept. 
George Piſcheln, einen Tuch⸗ 
- macher. 


le leo Frenglmiggael Pfefferkotn. Er Larb 
2 u di "den 8. Kan, a0.1578. Seine Toch⸗ 
Bbbz3 ter, 





⸗ 


I tus. turæœ. latus. bis. 


| 1567 re . 1595 !Eliag Fritzſchke. Er heyrarhete 


Ka: . Ben been Burgermeiſtern, Stabteiditern, 
Annus| Annus| Annus| Annus 
Sena-| Pre- |Confu-| Mor- | u 
| der, Margaretha, heyrathete 1748. 
| 4. den 9. Det. Wolf Leuckersdorfen. 
1567 |1872| 1575 12598 Caſpar von ‘Berg, von Neuftadt 
aus Defterreich gebürtig. Er mar 
ein Tuchmacher, und wurde allhier 
a0. 1563. Meifter. Er heprathete 
| 1 20, 1574. Magdalenam, Matthes 
Zu Engels, von Schneeberg, Wittwe. 
Ao. 1577. nahm er feinen Stieffohn 
zum Lehrfnecht an. Denn fo fie 
het in Der Tuchmacher Meifterbus 
be: Der Erbare herr Eafpar von 
Berge, Burgermeifter, hat Moris 
Engeln, feinen Stief- Sohn, aufs 
‚genommen zu einen Lehrknecht, ao. 
1577. und ihm die Lehre bekannt ao. 
1581. Es ift diefer Caſp. von Ber⸗ 
+ 8 mal regierender Burgermei⸗ 
er geweien, und ao. 15998 den 5. 
un. geftorben.‘ Seine Wittw 
ftarb 20.1607. den 9. May. " 


a0. 1562. Den 17. Januar. Margare⸗ 
ten, Joachim Schröters Tochter, 
und ao. 1570. Den 30. Jan, | 
nam, Benedict von Borns Toch⸗ 
ter, und ſtarb anno 1595. d. 12. 
| Detobr. - 
1568| - - | - - [1595 Laurentius Strder, al Ströt- 
—— ter, von der Doͤpel. Er war ſeit 
a0. 1555. Stadtſchreiber allhier ges 
wveſen. Er heprashere zweymahl, 
als 1) a0. 1760. Den 15. Octobt. 
ek. Annam, 





0 in in du Da J 


| Annam, Zarsb 9 Bette, 


22 1589. d 
afar re Sohle. Er en 
no. 1795. d, 26. May, und hatte 
folgende Kinder gegeuget, als: 
1) Johann Steder, nat4 15 61. 
d. s. Octobr. 
2 Anna, geb. 1963. d. $. Aug. 
Loreng Schröter, geb. 1566, | 
d. 11. Zanuar, 

4) Margaretha, ar heyra⸗ 
fhete . 1594. d 5. Aug 
Barthel J 

5) Barbara, 1m. ? nach 
des Vaters Tode, aa. 1603. 
den 18. October. M. Nicos 
Iaus Uhlen, Re&torem fcholge 











| zu St. Annaberg. 
1570| 1570| - - |1618 Andreas Pfeiffer. Erkam anno - 
— To 1570. in Rath und wurde auch fo 


fe a0. 1559. den s. Decembr. Ur⸗ 
ſulam, Welf Muͤllers Be und: 
a0. 1569. d.7. Jun. Margasetham, 
Balger Hüblers Tochter, weil aber 
feine Tochter, Regina, ao. 1565. 
"den 6. Mertz, Peter often, Pfar⸗ 
rern in Harthau angetrauet wurde, 
fo muß er foldde aus einer vorhers 
gesangnen Ehe ſchon gezeuget has 


EN Mes [1588 George Straube, al. Greger. 
SD -L. | Er flarbao. 1198. 4 17.1 -.- 





ur -' Von denen Burgermeifkern, Stadtrichtern, 
Annus| Annus| Annus| Annıw| | 2 
Sena-| Pre- |Confu-| Mor- | | j 


ius. | ture. | latus.| Bin : | | 
. hatte mit feinem Weibe Ten, wel⸗ 
4che ao. 1585. d. ı2. Sept. geſtor⸗ 
. ben, gezeuget 
a) Oregorius, hat. 1558.48, 
Sul. + ıs58.d. 4. Sept. 
b) Stefien, 1560, d. 20, 
Januar. Diefer heyrathete 
. go. 1581. den 13. Novembr. 
-. ‚Maria, Andreas Sriedels,. 
von Dederan, Tochter. 
ec) Daniel, geb. 1565... 15. 
Kan. Diefer heyrathete ao. 
1593. d ıı. Yan. Sufanna, 
Caſpar Böhmens, Nentmei- 
ſters in Dee Grafſchaft Hens 
neberg,. Tochter. 
d) Lea, dieſe heyrathefe anno 
1588. di 16. Sept. Chriſtoph 
| | Winckelmann. 
1572| - - |» - |1578,Simon Riedel, jun. Er heyra⸗ 
u thete ao. 1668. den 23. Decenbr. 
Annam, Rochus Wildeckens Toch⸗ 
. ter, und ſtarb. anno, 1578. d. 28. 


- April. 

.1575 | 1580| 1598 | 1623 David Semmelhammer, redi- 

us Samenhammer, Chemnicenf. 

Er war 48. Fahr im Rathſtuhl 
und 12 mahl als Burgermeifter an. 

- der Regierung gewefen. A0.1569- 

d. 16. Aug. hatte er Hochzeit ge 

habt mit Maria, Hank Schüsens 

Tochter, welche ao. 1614. Den 13. 
.. April geftorbenift. Er ſelbſt ſtarb 
: ; a0, 


\ 








. 
D 
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Und, ahrigen Ben des Roche. 385 
Annss\ Annur| Annus) Annus SE — = 
Sena-\| Pre- |Confu-| Mor- 
tus. | ture. latus. | dis, 





20, 1623. d. 4. Sebr, et. 85. Eis 
4 ne unbefante Hand hat in der Ma⸗ 
tricul zu feinem Nahmen folgendes‘ 
| Chronodiſtichon geſchrieben: 
Occidit heu Dauid Semelhanı- 
mer, Conful in vrbe, 
FebrVa prIMa Dies £VLfIe . 
EEE Be ab aXe Labans. 
" In dem Traubuche wird er auch 
| Semmelkammer genennet. Pier 
Toͤchter finde ich von ihm, melde. 
* er ausgeſtartet, als 1) Maria, hey⸗ 
4. rathetẽ ao. 1593. den 7. Aug. Mi⸗ 
1 chael Rothen, Buchhändlern von 
Poͤnig, 2) Dorothea, heyrathete 
ei a0. 1598. Den 7. Febr. Wentzel Uſ⸗ 
| | walden, Berwaltern zu Grobftädt, 
Ä es ftarb aber Diefer am dritten Hoch⸗ 
u, zeit-Abend , und fie heyrathete her⸗ 
| nach Wolf Meyern, von Burg⸗Len⸗ 
gefeld, Churfl. Saͤchß. Amtsſchoͤſ⸗ 
fer zu Auguſtusburg. 3) Catharina, 
ze | heyrathete 1605. den 4. May Seba- 
| ſtian Sepveln. 4) Elifabet, heyra⸗ 
. thete ao. 1614. den 25, Oct. M. Joh. 
| Bouͤrnern, Pfarrern zu Tſchopau. 
1596| - - 1595 Martin Knoch. —* 
1577 .. 1621 Johann Holfeld, ſen. Sein er⸗ 
V. Th. 6. St, 








fies Weib hieß Martha, Das ans 
dere Anna, Por. Khotterlins Witt⸗ 
‚we. Er farb ao. 1010. Den 3. Jan. 
Bon ihm finden fich folgende Tip: 
ter, ale: 2 | | 
Eck Ä Urſula, 


+ 


Bi Won dann Burgermeiſtern, Gtohteicterii, 
Ana Anus Annus\ Annus) * Fa, 


Sena-| Pre- |Confu-\| Mor- |: — 
tus. | ture. | latur. | fir. 





Em / 
. #8 7 Pi BE 
hatte mit 7° ‚16, Dei 


6. 

he 805”, ‚asgs. den 
Cr „Depber, von 

BZ 
BG ‚© heyrarhefe 20. 
IF tar M. David 
ÿ⸗ 4 Stepberg. 
uf ze «e henrathete 1601: den 
— FB Andreas Schneidern, 
ucha. 

i — Er iſt zweymal 
ıthet geweſen. Sein erſtes 
J gieß Dorothea, und das an⸗ 
— „al hatte er Hochzeit ao. 1566- 
⸗ ven 18. Febr. mit Urſula, Nic. Hoͤr⸗ 


nigs Tochter. Er flarb aa. 1005. 
den 17. Zul. Er hatte folgende 
Kinder gezeuget, als: | 
a) Maria, geb. ıs5g. da 11. 
| y. Nov. Erfter Ehe, 
ZE b) George, geb. 1568. d.13. Dit. 
| c) en geb. 1575. den 
3. Auguſt. 
| e nf, geb. 1578. d. 12. Yun, 
. e) Maria, geb. 1579.-den 29. 
Rod. Dieſe heyrathete ao- 
1603. den. 6. Septemb, Wolf 
Richte 


en. 
f) Barbara, geb. 1586. den 
16. Mers. Er 


= @ Me | g) George 9b.1583.d.28.M i 
ı8o|1sgr| = - J1s95 |Badarias Neefe . Er mar en 
I Kaufmann, und flarb ao. ısor. den 


3. May 


‘Annus\| Aanus\ Annus\ Annus 
Sena-| Prae-|Confu-| Mor- 
us. 


3 
2 
x 
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Zurae.| latus, 


& 
‘ . 


tis. 


J Dem Sein Vater war Yauf 


I 


eefe, Burgermeiſter altbier, die 


Mutter Urſula, Jobi Wildeckens, 


Burgermeiſters in Chemnitz, Toch⸗ 
ter. Es war dieſer Zachar. Neefe 
en a0. ıs51. den 28. Februar. 
Er hatte anfänglich das Suchme: 
cher⸗Nandwerck erlernet, u. wurde 
a0. 1577. Meifter. Er heyrathete ao. 
1577. dene. Febr. Reginam, IBens 
cesl. Uſwaldi, Amtſchoͤßers in Chem⸗ 
nis, Tochter, welche ao. 1623. als 


Wirtwegeftorben it. Sie ließ ihm 


indiefen Jahre 1623 ein Epitaphi- 
um in der Kivche errichten, welches 
Sean; Dietrich, ein Mahler und 

ildhauer in Srepberg, verfertiget 
hatte. Seine mit ihr erzeugten 


. Kinder find folgende, als: 


I) Paul, geb. 1579. den 6. Febr. 


2) Urſula, geb. 1580. den 15. Det. 


Diefe heyrathete ao. 1602. den 
37. Aug. Dart. Hilligern, Chur: 
fuͤrſtl. Saͤchſ. Stuͤckgießer. 

Regina, geb. 1582. den 9. Aug: 
4) Zacharias, gb. 154. d. 26. Jan. 


5)Regina, geb. 1585. Den 10. Oct. 


heyrathete 1606. den 28. Octbr. 
D. Eufeb. Schenden. 
6) Paul, geb. 1587. den 12, April. 
7) Johann Eafpar, geb. i588. den 
10. Sept. war ein Iuris Practie. 
in Chemnig, Er iſt zweymal ver 

22 0 hepra⸗ 


Cct 2 





396 Bon — Burgermeiſtern, at, 


"Annus| Annus| Anmas) Aunus J 
Sena- Præœ- |Confu-| Mor-| | 3 


Zus. \ Zure. latuc. bir. 
2) Urfufa, geb. 1156, den 16. Decb. 
Dieſe heyrathet⸗ ao. I585. den 16. 
anıar M, Loreng Deyber, von 
reyberg. 

b) Regina dieſe heyrathete ao, 
1589. den 27. May, M. David 

Teuber, von Freyberg. 
e) Judith, fie hepeaibete 1601: den 
| 17. May, Andreas Schneidern, 

N von Tau 
ısel- -|- - 1605 George Serlad. Er ft zweymal 
verheyrathet geweſen. Sein erftes 
Weib hieß Dorothea, und das ans 
deremal hatte.er Hochzeit ao. 1566. 
‚ den 18. Febr. mir Urſula, Nic. Hör: 
nigs Tochter, Er flarb aa. 1607. 
den 17. Zul. Er hatte folgende 
— ezeuget, als: 
aria, geb. ke den IT. 
en Exfter 

ze b) — pe = d. tz. Det. 
| 00:6) —— geb. 1575. den 


Sur, geb. 1578.d. 12. Sun. 
Maria, geb. 1579. den 29. 
Nov. Diefe heyrathete ao. 
1603. den 6. Septemb. Wolf 
Richtern. 


n Qarbara, geb. 1586, den 


— .1583. d.28. 

eefe. Er war e 

fmann, und fach ao 159%. >“ 
3 . Map 





1580 1591| - - 1595 Bugs 


’ 








s 
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% 
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.aad uͤhrigen Herren des Ran #7 
Annas) Annus| Annus) Annas J 
| Sena- | Prae-|Confu-| Mor- 


turae, | latus. 


- 
| | 
⸗ 
* F 
x 
. 
* 
8 


| 


bis. 


4 
« 


® 
- 


. 
» 
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ee Sein Vater war Paul 
Neefe, Burgermeifter allhier, die 
Mutter Urſula, Fobi Wildeckens, 
Burgermeifters in Ehemmnig, Toch⸗ 
ter. Es war dieſer Zadar. Neefe 
gebohren ao. 1551. den 28. Februar. _ 
Er hatte anfänglich das Tuchma⸗ 
cher: Handmwerck erlernet, u. wurde 
a0. 1577. Meifter. Erhepratheteao. 
1577. den ız. Febr. Reginam, Wen⸗ 
cesl.Uſwaldi, Amtſchoͤßers in Chem⸗ 
nitz, Tochter, welche ao. 1623. als 


Wittwe geſtorben iſt. Sie ließ ihm 


in dieſem Jahre 1623 ein Epitaphi- 
um in der Kirche errichten, welches 
rar; Dietrich, ein Diahler und 
ildhauer in Srepberg, verfertiget 
hatte. Seine mit ihr erzeugten 
Kinder find folgende, als: 
I) Paul, geb. 1579. den 6. Febr. 
2) Urſula, geb. 1780. den 15. Det. 
Diefe heyrathete ao. 1602. den 
47. Aug. Mart. Hilligern, Chur» 
für. Saͤchſ. Stückgießer. 
2 Regina, geb. 1582. den 9. Aug. 
4) Zacharias, gb. 1584. d. 26. Yan. 
5) Regina, geb. 1585. Den 10. Oct. 
henrathete 1696. den 28. Detbr. 
D. Eufeb. Schenden. - 
6) Paul, geb. 1587. den 12, April. 
7) Johann Caſpar, geb.1788. den 
10. Sept. war ein Iuris Practic. 
in Chemnig. Eriffzwepmyalver: 
Ect2 | hepra⸗ 


288. 


Annus| Annut) Annus| Annas 
Sena- | Pre- |Confu-| Mor- 
tic. 


tus. 





u 


Bon denen Buͤrgermeiſtern, Seadtrichtern, 


tura. latus. 





heyrathet gemefen, als: 1) mit 
Victoria, geb.1603. den 3. Fun. 
a Pragers, Burgermeift. in 
Freyberg, Tochter, ad. 1622. wel⸗ 
che ao. 1623. ſtarb, nachdem fie 
ihn d.26. Der. ej. a. einen Sohn 
gebohren, Namens Joh. Zacha⸗ 
rias. 2) mit Anna Maria, Das 
vid Seyfahrts, Zehndners in An⸗ 


naberg, Tochter, 1628. den 26. 


May, welche nach ſeinem Tode 
wieder heyrathete, erſt einen 
Kaufmann in Hamburg, hernach 
L. Seydeln, Superintendent in 
Annaberg. Es hatte dieſek Caſp. 
Neefe mit feiner andern Frau eine 
Tochter gegeuget, Rahmens Ans 
na Maria, welche hernach an Ge⸗ 


orge Thomas Senfeln, Steuer: 


Einnehmern in Annaberg ver⸗ 


heyrathet worden ift, und hat mit 


ſelbigem 2 Töchter gezeuget, als: 
1) Anna Maria. Sie mar 2- 
mal verheyrathet, nämlich 1) 
"mit Here Johann Conraden, 
Stodtrichtern in St. Annas 
berg, und hernach 2) mit Hr. 
Ezech. Guͤntzeln, auch Stadt⸗ 
richter in St. Annaberg, und 
bat in ihrer erften Ehe mit Hr. 
Joh. Conraden gezeuget 


a) Johann George Conrad. 
Ä b)N. 


— 





ne abelgen ee 50 


DNS - BR a 
N 


manns i 

Eheliebſte. 

e) Johann Chriſt. Conrad, 
wohlbeſtallt geweſener Cor⸗ 
net unter den Saͤchſ. Trup⸗ 
pen, hernach Kauf⸗ und 
Handelsmann in Añaberg, 
der in ſeiner Ehe wieder 9 
Kinder gezeuget, als: 1) 
Joh. Chriſt. Aug. Conrad, 

2) Auliana Eliſabeth, ver⸗ 
ebliht. Robifen 3) Maria 
‚Eleonsra Eliſabeth, verehl. 
Genfelin. 4) Johanna Elis 
faberh, verehl. Stodin. 5) 
Joh. Earl Sriedr. Conrad. 
6) Joh. Sriedr. Gottfried. 

nead, des Raths in St. 
Annaberg. 7) Joh. Sigis⸗ 
mund Gotthelf Conrad. 8) 
Johanna Sophia Elifaber, 
verehlicht. D.Hübnerin- 9) 
ob. Andreas Conrad. 
2) Anna Magdalena, war vers 
heyrathet an Joh. Calenberg, 
ĩur. Conſ. in Gruͤnhayn. 
8) Eſther, geb.1sgo. den 22. Sept. 
9) Magdalena, geb. 1592. den 5. 


10) Zacharias, geb. 1794. den 6. 
April, Er wurde ao. 1637. Bur⸗ 
germeifter in Chemnitz. 

2721 ae 


tus. | tura. | latus. | &is 





Seba⸗ 





198 Bon denen Burgermeſtern, TREE, 


Annus| Annus Anus| Annus . 
Sena- | Pre- |Confu- — —F 
tus. | ture. | Fatus. | 

Ä i580 15901 - - be Sebaftian Seybel, ein Kupfer 
ſchmied. Er war aa. 1546. u Ku⸗ 
ven in Böhmen. gebohren. 
Nachdem er fih lange und viel in 
der Welt umgefehen und geveifet, 
ließ er fich hier in Chemnitz nieder, 
und h — ao. 1574. Den 13. 
Jun. Eatharinam, Sim. Koͤhlers 
zu eine Tochter Gregor Aus 
Er wohnete auf der langen 
| Safe, war ein Ducch viele in der 
| Melt zen > Reifen erfahr⸗ 
ner Mann, Fam ao,ı580. bier in 
e* Math, und murde ao. 1590. Stadt: 
richtet. Er ftarb ao. 1610. den 20. 
Der. vid. P.i.p.ı98. Mit feinem 
Weibe hat er folgende Kinder er- 

| jeuget, ale: 

1) Regina, geb. 1575. Cal, 1976.) 
den 25. May. Dieſe Heprathete 
ao. 1595. den 11. Febr. Daniel 
Deuligen,cinenbiegen Hate 
eren 

2) Margaretha, geb. 1577. den 

7. Jul. Diefe wurdeno, 1596. 

—7— 15. Jun. an Severum Hum- 
meln, Apotheckern allhier, ver⸗ 
beyrathet. 

3) Maria, geb. 1579.d. 7, a 

» Sebaftign, geb. 1581, den 
May. _ Er war ein Kupfer. 
ſchwied und hafte 1605. den 
14. Mad Hochzeit mir ung 


[4 





and übrigen den bes * r 


Annus\ Aunus| Aunus! Anus 
Sena-| Pra- Conſu- Mor- 
dur. turæ. | latus, | #ir. 

' in, David ————— — 
in gg wine Tochtet, mie . 
er ge 

ei Daniel Seybel, geb. 1608; 

den 28. Mertz Ex lernere 
a0. 1625. bey feinem Word 
munde, Hanf Algen, Dad 
Tuchmacher⸗Handwerck, und 
ef ao. 1641. den 26. Febri 
inen Sohn, David genannt, 
taufen. 

b) Maria, geb. 1614.d. bo. Apr. 

c) Jonas, geb.1606. d.ir.Mart. 

d) Anna, geb. 8610. d. 13. Zum, 

6) — geb. 1612. den 


5) Be Seydel, —* 1583. 
den 4. Novembr. war ein 
Kupferſchmied. Er hatte Hoch⸗ 
zeit ao. 1606. den 3. Jun. und 
has mit feinem Weibe, Eſther 
genannt, taufen laflen: 

a) Cafpar Arge 74 1607, 
Fuhmager in ats. 
uchma — ein erſte 
Weib hieß Eliſabeth, das 
andere Maria, eine gebohrne 
Buchbachin, Carl Buchba⸗ 
chens, eines Ehirurgii in &hems 
nitz, binterlaffene Tochter, 
mit der er als Wittwer den 
29. Novembr. ao. 1664. feine 
Hogiet in Ehemnig gehar 

en, 





Aga Bon been Burgermeiſtern, Stadtrichtern, 

Annus\ Annus\ Annus\ Annus £ get 
Sena-| Pra- |\Confu-| Mor- 
tus. | ture. | latus.| Bis. N 
ten. Mit diefen feinen zwey 

N : Weibern hafte er gezeuget 
Be - 1). Sebaftiad, geb; 1647. 
den 13. Detembr. aus Der 
eriten Ehe. Er war ein 
Tuchmacher und Viertels⸗ 
meiſter in Chemnitz, und 
iſt zweymahl verheyrathet 
geweſen. Das erſtemahl 
den 15. April ao. 1673. mit 
Catharina, Daniel Hey⸗ 
nemanns, in Chemnitz, 
‚ Tochter. Und da dieſe des 
Tages drauf, ald fie ein 
Fochterlein gebohren, ao. 
, 1674. den 29. an. ftarb, 
hatte er wieder Hochzeit 
a0. 1675. den ı5. Febr. zu 
Koͤnigsfeld, zwiſchen Geis 
then und Rochlitz gelegen, 
‚ mit Jungfer Annen Ehri- 
ſtianen, Herrn M. Das 
niel Ernefti, Pfarrers zu 
: Koͤnigsfeld, nachgefaflenen 
Toditer- Er ftarb anno 
F 17:16. den 14. Detbbr. æt. 
75. und hatte mit feinen 
eyden Weibern gegeuget 
©) Roſina, aus der ers 
ften Ehe, geb. 1674. den 
28. Fan. Sie heyra- 
thete anno 1697. den 6. 
Sept. Joh. Beten 
Pfnauſch⸗ 











und übrigen Herren des Mae, 3%. 
1 Annas! Annus\ Antus| Anmas | 
Sena-| Præ- |Con/u-| Mor- 
tus. | dur, \ latw.| Eis. 
2 a EZ Pfnauſchnern, Bürgern 
u. Schneidern in Chem- 
nis, und ftarb, nach⸗ 
dem fie zwey Söhne ges 
bohren hatte, ‚ao. 172%. 


den 20. Aug. 
ß) Anna Elifaberh, ans 
- derer Ehe, geb. 1677. 
den 3. Mer. 
+) Anna Chriftiana, ans 
derer Ehe, geb. 1679. 


ı5. Decembre. - Diefes 
iſt der hochehrmürdige 
er bel Paſtor zu 

t. Zohannis in Chem⸗ 


mnitz gemefen. — 
e) Chriſtiana Eliſabeth, 
anderer Ehe, geb. 1683. 
den 14. April. Dieſe 
war an Paul Poͤhlen in 
Chemnit verheyrathet. 
2) Theophilus, aus der an⸗ 
dern Ehe, geb. 1666. den 


= 
= 
L2 
> 
= 
= 
2 
* 


5. Febr. er 
3) Cafpar geb. 1699. Den 

13. Januar. anderer Ehe. 
b) Maria, geb.1608.d.14. Nav. 
Wolf Seydel, geb; 1610; 
| den 18. May. Er heyrathes 
} | te ao. 1643.den 30. Jan. Ma⸗ 
“ N. Th. 6,58, - Ddd via, 











DE WVon denen Burgermeiſtern, Stadtrichtern, . 
Amus| Annur| Annus\ Annus er 
Sena- | Prae- |Confs-| Mor- \ 
Zus. |turae,| latus. | Eis. j — 
ria, Hanß Ihlmens, Buͤr⸗ 
gers zu Mittwepda, Tochter. 
4 Paul Seydel, geb. 1614. 
den 26. Januar. Er hepra- 
| ei 1654. den s. Sept. Ca⸗ 
tharina, George Höfels, 
Fuhrmanns, Wittwe. 

e) George Seydel, geb. 1612. 
den 5. May. Er war ein 
Tuchmacher und lies mit ſei⸗ 
nem Weibe, Catharina, geb. 

| taufen | 
&) David Sepdel, geb.1644. 
den 18. Jul. Dieferzeugte 
wiederum mit feinem Wei⸗ 
be, Rofina, geb. Eckartin, 
1) Tobias, geb. 1675. 
den 27. Jan. 

| 2) David, geb. 1676. 

den 13. Fun. . 
3) George, geb. 1678. 

a den 24. May. 
qN Roſina, geb. 16g2.den 
* 25. day. 
) Eatharing, geb. 1647. 

j den 29. Jun, | 
Y). Maria, geb. 1650, den 
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8. Januar. 


D Sebaſtian Sepdel, geb. 
2615. den 16. Der. — 


8) Eſther, geb. 1618. ben 
—*8 5 ai; 
h) David 


D 
. 
. 
t 





eigen rin de Dad nz 


Annus| Annus| Annus) Annus 
Sena- Pre |Confu-| Mor- | 
tus. | ture. | latus. | tis. | 
‘ b) David Sendel, geb. 1620, 
den ı5. Octobr. 
i) Zachar. Seydel, geb. 1622. 
den 22. Sept. 
6) George Seydel ‚geb. 1587. 
den 13. April. 
1581115921 1159730hann en er ſtarb 
den 13. Febt. 15 


nicenſ. Er war dreymahl verheys 

rather, als 1) mit Anna, 2) mit 
Margaretha, Caſpar Deulihs, 
Burgermeiſters Tochter, ao. 1571 

den 27. Novbr. Sie ſtarb 1586 

| d. 26. au: 3) mit. Anna, Hanf 
* Treptens — — und nach⸗ 
mahls Caſpar Deulichs Stiefr 
Tochter, welche nach Barthel Rich⸗ 

ters Tode als Wittwe zum andern⸗ 

mahle Hochzelt hatte 1796. Den 17. 
May, mit David Fribſchen , de 

ven Tochter, mir dieſem David 
Fritzſchen erzeuget, ao. 2618. den 1. 

— * gg 


0, 
ie hit Fe ring ſtarb dies 
fer Barthel Richter ao. 1593. den 
25. Aug. und hatte in feiner Ehe 
erzeuget, als 2 — ge6.1567. 
- den 18. efe Ren e 
1597. alkkafır @ Strauben. b 
tharina, geb. 1572. den 25.£ = 
® Dr heyrathete wem, * Wr 





v f 


1582| 1589| - - |1593 Bartholomäus Kster Chent- 


u. 


306 - Von benen Burgermeiſteen, Stabtrichten, 
Annus\ Annus| Annus| Annus et 
Sena-| Pra=-|Confu-| Mor-| | 

tus. |zur@. | Jatüu. | bis. — 
| 1) Hanf Neumann, den 14. Mah 
1593. mit dem ſie gegeuget x) Joh. 
geb. 1594. den 4. Mertz. PB) Ca⸗ 
fpar, geb. ısgr. den 30. Aug. ) 
Daniel, geb. 1596. den 9. Octobr. 
eter, geb. 1598. Den 30. Novbr. 
e) Sufanna, geb. 1601.d. 17. April. 

- $) Bartholomäus, geb..1603. den 
28. May. n) Catharina, geb. 1605. 
‘den 29. Jul. 7) PValentinus, geb. 
1606. den 28. Febr. 2) Hanf 
Rüdeln, einen Tuchmacher, mit 
dem fie gezeuget a) Zacharias, 
geb. 1609. den 22. Zun. A) Ans 
dreds, geb. 1611. den 16. Novbr. 
y) Satharina, yon 1613.den 2. Det, 
c) Juſtina, geb. 1576. den 18. Nov. 
d) Johann, geb. 788. den 1. Jul. 

| e) Maria, geb. ı590. den 6. Zul. 

1584| 212 - lıyg8 Bartholomäus Lauenhahn, 1. 

| Lehnhan. Er flach ao. 1588. Den 
16. Octobr. 
1584] --- | - - I1594 Chriſto ph Loͤßnitzer. Er Rath 
den 3. Febr. 1594. 
1587| * - [1599 | 1612 |M. Ehriftoph Kinder. Es war 
| dieſer M. Kinder erft Conrektor alls 
bier, wurde auch ao. 1576. Rektor, 
1. und fam anno 1587. in den Rath. 
Als Rektor erlangte er, nad) das 
mahliger Zeiten ohnbeit, das 
Meifterrecht bey den Tuchmachern 
== 1 20.1578. Er unterfchrieb ao. 1576. 
Die Formul, Concord, und heprathes. 





- 


und übrigen Herren bes Re - _ 397 

Annus Annus| Annus| Aumus Ä | 
Sena- | Pra- \Confu-| Mor- 

tus, | ture. |latur, | tic. PR : | 
| te ao. 1577. dem 12. Nov. Barba⸗ | 
ram, Io Schügens Tochter. Er 
ift +mahl als Burgermeiſter an der 
Regierung geweſen, und flarb ao, 
| 1612. den 27. un. æt. 70. Seine 
| Wittwe flärb anno 1632. den 18. 
— | Mertz et. 75. | 
1587| - - | 1610] 1631 |Sebaftian Hilliger, Feybergenſ. 
geb. 1552. den 30. May. Er kam 
n feinem 18. Jahre auf Die Hand: 
fung, ſetzte fich 1579. in Chemniß, 
und heyrathete den 6. Jul. ej. anni 
Urfulam, Wentzel Uſwalds, Amt: 
ſchoͤßers allhier, Tochter, mit der er 
52. Jahr in der Ehe gelebet. Ao. 
16021. hielte er mit dieſem feinem 
Weibe ſeine Jubel⸗Hochzeit. Er 
war 44. Fahr im Rarhftuhl und 8 
mahl Burgermeifter geweſen, und 
ftarb ao. 1631. den 7. Mertz et. 78. 
In ſeiner Ehe hatte er 4. Soͤhne 
und 4. Töchter gezeuget, 41. En⸗ 
ckel und 3. Ur⸗Enckel erlebet. Bon 
ſeinen 4. Toͤchtern habe ich zwey 
gefunden, die eine, welche an Wolf⸗ 
gang Richtern, Handelsmann in 
ſchopau, verheyrathet geweſen, 
die Andere mit Nahmen Katharina, 
hatte a0. 1600. den 11. Nov. Hochs 
| zeit mit Balten Keil, Churfürkll. 
u Cantzeley Verwandten. | 

is89| - - | - - I1600|PaufiMeefe. Er war ſeines Hand⸗ 
| | 1 werds ein Tuchmacher, und wur- 
Dovd3 de 
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* 298 | Bon denen Burgermeiſtern, Stabteichtern, 


Annus) Annus| Annus) Annus 


Sena-| Pre- |Confu-| Mor- | 


‚tus. | tur. | latus. |. bis. 


* 


- 


de a0, 1583. Meifter in Chemnitz 
- Sein Vater war Paul Neefe, wel 


cher ao. 1566, als "Burgermeifter in 
Chemniß geftorben it. Der Groß⸗ 
vater war Johann Neefe, auch 
Burgermeifter in Chemnitz, 3 1547. 
Der Groß⸗Großvater, auch Joh. 
Neefe, Stadtrichter in Chemnitz, 
und der ältere Groß-Großvater, 


Johann Neefe, ein Rathsherr in 


Chemnig. Unſer Paul Neefe hey: 
rathete ao.ısg2. den ı2. Jul. Anna, 
Sriedrich Röbers, eines Parricii in 
Goͤrlitz, und Kaufmanns daſelbſt, 
Tochter, deren Mutter Eliſabeth, 
al. Anna, eine gebohrne Canitzin 
war. Dieſe Anna Roͤberin war 
geb. 1564. den 20. Dec. ſtarb als 
Wittwe ao. 1618. den 6. Dec. und 
ließ vor ihrem Tode, ao. 1618. ih: 
rem feeligen Ehemann ein: Epita- 


phioum in der Kirche verfertigen, 


durch Frans Dietrichen, einen 
Mahler und Bildhauer in Freyberg. 
Es ſtarb dieſer Paul Neefe ao. 1600, 
den 5. Jul. und hatte in ſeiner Ehe 
10. Kinder gezeuget, die wir ſaͤmt⸗ 
lich zu nennen wißen, als a) Jo⸗ 
ann, geb. 1884. den 4. Jan. b) 
aul, geb. 1585. deni 17. Diet. c) 
nna, geb. 1586. den 20. Det. d) 
aul, geb. i890. den 26. April. e) 
oh. geb. 150901. den 22. Aug.- f) 
i Fried⸗ 





Ansius| Annus| Annus| Annus 
Sena-| Prae-|Confu-| Mor- 


[ai 


tus. \turae.| latus tis. 


und übrigen Herren des Rache. 


Friedrich, geb. 1594 den 2. Kan. 


8) Rofina, geb. 1596. den 2 
moritus Kliian Stiffet, Dr urg. 
Stiffts⸗Rath. "h)Panl,'geb.rs98. 


den 2. Mertz. Er mar ein Kauf: 


mann und Stadtrichter in Chem⸗ 
nitz, 11654. i) Anha, geb. 1590. 
den ıı. } 1661, denas. April. Sie: 
heyrathete 1): Arnd Preun, Fuͤrſtl. 


"Magdeburg. Hof⸗, und dann Ge⸗ 
heimen⸗Rath, ao. »622. im Detbr. 
Er ſtatb 1625. den'1.Zul. 2) Ar- 
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no® Engelbrechten, Fuͤrſtl. Lüneb. 
Cantzley und Seh, Nath. ad. 1632. 
k) ie: Meefe, geb. 1588. den 29. - 
Aug. Bürger und Pfaͤnner zu Hals 
le, auch Senator, und des Aminiftr.. 
Augufi zu Halle Cammermeiſter. 
Er war verheyrathet mit Anna Do- 
rothea, Jeremias Neichheltis, 1. 
V. D. und Syndici zu Halle, und. 
Elifaberh, deren Vater Vollradt 
und Pfaͤnner in Halle, gr 
Es ftarh dieſer Caſpar Neefe anno: 
1664.den ıs. May. Von ihm fin⸗ 
de ich folgende4. Kinder, als: 1) 
afpar Ernefius, ged. 1627. den 
20. Aug. in Ehemnig. 2) Maria. 
Sophia, geb. 1631. den 26, May 
in Ehemnig. 3) D. Arnold Chris 
ſtoph Neefe, ‘geb. 1692. ftarb 1700, 
als Burgermeifterin —— 4) 
) eo⸗ 








vr 


406’ Bon benen Burgermeiſtern, Gtaberichteni, 





Annu- Annus]Annus] Anmust. 
Sena- | Pra- |Confu-| Mor- 


tus, | sure. | Tabus. | Bis. | — | 
| I Sheodor, geb. 1633. den 7. Rov.in- 
Halle. Erftard’a0.1696.als Bur- 

Er | ermeifter in Chemnitz. 
1592| - - | - - lısra Chriſtoph Nichter, geb. 1548. 
| | den 4.Dctbr. Sein Vater war 
Hank Richter, die Mutter Wal- 
purga. Er war zweymal verhey⸗ 
rather, als 1) mit Anna, geb. 1554. 
d. 6. ul. Jobſt Wildeckens Toch⸗ 
ter, 20.1577. den 8. Januar. Sie 
ftarb 1583. den 18. Oct. 2) mit 
Maria, Peter Wagners Tochter, 
1587. den 19. Det. Er farb an 
der Peftao.ıGıe.den 13. Sept. In 
ſeinen beyden Ehen hatte er gezeu⸗ 
get, aus der erſten Ehe: a) Roſina, 
geb. 1577. den 5. Oct. b) Chri⸗ 
4 | ftoph, geb. 1580. d. 10. Jun. Dies 
| fer ift ein Kaufmann und Raths⸗ 
berr zu Stepnein Defterreich gewe⸗ 
fen, mo er aber vertrieben, und her⸗ 
nah zu Nürnberg geftorben ifl. 
vid. Goͤtzens Diptych. Exul. p. 224. 
Aus der andern Ehe c) David, geb. 
1588. Den 19. Dec. d) Johann, 
FAN 1593. den 17. Jun. e) Iſaac, 
Ä te geb. 1597. den 4. Sept. 
1594 | - - 11604 | 1610 |Andreas Boͤrnichen, od. Bir 
nic), Chemnicenf. Er ift zweymal 
Burgermeifter gemefen, und ſtarb 
 20.1610.denar. Jun. Seine Toch⸗ 
‚ter heyrathete 1624. den 13. Fan. 
Martin Teubern. 

Nicol 








u ron en u Ba Br 


Annus\ Annus| Annus\ Annus “N 

Sena-| Pre: |\Confu-| Mor- | 

tur. | latus, tis. 

1$941.-.- ] - - 1610 Nico! Thiele. Er — 
den 22. Sept. Catharina, Rochi 

Wildeckens Tochter, und ſtarb 

| - den 14. Febr. 1610. | 

1594] - - | = - |1625 Balentin Kretzſchmar. Er 





1) 1577. den ız. Jun. Annam, Hanf 
tillers Tochter. 2) ao. 1881. den 
7. Febr. Reginam, Hanf Müllers 
Wittwe, und 3) ao. 1588. den 16. 
dJan. Catharinam, Caſpar Deu⸗ 
liche, Burgermeiſters, Tochter. Ao. 
1597. ließ er als Stadtbaumeiſter 
den Johannis⸗Thurm bauen. — 

ſtarb ao. 1625. Den 18. Map, alt 


71. Jahr. 
1596| - - | »- 21119 ot Neefe. Er heyrathete 20: 
1582. Margaretbam, Chriſtoph 
Pittners Tochter, und flarb ao. 
| 1619. den 31. Mart. 
- - 11623 1633 Pfeiffer, Chemnicenß 
Er hatte 20.1630. den 21. Sept. 
F se tig ya Dr riedr. Strders 
ara auf welche Done De Der 
hurfürft Joh. George der I. wel⸗ 
3 er gleich damals albier auf dent 
chloffe war, einen alten Cammer⸗ 
| m. Paul "han, abgefendet, und 
R ' ee einen Pocal 
DE; Ä q — hie. gnaͤdigſt verehrenlaffen! 
Ä Er iff mal vegierehder Burger⸗ 
meiſter getwefen, und ae.1633. Den 
: 26. Sept. — PIE: 


n.h. 6.th. Eeee 3 


Das drey Weiber geheyrathet, ale: 


/ 


on Von deuen Burgermeiſtern, Saberichtern, 
Annas\ Annus| Annus| Annus u 
Sena- | Prae- |Confu-| Mor- i 
tus. \turae.| lasus. | bis. 2 | 
15971 - - | - »- | 1626 Hanf Hohlfeld, jun. Er ſtarb 
7 ..1. den 26. Octobr. 1626 
1597| - - | - - |1616 Martin Hübler, geb. 1556. den 
20. Aug. Sein Vater hieß Bals 
thafar Hübler, die Mutter Wal: 
purga. Er heyrathete ao. 1587. 
den 12. Sept. Mariam, Clemens 
Klingſchens Tochter. Er ſtarb ao. 
Ge 1616. den 8. Januar. 
1598|. - | - - J 180 /Moriß Engel, Schneeberg, Er 
| war ein Tuchmacher, und hatte all: 
bier bey feinem Stiefvater, Eafpar 
von Berg, Das Handwerck erlerner. 
Er wurde a0. 1589. Cantor allhier, 
und Fam 20.1598. inden Rath. Er 
heyrathete, als er Cantor war, ao, 
1580. den 2. Sept. Maria, Barthel 
Lauenhahns, al. Lehnheims, eines 
Rathsherend, Wittwe. Sie hatte 
, mit Barthel Lauenhahn Hochzeit ges 
habt ao. 1587.den23. Aug. und war 
| Paul Schuberts Tochter. Erftarb 
| 20.1610. den 31. Jul. et. 44, als ge: 
mefener Stadtvoigf, wie im Tod: 
0: DE en⸗Buche ſtehet. 
1599| "| - - 11616 Daniel zes: Chemnicenf, 
— = ein Kaufmann, Caſpar Deulichs, 
Burgermeifters allhier, Sohn. Er 
heyrathete ao. 1595. den 11. Sehr. 
ü Sebaftian Seydels Tochter. Er 
"20 - 1 flarb 80.1616. den 29. Febr. 
16a)» - | + - 11629 Blafius Engelmann. Er flarb 
| "Ps 26829. den 25. Febr. æt. 77. 
4 Come: 
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u übrigen en ben Due: | ar 


Annus\ Annus\ Annus\ Anus) — 
Sena- Præ-Conſu- Mor-- 
tus. |ture..|latus.| ts. | ° . | — 
16-.11634 | 1647 Cornellus Hoͤrnig. Sein Va⸗ 
ter wor Nicol Hoͤrnig, in Chemnitz, 
welcher ao. 1606. deu 10. Febr. æt. 








eine, Dorothea, ao. 1563. den 15. 
Febr. den Altern Simon Chemni- 
- ger aflhier henmarhete, welche 1600. 
‚den 21, Kan. geftorben; die andere 
tar verheyrathet an M. Pet. Dieg- 


Die Drifte, Urfula, heyrathete anno 
1566. den 18. Febr. George Gerla⸗ 
hen; die vierte, Catharina, heyras 
thete 1561. den 25. Novbr. Joachim 
TIſchirnern. Unfer Herr Cornelius 


oͤctbr. Elias Fritzſchens nachgelaß⸗ 


juͤngſten und dem Stadtſchreiber, 
von dem Obriſten Uhlfeld gelangen 
| gefuͤhret. Er ift als Burger⸗ 


wefen , vefignirte aber ao. 1639. 
mach dem Etevfticho: 

DeCrepltVs renVit falCes Cor- 

nellVs uoeralg, 

qVi fenlo aC CVrls Debill 
tatVs erat. 





zeuget ») Eſther, geb, 1580. ben 12. 
Eeea | Nov. 


93. geftorben, und diefen Sohn und, 
Töchter gezeuget hatte, Dabon Die. 


Hoͤrnig heyrathete ao. 1597. den 31. 


Er ſtarb den 2. Merk 647. Mit | 
feinem Weibe, Urfuln, hat er ges 


fchen, Pfarreen In Drtmannsdotf, ' 


N 


ne Tochter. Ao. 1633. Wurde er, 
als der ältefte im Nathe,nebft dem . 


meifter zmal an. der Regierung ger 






Sena- | Pra- |Confu-| Mor- 
1 £ur. | tura. |latus. | tin 


‘ 


1603] - - [1613] 1618 | 


408 Don benen Burgermeiſtern, Stadtrichtern, 


Annus| Annus\ Annus| Annus] F 


Nov. Diele heyrathete ao. 31600. 
den 14. ul. Tranquill Crafium, 2) 
Maria, geb. 1600. den 14.Dctbr. 
3) Cornelius, geb. 1603. den 11. 
Nert. 4) Urſula, geb. 1605. den 
27. Jan. 3) Anna Maria, geb. 
1608. den 7. Octbr. 6) Regina, 
geb. 16011. den 6. Sept. 7) Dos 
rothea, geb. 1617. den 5. Febr. 
ntonius Wed, ‚Annabergent. 
— erſt 1576. abe er 
læ allhier, und hatte 27 Jahr infol- 
chem Dienfte geftanden. _ Er Fam 
20.1603. in Rath, und wurde 1613. 


Burgermeiſter, und hat zweymal 


die Regierung als Burgermeifter 
gehabt. Ao, 1584. heprathete er 


‚Chriftiana, George Richters, von 
Brande, — &. 


ochter. ſtarb ao. 
— . den 22, — Sein Ende 
erfolgte ao. 1618. Den 14. y. 
Von ihmfinde ich folgende — 
George, geb. den 1o. Jun. 1588. 
b) Maria, fie heyrathete ao. 1605. 


I. den 6. Aug. IBensesl, Weiskopp. 


ce) N. eine Tochter, F 1599. den 


| IS. n. 
1603 | - - | » - J1611 Michael Rothe, von Penick, ein 


Buchfuͤhrer alhier. farb am 
Schlage den 6. Yunii 1611. 


1605) - - | - - j1632 [George Müller, ein Tuchmacher. 


Er war Stadt: Baumeifler, und 
ſtarb 1622. den 28. Merk, 
. Jonas 


— 





| und übrigen Herren bes Rache. 405 
Aunas\ Annur] Annus| Annus| - ; 
Sena-| Pra- Conſu- Mor- 
tus. | tura. | latur.| Ein : 
1609 | 1633 [30na8 Samenhbammer Er 
> r flarb an der Peſt ao. 1633, den 






- - IO, e 

1619 1 1635 |M. Eafpar Horn, Freybergenf. 
| jedoch wird er auf dem Hochzeit . 

Carmine, als Der Superintendent 
Baber deflen Tochter heyrathete, 
ao, 1626. Pırna- Mifnicus genennef. 
Ermurdea0.1604. erſt Stadtfchrei= 
ber allhier, kam 1010. in Rath, wur: 
de 1619. Burgermeiſter, und iſt 6 
mal an der Regierung geweſen. 
Er or. 1604. den 27. Nov. 
Annam, Melch. Straubens Toch- 
ter. Er ftarb an. 1635. d. 2. an. 
Occidit heu Cafpar , Conful di. 

gnifhimus vrbe, | 
- Horn, qui fuftinuit ciuica fre- 
na fort. 


Noch zwey verhenrathete Töchter 
von ihm findet man, daß fie in Der 
Ehe gelebet, die erfte mit Johann 
Kretzſchmern, Amtsvermalter all: 
bier, Maria genannt, welche ao. 
1627. den 14, Sebr. eine Tochter 
allhier taufen laffen, Annam Ma⸗ 
‚rim, und die andere, “Dorothen, 
_ geb, 1620. circa Pentecoften, hatte 
> FE Hochieit ao. 1636. den 7. Nov, mit 
artin Schoͤckeln, Apothedern in 
I Leipzig; fie flach aber ſchon ao. 

. 1637. den 17. Juny. — 
Eeez War⸗ 


1610 





1 Sena-| Pre- |Confu-| Mor- 


406 °: Bon deuen Burgermeiftern, Stadteichtern, 
Annus| Annus| Annus| Annus 


tus. \ture. |latus. | dis. - — — 
16111--1. - Jı627 Martin Horn. Er ſtarb den 9. 
— | Aug. 1627. und war ein Handels- 
mann nlihier.. Sein Vater war 
Nicolaus Horn, ein Schneider in 
Stauenftein, die Mutter Cathari⸗ 
na, Matthiä Bogels Tochter. Der! 
J Großvater hieß Nicol Horn, ein 
— Hufſchmied zu Frauenſtein. Unſer 
| Herr Martin Horn heyrathete ao. 
1596. den 16. Aug: David Thies 
lens Wittwe, ftarb aber-ohne Rin- 
der. vid. Wilſchens Andencken 
“ | . wohlverdientr Männer, die Ni- 
7: colaus geheißen. 
i6ır) - - | - - |1633 Tobias Müller. Er ſtarb 1635. 
ER de den 10. Febr. ne 
1613| * - ] - - 11620 /%ohann Wildecke, geb. ı757. den 
| E Ä 2. Dec. Er war ein Tuchmacher, 
und wurde ao. 1593. Meifter. Sein 
Vater hieß Joſt Wildecke, ein 
Tuchmacher, der ao. 1553. Meiſter 
wurde, und ao. 1561. geſtorben iſt, 
die Mutter Margaretha, Frantz 
Springers Tochter. Sein Bru⸗ 
der hieß Marcus Wildecke, geb. 
F 1559. den 6. Dec. Ao. 1592 den 
| 21. Novbr. heyrathete er Marga⸗ 
retham, Caſp. Deulichs, Burger⸗ 
meiſters, Tochter. Er ſtarb a0. 
16020. den 18. Decbr. Er ließ mit 
dieſem ſſeinen Weibelao. 1602. den 
27. Mertz einen Sohn taufen, Nas 
mens Caſpar. | | 
Se Zohan _ 











md übrigen Herren bes Rathe. 407 
Annus\ Annus\ Annus| Annurſ : | 
Sina-| Pre- \Confu-| Mor- | 
1 tus. | tura. | datus. | tin. oh & | s E a check 
1613| -» - | -_ - 11632 | Johann o ber, Apothecker in 
us Chenmig, Er wat gebohren zu 
| Graͤfenthal in Thüringen, ao. 1576 





Mart. Schober, Bürger und Bas 
der daſelbſt, Die Mutter Cathari⸗ 
na, eine pin Pfeifferin. An 
1607. Fam er bieher nady Chemniß 

| und heyrathete a0.1608. den 7. ul. 

| ‚Petri Romani, althier gewefenen 

* Apothekers, Wittwe, mit welcher 

I er einen Sohn und 5 Toͤchter ger 

Ä I Nach diefer ihrem Tode, mit der et 

ır Jahr in der Ehe gelebet, heyras 

| thete er Dorotheam, Hank Stroͤ⸗ 

ers, Serichtsfchreibers, Tochter, ao. 

: 1621. den ro. Apr. mit welcher er 3 

B Söhne und 2 Töchter gegeuget, und 

j | mit ihr in Jahr im Eheftande gelebt: 

| | Ex ftarb ao. 1,632. den 10. Decmbr. 

Er hinterließ aus der andern Ehe 

17 4 Kinder, welche waren: ı) Joh, 

I ‚ Schober, 2) Friedr. Schober, 3) 

. Rofina, 4) Dorothea. Ä 
1614| » - |” - |1633 David Fritzſche. Er heyrathete 

| 20. 1596. den 17. May, Annam, 

Barthel Richters Wittwe, Hanf 

Ä Treptens Tochter. Er wurde 20. 

— 1629. den 25. an. aus erheblichen 

Urfachen aus dem Rathe gefehet, 

und ftarb ao. 1633. den 27. Januar, 

an der Peſt. Seine Tochter Ea- 
PN see thari⸗ 


* 


den 27. Febr. Sein Bater war 


zeuget, die alle vor ihm geſtorben. 


408 Von denen Burgermeiſtern, Stadtrichtern, 


Annur| Anmus| Annus| Annur 

Confu-| Mor- — 

latus. tis. | a F 
tharina, wurde ao. 1613. den iv, ' 

ept. an Melchior Strauben vers 


Rheyrathet. F 
1640 Johann Riedel, I. Ruͤdel, ein 
Gaſtwirth. Er ftarb ao. 1040. den 
20. Octbr. Sein Sterbe-Zahr 
liegt im folgenden Eteoflicho: 
CarCere DifCellIt Vitz RIDeL 
Ifte Ioannes, 
OCtobris fVLfIt tVnC VbI 
— Vinta qVater. 
1633 Friedrich Stroͤer Er ſtarb an 
der Peſt den 29. Aug. 1033 
1632 Paul Werner. Er waren Kauf: 
mann von Nürnberg, und den ır. 
Nov. 1589. verheprarher mit Clara, 
Morig Engels, Burgermeifters in 
Schneeberg, Tochter. Er ſtarb ao. 
1632. Den 24. Novbr. zu Anfang der 
Peft, und hatte einen Sohn hinter- 
| laffen, Joh. Werner, der hernach 
Stadtrichter in Chemnig wurde 
1633 Tobias Schneider. Er ſtarb den 
| 21. Mertz ao. 1633. an der Peſ. 
1640 | 1650 tn en 
| uchmacher, geb. 1589 den 28. Sf. 
Sein Bater hieß — Richter, die 
Mutter Maria, Balthafar Strau— 
bens Tochter, melche beyde 20.1578! 
den 5. May ihre Hochzeit gehalten 
hatten, und nebſt diefem Sohn noch 
, Igende Kinder gezeuget hatten, ala 
1) David, geb. 1580, den 1. May: 
2) Ca⸗ 








. 
. 
. 
— 
[1 
s 
3 
. 


"0b übrigen Seren bes Rach. 408 
Annus] Annus| Annus| Annus | 
Sena-| Pra- |Conf-| Mor- | 
tus. Ituræ. | latus. | is. = Ku 
| | 1 2)Catharina, geb.i582. den 14. May, 

3) Maria, geb. 1584. den 8.Dctbr. 
— | 4) Elias, geb. 1586. den 6.Dctbr. . 
\ | + 1616. 5) Balthafar, geb. 1593. 
| | 1 "den6. Sept. Unfer Herr Michael 
Richter heyrathete ao. 1612. Den ı2, 
- May Dorotheam, eine gebohrne 
Wetzelin, kam ao. 1621. in Rath, ° 
wurde 1634 Stadfrichter, und ao. 

1640. Burgermeifter, und iſt in ſei⸗ 

nem Burgermeifter-A 

der Regierung geweſen. Ao. 1633. 
: hat er auf eine Zeit das Regiment 
im Rathe gang alleine verwalten 
müflen, weil die andern Herren 
| des Raths alle todtfrand, oder 


\ 
\ 
Fe I gefangen, die übrigen an der Pet 
| geftorben waren. er ftarb ao, 1650. 
— 1 den 6.%an. Er hat in feiner Ehe 
| | gezeuget a) Michael, geb. 1613. 
| den ıg. Aug. b) Maria, geb. 1616. 
“1 den 22. Febr. Sie Re a0. : 
ill, 1640. Balthafar sen, wel⸗ 
& der nach der Zeit Burgermeiſter 
Ä u gewefen, und ao. 1669. geftorben 
| ift. Sie ftarb 1684. als Wittwe, 
Ä I und hat feine Legata hinterlaffen. 
1622| - - | - - 11633 |Sebaftian Hilliger, jun. Er . 
- farb 1633. den 23. Jan. an der Peſt. 
1623.| - - | » - |1633 |Matthes Engel. Erftard ander : 
| Peſt ao. 1633. den 13. Zul, 
1627|. - - | - - |1630|M. Ehriftoph Eunad, Er war 
| von a gebürtig, wurde anno . 


I. Th. 6,68. 1613. 


mte 4mal an 


j / 
Mo. Voan deren Burgermeiſtern, Staberieern, 
Annus Annus| Annus| Annus| - | 
Sena-| Pra- |Confu-| Mor- 
tus. tura. latut. bir. | . _ 

' 1613. Conre&tor an hiefiger Schufe, 
danckte hernach ab, und murde ao. 
1687. inden Rath gejogen. . Anno 
1614. den 20. Sept. hatte er Hoch⸗ 
zeit mir Sybilla, Martin Müllers 
Tochter. Er hatte im Rath als 
Vorſteher die Aufſicht uͤber den 
Raths⸗Wadd, und ließ ao, 1630. 
den 6. zu an einer Mittwoche, 

etliche Bäume dafeloft umbauen, 
er hafteaber, nur zum DBergnügen 
und leichter Mühe halber, es ans 
gegeben, die Bäume nur halb zu 
verhauen, Damit Die legten auf die 
vorhergehenden fallen, und einer 
den andern nieder fchlagen follte, 
Es Fam aber ein Wind, die Zim- 
merleute fchrien, er follte weg ge- 
ben, der gute Mann aber wuſte 
« dor Erſchreckniß nicht wohin, lief 
Denen Bäumen entgegen, und wur: 

| de von felbigen er di æt. 44. 
1654 1PBaul Neefe, Zacdariä Meefens, 
Rathsherrn und Händlern, Sohn, 

Er ftarb ao, 1654. Den 20. Januar. 
Er war gebohren ao. 1598. den a. 

erg. Ao. 1632, den 2 Fahr. har 

er mit feiner Frau, Regina, Herrn 

1 Chriftoph Miller Witwe, und 
Georgii Mällers,, Rathsverwand 
ten, Tochter, verehlicht 1631. den ao. 


br. Zwillinge taufen laſſen, als 
— Anne und Maria esina 
| Zacha⸗ 








4 
L2 
ü x 
or 
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und übrigen Herren bes Rathe. an 
Annus| Annus| Aunus| Annus) | 
Sena-| Pre- |Confu-| Mor-| 
tus. turæ. \latus.| fir. | - Ä | 
-11629| - - | 1635 | r690 3acharias Neefe, Chemnicenf. 
geb. ao. 1694: dens. April. Er war 

ein Tuchmacher, und wurde anne 
1625. Meifter. Sein Bater war 

Zacharias Neefe, Stadtrichter all- 
bier, die Mutter Regina, Wen⸗ 

ceslai Uſwalds, Amtfchößers all- 

bier, Tochter. Anfangs murde 

er zur Schulen gehalten, und be⸗ 

fuchte die Gymnafıa zu Zeig und 
Sera, that fo dann eine Reiſe nach 
Erw und trat, nad) feiner Zus. 
uruͤckkunft, bey feiner Matter in 

die Handlung, welche fie nach Des 
fterreid und Pohlen getrieben hat⸗ 
te. A0.1629. kam er in Rath, und 
wurde 1635. Burgermeiſter in Chem⸗ 
| nie Er ſtand viele Noth im Krie⸗ 
ge mit aus. Er verheyrathete ſich 
zweymahl, nehmlich 1) mit Si⸗ 
donia, Johann Pragers, Bur⸗ 
germeiſters in Freyberg, und Si⸗ 
donien, deren Vater Valten, Buch⸗ 
| ie: ein Rathsherr und Hofpis 
\ ‚tal: Bermalter in Freyberg gewe⸗ 
. fen, Tochter, den 24. April anno 
1624. Sie war gebohren den 5. 

Sun. 20. 1601. und ſtarb 1633. den 

92. May. 2) mit Anna Maria, 

Zohan Lindners Tochter, und 

eorge Peufeld, al Beifels, aus 

Roͤtha, Tur. Pract. in Chemnis, hin⸗ 
terlaſſene Wittwe, den 4. Nov. 

Sffe Ä 0.1635. 


418 - Bon denen Burgermeiftern, Stabtrichtern, 


Annus\ Annus| Annus| Annus 
Sena-| Prae-|Confu-| Mor- 
tus. | turae. | latus. is. 


— 


1635. Er ift zweymahl regierender 
Burgermeifter gewefen. Das Fahr 
feines angetretenen Burgermeifter 
Amtes ift in folgenden Eteoflicho 
enthalten: | 
Non Zacharle graVent te DVra, 
' fit aVsea VItæ 
_Portlo, qVx Vegetat fors Mage 
preeftet erlt. 
Er ftarb am Podagra den 10. Der. 


.1650. und hatte in feinen Eheſtan⸗ 
. de gezeuger als: 1) Theodorus, 


gen. 1624. den 16. Sept. erfter Ehe. 
r ſtudirte 5 Fahr zu Padua Die 
Medicin, war Stadt: Phyficus in 
Chemnig, und kam ao. 1662. inden 
Rath. 2) Carolus, geb. 1625.den 
17. Sept. erfier Ehe. 3) Hanf 
Dtto, geb. 1627. den 5. Sun. erſter 
Ehe. 4) Otto Renatus, geb. 1629. 


- den eo. April, ein Studioſus Iuris, 


er flarb unverheyrathet den 21. Nov. 
1650. 5) Gottfried Ehrenreich, 
geb. 1631. den 27. Der. erſter Ehe, 
6) Eufebius, geb. 1633. den 30. Ja⸗ 


mar, erfter Ehe. 7) Anna Mas 


ria, geb. 1638. den 4. Febr. ander 
ver Ehe. 8) Johann Zacharias, 
. 1640. den 23. Aug. anderer 
che. Es war diefer Joh. Zacha⸗ 
rias Neefe ein Rechtsgelehrter und 
L. V. Doctor. Mit feinen Weibe, 
Anna, George Engelmanns, des 
Raths 


⸗ 
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Annas) Aunus| Annus| Annus 


 1Sena- | Prae- |Confu-| Mor- 
tus. turae. latus. | tin 





% 


Raaths in Ehemnig, Toter, Dies 






a0. 1664. den 24. May gebeprathet, . 
zeugte er hierin hemniß: a) An: 
na Helena, geb. 1665. Den 21.%ar. ° 
b) Ehriftian Ehrenfried, geb. 1666, 


| den 5. Mertz. c) Anna Sophia, 
. geb. 1667. den 27. Mer. d) Ans 


na Maria, geb. 1668. den 14. Mertz. 


e) Johann Zacharias Neefe, geb. 


1669. den 6. April. Er war Res 
giments - Quartirmeifter, und eine 
von ſeinen Töchtern, Charlotta Dos 


rothea, hatte ao. 1744. Hochzeit 


mit Herrn Joh. Andreas Hering, 
J, V. Pract. in Bautzen. f) Anna 
Beata, geb. 1670. den 9. May. 
g) Ehriftiana Sophia, geb. 1671. 
den 10. Zul. 9) Koh. Carl Neefe, 
aus der andern Ehe. Diefer war 
P. P. Suris in Wittenberg, und 3 - 
mahl verheyrathet, als 1) mif 


Magdalena Sophia, D. Horſts, 


Confiftorial. Aſſeſſ. zu Wittenberg 
Wittwe, 2) mit Andr. Senner⸗ 
ti, P. P. L L Or. zu Wittenberg 
Wittwe, und 3) mit Ludomilla, 
Lie. Gotifr. Voigts, Rect. zu Ham⸗ 
burg, Wittwe. Er hatte nur in‘ 
der erftien Ehe Kinder gezeuget, 


- welche gemwefen find? a) Abraham 


Earl Neefe, war ein Heſterreichi⸗ 
et 2 Bar 
18 Neefe, F c) Joh. ara 
EM Nee 


414: Von denen Burgermeifteen, Stabteichtern, 


Annus\ Annus| Annus| Annus 
Sena- | Pre- |Confu-| Mor- 

tus. | ture. | latus. | tin ——— 
| Neefe, war Regiments » Quartir- 
meifter, d) Zohanna Sophia, e) 


| | Salome Elifaberh. 
1629| -_- | "% 11633 Lorentz Wesel, Er flarb den 3. 
' Febr. 1633. an der Peft. 
16317) -» - | = - !16321M. Martin Schau. Er flarb 1632. 
| den 26, Decembr. 


1631| 1641.) 1644| 1664 1|Meldhior Straube, Chemnicent. 
Ko ein Kaufmann, geb. ısgı. den 28. 

Mers. Sein Bater war Meldior 
Straube, auch ein Kaufmann, die 
Mutter Anna, Ehriftoph Streck⸗ 
fußens Tochter, von Diarienberg. 
- Ao. 1618. den 1. Sept, heyrathete er 
Catharinam, David Fritzſchens, 
und Frau Annaͤ, geb. Treptin, 
Tochter, geb. 1600. den 16. Febr 
Er war als Stadtrichter 4mahl 
und als Burgermeifter gmahl an 
Der Regierung, und ſtarb als Witt: 
wer ao. 1664. den 18. Jun. et. 73. 
Sein Bruder hieß Balthafar 
| ‚ Straube, welcher ao. 1617. den 20. 
| Fan. geftorben iſt. Unſer Herr 
Melbior Straube lebte erft mit 

feinem Weibe 12 Fahr ohne Kin- 

der, hat aber hernach s Kinder mit 

{hr gezeuget, naͤmlich 1) Mel- 

chior Straube, geb. Den 22. Der. 

1632. ftarb 1636. den 2. April. æt. 3. 

2). Melchior Strauße, geb. 1637. 

den 23. Sept. flarb 1646. den 1. 

April. zu 8. 3) Anna Tops, 

“ on geb. 


m 











> 
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— und übrigen Herren des Rats. a; 

Annur] Annas! Annus| Annus) | 

'|$ena | Pra- |Confu-| Mor- | 

tus. \ tur@, | latus.| Bir | Te, 
geb. den 4. Map 1635. + 1637. den 

14. Febr. | | 

1633 | 1642 | 1650 |1654 |3adarias Hilfiger, Chemnid 

| ‚Er war ein Tuchmacher, und murs 

de ao. 1614. den 14. Ditobe, Meis 

ftr. Sein Vater war Sebaftian 

Hiliger, auch Burgermelfter alls 

bier, Die Großmutter Urſula, Wen⸗ 

el Oſwalds, Amtſchoͤßers allhier, 

ochter. Der Groß: Großvater, 

Oſwald Hilliger, Burgermeifter 

in Freyberg, wie auch Geſchuͤtz und 

Glockengießer, die Groß⸗Groß⸗ 

— mutter, Urſula, — pon Als 

> lenbeck, auf Gaoͤlentz, Tochter, 

der . — Wolf⸗ 

gang Hilliger, Burgermeiſter, wie 

ne —2x und Glockengieſſer 

in Freyberg. Unſer Herr Zacha⸗ 

rias Hilliger kam ao. 1633. in Rath, 

wurde ao. 1642. Stadtrichter, und 

1650. Burgermeifter allbier, und 

war zugleich Ehurfl. Saͤchſ. Steus 

er=Infpeltor. Er heyrathete anno 

1633. den 26. Novembr. Dale: 

nam, Caſpar von Berge, vor: 

nehmen Kauf: und Handelsmaung 

in Chemnis und Catharina, geb. 

Mülerin, deren Bater, Gabriel 

, ein Kaufmann in Stoll 

berg gewefen, binterlaffene Toch⸗ 

ter. Der Großvater hieß auch 

Caſpar von Berg, Burgermeiſter 

A allhier, 


416 Bon denen Burgermelften, Stabtrihtern, 


Annus| Annus| Anaus| Ansus 
Sena-| Pra- |Confu-| Mor- 
tas. 1 tur@. | latus.| tis. 


—X 


allhier, die Großmutter Magda⸗ 
lena, M. Mauritii Engels, Stadt⸗ 
richters zu Schneeberg, nachgelaf- 
fene Wittwe. Der Groß⸗Groß⸗ 
vater war au) Caſpar von “Berg, 
auf Steupis, Kayſerl. Röm. Mai. 


Kriegsrath und Kriegszahlmeifter, 


die Groß - Großmutter Urfula geb. 
von Schönfeld. Es ſtarb unfer 
Herr Zacharias Hilliger ao. 1654. 
den 10. Jul. zt. 63. 


1633| - :- | - - |1645 Matthes Heinrich, Chemnicenf. 


ein Rauf:und Handelsman. Sein 


Vater een, welcher ao. 1606, 


den 5. Jul. am Blaſenſteine zt. so. 


geſtorben und alfo etwan ao. 1556. 


gebohren geweſen, war ein Kauf: 
mann, und anfänglich ein Leine: 
meber allhier, wurde anno 1596. 
Ddermeifter und 192. Handwercks⸗ 
Schreiber bey dem Handwercke der 
Reinmeber in Ehemnig, und hatte 
mit feinem Weibe, Hank Thoͤ⸗ 
1585. den m. Man gebeprather, wel⸗ 
che hernach ao. 1626. Den 19. Nov. 
et. 62. als Wittwe geftorben, nebſt 
diefem Matthes Heinrich noch fer: 
ner gezeuget a) Andreas, geb. 
1587. den 29. Der. b) Ehriftoph, 
geb. 1591. den 12. Yan. c) Doro: 
thea, geb. 1592. den 22. Novembr. 


und d) Johann, geb, 1595. den r. 
| N u May. 





+ unb.übrigen Herren bes Harfe. . a7 


Aanus\ Anmis\ Annus| Annus 


Sena- | Pre- |Confu- 
zus, | ture. latus. 





- ri Fam ao.’ 1633. je Rath, und 
. "san. i 





ap. Unfer Herr Matches Hein« 


ſtarb ao. 1645; Den ı Er iſt 
dreymahl vorheyrathet geweſen, 
als 1) mit Anna, George Wil- 
deckens Tochter, ao. 1614. den 18. 

San. Dieſe flarb ao. 16R2. den . 
23. April. 2) mit Juſtitia, Jo⸗ 
hann Wildeckens, eines gewefenen 
Rathsherrens allhier, Wittive, 
1622. den 26. Novbr. Diefe farb 
1630. den 31. San. 3) mit Anna 
Maria, Eornelii Hoͤrnigs Toch⸗ 
ter, 1630. den ı5. Sept. Er haf 


I mit diefen feinen Weibern folgende 


Kinder gezeuget, als: a) Daniel 
Heinrich, geb, 1615. den 16. Apr. er⸗ 
fier Ehe. Der Heil. Schrift Da-. 
etor, P. P. Ord. uud Prim. Thheolog. 
zu Reipgig, auch Dom -Dechant in 


re Er: mar verheyrathetmit 


Catharina Dorothea, geb. Finde: 


- Eellerin, welche erſt nach feinem To⸗ 


de ao. 1683. als Wittwe geftorben, 
und, nebfl andern, auch einige Sti- 


| pendia legiret. Es farb aber die⸗ 
ſer Hr. D. Daniel Heinrich, al.Hen- 


rici, 0,1666. und.hatteinfeiner Che . 
einen Sohngezeuget,nämlih: Das 
niel Egidius Heinrich, oder Heinri- 


ci, LV.D. und Prof. kıris zu Leipzig. 


Er war verheyrathet mit D. Adam 


gs Tochter. 
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Annas Annus| Annus| Annu- 
Sena- | Prae- \Confu-| Mor- 
kas, Iturae.|latun | bis. 


Tochter. Es farb dieſer Hr. Dot 
Seinrici ao. 1084. aber ohne Kinder, 
und hat den Heinriciſchen Freytiſch 
in Leipzig, in Dem Convittorio da⸗ 
ſelbſt, und die Heinricifchen Stipen- 
dia geſtiftet. b) Dorothea, geb. 
1617. den 7. Gebe. erſter Ehe. c) 
Maria, geb. 1618. den 24. Junp. 
erfter Ehe. A) Johann Ehriftoph, 
geb. 1624. den 20. Mertz. anderer 
Ehe. e) Satharina, geb. 1626. den 
4. Aug. zter Ehe. f) Anna Ma- 
ria, geb. 1631. den 2ı. Zul. zter Ehe. 
ftarb gleich nach der Taufe. g) 
Maria, geb. 1633. den 8. Jun. ter 
Ehe. Auf ven Tod diefes unfers 


1 Hm. Matthes Heinrichs ift folgen: 


1634 |1638| - - |1639 13 


des Chronodiftichon vorhanden: 

suelnrICh Cefllt VbI Matth=Vs 
CärCere Vite, 
rer qVInVs! fVIfIt IanVs In 
arCe poLl. 

obann Werner, fein Date 
war Paul Werner, Senator allhier. 
Er war zweymal verheprarbet, als 
1) mit Chriflina, Auguftin Sun: 
gens, Iuris Practici in Leipʒig, Toch⸗ 
tee, =) mit Zach. Fabers, Super: 
intendentens in Chemnitz, Tochter. 
Er ſtarb a0. 1639. den 23. Yun. Ich 
finde von ihm zwey Toͤchter, als: 
hen Be 1617. und geft. 1682. 
hatte ſich verheyrathet mit er 
| hann 


N 





und in an | | 49. | 


Annus| Annus — Annus 
— Præ-Conſu- rg 


sus. | tur. latus, 


nn Denen, Shris- und Re⸗ 
| en Meifter in Chemnitz, deren, 
ohn, Johann Gottlieb Dehne, 
| Paftor in Grünberg, zeugte wieder 
3 Töchter, Davon Die eine Chriſtlie⸗ 
be hieß, und s Söhne, als: a) Jo⸗ 
hann Martin, b b) Gottlieb, c) To⸗ 
bias, d) Gottfrled, und e) D. Eh⸗ 
renfried Dehne, Med. Prad. und: 
Phyficus in Ehemnig. 2) N. Die, 
andere Tochter hatte Hochzeit ao: 
1653. den 25. April mit M. Martin 
1_ Huthen, Pfarrer in Gruͤnſtaͤdtel. 
‚1634 1647. ser] 1652 1 3aharias Plattner. — 
. 20. 1650. den 5. Jan. et. 64. 


war ein Tuchmacher und Handels 
| acher⸗Handwerck. 





u he rde 1614. Meifter = 


iur per 1588. Den 29 —* 
Sein Bat ——— Dlatener, 
geb. 1551. den 24. Novbr. ein Zuch⸗ 
macher und Tuchhaͤndler in un 
nig, die Mutter Zuftiga, Rochi 
tzels Tochter, welche beyde ao. * 
‚den 15. July einander gehenratber. 
. Dee Großvater hieß auch George 
Plattner, Kaufmann in Chenmniß, - 
weichen a0.15@2. Den 7. April geſtor⸗ 
ben iſt, Die Großmuster, Marga⸗ 
retha, welche als Wittwe ſtarb 20. 
1 1585. den 28. May. 
1635| - - | - - [1649 Matthes ie, ein Kaufmann. 
F Er ſtarb den 97. See 20.1649. 
| Ggg 2 fr George 


‚ 420 Don denen Burgermeiftern, Stabtrichtern, 


" TAnnur| Annus| Annus| Anus 
Sena-| Pr=- |Confu-| Mor- 
tus. | tur. | latus. | . Sir. 


1635| - - | - - } 1644 George Müller. Er ſtarb den 24. 


1640| - - | - - [164119 


an. 1644. Sein. Sterbe-Yahr 
iegt im folgenden Chronodiftcho: 
GorgIVs Vt MoLLer CœLICo- 
La regna petebat, 

IanVs feX qVartVs fVLferat 

- arCe poLlL x 
ieronymus Plattner, Chem- 
cenf. ein Handelsmann in Chemnitz. 
Er war des obigen Burgermeijters, | 

Zachariaͤ Plattners, Bruder. Weil 
er Luft zur Händlung hatte, ſo hielt 
Ihn auch der Vater Dazu, und ſchick⸗ 
te ihn in fremde Derter, nad) Defter- 
reich, Salsburg, und Rees, -all- 
da er efliche Fahre in Dienften ge- 
ftanden, und die Handlung begrif- 
fen, Die er hernach in Chemnitz 


|, felöft geführer. Er mufte fich eine 


Zeitlang wegen des Krieges, in 
Meiflen niit den Seinigen aufhal- 
ten, mar ein Schwindfüchfiger 
Mann,  laborirte anbey an Stein- 


I- Schmergen und ftarb den or. Zul, 


1641. Er hatte Hochzeit ao, 1620. 
Dienftags nach Exaudi, mit Maria, 
Valentin Zilligs, Bürgers in Meif- 
fen, Tochter, welche auch in Meiſ⸗ 
fen hernach ao. 1633. den 20. Nobbr. 


geſtorben iſt. Er hatte mit ihr zwey 


Kinder gezeuget, als 1) Zuflina 
geb. 1622.den 2. Bebr. 2 Zadar 
rias, geb. 1626. den 14. Mertz 


Martin 
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1641|: - | - - |1657 Martin Hoͤbler Er ſtarb anno 
1657. den a5. Aug. Sein Weib 

een | hieß Theodora, 

1643| - - | - - [1650 te Riedel,‘ L. L. Candidat, 


Er ftarb ao. 1650. und das Jahr, 
in welchem er. in den Rath gezogen 
wurde, liege ins folgenden Chro- 
nodifticho: 

= Patria ſCeptra Caplt Ianus Rle- 
| DeLIVs Vrbls, | 
DI Vortant feLIX hoCCe 

Capeflat opVs. 

1644| 1650| 1663 | 1679 Atlas Erufius, geb. 1606. zu 
ESyra, allıvo fein Bater, M. Bals 
thafar Kraufe, latine Crufius, Wer- 
denf. Varifc. der erft ao. ı587. hier 
in Chemnitz Rettor fchole wurde, 
damahls unter einer Adelichen Col- 
latur zu Syra, Bockau und Klein- 
Auerbach im Minifterio ſtunde. 
Die Mutter hieß Catharina, Lau: 
rentii Strders, weyland Stadt- 
fehreibers allhier, Tochter. Es wur⸗ 
de unfer Herr Atlas Erufius erſt 
Cantor ſcholæ allhier ao. 1634. kam 
aber nad) 10 “jahren 1644. in Rath, 
"wurde 1650. Stadtrichter und 1663. 
Burgermeifter. Er ſtarb 1079. den 


gierender Burgermeiſter geweſen, 
und liegt bey ſeinem Leichenſtein 
vor der St. ——— Kirche be⸗ 
graben. Er hatte ſi ſich m. 
Öss 3 thet 





® 
— 
u re 


18. May æt. 72. Eriftsmahlre 
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thet a0. 1641. den 9. Merk, niit 
Maria, Hieronymi Wetzels, eines. 


| Beckers allhier, der Kirchen⸗Vor⸗ 
- eher zu St. Jacob gemwefen, hin- 
. terlaffenen Tochter. Er hat infei- 


nem Eheftande folgende Kinder ge: 
jeuget, als: a) Chriſtian, geb. 
1636. den 13. Gebr. 1, V. Pra&. Er 
war Burgermeifter allbier, und - 
ftarb 1710. Sein Weib hieß Do: 


rothea, eine geb. Engelmannin, 


mit.der er gegeuget, ale: 1) Do: 
rothea Marin, geb. 1674- Den 31. 
anuar. maritus D. Earl Gotthuͤlf 
umberg, menpland- Superinten- 


dent in Zwicfau. 2) Anna Do- 


rothea, geb. 167.2. den ı2, Febr. 
Sie ftarb 1726. und ift verheyra⸗ 
thet geweſen mit Heinrich Bieder⸗ 
mann, einem Rathsherrn alfhier, 
mit dem fie gegeuget, als: 1) 
Concordia, maritus M. Joh. Chris 
ſtoph Schumann, Paftor in Gruͤn⸗ 
berg, davon nur ein Sohn mir be⸗ 
kannt iſt, Ernſt Chriſtian. 9) Dos 
rothea Chriſtlieb, maritus 1) Gott⸗ 
fried Braun, Steuer: Einnehmer 
allhier, 2) nach deſſen Tode, Jo⸗ 
hann Gottfried Nehring, N. P. C. 


Mit dem erften Mann hatte fie ge⸗ 


jeuget a) Joh. Gottfried Braun, 
und b) Carl Gottfried Braun. 
3) Juliana Dorothea, maritus, D. 

0. &hrem 











\ 


u u ren Bm u “ ‚48, 
Annus] Annus) Annus| Annas 0 


Sena- Pra- \Confu-| Mor- 
tus. | tura. \latus.| 8i 


|| 


a ————— y 


Ehreyfried Dehne, Medie. —*— F 
Dorothee er i 
inaritus, riſtian 


Seh, ; —X * in a 


1740. 5) nd | 
Hein — 6) Geor⸗ 
e Heinrich Biederihann. 3) At⸗ 


las Erufiu he 1669. den 22: 


April, hann Ehriftihn Erus 


ſius, — 1670. den 22. Sept. 
5) Heinrich Cruſius, geb, 1673 


den 21. Mart. + 1707. b) Si⸗ 
giſmund Cruſius, ſenator, gebi 


1644. den 2. May Fam ao. 1705. im 


Math. co) Roſina, geb. 1638. den . 
os. Kan. d) Johann Erufi ie 


geb. 1639. den 12. Aug. e) Bar⸗ 


bara, geb. 1641. den 6. Decembr, 


Sept. 2) Johann George, 
— geb. 1660. den 23. Jun. 


e . Regina, A 106 0. den 


kam ao. 1708. in Rath. 
1657 Andreas Hotlemann, Schneeber- 


genf. Er ſtarb den 9. Jan. 165 7. 
Er mar Apothecker allhiev, und 


hatte ao. 1639. den 3. Febr. Hoch⸗ 
- zeit mir Rofina, Laurentii Schöns 
boͤrners, Handelsmannes allhier, 


Tochter. Zuvor hatte er do. 1035. 
oh. Schobers, Apotherfers alls 
hier, Tochter zur Ehe genemmen. 


— vs 1667 1669 Balthaſar Schüge, Chemnie. 


geb. 10n. den-4. Detembr. ı Sein 
Vaier 


8 


Pu 


. - I - 1 i 
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Bater war Sebaftian Sduͤtz geb. 


1584. den 6. Merk f1632. Den 20. 


Febr. ztat. 48. ein Kaufmdnn und 
Gaſtwirth in Chemnitz, und wird 
in Anfehung Sebaftian Schüßens, 


der erft in Annaberg war, und her⸗ 


nach hier in Chemnig Landſchreiber 
geweſen, und der Ältere war; ju- 
nior in dem Kirchenbuche genannt, 
und hatte ao. 1607. den 1. Der. 
mit Maria, Andreas Schreibers 
Tochter, Hochzeit gehalten: Dee 
Großvater hieß Ernſt Schüge, wel: 


cher ao. 1563. den 10. gs ſich 


verehlichet mie Reberca, Schafltian 
Allenpeckens Tochter, von Groß⸗ 
hartmansdorf, und der 1585. den 
4. Mertz geſtorben, und in dem 
Kirchenbuche Juncker Ernſt Schuͤ⸗ 


x genennet wird. . Der Groß⸗ 
Gr 


oßvater war Ullrich Schuͤtze, 


Burgermeiſter allhier, und der äl- 
‚ tere Groß = Großvater Sebaftian 


Schüge, Burgermeifter in Aug- 
fpurg. Unſer Herr Balthafar 
Schüße lernete in feiner Jugend 
das Tuchmacher⸗Handwerck, ging 
aber hernach unter die Soldaten, 
und hat 15. Fahr im Kriege gedie- 
net. Er heyrathete nach feiner Zu- 
rücffunft ao. 1640. Maria, Micha⸗ 
el Richter, Burgermeiſters allbier, 


—— Tochter, welche ao. 1016. gebohren 


war, 
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tus. | ture. lau, Bir. 
i war, mit — er aber keine Kinder 
F gezeuget. Er ſtarb alſo fine prole 
5 den 6. Sehr. ao. 1669. æt. 75. und 
I | hat nebft feinem Weibe, welche 
a0. 1684. den 28. Mertz als Witt⸗ 
we geftorben ift, ſchoͤne Legata und 
ein Stipendium geftiftet. 
a4 1651 1658| 1661 George Streubel, erfilich Amts: 
fchreiber allhier. Sein Vater war 
aſp. Streubel, inNiederlichtenau, 
r kam ao. 1648. in Rath, wurde 
Stadtrichter und Burgermeifter, ift 
aber als Burgermeifter nur einmal 
an der Regierung — und 
ſtarb ao. 1061. den 17. Jan. Er hat 
ſich zweymal verheyrathet, als: 1) 
mit Maria, — Liborii, eines hie⸗ 
figen Bürgers, Tochter, 20. 1648. 
den 22. Febr. 2) mit Dorotheg, 
oh. Schobers, Senatorisund Apo- 
thefers allhier, Tochter, 1650. im 
Bee Eine Tochter vonihm, 
. heyrathete1671.den g. May 
Hrn. Sigism. Erufium, einen Tuch- 
Ber und nachmahligen Raths⸗ 
errn. 
1650) - - | - - |1655 George Engelmann. Er flarb 
er ao. 1055. Den 27. Sebr. zt.60. Er 
| . 1 mar von Ölaucha, und daſelbſt ao. 
1595. Den 17. Mer gebohren. Sein 
— Vater, auch George Engelmann, : 
* war ein Tuchmacher, die Mutter 
| ee iz hieß Sabina, Dieſe ſeine Eltern 
II. Th. 6. St. Hhh ſtarben 





436 Bon denen Burgermeffien, Seaherichtern, 
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farben ao. 1608. an der Welt. Er 
tourde ein Tuchmacher, und nad: 
Dem er 13%ahr in Dee Fremde gewe⸗ 
fen, wurde er ao. 1617. hier in Chem- 
nis Meifter. Er ift zmal verhey: 
rathet geweſen, als 1) mit Neginen, 
Abraham Seydels, Tuchmachers, 
Witte, 1617. Den 6. Oct. welche 
den 21. Merk 1630. geftorben; 2) 
mit Marla, Perer Richters, eines 
Kramers, Wittwe, a0.1630. Den 23. 
Novmbr. welche 1633. den 3. May 
geftorben ift; 3) mit Anna, Lorentz 
Schönbörners, eines Kaufmanns, 
Tochter, 1634. den 18. Febr. Mit 
diefem feinen Dritten Weibe hat er 
gezeuget 4 Söhne und 7 Töchter, 
davon haben den Vater überleber 
1) 30h. Engelmann, ein Kaufmann, 
kam 16072. hier in Rath. 2) George 
Engelmann, ein Studioſus, nachma⸗ 


liger Kanfmann, kam 1680. in Rath. 


ı650|- - | - - |1663|% 


3) Rofina, Maritus Joh. Höpner in 
Franckenberg. 4) Anna Dorothea, 

und 5) Anna Maria. 
— Weißkop, gebuͤrtig aus 
oͤhmen, von Elöfterlein. Er war 
Kaften-Rorfleher und Geleits⸗Ein⸗ 
nehmer allhier, Bam ao. 1050. in den 
Rath , und war zuerft Gerichts⸗ 
fchreiber in Chemnitz geweſen. Ex 
eyrathete 20.1641. den 6. Zul. Sus 
Fannam, Gab, Tofoppela, eines 
7 Handels: 


® 
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— — allhier, hinterlaſ⸗ 
ne Tochter. Er ſtarb ao. 1668. 
| den a4. Novbr. hinterließ Kinder 
2 und eine ſchwangere Wittwe. | 
1654| - - [165511675 Joh. erlich. Ict. Ex 
4var ein ſehr gelehrter Mann, zu 
Sandersdorf bey Bitterfeld den 24. 

May 1625. gebohren, allwo fein Va⸗ 

ter damals Pfarrer war, hernach 

aber zu Merſeburg Superintendent, 

Canonicus und Confiftorial- Afleflor 

gewefen ift, D. George Berlih. Die 

Mutter hie Maria, Viti Stephani, 

. Disconi am Dom: zu Merfeburg, 

Tochter. Es kam unſer Joh. George 

JBerlich hier ao. 1654. in Rath, und 

- wurde bald das Jahr Darauf Bur⸗ 

germeifter, und iR gmal an Der Re⸗ 

gierung gewefen. Er war Erbherr 

auf Geiſſelroͤlitz, und heyrathete an. 

1653. den 19. Jul. Maria, Zachariaͤ 

Plattners Wittwe, geb. Tıfchop- 

peltin, welche ao. 1670. den 30. Apr. 

| etat. sr. geitorben iſt. Erftarbao. 

| | 1675. den 22. Sept. | | 
- - }e - 11680 |%0hann Klimper, ein Suufmalı. 
z . 1. Erheprathete «0.1646. dena6. un. 
Rofina, oh. Schobers , hiefigan 

——— und Rathsheruns, hin⸗ 
terlaſſene Tochter. Er ſtarb ab. 
F den — ne R 

1664| 1672 | 1696 | Theodorus Neefe, Hlalenl. geb, 
Zn’ er I 18.den7. Novbr; Seih Vater 
hh 2 | war 
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Sena-| Pra- |Confu-| Mor-\ 2. 
tus. | fura. | latur.| tin. I. 
ſtarb⸗⸗ , _Steefe, Bürger und . 
20” FE „Dale, auch fenator da⸗ 
‚id des Adminiſtrat. Auguſti 
‚alle Cammermeiſter. Die 
F „tter Anna Dorothea, D. Jere⸗ 
2 aia Reichhelms, Syndici zu Halle, 
Bu Tochter. Der Großvater hieß 
Paul Neefe, ein Kaufmann in 
Chenmig, und im Rathe allhier. 
. Unfer Herr Theodorus Neefe hat: 
- te fludiref, und wegen feiner guten 
| Aufführung hatte ihn der Damalige 
Dom -Dechant zu. Halle, Here von 
Geiſt, ao. 1653. mis unter feiner 
Suite auf den Reihs-und Wahl⸗ 
"tag nach Regenfrurg genomnıen, 
da er denn Die Wahl und Erönung 
| Kayſers Ferdinandi IV. mit ange 








fehen.. Nach der Zurückfunft pro- 
fequirte er feine Studia, und ging 
a0. 1654. nach Wittenberg zu feis 
nem ‘Bruder, D. Arnold Ehriftoph 
Neefen, welcher auch damahls das 
feloft ftudirte, wo er zwey Fahr die 
Collegia befuchte, hätte auch noch 
länger die Univerfität frequentiref, 
wenn ihm nicht Durch den damah⸗ 
ligen Krieg die Mittel entgangen 
geweien, und die Neefiſchen Sti- 
pendia ins Stecken gerathen wären. 
Er ging dahero nach Chemnitz, 
nahm daſelbſt ao. 1657. dag vaͤter⸗ 
liche Hauß an, wurde in Chemnig 
20. 1058. 


=> 
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% . 


ao. 1658. Rathsherr, 20.1664. 
Stadtrichter, und ao. 1678. Bur⸗ 
germeifter. Er hat verſchiedenen 
Pandtägen mit beygewohnet, war 
von einem treflichen Naturell, ſchar⸗ 
fen Iudicio, fonderbarer Atıvitzt, 
und einem unerfchrocfenem Muthe. 
Er ftarb ao. 1696. den 7. Gebr. æt. 
vid. ejus Conc. Funebr. et vitæ 
Cürricul. Er hatte fi) dreymahl 
verheyrathet, ald 1) mit Rofina, 
M. Herrmann Kettners, Paftoris - 
in Stollberg, Tochter, . den 28. 
Aug. 1660. Sie ftarb den 1. Nov. 
1668. 2) mit Anna Salome, 
Friedrich Schönlebens, auf Frey⸗ 
dersdorf, Churfl. Sach. Zehend⸗ 
ners und Burgermeifters zu Frey⸗ 
berg, Tochter, den 20. Sept. 1670- 
zu Freybersdorf copulirt. Sie 
ftarb ao. 1685. den 13. Febr. 3 
mit Reginen Elifaberh, Herrn Als 
bini Senfrieds, Superintendent In 
Chemnig, Tochter, uud George 
Plattners; Raufmans und Raths⸗ 
herrens in Chemnitz, hinterlaffenen 
Wittwe, den ıs. Jan. 1036. Es 
ließ dieſer Here Theodor Neefe do. 
1677. in ver Haupfkicche in Chem» - 
ni, für fich und feine Nachkom⸗ 
men, Die Neefifche Eapelle erbau⸗ 


en, darzu er hernach ao. 1682. Den 


3 ir Churſl EU 


1 


t 
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war Eafpar. Neefe, Bürger und . 

aͤnner zu Halle, auch fenator da⸗ 
elbft, und Des Adminiftrat. Augufti 
zu Halle Cammermeiftr. Die 
Mutter Anna Dorothea, D. Jere⸗ 
mid Reichhelins, Syndici zu Halle, 
Tochter. Der Großvater hieß 

ul Neefe, ein Kaufmann in 


Chenmitz, und im Rathe allhier. 


J. Unſer Herr Theodorus Neefe hats 


te ſtudiret, und wegen ſeiner guten 
Auffuͤhrung hatte ihn der damalige 
Dom · Dechant zu. Halle, Herr von 
&eift, ao. 1653. mis unter feiner 
Suite auf den Reihs-und Wahl 


- tag nach Regenfrurg genommen, 


da er denn Die Wahl und Erönung 
Kayfers Ferdinandi IV. mit anger 
fehen. Nach der Zurücktunft pro- . 
fequirfe er feine Studia, und ging 
ao. 1654. nach Wittenberg zu feis 
nem Bruder, D. Arnold Chriſtoph 
Neefen, welcher auch damahls das - 
feloft ftudirte, wo er es Fahr die 
Collegia befuchte, haͤtte auch noch 
länger die Univerfität frequentiref, 
wenn ihm nicht Durch den. damah⸗ 
ligen Krieg die Mittel entgangen 
geweien, und die Meefifchen Sti- 
pendis ins Stecken gerathen wären. 
Er ging dahero nad Chemnitz, 


. nahm daſelbſt ao. 1657. das vaͤter⸗ 


liche Hauß an, wurde in Chemnit 
| 20. 1058. 
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re a0. 1678. Rathsherr, 20.1664. 
Stadtrichter, und ao. 1672. Bur⸗ 
. germeifter. Ex hat verſchiedenen 
Bandtägen mit beygewohnet, war 


‚fen Iudicio, fonderbarer Altıwitzt, 
und einem unerfchrockenem Muthe. 
Er ftarb ao. 1696. den 7. Febr. et. 
63. vid. ejus Conc. Funebr. et vitæ 
Currieul. Er hatte ſich dreymahl 
verhegrathet, als 1) mit Roſina, 

M. Herrmann Kettners, Paltoris 
in Stollberg, Tochter, den 28. 
Aug. ı660. Sie ftarb den 1. Nov. 
668. 2) mit Anna Salome, 
Friedrich Schönlebens, auf Frey⸗ 
bersdsrf, Churfl. Saͤchß. Zehend⸗ 
ners und Burgermeifters zu Frey⸗ 
berg, Tochter, den zo. Sept. 1670. 
zu Freybersdorf copulirt.. Sie 
ftarb ao. 1685. dem 13. Febr. 3) 
mit Reginen Elifabeth, Herrn Als 
bini Seyfrieds, Superintendent in 
Ehemnig, Tochter, uud George 

lattners, Raufmans und Raths⸗ 
errens in Chemnig, hinterlaffenen 

Wittwe, den 15. Fan. 1686. Es 
ließ dieſer Here Theodor Neefe 30. 
1677. in der Hauptlirche in Chems - 
nis, für fich und feine Nachkom⸗ 
men, die Neefifche Eapelle erbau⸗ 
.en, darzu er hernach ao. 1682. den 
97. Zan. Ehurfl, Confirmation er⸗ 

SE hakkem. 





— — — —————— 
\ 
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von einem treflichen Naturell, ſchar ⸗ 
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halten. In feiner Ehe hat er fol- 
ende Kinder gezeuget, als: 1) 
aſpar Theodor Neefe, LV.D. 
und Churſaͤchß. Hofrath. Er war 
zweymahl verheyrathet, als 
Theodor Bußii, Med. Prali. in 
Dreßden, Tochter. 2) mitD. Ans 
Dreas Beyers, Condiftorial-Raths 
inDreßden, Tochter. Seine Kin; 
der find: a) Joh. Auguſt Neefe, 
I. V.D. in Dreßden, aus der erften 
Ehe. b) N. eine Tochter, aus der 
erften Ehe. Sie ftarb ledig. c) 
N. eine Tochter, maritus, Wictor 
Gottfried Schuppe, Regiments: 
Schultze. d) Earl Auguft Neefe, 
. Secretarius in Dreßden, verhey: 
rathet mit Dorothea Hemrietten, 
oh. George Stable, Regiftrato- 
ris, Tochter, ao. 1744. In dieſer 
Ehe murde gezeuget Ehriftiana 
Henriette, geb. 1745. 2) Johann 
Arnold, geb. 1663. den ı2. Yun, 
erfter Ehe. 3) Earl Friedrich, ge 
1664..den 5. Dctobr. erfter Ehe. 
4) Johann Adolph, geb. 1668. den 
12. Octobr. erſter Che. 5) Fride⸗ 
ricus Theodorus, geb. 1672. den 
7. Aug. anderer Ehe. 6) Erneſtus 
Fridericus, geb. 1673. den z. Dec. 
anderer Ehe. 7) Rofina Maria, 
geb. 1675. den 17. Jul. rg Ehe, 
1. 8) Theodor Gottfried, geb. 1677. 
— den 
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den 13 Yan, anderer Ehe 9) Paul 





Eheenfried, geb. 1679. den 9. May 
‚anderer Ehe, 10) Anna Doro 
thea, Be. 1681. den 4. Merk ans 

Derer 
—* Tobias Plattner, Chemnicenf. 
eb. 1612. den 4. Merk. Sein 
ater war auch Tobias Plattner, 


Chemnicenf. geb. 1579. den 4. Aug. 
1 ein Tuchhändler. Die Mutter. 


1658| - 


Urfula, Wolfgang Seeligmanns, 
eines Kaufmannes in’ Chemnib, 
Tochter. Der Großvater war 
„George Plattner, auch ein Tuch⸗ 
"händler in Chemnitz. Die Groß: 
mutter Juſtina, Rochi Wetzels 
Tochter. Es erlernete unſer To⸗ 
bias Plattner in Nuͤrnberg den 
Tuchhandel, ſetzte ſich hernach in 
Chemmitz, kam ao. 1658. in Rat 
und flarb ao. 1683. den 19. Dee. zt. - 
„2. Er heyrathete ao. 1649: den 
30. Detobr. Dorotheam, Loreng, 
Schöuborners, eines Kaufmanns 
in Chemnis, Tochter, welche ao. 
1669. den 6. Mertz =t. so. geftorben 
if. . Er hatte mit dieſem feinem 
Weibe eine Tochter und drey Soͤh⸗ 
ne gezeuget, davon nur ein Sohn 
acharias Plattner, der hemnad 
le er in Chemnig gewe⸗ 
ſen, am Leben geblieben. 


_—— 


I 
I 


Martin 


/ 


| I 
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1678 Martin Shulge. Er ſtarb ao. 


tus. turœ. | latus. 
1658| - |“ - 


1662| - - - * 


1678. den 7. Sept. Er bat ein 
Chemnitzer Chronicon MSt. hinter: 
laſſen, welches andere hernadh, 


und fonderlih ‘Paul und zn. 
Schindler, weiter fortgefeßer. 


‚ne Tochter von ihm ... a0, 
1676. den ı1. Jul. George Frie- 
drich Dreyfigen, einen Kaufmann 


I in Franckenberg. 
11664 |D. Theodor Neefe, Stadt -Phy- 


ficus in Chemniß, geb. 1624. den 
16. Sept. Sein Bater war Za⸗ 
charias Neefe, Burgermeifter all: 
hier, welcher ao. 1649. geftorben 
I$ Die — gg en 

ragern von Freyberg. Er hatte 
$ Fahr zu Padua, in Stalien, die 
Medicin ſtudiret. Er murde 1656. 
Stadt»Phyficus alhier, Bam ao. 
1662. in Rath, und verunglückte 
ao. 1664. Den 23. Jul. durch Mes 


lancholie. Er heyrathete ao. 1656. 
den 15. Aul. Jungfer Elaram, M. 


Ehriftian Engels, Superintendent 
in Chemnitz, Tochter, mit der er 
ezeuget a) Johann Theodor Nee: 
fe geb. 1659. den ag. Januar. b) 
nna-Sidonia, geb. 1661. Den 10. 


May 
1662 — 1676| 1081 Page Jehnich, 


nid). I. V. Candidat. geb. in 
Freybers ao. 1632. Sein Vater 
"> war 


e 
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Annus! Annus! Annus| Annus 
Sena- | Pre- |Confu-| Mor- 
tus. | tura. | latus. 


LRTh. 6. St. 


ti. 


‘ war Bartholem. Jaͤnich, Raths⸗ 


Eämmerer,l. Rathsherr u. Schicht⸗ 
meiſter in Freyberg, die Mutter 
Margaretha, geb. reinerin. Es 
hatte unfer Hr. Burgermeifter Jaͤ⸗ 


“nich zwey Brüder, als 1) David 


änichen, I. V. Candidat. } æt. 29. 


J 
2).Joh. Chriſtoph Jaͤhnich, Stadt⸗ 


oh. Chriſtoph Jaͤhnich zeugte mit 
einem Weibe, Gabriel choͤnle⸗ 
bens, Senatoris in Freyberg Tochter, 
eine Tochter, Namens Anna Clari⸗ 


— in Seepberg. Diefer 


tas, welche an Gabriel Schaufußen, 


Iur. Pract verheyrathet geweſen, ao. 
1730. verſtorben iſt, und mit ihm 
— 1) Chriſtian Plage 
Schaufuß, Advocat. 2) Friedri 
Willhelm — Advocat. 20 
Ehriftoph Heinrich Schaufuß, Ad- ' 
voeat.. 4) Carl Ludewig Schaus 


fuß, ein Barbirer in Dreßden. 5) 


Amadeus Leberecht eh Li: 
eutenant, 6) Eva Ehriftliebe, ma- - 
2. Theodor Gerlach, Organiſt 

litz. Unſer Herr Burger⸗ 
meifter Johann Bartholom. Jaͤ⸗ 
nich, heyrathete ao. 1659. den ar. 


2% Annam —— Mel⸗ 


ior Straubens, Burgermeiſters 
in Chemnitz, Tochter. Er ſtarb 
den 7. Zul. ao. 1681. æt. 49. hat den 
gemeinen Caſten in, Chemyitz zum 
Jii | Pit 


434°. Bon beuen Burgermeiſtern, Stadtrichtern, 


Annus Annus\ Annus Annus 
Sena-| Pra« Confu-| Mor- 
tür: |tura. | latus. | Bin 


Mit» Erben eingefeger 5 ſchoͤne Le- 


gata, und auch ein Stipendinm ge⸗ 


16031 --. 1683 G 


ſtiftet. Er iſt zweymahl regieren⸗ 
der Burgermeiſter geweſen. 

eorge Plattner, des obigen 
Rathsherrens, Tobiaͤ Plattners, 
welcher ao. 1658. in Rath Fam, leib⸗ 
lieber Bruder. Er war gebohren 
1623. den as. Sept. und farb anno 
1683. den 15. Der. st. 60. Er ers 
fernete auch, wie fein Bruder, in 
Nürnberg den Tuchhandel, fing 


hernach folchen in Chemnitz ſelbſt an 


ju treiben, und iſt ae. 1663. in den 
Raths⸗Stuhl gezogen worden. Er 
iſt zweymahl verheyrathet gemwefen, 


als: 1) mit Anna Roſina, Chri⸗ 


zeuget, als: —— —— 


ſtian Fritzſchens, eines hieſigen 
Rathsherren und Weinſchenckens 
in Chemnitz Tochter, den 18. Nov. 
1656. Sie ſtarb ao. 1668. Den 14. 
Jul. et. 32. 2) mit Regina Eliſa⸗ 
bethe, M. Albini Seyfrieds, Dia- 
eoni, hernach Superintendent in 
Chemnitz, Tochter, den 26. Dctbr. 
1669. welche hernach als Wirtwe 
20.1686. den ı5. un. Theodor Nee⸗ 
fen, Burgermeiſtern in Chemnig, 
gehenrathet. Mit diefen feinen bey⸗ 
den Weibern har diefer Herr Ges 
orge Plattner folgende Kinder ge« 
l. maritus, 


1600. Den 25. = 
en 


. 
. 








N 
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Annus! Annus! Annus| Annas} : 


Sena-| Pre- |Confu- 
tus. | tur. | Jatus. 





fried Vogel, Cantor in Chemnitz. 


9) Juſtina, geb. 1662. den i. Aug- 
Diefe heprathete ao. 1683..den 23 


. Detobr. Caſpar Bruͤndeln, einen 


Kaufmann in Penis. 3). Doro: 
then, geb. 1669. den ss. Aug. Sie 
flarb ao. 1681. den 26. Febr. ale 
Braut, und war mit Joh. George 
Miro, Archidiaconi fubftituto in 
Schmoͤln verſprochen. 4) Tobias’. 

Plattner, geb. 1671. den 9. Me, 
5) Regina Elifaberh, geb. 1673. 
den ı2, Jun. 6) Juſtina Elifabeth, 
geb. 1675. den 9. Mer. 7) Ges 


orge Albinus Plattner, geb.1676: : 


den 12. April. Er wurde priuatim 
zu Hauße unterrichtet, frequentirte 
zugleich die äffentlihe Schule in 
Patria, ging ao. 1697. nad Wit⸗ 
tenberg, allwo er bey oh. Caſp. 
Neefen, P. P. im Haufe und an 
Tiſche war. Er promovirte u Wit: 


tenberg in Magifterium, ging drauf - 


nach Leipzig, diſputirte daſelbſt, und 


übte ſich fleißig in Predigen. Ao. 
1698. begab er fi) zu D. Goͤtzen, 
damahls Superintendenten in Annas 
berg ,. wurde 1702. Diaconus in Oe⸗ 
deran, und ao. 1706: Paltor zu St. 
Jarobi in Freyberg, wo eran. 1726. 
den 28. Mertz geſtorben iſt. Er iſt 
zweymahl verheyrathet geweſen, als 
3) mit Euphroſyna Magdalena, D. 

ia ° ,. Chris 


4% | Bon denen Burgermeiflern, Stadtrichtern, 


Annus| Annus\ Annus| Annus 
Sena-| Pra- \Confu-| Mor- 
zus. | ture. | latus.| bis. 


1667| 1672 | 1680 ı712 € 





Ehriftian Lehmanns, Superinten- 
denten in Srenberg, Tochter, ao. 
1706. den 6. Zul, Diefe ftarb ao. 
721. 2) mit Dorothea Sophia, 
Johann Gelenii, Rectoris an der 
Creug- Schule in Dreßden, Toch⸗ 
‚ter, ao. 1722. den 9. April. In ſei⸗ 
ner erften Ehe zeugte er: a) Res 
gina Magdalena, maritus, D. 
Ehriftlieb Gottwald ABolf, Super- 
intendent in Rochlitz. Er } 1743. 
b) Johanna Chriſtiana, maritus, 
M. Reihe, Paltor in Rickers dorf. 
c) Anna Roſina. d) Chriftiana 
orothea. e) Rachel Concordia, 
8) Maria Dorothea, geb. 1670. 


- den s.May, maritus M. Hertel, Pa- 


ftor in Johnsdorf. 9) Katharina 
Rofina, geb. 1682..den ar. Tebr. 
wurde ao. 1699 Den 20. un. vet: 
ehlicht mit M. Joh. David Schuls- 
zen, Chemnic. damahls Diacono zu 
St. Joh. nachhero Paſtore zu Aus 


erswalde, wo ihm Herr M. Chriſti⸗ 
an Friedrich Hilſcher, nachheriger 
Paſtor in Rengersdorf, in Ober⸗ 


lauſitz, im Amt und Ehe ſaccedirt. 
hriftian Erufius, Cheninicenf. 
geb. 1636. den 12. Febr. Sein Va⸗ 
ter war Atlas Erufius, auch Bur⸗ 


. germeifter allhier. Er ſtudirte ao. 


1654. auf Der Schule in Braun⸗ 
ſchweig, hernach zu Helmftädt und 
od Altdorf. 
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Annus| Annus| Annus| Annus 
Sena-Y Pra- |Confu.| Mor- 
tus, | tur. latus. tic. 


1672 u 


1672| = - |" - 
1675|1677| 


⸗ 


Altdorf. Er iſt 13mahl als Bur⸗ 
germeiſter Aa der Regierung gewe⸗ 
fen. Seine Ehe, und die in der⸗ 
felben erzeugten Kinder haben wir 


ſchon oben ben feinem Bater erzeh⸗ 


left. Er ftarb ao. 1712. den or. April. 


‘et, 76. und haf durch ein mildes 


1680 1% 


Legat die Erndten- Predigt zu St. ' 
Georgen, welche ao. 1712. Das er⸗ 
ftemahl Der damahlige Paftor zu St. 
Rohannis, Herr M. Herrmann, 
über Jerem. 5, 24. gehalten, ges 
ſtiftet. Er war zugleich aud) 

Steuer » Einnehmer. 

ohbann Engelmann, ein Kaufs 
mann allhier. Sein Bater war’ 
obiger George Engelmann. Er 
war gebohren 1637. den 27. Aug. 
Ao. 1666. heprathete diefer Johann“ . 
Engelmann, den 27. Horm, Elifüs 
beth, M. Herrmann Kettners, Pa- 


ſtoris in Stollberg, Tochter. Er 


1694. |% 
1682| 


ftarb den 11. Decembr. 1680. ir 
ohann Treffurth. Er flard 
1694. den 18. Aug. 

obias Biedermann, Chemnic. 
Er war vorher Stadtfchreiber, Syn- 


. dieus und zugleich Steuer » Einneh- 


mer. Er zog von hier weg. 


1 1676| - - - - 11678 |Adam Röttnig. Er mwarzugleid, 


— 


und ſchon vorher, Gerichts-und 
Cammerfchreiber, und ftarb anno 
1678. den 12. Sept. — 
Jii3 Daniel 


| 


238 


Sena- 
tuæ. 


1679 


.. 11679 


1680 


Bon denen Burgermeiſtern Siaderichtern, 


Annus| Annus| Annus) Annus 


Pre- \Confu-| Mor- 
ture. |latus. | bis. 


1682 | 1696 | 1717 Daniel Magner, Chemnicenf. 


Ein Iur.Pract. Er war anfänglich 
Sammerfchreiber, und haf den 
Gaſthof zur guͤldenen Sonne errich⸗ 
tet. Er iſt 7mahl als Burgermei⸗ 
ſter an der Regierung geweſen, und 
ſtatb ao. 1717. 


1639 | 1710 1730 Gottfried Salomon Werner, 


Pufllebenf. Gothan. Er warerftein 
Advocate in Leipzig, wurde bernad) 
Serichtsfchreiber.allhier, Fam 1679. 
in Rarh, ift zmahl tegierender 
Stadtrichter gemefen, und ftarb 
1730. den 17. April æt. 86. 


1680 1689 | 1700 D. Arnold Ehriftoph Neefe, 


Halenf. ein berühmter Rechtsges 
lehrter, und des oben genannten 
Theodori Neefens, Der ao, 1696. 
als Burgermeifter allhier geftorben, 
älterer und leibfiher Bruder. Er 
ift amahl regierender Burgermei⸗ 
fter gewefen, und ftarb 1700. den 
8. Decembr. æt. 68. Er war ver- 
heyrathet mit Rebecca, geb. Wil⸗ 
deckin, mit welchem ſeinem Weibe 
er gezeuget, als? 1) Rebecca Do⸗ 
rothea, geb. 1682. den 13. Jul. Sie 
ftarb ao. 1711. den 19. Mertz, und 
iftamahlverheprathergemefen, als: 
1) mit Heinrich Erufinffaf, Sena- 
tore in Chemnitz, ao. 1702. den 28. 
Nov. und da diefer, ohne Kinder 
mir ihr, ao. 1707. Den 20. Sept. 

“ geftorben, 
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Annur] Anmıs\ Annus| Annus 
Sena- Pra- |Confu-| Mor- 


tus. I tur. | latus. 


1680|-- - | - - 


| 


bis. 


geſtorben, a) mit Johann Theo⸗ 
dor Eramern, Regierungs - Secre- 
tair in Drefiden, 2710. Den 30. Jan. 
2) Johann Arnold Neefe, welcher 
a0. 178. als Stadtrichter in Chem⸗ 
nig geftorben. 3) Ehelftian Frie⸗ 
drich Neefe, ICtus und fürnehmen 
des Raths in Freyberg. } 1760. 


1692 |Seorge Engelmann, ein Kaufs 


! 


vens in Groß: Pöhle, hinterlaßne 
| ber ß⸗Poͤhle, h —* 


mann, und George Engelmanns, 
auch Rathsherrens, Sohn. Die 
Mutter, Maria, war eine geb, 
Schönbdrnerin. Er mar geb. 1639. 
den 22. Jan. ftund 1657. Die Hands 
lung in Nürnberg aus, verfuchte 
fih auf Reifen, Eam wieder nad 
Haufe in die Handlung feiner Frau 
Mutter, indem Der Vater ſchon 
ao. 16055. verſtorben war. Er ha 
das untere Bleichhaus, mie au 
die Eloftermühle, als Stadtbau⸗ 


‚ meifter, erbauet, und den Stadt⸗ 


graben rings herum, biß auf eine 
Strecke, räumen lagen. Ao. 1065. 
denzı. Octobr. hatte er Hochzeit mit 
Sidonia, Zachariaͤ Hilligers, Bur⸗ 

ermeiſters allhier, hinterlaſſenen 
Tochter Nach diefer ihrem Tode 
heyrathete er Jungfer Eoncordien, 
obigen Tob. Biedermannes Con. 
ſalentens, nachherigen Hammer; 


er, 


449 


fus. 


1682 | 1702 





Don — Burgermeiſtern, Sabaidem⸗ 


Annus\ Annus\ Annus] Annus 
Sena- Prœ- |Confu-| Mor- 


⁊ 


den 15. Sept. — Er ſtarb 
ao. 1002. Den a2. May, fine prole. 


Licent. Dan. Seydemann. Er 


war erft Stadtfchreiber und. Syn- 
dicus getvefen, Fam ao. 1681. in 
Math, ftarb aber gleich drauf eod. 

ao. den 9. May. Sein Sohn, 
Joh. Daniel Seydemann, ein Stu- 
diofus Iuris, wurde in Wittenberg 
ao. 1680. den 31. Fan, auf freper 
Gaſſe erfiohen. Der todte Leich- 
nam wurde den ıs.Sebr. bieher ges 
bracht, und den 17. Febr. Abends 


mit Fackeln in feines. Baters Erb- 


Begraͤbniß beygeſetzet, =t, 2a. 


1709 I%0ohann George Böätfider, 


Grunhaynenf. Er ftarb ao, 1709. 
den 19. April. 


1693 eheifonh Albinus Seyfried, 


hieſigen Superintendentens 
Sohn, r ſtarb 20. 1693. den 14. 


» “ Aug 
- - 11687 Hohann David Säulge,Chem- 


nicen. Er ftarb ao. 1687. den 19. 
May. Seine ältefte Tochter, Do- 
rothea, wurde ao, 1679.den 9. Sept. 
Sebaſt. Schůhen Diner ‚ats 
getrauet. Diejüngfie Tochter, Ro: 
fina, ii ete 1635: den 3. Febr. 
David Höfen, Landfuhrmann und 
Sohn, Ehr n Sermit. m ar: 
n, Chri ulge, bat au 

bier im Ratheftuhl geſeſſe . 

D. Joh. 
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_Annus! Annus| Annus| Annus 
Sena-| Pre- |Con/u-| Mor- | —* 
tus. turœ. Ilatus. bir. a 
| 1684 | 1696 | 1701 | 1708 ID. Johann David Thäneder, 
| . $ Tfehopauienfis. Ein vornehmer 
Mechtögelehrter, der fich durch vers 
ſchiedene juriſtiſche Schriften be⸗ 
ruͤhmt gemacht. Er heyrathete 
a0. 1697. den 15. Nov. Frau Anna 
Elifaberh, geb. Engelin, D. Jerem. 
von Sütphens, Superintendentens 
in Grimma, Wittwe. Er wurde 
1701, Burgermeifter, und.aud) in 
diefem Jahre Syndieus, Er iſt 3 
mal tegierender Burgermeifter ges 
| weſen, und flarb 1708. den 5. Map. 
| > ztat. f4. : 
1684 11711 | - - 11716 |Chriftian Grießbach, Chemnie. 
Er wurde erft ao. 1680. Sammer: 
Schreiber, kam ao. 1684. in Rath 
reſignirte 1087. im Rathe, zog na 
Johann⸗Georgen⸗Stadt, wurde 
daſelbſt Stadtſchreiber, kam wieder 
F | bieher, und wurde ao. 1694. auf 
Churfuͤrſtl. Befehl zum andernmal 
wieder in Rath aufgenommen, wur⸗ 
de 1711. Stadtrichter, und ſtarb 
20.1716. € 
1688| - - | * - 11703 Heinrich Biedermann. Er kam 
ao. 1702. in Verfall feiner Hand- 
lung auf 60000 Rthl. Er trieb 
einen ſtarcken Handelmit Leinwand, 
Specerey und Weinen. Er ging 
hernach nad) Italien, allwo er den 
5. Octobr. ao, 1703. zu Padua ge⸗ 
a en flohen. | 
11.25 6. St. Ss m: Gott: 


Tg — — — 


⸗ 


yon 
& 
f 


’ 
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Von denen Seren, EN 


nnus| Annus| Annus 
Sena- "Pra- Confw:| Mor- 
tw. | tur@: | lalus. 


se 


ti: 


- - 11706 Gottfried Stahl, Lipfienf. Er 


war geb.1640.den29. Map. Sein 
Vater war Gottfried Stahl, ein 
Kaufmann in Feipzig, bie Mutter, 
Martha,geb.Sinfingerin,der Groß. 
vater, Leonhard Stahl, —S ſſeliſcher 
Amtmann im Amte Wicfenbrunn 
der Groß⸗Großvater, Joh. Stahl, 
Senator des groͤßern Raths in Nuͤrn⸗ 
berg. Nachdem er langeZeit auf vie⸗ 
5 ap fernen Reifen in mancher 
ngersnoth, Lebensgefahr und 
Dun fältigem Unglück getvefen, feste 
ter fic) hierin Chemnig, und > 
thete1682.den 31. Detbr. Sr. Eliſa⸗ 
beth, oh. Engelmanns, gemwefenen 
Rathsherrn allhier, - hinterlaffene 
—— Er ſtarb ohne Kinder ao. 
700. den 26. Sept. ætat. 60. 


1693 1710 1713 * Badarlas Plattner, Chemni- 


|| 
| 
Bi 


Sein Pater war Tobias 
latene , ein Rathsherr allhier, 
welcher a0.1683. geſtorben. Ermar 
wohl ein Kaufmann, hatte aber zu: 
gleich ftudiret; daher er von D. Goͤ⸗ 
Gen unter Die gelehrren Kaufleute, 


- in einer befondern Schriff davon, 


gefeßet worden. Er mar geb. 16:8. 
den 13. Dec. Erzeugte mit feinem 
Weibe, Annen Magdalenen, Veit 
Hanf Schnorrens, weyl. Stadt: 


richters in Schneeberg und Ham: 
1. zu Carlefeld, eheleibliche 


Tochter, 








I} und üben H J— 

Anus! Annus| Annus| Annua— — HE ne ERS 

Sena-| Pra- |\Confü-| Mor- | 
tus. |tur@. \latus, | tis, 





Dochter, geb. 1677. dem a4. Sept. _ 
zwey Sohne, als: 1) D. Joh. 
Zacharias Plattner, ‚ein großer 
‚ Medicus und Profeff. Publ. in Peipzig. 
2 George Leberecht Plattner, ein 
Kaufmann, er ſtarb leedig. Er 
mar 6mahl regierender Burger⸗ 
meiſter, und ſtarb den 29. Nov. 
*} 3729. Sein angetretenes Burger: 
I  meilter - Amt wurde Durch feinen 
Nahmen alfo bemerdet: . 
 0CCe ZaCharlas plattnerus Con- 
i | {VL CheMniCensls. 
1694 | 1711 | - .- K3716 Chriſtian Grießbach, lIur. Pract. 
| j | vide fupra ad annum 1684. 
‚1695 |1715 11730 | 1735 1308, Adolph Meefe, Chemnicenf, Ä 
| | ein Iur, Pra&. und ein Sohn des a 
obigen Burgermeifterse Thesdori F 
Neefens, geb, 1668. den 12. Octbr. 
24 Er.ftarb ao. 1735. den 2. Der. 
1696| * - | - - 11707 Heinrich Ernfius, Chemnicenf, - 
ar Ä geb. 1673. den 2ı. Dart. ein Sohn 
des obigen Burgermeifters, Chris 
ftian Erufii. Er ſtarb den ax. Sept. 


1707. 
1702| - |» - | 720 IP Enfpar Bange,- Froyberg. 
Er war Ein. Kaufmann, refignirte 
ao. 1720. im Rathe, und farb in 
| . eben Demfelben Jahre. 
17021-611726 Auguſt Matheſius, Waldlieimenf. 
cf | ein Kaufmann, und Hoſpital Vor⸗ 





| —* u St. Georgen. Sein 
| atev war M. Joh. Balthafar s 
: Kkke2 Mathe⸗ 








Denen Durgermeiftern, Seaderlcheern, 


Annus| Annus| Annus| Annus 
Sena- | Pre- \Con/u-| Mor- 
I Zus. | tur@. latus. tis. de 
| Matheſius, erft Disconus in Lau⸗ 
fig, hernach in Waldheim. Der 
Großvater mar Johann Mathe⸗ 
fius, Diaconus in Laufig, der Groß⸗ 
„Großvater Paulus Mathefiug, Su- 
- perintendent in Oſchatz, und der 
(tere Groß⸗Großvaͤter, M. Joh. 
Machefip, Paftor in Joachims⸗ 
thal. fer Herr Auguft Mathe⸗ 
fius lebte in der Ehe mit Anna Re _ 
gina, Caſpar Wahlens, eines 
green in Chemnig 
. Tochter, mit derer aber feine Kin⸗ 
der gezeüget. Er ftarb ao. 17026. 
den 3. ul. im Wolckenſteiner Ba- 
de, und wurde den 7. Jul. a.d. bier 
? in Chemnitz begraben. Er hatfeine 
| Legata und auch ein Stipendium ges 

2 ſtiftet. 
17051-11707 ISiegmund Cruſius, Chemnicenf. 
| geb. 1644. den 2. May. Er war 
| ein Tuchhaͤndler. Atlas Erufius, 
Burgermeiſter in Chemnig, ift fein 
Bater geweſen. Ao. 1671. den 9, 
"Map heyrathete er Rofinen, Ge: 
e | vorge Streubels, Burgermeilters, 
; binterlaffene Tochter. Er ftarb 
1707. den 29. Decembr. In feis 
ner Ehe hat er gegeuget, als: 1) 
"Balthafar Eruflus, geb. 1674. den: 
—F 10. Febr. Er war Cantor in Fran⸗ 
| ckenberg, und heyrathete ao. 1700, 
Johannam, George Delici, Can- 
toris 
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Annus] Annus| Annus| Annus 
Sena-| Pra- Conſu- Mor- 
. Liur@. latus. | bis. 


Bus 
| | | den 12. Zul. Ehriftian Geyer, Sei: 


| ; fenfieder.. Ä | 
- 11708 | 1716) 1728| 1752 |%0h. Gottfried Worm, ICe. 
| Er mar von Döbeln gebürtig, und 


—I 


toris in Colditz, Tochter. 2) Chri⸗ 
ſtian Cruſius, geb. 1681. den 18. 
| . Ban. er war ein Kaufmann in Goͤr⸗ 
fis. 3) Maria Regina, geb. 1676. 


fius, geb. 1679. den27. an. .5) 
I Herr Atlas Erufius, Actuarius und 
| Serichtsfchreiber in Chemnig. 6) 


| af = den 9. April. 4) Sigismund Eru- 
| Maria Dorothea, maritus, 1692. 


| Accis-Infpector, } Den 18. April 
| 1752. 

1708| - - | +» - 11732 Joh. George Erufius, Chemni- 
— sen. Ein Kaufmann. Des jetzt⸗ 
- | genannten Sigismund Cruſiii, 
| a "welcher ao. 1707. verftorben, Bru⸗ 
i U der. geb. ı660. den 23. un. Er. 
war. zmal verheyrathet, als ı) mit 
Maria Dorothea, geb. Klimperin, 
er 2) mit Hedewig Kunigunda, L. 
alch. Heiffenrieders, in Torgau, 
| Tochter, ao. ızı5. Er hat in feinen 
benden Ehen 4 Soͤhne gegeuget, als: 
| 1) Hr. Joh. Ehriftian Erufius, fürs 

nehmen Kaufmann in Ehemni 
| welcher mit Dorothea Elifaberh, 
des fel. Archidiaconi, Hrn. M. Gott: 
- | fried Eleemanns, Tochter, verhey⸗ 
— rathet geweſen iſt. 2) Hr.M. Gott⸗ 
Kkk3 lieb 


. 
m- 
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- 
x 
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melche ao. 1713. geftorben iff, und 
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Annus‘ Annus\ Annus| Aunu 

1 Sena- | Pre- |Con/u-| Mor- 
tus. | tur. | latus. | dis. 
ie | 3— lieb a; , Paftor erft zu Stein⸗ 
Pleißa, nachher zu Langenheßen. 
DR ert George Friedrich Cruſtus, 

athsherr in Torgau. — 

George Lebrecht Erufius, fuͤrneh⸗ 
mer Kaufmann in Chemnitz, Herr 
we — und Kohren; aus der 


Ehe. 
' [3720| 1717 | 1730 | 1737 Balthafar Haͤbler, Chemnicenf. 
=L ein ar geb. 1674. den 
3. Sept. Sein Pater war Balth. 
Subfer, ein Tuchmacher in Chem⸗ 
niß, die Mutter, Roſina, nata 1670. 
den 22. July. Er flarb anf dem 
F Landtage in Dreßden. 

‚[ızıo| - - | - 1751 |906 riedrich Bergner, ICts. 
hemnitzer. Er wurde 1714 
—8— Amtmann, und reſignirte im 
Rathe. Ao. 1720. wurde en Accis- 
Infpector. Er flarb ao. 1751. und 
liegt inder Stadt⸗Kirche hinter dem 

| Ä 1 Altar begraben. 
wı5|- -|- - (1717 Gottfried Braun, Lichtenberga 
| Mißnicus. Erwar zugleich Steuer- 

Einnehmer 
1715|» |” - 11734 Chriftian SS äulse, Chemnicenf, 
ein Tuchmacher. Ehe er’in den 
Rath Bam, war er Viertelsmeiſter. 
" Sein Pater hieß Johann David. 
PS, Schulge, auch Rathsherr. 

1719| » » 1719 1728 Joh. a ae Engel, Chemni- 
Er war in feiner —* ein 
— — allhier, — 








und übrigen Herren des Raths. 4 
Annus Annus| Aanus\ Annus ie — 
Sena-| Præœ-Conſu- Mor- | 
tu. Ituræ. latus. Bis | | 
| | 1 bat ihn in feinen folgenden Fahren 
Zu la; zu Ehren gebracht. Er diente erſt⸗ 
Ye lich —— der Waage, wur⸗ 
1 de bern ber: Baagenfchreiber 
Ä “ dafelbft, Bam ao. 1716, hier in Rath, 
IE = und murde fogleich auf hohen Bes - 
fehl Burgermeifter. Er hat 4mal 
| . die Megierung verwaltet, und ſtarb 
— den 7. July 1728. 
1719:|1728| - - |17381%05. Arnold Neefe, Chemnic | 
ein ICtus. Er war ein Sofg des 
obigen D. Arnold Ehriftoph Nee⸗ 
fens, Burgermeiſters allhler, und 
verheyrathet mit Des ietzo genann⸗ 
ten Burgermeifters, Joh. Friedrich 
Ä Engels, Tochter. | 
1720 | 1730 | 1736 | 1751 |%0h, Ehriftian Lange, Chemnie, 
2 | . ein ICtus, und Sohn des obge⸗ 
nannten Rathsherrens, Johann 
| Eafpar Langens. Er flarb 1751. 
den 1. Febr. 
1720| - " | - - 11733 |Yohann Ehriftian Herrmann, 
| Zu 2 Chemnie. ein Kaufmann. Gein 
Ps I Rater! war Ehriftian Herrmann, 
ein Kaufmann und der erfte hiefige 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Poftmeifter, 
welcher, als er ao. 1696. den 15. 
Dechr. auf einem Schlitten nad 
Einfiedel fuhr, -um daſelbſt Holtz 
zu Baufen, und an Det und Stelle 
Fam, und ausfteigen follte, fteif und 
ftarre. war, und Diefelbe Nacht bey - 
einem Bauer gefterben Hi. Er 
wurde 
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Annus\ Annus\ Annus Annus - _ 
Sena- \ Pra- \Confu-| Mor- 
Bus. | ture. |latus. | tis. 
—* hieher gebracht, und den 20, 
Decembr. zur Erden beftatter. 
ws .. 1736 1755 — Sebaſtian Hilliger, 
Chemnicenſis, ein ICtus, und ein 
Sohn Des hiefige gen Superintenden: 
tens, M. Joh. Wilhelm Hilligers, 
| Er war Accis- Infpeftor in Luntze⸗ 
nau, und wurde den 2ı. Dckobr. 
Dom, 21. poft Trinitat. ao. 1755. vom 
Schlag gerühret, und farb bald 
drauf den 24. Octobr. d. a. Er 
- wurde zwey Tage Drauf, Den 26. 
Sctobr. war Domin. 22. poft Trinit. 
in der. Stadt» Kirdhe, hinter Dem 
‚Altar, bengef etzet, über dem ehe⸗ 
mahligen Amtmann, Melchior 
Wolfgang Siegel, in das fuͤr deſ⸗ 
ſen Wittwe verfertigte Grab, wel⸗ 
ches, weil ſolche von hier weg — 
Wiitenberg, und nachgehends na 
Dreßden den Kriegs⸗Zahlmeiſter 
Laͤmmeln geheprathet bis hieher 
war leedig blieben. Die) Exequien 
wurden dem Herrn Burgermeifter 
Hilligern gehalten Domin, 25. a 
Trinit, 175%. 


11728) - - |. - 1739 Daniel Block, Berolinenf. ein 


re Erftarb 


1730| - - |- - |1749D. Sobans Gottlob Richter, 
| Annzfion. Er wurde 1727. 
Stadtſchreiber, hernach Syndi⸗ 


cus, kam 1730. in Rath, wurde 
| Com- 


. 
— — 





+‘ 


und abri — Seren des Se " 0 


Annusi Annas — Ari 
Sena- Pre- |\Confa-| Mor-} 
ts, I ture- latus. 


ı 4 







Cominiſſions-Rath, ſtarb auf dem 
Landtage in Dreßden, und iſt in 
Dyreßden ee worden. 
Chriſtoph Roſtock, Crema-Bran- 
denburg. Kauff⸗ und Handelsmann. 
r ſtarb a0. 17 
4 Johann Theodor Neefe, Chem- 
B, nicenf. ein ICtus und des Burger: 
meiſters Johann Adolph Neefens, 
Sohn. Er farb 4. 11. Nor, anno 
1754. am Schlage. 
se D.Benjamin Gottlieb Gar⸗ 
1 san, Chemnicenſ. Medic. Doctor. 
und Stadt - Phyficus, ein Sohn des 
berühmten L. Ehriftian Friedrich 
Sarmans. Voriezo Burgermeiſter. 
1754 175: |Ehriftian Andreas Grilimey- 
er, Chemnic. ICtus Er wurde _ 
im legten Kriege anno 1750. 
:] Menf. Nouembr. in die Gefangen: 
ſchafft nach Magdeburg geführt, 
‚Fam 1761. den 3. Merk Erandk 
und mit Geſchwulſt beladen wie⸗— 
der nad) Haufe, flarb den 25. 
Mertz drauf fruͤh morgens vor der 
Raths Chuͤr. 
— ur Auguſtus Mathefius, Kauf - 
1 n.Handelsmann, y. Hoſpital· Vorſte⸗ 
t. 


1730] - - 


1733| - 2 


1736| - » [u7se| 


EZ 
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4 
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— es 


germeifter. Sein Vater war Jo⸗ 
hann Mathefius, Tuchhaͤndler in 
Waldheim, der Großvater M. Jo. 
bann —— Matheſius, erſt Di. 


aconus 


her zu St. Georgen. Vorietzo Bur⸗ 
11. — 6.6 
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Aunss! Annus‘ Ana Annusl - 
Sena- | Pru- |Confi ü-| Mor- 


tus. tur e latus. tis. 





| on in Baufig , * in Wald⸗ | 


= 11741 ID. en Roſcher, Stelzen- 
N Er flarb 1741. den 24. | 


Dec * r. 
1766 a Chriffopb Stoͤſſel, 
Buchhaͤndler. Der Vater Herr 
Conrad Stoͤßel, Buchhaͤndler all⸗ 
hier. Es iſt die Stoͤßeliſche 
Stamm⸗Tafel ao. 1730. in Dreß⸗ 
one Re verhanden. Er ftarb 


1774 Sobans Friedrich Port, Cam⸗ 
| Te - Er ftarb am 

nok hei ende 1754. 
Her D. Gotthelf Ehrenfried 
end, Grimmenſis. L V. Doctor. 

| Ä * Burgermeiſter 
Herr D. Earl Otto Packbuſch, 
I. V. Doctor. 

— Sriedeie Fuͤnger, Annabergenſ. 

Kauff ⸗und Handelsmann. 

12* Here Traugort Plaͤnckner, ICtus, 
ein Chemnitzer, und des ſeel Herrn 
Diaconi, M. Gottfried Plaͤnckners 
tüngfter. Herr Sohn, Churfl. Saͤchß. 

| - Commifions- Rath. 

.. Her Benjamin Dittel, ‚Accis- 
‘]  Infpector. 

- Herr "Aohann Gottfried Here 

mann, Chemnicenf. Kauf - und 


in 
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1738 
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Herr 








| und übrigen Seren bes Mare. r- 
Anus Anus) Annas) Asa) DE 

Sena-} Pra- |Confu-| Mor- | 
zus. turæ. lũtus. tis. 
1755* 


⸗ 
* 


‚(Her Joachim Gottfried Meyer, 
ICtus und Accıs- Procurator. 
Herr Chriftian. Gottfried Klim- 
per, ICtuus. — 
HOar Johann riedrid Bader, 
_ Halsbac, vorher Vice - Actuarius im 
Amte Chemnid. 
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Da ich mit diefem Sechſten Stüde ben andern Theil und aber auch 
zugleich meine Chronica von unferer gellebteften Vaterſtadt Chem⸗ 
. mi befchließe, ſo bitte ich, mir die eingefchlichenen Druckfehler, fon« 
.  „ berlich aber, die in dem zweyten Stüd des Andern Teils, dieweil 
ich folche Druckbogen nicht felbft habe. durchſehen koͤnnen, nicht an 
zurechnen; da aber fonderlich der F. II. pag. iII. eingefchaltete 
Kaufbrief einiger Gräng-Aeder des Kiofters an:die Stade durch. 
allzuviele dergleichen Fehler fo verberbe ift, daß er beynahe nicht 
. tan verftanden werden, fo will ſolchen Kaufbrief nach feiner Rice 
‚tigkeit annoch beyfuͤgen: Nr 


Wor Nicolaus von gotis gnaden, Apt vnd Archidyaken, Ri⸗ 
‚I. colaus Hinckelman, Fiir, Fohannes ſenici, Cuſtos, 
Nicolaus Monczemeiſter, Gebenhardus von Kobirsheyn, Guns 
therus von Hugewicz, Matthias Steyn, Heynricus von heyli⸗ 
genſtad, Wygnandus von rebißin, fredericus von Meckaw, 
Zohannes Stange, Ortwimus Scindelbach, und dp gancze 
BGSamenunnge gemeyne des Cloſtirs gu Kenpnicz, Sende bene⸗ 
dicten Orden, bekennen vnd thun kund, yn dißim vnſerm offin 
. Brpfe allen den, dp en ſehen, horen odir leſin, daz wyr mit gu⸗ 
ten wyllen und wolbedachten mute, rechte und reddelichen vor⸗ 
kouft haben, den Erbarn frommen luthen Burgermeiſter, Bur⸗ 
gern vnd der ganczen gemeyne der de Bempnicz vmme funfe 
vnd vyerchig ſchog groſſu Phenmpahe ſulchin agker, aljo —* 
J 2 








m. ” 
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* * *— 
geſchreben ſteet, in der Gabelenczeau ſechs tırthen vnd an funf 
lehen akers, decz breyte ſich anhebet eyn ſyte dez dorfes an der 

frybergiſcher ſtraßen, vnd wendet an deme Steyne obenwen⸗ 
dig Wechßelers erbe, vnd wendet an Grunehaynes reyne dy 
lenge an deme dorffe, und wendet obenwendig an dez Reyſers 
forſte, vnd nederwendig an der holczbach, an die ſyete dez dor⸗ 


fes hebet ſich dy breyte Des agkers an deme Steyne, der Da ſtet 


keygen deme freybergiſchen wege obir, und wendet an deme 
vyewege by Niclaus Gortelers erbe, dy lenge hebet ſich an de⸗ 
“me dorfe, und wendet an der czepener ſtraße; gu beroldisdorf 
an ſechs ruthen vnd an drye Lehn agkers, des breite ſich anhebet 
an eyner ſyten dezſelbigen Dotffes, an Clugen erbe nedenwendig 
De Arnoldis agfer, und wendet an helwiges Clugen reyne 
dy lenge an deme Dorffe, vnd wendet an der Ezepener ſtraße an 
die ſyete dez Dorffes an Clugen erbe, vnd mendet an der Erfers⸗ 
leger ſtraße, in deme ſelbigen dorffe, vnd in dem gute behalden 
wir vnſerm goczhauſe hannas agkir von Margkirsdorff yn vnd 
nen kindern mit alle ſynen rechte: Czu der Cappellen am achte 
halben lehne vnd an ſechs ruten agkers, des breyte ſich anhebet 
an hannes re garten, und wondet an Andree ſchultheyſ⸗ 
fen kindern, dy lenge an dem dorffe, und wendet an, der kemp⸗ 
nicz, an die fyete des dorffes hebet ſich dy breyte vorne an deme 
kaffperge an, vnd wendet bis an katheren (Gegatter) vf Dem we⸗ 
re, die lenge hebet ſich an deme dorffe, vnd wendet nedene an 
Dorffendorffer reyne, vnd obenwendig an Aldindorffer denne; 
Eu Borſſendorff an dryen lehen agkers, dez Breyte ſich anhe⸗ 
bet an Aldindorffer Reyne, vnd wendet nebin der Plyßen an 
dez kaffbergs ende, dy lenge hebet ſich an der Piyßen, und wen⸗ 
det an der reyne van der Cappellen, daz waßer dy Plyßen be⸗ 
halden wir ons vnd vnſern goczhuße mit allem rechte; Czu Stryt⸗ 
dorff an alle deme gute, daz darczu gehoret, ane an der Auwen 
vnd ane ander weſen, dy hannas Swenkenſteynes waren, vnd 
ane dy Moel, vnd ane dp Auwe, dy hannas von Nuwenkir⸗ 
chen waʒ, vnd ane daz waßer, alczumale daz ſich hebet an vn⸗ 
ßers goczhus waſſer an, vnd wendet an deme were czu dem furte 
in den czweyen gutern, dp Ern heynrichis von Einſedilin . 
| Ä | | fin; 


/ 
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* we 

ſint; vnd vmme dacz gut au Serytdorff fon wir obengenante 

Er Nicolaus, Apt vnd Archidiacon cu Kempnicz vnd vußr 

Sammenunge in czweytrachte geweſt mit den Ergenanten bur⸗ 
gern vnd der gemeyne der Stad qu Femnicz, und haben gebe⸗ 

“ten den hochgebornon fürften, vnßern lyben genedigen herren, 

Ern Wilhelme, Marggraffen gu Mißen, ſynen Rat darczu 

cgzu ˖ ſendene, czu erkennen vnd czu entſcheiden freundlichen und ſu⸗ 

nelichen vns nach rechte, darczu haben wir auch gebeten den 

Erenwirdigen in gote vater vnde herrn, Ern Franciſcum, Apte 


“in der Alden cselle, vnd dy geſtrengen Rittern Ern Albrechte 


von Botelſtete, hofemeiſter vnßer Shungen herren Marggrafen 
czu Mißen, und Ern Dytheriche von Schonenburg, qu Sach⸗ 
.  Kenberg geſeſſen, uff vnſere ſpte, ſo hat der obengenante vnßer 
lyber gnedige Herre Er Wylhelm⸗ Marggraffe zu Mißen ſynen 
Raͤt darczu geſend, dy geſtrengen Ern heynriche von Eynſedile, 
Ern bheynriche von Wyczeleyben, Rytter, Niclaußen vom 
honſperger uff der burgere vnd der gemeyne vnd uff der Stadt 
ſgpte czu kempnitz, dy Da haben getruwelichen und ſunelichen ges 
teydinget czwiſchen vns mit vnßer beyder willen vnd guten wyßen, 
vnd vns gutlichen geſunet vnd entſcheyden, alzo daz der Stadt 
volgen ſullen die erbe, egkere, vnd weſen von deme were czu de⸗ 
-me furte biß an den vyeweg, der da obene czu deme furte vzgeet 
bys an den Moelweg, do der lochſteyn ſtehet, vnd der Moelweg 
ſol eyn reyn ſin bis an der hylbirsdorffer bach, da obir eyn loch⸗ 
ſteyn ſtehet, bis an der hilbuſchbach, vnd die bach dy iſt dar⸗ 
nach eyn reyn des erbes vßen vz bis an den Weg czu deme furte, 
der da vz Der Stadt gehet, daromme ſich dy obgenannten bur⸗ 
ger vormals geczweyet hoben; des haben auch geteydinget dd 
pbengenanten vnßer ſune luthe uff beyde futen, Daz fich die bur- 
gere.ond dy gemeyne Der Stadt Fempnicz vorczeyen haben alle 
- der guter, dy Ern heynrichs von Eynſediln geweſt ſint. Ouch 
hoben dyſelbigen fimeluthe geteydinget uff beyde ſyten, waz der 
guter czu Strytdorff weren, dye vore in den reynen genant ſyn, 
dy man nicht gebuwet hat in die Stad, die fullen dy luthe, dy 
die gutere ynne hoben, by dryen Jaren in dy Stad verkaufen, 
vnd geben nach mogellchen Eher alzo ander pre nackebuwre ge 
— 2* Br 


⸗ 


| ur u — 
ben nee gutere vnd erbe, Were auch, Das ſich Die luthe mit den; 
ſelbigen gutern wenden, adir czyen in dp Stad, dy ſulle wir vn⸗ 
gehindert cien loßen ane arg, is were danne, Da; wir reddeliche 
vdordintte ſachen czu en hetten, der ſullen fie ſich gutlichen von ung 
enprechen, alzo Das dyſelbigen burger von Den obengnanten gu⸗ 
tern, welche is beſiczen füllen, von ung vnd vnſerm goczhuße ge⸗ 
ſchoßes frye fin, Ouch ſulle wir eynem iczlichen, Der es —2 — 
dazſelbige gut lyhen in ng vnde füllen es von der Stadt 
nummer koufen, den pharren und den Eirchenern vorgeben wir 
doran pres rechten nicht, bumeltete fage wir ſy ouch ledig, bu⸗ 
wete ober ymand daruffe, Der fol ons geben vnßern oyerzenden, 
- ond das befaren, aljo andirswo uff unßern gutern; van deme⸗ 
‚ felbigen vorgenanten gute, das unferm goczhuße genden gebet, 
fol .numant fon getreyde furen eve denn ber es bewpße vnßerm 
- boten, odir onßerm ſchultheyſin, odir eynen andren fromen mans 
ne; an demeſelbigen 2... gute behalde wir uns vnd vn⸗ 
fern goczhuße alle fie gerichte und alle vnßer recht, alzo wire has 
> ben, vnd vor alder gehabet haben, vnd auch ſynen ins, ſynen 
- genden, pfluge, eyden, Snetere, gartenheure, gartenpfenhis 
ge, und alle. vnßers goczhuſes vecht, ane das hyfore gefchreben 
ſtehet, Wir behalden ouch uns und unßerm gorzhuße uff Deines 
felbigen gutern fryhe gemalt czu pfenden mit der buße, vmme 
alle onfere recht, alzo uff andern vnßern gutern, daz füllen fich 
die burgere nicht anemen uff eyn unrecht, Dunkete abir ynan= 
de, Day ym vnrecht gefche, Der falde komen in vnßer lantoing, 
. was ons da geteytet wurde mit rechte von onfers goczhuſes lurhen, 
daz folde vorgang haben, Wer auch Des vorgnanden gutes itzt 
kaufet, odir verfaufet, Der fal es von uns uffnemen und uffgeben 
bp ezweyen monden, wer daz nicht entete, Der ſoll vns auch vor⸗ 


fallen fie alles des, daz ung geteytet wird vor recht von vnßern 


iuthen in unferm: Lantdinge, Denfelbigen vorgnanten agker fol 
nymand nedirer teplen, denne czu vyer teplen, vnd was des 
- anders iczund if geteylet, der füllen fy hy Deper Iharen wedir 
brengen czu vyerteilen, daz wir Daruffe vnßers rechten deſto bas 
gewarten mogen, Ober das vorgenannte gel ſal upınant vz der 
Stad erbe kauffen uf vnßerm gutern wedir unßern —— 
Ze — Nw 


— 
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vwirs able pmande, Der ſolde es Befaren, aljo recht ift uffandern 
vnßern gutern, too auch ‚dp Beftre (Gefeere) beydie fpetde; Waſ 


ſers vnßer fint, da behalden wit ons vnßet fyſcherye mit allen 
rechte, alzo ſy vnßer goczhuß nen aldir gehabet hat, by namıenhin- - 


ter hannes Stepne, dor ung vefer anetryt, bis an dy aume, 1 


Bunnes Sivenlinftepns. way behalden wir did fufcherpe eyne ſdet 
des Waſſers mit. allem rechte, in deme Dorffe qzu der Sabelen 
vnd der Cappellen laße wir der Stad yre fyſcherye bis an yrczel; 
die Stad ſol auch keyn recht haben an den garten uff Sende Ni⸗ 
colausberge, nach an den garten allen, dy in der Capellen ſin, 
dy no anheben anepner ſyten de; Dorffes an der obir ſchlechtigen 
WMoel, und. menden an Hannes Frebiffens erbe, an Die fdet des 
Dorffes heben. ſy fi an in deme Moelgraben, vnd wenden an 
. Bärtbolome erbe, Wyr behalden auch an der obirſchlechtigen 
Moel an der Weſen ondie dem kaffperge vnſere lehen und alle 
vnſer recht, daz mir vor Alder haben gehabet, der angher in der 
Cappellen bys an Tyczen der Finder fal der Stad gemegne fin, 
ond der gerfenere, und Derandern'gebumer nicht, Dyanghereinder -- 
Gabelencze, czu beroldisdorff und in der Eappellen ſoillen vnßer 
gebuwer vorczunen oben an der Burger reyn, vnd ſullen ſy red⸗ 
delichen halden, Alle dieſe vorgeſchrebene rede globe wir vnd alle 
vnßer nachkomelinge ſteto gancz und ewiglich in czu haldene, abo - 
daz wir dy egenanten Burger obir day recht, daz wir en verkauft 
haben, nimmer gedringen nach gehindirn wollen, noch ſy darinne 
vor konigen, noch — noch vor keynen richtern dez landes 
bekundigen, noch in keyner handewys gemuen wollen, ſundirn wir 
wollen es en helfen behalden vor eynen iczlichen, zo wit beſte mo⸗ 


gen, daczſelbige ſullen ſy auch thuen keggen uns an den rechten, 


4 wir ons vnd onfern goczhuße an dem Fauffe haben behalden, - 
alzo hirvore geſchreben ftet ; Daz wirdaz ſtete und gancz halden wol⸗ 
len, das globe wir mif guten truwen ane arg, vnd haben dez czu 
eyner ganczen ficherhent vnßer Aptie vnd vnßers Conwents Inge⸗ 
ſigill ion ein willen und wyßen an dißen offin Bryf gehangen, und 
haben gebetenden Erenmwürdigen Herren, Een Sranciicum, Apte 
inder Aldeczelle, vnd dy geftrengen Rittere, vnßer tendinge und ſu⸗ 
neluthe, Ern Albrecht von Borelftere und Ern Dyteriche von 

i 27 — Scho⸗ 


— 


er ⸗ * *e — Sa 
Schonenberg, day fü mit vns yre Ingeſtegel an digen Bryf ha⸗ 
bey gehangen,, der gegeben ift nach. Chriftigebort thuſend und pyer 
bandirt ar, darnach in deme andirn Jare, am Seide Micha⸗ 
elis den heyligen Ercze Engels tage - Ä 


Anben wollen wie nachfolgende Oruckfehler verbehern. 


P. I. pag. ot, lin, 19. vor 741. ſetʒe 741. pag. 29. lin. vltim. del. Ge⸗ 
richts⸗ Actuariys, et adj. Atlas Cruſius, Gerichts- Actuarius pag. 
“48. lin, penult, vor Gripzigs ließ Grintzigs. pag. 57. lin. 7. vor Sue- 
us ließ Imo. pag. 58. lin. 23. vor Seuero ließ Sueuo. pag. 60. lin, 14. 
vor Hauck ließ Marr. pag- Gr. lin. 14. vor Boho ließ Bodo. lin. 94. 
vor Vnarckus ließ Marcus. pag. 63. lin. 6. vor fito lief fita, pag. 64. 
lin. 4. und 23. vor Vnarckus ließ Marcus und lin. 20. vor Boho Heß 
Bodo. pag.66.lin. 10, et pag. 67. lin. 7. v. 18. vor Haugk ließ Marys.. 
BE 68. lin. ar. vor fexto ließ ſexageſimo, pag. 97. lin. 7.. vor war der 
ı 


eß mach Den pag. 106, lin. 4. vor indicionibus fege conditionibus, pag. 
ar. lin. 16. dor 1398. feße 1368, lin. 25. vor so. Schock fege 5. Schock 
12. gl. zo. pf. lin 30. vor geordnet fege gewidinet. pag. 157. lin. 9. vor 
Berbigen ließ Perthes. pag. 200. lin. 35. vor T. V. ließ Theophilus 
Vogt. pag. 214. lin, 9. vor 14, ließ 1400. p. 244. lin. 23. vor D. feße 
L: pag. 245. vor Zillich ließ Ziller..pag. 246. lin. er. vor MDIV. fege 
MDCIV. P. IL pag. s. iſt noch No. 4. Conradus II. Keyſer don ao. 
1624-1039. einzurüden, pag. 4: I. 6. vor Lüneburg ließ Luͤtzelbur 
ag. 72. 1. It. vor 1555. feße 1557. pag. 74-1. 24. vor sahen nicht lie 
Nahen gar nichts, p- 75- 1. 7. vor für der ließ fürder. 1. 25. nach 72. 
en lang ift, feße hinzu: 6. pf. p. 76.1. ıs. vor beſchriebenen Staͤd⸗ 
ten ließ befchriebene Städte, 1. 30, vor Städtlein Dederenfege zu⸗ 
vor: Staͤdtlein Eng acht hundert Stück gemeiner Reins 
mwath, zu sa. Ellen, so. ck Schwaͤbiſch zu 24. Ellen, pag. 77. 
L3. vor 5. gl. ſetze 1. gl. 1. 30. vor nach ließ noch. p. 78. 1. 3. vor weil | 
in ließ weil fie in I. as. vor an der ließ ander. p. 79.1. 16. vor Fhren . 
und Fhren ließ Ihnen und Fhren, p- ga. 1. 30. vor Theil dem Rath, 
ließ Uns, der Dritte Theil dem Rakb, 105.1. 2. vor die Stadt ließ 
der Stadf. p. 106. 1.3. vor die ließ der. 1.19. vor berichte ließ berich⸗ 


> 


ten I. gu vor als fich ließ als folch. 
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